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Die  Königl.  Bayerische  Akademie  der  Wissenschaften  hal 
im  Jahre  1827  eine  neue  Organisation  erhalten,  welcher  im 
Jahre  182Q  eine  neue,  von  ihr  selbst  entworfene,  von  Sa. 
Majestät  dem  Könige  genehmigte  GeschäAsordnung  folgte. 

'  Dieser  zufolge  eredidnen  von  nim  «n  die  Abhandliingeii 
jeder  Classe  der  Academie  iMSonders  gedruckt,  und  zwar  so, 
'  dass  )edes  Jahr  abwechselnd  eine  der  drey  Glessen  einen 
Band  ihrer  Schriften  heransgiebt 

Im  gegenwärtigen  Jahre  macht  die  mathematisch -phyu- 
kalische  Classe  den  Anfang,  indem  sie  den  ersten  Band  ihrer 
Abhandlungen  von  den  Jthrea  1829  und  1830  erscheinen 
Iftsst. 

München,  den  6.  Decemb.  1832. 
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Betrachtangen 

über 

die  Spirale; 


J^lt  8pir«l«  ist  dn  SnengftlM  der  griMhUehen  OMWttetrie,  aa 

welchem  spater  Archimedes  Geist  nicht  nur  dardi  glinsendeii  Er- 
folg sich  übte,  sondern  auch  die  Grun'.lanschaaungen  der  Geometrie 
ftir  Quadratur,  Tangenten,  als  in  einem  einfachen  Beispiel,  bestimmt 
entwichcUc.  Che  Leibnitz  und  Newton  dieselben  in  der  allgemeinen 
Abstracltoo  darstellten,  wodurch  die  höhere  Geometrie  so  neue  Kraft 
gewann!  und  mehrere  Formen  von  ^irelen  entstanden,  hatten  die 
Geometer  eich  mit  der  Familie  derCycloiden  besdiSfligt.  8p&ter  stellte 
auch  Leihnits  sein  Priniip  auf,  Aber  die  Bntitdmng  einer  hrnrnmen 
Linie  durch  Berührung  einer  Reihe  anderer  Gurren  ,  die  sich  naeh 
einem  bestimmten  Gesetz  ent^vickeln,  welches  ein  so  entschiedenes 
Werkzeug  der  neuern  Mathematik  geworden  ist.  Der  Zweck  dieser 
Blätter  ist,  durch  eine  natürliche  Erweiterung  des  Begriffs  der  archi- 
medischen Spirale  einen  Mittelpunkt  lür  den  obigen  ähnliche  geo- 
netrladw  Batraehtnngen  anmdeuten. 

Arcbimedee  gibt  folgenden  Begriff  von  der  durch  seine  Batdoekm* 
gen  betoma  Spiraln  »Winu»  oIm  gerade»  in  dem  einen  Badpoalit 

1* 


•  •.  ••• 


vj^S^egt  stehende,  Lioie  auf  einer  ebenen  Flsehe  kreUweUe,  and 

.•zwar  in  stäter  gleichf5nniger  Bewegung,  beruoigef&hrt  wird,  bis  sie 
.""Wieder  dahin  gekommen,  wo  sie  angef.'^npen,  indessen  aber  ein  Punkt 
in  derselben  Linie  aurh  mit  Stüter  und  ftllezeit  gleicher  Gecliwindig- 
kcit  geraden  Weges  fortläuft,  anfangend  von  dem  onbeweglicben  End- 
punkt, so  wird  ftolcher  Punkt  eine  SchneekeBliaie  Mif  gededittrFUche 
beschreiben.« 

MenIcanndieseDefinitioa  anf  mancherlei  Weise  geindert  ansdrüdcen} 
.  um  einige  allgemeinere  Ansieht  von  geometrischen  Figuren,  die  auf 

eine  damit  verwandte  Weise  entstehen  i  sa  erhalten.  Es  liegt  darin 
ein  verrindcrlichcr  Radius,  der  sich  um  einen  Punkt  im  Kreise  her- 
umbcwfgt:  oder  ein  sich  crwcilcrndcr  Kreis,  auf  dem  ein  Punkt 
herumläuft i  wenn  man  die  zwei  Bewegungen,  die  hiebei  vorkommen, 
anders  vertheilt,  so  itenn  man  sich  auch  so  ansdr&elfen:  Ein  Punltt 
bewegt  sich  in  einer  geraden  Linie  and  die  Ebene  des 
Papiers  «nter  ihm  weg  in  einem  Kreise}  man  stellt  sidi 
vor,  dass  der  Weg  des  Punktes  auf  der  beweglichen  El>ene  beseidmet 
werde,  so  entsteht  auf  derselben  gleichfalls  eine  Spirale.  Man  kann 
statt  der  geraden  Linie  irgend  eine  andere  Curve,  und  statt  der  dre- 
henden Bewegung  jede  bclichige  nehmen,  SO  hat  man  eine  allgemei- 
nere Klasse  von  Figuren,  rsimmt  man  sodann  an,  dass  die  Curve, 
auf  der  sich  der  xeichnende  Punkt  bewegt,  selbst  wieder  verinder- 
lidi  sey,  so  hat  man  ein  System  dreier  Bew^un^n.  Bin  bekannter 
Fall  letslerer  Art  ist  die  Spirale,  weldie  die  Zeniüistlnde  des  Monds 
um  die  Erde  beschreiben;  die  unter  ihm  weg  sieh  bevregende  Erd- 
oberfläche enthalt  die  Zeichnung,  der  Mond  bewegt  sich  in  einer 
kreisähnlichen  Figur,  die  ihre  Lage  gegen  den  Aequator  während 
der  Mondknotcn-Pcriode  beständig  ändert. 


In  Fblge  etdien  mm  mdirere  Fälle  dieser  Ourven  betrachtet  wer> 
den.   Bs  sind  n&mlich  drei  Bestimmungen  an  ihrer  Braeugnng  ansu- 
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tnctaea;  die  Ar^  Mdi  der  eich  die  Ebene  (de»Papieni)  befregt;  die 
-^kniaiiiie  oder  gerade)  Liniei  in  welcher  sieli  der  leieimeBde  Pnkt  b«. 
'wcgt;  des  Oesets,  nach  welehem  rieh  diese  Linie  verindert 

Oer  einfachste  Fall  ist,  wenn  die  Ebene  sich  so  bewegt,  dass 
aUe  ihre  Pnnkte  den  Parallelismns  bewahren,  also  eine  fortsdiretlend«^ 
na^  irgend  einem  Gesctse* 

Die  Verhältnisse  der  Gesdiwindigheiten  Ar  die  Eben»  und  den 
Punkt  kAnnen  anf  verschiedene  Weise  angegeben  werdten,  und  machen 
gleichftlb  eine  Hauptbestiramung  aus. 

ISs  sejren  nun  die  Gleichungen  für  die  swei  Curven,  in  welchen 
sich  die  Ebene  und  der  seichnende  Punkt  bewegen 

y  =  P  X-,  und  17  =  f  £  und 
die  Coordinaten  der  entstehenden  gesuchten  Curvc,  Y  und  X.  Nimmt 
man  eine  gleichrörtnige  Geschwindigkeit  längs  der  Achse  der  x  an, 
so  erhält  man  sogleich 

y  a:  y  —  if  und  X  =  x  —  & 
Denn  es  ist  deutlich,  dass,  wenn  die  Ebene  nach  einer  gewissen  Richp 
tniig  fortschreitet,  der  seichnende  Punct  relativ  die  entgegengesetzte 
Bewegung  auf  seiner  Bahn  erhalten  hat.  Wenn  man  annimmt,  daae 
eine  durch  die  Bogen  der  Curve  ausgedrückte  Ge$ch^vindigkeit  sich 
aufdie  Geschwindigkeit  längs  der  Cüordinattn-Achse  zurückführen  Hesse, 
so  ist  obige  Gleichung  allgemein.  Man  kann  übrigens  für  beide  Curven, 
in  die?einFall,  eine  gemeinschaftliche  Achse  und  Anfangspunkt  setzen, 
oder  nach  dem  Princip  der  Coordinaten-Transformation  hersttllen. 

Eine  sehr  berühmte  hichcr  gehörige  Curve  ist  die  Cycloide. 
Nach  unserer  jetzigen  Betrachtungsweise  könnte  man  sie  eine  umge» 
kehrte  Spirale  nennen.  Denn  hiebei  bewegt  sich  die  Ebene  in  ge> 
reder  Linie  und  der  seichnende  Punkt  in  einem  Kreise,  und  die 
Geschwindigkeiten  sind  gleich  und  gleichförmig. 

Man  kann  dieses  Problem  auch,  nach  mechanischen  Rftcksichten, 


ä 


r 
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MCh  den  GoB«ll«  der  Zusammensetzung  der  Bewegung  behandeln. 
EflSeyen  nämlich  M  A  (T«b.  I.  Fig.  I.)  die  Curvc,  in  welcher  sich  die  Ebene 
bewegt,  A  M'  die  ihr  cnipopcngesctztc  gleiche;  A  IV  die  Curve,  in 
welcher  sich  der  beschreibende  Punkt  bewegt ;  und  R  ein  corrci>pon> 
4irea4«r  Puidtt  d«r  gMochten;  sieht  man  wa  dratelbcn  Bw«i  Linien 
IMreHel^  mit  den  Tangenten  an  M  und  N,  ao  wird  der  Pnnltt  naeli 
diesen  swei  Riditiingen  liewegt  md  also  der  mittlerca  Bewegung 
folgen^  dieaa  iat  Folge  dea  Parallelisrnui,  den  alle  Punkte  der  Ebene 
^rentiaaclieftliöh  Tuhe»,  in  dem  jelat  betrachteten  Falle. 


2)  iJcr  zweite  Fall  ist,  wenn  die  Ebene  (des  Papiers)  eine  drehende 
Bewegung  um  einen  gegebenen  Punkt  hat,  und  der  zeichnende  Punkt 
•ich  in  irgend  einer  gegebenen  Linie  bewegt.   |n  diesem  Fall  ist  die 
.  vsiWMdisehe  Spirale ;  eine  Menge  anderer  Fälle  liefert  die  Drehbank. 

Das  einfachste  wäre  hier,  die  Gleichong  für  die  gegebene  Linie  in 
eine  Gleichung  für  Polar-Coordinaten  zu  verwandeln,  und  den  Dre- 
hungspunkt als  Pol  zu  nehmen.  Die  Gleichung  für  die  gigebene 
Curve  wird  dann  zwischen  Radius  vcctor  p,  zwischen  dem  veränder- 
lichen Winkel  a,  oder  aaeh  dem  dazu  gehörigen  Bogen  S  staltfinden. 
Wenn  nnn  die  Ebene  des  Pajriers  sich  um  den  Iflßnkel  A  dreht,  wSh- 
rend  der  Punkt  auf  der  Cunre  den  Winkel  a  dnrehlanfen  hat,  so  ist 
^  ein  Verhlltniss  swisehen  a  und  A,  also  aueh  a  und  (a  —  A)  gege- 
ben.  Per  Winkel  (a  —  A)  =  a'  ist  nun  in  der  gesnditen  Curve 
der  Winkel,  der  sum  Aadius  p  gehört. 

•  Bin  Beispiel  ist  folgendes,  4as  der  Spirale  des  Arcbimedes 
am  nldisten  kommt  Der  leldmende  Punkt  bewegt  steh  in  Irgend 
einer  g^bcacn  geraden  Linie.  Zieht  man  aus  dem  Mittelpunkt  der 
4rdicttden  Bewegung  einen  Perpendikel  auf  diese  gerade,  und  nennt 
ihn  Rf  M  hat  am»  ^e  P^arghdehiwg  <Ur  dieselbe 
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S  8 

a  =  Bogen  tg-^  oder  tg  a  =  — 
K  R 

Man  nehme  nun  an,  das«,  bei  gleichförmiger  Bewegung,  die  Ge- 
Bchwindigkeit  der  Drehung  für  den  Bogen  S'  durch  die  Gleichung 
bMlMuat  My 

S'     Bi  8;  lo  wird 
^      m  S 

A  =  — g  =  mtg  o. 
Htobei  wird  di«  Rdatson  swiflchtn  A  mkd  «  IruiweBdeiil»  ii»d«tt  OMdi 
A  B  mtg  a  hat ;  man  hSnnte  —  nach  Potenzen  von  a,  also  atteh  A 

entwickeln  und  dann  durch  UmUchrung  der   Reihe  eine  Gleichung 
zwischen  a  und  (A  —  a)  oder  a'  linden  -,  daraus  also»  wenn  a  =  F 
gesetzt  wird,  endlich  die  gesuchte  Gleichung. 

p  s=  R  (8  +  Igi  Fa) 
Ein  «ndoret  Beispiel  ist  ein&clMr.  BnPaaia  bewHit  sid&  fgMn*. 
Iftmdg.  «nf  einem  Krdie ,  der  Mittelpvnltt  der  Drehung  isl  enf  den 
Endpunkt  seines  Dnrehmessers.   Wenn  p  der  Radius  dee  Kreises  so 
erhält  man 

p  =  2  r  Sin  \  a        setzt  man  wieder  S'  =  mS:   so  wird 

p  =  2ra  A  =  ma,  und  die  Gleichung  der  Curve 

'  p  s  2  r  Sin  — 

Flg.  2  ist  eine  andere  eolelier  Cunren  j  A  ist  der  JMittelpnnkt  der 
Drehung  des  Papiers,  M  dsr  auf  dem  Krdse  CM  nmleulbnde  Punkt, 

AU^N  die  entstandene  Curre. 

5)  Hin  Punkt  bewegt  sich  auf  einer   krummen  LiniCi 
die  nach  einem  Gesetze  sich  erweitert  oder  ändert. 
Nach  der  von  Leibnitz  in  die  höhere  Geometrie  eingeführten 


*)  t.  La  Omg*  L««oM  Ni«.  n. 
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Theorie  ISiet  eicb  die  Curve  «Dgdm»  welebe  eile  jene  veriinderil- 
eben  berührt.  Es  aey  mir  erienbt,  bei  diesem  Princip,  det  lo  grone 
Früchte  getra^n,  m  Tervreilcn. 

LeibnitE  hat  folgendea  Problem  gealdli; 

Ein  Kreis  bewegt  sich  auf  einer  geraden  Linie  tnil  seinem  Mit- 
telpunkt) das  Verfaältoiss  m  aeinet  Radius  mr  Diatau  seinea  Mittel- 
pvnlctes  Ton  .  einem,  auf  jener  Linie  genommenen  Anfangsponltte  sey 
bdcannl;  man  verlangt  die  Corvo,  wekhe  alle  jene  auf  jenOr  gerade 
forts^reitenden  veranderlidien  Kreise  berfihrt. 

Die  Distans  des  BGttelpunktes  aey  x,  Mi  Gleichung  des  Kreises 
p>  s  9*  4-  (X  —  wo  €  reditwinklige  Coordinaten  sind; 
die  Bedingung  ist       —  m       daraus  die  Gleichung 

r?'  +        +  x2        (2  £  -f  m)  X  =  o 
das  Princip  gicbt  t/  und  £  conslanl ,    wiihrcnd  <ler   boivppliclic  Kreis 
unendlich  wenig  sich  ändert;  aus  dem  Differential  also  der  Gleichung 
erbOt  man  demnach  eine  neue  für  x; 

m-|>2€ 

X  =   —  und  nach  der  SubstitutioD 

2 

in  die  vorhergdiende,  die  Gleidmng  f&r  die  gesuchte  Cnrre 

17'  —  m£— >^mi^  =  o 
die  Gleidiung  einer  ParabeU 

Bin  ibnliebes  Problem  ist  folgendes: 

Ein  Kreis  betregt  sieh  mit  aefaiem  Mittelpunkte  auf  einem  andern  ge- 
gebenen Kreise,  ao  dass  jener  aber  beständig  mit  seiner  Peripherie 
durch  einen  gegebenen  Punkt  gehet 

Gleichung  des  gegebenen  Kreises  y>  «f      s  A , 
Gleichung  des  beweglichen  Kreisee      +  (b — y)^, 
weil  er  durch  den  gegebenen  Punkt  geht,  dessen  Distanz  vom  Anfang 
der  Coordinaten,  d.  h.  dem  Mittelpunkt  des  gegebenen  Kreises  b  ist; 
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die  Gleichung  des  betveglichen  Kreises,  weil  er  durch  den  Punkt  gehl, 
d«asen  Coordin«lea  €,  und  7  sind,  ist  allgemein 

daraus  +  (b  —  yj^  =  (t  — X)»  +  t^  — y)^.  • 

Nach  Leibnits'a  Prinzip  eriiilt  man  daran«  die  Diflemtial^Glai* 

chnag,  nach  Iraner  Badnetion 

5  =  (b  —  9)   pL.  oder 
S      _  dy 


T?  —  b         d  X 

Diese  Gleic^lun^'  drückt  auf  eine  höchst  einfache  Weise  die  Natur 
der  gesuchten  Curvc  aus,  und  gibt  eine  allgemeine  Helation  zwischen 
den  Coordinatan  denelhen  nnd  dem  eraten  Oiffetenlial-Verh&llniaae 
der  Gurre,  auf  wAleber  eich  ein  beweglicher  Kreic  forlselireitend  be- 
wegt; denn  ee  ist  olÜBBbar,  dasa  die  gefundene  Gleichung  allgemein 
und  Ton  der  Gleichung  4-  y^  =  A>  gans  unabhängig  ist.  Sie 
gibt  auch  zugleich  auf  eine  einfache  Weise  eine  Conslruction  für  irgend 
eine  zu  Grunde  liegende  unbewegliche  Curvc.  (Fig.  3.)  Es  sey  M 
irgend  ein  Punkt  auf  der  Curvc  LMR  ,  \%  ciclicn  der  bewegliche  Zir- 
kel erreicht  hat,  der  immer  durch  den  Punkt  A  geht;  man  ziehe  an 
IW  die  Taii-enie,  und  darauf  die  ISormale  MO,  so  wird  der  Triangel 

dy  € 

MPO  nach  der  Gleicbuag  —   ^  immer  ähnlich  aeyn  mfka- 

aen  dem  Dreiecke,  dessen  Seite  €  die  Abecisse  an  den  eorrespondi- 
renden  Punkt  der  gesuchten  Curvc  n ,  und  die  andere  Seite  b  —  if. 
lAegen  nun  diese  Dreiecke  gleichartig,  wie  in  «nserm  Falle  die  Drei- 
ecke A  n  p,  OMP,  80  ist  A  n  blos  parallel  mit  OM  zu  ziehen,  weil  bei  dem 
dv  X 

Kreise       =  —  ist   In  «Uen  andern  Ffllen,  wo  diess  nieht  der 
dx  y 

Fall  ist,  muss  das  Dreieck  in  eine  umgekehrte  Lage  gebracht  oder  so 
gestellt  werden,  dass  MP  auf  die  Abscissen-Acbse  gelegt  wird,  und 
hierauf  wird  wie  Torhin  rerfahren. 

2 
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Fig.  3  ißt  RNL  die  Curvc,  welche  entsteht,  wenn  ein  veranderli- 
chei'  Kreis  sich  auf  dem  Halbzirkel  CMD  so  bewegt ,  dass  er  immer 
durch  den  Punkt  A  geht.  Die  Anwendung  dieses  Princips  war,  wie 
es  scheint,  nicht  so  allgemein  zu  Leibnitz*s  Zeit,  als  bei  den  spätem 
Fortschritten  der  Geometrie.  So  wendet  es  Bernoulli  nicht  auf  die 
Bestimmung  der  Brennlinien  (die  Causticas)  an.  Das  Problem  über 
die  Curve,  welche  eine  gegebene  gerade  Linie  beschreibt,  die  sich 
innerhalb  eines  rechten  Winkels  bewegt  ,  löst  er  nicht  durch  das 
allgemeine  Princip  auf. 

Und  diess  Problem  enthalt  in  sich  die  allgemeine  Ansicht  über 
die  Entstehung  der  Curven  überhaupt  durch  Bewegung  einer  gera- 
den Linie ;  denn  eine  Curve  ist  dann  nichts  als  eine  krumme  Linie , 
die  alle  ihre  Tangenten  berührt,  oder  überhaupt  ein  System  von 
geraden  Linien  berührt ,  die  nach  irgend  einem  Gesetz  ihre  Lage 
ändern. 

Bemoulli's  eben  angeführtes  Problem  zeigt  diess  sehr  deutlich, 
wenn  es  analytisch,  mit  Anwendung  der  bisherigen  Methode  behan- 
delt wird. 

Es  sey  nämlich  =  K  £  +  b 
die  Gleichung  für  einen  Punkt  der  geraden,  innerhalb  des  rech- 
ten Winkels  fortschreitenden  Linie,  wo  die  Curve  von  ihr  be- 
rührt wird,  die  Länge  dieser  geraden  Linie  sey  a;  und  a  sey  der 
Winkel,  welchen  dieselbe  in  dieser  Lage  mit  der  Abscissen-Achse,  als 
welche  der  eine  Schenkel  des  rechten  Winkels  betrachtet  wird,  macht; 
so  ist  K  =  tga;  an  dem  Berührungspunkt  theilt  sich  die  gerade 
Linie  in  zwei  Stücke,  für  welche  man  unmittelbar  die  Gleichung  er- 
hält 


*)  S.  Jos.  Bernoulli  Opera  omni»  IN.  447. 
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1)  4.      —  =  «•  dureb  Bimffthning  rraK  «Uft  aMB 

cos  a       Sin  a 

«  »  =  "(«— )  +  -;7=f,  . 

daraus  die  Differential-Gleichung,  vreon  man  blos  K  veräniierlich  8eizt> 
nach  der  Keduction 

welches  sich'  ia.  Worte  so  flbersetsea  ISssK:  der  Knbtts  der  80- 
eaiite  des  Winkels»  welchen  die  Tangente  mit  der  Achse  meeht,  ist 
gleifh  dem  Verhillniss  der  ganzen  Lange  der  Linie,  zur  Distans  des 
berfthrten  Punktes  vom  andern  Schenkel  des  rechten  Winkels. 

Sucht  man  den  Werth  ron  K  ans  obiger  dritter  Gleiohnng,  so  er< 
bilt  man  die  Gleichung  swischen  17  und  B,  und  a  för  die  gesuchte 
Curve.  Bemoulli  erhält  aus  seiner  geometrischen  Betrachtung  und 
den  Relationen  der  Differentiale ,  in  unserer  Sprache  ausgedrOckt,  die 
Gleichung  s wischen  K  und  9,  nämlich 


K  1  + 

deren  Ueber^insUmmung  i^it  der  uasrigen  sich  leicht  ergicbt. 

»  »    -  •      ■  -  * 

Wenn.flberhaupt  eine  Cpirve  gesucht  wird,  welche  alle  geraden 
Linien  ber&hrt,  die  .  durch  die  Gleichung  7  s  K  £  +  b  gegeben 
sind,  so  moas  K,  b  als  Teränderiich  angenommen  werden ,  und  eine 

Relation  zwischen  H  und  b  gegeben  seyn.  Man '  difl^rentiirt  nur  dSe 
obige  Gleichung  in  Beziehung  auf  K  und  b;  woraus  eine  Gleichung 
fiir  K  nnf\  h  durch  t  und  jy  ausgedrückt  erhalten  wird»  deren  Sub- 
stitution dann  die  Gleichung  der  Curve  gibt. 

.  Da  alle  mfiglidien  Rdationen  swisehen  K  und  b  gedadit  werden 

kAnnea»  so*  ist  dte  Bntotebmig  dler  Gurren  anf  diese  Weise  denkbar. 

2« 
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Bf  itt  dlirigeiu  klar,  d«M  K  =  ^  i»t  und  b  =  «  ^  £  Ii 

also  ist  das  Prinzip:  die  Entstehung  der  Curven  auf  diese  Weise  aus- 
StiSpNchen,  «ine  ReUtion  höherer  Art,  da  das  erste  Differential  darin 
eneheinl;  es  uk  «udi  bnehrSnkt,  da  et  die  Besiehung  der  Curven 
auf  eine  Weise  und  rechtwinklige  Coordinaten  ToraussMst 

Wenn  man  die  ReUtion  annimmt, 

K  b  =  L 

ao  erhSlt  man  die  Oleiehung 

if  =  4L£ 

die  Parabel  wäre  nach  diesem  Princip  die  einfadiste  Cunre.  Die  Re- 
lation r^  Kb  s  r>  —  b^,  gibt  die  Gleichung 

T>2  =  2  r  £  —  &2 
vvclcliL'j  die  Gleichung  des  Kreises  wäre  j  der  einfachsten  Curve  ihrer 
EnUlehung  nach.    Die  Relation 

2rKbBr»  +  aK3 
gäbe  eine  Curve  von  dritten  Orad. 


Soll  nun ,  um  auf  unser  Problem  zur&ck  zu  kommen,  die  Curve 
bestimmt  werden,  welche  ein  Punkt  beschreibt,  dei*  auf  ei- 
ner veränderlichen  Curve  sich  bewegt,  so  könnte  man  also 
verfahren,  wie  sich  an  dem  Beispiele  vom  beweglichen  Rreise,  das 
nach  Leibnitc  oben  angegeben  wurde,  zeigen  ISsst 

Man  bestimmt  die  entstandene  Curve  nach  der  vorhergehenden 
Methode.  Man  hat  sodann  fijr  irgend  einen  Punkt  seine  Normale, 
und  ihren  Durchachnittspunkt  mit  der  Achse  j  die&s  ist  der  Ort  des 
nfittelpunktet  dea  längs  der  Achse  fortgeschrittenen  Kreises,  fiSr  den 

dy 

Punkt  der  Curve,  dessen  Ordinaten  y  sind,  ist  er  also  x  4*  y  -^-^ 
OiM«  ist  «neh  der  W^,  d«n  der  Mitlelpiukt-Kreit  parallal  mit  si^ 
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selbst  vom  Anfang  an  darchlaufcn  hat.  Ist  nnn  die  Winkelge* 
schwindigkeit  des  rtinlUes  auf  dem  Kreise  wiihrcnd  der  Zeil  ge- 
geben, so  trägt  man  diesen  Winkel  auf  den  Kreis  unmittelbar  auf, 
und  hat  so  den  Ort  des  Punlttes.  Ist  aber  eine  Gleicliung  für 
die  durchlaufen  en  Räume  gegeben,  so  nehmen  die  Winkel* 
geMbwindigkeiten  eb,  wie  die  Radien  snaehmen;  wenn  man  swei 
«nendlieh  nahe  gelegene  Kreiee  betraditet,  eo  ist  in  dem  Fall  einer 
gleicbfdrmigen  Bewegung  die  Gleichung  Ar  daa  Element  der  kram- 
men  Llnl^  welche  der  Punkt  beschreibt,  einfach.  N&mlioh 

d8>=:d(a+(ds  •(-e)' 

d  S  ist  das  Element  des  Bogens  (Fig-  A  );  c  ist  der  aich  gleich bl ei- 
bende  Weg,  den  nach  der  Voraussetzung  der  Punkt,  er  mag  auf  ir- 
gend einem  der  beweglichen  Kreise  sich  befinden,  besclireibl,  wobei 
d  S  das  Clement  des  Kreisbogens  «n  der  Stelle,  wo  der  Radius  r  j  be- 
deutet ' ). 

Bei  dem  erstem  Falle  aber  von  gleichförmiger  Winkelgeschwindig- 
keit und  gleichförmigem  Fortscbreiten  der  Kreise,  lässt  sich  die  Glei« 
ehnng  Cut  die  Gurre}  von  dem  Ponkle  beaebrieben,  angeben.  Et 
Seyen  nämlich  x,  y  die  Coordbaleii  eines  Pvaktes  der  alle  Kreise 
berOhrenden  Curve,  so  ist 

Weg  den  Kreises  vom  Anfangspunkt  an  X  +  y    *  '  " 

d  V 

Zeit  dasv  x  +  y  -H^ 

o  X 

Winkelgesehwindigkeit  in  derselben  Zeit         +  y  ^  i^)^' 


*)  In  Fif.  S  i*t  HANL  di«  Cnrve,  welche  entateht,  wenn  ein  reründerlicber  Knii 
ädi  rar  im  HalhkMis  CMD  brnragt,  md  dabei  iaiincr  darcli  den  Puwkt  k  galN, 

]|8ZI<  i«t  (tip  Ciirrr  ,  «rlrhr  entsteht,  wenn  auf  obeiijredÄrhtem  Krvi«p  «ich  «'in 
Pwdki  mit  gleicher  Winkelgeschwindigkeit,  die  der  Miltelitunkt  des  veründerlichen 
KrriMi  halb  bewegt. 
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DiM«  WiDlnlg«ieliwj«digkett  mf  dm  Krd«  p  iu  dieser  Stelle  v*> 
dveift 

to  sind  die  Coordiaeten  der  Cunre,  welche  der  Pmdtt  besehreibt 
,  =  Si.  Are.  r  (  ,  +  y 

£=x  +  ytl-Co.Arcr         +,  y)  IjL 

dx  V  /dxC 

Da  in  iinserm  Falle  eine  Gleichung  switelieii  p  und  X  gegebeoi  Usst 

eich  r  hier  climiniren. 

Bewegen  sich  die  Teränderlichen  Kreise  nicht  aut  einer  geraden 
Linie,  sondern  auf  einer  Curve,  SO  muie  sUtt  der  Achse  der  durchlaufene 

« 

Bogen  derselben  genommen  werden;  die  eben  angegebene  Betredi- 
tnngsweise  gilt  noch  und  wird  sidi  nocfa  so  vereinfoehen  Uesen,  dass 
man  aueh  eine  Winkelgesebwindigkeit  fftr  die  Mittelpunkte  der  be- 
wegten Kreise  einfuhren  hann. 

Diese  so  entstandene  Reihen  gehören  in  eine  höhere  Reibe  von 
Cycloiden  und  Epicycloidcn. 


4)  der  eigentliche  Sits  dieser  Probleme  ist  die  Astronomie.  Die 
Planeten- Bahnen  sind  Terfinderliche  Bliipsen.  Die  Mond -Spirale  um 
die  Erde,  und  die  Spirale  auf  der  Br doberflacbe,  in  weleher 

die  Puiil  te  h'cgen,  über  welchen  der  Mond  nach  und  nach  während 
seines  Laufes  scrikrcrht  steht,  sind  ver;inderlich,  denn  die  IVeipnng  der 
Mondsbahn  und  ihre  i-«ge  und  ihre  Illlipse  selbst  sind  veränderlich. 
Eine  weitere  Untersuchung  über  die  Spiralen  auf  einer  Kugelober- 
flache  liegt  nicht  im  Bereiche  dieser  Abhandlung. 
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eine  Methode, 

die  Barometerstände  ohne  Mitbeobachtung  des  Thermome- 
ters aui'  eine  gewisse  Normal-Temperalur  zu  reduciren. 

Lvdwig  Thilo. 
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lieber 

eine  Methode, 

die  Barometerstände  ohne  Mitbeobachtttog  des  Thermometers  «uf  eine 
gewisse  Normd-Tenpentur  wa  reducnren. 


1.  Die  ij^ewöhnliche Methode,  die  I»aroinclersl.'in<lc  iuif  eine  gewisse 
Normal-Tcmperalur  zu  reducircn,  besteht.  buKannllich  dat  iD^  dass  man 
ein  der  Barometerrfthre  möglichst  nahe  gebrachtes  Thermometer  ni- 
gleich  mit  dem  Barometer  beobachtet,  and  dann  die  beobachtete  Hfthe 
der  dem  Drack  der  Atmosphäre  das  Gleichgewicht  haltenden  i^tch' 
silbersattlCf  fiir  jeden  Grad  Ober  oder  unter  der  angenommenen. Nor» 
mal-Tempcratur,  um  einen  aliquoten  Theil  derselben  rerringert  oder 
vermehrt. 

Diese  Hetbode  hat  in  der  AnsAbong  zn  viele  Bequemlichkeit  «ad 
Leichtigkeit,  besonders  da  wir  bereits  gedruckte  Tabellen  besitsen, 
wodurch  sich  die  gaase  Rechnung  in  ein  einfaches  Subtractions-  oder 
Additions-Excmpcl  verwandelt,  als  dass  ich  zur  Absicht  haben  kannte, 
für  den  gewöhnlichen  Gcbrnuch  eine  andere  an  deren  Stelle  zu  setzen. 
Ich  würde  auch  die  andere  Methode,  die  ich  sogleich  vorschlagen 
werde,  obgleich  sie  ia  emzelnen  Fällen,  s.  B.  bei  den  meisten  HO- 
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henmessungen,  weit  sichrere  Resultate  liefert  ah  die  bisherige,  doch 
nie  Werth  •gefunden  haben ,  durrh  den  Druck  beliannt  zu  werden, 
wenn  sie  nicht  ein  HüUsmittel  zu  den  wichtigsten  und 
iDter«*0anteit«n  phy»ic«lUclien  Beobaehtttngen,  na- 
mentlich «aah  Aber  die  bei  den  Pbyiikern  iioeb  allzu* 
•  ehr  •ehweakende  OrSeae  der  Aosdehnaag  dee  ^ko^« 
eilbere  dareh  die  WSrme  und  ikber  andere  diese  Aus- 
dehnung betreffende  SStse  g&b't. 

A.  Darlegung  dieser  Methode. 

§.  2.  Aufgabe.  Wenn  die  dem  Druclt  der  Atmospb&re  das 
Gleichgewicht  haltende  Quecksilber-Säule  im  calibrirten  Heber  -  Baro- 
meter, bei  unveränderter  Temperatur,  um  p  Linien  Steigt/  an  wel- 
cher Scale  wird  dicss  sichtbar  werden  ? 

Attfldsung.   Da  in  dieiem  Fisllei  d.h.  bei  unveränderter  Tem« 

peratur  ,  die  gense  Llttge  der  Quecksilbersaule,  eine  i'iberall  gleich 
weite  Röhre  vorausgesetzt,  unverändert  bleibt,  die  Differenz  der  beiden 
Schenkel  aber  um  \V"  grösser  wird  als  vorher;  so  nimmt  der  Rest 
der  Säule  ,  der  im  untern  Theil  der  Röhre  sich  selbst  das  Gleichge- 
wicht hält,  um  p'"  ab.  Diese  p'"  vertheilen  sich  auf  beide  Schenkel 
gleioh.    Mithin  sinkt  des  ^neoksilber  in  dem  kfineren  Sehenkel  am 

und  steigt  in  dem  längeren  Schenkel  um  - —  * 

Ist  nun  die  Barumelerscale ,  wie  hier  immer  vorausgesetzt  wird, 
SO  eingerichtet,  dass  ven  einem  gewissen  mittleren  Punkte  an,  nach 
oben  und  unten  geaShtt  wird,  also,  um  den  Barometerstand  mefhalten, 
die  Zahlen  am  Itogeren  und  am  kfineren  Sehenkel  addirt  werden 

p'" 

müssen,  so  zeigt  die  Scale  an  beiden  Schenkeln    mehr. 
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Halt«  aber  die  BaronifltoMoa]«  die  andere  Einrichtung,  d««6,  von  ei> 
nem  gewissen  tiefen  Punkte  an,  an  beiden  Schenkeln  nach  oben  ge- 
S&Ut  würde,  dass  also  um  den  Barometerstand  zu  erhallen,  die  Zahl 
am  untern  äcbettk^i  vp»  4«r        «iiD  ob«ra  subtraliirt  werden  müsste  j 

ao  Miffte  die  Seale  aw  obeivi  Schenkel-^ —  mehr  und  an  QDttrn-^ 

weoiger.  Der  Kftne  wegen  werde  ieh  aber  ▼on  nun  an  auf  diese 
leiste  Binriditang  der  Barometertcala  keine  Rttdisiclit  mehr  nehmen, 
indem  ei  laicht  ist,  die  Angaben  Ar  die  erste  Binriditimg  mit  Hia> 
sieht  auf  diefe  }tweit«  ebsulnden». 

§.  3.  Au  fg.  Wenn  die,  dem  Druck  der  Atmosphäre  das  Gleich- 
gewicht haltcude  Quecksilbersäule  im  calibrirten  Heber-Barometer  bei 
unverinderletn  Drudt  der  Atmosphäre,  bloss  durch  Briidhung  derTemr 
peratnr,  mn  p  Linien  steigt}  an  welcher  Scale  wird  lUeses  sichtbar 
werdniP 

Aufl.  Nach  der  Voraussetzung  wird  die  Differenz  zwischen  bei- 
den Schenkeln  um  p'"  grOsser.  Es  bleibt  aber  auch  die  Länge  des 
Piestes  im  untern  Tbeile  der  Köhre  nicht  unverändert,  sondern  wird 
grösser.  Das»  um  weldiee  die  Lange  dieses  Restes  grösser  wird,  ver* 
tbeilt  sieh  auf  beide  Seheohel  gleieli. 

Die  Differenz  zwischen  beiden  Schenkeln,  d.  i.  die  Länge  der 
♦Quecksilbersäule,  welche  dem  Druck  der  Atuio.spli;<re  das  Gleichge- 
wicht hält,  sey  nach  Lriiöhung  der  Temperatur  =:  s"'^  die  Länge  des 
Restes  im  nntern  Thett  der  Rfüire,  welcher  sich  seibat  das  Gleichge- 
wicht hält,  sey,  ebenfalls  nach  Erhöhung  der  Temperatur,  =  r"'; 
so  ist  die  Zunäluae  der  LSnge  dieses  Restes  unter  ■  unsem  Voraus- 
r 

aetKoagen  ^      .p'".  Wegen  der  VergröäSiQrung  der  Länge  dieses  Restes 


Steigt  also  das  9<iMksiIber  in  beiden  Schenkeln  um 
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Wegen  der  vcrlangerUn  Diffenens  iteigt  d«f  9>tMkiiUMr  im  lin* 

gereo  Schenkel  um  p''^.  - 

r  d'" 

Uie  Scale  wird  also  am  längeren  Schenkel  am  p  4-    —  •  i-  

•  2 

r  p'" 

mehr,  und  am  kürscraa  Seheokel  vm  —  •  ^ —  weniger  Beigen. 

r 

Anm.  1.    Den  mit  p"'  multipUcirten  CoefBcienten  —  hätte  man 

aaeh  erhalten,  wenn  man  l&r  8  und  r  die  Bettimmnagen  vor  Eriiö- 

liung  der  Temperatur  angenommen  hSlte«  da  beide  Grössen  dareh 
Erhöhung  ilt  r  Toinpcr.ilur  in  demselben  geometrischen  V^erh.^ltniss  aus- 
gedehnt wcnlcn.  Es  sind  aber  hier  die  Bestimmungen  nach  Erhö- 
hung der  Temperatur  desswcgen  gewühlt  worden,  weil  diese  durch 
Beobachtung  jcdetmal  bannte  GrdMCn  aind.  KAnere  tmd  nach 
Maassgabe  hinlänglich  genaue  Redinungen  (naeh  der  Formel  dee 
folgenden  erhält  man  jedoch,  wenn  man  die  (fireilieh  nicht  jedes- 
mal vollständig ,  sondern  nnr  beinahe  bekannten)  Bestimmvngen  Ukr 
denjenigen  Temperatargrad  wählt}  auf  welchen  man  sämmtliche  Be- 
obachtungen redociren  will,  indem  man  dann  dieselbe  Verbältnisszahl 

för  eine  Menge  von  Redmnngen  bmuohen  kann. 

Anm.  2.  Hierbei,  d.  h.,  wenn  man  die  Bestimmungen  für  s 
und  r  nach  Erhöhung  der  Temperatur  gebraucht,  ist  S  jedesmal  der 
durch  die  Beobachtung  unmittelbar  gegebene  Barometersland  selbst. 
Die  Grösse  r  ober  setzt  m^^n  immer  aus  2  Theilen,  einem  unveränderli- 
chen, bei  einem  gegebenen  Barometer  ein  Air  allemal  bestimmten, 
«kd  einem  veränderlichen,  von  dem  jedesmaligen  Barom^nttande  ab* 
hängigen«  zosammen.  Die  Barometereeale  sejr  a.  B.  von  der  Mitte  aas 
nach  oben  und  naeh  unten  bis  tS"  eingetheilt,  so  kann  die  ^eck- 
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silbermcnge,  die  unter  dem  untern  Tlieilstriche  bei  15"  in  beiden 
Schenkeln  enthalten  ist,  als  der  unveränderliche  Theil  von  r,  ein  für 
allemal  bestimmt  werden.  Sie  sey  z.  B,  51'",  3.  Der  veränderliche 
Theil  von  r  ist  dann  gleich  dem  doppelten  Unterschiede  zwischen  IT/' 
und  der  am  kürzern  Schenkel  beobachteten  Scalenzahl. 

^.  4.  Au  fg.  Die  Zunahme  der  Scalenzahl  am  längeren  Schenkel 
ficy  =  m'"  ,  am  kürzern  =  n"'.  Was  kommt  davon  auf  Rechnung 
der  Temperatur  (y),  und  was  auf  Rechnung  des  veränderten  Drucks 
der  Atmosphäre  (x)  ? 

Aufl.  Wegen  erhöhten  Druckes  der  Atmosphäre  nimmt  (nach  $.  2) 

die  Scalenzahl  am  längeren  Schenkel  um  zu.  Eben  so  viel  nimmt 
sie  am  kürzeren  Schenkel  zu. 

Wegen  erhöhter  Temperatur  nimmt  die  Scalenzahl  (nach  3) 
am  längeren  Schenkel  um 


r  I 

s  2 


2  8  -I-  r 

2  8 


•  y 


zu. 


Es  ist  also 


1) 


X 


2  8  +  r 
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Wegen  erhöhter  Temperatur  nimmt  die  Scalenzahl  (nach  §.  3.) 
am  kürzeren  Schenkel  um 


—  .  —  y'"  ab. 
8       2  ' 


Es  ist  also 


Ans  dicMn  lMid«ii  01eicl)iingC|i  erbCH  in^n  f&r  *  nnd  y  di^Aut- 

y  =  ^"""^ 

und 

■  +  r 

f.  5.  Es  besteht  mm  die  vorsiiieblagendc  Methode,  die 
Am  ealibrirten  Heber-Barometer  beobachteten  Barome- 
terstände auf  eine  gewisse  Nori^iAl  -  Te|n|ier||t ur  r^- 
dttciren,  darin,  dass  man 

lO  Im>  diefer  N<miMl>Temper«tiir  die  8eBlei)Mlii«n  an  beiden  Sdieii- 

keln  für  einen  oder  fpehrere  Barometerstände  ^chon  genau  beobach- 
tet  hat.  Eine  solche  genaue  Beobachtung  des  Barometers  für  die 
Norroaltemperatur  können  wir  der  Kürfe  wegen  eine  ^^ormal'Be• 
obachtung  nennen. 

b)  Dass  man  die  beiden  Seelenaehlen  einer  Normal<-Beol»achtiuig 
▼on  den  beobachteten  Scalenzahlen  der  su  redaeirendM  Beobachtung 

(die  obere  Sealenzahl  von  der  oberen,  die  untere  von  der  unteren) 
sobtrahirt,  wodurch  man  die  Werthe  m  und  n       4)  erhält. 

e)  Beide  l^epbafibtele  Scaleipablefi  de?  m  redwdrande«  Beobadi» 
tung  «neammenaddirt,  gei)en  die  Orfttee  8  Cl>  3  «nd  4)f  wnMut  mit 
dem  wa  redodrenden  Barometerstände  selbst  einerlei  ist 

d)  M11SS  man  den  nnverinderlieben  Theil  der  GrSese  r  (rgH,% 
Anai.  2)  bei  einem  gegebenen  Barometer  mit  binlingiioher  Oenanig« 
keit  C^S^  oMen  $.  70  «in  Ar  allemal  bestimmt  beben.  Die  Zahl  an 
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derBaromelerseale^  bis  tu  w«Ich«r  di«Mr  vMtvIfederli At  IMÜ  «lg«, 
nommen  wurde ,  hat  m«ii  aich  cb«iif«|lt  gtmtrttf. 

•)  Die  doppeUe  Differans  swiMhea  dieser  Zähl  und  der  untern 
Scelenadd  der  bq  redudrendeii  Beobeehtung  gibt  den  TttiaderUehen 
Theil  der  Gröne  r.  Die$er  veiiiideriich«  und  jener  lumiftderlieh« 
TheU  gdiien  miaameB  die  GrSwe  r  eelbiL 

0  Nunmelir  berechne  man  y  ($.  4)  nach  der  Formel 

y  =  f— (a-n) 

g)  Dieser  Werth  tur  y,  von  ^er  zu  re^ucirenden  Beobad^ting 
abgezogen,  gibt  den  verlMigten,  auf  die  Normal. T«nper«lnr  ndaeiv- 

ten  Barometerstand. 

h)  Dkai  man  bei  diesen  RedlAuagfea  a«f  dai  et#«ige  Ifegalftv 
werden  dür  feintelnen  OfAgeefe  die  gehörige  Rfiotaiolit  nüUM  knotl» 
yerfiteht  tifch  Ton  selbat 

Brakes  BxempeL  Bin«  Normai-beobaehting  (bei  10*  Reanm. 
der  BOtheiligen  Scale)  habe  die  obere  Scalensahl  =  9/«/,  go  «nd 
die  untere  =  13"  10''',  30  gegeben,  bw  unverinderUche  Theil  von 
r,  der  in  dem  untern  Theil  der  BarooMlenMre  bif  aar  »ftalrtnuhl 
15''  enthalten  ist,  sey  =  61"^,  5. 

iF'är  die  ±a  rednclrende  fiedbadiHiag  *ey  die  obere  fii««i«i»«thi 
=        0^,395  oad  die  untere  =  14'^  Qf^fiHi  (Tgl.  Bs.  n  f.  id.) 

Gibt!  m  =  +  B,495;  n=  +  2,215}  m-i-«=  +i),i8>  «  =28" 
l"',00  =  33T"',00;  r  =  74"M2$  y  e  +  0,25;  eliO  den  Miifp. 
ten  Baronetereland  =  25''  0''',T7* 

Zweites  Es.  Bine  andere  Normal-Beobachtung  an  demselben 
H«ber>Baroineter  und  Ar  dieselbe  Normal-Temperatur  (siehe  die  gleich 
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•  folgndc  Am.)  habe  die  oben  Sealen-ZaU  =  iV  \***JCilO  und  die 
untere  a  \k**  l'^^SO  gegeben. 

Für  die  zu  rcciucirendc  Beobachtung  sey  die  obere  So«lenz«hl 
=  14"  0",24,  und  die  untere  =  14"  0'",76. 

Gibt:  m  =  ~  0,76$  n  =  —  1,04;  m  —  n  =s  +  0,28;  e  = 
tA**  l'",00  =  537'",005  r  as  7^.78}  y  =  +  0^25;  «leo  denredo- 
eirten  Berometerstand  s  2tt" 

Anm.  Dass  man  hier  statt  tlcr  ISonnal-Ilcobachtnng  des  ersten 
ExempeU  nicht  ohne  weilers  die  tles  zweiten,  und  umgekehrt,  sub- 
»tkniran  Itann,  darf  nieht  l>efiremden,  weil  i»eide  Beolieohtungen  an 
einem  nicht  calibrirten  Heber -Barometer  angectellt  und  abetchtlieh 
(vgL  f.  11)  nieht  auf  einandier  redncirt  sind.  Die  wr  Rednetiott  ge- 
gebenen fieolMkchtangen  beider  Bvempel  sind  der  Galibrirang  we- 
gen bereits  corrigirt,  und  waren  urspränglich  eine  Beobachtung 
Febr.  Ifi31,  Nachmittags  2  Uhr,  bei  13®,  5  R),  welche  die  Zah- 
len I^"(V,2Q  und  \.\"  0"'.1\  pab.  Dass  übrigens  die  ))eiden  rcdu- 
cirtcn  Barometerstände  in  diesem  Ücispicde  gar  keinen  Unterschied  ga- 
ben, eridirt  sich  aus  der  Vcrgleichung  dieses  Beispiels  mit  $.11  und  16- 

Dritics  Ex.  Rei  der  Normalbeobachtong  des  zweiten  Exem- 
pcls  scy  lur  die  zu  redurirende  Beobachtung  (20.  Febr.  1831»  Mor- 
gens 7  Ulir  bei  e^j^  R.j  die  obere  Sealenzahl  =  13"  9'",59  und  die 
untere  =  13"  10'",65. 

GOH:  m  3,41 ;  n  =  —  3,15;  >dso  m       n  s:  —  0,26; 

e  =  27"  8''',24  =  532"',24;  r  =  78"',00}  y  =  —  0^21;  also,  da 
y  jetst  addirt  werden  muss,  den  redndrten  Barometerstand  =  27'' 
e'",45. 


Digitized  by  Google 


25 


B.  Einige  iiolhw«iidige  Baroerkungen  über  die  Anwea- 

dnng  dieser  Methode. 

§.  G.  Vorerst  vorsteht  es  sich  von  selbst,  dass  die  IVormalbcob- 
achlungcn  f§.  5,  «)  möglichst  genau  «ngestdlt  und  frei  von  allen 
merklichen  Fehlern  seyu  müssen. 

Um  möglichst  genaue  Normal  -  Beobachtungen  zu  erhalten ,  be> 
nerke  man  (ausser  der  Sorgfalt ,  welche  bei  allen  Barometer  -  Beob- 
achtungen angewandt  werden  muM,  und  worüber  hier  keine  Anlei« 
tUDg  gegeben  werden  kann), 

•)  d«M  das  Barometer  längere  Zeit  hindurch  in  der  Normal-Tem- 
peratur erhallen  worden  seyn  muss.  Denn,  wie  weiter  unten  (§.  17 
folg.)  durch  Beobachtungen  und  Versuche  dargcthan  werden  wird, 
nimmt  die  Quecksilbersäule  im  Barometer,  ihrer  ganzen  I-;inge  nach, 
nur  sehr  langsam  den  Grad  der  sie  umgebenden  I\Mnp(  r;.liir  an.  Sehr 
bequem  ist  hierzu  die  häufig  angenommene  Normal- Temperatur  von 
10*  R.  der  Botheiligen  Seele.  In  der  kühleren  Jahresneit  kann  man  in 
einem  mSssig  geheisten  Zimmer  durch  dfteres  Oefiken  eines  vom  Ba- 
rometer entfernlen  Fensters  und  durdi  Anwendung  von  Schirmen  ge- 
gen den  Ofen  ,  80  lange  als  man  will,  diese  Temperatur  unrerSndert 
erhalten,  und  die  Beobachtungen  stundenlang  fortsetMH»  Während 
dieser  Zelt  wird  der  Bnroincterstand  scllist  tlwas  steigen  oder  fallen, 
und  da  im  calibrirUn  lieber- liarometcr  das  Steigen  in  dem  einen  Sehen' 
kel  bei  unveränderter  Temperatur  gerade  so  viel  betragen  mues,  als 
das  Fallen  im  andern,  so  erhalt  man  eine  Menge  von  Beobachtungen, 
welehe  simmtlidi  dastt  dienen,  eioh  von  der  Genauigkeit  der  Normal- 
beobaehtung  sn  überseugen; 

b)  dass  man  zur  Normal-Beobachtung  keine  solche  wähle,  die 
an  Stellen  stattfand,  wo  die  Glasröhre  eine  unregelmässige  AuEiehung 
oder  Abstotaung  gegen  das  9<ieelcsilber  «useertJ   Wenn  jene  Ann'e- 
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hung  oder  Abstossung  regelmässig  ist ,  so  muss  die  Basis  der  conve- 
zcn  yuccksilberwrilbung  in  beiden  Schenkeln  einen  voUUommcn  hori- 
zontalen Hreis  bilden.  Man  wird  aber  bei  den  meisten  Barometern 
unzählige  Stellen  finden,  wo  dieses  nicht  der  Fall  ist,  wo  die  Be- 
rührung des  (^tuecksilbers'  mit  dem  Glase  rechts  höher  hinaufreicht, 
als  links  oder  umgcUchrt,  und  wo  man  diesen  Mangel  durch  kein 
noch  80  starkes  Schütteln  des  Barometers  heben  kann.  Ferner  muss 
die  Höhe  dieser  (^»uecksilberwölbung  über  der  genannten  Basis 
bei  unveränderter  Temperatur  an  allen  Stellen  der  Glasröhre  sich 
gleich  bleiben,  an  welchen  diese  selbst  nicht  enger  oder  weiter  wird. 
Wenn  man  aber  die  Höhe  dieser  puecksilberwölbung  an  verschiede- 
nen Stellen  der  Glasröhre  misst,  was  ziemlich  genau  geschehen  kann, 
so  wird  man  grosse  Unregelmässigkeiten  fmdcn,  die  ebenfalls  durch  kein 
Schütteln  des  Barometers  beseitigt  werden  können.  Während  man 
nun  die  Normal-Beobachtung  anstellt,  darf  man  nicht  unterlassen,  die 
Höhe  dieser  t^uecksilberwölbung  zu  messen,  um  sich  zu  überzeugen, 
dass  die  INurmalbcobachtung  auch  von  dieser  Unregelmässigkeit  nicht 
afilcirl  ist. 

Merklich  gemacht  werden  die  Fehler  einer  Normal -Beob- 
achtung: 

a)  Durch  Vcrglcichung  derselben  mit  andern  Normal-Beobachtun- 
gen. Da  alle  diese  bei  derselben  Temperatur  angestellt  sind,  so  müss- 
ten,  wenn  die  Höhrc  überall  vollkommen  gleichweit  wäre,  die  Differenzen 
der  Scalenzahlen  je  zweier  ^Normalbeobachtungen  an  beiden  Schen- 
keln gleich  gross  Seyen.  So  genau  dürAe  man  «d>er  wohl  keine  sich 
überall  ~  gleich  weit  bleibende  Glasröhre  finden  und  Differenzen  zwi- 
schen jenen  Scalenzahlen  werden  immer  statt  finden.  Aber  aus  den 
grösseren  oder  geringeren  Unregelmässigkeiten ,  die  bei  diesen  Diffe- 
renzen vorkommen ,  lässt  sich  immer  der  Werth  einer  zu  prüfenden 
Normalbeobachtung  beurtheilen. 

b)  Durch  Vergleicbung  mit  andern  Beobachtungen,  die  man  mit 
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HQIfe  jener  NormallwolMtehtiiiig  radodrt  lutt   Weiui  die  Wertbc  ftr 

7  (i>  4)  beständig  zu  klein  oder  zu  grose  Mufellen,  so  ISsst  sich  VW- 
muthen,  dass  der  Fehler  in  der  angewandten  Normal» Beobachtung 
liegt.  Ob  aber  ein  Werth  fTir  y  zu  gross  oder  zu  klein  sey,  lässt 
sich  aus  Vergleichunp:  mit  den  lür  die  gewOhnliche  Methode  bereits 
berechneten  Tafeln  schliessen. 

Rine  mit  merididien  PeUern  behaftete  Norroalbeobachtong  aber 
tbut  man  am  besten  ganz  zu  venverfen.  Worin  übrigene  der  Gnud 
•olcher  Fehler,  trotz  aller  Sorgfalt,  die  der  Ilcobachier  angewendet 
zu  haben  glaubt,  liegen  kann,  ist  hier  nicht  der  Ort  auseinander 

zu  setzen. 

§.  7.  Der  unveränderliche  Thcil  der  Grösse  r  (§.  5  d)  <Uirfle  selbst 
an  einem  calibrirteu  Heber-Barometer,  durch  unmittelbare  Messung 
seiner  Länge,  nidkt  mit  groaser  Sdi&rfe  aaagemittelt  werden  kAnneo, 
weil  dnreh  die  Umbiegnng  der  Röhre  nolliwendig  Unr^lmSaeigkei» 
ten  in  der  Weite  derselben  entstehen  nfissen. 

Auf  jeden  Fall  lässt  sich  aber  derselbe  vor  der  Füllung  des 
Barometers  durch  Abwägen  des  den  begränzten  untern  Raum  des 
.  Barometers  ansf&Uenden  Qnecksilbers  mit  voUicommener  Genauigkeit 
bestimmen;  eine  Bestimmvng,  welche«  sobald  sie  für  den  Gebranch 
des  Barometers  als  zweckmässig  erkannt  wird,  ron  jedem  Verferti- 
ger eines  zu  physikalischen  Beobachtungen  eingerichteten  Barometers 
mitverlangt  werden  könnte. 

Sne  Schwierigkeit  bei  dieser  Bestimmung  dnreh  AbwSgen  des 
cntiialtenen  Quecksilbers  entsteht  aas  der  sogenannten  ' CapillaritSt^  in- 
dem hier  die  convexen  QuecksüberwUbangen  in  beiden  Schenkeln, 
nicht  wie  bei  BarometerstSnden ,  die  man  am  Heber-Barometer  be- 
obachtet, in  ihrem  Einflüsse  einander  gegenseitig  aufheben ,  sondern 
umgekehrt,  einen  verdoppelten  Fehler  veranlassen  können.  Wenn  übri- 
gens der  Verfertiger  des  Barometers  hinzu  fügte,  ob  er  bis  zum 
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Scheitel,  oder  bis  zur  Basis  der  Wölbung,  oder  wie  er  aoaBt  gemeuen 
haboi  so  würde  sich  auch  hier  iiath  fioden  lASSen. 

Am  Orte  ist  n  ftbri|fMii  hi«r,  in  btmerkeo,  d«M  es,  für  ellei» 

nigc  Richtigkeit  dieser  Reductionen,  auf  eine  allzugenMie 

Bestimmun;^^  der  Grösse  r  porade  nicht  ankommt.  Denn  hätte  man 
z.  B.  in  dem  dritten  Excmpcl  (§.  5)  r  —  7  2"'  statt  78"'  gesetzt,  SO 
hätte  man  y  immer  noch  =  —  0,21  gefunden. 

Anm.  1.   Um  den  Werth  des  miver&nderlichen  Theils  von  r  vor 

der  Füllung  des  Barometers  mit  möglichster  Sehtrfe  xu  bcttimmen, 

wird  es  wohl  auch  nöthig  seyn,  diese  Bestimmung  nocli  vorher  vor- 
zunehmen, che  die  Rühre  an  ihrem  ohcrstsn  Theile  zugesclimolzen 
ist.  Sonst  möchte  es  ,  wegen  des  Widerstandes  der  in  der  zuge- 
schmolzenen  Rölire  durch  das  (Quecksilber  gesperrten  Luft ,  nicht 

m 

leicht  mO^ich  seyn,  einen  roUliommen  gleich  hohen  Stand  des  ^i^*^^ 
Silbers  in  beiden  Sehenkeln  zu  erhalten. 

An  merk.  2.  Den  unverönJcrlithen  Thcil  von  r  halte  ich 
an  meinem  Barometer  auf  indirecle  Weise  =  51"',5  bestimmt 
uid  glattl)te,  roieh  bei  dieser  Art  Ton  Bestimmung«  Ar  meinen  Zweck, 
beruhigen  zu  können.  Da  ich  midi  aber  sp&ter  überteugt  hatte,  dass 
solche  indirecte  Bestimmungen,  bei  der  noch  ailsu  unsicher  bekannten 
Grösse  der  Ausdehnung  des  (Quecksilbers  durchaus  unzuverlässig  sind 
(daher  ich  mich  auch  über  die  Art ,  wie  ich  diese  indirecten  Bestim- 
mungen vornahm,  nicht  weiter  vtrbrcitel  ;  so  entschloss  ich  mich 
endlich  doch,  obgleich  die  nicht  oiirie  Zeitverlust  und  IMiihe  bereits 
gesammelten  Normalbeobachtungcn  dadurch  für  spätere  Beubdchtun- 
gen  unbrauchbar  wurden,  mein  sehr  gut  ausgekochtes  Baron^eter  aus» 
luleeren,  um  die  im  dritten  und  vierten  Abschnitte  (f.  28  und  S5) 
behaupteten  physikalischen  'S&lse  auch  in  dieser  Ifinaieht.  auf  einen 
desto  sicherem  Grund  an  bauen.  Wie  ich  nun,  ohne  die  Röhre  an 
Ihrem  obersten  Theile  sa  Öffnen,  die.  Bestimmung  des.  unreranderli* 
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ahen  Theils  von  r  doch  wenigstens  bis  auf  eine  halbe  Linie  genau, 
und  zwar  bis  auf  diesen  Grad  der  Genauigkeit  vollkommen  sicher, 
erhielt  (einer  genauem  Bestirniimnir  bedurfte  ich  zu  meinem  Zwecke 
nicht);  wäre  zu  weitläufig,  und  auch  überlliissig,  hier  auseinnndcr 
zu  setzen.  So  ergab  sich  mir  denn  der  unveränderliche,  unter  der  un- 
tern  SealeiiMbl  von  15"  befindlieh«  Thdl  TOn  r,  «n  mmaem  Barn» 
meter  =  4«*^. 

An  in.  3.  Ich  sollte  nun  noch  !\\\r  Rechnungen,  die  ich  unter  der 
Voraussetzung  ausgeführt  hatte  ,  dass  der  unvi-rändcrliche  Thcil  von 
r  au  meinem  Barometer  =  5l"  »3  wäre,  von  Neuem  vornehmen.  Al- 
lein der  Unterschied  in  den  Resultaten  ist  so  gering,  dass  ich  mich 
dieicrMühe  wolil  ttl»erheben  konnte.  Z.  B.  Ar  die  bei  38S9  ^  Cbei 
Mreldiera  Grade  der  Wärme  vielleicht  früher  noch  nie  ein  Barometer 
beobachtet  wurde)  am  23.  Febr.  1831»  Nachmittage  i%  Uhr,  beim 
stark  geheizten  Ofen  angestellte  Beobachtung  beträgt  dieser  Unter» 
schied  fTir  den  reducirten  Barometrrst.md  nur  zwischen  zwei  und  drei 
Ilunderttheilcn  einer  Linie,  um  welche  dieser  Stand  in  der  Tabelle 
des  S'  l7       gross  angegeben  worden  ist. 

f.  g.  Von  dem  störendsten  Einflasse  hingegen  auf  die  Richtig- 
keit der  Resultate,  bei  dieser  Methode  der  Redttctionen,  iat  eine 
mangelhafte  Calibrirung  der  Röhre. 

Pie  sweiufaenkUgen  Reise  -  Barometer  naeh  der  Constmetion 
die  letzt  wohl  am  h&ufigslen  gebränehliefa  ist,  sind  aus  drei  zusam» 
geschmolzenen  Rdhren  zusammengesetzt,  nämlich  den  beiden  Sehen-, 
kein  und  dem  umgebogenen  unfern  Theilc ,  welcher  Leide  Schenhcl 
mit  einander  verbindet.  Diese  dritte  Röhre  ist  um  vieles  enyer  als 
die  beiden  andern,  um  Jrsto  leichter  das  Eindringen  der  Luft  in  den 
längeren  Schenkel  ältzuhaiten.  Wenn  man  nämlich  das  Barometer 
schief  hSlt,  bis  der  ganze  längere  Schenkel  mit  (Quecksilber  «nsgo- 
tlUfc  ist,  so  weioht  das  Queoksilber  aus  dem  kftiwren  Sehsnkel  «!• 
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rück  in  diesen  engeren  unteren  Theil,  und  lässt  sich  nun,  nach  der 
wohlbekannten  Einrichtung,  mit  dem  daranf  geschobenen  Stopfer  ver- 
schliesficn. 

Dass  an  einem  solchen  Reise-Barometer  (und  doch  möchte  ich 
gerade  bei  Höhcn-BcslimmuDgen  die  vorgeschlagene  Methode  vorzüg- 
lich angewandt  wissen)  der  unveränderliche  Theil  von  r  (vgl.  §.  7) 
durchaus  nicht,  nachdem  das  Barometer  gefüllt  ist,  durch  eine  Mes- 
sung seiner  Länge,  sondern  mit  Genauigkeit  nur  vor  der  Füllung  des 
Barometers  bestimmt  werden  kann,  versieht  sich  von  selbst.  Dieser 
unveränderliche  Theil  von  r  hat  z.  B.  an  meinem  Barometer  die  Länge 
von  72"')  während  das  in  ihm  enthaltene  (Quecksilber  nur  einer  Säule 
von  4B'"  (nach  dem  Caliber  des  längern  Schenkels)  seiner  Masse  nach 
entspricht. 

Bei  dieser  Einrichtung  des  Reise-Barometers  ist  es  nicht  nöthig, 
dass  sich  der  kürzere  Schenkel  nach  unten  zu  schon  an  den  Stellen 
verengere,  an  welchen  man  noch  beobachtet.  Umgekehrt  kann  ge- 
rade das  Zusammensetzen  der  Röhre  dazu  dienen,  desto  leichter  zwei 
Schenkel  von  möglichst  gleicher  Weite  zu  erhalten ,  falls  man  nicht 
überhaupt  die  Construction  von  Gay-Lussac  für  Reise- Barometer 
vorziehen  sollte. 

Ob  CS  möglich  sey,  für  das  Caliber,  das  für  Barometer  das 
schicklichste  ist,  eine  Röhre  von  durchaus  gleicher  Weite  zu  erhallen, 
weiss  ich  nicht.  Eine  grosse  Schwierigkeit  bleibt  dabei  immer  durch 
den  Umstand  ,  dass  kleine  Unterschiede  im  Durchmesser  der  Weite 
schon  einen  beträchtlichen  Einlluss  auf  die  Länge  der  darin  enthal- 
tenen (Quecksilber-Cylindcr  von  gleicher  Masse  äussern ,  indem  sich 
die  Höhen  dieser  Cylindcr ,  nach  bekannten  stereometrischen  Sätzen 
umgekehrt  wie  die  (Quadralzahlcn  jener  Durchmesser  verhalten. 

Auf  jeden  Fall  ist  es  daher  nöthig,   ftlr  Röhren  von  nicht  voll- 
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konunen  gleicher  Weite  (liefleo  BinfluM  hier  näher  zu  betrachten,  und 
fftr  TorkonuMiide  FiO«  die  aftfUfwi  Redavt^oium  «untgebea. 

^.  g.  A  u  f  g.  Bei  unveränderter  Temperatnr  steige  das  Quecksil- 
ber im  längeren  Sdienkel  am  q  Linien,  und  fiHe  im  kflneren,  der 
m^lieiiAfllrmigen  Weite  der  Rftbre  wegen,  um  q  •Kklinien.  Wie  viel 
bitte  et  in  jenem  Sdienkel  rteigen  nnd  in  diesem  SfliheniMl  fidlen  mQa> 
■Cttf  wenn  die  Rfthre  flberell  gleteh  weit  gewesen  wSre? 

Aufl.  DerBarometeretaud  ist  im  Ganzen  um.  q  +  q  ^^k"'  oder  vm 

2  q+k  gestiegen.  Wäre  die  Röhre  überall  gleiehweit  gewesen,  so  hStte 
das  (Quecksilber  im  I.ingcrcn  Sdienkel  um  eben  so  viel  steigen,  als  im 
kürzeren  fallen  müssen,       2*)  Bs  wäre  also  im  längeren  Schenkel  um 

— l^L —  oder  um  q  +  i  k'"  gestiegen  tond  im  kikneren  Sdienltel 

«m  q  +  T  k'"  gefallen. 

Zuents.  Werna  «bo,  bei  unveriaderter  Tempetntar,  dM  QvMk- 
•aber  im  kikneren  Sdhenkel  nm  k'"  mebr  ÜHh,  «to  im  längeren  Sebeft- 
kel  steigt,  mit  andern  WoetMis  wenn  die  Soelemehl  am  MkriereB 
Sehenkel  nm  k"'  mebr  sanimmt,  als  am  längeren;  so  muss ,  als 
Correctur  wegen  der  Calibrirung,  die  Sealenzahl  am  län- 
geren Schenkel  um  {  W"  vermehrt  und  am  kürxeren  um  f  k'" 
vermindert  werden. 

10.  Als  Beispiel  mögen  hier  die  beiden  Normalbeobachtungeo 
im  ersten  und  zweiten  Exempcl  zu  §.  5  dienen.  Die  Beobachtung 
des  Barometers  habe  bei  demselben  Wärmegrade  einmal 

am  längeren  Schenkel  die  Seslensabl  14"  l'^iOO 

„   kürseren     n       ,»       n  U"  l'",SO 

des  andere  Mal 

•m  längeren  Schenkel  die  Sedensahl  13"  9'",90 

„  küreeren       „       „       „  13"  10"', 39 

gegeben.  IVIan  soll  die  letzte  Beobachtung  wegen  der  ungleichen 
Weite  der  Röhre  corrigiren. 
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Die  Sealenzahl  hat  am  längeren  Schenkel  um  3"',  10  und  am  kür- 
zeren um  3"'j4i  abgenommen.  Es  ist  also  q  =  —  3"',10  :  q  •+-  k 
=  —  3"',41 ,  aI*o  k  =  —  0'"3I,  und  ^  k  s  —  0'M55.  Es  muss 
also  die  Scalensaiil  am  ISngcrea  Sebenkel  um  —  0%1S5  venaehrt, 
und  «m  künercB  Schenk«!  um  0%155  veraiiadcrt,  oder  es  muM  ron 
jener  Scalenuhl  +  0"MS5  nibtrefairt,  und  au  dieaer  +  0%155  «d* 
dirt  werden. 

Ciebt  lur  die  corrigirte  zweite  Beobachtung 

am  l&ngeren  Schenkel  die  Soalenzahl  15"  9"',745 

„   kürzeren      „        „       „  10"',54S 

Als  Probe,  niclit  l>los  für  das  Beispiel,  sondern  für  die  Auflösung 
des  ^.  (_)  überhaupt,  k.uin  hier  dienen:  während  die  Summe  beider 
Scalenzahlcn  unverändert  bleibt,  erhält  man  m  (§.  A)  =  —  3,255  und 
n  9  —  3>235}  also  m  —  n  ss  o;  wie,  bei  unveränderter  Tempera- 
tnr  oad  bloseer  Aendemng  des  Dmeice  der  Atmosphäre,  im  eelü»' 
rirten  Ifaber>Berometer  etatt  finden  mnee* 

§.11.  Während  obiges  Beispiel  hier  mehr  dcsswegen  beigebracht 
war,  um  die  Richtigkeit  der  Aullösung  des  ()  anschaulich  zu  ma- 
chen, und  während  Reductionen  von  dergleichen  an  vnealibrirten  Heber- 
Barometern  bei  denwelben  .Wärmegrade  beobachteten  Berometentan* 
den  auf  einander,  an  lich  gar  keinen  Nutzen  haben;  geben  die  auf 
diese  Weite  beobachteten  Barometerstände  nm  gekehrt  wohl  da« 
bette  und  sicherste  Mittel,  um  die  verhSltnissmiisFiij^o  Weite  der  Ba- 
rometerröhre an  den  entsprechenden  Stellen  beider  Schenkel  zu  be- 
stimmen, oder  vielmehr  noch  unmittelbarer  die  nöthigen  Cor* 
rectionen  wegen  der  Calibrirung  vorzunehmen. 

Bleibon  wir  nimliöh  bei  den  swei  NormallMdbaohtangen  det  f.  10 
ttdien;  to  der  Untertchied  q  der  SealensaUen  am  ]8ngereiiS«hen> 
kel  Ton  ti"  9"V90  bit  14"  l'")00  =  S%lo  und  dor  Untertehied. 
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q      k  «m  kftnam  Schenkel  TOD  13"  10%89  ^       1%80  =  3'".4t. 

Wir  haben  hier  also  zwei  kleine  9l'*^***I^i'*Cylind6>*,  im  längeren 
Schen]<pl  von  3"',10  und  im  kürzeren  von  3"',41  Höhe,  die  beide 
einander  das  Gleichgewicht  halten,  also  gleichen  körperlichen  Rannn 
einnehmen.  Darnach  lässt  sich  das  Verhältnias  der  Durchmesser  bei- 
der Cylinder  oder  daa  der  Weilen  der  Rfthre  an  beiden  Stellen  be- 
•tinniien.  (S.  folg.  §•)  För  die  rerlangten  Correctionen  bedürfen 
wir  aber  dieses  VeriiSltntsses  nicht  einmel  selbst  sonder»  es  genflgt 
nns,  SU  wissen,  dass  siebj  Gleichförmigkeit  der  Weile  eines  jeden 
der  beiden  kleinen  Räume  von  3  bis  4  Linien  vorausgesetzt,  in» 
nerhalb  dieser  kleinen  Räume  immer  die  entsprechenden  Höhenin» 
dcrnngcn  im  längeren  oder  kürzeren  Schenkel,  oder  q:  q  +  k,  wie 
3,10:  3,41  =  l:  1.10  verhallen. 

5.  12.  Die  Weiten  selbst  an  den  genannten  Stellen  der  Röhre 
verhallen  steh  umgekehrt  wie  die  (Quadratwurzeln  aus  1  und  aus  i,tO 
oder  stehen  im  geraden  Verhiltnisse  von  l,04y:  1. 

Es  möchte  wohl  keine  dirccte  Methode  geben,  dns  Verhültniss 
solcher  Weiten  zu  messen,  die  sicherere  Resultate  lieferte  als  jene 
indirecte. 

Aber  auch,  abgesehen  davon,  dafs  die  (§.  tl)  angebene  Art,  die 
verhältnissmassigen  Weiten  der  Röhre  BU  bestimmen,  die  sidierste  ist, 
ist  sie  zugleich  bei  Reduclionea  der  Barometerbeobaehtungen  desswe- 
gen  die  anwendbarste,  weil  es  dabei  einerlei  seya  kann,  aus  wel- 
chen Ursachen,  bei  unrerittderler  Temperatur,  das  Steigen  in  einem 
Schenkel  dem  Fallen  im  andern  nicht  gleich  ist,  weil  es  uns  Tiel» 
mehr  hinreicht,  die  vereinigte  Grösse  der  Wirkungen  «Her  hier  mög- 
lichen Ursachen  zu  kennen.  Es  wäre  n;unlich,  seihst  bei  vollkommen 
gleichförmiger  Weile  der  Rühre,  noch  eine  l  ngleichlih  migheil  der 
Höhenänderung  in  beiden  Schenkeln,  wegen  der  6j  schon  erwähn- 
ten Unregelmässigkeit  in  der  Annehung  oder  Abstossung  des  Olases 
gegen  das  Quecksilber  an  Tcrsebiedenen  Stellen  der  Röhn^  möglich;  so 
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>vio  nämlich  Capillar-Attraction  des  Ciasee  gegen  das  Wasmt  doveh 

dab  Bestreichen  demselben  mit  Fett  in  eine  Capillar-Deposition  Tenvan« 
delt  werden  kann,  so  bewirken  analoge  Umstände  auch  Acnderun- 
gen  in  der  Anziehung  oder  AJastossong  des  Glases  gegen  das  <^ueck> 
Silber. 

Wenn  wir  also  wissen,  wie  gross,  1>ei  unveränderter  Temperatur, 
an  diesen  oder  iLncn  sich  entsprechenden  Stellen  in  beiden  Schenkeln 
der  Hülire  die  verh^ltnissmässige  Hohenänderung  des  (^uecksilberslan- 
des  ist,  so  wissen  wir  «Ues,  was  nöthig  ist,  um  für  diese  Tempera- 
tur die  DÖthigen  Correctioiien  wegen  der  Calibrinmg  vorzunehmen. 

Ua  aber,  bei  unveränderter  Temperatur,  um  einen  richtigen 
BajrometerBUnd  rom  denelbea  Temperatur  sa  erliAlten,  solche  Correc- 
tionen  Ibr  sieh  fkberflfiisig  sind,  und  eigeallich  ent  ftr  die  Reduetionen 
von  Barometerat&ndcn  nothwendig  werden,  die  bei  einer  andern  Tempe* 
ratur  beobachtet  wurden,  «o  bleibt  uns  jetst  noeh  die  wichtigere  Un^ 
tersuchung  übrig,  web  hen  Binttuss  die  ungleiche  Weite  derRdhre  in 
beiden  Schenkeln  «uf  die  Barometerslände  der  ietsten  Art  habe,  um 
BU  einer  endliehen  Be^'^el  KU  gelangen,  wie  die  an  einem  uncalibrir- 
ten  Hebcr-Raroiiu  ier  beobachteten  Barometerstiuide ,  der  Calibrirung 
wegen,  zu  corrigircn  Seyen. 

§.  13-  Au  fg.     Wenn  das  Barometer  bei  unverändertem  Druck 

der  Atinosphrire ,  blus  durch  Erhöhung  der  'I'rnii>f'r.(tur ,  um  1  Linien 
steigt;  wie  wird  diess  an  beiden  Scalen  sichtl»ar  \verden  ,  unter  der 
Vurausselzung,  dass  beide  Schenkel  für  sich  gleich  weit  sind,  die  Weile 
des  längeren  Schenkels  (als  kreisförmige  Fläche)  sich  aber  zur  VVeite 
des  kfirzeren  wie  q  +  k  zu  q  verhält? 

Aufl.  Durch  Erhöhung  der  Temperatur  ist  nicht  nur  die 
Oiiecksillicrsäule ,  die  dem  l»ruchc  der  Atmosphäre  das  Gleichgewicht 
hält,  Unger  geworden ,  sondern  auch  der  Hest  des  t,>uecksilbere  im 
«ntem  Theil  der  Röhre  hat  sieh  ausgedehnt. 
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Et  Tvrhllt  iieh  meh  der  BeideliBiing  de«  f.  St  st  r  s  Ii 
ZuMlmie  dftf  pqtekidb«!«  im  nnteni  UmO  d«r  lUUire. 


r 

Diese  Zunahme  ist  also  =:  —  l'", 

s 


Seist  man  den  iHreiiftmigen  IterehicliBitt  dfli  Ungern  Sehenkels 
s  es  und  ninuBt  nun  en,  des»  die  Gröeae  r  In  LSagenmeeie  eo 
geben  sey,  eis  bitte  rie  den  Darehechnitt  a  des  Ungern  Sehcnkdi 
(eiebe  aogleieb  unten  die  2te  Mmu^t  eo  iai  jene  Zunahme  der  Maese 

nadi  =  al. 

Diese  SSunnbine  «eitheilb  eich,  der  llaase  mteb,  in  den  l»eiden 
5«hettkite  in.  den  VecbSllMsw  tron  q  ^  ks  q. 

Es  sey  der  Thcil  im  längeren  Schenkel,  der  Masse  nach,  s  .xj 

SO  ist  der  Theil  im  kflrseren  =      ^     <      und  man  hat 

q  +  k 

q  +  k  s 

woraus 

,  -   q  +  ^  —  a 

X   •    • 

2  q  +  k  8 

also  der  Tbeü  im  kürzem  Schenkel 

-—1—   —  al 

^^^^^^^^^^^^   #  ^^^^  • 

2  q  -I-  k  s 

Die  Höhe  beider  Theile  ist  sich  gleich.    Sie  sey  =:  x. 
Da  der  kreisförmige  Dnröiiaehnitt  des  Ungeni  Sehenkds  s  n,  so 

ist  der  des  kOneren  = — .  a.   Man  hat  also  entweder 

q  +  k 


q  +  k  r 
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od«r 

 .  AS  =  V-r  •  — • 

q  +  k  iq  +  k  • 

Aus  beiden  Gleichungen  ergiebt  rieh 

oder 

2      •  2q  +  k2  • 


D«r  Aiudruck      •        .  1'"  wire  die  Zunaiune  von  r  in  beiden 
2  • 

SehAiikeUi)  wenn  beide  gleich  weit  wSren.  Unter  der  VonmMelmiig 
aber,  dee«  der  kOrsere  enger  bt,  betrfigt  die  Zwuthme  um  die  kleine 
GrAsse 

k  1  r 


2  q  +  k      2  • 

mehr. 


.  I 


Anm.  1.    Ware  der  l&ngere  Schenkel  enger  Als  der  k&rzere,  so 

könnte  man  das  Vt-rhältniss  beider  Weiten  =  q  —  k :  q,  und  also  in 
dem  gefundenen  Ausdruck  lur  z,nur  —  k  statt  +  k  setzen.  Dann 
erhielte  man 

1      r      ,            k  1      r  - 

SS  — .  —  .  I  —   —  ,  — .  —  .1 

2«  2q— k2e 

«nd  ee  betrüge  die  Zonahme  in  beiden  Sdienkein  nn  die  kleine  von 
der  vorigem  wenig  rendiiedene,  OrftMe 

k  1  r_  j 

2  q  —  k  *  2*  *  s 
weniger,  als  rie  bei  gleicher  Weite  beider  Schenkel  gewesen  wire- 


Ann.  2.  Bigentiich  bitte  man  in  obiger  Anflteong  nur  dem 
wTeriinderlidiea  TlMile  der  Ordtit  r  (vgl  f.  5*  d!)  ndMt  dem  einen, 
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im  liagem  Sdiealwl  «alhallMMii,  Tariodtrikb«»  ThtOe  dmuSbtn  dm 

Durchschnitt  a  des  längern  Schenkeb  beilegen  dflrftnj  und  man  musete 
den  andern,  im  kürzem  Schenkel  enthaltenen  veränderlichen  Theil 
von  r,  da  dieser  Schenkel  als  enger  vorausgesetzt  wird,  mit  Rück- 
sicht auf  das  gegebene  Verhältniss  beider  Weiten,  um  etwas  vermindern. 
Es  würde  aber  ein  schon  sehr  oberflächlich  verfertigtes  Heber- Baro- 
matarToranssalseiijWof&r  dteaeCorreokar  Diohtvialmitar  SLioieii  ftatarft^ 
ga,  bai  daran  Varnadiläaaiping  man  also,  da  a  tut  immer  mehr  als  300 

r 

Linien  beträgt,  in  dem  Werthe  des  Verhältnisses        nicht  um  weni- 

5                          .  J'" 
irer  als  ,  d.  i.  um  wenieer  als  fehlte.  Ein  Fehler,  welcher, 

®  300  °  100  ' 

da  er  bei  der  gegenwärtigen  Untersuchung  seinen  Einfluss  wieder 
nur  in  dem  Verhältnisse  von  k  zu  q  +  k  (vgl.  unten  §.  l6.  d}  äus- 
sert, in  welchem  Verhältnisse  er  in  dem  einen  Schenkel  mehr  als 
In  dam  andatn  baträgt,  hiar  nielit  waitar  baüskaiebtigt  sa  wardan 
braneht 

S*  14*  BxempaL  DarBaromelerttand odera  say  =  28"=  336'"; 
r       72  3 

r  iay  89  72%  also  — =  =  •  Wann  bei  nnvarlndarlamDniak 

'      '  8       336  14 

der  Atmosphäre  das  Barometer  um  eine  Linie  steigt  (was,  nach  den 
grössten  Angaben  der  Ausdehnung  des  QuadoSban  doroh  die  Wirme, 
aebon  einer  Wirmanmabma  von  mehr  ab  10"  enta|»riabt);  wie  wUä 
ataigt  es  im  Ic&naran,  hiar  all  engar  voenoagasatatan,  Sahankal,  wann 
(wie  im  f.  11)  q  =  1  md  k  s  o,  10  irtP 

Hier  ist  abo  1  a  1'";  abo ~.      .  1  =  -^sO'MOtl} daher 

2      s  2B 

 .  1_  .  JL  .  I  =:  2d  .  0,1071  =  O^'^Sl;  folglich 

2  q  +  k      2       S  2,1 

I  =0'",1122. 
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§.15-  Aus  diesem  Beispiele  l«8«t  sich  der  Rinfluas  der  ungleichen 
Weite  de»'  llöhre  in  beiden  Schenkeln  auf  die,  bei  unverändertem 
Druck  der  Atmost^küre ,  blos  durch  die  NVäraiezua«hme  erbuitlcn  üa- 
r(^neter«tände  enr  Genüge  beurtheilm. 

Bei  Unterschieden  in  den  Weiten  der  Ilöhrc,  die  den  im  §•  14 
angenommenen  nahe  kommen  (und  die  eigentlich  schon  grösser  liad^ 
ab  tie  der  CapiUar'DepreHifm  wegca  fkberhaupt  «eyn  eoUteui  deren 
BnfliiM  «vf  den  Barometerstand  man  durdi  den  Oebrancb  dee  Heber- 
Barometers  j«  gern  gsn*  «ufhebcii  mAcbte)  und  bei  sonstigen»  dsa 
bier  angenommenen  ähnlichen  Verhältnissen,  hätte  man  Air  jede  tO** 
.  Abweichung  von  der  Monaal^Temperatnr  för  s  einen  Werth  von  bei* 
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Nun  Ist  die  Zunahme  des  Fl ar  o  m  e  t  c rs  t  a n  d  o  s  durch  die  Wärme, 
die  in  jinem  Beispiele  =  1"'  gesetzt  wurde,  ganz  unabhängig  von 
der  gleichfurraigen  oder  ungleichförmigen  Weite  der  Köhre,  indem 
n&mltch  jetzt,  wegen  des  Leichterwerdens  des  Quecksilbers  durch  die 
Warme  n^r  ei^e  naeh  VerbUtniss  hdbere  9*>*'uitt>^<ivle  erfovder- 
Heb  wird,  am  mit  dem  Druck  der  Atmosph&re  im  Gleicbgewicht  m  sieben. 

DerBinflnss  der  angleichen  Welte  der  Röhre  erstreeictsioh  blosaufdie 
Warthe  Ar  s.  Da  aber,  diese  WeHhe  Ar  m  selten  eiiüfe  Zebntbeile 
«iner  Liiüe  betragen,  nnd  diese  wieder  nar  in  dem  Verhfiltnisse  von 
Ii.  sa  q  +  k  (m  nnserm  Bdspiele  von  0,1  sa  1,1 ,  d.  i.  mit  ilurem 
aillken  Theile,  vgL  unlen  S>  1  ^-  Correotur  der  Calibrinmg  we- 

gen in  Rechnung  kommen;  da  also  diese  Correctur  selten  einige  Hun- 
dertthcile  einer  Linie  betragen  möchte:  so  kann  diese  Correctur  in  al- 
len Fallen  um  so  eher  vernachlässigt  werden,  als  bei  grossen  Abwei> 
ehungen  von  der  NormripTemperator  (wenn  för  dieselbe,  was  wohl 
am  sweclonissigsten,  ein  Ton  der  mittlem  Temperatur  nicht  sehr  ab- 
wcidiender  WSrmegrad  angenratmen  wird)  gauB  andere  GrOade  d*r 
UnsidierlMit  luani  kommen  (TgL  unten  f.  2S  und  f.  95)* 
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!•  t6.  So  «ifdmi  «ida  cndKoli)  um  «U«  BnrotttlenMlftA»,  die 

«•  •iacm  Heber>B«rDmrter  von  nicht  &ber«ll  gleichförmiger  Weil«  ge* 
ntonoMfi  sind,  Tor  der  Redaction  auf  die  NormAl-Temp«ratar|  der 
GeHbriruDg  wegen  sa  corrigiren,  folgende  Regeln: 

a)  Je  mehr  cnrerläuige  NormeliPeobeehtttngen  men  hat,  desto 

besser.  Pmo  man  hat  einen  gegebenen  Barometerstand  nicht  auf 
diese  oder  jene  Normalbeobachtung,  sondern  auf  die  Temperatur  al. 
1er  dieser  Norinal-Beobachtunpen  zu  reduciren.  Unter  diesen  Normal- 
beobachtungen  wülilc  man  diejenige,  deren  untere  Sealenzahl  ,  d.  i. 
deren  Scalenzabl  am  kürzeren  Schenkel,  der  entsprechenden  Scalcn- 
sahl  der  xa  redneirenden  Beobachtung  am  nächsten  kommt.  (Würde 
eine  Ton  jenen  mit  dieser  gern  1U>ereinstimmen,  und  wflrde  man  die- 
selbe Sur  Reduetion  gebrauchen,  so  badOrfte  et  gar  keiner  Gorreelur 
wegen  der  CalibrirungO 

b)  Die  untere  SealenMU  der  gewüittan  NormatBeobaehhmg  und 
die  untere  Scalensahl  der  xu  redudrenden  Beobadktung  eubtrahire 
man  von  einander,  welche  Dübreos  oben  (f.  4)  mit  +  n  beseiehnet 

worden.  Von  der  GrOaee  dieser  Diffbrens  hingt  die  ganse  Correctur 
wegen  der  Calibrimng  ab.   Diese  Diffttrenz  wird  nun  so  betrachtet, 

als  beruhe  sie  allein  auf  dem  von  der  Normal-Beobachtung  abwei- 
chenden Drucke  der  Atmosphäre ,  indem  auf  die  durch  den  Wärme- 
unterschied hcr^'orcebrarhtc  Aenderung  des  Quecksilberstandes  im 
kürzeren  Schenkel  (nach  §.  15)  in  keinem  Falle  VOn  uns  Rück* 
sieht  genommen  zu  werden  braucht. 

C)  Aus  der  Vergleichung  zweier  Normal-Beobachtungen  kennt 
man  bereits  (nach  Ii)  die  zu  dieser  Correctur  erforderlichen  Ver- 
hältnisszahlen,  welche  wir  oben  (§.  Q  bis  1!)  mit  <i:  q  4-  1^  bezeich- 
net haben.  Ob  man  hiezu  am  sichersten  diejenigen  beiden  Normal- 
beobachtungen  wähle,  deren  untere  Scalenzahlen  zunächst  kleiner 
und  zunächst  grösser  als  die  untere  ScaleMaU  der  tu  reducirenden 
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Beobachtung  sind,  oder  zwei  Beobachlungcn ,  deren  untere  Sc«len- 
zahlen  sehr  weit  auseinander  liegen ,  hängt  v4»b  dar  l»eMmden  Ba- 
schaffenlMit  dM  gebrauchteD  Barometen  ab.  Ware  bai  den  Nonnal- 
bcobaobtangen  das  Steigen  nnd  Fallen  des  Quecksilbers  in  den  bei- 
den Sehenfceln,  wenn  «ndi  ungleich ,  doch  so  regekn&ssig,  dass  man 
beide  Schenkel  für  sich  als  gleichförmig  weit  ansehen  dürfte;  dann 
würden  Normal -Beobachtungen  mit  sehr  weit  auseinander  lingendcn 
Scalcnzahlen  wolil  am  sichersten  gebraucht  werden.  Iiti  entgegenge- 
setzten Falle  hätte  man  aber  die  näher  liegenden  vorzuziehen  ,  und, 
je  ni<cli  dem  untern  i^uecksilberstande  der  zu  reducirenden  Beobach- 
tung, die  diesem  Stand  entsprediende  yerfaSltnisssahl  q:  q  4*  k  nn 
nehmen. 

Aus  dem  Unterschiede  +  n,  den  man  (nach  b)  erhalten  ha^ 
und  aus  der  (nach  c)  bekannten  Verhaltnisssahl  q:  q  ^  k  bestimme 
man  die  GrOsse  der  Correctur 

=  +      1—  i  ^  n  =  +  — .  n 


Verlangt  man  nun  die  corrigirten  obern  und  untern  Scalenzahlcn 
der  zu  reducirenden  Beobachtung  selbst,  so  mnss  man  (vermöge  §.  9 

Zus.)  die  Hälfte  dieser  Correctur  oder  +  ^  •  ^  ^  |^  •  »  »«"f 
obern  Scalensahl  addireo,  und  von  der  untern  ScalenBaU  snbtrahiren. 

Gewöhnlich  macht  man  Lihcr  von  diesen  corrigirten  Scalenzah- 
lcn selbst  Keinen  Gebrauch,  sondern  man  bedarf  nur,  wegen  der 
riLiJuciiüt)  auf  die  Normal-Temperatur,  die  man  nach  der  Formel  des 
^.  h  vornimmt ,  des  corrigirten  Werthes  der  Differens  m  —  n.  Für 
diese  Differens  aber  ist  es  einerlei,  ob  ich  den  Minuendus  um  die 
halbe  Correctur  Termebre  und  den  Subtrahendus  um  die  halbe  Cor- 
rectur Termindere,  oder  ob  ich  mit  einem  Male  den  Subtrahendus 


Digitized  by  Google 


41 


nm  die  ganse  Correelur  vermindere«  oder  den  Minvendni  mn  die 
genne  Correctar  venndire. 

e)  Verlangt  man,  um  die  Formel  des  4  anzuwenden^  nur  den 
corrigirten  Werth  des  Paetors  ni  — >  n,  so  vermindere  man  den  Werth 

von  n  um  die  Correctur  .    n,  oder,  was  einerlei  ist.  man  ver- 

q  +  k 

mehre  die  mittelst  der  nnoorrigirten  Scaleniahlen  erhaltene  DilÜBrens 

m  —  n  um  ^e  Correctar  — .  n. 

q  +  k 

f)  Bei  dieser  ganzen  Untersuchung  wurde  immer  angenommen, 
daat  der  längere  Schenket  der  weitere  eey,  und  das«  man  diese  Weite 
des  fingeren  Schenkels  corrigire.  FQr  andere  VeriiSltnisse  werden 
sieh  alle  die  a«f  diese  Voraussetztingen  gegrftndeten  Angaben  leicht 
al>ondem  lassen. 

Rvempcl.  Eine  Beobachtung  habe  die  obere  Sealenzahl  =  14" 
0'",'li^  und  die  unlere  =  14"  0"',7l  gegeben.  Man  soll  unter  der 
VoranMetiung,  daat  eiob  an  dieser  Stdle  des  Barometers  q:  q  +  k 
=  1:  1,10  (vgl.  ^11)  verhalte,  die  Correetionen  wegen  der  Ca1ibri> 
rang  mit  Rfteksicht  auf  die  beiden  Normal^eobachlangen  des  ersten 
ond  sweiten  Ezempela  (§.  5)  aDgdl>en. 

Für  die  erste  dieser  beiden  IVormal-Beobachtungeo  hat  man  n  =s 
+  2,32,  also  die  Grösse  der  Correctur 

k  0,1 

q  +  k  1,1  ' 

Davon  die  HUffce  oder  0»10S  rar  obem  ScalenzabI  addiit  nnd 
von  der  untern  Sealenzahl  subtrahirt,  giebt  die  beiden  corrigir* 
ten   Scalenmhlen  =  14"  0"',3f)5  ond  =  14"  0%605,  vrie  «ie 

im  ersten  Exempel  5)  angenommen  wurden.  Hätte  man  die 
Correctur  (nach  e)  xu  der  mittelst  der  aneorrigirten  Scalensahlen  er- 
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baltanen  Differenz  m  — >  n  oder  an  0t07  unniiUi«lb«r  «ddirt,  so  hatte 
rniin,  wie  dort  (}.  5),  m  — >  n  =  0»2B  erhaltttt. 

F&r  die  sweile  der  beiden  Normal-BeobaehtaDgen  hat  man  n  = 
~  1,09,  also  die  Grösse  der  Correetttr  =  —  O^iO*  Davon  die  Hfilfte 
oder  —  0|05  sur  oberen  Scalenxahl  addirt,  und  von  der  unteren  sub- 
trahirt  (was  so  viel  ist ,  als  +  0,05  von  der  oberen  subtrahiren  und 

zu  der  unteren  aJdiren) ,  gibt  die  beiden  corrigirlcn  Scalenzahlen  =: 
14"  0  "j2 i  und  =  i  V  0"',7Ö,  wie  sie  im  zweiten  Exempel  CS«  5) 
angenommen  wurden. 

Anm.    Eigentlich  müsste  man  auch  den  veränderlichen  Tbeil  VOn 

r,  der  in  dem  kürzeren  Schenkel  enthahen  ist,  der  Calibrirung  wegen 
rcducircii.  Allein,  d<t  ein  Unlerscliie J  von  einigen  Linien,  im  Werllie 
von  r  Tasl  keinen  Lnterschiod  im  Kesullatc  gibt,  so  kann  man  diese 
Correctur  ohne  allen  IS'achtheil  durchaus  ganz  vernachlässigen. 

C.   Beobaebtttngen  und  Versucho  über  die  Ungleioh- 

fdrmigkeit    der  durch  Warme  hervorgebrachten  Ans. 
dehnung  des  9 v^^'^**^''*^'''*  Barometer. 

$.  17.  Statt  nunmehr  zu  Vergleiehungen  zwischen  der  vorgeschlage- 
nen und  der  gewöhnliehen  RednclionS'Methodeiiberiiigehen,  will  ich  von 
gewissen  Beobachtungen  und  Versuchen  reden,  bei  welchen  sieh  die  erste 
beider  Methoden  voraQ^ieh  bewAhrt  hat  Da  diese  Versuche  von  <ler 
Art  sind,  daas  sie  von  Jedermann  leicht  wiederholt  werden  können, 
und  da  ich  gerade  keine  solche  Data  daraus  ableiten  will,  auf  welche 
Andere  ohne  weitere  Prüfung  zu  bauen  hülten:  so  brauche  ich  in  der 
Er7..'ihlung  derselben  nicht  mit  jirotDcollarisichcr  Umsländlichlveit  zu 
vfi  tiiliron,  sondern  kann  mich  mit  demjenigen  begnügen,  was  zu  mei- 
nem speciellcn  Zwecke  gehört. 

Ich  br^ichte  nämlich  das  Barometer  mit  seinem  Thermometer  in 
die  Nähe  eines  möglichst  stark  geheizten  eisernen  Ofens  und  beobach- 
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tete  von  Viertelstunde  zu  Viertelstunde.  Die  Resultate  einer  loleban 
Beobachtungsrcihe  (vom  23.  Febr.  1851  Naohmittag«)  findet  man  in 

folpendcr  TAbellc  ziis;immcn£rcstelU. 


Stunde. 


Therniiini. 
am  Baroni., 


H.iriMii.  .IUI  (Jim. 

Lüng«r<T  Kiirxrrcr 
BcMnIwI.  SoImbIwI. 


12  Uhr 

>2i- 
1  — 

Ii  - 

14  - 

i*  - 
t  — 

51  - 

21  - 

Kl  - 

5  — 

3t  - 

5* 

4  — 
4i  - 

*i  - 

6i  - 

6J  - 

5*  - 

6  - 
64  - 

^- 

7  — 
7i  - 
7l  - 

7i  - 

8  — 
8i  - 

3- 


5,8 
5,1 
11,8 
18,1 
2*,6 
29,5 
31,3 
52,8 
35,6 
36,0 
36,8 
37,6 

38,y 

3T,0 
34,5 
31,7 
28,0 
25,3 
23,T 
22,Ö 
21,9 
2l,«i 
20,4 
I9-Ö 
18/8 
18.0 
17,5 
1^,3 
17,3 
16,7 
16,3 
15,8 
15,2 
1*,T 
14/4 
15*7 


0,32 
0,30 

0.  60 
1,28 
1,00 

2,  *2 
2.67 
2,88 
3,10 
S»30 
3^38 
3,41 
3/.i5 
3,00 

3,  ''*6 
3,21 
3,89 
2,50 
2,19 
2,00 
1,90 
1,70 
1,61 

1,40 
1,47 
1.S9 
1,30 
1,40 

1,  '«0 
1,59 
1,35 
1,51 
1,20 
1,21 
1,11 
l.!l 
1.05 


Werthf 


1,50 
1,39 
1,30 
1,26 
1,20 
1,10 
1,00 

i,to 
1,09 

1,10 
1/04 
1,00 

1,03 

1,07 

1,12 

1,13 

1/18 

1.12 

1,20 

l.lO 

1,22 

1,22 

1-21 

1,20 

1,22 

1/22 

l/«i 

1,40 

1,58 

1,38 

1,38 

1,41 

1,41 

1,40 

1,40 

1,40 

1,41 

1^41 


I  


0,35 

-0,^2 

-  o,or> 

0.  63 

t/19 

1,70 

1,  t>0 
2/i7 
2,25 
2,42 
2.53 
2,58 
2,67 
2,68 
2,53 
2,52 
2,02 
1,74 
1,43 
t/30 
1,18 
1,01 
0,05 
O,ü0 
0,8-2 
0,70 
0,69 
0,f;3 
0,64 
0,rt3 
0,00 
0,54 
(J,53 
0,47 
0,39 
0,30 
0,33 
0,20 


Krdlicirtrr  Stand 


web  ^.4. 


nach 
\Vinkl.r. 


Ver^li.   

'rhrnrrHa-It  —  loo 
rnmplrr. 


2,15 
2,00 

i,s.-> 

1,91 

1/91 
1,82 
1,86 
1,91 
1,94 
1.98 
1,89 
1,83 
1,91 
1^99 
2,05 
2,02 
2.05 
1,88 

1,06 
1,86 
1,94 
1,91 
1,87 
1,83 
1,87 
1/BS 
1,82 
2,17 
2,14 
2,14 
2,13 
2,18 
2,17 
2,14 
8,12 
2,12 
2,13 
2il2 


2,H 
2,1/0 
1,R4 
1/92 

1,98 

2,03 

2,12 

2,23 

2,23 

2,51 

2,37 

2,30 

2,39 

2,45 

2,51 

2,46 

2,41 

2,24 

2,22 

2,11 

2,15 

2,01 

1,9T 

1,90 

1.96 

1,9* 

1,9<^ 

2/25 

2,22 

2,21 

2/22 

2,24 

2,26 

2,21 

2,15 

2/17 

2,18 

2#t6 


1/6 
1,6 
1,6 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5 
1,5 

1,5 

1,5 
1,4 
1,4 
1,4 
1,4 
1,4 
1,4 
1,4 

1.4 

1,4 

1.5 

1/5 


0  0785 

0,0653 

0,0625 

0,0777 

0,0813 

0,0871 

0,0892 

0,0(J08 

0,0878 

0,0950 

0,0936 

0,0934 

0,0933 

U/O927 

0,0937 

o,rM)'i6 

0,0930 

0,0000 

0,0934 

0,00*8 

0,0«j30 

0,0848 

0,08  4  ö 

0,0826 

0,0854 

0,0803 

0,0862 

0,0840 

0,0876 

0,0803 

0,0895 

0,0857 

0,0913 

0,0</)3 

0,0829 

0,0886 

omji 

O/O0O6 
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S.  18*   Die  sw«ile  Colamne  in  dmer  TabeUa  eathilt  di«  Beob- 

aehtnngcn  des  am  Bwroneler  befindlichen  Thermometers  in  Graden 
der  SOtheiligen  Reaumur'schen  Scale,  die  in  der  Ueberschnft  der 
9ten  Columne  mit  t  bezeichnet  sind. 

Die  dritte  nnd  Tierte  Colnmne  enthalten  die  beiden  Sealentahlen 
t&r  Am  in  die  Nähe  des  Ofens  gebrachte  Heber>Baronieter,  gerade  eo, 

wie  sie  abgelesen  wurden.    Die   Scalensahl  des  längeren  Schenkels 

der  ersten  Beobaclitung  skIUc  vollständig  l4"  0"32  und  die  des  kiir- 
zcrcn  Schenkels  vollatiindig  14"  1"',50  heisscn.  Da  in  beiden  Schen- 
keln die  Scalcnzahl  immer  grösser  als  14"  war,  so  konnte  der  Ab- 
kürzung wegen  diese  Zahl  durchaus  wegbleiben. 

Die  5te  Columne  enthält  die  nadi  §.  4  berechneten  Werlhe  für 
y.  die  Normal-Temperatur  =  10*  angenommen.  Für  Denjenigea,  der 
nachrechnen  wollte,  ist  zu  bemerken,  dass  für  diese  Rechnungen  die 
Scalenzahien  der  Calibrirung  wegen  zuerst  nach  §.  l6  corrigirt  wor- 
den sind.  Es  konnte  für  diese  Correcturen  bei  dem  gebrauchten  Ba- 
rometer das  VerhältniM  der  Weiten  des  längeren  und  kürzeren  Schen- 
kels hier  durchaus  s  1,  1 :  1  gesetst  werden.  Als  Normal-Beobach- 
tung för  diese  Rechnungen  wurde  die  des  2ten  und  Sten  Esempels 
(f*  5)  gebraucht.  Dabei  ist  fikr  die  nwei  ersten  Beobachtungen ,  wo 
die  Wärme  unter  loe  war,  y  natiirlidi  n^atir  geworden.  In  allen 
übrigen  Deohaclilunpen  ist  y  positiv.  (Bemerhenswerth  ist  hierbei| 
d«M  der  unveränderliche  Theil  von  r  unter  15"  =  angenom- 

men,  in  allen  diesen  Rechnungen  der  Werth  ron    immer  > 

"  s  -h  r 

0,823  und  <  0i824  herauskam,   durch  welches  Oleichbleiben  för 

nicht  sehr  von  einander  abweichende  Barometerstände  die  Rechnungen 

nach  der  vorgeschlagenen  Methode  sehr  erleichtert  werden). 

Die  fite  Columne  enthalt  nun  die  nach  der  vorgeschlagenen 
Methode  volUtändig  reducirten  üaroineterstäode.    Die  Zahlen  dieser 
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Columne  wurden  also  dadurch  erhalten,  dass  man  die  Zahlen  der  drit> 

[tn  und  vierten  addirtc ,  und  von  dieser  Summe  die  Zahlen  der  fünf- 
ten subtrahirte.  Vollf.ländig  sollte  die  Zahl  der  ersten  Beobachtung 
28"  2"'|15  heisen  ,  wo  aber  die  Zahl  2U,  als  sich  durchaus  inuner 
gidcb  bleibend,  wieder  weggelassen  werden  konnte. 

Die  7te  Columne  enthält  dieselben,  nach  Winkler's  Tafeln 
(Halle  1820)  reducirlen  Barometerstände,  um  den  Unterschied  zwi- 
schen den  Resultaten  beider  Ueduclions-IMelhodcn  anschaulich  zu  ma- 
chen. Winkler  hat  für  seine  Tafeln  die  Grösse  der  Ausdehnung  des 
9n«ekfilber8,  für  jeden  Gr«d  dar  gOtheiligen  Reamnur'schen  Scale, 

t 

nach  Du  long  und  Petit  =         —  angenonunen. 

l»ie  öte  Columne  enthält  die  Beobachtungen  an  einem  andern, 
bei  fast  unvci  innerlicher  Temperatur  beobachteten,  Barometer.  Bei 
diesem  war  die  Theilung  der  Scale  ziemlich  unvollkommen,  und  die 
Genauigkeit  konnte  kaum  bis  auf  0  ",  1  getrieben  werden.  Ferner  ist 
der  Zoll  daran  in  10  Linien  gelheilt  Sein  Thermometer,  nach  der 
tOOtbeiligcn  Scale»  llel  während  den  Beobachtungen  aUmahlig  ron 
14«,4  bis  ty^t.  Um  3|  Uhr  stand  es  auf  14*,0.  So  trug  ich,  mit 
Auslassung  der  Hunderttheile  und  mit  Vernachlässigung  jeder  Redno- 
tion wegen  der  Wärme,  die  Barometerstände,  wie  sie  die  Ablesung 
gab,  in  diese  Tabelle  ein.  Vollständig  sollte  übrigens  die  erste  Zahl 
dieser  Columne  2Ö"  1"', 7  heisen.  —  Als,  um  12  Uhr,  bei  S^jS  der 
unrcducirtc  Stand  des  ersten  Barometers  =  28"  l'",82  =  28", 151 
war,  war  der  Stand  dieses ,  noch  ganz  in  seiner  N8he  hängenden, 
Barometers  =  28"  1"',^  =  28",l4j  während  saln  Thermometer  70,7 
seigte  3  was  hier  inr  beilSu6gea  Vorgleichnng  beider  Barometer  und 
niermometer  dienen  mag. 

Die  Qtc  Columne  endlich  enthält  die  Quotienten,  welche  man 
bekommt,  wenn  man  die  Zahl  der  Thermometergrsde  der  zweiten 


46 


Colomne  um  10  vermindert,  und  mit  dieeer  Differenz  in  die  Zahlen 
der  fünften  Columne  dividirt.  Da  nämlicli  v  die  Correctur  für  die 
durch  jene  I>ifterenz  bezeichnete  Zahl  von  (Jraden  ist,  um  ilcn  Ba- 
rometerstand aul  die  Normaltemperatur  von  10°  zu  reduciren,  so  eind 
die  Quotienten  diflMr  neunten  Columne  die  Cofwctwen  Ott  mam 
OnxL  W&rde  sich  die  Quecicsilbertlttle  im  Barometer  proporlionirt 
und  gleichförmig  mit  der  umgebenden  Temperatur  verändern,  so 
mÜBiten,  fonstige  Vollkommenheit  der  BeoiMchtungen  rorauagesets^ 
diese  ZaUen  unter  einander  gleich  leyn. 

fi  19.  So  unvollkommen  die  Data  des  verglichenen  Barometers 
Ob  der  gten  Columne)  sind,  so  reichen  sie  dodi  hin,  um  su  zeigen^ 
dass  der  Druck  der  Atmosphäre  während  der  Beobachtung  vofl  If 

Uhr  bis  4  Uhr  etwa  um  0%2  abnahm,  und  dann  wieder  zunahm, 
welche  Zunahme  schon  um  7  Uhr  wieder  wenigstens  O^t  betragen 
halte. 

Mit  dieser  wirklichen  Ab  •  und  Zunahme  des  Drucks  der  At- 
mosphäre sollten  nun  die  nach  beiden  Methoden  reducirlen  Barome- 
terstände in  Einklang  stehen.  Beiderlei  S.tande  weichen  auf  eine  auf- 
fallende Art  davon  ab. 

%.  20*  Bhe  UAk  von  dem  hanptsachlichsren  Grunde  dieser  Abwei- 
chungen rede ,  muss  ich  zuerst  einige  andere  Umstände  berühren, 
welche  zum  Theil  gewisse  Unregeimässigkeiten  in  den  Baromelerst&n- 
den  veranlasst  haben  können. 

Vorerst  waren  die  Beobachtungen  selbst,  zum  Nachtheil  für  de- 
ren Genauigkeit,  mit  ziemlich  grossen  Beschwerlichkeiten  verknüpft. 
Das  Barometer  hicng  ziemlich  tief,  so  dass  ich  mich  für  die  Einstel- 
lung und  Ablesung  hei  dem  untern  ISonius  etuf  den  Boden  I<niccn  musste. 
Dabei  war  es  in  ziemlicher  Entfernung  vom  Fenster,  und  die  Able- 
sung mwte  auf  der  vom  lichte  ahfekchrten  Seite  gesdiehen.  Die 
hdberftrmig«  Barometerröhre  liegt  nfimlich  in  einer  siemltch  massiF 
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wtn,  htSm  ober»  nnd  nalarB  Nonint  dwohbroehcoMi ,  höbcnwn  Pm» 

fang,  und  über  die  Röhre  ist  die  aus  einem  Stücke  bestehende  me* 
tallenc  Scale  >in  der  hölzernen  Fftssung,  oben,  unten  und  in  der 
IVIiHe  feslgeschrctubt.  Das  ganze  Barometer  ist,  abstehend  von  jeder 
Wand,  iniltelst  /weier  langen  Kloben  oben  und  unten  befestigt.  Die 
Genauigkeit  der  Einstellung  der  Nonien  ^vird  mitteUt  je  zweier  hori- 
sontal  gettellter  PSden  Iierroifebracht,  deren  Vmaiinie  den  Scheitel 
der  conv«zen  9B«<!l<*ill>c'w6lbttiig  berührt  Dieses  Visiren  geschieht 
gegen  des  Tugeslieht,  du  Ablesen  dagegen  immer  enf  der  vom  Ta- 
geslidite  abgekehrten  Seite.  —  Dasu  kam  nun  noch,  dasa  gegen  die 
Zeitt  die  auch  durch  den  tiefem  Stand  des  verglichenen  Barometers 
angedeutet  wird,  der  Himmel  trübe  und  mit  Wolkeft  fkberzogen  wurde. 
Endlich  musste  die  letztere  HälAe  der  Beobachtungen  bei^m  Kerzen^ 
Uchte  aogeätellt  werden. 

Nicht  weniger  wurden  die  Beobaehtwigen  dureh  den  hohen  Orad 

der  Hitze  beschwerlidi,  vhd  namentlich  dadurch,  dass  Hopf  und  Auge 
dem  heiäen  Ofen  entgegengekehrt  werden  mussten  Auch  möchte  ein 
mir  bisher  an  mir  ganz  unbekanntes  Augenübel  (Phlyktänen ,  zuerst 
auf  dem  linken,  dann  auf  dem  rechten  Auge),  das  ungcf.<Iir  acht  Tage 
nach  dem  zweiten  und  letzten  Versuche  dieser  Art,  den  ich  unstcllte, 
anfieng  und  mich  zehn  Tage  das  Zimmer  zu  hAten  n5thigte,  eine 
Folge  dieser  Beobaohtnogen  gewesen  seyn,  die  beständig  mit  den 
Beobachtungen  am  Terglichenen  Barometer  im  benachbarten  kOhleren 
Zimmer  abwechselten. 

§.  21-  Eine  andere  Art  von  Unregelmässigkeiten  entstand  da- 
durch, dass  sich  die  h61zeme  Fassung  des  Barometers  dureh  di« 
stariie  ,  gewissennaassen  einseitige,  namlieh  anf  der  dem  Ofen  nugt- 
kehrten  Seite  viel  grossere,  HitM  nach  Art  einer  Fassdanbe  bog»  M> 
dass  ich,  wenn  die  Barometerröhre  unmittelbar  an  dieser  hölzernen 
Fassung  befestigt  gewesen  wäre ,  die  Versuche  nicht  hStte  fortsetzen 
können,  ohne  einen  Bruch  der  Röhre  beinrchten  zu  mfissen.  Dago- 
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gen  bog  und  kruramlc  sich  nun  die  metallene  Scale  aus  dieser  hölzer- 
nen Fassung  heraus.  Hätte  ich  dtibei  das  Instrument  gan/.  sich  selbst 
überlassen,  so  waren  wohl  dadurcli  eben  so  grosse  Unrichtigkeiten,  aber 
vielleicht  kleinere  UDregelmässigkeiten  entstanden,  als  nunmehr,  wo 
ich  bUw0il«n  die  meUlUtDe  Scale  ia  die  bölserne  Faimiig  surikdi- 
swiagte.  Hieher  gebörcn  oiine  Zweifel  die  Unregeln&wigtieiteD,  die 
man  «n  den  nach  $.  4  radneirten  Stindett  swisohen  4  und  5  Uhr 
bemeilit. 

Unter  ao  bewandten  Umatanden,  wo  idi  nicht  weias,  ob  die  me- 
taUene  Scale  durch  die  Befestigung  an  der  hölMmen  Fassung  mehr 
verkOrst  oder  durch  die  Wirme  mehr  ausgedehnt  war,  konnte  eine 
Reduetion  wegen  Ansddinung  der  metallenen  Scale  durch  die  Wirme 

nicht  zur  Verbesserung  der  Barometerstände  dienen;  daher  auf  sol- 
che bei  den  Berechnungen  obiger  Tabelle  auch  durchaus  keine  Rück- 
sicht genommen  wurde. 

f.  22«  Femer  musste  die  Entstehung  der  Quedcsilberd&ropfe  im 
luftleeren  Räume  des  oberen  Schenkels  bei  dem  schnellen  und  star- 
ken Temperaturweehselt  unter  welchem  diese  Beobachtungen  ai^e- 

stelit  wurden,  weit  bedeutendere  Unregelmässigkeiten  henrorbringen, 
als  dergleichen  unter  gewöhnlichen  Umständen  bemerkt  werden  kön- 
nen. Insbesondere  musste  sich  auch  der  vom  t,)uecksilber  niclit  be- 
rührte oberste  Thcil  der  Glasröhre  weit  sclincllcr  erhitzen  und  bei 
der  Abnahme  der  Temperatur  wieder  weit  schneller  erkälten,  als  der 
übrige  Theil  der  Barometerröhre  mit  dem  darin  enthaltenen  Queck- 
•ilber.  Wihrend  also  im  er»ten  Falle  die  ^oeeksilberdimpft  «usgo> 
dehnt  bleiben  |  und  eine  noch  grössere  Spannkraft  erhalten  muasten, 
mnssten  sie  im  sweiten  Falle  wieder  aiedergesdilagen  werden,  md 
ihron  Druck  auf  die  pmcksÜbersiule  rerlieren. 

Hierbei  kann   ich  ein  Phänomen  nicht  unberührt  lassen,  dessen 
Batscehen  bei  den  gewöhnlichen  Barometer  •  Beobachtungen  wohl  nie 
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so  Mhnell  ror  sich  geht,  als  hier  der  Fall  war.  Um  $1  Uhr.'aSm- 
lieh,  D«chdem  die  umgebende  Temperatur  von  3^  Uhr  an  wieder  um  IBi" 
abgenommen  hatte,  nahm  ich  (wahrscheinlich  fand  das  Phänomen 
auch  schon  vor  dieser  Stunde  &t.itt,  ohne  von  mir  bemerkt  worden 
SU  seyn)  eine  ausserordentliche  IMcugc  (^uccksilberkügelchen  wahr, 
dift  ndi  ftbw  denf  ifniHktMtw  Im  lingma'  ScIiMiliel  au  niMunlt  «n 
der  Glaarfthre  niedergcsehUgcn  hatten.   Diese  KAgelehen  hiengen  mit 

ciaer  Kreisflache  von  sum  Theil   Linie  Durchmesser  (meiner  Schä- 

.30 

zung  nach)  an  der  Glasröhre  fest.  Die  Glasröhre  fühlte  sich  ganz  oben 
auch  ziemlicli  viel  kühler  an  ,  als  der  oberste  Tiieil  der  (Quecksilber- 
säule ,  welrluT  gleichfalls  w.Hrmcr  anzufuhieu  schien,  als  das  Queck- 
silber im  untersten  Theil  der  Köhre. 

Um  dieses  Phänomen'  des  Niederschlagens  von  <Queoksilberkugel_ 
eben  nicht  zu  stören,  habe  ich  bis  Uhr,  bis  wohin  sich  die  Menge 
derselben  sehr  vermehrt  hatte ,  das  Barometer  vor  den  einzelnen  Be- 
obachtungen zu  wenig  geklopft,  so  dass  man  sich  auf  die  Barometer- 
stände von  5t  bis  6^  Uhr  ganz  und  gar  nicht  verlassen  kann,  was 
ich  um  so  mehr  bedaure,  da  geredo  hierdurch  der  Biailuss,  den  das 
lehnell«  Verdiditen  dsr' 9v««Mlb«rdimpfe  nt  den  Barometentand 
hatte  f  ftr  dienmal  der  Benrthaifang  entiogeii  wurde. 

Obgleich  übrigens  jener  (Quecksilberkügelchen  unzälilige  waren, 
SO  war  doch  die  ganze  Masse  von  Quecksilber,  die  sich  sn  Oberst  in 
der  RAhr«  angehwigl  hatt^  sn  unbedevlend,-  um  in  Betraeht  gezogen 
werden  so  mftssen. 

§.  23-  Durch  die  Entwicklung  und  die  Elaslicitotszunahme  der 
puecksilberdiJmpfe  w;ihrend  der  Erwärmung  wird  das  Quecksilber 
etwas  nach  dem  kürzeren  Schenkel  zurück  gedrängt  werden,  und 
nmgfl kehrt  wird,  bei  deren  Verdichtung  eine  umgekehrte  Bewegung 
des  l(^n«cksilb«M  iHttt  findai»  
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S»  ist  derM&he  werth,  zu  untersuchen,  ob  die  in  der  Tabelle  zwi- 
Vdicn  ij  und  3  Uhr  auflallende  Abnahme  der  Scalenzahlen  für  den 
kürzeren  Schenkel,  oder  das  Steigen  des  Quecksilbers  in  diesem 
Schenkel,  wirklich  seinen  Grund  in  einem  Zurückdrängen  des  «^Queck- 
silbers aus  dem  längeren  Schenlwl  dordi  die  BlMticität  der  bei  der 
WSnnesiinahme  entwiehelten  piieeknlbtrdSmpf«  hebe. 

Der  unreducirte  Barometerstand  war  um  \j  Uhr  =:  14"  l"',2ü  + 
14"  1"V^Ö  =  2ö"  2"',54.  Dem  verglichenen  Barometer  zu  Folge 
fiel  er  bi«  3  Uhr  um  0"',t  oaeh  der  EintheiluDg  dieiee  Barometers 
(Tgl.  {.  18)»  d.  i.  um  0'"»t2  aaeh  der  Einlheilung  de«  enten  Baro* 
meten.  Der  onreducirte  Barometer Aand  w&re  also,  bei  miverinder* 
ter  Temperatnr»  um  3  Uhr  =  28"  y'*M  =  28"  2"'»42 

gewesen.  Durch  Veränderung  der  Temperatur  war  er  aber  um  3  Uhr 
auf  14"  3"',41  +  14"  1"',00  =  28"  4'",41  gestiegen.  Es  betragt 
also  die  blos  durch  die  Wärme  hervorgebrachte  Zunahme  des  Baro- 
roclerstandcß  =  28"  4"',41  —  28"  2"',42  =  l"',y9  i  eine  Grösse, 
welche  oben  (§.  3)  mit  p  bezeichnet  wurde.  ?iun  beträgt,  unter  der 
Voraussetzung,  dam  das  Barometer  bei  unverindertem  Druck  der  At- 
jaospbare,  blot  durofa  die  BrfriniMii^  vm  p  «teigt,  die  durch  difse 
-Wimesumhme  henrorfebradite  Abuhma  der  Sealeusahl  am  kftnte* 

r 

rcn  Schenkel  (nach  §.  3)  =   ..  i — ,  also  hier  =  0"',21;  oder  vicl- 

s  2 

mehr,  mit  Rückaicht  auf  die  Correetnr  wegen  Caiibrimng,  indem 

k  1 
»an  dieaen  IVerth  (nach  f.  13)  nm  —  — - ,  d.  L  um   dessd- 

2  q  4-  k  21 

ben  vermehrt,  =  0'",22.  Die  beobachtete  Abnahme  der  Sealenzahl 
betragt  aber  0'",26;  also  O'")04  mehr,  als  durch  die  blosse  U'ärroezU' 
nähme  hervorgebracht  wird. 

Da  die  Warme  bis  3j  Uhr  immer  noch  zunahm,  so  musg  die 
Wirkung  der  Elaslicität  der  (^uccksilberdämpfe  noch  grösser  werden. 
Der  Barometerstand  um  3i  Ulur  war  =  2^"  4"',Ö7.  Davon  2Ö  2  ,42 
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•bgesogca,  Udb«»  2"',i$  =  p;  «Ito  die  dnroli  die  WfimMuälmie 

seit  i{  Uhr  hcrvorpcbrachte  Abnahme  der  Scalenzahl  am  kürzerM 
Schenkel  =  0'''j24;  oder  vielmehr,  mit  Rücksicht  auf  die  Corrector 
wegen  Calibrinine:  (nach  §.  13),  =  0"',25-  Die  beobachtelc  Abnahme 
der  Scalcnzalil  betrügt  aber  jcl/.t  nur  1,26  -  1,07  =  0"',1Q,  also, 
gegen  die  Erwartung  und  abweichend  von  dem  vorigen  Resultate, 
0"')06  weniger,  ab' durch  Ae  bloeie  WlnscnuMlime  herrorgebradit 
wird. 

Wir  sehen  also,  dass  das  Zurückdrängen  des  (Quecksilbers  im 
kürzeren  Schenkel,  so  weit  es  durch  die  Klftsticitfit  der  Quccksilbcr- 
dämpfc  hervorgebracht  wird  ,  im  Allgcmciaen  nur  geschlossen,  aber 
mittelst  dieser  Torliegenden  Reihe  von  Beobechtongen «  10  vrelcher 
•o  neie  mibeiüainte  Orfissen  iliren  Binfliist  insseni,  niebt  bewiesen 
werden  luiiii  (vgL  nnten  |.  30)* 

Gleichwohl  scheint  jenes  Zurückdrängen  wahrend  der  Erwär- 
mung durch  die  Abnahme  der  Scalenzahlen  am  kürzeren  Schenkel 
zwischen  1  und  3  Uhr,  so  wie  die  umgekehrte  Richtung  während 
der  Erkältung  ditreli  die  Zunahme  dieser  Scalenzahlen,  wenigstens 
•Dgedevtet  su  werden. 

§.  2/{.  Noch  dunkler  als  der  Einfluss  der  Quecksilberdämpfe  auf  den 
Barometerstand  in  der  vorliegenden  Reihe  von  Beobachtungen  ist  der 
Grad  und  die  Art,  wie  eine  andere  Ursache  neue  Unregelmässigkei- 
ten hervorgebracht  hat :  ich  meine  nämlich  das  Weiter  -  und  Enger- 
werden der  Glasröhre  durch  die  Zunahme  und  Ahnahme  der  umge- 
bendeik  Tonperatur.  Daher '  schweige  ich  hieron  lieber  gens.  Nor 
eo  viel  scheint  nir  eusgemedit,  dess  diese  Ursache  wenigstens  keine 
Erh&lmng  des  Berömeterstandes  inr  Folge  hat, 

5.25.  Unter  den  bisher  angeführten  Ursachen  zu  Unregelmässigkeit 
ten  ist  überhaupt  keine  einzige,  welche  erhöhend  auf  die  Ablesung  des 

7* 
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Baromtteratandea  %yiflito,  es  musste  4tiui  4M  ki  S.  21  erwähote  G«. 
]»OgakWerclcn  der  metallenen  Scale  seyn,  wa3  auf  keinen  Fall  vOtt' 
«iaiger  Bedrulun;?  ist.  Im  Oegentheile  wirl<en  die  meisten  der  er- 
wähnten Lisiiclu^n  L'rnicklri;^cn(l  auf  den  15aromcterstand  ein.  Um  SO 
entsciliedcner  ist  dalier  noch  das  Daseyn  einer  andern  Ursache  erwie- 
sen, welche  die,  nach  beiden  Methoden  wegen  der  Ausdehnung  durch 
die  WÄrm«  Mhon  ««daeirlen»  BevoiMtentSnd«  am  ei»  J^tr&chUichaf 
eriidht. 

%.  26.  Ein  DAch  der  vorgeschlagenen  Methode  reducirter  Baro- 
metereland  wird  xu  gross  anefallen,  wenn  y  (positive  WerUie  dieser 
Grftsse,  wie  in  den  vorliegenden  Beobeditungcn  vorans  gesetet)  ta 
mein  berechnet  wird. 

'  Gesetzt  nun  ,  es  wirke  die  Erhöhung  der  das  Barometer  nmge- 
benden  Temperator  nur  «uf  die  Qoedksilbeirsial^  die  dem  Druek  der 
Atmosphäre  das  Gleidigewicht  hSlt,  und  gar  nicht  auf  den  Rest  des 
^oecksilbers  im  untern  Theil  des  Barometers;  so  wäre,  wenn  (nadi 
der  Bezeichnung  des  $.  4)  die  Zunahme  der  Sealensahl  am  längeren 
Schenkel  =  m'"  und  am  luirzcrcn  =  n' '  ist,  der  durch  die  Tempera- 
tur-Erböhung  hervorgebrachte  Theil  der  Zunahme  des  Barometers  tan- 

8 

des  vollst&ndig  =  m  —  n,  und  wenn  wir  daflkr    (m  —  n) 

8  4-  r 

setzten,  so  wäre  dieser  gesetzte  Werth  zu  klein.  Dieser  gesetzte 
Werth  ist  nur  dann  der  richtige,  wenn  der  in  beiden  Schenkeln  sich 
das  Gleichp;ewieht  haltende  Rest  des  Quecksilbers  in  demselben  Grade 
durch  die  Temperatur-Erhfthung  ausgedehnt  wird,  wie  die  dem  Druck 
der  Atmosphäre  das  Gleichgewicht  haltende  Quecksilbersfiule  im  Iftn- 
geren  Schenkel.  Er  wird  also  in  allen  Fallen  mi  klein  seyn,  wo  je- 
ner Rest  in  einem  geringeren  Grade  ausgedehnt  wird,  als  diese  (^)ueck- 
eilbersüule  im  L'iugeren  SohcnUel,  d.  h. ,  wenn  die  Temperatur  -  Erliö- 
hung  zwar  auf  beide  (^>uccl(silbcrmasscn  wirkt,  aber  doch  auf  diese 
4^uecksiU>er6ä,ulc  schneller  und  stärker,  als  auf  jenen  Piest. 
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men ,  keine  Zweifel  übrig  bleiben,  dass  jene,  nach  der  vorge- 
schlagenen iMethode  zu  hoch  gefundenen  Burometerstande 
vorzüglich  in  der  ungleichförmigen  Ausdehnung  und  Zu- 
samme  nziehung  des  Quecksilbers  bei  der  Aenderung 
der  nmgebendett  Temperatur  Ihren  Grund 'Üaben. 

Das  Aufsteigen  der  würracren  Luft  in  der  kälteren  ist  vollkommen 
anerkannt.  Uas  Aufsteigen  des  wärmeren  W«ssers  im  kälteren  ist  durch 
die  Versuche  Alexanders  von  Humboldt  bewiesen.  Warum  sollte  nicht 
tba»  lo  daa  wirmara  pnaidmlbMr.tn  .kSltaren  «wfsteigen?  FraUich 
kBiman  aoleba  Bamarkungen  im  darohaiidilifea  und  «ehr  aabjvaiean 
Quaolttilbar  nieht  auf  tina  ihnlicha  Waiaa  daa  Aiigan  wahrnahm]^ 
genkMht  wardai^  wia  im  Waaiar.  • 

Die  Erwärmung  und  Erkältung  der  (Quecksilbersäule  im  Barome- 
ter geschieht  nur  immer  von  aussen,  und  zwar,  dem  grössten  i'heile 
naeb,  tob  der  Saite  bar,  Ea  vrardan  dia  dam  Glaia  der  RAbre  an- 
n&obst  liegenden  Qneekailbartbailcben  bei  der  'BrvrArmnag  aaarrt  ant- 
gedabnt  Wifrdcn ,  -md  in  die  HOha  ileigen.  9o  wii4  -an  'dar  krum- 
men OI>ardieha  dar  8Sale  eine  Bewegung  to»  wftrmerem  ^ueckailbar 
nach  oben,  und  umgekehrt  in  der  Axe  der  Säule  eine  Bewegung  von 
kälterem  Quecksilber  nach  unten  entstehen.  Es  wird  also  der  obere 
Theil  der  S.'iiile  im  ISngeren  Schenkel  sehr  schnell  die  erhöhte  Tem- 
pcra'iir  der  l  ingcLiing  annehmen,  während  unten  im  Barometer,  durch 
das  Herabkommen  von  kälterem  Quecksilber,  die  Erwärmung  längere 
Zeit  bindoreh  aufgebalten  wird.  ' 

Umgekehrt  ^ferdeo ,  bei  der  Abnahme  der  umgehenden  Tempe- 
ratur, die  QuecksilbertheUchen  an  der  krummen  Oberflache  der  Säule 
]^ißrtt  dicbt^r -nnd.i8ctivr«rer  wer^eqj  und  sieb  «e^H^n*        wird  «i« 


54 


annen  an  der  8tul«  eine  Bewegung  tob  kUfterem  pnednüber  neeh 
vnteB}  und  im  Innern  der  S»ule  eine  Bewegung  des  wSrmern  Queck« 
Silbers  nach  oben  hervorgebracht  werden.  Jetzt  wird  daher  das 
Quecksilber  im  untern  Theile  des  Baromelers  schneller  erkalten,  da- 
gegen wird  diese  RrkiiUung  im  obern  Theile  des  längeren  Schenkels 
desto  mehr  verzögert  werden. 

§.  20.  Es  entstehen  also,  sowohl  durch  die  Erhöhung  als  durch 
die  Erniedrigung  der  umgebenden  Tenipc  ivitur ,  ganz  in  demsel- 
ben Sinne  Einwirkungen  auf  die  Hohe  des  reducirten  Barometer- 
Standes  ,  indem  eine  jede  Aendening  der  Temperatur,  ausser  der  re> 
gelroässigen  Aoadehninf  durdi  die  Wärm«  und  der  regelmiMige« 
Zasammenztebong  dvreh  die  KSltc^  bloi  dnrch  den  Ueb ergang  aat 
dem  einen  Znatanda  in  den  andern,  iedaemal  erbfthend- auf  den  ra- 
ducirtan  Baronaterstand  wirkt  Es  mag  nämlich  die  nmgebende 
Temperatur  zu  -  oder  abnehmen ,  so  bleibt  die  dem  Druck  der  At> 
mosphäre  das  Gleichgewicht  haltende  Quecksilbersäule  im  längeren 
Schenkel  immer  warmer  nnd  ausgedehnter,  als  der  Rest  des  Queck- 
silbers im  untern  Theil  des  Barometers. 

« 

$.  29-  Anganommen  nun  (und  ich  wenigstens  zweifle  nicht  dar-  ' 
an))  dass  die  angegebene  Ursache  von  der  Erhöhung  des  reducir- 
ten Barometerstandes  die  richtige  sey,  dass  nämlich,  nachdem  wegen 
der  regelmässigen  und  gleichrömiigen  Ausdehnung  durch  die  Wärme 
die  Reduction  mittelst  der  vorgeschlagenen  Methode  schon  vorgenom- 
man  worden,  dia  immer  noab  sa  hoch  g^ndanan  Baromatarstinda 
aar  aina  Fo%a  Ton  dar  ttnglaichf5rmigan  Anadehanng  das 
9iMei(nlbara  im  Barometer  aayan  (dia  im  folgenden  Abaelmitte 
zu  erwibnende  Ursache  einer  Verlängerung  der  Quecksilbersaule 
im  Barometer  zeigt  wenigstens  ihren  Einfluss  auf  den  nach  4 
reducirten  Barometerstand  auch  nur  in  so  ferne,  als  die  durch 
sie  bewirkte  Ausdehnung  ebenfalls  ungleichförmig  ist):  so  ist 
diese  Ungl  eichförmigkeit  der  Ausdehnung  sehr  gro  ss. 
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Wir  Trnllta  in  dieser  Hinsicht  die  Beobachtungen  Um  l  Vkr  «Iii 
«B  3|  Uhr   vergleichen.    Dm  wirkliche  FaUoi  det  BMNMMttnttndM 

wahrend  dieser  Zeit  Können  wir,  vermöge  des  verglichenen  Barome- 
ters, =  0'",2  setzen  (ich  übergehe  die  Reduction  auf  die  Eintheilung 
des  andern  Baronteters,  nach  welcher  ich  eigentlich  0"',tU  setzen 
müfiste,  hier  darum,  weil  die  Zahl  1,4  in  der  Tabelle  bei  3^  Uhr 
swn  enUaiMl  vorkommt,  dso  B«roM«ter  in  sdnun  Fallen  diora 
Titfb  noch  «i^t  enroicht  lialte)»  Dft  non  dor  BaronMtentMid  vm  1 
Uiir  =  ZZ*'  t^aft  war»  ao  UHtta  dor  .wegen  AutdoHnnng  dnreh  dio 
Wirme  reducirte  Bavoinetentand  um  S|  Ubr  =  28"  l'",65  leyn  aol- 
ten.  Die  Reduction  nach  der  vorgeschlagenen  Methode  gab  aber  da- 
für 28"  2"',05,  d,  i.  O'",'*  zu  hoch  ;  nachdem  sich  die  timgebende 
Temperatur  innerhalb  2}  Stunden  von  lOSö  ^'^  '^'^  3&^j9  erhöht  und 
wieder  bis  auf  31<',7  erniedrigt  hatte. 

Binen  noch  h5h«m  Stand  fpti  di«  radaeirle  Beobaehtung  um  6| 
Ohr,  auf  die  man  sidi  (vjgi,  $•  22)  verlassen   kann,  da  ich  das  Ba> 

rometer  nicht  blos  wieder  geklopft,  sondern  auch  aus  der  unten 
Schraube  losgemacht  und  um  die  obere  herumgedreht  hatte. 

Da  flbtrdoffl  fie  ^ednübefdfimpfe  den  Barometemmd  nioht  wo> 
ni;  licribgedrftekt  hüboi  ndgen,  ao  tot  die  Annahme  emer  Brh5lNng 
dnrdi  -die  Ungleidiflhnnigkeil  der  AnadAunng  von  0^,9  hei  vorlie- 
gendem Vertndie  gewiit  nidit  in  gron. 

Anmerkung.  Jene  Erhöhung  entspricht  nach  Winkler's  Tafeln 
mer  Wimetmaahme  von.beiliofig  .Dürften  wir  nnn  annebm^ 
daee  (waa  in  der  Wirididikeit  nat&rlieh  nieht  der  FaU  ist),  die  den 
Dmek  der  Almoaphire  daa  Oleidigewidht  lullende  ^aeekeUberainle 
flir  aieh  gteiebftmnig  «rwinn^  nnd  daai  dien  10  der  Rest  dee  9<Mdi> 
eilberi  im  vntern  Theil  der  Röhre  für  sich  gleichförmig  erwirmt  ga- 
weaen  eejr;  ao  wie,  dass  die  ungleichförmige  Ausdehnung  nur  Folge 
der  nngleiehfttrmigen  Brwarmung  (vgl.  jedoch  den  folgenden 
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AlMdmift,  iBdMfoiidera  ^  37.  Anmi  9)  tej;  to  wiM  4ai^0«laflber 
im  lingeren  6<ii«idcM  vm  7*  w&tmw  als  das  ptwdnflber  ikn  imtoni 
Theil  der  Mthre«  -Um  to  grftwer  müSBto  «der  UntersehM  d«r  Wim« 
dM  ^eck»ilbers  ganz  obra  und  ganz  unten  im  Barometer  gtfwetea 
Seyn.  Auch  glaube  ich,  wenn  ich  mich  nicht  sehr  tiiusche,  wenig- 
stens einii^en  l'nterschied  'mittelst  des  Ocfiihls  ,  beim  Berühren  mit 
der  Hnnd,  empfunden  zu  haben.  Versiichc  in  hohen  mit  <^>uecksilber 
angeHilUen  Cylindern,  in  welchen  oben  und  unten  Thermometer  an- 
gabraobt  w&ren,  deren  Kvgaln  gaas  von  dem  ^oedlcsflber  1iberflMt«a 
•ind,  ktonten,  wenn  die  Cylindw,  gtaioh  meinem  Barometer,  einer 
grossen  von  der  Seite  her  wirkenden  firwSrmnng  ansgesetsk  würden, 
hierOber  gminieren  AnfteUnss  geben. 

$.  30>  Ueber  die  Grösse  dieser  Ungleichförmigkeit  möchte  man 
sich  eben  nicht  wandern,  wenn  man  bedenicty  dass  die  Whm 
des  ^tteol(sUbers--im  Barometci* 'iU>er  .3l  Zoll  betrag,  vnd  das»  das 
QnedcsÜbier' ein  so  bedeutendes  speeifisehe^GewicAthat.  An  der  Mei- 
tfton  Rngel  -  des  Hiermometers  hdnnten  anerdings  soldie'  Ungleioiiflib 
ttigiceiten  nieht  bemeriit  werden. 

Auch  >d«rf  es .  jetat,  wo  das  grSesere  speefiSsohe  Gewfeh^  des 
QHe.eksilbert  .im  ■untern  Tiieil  der  Röhre^  verg^disn  nut  dem  .Qveclc- 
silber  imrlfingeren  Schenlce^,  dftrgetiian- ist  j  nicht  befiremdsn,  dasf 

ein  Zurückdrängen  des  paecljvilhers.  «us  dem  längeren  Schenkel  und 
ein  Steigen  desselben  im  kürzeren  wegen  des  Drucks  der  im  luAleeren 
Räume  des  längeren  Srhcnkcls  entwickelten  <luecksi!bcrd5mpfe  durch 
die  Messung  und  Rechnung  (§.  23)  nicht  bemerkt  werden  kann. 

f.  gl.  Die  noch  weit  betriehlÜehere  Höhe  der  .nach  •.Windldei's 
Tafeln  rddneirlen  Basvmeterstande'  hat  fibrigens,  Ausser  der  Uli^eicb> 
Armigheit  4er  AusdAhhftng^  und  ausser  der  vidleicht  sieht  gäns  rieii- 
■ttgen  Angabe  der  Grösse  der  regelmassigen  Ausdehnung  des  Quecic> 
sUbers  (welche  Unrichtigkeit-. jedoch  euch,  falls  Wiackler  die  Ordsse 
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dm  r«g«liiiSirigeA  AoMMwing  sa  groM  «ngtiioniaien  hltt^'  dam  beige- 
trigen  haben  kftttnt^  die  Hfthe  der  Berometeretfinde  wieder  etvret  sa 

mndem ,  indem  s.  B.  die  Grösse  der  Ausdehnung  —  — ? —  ,  vrel- 

*  ^         5412  ' 

che  Biot  empfiehlt,  den  reducirten  Raromclerstand  um  3y  Uhr,  der 
nach  Winckler's  Reduction  =  2H"  2"',45  «st,  noch  um  0'",/»  grösser* 
aSaKeh  =  28"  2"',85  gil>l)  noch  einen  andern  Crund,  \vovon  im 
folgenden  Abseiinitte  £e  Rede  seyn  wird. 

Worin  aber  auch  «m  Ende  der  Grund  der  Ahwcichiinf^^cn  der 
nach  beiderlei  Methoden  reducirten  Barometerstände  von  den  wirkli- 
chen liegen  mag,  so  ist  wenigstens  so  virl  gewiss,  dass  die  vorge> 
ecUegene  RednetionB-Metiiode  in  der  vorliegenden  Reihe  von  Beob- 
aehloagen  vid  geringere  Abweichungen  von  der  Wahrheit  gab  ale  die 
gewfthnliehe,  und  dan  eie  also  hier  wenigstens  eben  Vonug  Tor 
dieser  bewährt,  der  ihr  auch  in  allen  den  Fällen  zukommen  wird, 
wo  man  genaue  Barometerstande  verlangt,  während  die  Beobachtung 
des  Barometers  beträchtlichen  Aendcrungen  in  der  umgebenden  Tem- 
peratur ausgesetzt  war.  Das  letzte  ist  aber  namentlich  bei  den  Hö- 
benmessungen  mittelst  des  Barometers  der  Fall.  Ich  selbst  habe  auf 
einer  Gletscherreise,  die  ich  im  Jahre  1812  mit  Rudolph  M  eye  r  von 
Aaren  in  den  SohweiBeralpen  maehte,  an  einma  den  SonnenatraUen 
selir  anigeietsten  Orte,  wo  sie  aaeb  fast  wie  in  einem  Brenn, 
ipi^l  vereinigten,  das  Thermometer  =  34**  beobachtet;  und  nach 
einer  bis  swei  Stunden,  die  ich  mit  Zeichnen  der  Gcbirgsprofile  suk 
brachte,  war  daa  Schneewasser  aeben  mir  schon  wieder  su  Bis  ge- 
froren« 

D.  Merkwftrdiges  ph ysihaliiehe«  Oeaets,  dae  sieh  bei 
Gelegenheit  obiger  Versvche  bq  erkennen  gab. 

§.  32.    Insofern  obige  Versuche,  am  stark  geheitzten  Ofen,  ge- 
rade in  der  Absicht  angestellt  wurden,  um  die  Bewegungen  und  Strö- 
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mungcn  in  dem  wSrmer  und  kalter  werdendea  QiMoksUber,  durch 

ihre  Folgen  auf  den  Baromelerstand,  zu  beweisen ,  nannte  ich  n% 
Beobachtun-^en  und  A'crsuchc  über  die  Ungleichformigkeit  der  durch 
die  Wärme  licrvorgebrachlen  Ausdehnung  dieses  Körpers.  Mir  halle 
SU  richligen  Ergebnissen  aus  diesen  Versuchen  die  vorgeschlagene 
RedvetioiM'Pomd  imonäH»  brAuehbar  g«MfaiM«%  wail  t&m  gua  un* 
abhängig  von  dar  alba  oncieher  bekaimlan  Gröm  der  dureh  dia  W&ritoa 
barvorgebrachten  Auadehnung  daa  ^ac^^Mlban  iai.  Anah  bat  aia  ia 
diaaar  Hinsicht,  wia  aus  dam  vorigan  Abiebnitia  sn  arsaha»,  daa  Er* 
wartate  einigermassm  geleistet.  Ganz  unerwartet  aber  zeigte  die  An* 
Wendung  jener  F'orinel  auf  eine  sehr  bemerkbare  Weise  n  o  c  Ii  eine 
Art  von  Ausdehnung  des  (Quecksilbers,  die  auf  die  glei- 
che c  i  s  e  withrcnd  der  Erkältung  wie  während  der 
Erwärmung  stall  findet. 

{.  33.  Die  nach  der  voi^etcUaganan  Malboda  radnctrten  Baro« 
meterstSnde  wurden  26)  desswagen  au  grOM,  wtSi  dia  Wartha 
Ar  y  xa  klein  berechnet  wurden. 

iat  aber  y  (§.  4)  dia  dnnh  dia  Stb&hong  dar  Wanna  tiiar 
dia  Nonnal-Tamparatur  hanrorgebraeiita  Varilngamng  daryenigenQaad^ 
ailbarainla,  walcha  dam  Draal«  dar  AtmosphXva  daa  Olaiabgawicht  bUt. 

Wenn  man  diesen  Werth  für  y  durch  die  Zahl  der  Grade  divi- 
dirt,  um  welche  sich  die  Temperatur  über  den  angenommenen  ISor- 
malstand  aiböbt  bat,  so  ariifilt  man  dia  VaiUngerung  jener  ^u^^^k* 
ailbaraattla  för  den  ainsalaan  WSrm^;rad,  in  Linien.  Di^ge  Divieio- 
nan  f&r  dia  ainaelnan  vorliagandan  Baobaabtnngan  findet  man  in  dar 
gtän  Colamne  dar  Tabelle  ($,  17). 

Aus  den  Znlilen  dieser  Columnen   und  aus  den  zugehörigen  un- 
raducirlen  Barometerständen   (die^e  ebenfalls  in  Linien  ausgedruckt) 
-Ibidat  man  die  Gröaae  der  Ausdehnung  des  ^aecksilhers  für  jeden 
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Wärmegrad,  welche  die  Physiker  verschieden,  von    bis   

5500  4000 

angeben. 

Fiir  den  Fall  nun,  dasfi  man  y  zu  klein  berechnet  hat,  muss 
man  auch  einen  zu  kleinen  Worth  für  die  zuletzt  genannte  Grösse 
erhalten. 

Macht  man  aber  für  einzelne  vorliegende  Beobachtungen  die  Rech- 
nung ,  so  findet  man  weit  grössere  Werthe ,  als  die  grösstcn  unter 
denjenigen  sind,  welche  die  verschiedenen  Physiker  angegeben  haben. 

Z.  B.  für  die  Beobachtung  um  4  Uhr  findet  man  mittelst  des 
Regel  de  tri  Exempels 

966  :  lOOOO  =  339,62:  X 

icne  Grösse  = —  ,  was  viel  grösser  als — - —  ist. 

3514  ^  AOOO 

§.  34.  Aus  allem  diesem  ergibt  sich,  dass  durch  die  ganze  Reihe 
der  vorliegenden  Beobachtungen,  bei  welchen  in  Zeit  eines  IVachmit- 
lags  auf  eine  schnelle  Temperatur  -  Erhöhung  von  S"»!  bis  38S9  wie- 
der eine  ziemlich  schnelle  Temperatur-Erniedrigung  folgte ,  die  Aus- 
dehnung des  (Quecksilbers  immer  viel  grösser  war,  als  sie  bei  unver- 
änderter Temperatur  von  dem  jedesmal  entsprechenden  Grade  hätte 
seyn  sollen. 

S.  35>  Worin  hat  nun  diese  grössere  Ausdehnung,  die  nicht 
nur  bei  zunehmender,  sondern  auch  bei  abnehmender  umgebender 
Temperatur  statt  findet,  ihren  Grund  ? 

Ich  wage  zu  antworten : 

Diese  grössere  Ausdehnung  hat  ihren  Grund  eben 
in  den  Bewegungen,  welche  sowohl  bei  Erhöhung  als  bei 

8* 


.  6o 

Erniedrigung  der  Temperatur  dareh  die  gamse  9v»«k- 
•ilbere&ttle  des  Barometer»  hindurch  statt  finden.  Bei 
diesen  Bewegungen  müssen  die  hinauf  und  die  hinun- 
ter gehenden  (^)uecksi1herl  Ii  eilchen  einander  auswei- 
chen. Bei  diesem  Ausweichen  müssen  mehr  oder  weni- 
ger leere  Z w i sc heur&ume  entstehen.  Die  ganse  4^aeel^ 
•  ilbermasse,  in  «reicher  aolche  Bewegungen,  sey  es 
durch  Erhtthung  oder  Erniedrigung  der  Temperatury 
hervorgebrach k  werden,  muss  also  gerade  durch  diese 
Bewegungen  eine  grössere  Ausdehnung  erleiden,  als 
sie  bei  demselben  Wärmegrade,  ab  er  unTcränderter 
Temperatur  angenommen  haben  wikrde. 

f.  36.  Vergleicht  man  die  Zahlen  in  der  gten  Columne  (der  Ta- 
belle f.  17}  hinsichtlich  ihrer  Grösse  mit  der  Schnelligkeit  der  War- 

mezunahme  oder  Warmeahnahrae ,  nicht  gerade  von  Viertelslunde  zu 
Viertelstunde,  BOndern  mit  Rücksicht  auf  den  noch  fortdauernden  Ein- 
fluss  aus  früheren  Viertelstunden,  so  mag  man  wolil  erkennen,  dass 
ein  schneller  Wechsel  in  der  Temperatur  im  Ganzen  auch  den  Werth 
dieser  Zahlen  vergrössert.  Diese  Zahlen  wachsen  bis  gegen  3  Uhr, 
obgleich  hier  die  Wirme  noch  nidit  ihr  Maximum  erreicht  hat.  Um 
die  2«eit,  wo  dieses  Maximum  eintritt,  nachdem  die  WSrme  schon  et- 
was langsamer  zugenommen  hatte,  bleiben  sich  diese  Zahlen  auch 
ziemlich  gleich,  und  um  3f  Uhr  selbst,  wo  der  höchste  Wärmegrad 
und  fast  ein  Stillstehen  in  der  W'armczunahme  statt  fand ,  ist  diese 
2Sahl  sogar  auch  etwas  kleiner  als  unmittelbar  vorher  und  nachher. 

Wenn  ein  Körper  mit  den  ihn  umgehenden  ungleiche  Tempera- 
tur hat,  so  ändert  siel»  seine  Teinperfdur  nach  diesen  desto  schneller, 
je  verschiedener  dieselbe  von  der  der  letzten  ist ,  oder  sein 
Streben  sich  hinsichtlich  der  Temperatur  mit  diesen  in's  Gleichgewicht 
n  setzen,  ist  desto  grösser,  je  mdir  das  Gleidigewieht  gestört  war. 
MMlkkB  die  Hitse  de«  Oftai  bereits  auf  einen  hohen  Grad  gtetiegan 
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war,  hi«lt  M  «ehwer,  dietdlM  noeh  Mker  tu  tretbea^  md  die  Hill« 
adm  BW  languun  so.  Ab'  unn  aber  mit  dem  Heitsan  das  Ofen»  ab- 
gabroehen  wurde,  nahm  auch  die  Hitze  wieder  mit  raschen  Schrittan 

ab,  von  3}  bis  3  5  Uhr  um  4",  i;  von  l>is  3|  Uhr  am  2°,0  *,  von 
3|  bis  4  ühr  um  S",?.  I>icsc  letzte  schnelle  Abnahme,  verbunden 
mit  dem  Einfluss  der  vorhergehenden  Viertelstunden  hat  auch  die  Zahl 
0>üq66  als  Maximum  unter  allen  Zahlen  dieser  Columne  zawege  ge- 
braebt. 

Die  GrSate  diaaer  Zahlen  in  der  gtan  Colmnne  acheint  aich  auch 
nteht  blrn  nadi  dar  Oröaae  der  durah  die  Temperatarinderang  har^ 
Torgebraehten  Bewegung,  amdem  «ueh  naah  der  duroh  dieae  Bewe- 
gung hervorgebrachten  Verwirrung  der  durch  einander  bewegten 
Quccksilbertheilchcn  zu  richten.  Zum  Theil  aus  diesem  Grunde  mö- 
gen diese  Zahlen  im  Anfange  der  Erhitzung,  um  1  Uhr,  wo  die  Wär- 
mezunahme viel  schneller  war,  als  nachher  die  Abnahme  nach  3^  Uhr, 
noch  lange  nicht  so  gross  seyn,  weil  die  Bewegung  noch  regelmäs- 
siger vor  aich  ging,  ala  sn  dar  Zeit,  wo  aich  (wie  um  4  Uhr)  bei- 
derlei Bewegungen,  die  duroh  die  W&rmesuaahme  und  die  dutch 
die  WSrmeabnahme  henrorgebrachte,  in  ihren  Richtungen  durchkreus- 
ten  und  einander  im  Wege  waren. 

Vgl.  jedoch  unten  §.  42. 
5.  37.  Die  erhöhten  Werthe,  welche  die  vorgeschlagene  Reduc- 
tions-Methode  für  die  BaromcterslSnde  gibt  ,  haben  (man  darf  es  so 
aussprechen,  falls  auch  noch  einige  unbedeutende  Nfbenursachon  hie- 
zu  kämen)  ausschliesslich  ihren  Grund  in  der  Ungleichlurmigkcit  der 
durch  die  TemperatttT'Aenderung  hervorgebrachten  Anadehuung  und 
Znaammeniiehung  dea  ^naakailbera  in  der  hohen  SSule  des  Barometera. 

Oiaae  Ungleiehftmi^eit  der  Auadehauag  und  Znaammeniiehung 
hat  aber  wieder  ihren  Grund, 

theils  in  dem  Umstände  ,  das«  aieh  bei  der  Erwärmung  und  Er- 
k&ltung  des  Quecksilbers  die  wärmeren  und  leichteren  Quecksilber- 
tlieilehen  immer  oben  und  die  H&ltcren  oder  spbwereren  immer  unten 
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aammmeln ,  oder  dass  die'  fMMW  Qtltdt^bmlala  inm«r  obw  wir> 

mer  und  ausgedehnter,  dagegen  untea  kälter  uad  SOMOMiMlgMOf^ 
MT  ist,  wovon  im  vorigen  Abschnitte  die  Rede  war, 

theils  in  dem  Umstände ,  dass  die  Bewegungen  in  der  ganzen 
Quecksilbersäule  oben,  unten  und  in  der  Mitte,  in  dein  längeren 
uad  ia  dem  kftrcen«  Schenlid  Moht  flbtnA  gideh  itaik  tind ;  dAie, 
wovon  im  gegeow&rtigen  Abeehnitte  die  Rede  ist,  diele  Bewegungen 
immer  im  Verh&ltDias  zu  iiirer  GrOese  und  m  der  Verwirrung,  die  et« 
unter  den  QueeknlberlheOehen  iierrorbrtngen  (euMilei,  ob  sie  durch 
Zunahme  oder  Abnahme  der  Wirme  Tereniesit  werden),  eine  Ausdeh- 
nung der  bewegten  Masse  zur  Folge  haben ;  und  dnss  also  auch 
die  durch  die  innere  Unruhe  der  Masse  verursachte  Ausdehnung,  der 
ganzen  Länge  der  (Quecksilbersäule  nach,  nicht  gleich  gross  ist. 

Ldesse  sich  der  Fall  denken,  dass  die  durch  die  Bewegung  der 
pueeksilberlheilehen  unter  einender  hervorgebradile  Auidehnnng  der 
QueekeilberuMMei  der  gensen  Lange  der  f^aeittilbertinle  naeh,  gleich* 
ftrmig  wSre,  so  wttrde  tSc^  obglmeh  stattfindend,  doeh  alleia  durch 

die  Foraael  y  =  — —  (m  —  n)  gar  nicht  wahrgenommen  wer> 

den  können,  weil  es  für  diese  einerlei  ist,  durch  was  für  einen 
VVärmcuiitcrschicd  die  Aui^dchnung  Ii  ervorgebracht  wird,  und  weil 
nur  die  Grösse  dieser  Ausdehnung,  ihre  Ursache  mag  seyn,  i^clche 
sie  will ,  einen  Einfluss  auf  den  Werth  Ton  y  hat.  Dagegen  würde 
sieh  diese  Ausdehnung,  falls  sie  (wie  in  der  M^ridlehkeit)  betrlohtlioh 

genug  18^  darch  den  Quotienten  - — (unter  t  die  am  Reaumur» 

sehen  gOthaÜlgen  Thermometer  raitbeobachteten  Grade  verstanden) 

ttothwendig  zu  erkennen  geben,  indem  dann  in  diesem  (Quotienten  y 

nicht  mehr  mit  dem  Wcrthe  von  t  —  10°  proportional  bliebe,  son- 
dern dieser  Oiiülient  immer  grösser  ausfallen  müsstc ,  wenn  durch 
schnelleren  'I'cmperaiurwechsel  die  Bewegungen  in  der  Quecksilber- 
griksser  gewordeitt  waren. 


Digitized  by  Google 


03 


A*tt.  1.   UebwbMiiiI  bitte  iA  d«B  Imm,  nidit  ta  tiMn«hM^ 

da68  Ü»  Wirisungcn,  welche  durch  die  im  vorigen  Abschnitte,  ittld  di# 
Wirkungen,  weiche  durch  die  in  diesem  Abschnitte  betraebtete  Vt* 
Sache  hervorgebracht  werden,  sollten  sie  auch  zum  Theil  in  einander 
überfliessen  und  sich  gegenbeitig  unkenntlich  machen,  doch  in  der 
Hauptsache  leicbl  auseinander  zu  halten  sind.  Es  darf  nicht  befrem« 
den }  dai«  Wcrthe  flir  y,  die  in  «ioer  HiMichl  n  klein  aaeftHen,  ia 
«iaer  widern  Hiniielil  tn  grme  encheinea.  In  Hmeiolit  mf  den  m 
ndoeirtnden  Baronelentend  eind  die  Werth«  für  y  na  hlMn,  wena 
bei  der  Sobtraction  dieser  Wertbe  die  redneirten  Berometen^ 
•t&nde  zn  grose  bleiben.  In  Hinsicht  auf  die  daraus  sa  sdiUessende 
Grösse  der  Ausdehnung  des  (Quecksilbers  durch  die  Wärme  sind  die 
Werthe  für  y  zu  gross,  wenn,  bei  der  Division  durch  die  um  10 
verminderte  Zahl  der  beobachteten  Thermometergrade,  zu  grosse 
Quotienten  herauskommen.  Dui  beides  neben  einander  statt  finden 
kenn  und  wirklich  stott  findet,  seigen  die  Zehlen  der  sechsten  und 
neunten  Golumne  in  der  Tabelle  sn  |.  17.  Der  Umstand  nun,  dest 
die  Werthe  Ar  y  in  jener  Hinsieht  sn  lllein  sind,  gil>t  ttns  deutliefi 
die  Ungleichförmigkcit  in  der  Ausdehnung  der  Quecksilbersaule,  und 
der  andere  Umstand,  dass  dir  ^^'e^lllc  für  y  in  dieser  Hinsicht  zu  gross 
sind,  gibt  uns  deutlich  die  durcli  den  Temperalurvvechscl  hervorge- 
brachten Bewegungen  und  die  dadurch  veranlasste  grössere  Ausdeh- 
nung des  (Quecksilbers  xu  erkennen.  Fände  ausschliesslich  die  Ur> 
•aeh«  dei  Torigen  Absdurftles  statt ,  so  könnten  die  Zahlen 
der  gten  Golumne  nidit  so  gross  werden,  und  ISnde  aosschliesslieh 
fie  Ursaehe  des  gegenwärtigen  Absehnitles  statt,  so  könnten  die  Zah- 
len der  6ten  nicht  m  gross  werden.  Die  Umstände,  dass  die  Zahlen 
beider  Columnen  zugleich  zu  gross  sind,  lägst  auch  auf  ein  Neben« 
cinanderbeatehen  der  beiden  Ursachen  sehliesaen. 

Ann«  2.  In  «inander  gnÜlanA  und  sich  gegenseitig  «Aeantll^ 
madiend,  sind  aber  die  Wirkungen  beider  Vrsadien  dasin,  dass  beide 
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eine  Ungleieliförmigkeit  in  der  Ausdehnung  der  Quecksilber^ 
•Sule  hervorbringen.  Es  ist  nämlich  die  grössere  Aus<lrhnung  im 
obern  Thcil  der  Säule  nicht  blos  Folge  einer  grossem  Warme,  ver- 
glichen mit  dem  untern  Tlicil  der  Säule ,  sondern  auch  Folge  der, 
durch  die  innere  Bewegung  bei  jedem  Temperaturwechtel  verursach» 
tro  Ungleidifömiigfceit  der  Amdehnnng ,  indem  dieee  leiste  Art  der 
Ansdehmug  de  em  stirkilen  eeyn  wird,  wo  diese  Bewegwig  selbst 
tm  slSrksten  ist  Wir  dürfen  daher,  selbst  ohne  die,  in  derAnm.  wn 
%•  29)  erwihnien  Versuche  schon  angestellt  zu  haben,  znm  voraus  an- 
nehmen, das«  der  Wärmeunterschied  in  dem  ohcrn  und  untern  Theil 
der  Saulc  lange  nicht  so  beträchtlich  ist,  als  ihn  dort  die  Vernach- 
Ussigung  dieser  letzten  Ursache  gab. 

§.  38>  Die  erhöhten  Werthe,  welche  die  gewöhnliehe  Redne- 
tions-MethocIo  für  die  Barometerstände  (Tabelle  zu  §.  17),  wenigstens 
nach  Winrhicrs  Tafeln,  pibt,  können  ihren  Grund  nicht  in  der  Un- 
glcicliföi  migkeit  der  durch  die  Temperaturänderung  hervorgebrachten 
Ausdehnung  des  Quecksilbers  haben.  Es  wäre  wenigstens  sehr 
anffallend,  wenn  bei  der  Zunahme  der  Temperatur  ein  UmiI  der 
QueeksÜbersSnle  eine  höhere  Temperator  ennihoM,  «Is  dnrdi  des  dsi> 
bei  befindliehe  Thermometer  angsseigt  wird.  Die  Temperatur  des 
Quecksilbers  im  untern  Theil  der  Röhre  bleibt  dagegen  entschieden 
niedriger,  als  das  Thermometer  angibt.  Also  hat  die  ganze  Saule  noch 
nicht  die  Ausdehnung  angenommen,  die  ihr  nach  dem  Thermometer 
zukommen  sollte.  Die  Ungicichförmigkeit  der  Ausdehnung  des  Queck- 
silbers in  der  Säule  des  Barometers  während  der  VVärmezunahme 
kann  demnach  nicht  erhöhend  auf  den  nach  der  gewöhnlichen  Me* 
thode  reducirten  Barometerstand,  sondern  mnss  im  G^^entheil  ernte  d^ 
rigend  anf  denselben  wirken.  Joie  erhöhten  Werthe,  die  SMh  (Jm 
der  Tabelle  sa  ^  17)  sehen  gleidi  im  Anfange,  wSlirend  der  Znnaiine 
der  Wirme  seigen,  müssen  mithin  einen  «ndeni  Orand  haben. 

Sie  könnten  «la  nodi  ihren  Omnd  heben  t 
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enkwtder  darin,  daat  Windder^t  TabeUen  «in«  ra  niedrige 
Begtimmmg  flkr  die  GröMe  der  AmdehaiiBg  des  QueckBÜbers  Torau«. 
setsen; 

oder  in  dem  oben  (§.  35)  Ausgesproehenen  Geeetsej 
oder  in  beiden  sugleich. 

Wir  w^IImi  die  MSglldilnit  und  WirididilMit  dieeer  GrOnde  n&. 
iMT  beCreditMi. 

f.  39«  Ausschliesslich  in  einer  *zu  niedrigen  Annahme  der 
GrSeee  der  Aiudehnung  des  ^Quecksilbers  kann  der  Grund  nicht 
liegen,  wenn  wir  nielit  annehmen,  daae  «i^  die  Physiker  in  der  Be- 
«linunong  dieser  Grösse  nm  das  Doppelte  geirrt  baben. 

Denn  wählen  wir  aus  der  BcobacliUingsrcihc  des  §.  17  die  Be- 
obachtung um  3|  Uhr,  so  war  der  wirkliche  Barometersland  nach 
dem  verglichenen  Barometer  seit  1  Uhr  um  0"',24  (vgl.  §.  29)  gefal- 
len. Also  der  Barometerstand,  der  nm  1  Uhr  bei  10^8  =  28"«1'",84 
war,  hStte  bei  unveränderter  Temperatur  um  4|  Ulir  =  28"  1"',60 
seyn  müssen.  Er  wurde  aber  bei  22*6  W&rme  s  28"  S'",12  d.  i. 
um  l"',S2  höher  beobaöhtet  Der  Wirmenntereehied  bei  beiden  Be> 
obachtungen  war  nun  =  220,6  —  10*,8  =  11^8.  Dividirt  man  nun 
mit  11,8  in  l"'S2',  so  erhält  man  die  Ausdehnung  der  puecksilber- 
Säule  von  28"3"'12  oder  von  33Q"'12  für  jeden  Grad  =r  n'",i288. 
Diess  gäbe  mittelst  eines  Regekietri-ExcmpeU  (wie  in  S*  33)  die  Grösse 

der  Ausdehnung  des  Quedisilbers  =  ■  ^^^^    d.  i.  so  gross,  als  sie 

sicherlich  nicht  ist. 

Die  erhöhten  Werthe,  welche  die  Reduction  nach  Winckler's  Ta- 
bellen gibt,  können  also  auch  nicht  nuscliliessllch  ihren  Grund  in  ei-  ' 
ner  zu  niedrigen  Annalime  für  die  Grösse  der  Ausdehnung  des  ^ueclf- 
Silbers  haben. 
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Di«  nach  dtr  gnrMuilidiea 'BSetbod«  'vorg«ooiii»eif«i  Rediiotio- 
Ben  dar  dnreh  grone  Warnt«  erhöhten  Baromcterat&ade  kAMCn  '«1«0- 
durch  Zusammenstellung  denclben  mit,  in  niedrigerer  Temperatur 
an  einem  verglichenen  Barometer  angestellten,  Beobachtungen  fib«a- 

falls  rlozu  dienen,  das  Vorhandcnscyn  von  einer  Ursache  zu  beweisen, 
durch  welclic  das  (j)uccksilber ,  un.-ibli.inpij^  von  der  rcgchnäs5i;^en, 
durch  die  Wärme  hcrvorgcbrachtea  Ausdelinung,  bei  jeder  Tempera» 
tar>Aenderung,  sowohl  bei  der  Erhitzung  als  bei  der  ErkSltung,  aus- 
gedehnt wird. 

Sie  dienen  aber  auch  noch  weiter,  um  zu  aeigen,  dass  die  Wir» 
kung  dieser  Ursache  sehr  gross  ist.  -     '  >      •  . 

S*  40.  Es  lag  mehr  oder  weniger  ausserhalb  der  Sphäre  meiner 
bisherigen  Versuche  und  Beobachtimgen,  eine  genaue  Bestimmung 
der  Grftsse  der  Ausdehnung  des  ^ueolttitbers  zu  liefern,  obgleieh  Be- 

ob.^chtun^cn  an  jedem  Heber-Barometer,  bei  dem  man  den  unveran- 
dcrlirliLii  Theil  von  r  genau  bestimmt  hat,  dazu  gcbraticht  werden 
können,  diese  Grösse  wenigstens  genauer  und  sicherer  anzugeben, 
aLs  CS  bisher  geschehen  ist.  Ich  habe  überdem  zur  Absicht,  zu  sol- 
chen Versuchen,  um  sie  desto  genauer  zu  erhalten,  dem  Barometer 
eine  kleine  Abinderung  zu  geben,  und  mir  ein  andermal  gerade  diese 
Versuche  cur  Aufgabe  an  machen. 

Immerhin  aber  scheint  es  mir,  als  habe  Winckler  die  Grösse 
der  Ausdehnung  des  Quecksilbers  Tür  seine  Tabellen  eher  su  gross 
als  zu  klein  angenommen  Cvgl*  $•  41). 

Unter  dieser  letzten  Voraussetzung  h&lten  gar  die  nach  Winek- 
lers  Tabellen  erbaltenen  su  hohenr  Barometerst&nde  nicht  nur 
«usscKliesslich  ito  dem  oben  (f.  95)  anegesproehcBen  physikalischen 
Oesetae  ihren  Grund,  sondern  es  wäre  die  Einwirkung  dielcr  Ursache 
sogar  noch  grösser,  als  sie  sich  ohnedem  schon  aus  der  Tabelle 
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Cf>  17)  erkennen  gab.  VamAf»  d*r  Einwirkung  dieser  Ursache 
wfirden  nämlich  die  Baroneterslfinde  zu  hoch  gefunden  werden  ,  o  b> 
gleich  die  UngleichformigUcil  der  Ausdehnung  der  (,>uecksilbers;iule 
im  Barometer  (nach  5-  3H)  unJ  eine  zu  hohe  Annahme  fiir  die  Aus- 
dehnung des  (Quecksilbers  erniedrigend  auf  die  nach  Winckler's 
Tabellea  reducirten  Baromelerslande  einfliessen»  '  ' 

S*  4$v  Da  diejit«ig4  Auidebnnag ,  der ,  Qu^cKailberaiMse ,  die  nicr 

i^Iein  durch  den  Ue  b er  gn  n  aus  der  niederem  in  die  höhere  und 
§as  der  bohereren  in  die  niederere  Temperatur,  und  durch  die  da» 
durch  veranlassten  ncwepungen  im  Innern  der  Masse  her- 
vorgebracht Aviril  ,  ohne  Jjisher  erkannt  worden  zu  scyn ,  so  ganz 
und  gar  nicht  unbedeutend  ist;  so  kann  man  sich  auch  nicht  wun- 
4^^,d{|W:|iie  Angabe  der  Physiker  Ober  die  regelmässige  blos  durch 
die  Warme  hervorgebrachte  Avsdehnung,  die  von  fenen  Bewegungen 
iwibbgngig  ift,  so  anMercrdentUch  trertchieden  «Ind.  ■ 

Wirklich  stundenlanges  Beharren  des  (^Quecksilbers  in  derselben 
unvenimlerUn  Temperatur  gehört  dazu,  dass  sich  eine  durch  den 
Temperalurvvcchscl  in  ihrem  Innern  be%vegle  (Quecksilbermasse  ganz 
sur  Ryhe  begebe,  mid. ganz  diejenige  Auidebnung,  weder  eine  ltlei> 
nere  noch  eine  girftisere,  erhalte»  die  deni  ^puedudlbef  im  Zustande 
Tollkommen  innerer  Rabe  und  durehans  gmdbfl^nniger  BrvrSrmung 

bei  einem  g)^lmei|\W&nn«gra^  Stthomm 

'  .  ' '  .       . '  . 

Welche  von  den  verschiedenen  Angaben  der  Physiker  flir  die  re-* 
gehnSesige  Anidehnnug  de«  iQneoiuilbeIce  -dureb  die  Wirme  kann  man 
nun,  ehe  neue  Venuche  imt  Rflcksicht  auf  die  (f.*  28  und  {.  9S)  an>' 
gdbenea  phyeikaliethm  Oefatse  «ngiestellt  aind,  we]ireoheinUdier> 
Weise  al«  die  richtigeren  MaehenP  Finde  das  Gceels  des  $.  8i 
nicht  statt,  und  hilte  man  blos  eine  ungleiohAtrmige  Ausdehnung  dea 
Quecksilbers,  die  so  lange  dauert,  bis  die  ganze  Masse  durch  stunden- 
langes Beharren  in  derselben  Temperatur  sich  durcbaus  bis  au  die- 
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scr  Temperatur  durchwärmt  hat,  so  hönote  man  annehmen,  da£i  die 
höchsten  Angaben  die  grosste  Wohrscheinlichheit  für  sich  hatten. 
Licsse  sich  aber  der  F«U  denken ,  dass  die  erwähnten  Bewegungen 
im  Innern  der  (^uecksilbennasse  statt  fanden,  ohne  dass  das  <^uecksil- 
hw  längere  ZtSX  bindordi  oben  w&rner  blieb«  als  unten,  co  würden 
umgekehrt»  die  niedrigelen  Angäben  die  grÖMt«  WahMebeinUcbkeit 
für  ticb  haben.  Da  aber  nun  bei  allen  Versuchen,  bei  welchen  die 
Tcmpenitvr  nicht  slnndenlang  sich  gleich  erhalten  worden beide  Ur» 
•achen  Eugleich  wirken,  und  da  die  eine  Ursache ,  wodurch  das 
(Quecksilber  in  seiner  Atisdchnung  verzögert  ,  und  die  andere 
Ursache,  wodurch  seine  Aiistlchnunpf  vorüber  gehend  vergrössert 
wird,  einander  in  ihren  Wirkunf.'('n  entgetren  sind:  so  lässt  sich  über 
die  grüssere  oder  geringere  Wahrscheinlichkeil  für  die  einen  oder 
andern  Angaben,  mit  einiger  Gründlichkeit,  dermalen  noch  nichts  sagen. 

Mit  Rücksicht  anf  die  Beobachtungsreihe  Cw  der  Tabelle  su  S*  17) 
wo  man  sehr  schnell  zu  erhöhten  Barometerst&nden  und  su  gros* 
sen  Zahlen  in  der  9ten  Colwnne  gekmnmen  ist,  möchte  man  die 

crössten  Angaben  (wie  die  Zahl  — ^ —  ist)  vorerst  wohl  tn  verwe*^ 
•  ^  4000 

fen  geneigt  scyn ,  indem  die  zu  grossen  Angaben  leicht  dadurch  ent- 
standen sej  n  konnten  ,  dass  die  Jieobachtendcn  Physiker  diesen  Um- 
stand nicht  berücksichtigt  hatten.  Ob  man  aber  gerade  den  klein- 
sten den  Vorzug  geben  solle,  ist  eine  andere  Frage,  die  nicht  ge- 
radezu  bejaht  werden  darf,  da  die  Ungleichflyrmigkeit  in  der  Ans- 
ddinnng  des  Quedttilbers  Ar  sieh  m  kleine  Angaben  zur  Folge  ha- 
ben mass,  und  da  bei  der  einen  oder  andern  Bestimmung  sehr  leicht 
der  Binfluss  dieser  Ui^Mcbfdrmigkeit  grösser  seyn  könnte,  als  der 
Einflnss  der.  durch  die  blosse  innere  Bewegung  hervorgebraeliten  Aus- 
dehnung. 

Vergleicht  man  in  der  gten  Columne  (der  Tabelle  zu     11)  die  Zab> 
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Im  fftr  12'  iMi  1^  Uhr,  so  findet  man  die  Zahl  Ar  l  Uhr  am  nie- 
drigsten ,  obgleich  das  Barometer  schon  in  die  NShe  des  Ofens  ge> 
bracht ,  und  die  Wörme  in  einer  halben  Stunde  um  5**,?  gestiegen 
war.  Hier  Bcheint  also  der  Einfluss  der  Ungleichformighcit  grösser 
al«  der  Einflu«s  der  unregelraäasigen  Bewegung  gewesen  zu  seyn. 

S.A2.  In  dem  snleltt  Gesagten  ist  aneh  der  Haaptgmnd  (vgl.  $.  36 
am  Ende)  zu  suchen,  warum  die  Zahlen  der  gtenColnmne  während  der 
W&rmeahnaltmc  im  Ganzen  immer  viel  grösser,  als  ^viihrcnd  der 
Warroczunahmc  sind,  obgleich  die  Warmcabnahmc  langsamer  vor  sich 
ging,  als  die  Zunahme,  und  also  die  Ausdehnung  wegen  der  inncrn 
Bewegung  sicherlich  geringer  war ,  als  während  der  viel  schnelleren 
Zunahme.  Es  hatte  eher  die  ganu  ^ecksilbersSule  hei  gleichen 
Thermometergraden  während  der  Abnahme  der  Temperatur  eine  viel 
grftsaere  W&rme  als  während  der  Zunahme »  war  aleo  ausgedehnter 
mnsste  also  grössere  Werthe  fiir  y,  folglich  auch  filr  den  in  der  gten 
Colnmne  ansgeitelllen  ^«^»tienten  geben» 

%.  43-  Ich  mnsi  nun  noch  von  den  Beobaehtungen  reden,  weldie 
mich  Kuerat  auf  den  Gedanken  einer  durch  innere  Bewegung  der 
9ueclcsnbermasse  bewirkten  Ausdehnung  braditen. 

Als  icli  niiinlich  die  oben  (§.  6)  erwähnten  Normalbeobnchtungen 
anstellte,  und  sclion  von  der  Ungleichfi')rinigkeit  der  durch  die  Warme 
hervorgebrachten  Ausdehnung  der  (Quecksilbersäule  überzeugt  war, 
dachte  ich  nioht  anders,  als  dass  durch  stundenlanges  Beharren  bei 
derselben  Temperatur,  wenn  derselben  eine  niedrigere  Temperatur 
vorausging,  die  9o*^*ilhersSule  dadurch,  dass  sie  allmShlig  ihrer 
gansen  Lange  nach  die  höhere  Temperatur  anna.hm,  immer  noeh  etwas 
ausgedehnt  werden  musste.  Aber  gerade  die  erste  Beobaditungsreihc 
(14>  Febr.  ll'Sl  Morgens)  gab  mir  schon  ein  entgegengesetztes  Ae* 
suUat   Ich  setze  sie  aus  dem  Tagebuche  gans  hierher: 
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Stand«. 

UHgcnr  Sahaokcl. 

Küracrer  Sohciikcl. 

Giwle  R. 

7i  Uhr 

9  — 

Ol  - 
94  - 

Ol  - 

10  — 

inl- 

14"  0/"80 
14    0,  08 
14  0,  99 
14   0,  99 
14    0,  99 
14    1,  00 

1*     l,  00 
l4     \,  00 

l4"  l,'"-f) 
14    d,  75 
14    1,  16 
14    i,  TT 
14    1,  76 
1«    1,  78 
14    1,  70 
14    1,  80 

r-.  U 

Ii  1,0 

10,0 
lOlO 
10,0 
10,0 
10,0 
10,0 

Hier  hat  von  9  bia  10^  Uhr  die  QaeeIl«nbersioIe  im  l&ngaren 
Schenkel  um  Q'"fiZ  sagenommen  und  im  ktirseren  Schenkel  um  0"  «05 
abgenommen ;  sie  hat  also  in  einem  Sehenkel  um  «03  mehir  ab. 
ale  im  andern  sngenommen.  Es  ist  alw  ^e  ganse  ^vechaUbersiule, 
wShrend  die  Temperator  unrerSndert  blieb,  um  O^OS  kurser  ge- 
worden* 

Wenn  diese  GrOsse  freilich  SO  nnbedeuteod  ist,  dass  sie  noch 
als  Bcobachtungsfehlcr  gelten  könnte  ,  so  ist  doch  wenigstens  so  viel 
gevriss»  dass  sieh  die  nicht,  wie  ich  erwartet  liatte, 

noch  aasgedehnt  hat. 

%  44.  Gegen  die  Beobachlungsreihe  des  vorigen  §.  halle  man 
folgende  Keilte ,  WO  der  unveränderten  Temperatur  eine  höhere 
Wärme  vorausging. 

Nachdem  das  Barometer  (20.  Febr.  I85I  Nachmittags)  eine  Zeit- 
lang beim  Ofen  gehXngt,  nachher  auch  dessen  unterer  Theil  gans 
nahe  an  den  Ofen  gehalten  worden  war,  und  das  Thermometer  183° 
zeigte»  wvjTÜc  es  wieder  an  seinen  gewöhaUdwn  Plata  gebracht,  und 
gab  folgende  Beol>achtangen: 
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Sinndc. 

Län^rrr  Srhenkel.jKilrzcrer  Scli«iikcl. 

Grade  R. 

4i  Lhr 

13" 

10/"l4 

13" 

15,"  0 

13 

9,  83 

13 

9/  <J3 

11,  8 

:i  = 

13 

g,  70 

13 

9'  9^ 

10,  0 

4}  - 

13 

g.  60 

13 

9'  9^ 

10,  0 

5J  - 

13 

9.  53 

13 

9/  90 

10«  0 

5J  - 

13 

g,  52 

13 

10,  00 

10.  0 

sj  - 

15 

0'  50 

13 

f),  08 

0.  8 

Die  »iSrkere  Abwechslung  in  den  Scalenzahlen  bei  dieser  Beob- 
achtungsreihe ,  verglichen  mit  der  des  vorigen  §. ,  l<ann  zum  Theil 
darin  ihren  Grund  hohen,  dass  es  das  eine  Mal  schwieriger  als  das 
andere  Mal  ist ,  die  Temperatur  unveränderlich  zu  erhalten ,  je  nach- 
dem die  Temperatur  der  Atmosphäre  ausserhalb  der  Stube  mehr  oder 
weniger  von  der  Normal-Temperatur  abweicht 

Von  bis  5t  L'br  hat  die  (Quecksilbersäule  im  längeren  Schen- 
hel  um  0"',20  und  im  kürzeren  Schenkel  um  0>"'04  abgenommen  j 
also  ist  die  ganze  (Quecksilbersäule  wShrcnd  der  unveränderten  Tem- 
peratur um  0"',2A  kleiner  geworden,  wovon  der  eine  Theil  auf 
Rechnung  der  Unglcichförmigkeit  der  Zusammenzichung  bei  der  Wär- 
meabnahme, und  der  andere  Theil  auf  Rechnung  der  Zusammenzie- 
hung wegen  eintretender  innerer  Ruhe  in  der  (Quecksilbermasse 
kommt. 

$.  45-  In  der  Bcobachtungsreihe  des  §.  44  >var  (falls  eine  fort- 
dauernde, durch  die  Abnahme  der  Temperatur  verursachte,  Verenge- 
rung der  Glasröhre  unsere  Schlüsse  nicht  unsicher  macht)  die  Ver- 
kürzung der  ganzen  (Quecksilbersäule  während  der  unveränderten 
Temperatur  «o  beträchtlich,  weil  sich  hier  die  Wirkungen  zweier 
Ursachen  vereinigten.  In  der  Beobachtungsreihe  des  §.  43  war  die 
Verkürzung  so  geringe,  weil  der  verkürzenden  Ursache  eine  verlän- 
gernde enigcgen  wirkte  ,  welche  jene  zum  grösstcn  Thcile  aufhob. 
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D&rfen  wir  aimehiiicii «  d«»i  in  der  B«olMie1ilaBgircihe  des  |.  44 
die  gansft  f^echtilbenfittle-  noch  lange  nicht  die  Temperatur  hatte, 
die  das  Thermometer  anzeigte,  uud  dass  auf  diese  Weise  die  Wirkung 
der  Zusammenziehung  durch  die  Erkältung  die  Wirkung  der  Auädeh> 
nung  durcli  die  Erwärmung  in  der  BeoLuiclilungsrcihe  des  5-  43  nicht 
übertrifft  j  so  erhalten  wir  durch  Verbindung  beider  Reobachtungsrei« 
hen,  als  Oorehsehnilt  fikr  beide  eine  ZusemmensiehuDg  wegen  eintre- 
tender innerer  Ruhe  in  der  9*iscl<sill>ennM8e  = 

0"',n3  4-  ()"',24 


=  0"',135. 


D«m«eh  nflssen  -die  Resultate  ans  andern  Beobaebtungsreihen, 
mit  voran  gdiender  niedrigerer  Temperatur,  beortheilt  werden,  wo 
vielleiebt  fttr  die  9<^eeksilbersSttIe  am  Ende  noch  eine  kleine  Ausdeh- 
nung übrig  bleibt,  dergleichen  anch  mir»  nnd  swar  binfiger  als  der 
andere  Fall,  Torgekommen  sind. 

§.  46.  Bin  Beispiel  der  Art,  dat  besonders  instmetir  ist,  kann 
ieh  niebt  unterlassen,  hier  mitsutticilen,  obgleieb  es  mich  nöthigt, 
einige  Bemerkungen  Torauszuschicken,  die  ieh  lieber  übergangen  bitte. 
Um  nämlich  den  unveränderlichen  Theil  von  r  auf  eine  indireote  Weise 

zu  bestimmen,  hatte  ich  genaue  Beobachtungen  bei  15°  I'i.  angestellt, 
die  nun,  nachdem  icli  später  jener»  unveränderliclion  Thcil  von  r  auf 
directc  Weise  bestimmt  habe  (vgl.  oben  7  Anm-  2),  umgekehrt  be- 
nülzt  werden  könnten,  um  wenigstens  einen  beiläufigen  Werth  für 
die  Grösse  der  regelmSssigen  Ausdehnung  des  Quecksilbers  durch  die 
W&nne  au  erhalten,  wenn  ich  noch  eine  Normalbeobadklung  bei  10" 
bitte,  %velche  mit  derselben  sicher  susammengestellt  werden  könnte. 
Allein  einige  Tage  später,  als  ich  die  Versuche  am  23.  Febr.  (§.  12) 
angestellt  hatte,  hatte  ich,  um  die  Scale  meines  Barometers,  die  von 
einigen  kleineren  Unvollkommenheiten  nicht  ganz  frei  wflr,  strenge 
zu  rcvidiren,  die  Psonicn  sehr  verschoben,  wobei  durch  den  Wider- 
fitand,  den  der  durchbrochene  Theil  der  hölzernen  Fassung  (vgL  oben 
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§.  18)  leistete,  an  dem,  ohne  allen  Zweck,  etwas  zu  wenig  Holz  weg- 
^eDOmmen  war,  die  oben  (§.  1 8)  erwähnten ,  horizontal  geatellt  seyn 
•ollmdmi  F&dMi  oder  Haare  «m  ihrer  Hicbtnng  gebracht  wurden^  so 
d«M,  wenn  c«  «neb  mAglich  war,  sie  In  die  richtige  Stellang  m 
bringen,  Immer  noch  die  FVag«  bUd»,  ob  sie  ancb  vorher  die  nSm> 
liehe  Stellang  hatten.  W&hrend  man  sich  nvn  aaf  die  Vermche,  die 
vorher  angestellt  worden  waren,  t&r  den  Zweck,  zu  welchem  ich  sie 
benützt  habe,  vollkommen  verlassen  kann,  und  während  die  nachher 
angeslelllen  Versuche  ^^  icJor  ftir  sich  vollkommen  brauchbar  sind, 
lassen  sich  jedoch  bciilorh'i  Versuche  nicht  mit  Sicherheit  zusammen- 
stellen. An  neuen  IVormal  -  Beobachtungen  bin  ich  aber  durch  die 
oben  (§.  18)  erwähnten  Folgen  der  Versoohe  beim  etarh  geheizten 
Ofen  verbindert  worden. 

r>ic  Bcobachlangareihe  (vom  2.  Mirs  1831  ^achnüttags)  selbst 
ist  nun  lolgende : 


Stnndtt 

LSngtrar  SehenlMl. 

K&ntrcr  Selmikd. 

1  Gnl*  B. 

2  Uhr 

15" 

tO/"38 

13" 

ll,"'10 

7,'7 

n  1  — 

*■! 

13 

10, 

38 

13 

11, 

02 

8,  0 

o$   

* 

13 

10, 

45 

13 

10. 

00 

11,  5 

3  — 

13 

10, 

55 

1  j 

10, 

ao 

15,  0 

3i  - 

13 

10, 

60 

13 

lü. 

80 

15,  0 

31  - 

13 

10, 

65 

15 

10, 

80 

16»  0 

34  ~ 

13 

10, 

Ol 

13 

10, 

T8 

15,  0 

31  - 
31  - 

13 

10, 

04 

15 

10, 

78 

15,  0 

n 

10, 

Ö5 

13 

10, 

78 

14,  g 

4  — 

13 

10, 

02 

13 

10, 

77 

15,  0 

44  - 

13 

10, 

6t 

ts 

10, 

74 

IBrO 

13 

10, 

59 

13 

10, 

68 

15,  0 

13 

10, 

52 

13 

10, 

60 

15,  0 

t\z 

13 

10, 

öl) 

13 

10, 

OO 

18,  0 

13 

10, 

13 

10, 

59 

15,  0 

Hier  hat  also  die  Hitxe  in  Zeit  von  Iftnf  Viertelstunden  siemlieb 
schnell  tob  2^1  bis  IS^O  sugenommen.    Der  Einfluts  der  durch  die 

10 
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VVärmezunahmc  hervorgebrachten  noch  fortdauernden  Ausdehnung  des 
(Quecksilbers  zeigt  sich  deutlich  an  der  nach  3j  Uhr  noch  toridauern- 
den Zunahme  ded  Standes  im  I&ngeren  Sehenkcl,  während  von  3^  bis 
3|  der  Stand  im  längeren  8«Iinikel  fast  vnverindart  bldbt.  Ba  lehai* 
nen  hier  beide  Uraaehen,  wodardi  die  Qaedcailberiiale  TeriSngert 
wird,  die  forldanemde  Erwärmung  de«  untern  Theila  dieaer  Stnla 
nnd  die  noeh  fortdauamde  innere  Bewegung  der  üilaaee  susam* 
men  zu  wirken.  Die  Wirkung  der  ersten  Urgache  dauert  bis  4^ 
Uhr  fort.  Die  Wirkung  der  andern  Ursache  hat  aber  schon  früher 
aufgehört,  merklich  zu  seyn.  In  den  anderthalb  Viertelstunden  von 
3|  Uhr  bis  /»  Uhr  hatte  sich  die  (,>ucck8ilbersäule  im  längeren  Schen- 
kel um  0"',02  bis  0"'03  verlängert.  Es  hatte  sich  also  die  (QuecksiU 
bersÄule  im  Gansen  etwas  verkQist.  Das  Begel>en  der  inneren  Be-!> 
wegung  zur  Ruhe  war  in  aeinem  Einflüsse  auf  die  Verltünung  wSbf 
rend  dieser  Zeit  also  flberwiegend  fiber  die  durcb  die  Brwirmung 
des  untern  Theils  der  S&ule  bewirkte  Verl&ngening.  Nachdem  nun 
aber  die  innere  Bewegung  unmerklich  geworden  ist,  dauert  diese 
Erwärmung  des  untern  Theils  noch  fort»  und  wird  nun  durch  den 
ungestörten  Einfluss  auf  die  Verlängerung  der  SSule  sehr  kenntlich. 
Von  4  bis  Utt  Uhr  nämlich  vcrkiirzl  sich  die  Säule  (durch  eine  Ab- 
nahme des  Drucks  der  Atmosphäre  veranlasst)  im  längeren  Schenkel 
um  0"'|13  ""^^  verlängert  sich  im  kürzeren  Schenkel  um  0"'18 }  sodass 
nun  die  Verlängerung  der  ganzen  S&ule,  in  lUeser  Zeit  von  fas^  ei> 
ner  Stunde,  0"S05  betrfigt. 

Betrachtet  man  den  EinAuss  beider  Ursachen  während  der  gan- 
zen Zeit  von  3^  bis  A|  Uhr,  so  bat  sieh  die  Siule  im  längeren  Sehen- 
kel  um  0'''|11  verkürat,  und  im  lingeren  Sehenket  um  0'"*2l 
ISngert,  ist  also  um  0'"tl  Ungar  geworden.  Eine  Vcrlüngernng» 
welche,  wenn  ihr  nieht  durch  das  Begeben  der  inneren  Bewegung 
nur  Ruhe  entgegengewirict  worden  wäre,  bei  der  grossen  voran- 
gegangenen Temperatur  •Erhöhung  weit  mehr  hä^te  betragen  mflssen» 
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die   krystallinisolien  Verhältnisse 

Dunst-Blättchens. 

▼m 

Profestor  Dr.  Pfaff 


dit  kryit«lliBi»oheB  Verh&ltniti« 


Dunst  -  Blättchens. 


L 

Oer  ungemein  kalte  Winter  des  verflossenen  Jahres,  die  Erscheinung 
besonders  von  sichtbarem  dichtem  Nebel  an  der  Oberfläche  der  Erde, 
in  den  Strassen  unserer  Stadt  bei  bdterem  Himmel  wid  20  Ored 
KOt»,  ImI  mir  eine  Torniais  anteri[>roehene  üntersuelmng,  welche  die 
KrysteliisaHen  «nd  die  in  op^eher  Besiehong'  deuit  nuemmenhln« 
gen^en  Bisdieinnngen  der  Dnnet- BUttehen  betritt,  wieder  in 
Anregung  gebrecht» 

In  der  Meinung,  dass  auch  geringfügige,  das  Wasser  und  seine 
Znst&nde  und  Affectionen  betreffende  Bemerkungen,  nicht  ohne  Werth 
Seyen ;  und  dess,  so  viel  mir  bekeimty  die  Forseher,  welehe  die  Veihil^ 
nisse  des  polarisirten  Lidits  nnd  nnlnystaUisiilMrer  vnd  krystallitiriMe 
rer  Stoffe  «ntersncht,  die  von  mir  beobachteten  VerbUtnisee  nodi  nicht 
a^ifg^ikhrt  haben ,  wage  ich  es,  der  philow^hischen  Section  der  kA- 
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mgtiehen  Akademie  nachfolgende  Venvehe  über  die  kryitalliniecbe  Be- 
siehungen  des  DuDit-BläUchens  Torzulegen. 


Ich  bemerke  voraus,  dass  die  folgenden  Versuche  nicht  mit 
Dunst-Bläschen  angestellt  worden,  über  welche  Saussure  Beob- 
achtungen gemacht  hat,  noeh  mit  den  Laftblaien  Nentons,  mit  der 
HiUle  TonAuflftsun^  der  Seife  in  Wasser»  sondern  mit  Dunst- BI&tt> 
ehen  ans  derselben  AnflAssnng  in  einer  luftdidit  rersdilossenen  Flasche 
von  4  bis  7  Zoll  Ihirehmesser ,  wo  durch  schnelle  Verdrehung  ein 
mehr  oder  weniger  convexes  oder  soncaves  Bl&ttehen  von  demsel* 
ben  Durchmesser  entsteht    (Tab.  II.  Fig*  !•) 

Die  Erscheinungen  bei  d^r  Krystallisation  dardi  Gefrieren 
dieses  Dunst-Blättehens,  sbd  nun  anmgeben. 

Das  ßltillcben  verduoslet  im  warmen  Zimmer  mit  seinen  Farben, 
Us  an  einem  Theii  des  Randes  ein  Segment  (Fig.  2),  oder  am  ganzen  Rand 
herum  ein  Ring  (Flg.  3)  eines  durchaus  farblosen  dunklen  Grundes  sidi 
neigt,  so  dass  also  dabei  gagen  die  Milte  su  eine  noch  farbige  oder 
weisse  wUserige  Halbinsel  oder  Insel  sieh  seigt.  Wird  hieranf  die 
Flasche  mit  dem  BlStlchen  vor  das  Fenster  in  10  und  mdir  Grad 
Kälte  gebracht,  so  friert  das  w  äss  r  i  g  e  ß  lät  t  c  h  en,  gelagert 
auf  dem  dunkeln  unkrystallisirbaren  Grunde. 

a)  Die  Krystallisation  lässt  sich»  wie  bei  einer  so  fiber  alle  Maa- 
sen feinen  Sehichle  von  FlAssigIceit,  su  erwarten,  in  den  sartesten 
Linien  und  Systemen  von  Strahlungen,  mit  Genauigkeit  beobachten« 
Am  Rande  legt  sich  adhärirend  ein   gefrorner  Ring  an  die  Flasche. 

V^on  ihm  aus  geht  die  l<r\  stallmisclie  Hcwcgung.  W.'ihrend  sie  fort- 
schreitet, werden  die  Karben  zerstört.  Bisweilen  entstehen  in  den 
entstandenen  Eis -Hr} stallen  die  Farben  der  Polarisatiun  ^  wenn  die 
Abspiegelung  des  Wolken» Lichtes  zufallig  unter  dem  polarisirenden 
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Winkel  geschieht.  Es  scheinen  einige  Bedingungen  vorhanden  zu 
seyn,  welche  die  ."Mü-lichkL-it  dieser  Krystallisation  betreffen,  vielleicht 
der  Durchmesser  des  Blattchcns  ,  oder  der  chemische  Inhalt  der  Auf- 
lösung. So  hielt  sich  zwar  das  grosse  Hunst-Ijlättchcn  von  7  Zoll 
Durchmesser  eine  Zeit  lang  in  der  liolle,  es  platzte  aber  jeder  Zeit 
vor  der  KryittlliMtion;  die  übrige  Flüssigkeit  in  der  Flasche  hatte 
«neb  in  der  Kalte  ein  trfibes  flockiges  Ansseben. 

h)  Diese  entstandenen  Itrysfallc  sind  witklicJi  auf  dem  dunklen 
Grunde  aufliegend  und  gelagert.  Man  hätte  fragen  können,  waren 
aie  frei  in  Verbindung,  hiengen  sie  vielleicht  auch  nur  durch  die 
feinsten  krystalliniscben  F&den  Busammen,  dnrcb  Zusammenbang  mit 
dem  am  Rande  adbSrirenden  Eisringe  gf^udtra»  vnd  in  der  Luft 
scbwebend.  Sie  schienen  in  der  That  mancbmal  ganxlieh  von  einan- 
der in  grössere  Massen  getrennt;  an  einem  feinen  Faden  vom  Rande 
hereinsiehend  hieng  oft  ein  einzelnes  Sternchen;  sie  fielen  of\  nie- 
der, zerrissen  ,  imd  es  schien  nichts  übrig  7,u  bleiben.  Es  sind  aber 
doch  entscheidende  neobachtungen  da,  welche  zeigen,  das«  die  Kryslalle 
nicht  durch  Zusammenhang  mit  einander,  «der  Adhäsion  am  Rande 
sich  hielten,  sondern  dass  sie  auf  einem  Grunde  ruheten,  der  bei  die- 
ser Kilte  nnkrystallisirbar  war.  Nie,  s*  B.  sog  sieh  fiber  das  Dunkle, 
vom  Rand  borein,  ein  Krystall  ansebiessend;  es  schwammen  biswei- 
len kleine  weisse  ankrystallisirte  Scheibehen  auf  ihm,  ausserordent- 
lich beweglich  und  für  die  leiseste  Temperatnr-Aenderang  empfind- 
lich, aber  das  farblose  Dunkle  blieb  frei.  Eegelang  mir  auch,  eine  voll- 
kommene Insel  hervorzubringen,  indem  am  ganzen  Hand  herum  der 
dunkle  Ring  ging.  Es  war  nach  der  Natur  der  Kryslalli.sati(m  aller- 
dings schwer  zu  erwarten,  dass  ein  ohne  allen  Anhäagcpunl.t ,  auf 
unbekanntem  Grunde  zerflossener  Wassertropfen,  an  sich  selbst  gleich- 
sam aofangeuil,  krystaliisiren  würde.  Ich  konnte  aber  doch  bemer* 
^en,  wie  in  der  Milte  sieh  Krystalle  bildeten. 

fi}  Bs  i^  «ber  nueh  d«mn  klar,  daie  die  Hrystalla  auf  einem 
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Onwdc,  wie  auf  ihrem  IViger  sich  lagerten,  weil  sie,  wmb  das  Mitf- 
dien  wieder  in  die  Wärme  gebracht  worden,  wieder  zerflosBCO  und 

ein  Flüssiges  bildeten.  Wären  sie  hlos  durch  feine  Fäden  aneinander 
gehängt,  da  sie  oft  getrennte  .Massen  zeigten,  so  hätte  beim  Wie- 
dcrzcrfliesscn  das  Ganze  platzen  müssen,  welches  auch  bisweilen  we- 
gen Anhäufung  einer  zu  grossen  Krystallmenge ,  die  an  einer  Stelle 
beiMiniiieB  waren,  getehah. 

n. 

Dm  Daseyn  eines  dunklen  vnkryetallieirbaren  Grun* 

des,  auf  welchem  die  wässrige  FlÜBtigkcit  gefriert,  scheint  mir  nach 
dem  Vorhergehenden  erwiesen  zu  seyn.  Die  BeschafTenheit  dieses 
dunklen  Grundes  ist  nun  näher  zu  entwickeln.  ISIan  könnte  ihn  we- 
der fest  ,  noch  tlii-;sig  nennen  ;  die  Adh.ision  bringt  ihn  zu  den  flüs- 
sigen, die  ausserordcnllich  langsame  Verdunstung  — man  kann  das  dunkle 
Blattchen  mehrere  Tage  in  der  verschlossenen  Flasche  aufbewahren  — 
und  die  Unkrystallistrbeilceit  bringt  ihn  sn  den  festen  Körpern.  Die- 
ser Stoff  ist  aber  mehr  oder  weniger  rein,  indem  nodi  feinerer  weis- 
ser Stanb,  der  sieh  aneh  in  helle  Bl&ttchen  sammelt,  auf  ihm,  wie 
der  feinste  Nebel  schwimmt;  gani  rein  aber  aeheint  er  in  der 
That  ganz  schwarz.  Nach  der  gewöhnlichen  Ansidit  gilt  er  f&r  ab* 
solut  dunkel,  also  für  reflexlos. 

leb  bin  nach  mehreren  Versttchen  fitst  geneigt,  dieser  Ansicht 
nicht  beixustimmen.  Das  siebensMIige  Blattcben,  in  mehr  oder 
.weniger  Reinheit  erldchterte  sie,  und  seigte  mir  Licht  von  Ter- 
sdiiedener  tntensit&t  Ich  fand  auch,  dass  diess  dunkle  Blattdien  das 
Licht  polarlsire,  aber  das  polarisirtc  nicht  dcpolarisire.  In  dieser  Be- 
ziehung sagte  ich  in  der  Einleitung,  dass  diese  Verhältnisse  noch  nicht 
untersucht  worden  seyen.  Diese  Versuche  sind  mit  einiger  Schwierig- 
keit verbunden.   Das  Schwierigste  bleibt  immer,  Ueberseugung  zu 
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haben ,  dass  man  in  der  That  das  reioe  dunkle  Blättchen ,  auf  wel- 
chem durchaus  von  dem  weissen  Piebligen  nichts  mehr  liegt,  vor  sich 
hatte,  mit  dem  man  experimMitirte. 

Denjenigen,  welche  die  Analogie  hier  befolgen  möchten ,  würde 
es  allerdings  angemessen  seyn,  zu  finden,  diess  Blüttchen  sey  an  der 
Grunze  der  Krystallisirbarkeit,  so  wie  es  an  der  Gränze  der  Licht- 
Reflexions-F&higkeit  stehet. 

m. 

DieM  K  rystallisationslosigkeit,  mit  welcher  sich  die  hier 
gegebenen  Versuche  beschäfligtcn,  fiihrt  die  Frage  über  den  Ursprang 
des  dunklen  BliUtchens  und  die  Ursaclic  der  Trägheit  für  Gefrieren  herbei. 
Das  erste  ist  wohl  eine  chemische  Frage.  Wenn  man  die  Ansicht 
hätte,  das  dunkle  Blättchen  sey  der  Rest  der  Verdunstung^  also  das 
fibrig  gebliebene  AuflOrangamittel,  am  weldiem  die  an%elösten  Stolfe 
sieh  firei  gemacht  liaben;  «o  hatte  man  et  allerdings  Uos  mit  reinem 
Wasser  zu  thon;  man  hätte  die  Krystallisirbarkeits- Grinse  des  Was> 
aers  gefmiden.  Dass  bei  soleh  einer  ungdieiieni  Verdftnnwig,  wie 
die  Stoffe  sich  hier  in  der  Auflösung  befinden,  eine  blosse  Aus- 
dünstung die  chemische  Scheidung  veranlassen  könne,  ist  wohl  nicht 
gegen  die  chemischen  Grundsälze.  Es  wäre  dann  sogleich  deutlich, 
dass  die  Dunslblaschen  des  Nebels  nicht  gefrieren.  INach  der  an- 
genommenen Meinung  ist  die  Uicke  des  dunklen  Blättchens  noch  nicht 
einmal  die  Hfilfte  eines  Miliiontheils  eines  englischen  Zolls  j  es  ist 
mir  nidit  bekannt,  welches  das  dfinnste  Glimmer^Blittehen  war,  wo- 
mit bei  den  Versuchen  fiber  die  Lichipolarisation  gearbeitet  wnrde; 
ich  Bweifle  aber,  ob  es  nur  ron  ferne  diesem  Bl&ttohen  des 
Wassers  nahe  kam. 

Nach  der  Ursache  der  KrystaUisations-GrSnse  wa  fragen,  sdieint 
fast  mfitorig.   Man  weiss  nnr,  sie  ist  da.    Da  von  andern  fl&ssigen 

11 
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Körpern  gar  nichts  Aber  diese  Grunze  begannt  ist,  so  ist  die  Frage 
fast  voreilig.  In  Betracht  möchten  doch  dabei  kommen  die  (ibermassige 
Spannung,  innere  Kraft  der  Continuität  dieses  in  so  grosse  Weite  ausge- 
breiteten  Blättchens,  das  im  Stande  ist,  bedeutende  Krystalle  auf  sich  zu 
tragen.  Die  Krystallisation  kann  jene  nicht  überwältigen,  da  sie,  wie 
wir  gesehen  haben,  selbst  die  Verdunstung  in  ihrem  Gang  zurückhal- 
ten. Es  kann  wohl  von  einer  absoluten  Grunze  der  Unkrystallisir- 
barkeit  nicht  wohl  im  Experiment  die  Rede  scyn,  desswegen  ich  eben 
die  absolute  Gränze  der  Reflexions-Fähigkeit  nicht  annehme. 


Anmerkung 
über   die  Continuität    der   depolarisirenden  Krystalle. 

Es  sind  mehrere  Versuche  gemacht  worden  über  die  Einwirkung 
auf  depolarisirende  Krystalle  durch  innere  Veränderungen,  durch  Druck, 
Wärme  und  Anderes.   An  diese  reihet  sich  vielleicht  folgender  Versuch. 

Der  depolarisirende  Kryslall,  den  ich  anwendete,  war  Doppelspalh. 
Ich  hatte  daraus  ein  ßlättchen  von  etwa  ^  Zoll  Dicke  schleifen  las- 
sen ,  mit  zwei  entgegengesetzten  parallelen  Fl'ichen ,  auf  welchen  die 
Achse  des  Krystalls  senkrecht  war.  Dieses  Blatt,  dem  polarisirten 
Strahl  senkrecht  ausgesetzt,  depolarisirte ,  wie  bekannt  ist,  das  Licht 
mit  Entstehung  von  farbigen  Ringen,  und  einem  schwarzen  oder  weis- 
sen Kreuze.  Ich  zerstörte  die  Continuität  dieses  Stücks ,  indem  ich 
senkrecht  durch  beide  Flächen  eine  cylindrische  Leere  durch  Bohren 
her>'0rb ringen  licss.  Dieser  so  durchbohrte  Krystall  zeigte  dieselben 
Erscheinungen,  wie  der  mit  ununterbrochener  Continuität,  nach  den 
verschiedenen  Momenten  der  Farben -Erscheinungen.  Es  lässt  sich 
daraus  der  Schluss  herleiten,  in  Beziehung  auf  die  optischen  Ver- 
hältnisse: ein  Krystall  entsteht  in  Gemeinschaft  als  gliederndes 
Ganzes ;  nachher  ist  jeder  Punkt  in  seiner  Wirkung  ganz  unabhängig 
von  den  andern. 


Tagebuch 

der  Beobachtungen 

des 

Barometers  und  Thermometers 

in  München 

vom  1.  October  1829  bis  letzten  September  1  830. 

Von 

Professor  Siber. 
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Vorerinnerung. 


IN  ach  dem  Wunsche  der  k.  Akademie  der  WW.  erscheinen  hier  a) 
da»  Tagtlmdi  dtr  BMd»Mditin»gtii  in  BtmmM&n  mad  TbtrawaMlwt 
vom  I*  October  1829  bit  letalMi  September  1880}  vad  b)  die  gr»* 
pbüdiea  Oantrilaafen  dertelbea. 

Die  Barometerstände  sind  alle  aof  10**  R.  reducirt,  und  die  Ther- 
momelerstände  nach  SOtheiliger  Scale  angegeben.  In  den  graphischen 
DaMtellungen  sind  jene  dnreli  fordanfoBde,  diese  doich  ponidirte  Li- 
■ien  engeseig^  und  die  in  der  erste«  Colomne  stelMeden  Ziffer  ge> 
ben  sowiAl  die  AnseU  der  Linien»  «ie,  mit  We^aesang  der  hdehslea 
Stdieoi  die  Thermometer •  Grade  an,  so  doss  z.  B.  818*""  'die  HAlie 
der  9neeiailbers&ttle,  die  18*  aber  «neb  die  Temperetnr  aase^en. 

Die  graphisehea  DatstellaageB  L  II.  BL  IV.  geben  die  Veribde- 
roBgen  f&r  je  dr«  Monate»  und  V.  die  bödisten,  mittleren  mid  nied- 
rigsten Stinde  der  Monate. 

Das  Tagebuch  fängt  nur  aus  dem  Grunde  TOm  ].  Octobcr  1829 
•a  f  um  in  demselben  und  der  graphischen  Darstellung  den  merkwftr- 
digen  Winter  anfndimen  nad  «dne  Bi^baisee  enSlilen  an  kftaaM^ 
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Allgemeiftt  Ucbersicht   und  Resaltate  «us  dem 

TAgebuche. 


B«romtt«rftftnd.  Thermom^terstan^ 

O«rtobärt62  9. 

Höchster  =  322'",21  (10.  Ab.)  Höchster  =  +  190,2  (3.  Mit.) 

Mittlerer  =  318,214.  Mittlerer  =  +  7,22. 

Niedrigster  =  309,41  (8-  Morg.)  Niedrigster  =  —  3,7  (22.  Morg.) 

Variation  =  12,8.  Variation  =  22,9- 

Höchstes  Medfauis  92 1»943  (110  Höe1i«tMM«diaiii  =  19,900  (9.) 

Niedrigvttt  Medhmi  S9O9,990  (80  Niedrigstes  Medium  ss  9,199  (I6.) 

Unlwselned  ss  12,A07.  Uatersehied  =:  10,i6T. 

November  182  9. 

Hftdister  s=  32l'",74  (20.  Ab.)  Hftebster  =  4-  14^8  (4.  Mit.) 

Mttaerer  =  818,190.  Mittlerer  s  +  2.819* 

Niedrigster  =  818,89  (24.  Morg.)  Niedrigster  =  —  8,8  (21.  Morg.) 

YwieliMi  SS  8,41*  Variation  =  23,6. 

Höchstes  Medium  =  321,620  (210  Höchstes  Medium  =  +  11,333(40 

Niedrigstes  Med.  =  313,469  (24-)  Niedrigstes  Med.  =  —  6,200  (210 

Unterschied  s=  SiiST*  Unterschied  =  17,533. 

Deieember    1  82  9* 

Höchster  =  323'",87  (18.  MorgO  Höchster  =  +  0°,5  (l.  MitO 

Mittlerer  =  315,68g.  Mittlerer  =  —  4,690. 

Niedrigster  =  313,98  (23.  Mit.)  Niedrigster  =  —  13,5  (28.  Morg.) 

Variation  =  9,89.  Variation  =:  l/j,0. 

Höchstes  Medium  =5  323,3766  (130  Höchstes  Medium  =  +  0,2  (10 
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MMdrigilea  Med.  a  9l4i1693  (29.)  Medngttea  Bbd.  a  —  12,3S3  (27.) 
UattiMlikd  a  9|2S39.  Untsnoliied  a  ia,S8S. 

J.«a««r  l8S<k 


Höchster  =  322,"'91  (1.  Ab.} 
Mittlerer  =  317,898. 
Niedrigster  =  310,y0  (11-  Ab.) 
V«riatU»  =  12. 

II5clutei  ]li«ainm  =  323,8000  (1.) 
Ilicdrigsta«Mc4ia]iis9ll,2500  (II.) 
Unterichied  =  11,550. 

Febru« 


Höchster  =  +  oo,4  (Z.  8.  Mit) 
Mittlerer  =  —  7,285. 
Niedrigster  =  —  ii,5  (5l.  Ab.) 
VarUilion  =  17,9. 
HiMbslei  Medimn  =  —  0,gOOO  (8.) 
Niedrigitea  Med.  a»  16^0016  (31.) 
Uatenobied  =  16,1. 

188  0. 


Höchster  =  32 2'", 03  (25-  Mit.) 
Mittlerer  =  317,676. 
Niedrigster  =  312,00  (6.  Mit,) 
V«riation  =  10,03. 
mdMtM  Mediiim  =  821,488  (25.) 
Niedrigatu  Medium  a  812,540  C&) 
Unterediied  a  9,3433. 

mir* 

HftdMtw  a  S23",62  (2T.  Mit) 
Mittlerer  =  520,020. 
Niedrigster  =  31 6,43  (I6.  Mit) 
Variation  =  7,19. 
Höchstes  IVIedium  =  323,273  (27.) 


Höchster  =  +  10,8  (28.  Mit) 
Mittlerer  =  —  0,1378. 
Niedrigster  =  —  20,5  (2.  Morg.) 
Veiieti««  a  81}S> 
HttdiiteiMedluiil  a  4-  8i26tf  (28.) 
MiedrigeteiMed.  s  —  16^500  (2.) 
Untenchied  s  24»?66* 

18  80. 

Höchster  =  +  18^0  (81.  Mit) 
Mittlerer  =  +  4»431, 
Niedrigster  =  -~  2,6  (5*  Morg.) 
Variation  =  20,6. 
Höchstes  Medium  s  +  12,233  (31.) 
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Niedrigstes  Med.  =  317,350  (110 
Unterschied  =  5,^l6. 

April 

Höchster  =  520"',46  (28.  MU.) 
Mittlerer  =  317,6993. 
Niedrigflter  b  319,5^  (ig.  Mit.) 
Variation  =s  6,91. 
HdchatesMediiiin  s  320.420  (27.) 
Niedr^stes  Me^!  s  314,S43  (I9.) 
Ünterachted  s  '$|876> 

M  &  i 

Höchster  =  321  "',72  (3I.  Ab.) 
Mittlerer  =:  318,149. 
ISiedrigster  =  311,80  (ö-  MU.) 
Variation  =  9,62- 
Höchstes  Medium  =  320,325  (31.) 
Kiadrigste«;  fifedium  aa  312,710  (g) 
Vo^ersdiitd  s.7,Ql3. 

Juni 

f 

mchater  =  922"M3  (I.Morg.) 
Mittlerer  =  317*635. 
Miedtigsler  s  313,48  Mit.) 

VAriation  =:  8,65.  -I- 
Höchstes  Medium  =  .521,570  (l-) 
Niedrigstes  Medium  =  3rt8j463(22.) 
Unterschied  =  8»l07t  •.       I  ■  - 


Th[nri»om«t«rat«Bd. 

Niedrigstes  Medium = — 0,353  (40 
Unterschied  =  12,566- 

1  8  S  0. 

Höchster  =:  +  15°,8  (2.  Mit.) 
Mita«rtr  '=  +  8,921.  .  . 
Niedrigster  =  4-  t^C^  Morg.) 
Variation  =  14,6. 
Höehrtes  Mediom  =  12,633  (18.) 
Niedrigstes  Medium  =  3,566  (5.) 
UnterseUed  =  .g,0667.  ^ 

.8  3  0. 

Höchster  =  +  24'',5  (24.  Mit.) 
Mittlerer  =:  +  12,691. 
Niedrigster  =  +  4,5  (U.Morg.) 
Variation  =  20,0- 
Höchstes  Medium  =  18,766  (24-) 
Niedrigfites  Medium  s  0,666  (10.) 
Unterschied  =  12il. 

1  8  3  0. 

Hdebater  =  4*  25*,t  (27.  Mit) 
MitÜerer  =  4-  14,178. 
Niedrigrter  a  +  74  (t6.  Morg.) 

Variation  =  IS/K 

Höchstes  Medium  =  19,433  (20.) 
Niedrigstes  Medium  =  7,0.  (llf) 
Unterschied  s:  12,453* 
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Th*rmoiD«teritand.' 


Juli    1  8  30. 


H5ehrter  =  320"S99  (15.  Ab.) 
Mittlerer  =  3  IQ,  942. 
Niedrigster  =  913»75  (9.  Mit.) 
V«rl«tioii  7,24. 

Höchetee  Medium  =  S20|65  (IS.) 
Niedrigstes  Medium  =  3l4,6l  (9.) 
Unterseilied  =  6*04* 


Höchster  ^  +  260,0  (30.  Mit.) 
Mittlerer  =  +  17,022. 
fHedrigster  =:  +  gfi  (9.  Morg.) 
Variation  as  16^ 
Hdchstee  Med.  a  -|.  20,833  (30.) 
Niedi^gfltesMed.  =  4- 1 1,333  (S.  9-) 
Unterscliied  =  9^0. 


August    183  0* 


Höelister  =  320"',4T  (Sl.  Ab.) 
Mittlerer  =  318,102.  ' 
Niedrigster  s  814»31  (lO.  Ab.) 
Variation  =  6,l6> 
HaehstesMediniB  =  319,913  (30.) 
Niedrigstes  Medium = 315,186  (lO.) 
Unterschied  =  4)727* 


Höchster  =  +  28<^,0  (5.  Mit.) 
Mittlerer  =  +  l6,077< 
Niedrigster  =  +  8,2  (19.  Morg.) 
Variation  a  19,8* 
Höchstes  Mediom  =  H-  21,866  (2.) 
Niedrigstes  Medium  =  +  9,633(19) 
Unterschied  =  12,233. 


September   183  1. 

Höchster  =  322"',31  (27.  Mit.)  Höchster  =  +  200,0  (5-  Mit) 

Mittlerer      317,293.  Mittlerer  =  +  10,6S2. 

raedrigster  =  311,57.  (22.  Morg.)  Niedrigster  =  +  5,7  (29*  Morg.) 

Variation  =  10,74*  Variation  =  14,5. 

Höchstes  Medium  =  321,gR0  (27.)  Höchstes  Medium  ä  +  l6,933  (3.) 

Niedrigstes  Med.  =  312,516  (22.)  Niedrigstes  Medium  =  7,633  (25*) 

Unterschied  =  9,463.  Unterschied  =  9,30. 

15 
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Barometerfttand. 

Octobier  1829  bis 

Hfl«hitMr=S23"'*8T  (l9J>«eJIIoc9.} 
Mitticrtr  =  316,9687. 

Niedrigster  s  309,41  (8.0ct  ]!ll«r§.) 

Variation  =  14)46. 
Höchstes  Med.  =:  323,603  ( 1 3,  Dec.) 
Niedrigste8Med,= 309,536  (8.  OcL) 
Unterschied  s  14,047* 


The  rmon  « t«  r  •  Un  d. 

September  1830' 

Hilter  zs  +  26^0. 
niittltrer  =  +  6,7831. 

Niedrigster  =  —  20t5* 
Variation  =r  46,5- 
Höchstes  Med.  =  +  21,866  (2.  Aug.) 
NiedrigstesMed.  =—  1 6,500(2JF'eb,) 
Unterschied  =  38}366. 
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U  e  b  e  r 

Olivenit,  Kupferschaum  und  Kieselmalachit. 


1)    O  1  i  V  e  n  i  l. 

Die  arseoUiMiireB  V«i1>iDdnBg«n  det  Kupferoxyds,  welche  in  der 
Minerelogie  mit  den  Namen  OHvenerz,  (Nivenit,  Oltvenspath  nnd  Knp- 
fertchaum  bezeichnet  werden,  sind  eeit  lil^rer  Zeit  nicht  mehr  Ge* 
genstand  chemischer  Untersuchungen  gewesen.  Die  Chemiker,  welche 
früher  den  Olivenit  nnalysirt  haben,  sind  Hlaproth,  Cheney  ix  und 
Vau Clin.  Ihre  Analysen  stimmen  nur  wenig  uhcrein,  und  es  tis 
kaum  zu  bezweifeln,  dass  sie  verschiedene  Substanzen  unter  gleichem 
Nanen  ontersueht  haben. 


Um  beiirlheih-n  zu  können,  welche  der  angegebenen  Mischunf^cn 
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len  eben  so  8ch5n  ,  wie  das  phosphorsaure  Bleyoxyd.  Man  erhall 
aber  keine  Perle  mit  grossen  Facellcn  ,  wie  bei  letzterem ,  sondern 
eine  strahlige  Masse,  deren  Oberfläche  mit  prismatischen  Krystallen 
netzförmig  bedeckt  ist.  Die  Masse  hat  eine  bräunliche  oder  schwarze 
Farbe  und  die  Flächen  besitzen  starken  Glanz,  der  dem  diamantarti- 
gen Metallglanz  nahe  kommt.  Die  Erscheinung  zeigt  sich  sowohl  in 
der  inncrn)  als  in  der  äussern  Flamme. 

Da  weder  das  phosphorsaure  Kupferoxyd,  noch  eine  andere  Spe- 
cies  des  arseaiksauern  ein  ähnliches  Verhalten  zeigt,  so  ist  dieaes  für 
den  Olivenit  sehr  charakteristisch. 

Auf  der  Kohle  erhält  man  unter  Detonation  und  Entwicklung  ei- 
nes starken  arscnikalischcn  Geruchs  einen  bräunlich  angelaufenen  Re- 
gulus,  welcher  sich  zwar  etwas  platt  schlagen  lässt,  aber  anx  Rande 
springt  und  im  Innern  eine  weisse  Farbe  zeigt. 

Ehe  ich  die  quantitative  Analyse  anstellte  ,  suchte  ich  auszumit- 
teln ,  ob  nicht  mit  der  Arseniksäüre  auch  arsenichte  Säure  in  dem 
Olivenit  vorkomme.  Ich  stellte  desshalb  mehrere  Versuche  an,  wo- 
bei ich  das  Scheclgrün  mit  zur  Verglcichung  prüfte. 

Wenn  das  Pulver  des  Olivenits  mit  Kalilauge  digerirt  wird ,  so 
färbt  sich  anfangs  die  Lauge  bläulich,  wird  aber  bald  wieder  ent- 
färbt und  schwarzes  Kupferoxyd  wird  ausgeschieden.  In  der  Auflö* 
sung  findet  sich  Arseniksäure  und  salpetersaures  Silberoxyd  giebt  nach 
vorhergegangenem  INeutralisiren  einen  bräunlich  rothen  Präcipitat.  Be- 
handelt man  ebenso  das  Scheelgrün  ,  so  wird  die  Lauge  bald  gelb 
und  trübe  ,  klärt  sich  aber  schnell  und  scheidet  rothes  Kupferoxydul 
aus.  Wenn  man  die  Auflösung  mit  Salpetersäure  übersättigt,  dann 
salpetersaures  Silberoxyd  zusetzt  und  nun  vorsichtig  mit  Ammoniak 
neutralisirt,  80  bilden  sich  anfangs  gelbliche  Flocken,  wie  von  arse- 
nichtsaurem  Silberoxyd,  beim  Schütteln  der  Flüssigkeit  aber  verschwin- 
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Die  eriten  vier  Analysen  sind  von  Chenevix    ,  die  übrigen  von 
HUproth  und  Vauquelin. 

Da  sich  die  Species  des  arseniksauren  Kupferoxyda  in  der  neue 
rcn  Zeit  noch  durch  den  Euchroit  und  Erinit  vermehrt  haben  und 
überdiess  in  dem  Condurrit  eine  Verbindung  von  arscnichter  Säure 
und  Hupferoxyd  aufgefunden  wurde ,  so  schien  mir  die  Wiederholung 
der  Analyse  des  Olivenits  um  so  mehr  von  Interesse  zu  seyn,  als  die 
altern  Analysen  nach  der  Art,  vvie  sie  angestellt  wurden,  in  keinem 
Falle  ganz  genügen  können. 

Die  von  mir  untersuchte  Varietät  von  Cornwallis  zeigte  auf  der 
Oberfläche  kleine  Krystalle,  nämlich  niedrige  rhombische  Prismen,  an 
den  stumpfen  Seitenkanten  abgestumpft  und  an  den  Enden  mit  einem 
brachydiagonalen  horizontalen  Prisma  zugeschärA.  Die  Krystalle  ver- 
loren sich  in  eine  schmalstrahlige  und  fasrige  Masse,  welche  tiefer 
in  das  Gestein  eingewachsen  allmählig  in's  Dichte  übergieng.  Sie 
kommt  mit  krystallisirtem  <^uarz  verwachsen  vor. 

Die  Farbe  der  Krystalle  war  dunkel  olivengrQn ,  die  der  dichten 
Masse  licht  graulichgrün. 

Vor  dem  Löthrohre  zeigt  dieser  Olivenit,  so  wie  mehrere  andere 
krystallisirte  Varietäten  ein  ganz  eigenlhümliches  Verhalten,  wenn 
man  kleine  Stücke  in  der  Pincette  in  die  Flamme  bringt.  Er  schmilzt 
leicht,   färbt  die  Flamme  blass  bläulich  und  krystallisirt  beim  Abküh* 


*)  Da*  TOS  CheneTis  aoalytirU  togaDianta  Strahiere  eiith«U: 


Artenikiaur«  33,5 

Kupferoxyd  22i5 

Eiienosyd  27,5 

WiMer  12,0 

Kieielarda  3,0 
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d«0  rie  schnell  und  es  fallt  der  brannrothe  PrSdpSlat  ron  arsenik- 
sauerm  Silberoxyd  nieder.  Diese  zuerst  entstehenden  gelblichen  Flucken, 
welche  ich  öfters  bcobaclitel  habe,   können  vielleicht  von  fein  zer- 
theiltcm  arseniksaucrm  Sill  croxyd  oder  \>  irklich  von  ftrsenichtsaucrm 
herrühren.    Uebrigens  ist  diese  merkwürdige  Art  der  Zersetzung  des 
SebtelgrGiM  adion  ron  Vauqvelia  bemerkt  worden.   Oer  rothe  Rück- 
•taiid  verUUt  sieh  darebeiu  wie  Kvpfe  roxydul,  Vitt  lieh  in  SaluSnre  zn 
einer  dunkel  brSunliebgrfinen  FlOatigIceit  raff  und  giebt  beim  VerdOnnen 
mit  Weiser  einen  weissen  Prileipitat  Kelilavge  ftlU  oekergelbe  Floeken. 
De  es  mfti^ich  war,  dass  der  schwarze  Rüd<st«nd  vom  OKvenit  ein 
Oemeng  ren  Kapferoxyd  und  Kupferoxydul  war ,  und  die  arseoichte 
Snurc,  wenn  sie  in  der  Auflösung  sich  befand,  wegen  der  Gcerenwart 
der  Arscniksäiirc  durch  Silberauflösung   nicht   %voIil  cnlJcclU  werden 
konnte,    so   priiftc  ich  diesen  Rückstand,  indem  ich  ilm  in  dem  Mi- 
nimum von  etwas   concentrirter  Salzsäure  auflöste  und  dann  Wasser 
Bttgoss.   Bs  zeigte  sich  aber  kein  PrScipilat*   Als  einen  Gegenver- 
msh  mischte  ich  eine  AnflAsnng  von  salssanerm  Knpferoxydol  and 
salnseuerm  Kupftroaqrd  susammen  nnd  verdünnte  mit  Wasser.  Es 
entstand  aber  nnr  dann  ein  PrSeipitat,  wenn  die  Auflösnag  von  sali* 
sanerm  Kupfcroxydul  die  vorherrschende  war.   Bei  ungefähr  glcieher 
Menge  von  beiden  wurde   von  Wasser  nichts  gefallt.    Dagegen  zeigte 
sich  bei  Zusatz  von  Kalilauge  immer  ein  grüner  Präcipitat,  der  sich 
je  nach  der  Menge   des  aufgeltisten  Oxyduls  oder  Oxyds  mehr  in's 
Gelbe  oder  Blaue  zog.    Die  Aullösung  des  Kupferoxyds  vom  Ülive- 
nit  gab  aber  einen  rein  blauen  Präcipitat. 

Im  Glaskolben  erfattst,  giebt  das  Scheelgrttn,  so  wie  der  Condur- 
rit  and  andere  arsenichtsaare  Verbindungen ,  sehr  leicht  arsenichte 
Saure,  welche  als  weisser  Beschlag  und  in  deutlichen  Oclaedcrn  sub- 
limirt.  Der  Olivenit  giebt  aber  nur  etwas  Wasser  und  keine  merk- 
liche Spur  von  arsenichter  Saure.  Da  die  Gegenwart  von  Arscnik- 
si.ure  und  der  krystallinischc  Zustand  des  IVlinerals  auf  dieses  Ver- 
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h*UeD  von  EioflusB  seyn  konnte ,  so  löste  ich  eine  4^«ntität  davon  in 
«nicm  Gämenge  too  kaiuHldiem  und  kofalenemMroi  iknanoniiiai  auf 
md  flOlto  mit  verditauiter  Scbweftltiurc  Be  enMmd  ein  liditer  hiAk 
BwIblniiBr  Pfifidiiitat,  weleher  b«im  Trocksen  riae  bei^grfiiM  Fub9 
«HHihm,  beim  Glfllwn  aber  keine  antiiidile  Sinre  entwiciielto. 

Diese  Vemebe  flbeneugtea  mieb  bialioglicb,  daM  im  OliTenit 
keue  anenichte  Siore  vorbanden  sejr. 

Dagegen  enthalt  er  etwas  Phosphorsäure.  Ich  löste  eine  I<leine 
Quantität  des  Pulvers  in  verdünnter  Salpetersaure  auf  und  fällte  die 
AncBflttSure  mit  essigsauerm  Bleyoxyd.  Der  entstandene  Pracipitat 
radnoirte  sidi  vor  dam  LÖthrobra  auf  der  Koble  gröMtenIheili  unter 
EntwicklnlBg  von  Arsenikdampfen,  seigte  aber  um  di«  reguliaiseben 
Bleykdmer  kleine  Ringe  von  phosphorsanrem  Bleyoxyd.  Durch  Abson- 
dern und  Zusammenschmelzen  dieser  Ringe  erhielt  ich  das  charakte- 
ristische  krystallinischc  Kügclchcn  des  Bleyphosphats.  Einen  Thcil  des 
Präcipitnts  IÖ5tc  ich  in  Salpetersäure  auf,  fällte  das  Bleyoxyd  mit 
Schwefelsäure  und  dampfte  die  Auflösung  ab.  Ich  wollte  dabei  die 
Arsenlks&ura  und  Phosphorsfture  möglichst  firei  darstellen  und  noeh 
fitsonders  untersudien.  Da  die  Fl&ssigkeit  saAlIig  beinahe  nur  Trockne 
aibdampfte»  so  wurde  ieb  dnroh  das  Erscheinen  Von  mehreren  staxic 
gUuMudea  OotaMem  fiberrascht,  welche  sich  in  Gruppen  auf  dem 
Boden  der  Schale  gebildet  hatten.  Diese  Krystalle  hielt  ich  anfangs 
<ur  arsenichte  Säure  und  da  ihre  geringe  Menge  nur  einige  Ver- 
suche zuliess,  die  ich  auf  nassem  Wege  anstellte,  ohne  bestimmte 
Resultate  zu  erhalten ,  so  versuchte  ich  mir  auf  demselben  Wege 
neue  zu  verschaffen.  Zwei  desshalb  angestellte  Versuche  misslangen 
aber  und  ich  ftbercengte  mich  mm,  dass  diese  Krystalle  nichts  an- 
ders als  salpetersaures  Bleyoxyd  gewesen  seyn  konnten. .  Das  arsenik- 
saure  Blejroxyd  erfordert  aSmItoh  war  AvMmmg  eine  Menge  iram 
Salpetersaure,  welche  hinreicht,  die  vollkommene  AusflOIung  des  Bley- 
(ttyds  durch  Schwefelsäure  sa  verhiadem,  wenu  von  letzterer  aidit 
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«■n.UtbonolNIW  sngesctzt  wird.    Beim  langsamen  Abdampfen  konnte 
etvras  salpetersaures  BIcyoxyd  hernuskryslallisirt  scyn ,  um!  Jiesu  Ilry- 
Stallc    erhielten  sich,    was   vorzi'igllch    dem  Umstände  zuzuschreiben 
ist,  dass  ihre  Gruppen  über  die  sich  concentrircnde  Arseniksäure  ia 
der  hiolünglich  weiten  Schale  hervorragten.    Da  aber  Kngleicb  Sohw»* 
felcaure  voriiMiden  war ,  to  bat  die  ganze  Vorstellung  dieses  Procee» 
•es  anfangs  wenig  Wabrscheinliebest  doeb  verhSIt  es  sieb  wirblieb 
nicbt  anders.   Bs  ist  sehon  von  mebreren  Cbemikem  bemeritt  wor^ 
den,  dass  des  sdkWefelsaure  Bleyoxyd  in  Salpetersäure  nicht  ganz  un- 
auflöslich scy,  und  neuerlich  liat  BischofT  gezeigt,  dnss  es  in  einer  hin* 
reichenden  ."Menge  dieser  Saure  vollkommen  aufgel(»sl  werden  könne. 
Ich  bereitete  nun  eine  solche  Auflösung  und  Hess  sie  langsam  ver- 
dunsten.   Dabei  erhielt  ich,  als  die  Flüssigkeit  ungeHihr  zur  Hälfte 
abgedampft  war,  Kry stalle  von  tobwefidsauenn  vnd  ealpetersaaerm 
Bleyoxyd.  Erstere  bedeckten  als  feine  kante  Naddn  den  Boden  des 
OefilseeSj  letztere  waren  in  sebr  niedlichen  niemlicb  grossen  Oclai- 
dern  einzeln  darüber  angeschossen.    Ich  habe  die  Krystalle  des  schwe» 
felsanem  Blcyoxyds  nicht  naher  untersucht,  vielleicht  haben  sie  we- 
nigstens thcilweise  eine  andere  Zusammensetzung  als  der  gewöhnliche 
Pr.'icipitat  dieser  Verbindung.    Die  Hry stalle  von  salpctersaucrm  Bley- 
oxyd aber  können,  wenn  sie  einmal  gebildet  sind,  sich  ziemlich  lange 
in  Scbwefels&ure  und  ArseniksSnro  erhalten,  eclbst  wenn  sie  mit  die< 
sen  S&aren  in  gelinder  W&rme  digerirt  werden.   Schon  Bergmann 
bat  eine  ibnliehe  Zersetzung  Ton  schwefelsauerm  Kali  mittelst  Selpe- 
ters&ttre  bemerkt,  und  sie  durch  Bildung  eines  Theiles  von  saucrm 
•chwefelsraerm  Kali  erklärt.    Es  ist  daher  nicht  unwahrscheinlich, 
dass   sich    in   obipem   Falle    neben    schwefelsauerm   Bleyoxyd  auch 
saures   schwefelsaures   Bleyoxyd  bilde ^    weiches  bisher  noch  nicht 
dargestellt  werden  konnte. 

Uehrigens  erinnert  (Ctte  Erseheiiitni|r  an  die  Ansicht  von  Ber« 
Ibollet,  dass  bei  der  chemischen  Anziehung  nicht  nur  die  relative  An^ 
^dinngikMi^  soadera  aud(  die  MaM«  oder  die  Quantitit  der  wirken- 
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den  Agcntien  von  Einfluss  sey,  und  dass  bei  chemischen  Zer- 
Setzungen  nicht  nur  Affinität,  sondern  auch  die  Ten- 
denz zur  Krystaliisation  (in  manchen  Füllen  zur  An« 
nähme  von   Gasform  —  Gasation)  zum  Grunde  liege. 

Dass  ich  bei  den  übrigen  Versuchen  ,  wo  das  vom  Olivcnit  er- 
haltenc  arseniksaure  Blcyoxyd  zersetzt  wurde ,  diese  Krystalle  nicht 
erhielt ,  hat  seinen  Grund  darin  ,  dass  bei  der  Auflösung  weniger 
Salpetersäure,  bei  der  Fällung  des  Bleyoxyds  daher  auch  die  mehr 
entsprechende  (Quantität  Schwefelsäure  angevvendet  wurde,  denn  ich 
vermied  uonölhigen  Ueberschuss  dieser  Säure,  um  die  arsenicbte 
Säure,  welche  ich  darzustellen  hoffte ,  nicht  zu  oxydirco. 


Quantitative  Analyte. 

20  Gran  von  pulverisirtem  Olivenit  verloren  in  anfangender 
Rothglühhitzc  0,7  =  3,5  pcl.  Wasser.  Die  Farbe  des  Pulvers  war 
schön  Spangrun  geworden  und  der  des  Schecigriins  sehr  ühnlich. 

10  Gran  wurden  in  verdünnter  Salpetersäure  aufgelöst.  In  die 
verdünnte  Auflösung  wurde  ein  hinreichender  Strom  von  Schwefel- 
wasserstofigas  geleitet.  Es  entstand  ein  schwärzlichbrauner  Präcipitat. 
Später  zeigten  sich  gelbliche  Flocken.  Nachdem  die  Flüssigkeit  hin» 
reichend  mit  Hydrothionsäurc  gesättigt  war ,  wurde  sie  erwärmt  und 
80  lange  an  einem  warmen  Orte  stehen  gelassen,  als  sie  noch  merk- 
licli  nach  Hydrolliionsäure  roch.  Dabei  fiel  eine  bedeutende  IMcnge 
von  Schwefelarsenik  nieder.  Der  Präcipitat  a)  wurde  nun  durch  öf- 
teres Ucbergiessen  mit  Wasser  und  Sedimentiren  ausgesüsst  und  die 
Flüssigkeit  vorsichtig  abgedampft.  Bei  einer  hinreichenden  Concen- 
tration  wurde  Halkwasser  zugesetzt  wodurch  sogleich  phoaphorsaurer 
Kalk  in  weissen  Flocken  gefallt  wurde.    Dieser  wurde  auf  ein  Fil- 
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trum  gebracht,  ausg«tfis6t  und  geglüht  Er  wog  0,57  Gr.  Er  ld«t« 
•ich  vonimmiMik  in  Sahsinre  «of.  Dar  AuAftmiaf  w«rd«  8ehfr«M- 
•luni  »vgtsetil  und  die  FIAtriglmt  «bgedaiapft*  S»  tehicd  tich  Iny- 
•talUniftdicr  G^m  «nti  wdchar  «oh  bei  Zuata  von  AUioImI  nnoh  «- 

niger  Zeit  noch  vermehrtn.  Mit  Alkohol  aasgewaschen,  getrock- 
net und  geglüht,  wog  er  0,56»  Wird  daraus  der  Kalk  Lerech- 
nct  und  voa  dem  KaUtphosphat  abgezogen,  ao  bleiben  0,336  Phoa- 
phorsäure. 

Dar  PrSdpiUt  a)  wnvda  mitKalilaiiga  digarirt  mid  <o  dar  Saiiwa- 
fdaraanik  TOn  dam  Sehvrafeliinplbr  gatrannt    Dicsas  wurde  wohl 

ausgewaschen,  mit  Königswasser  oxydirt,  die  Auflösung  von  detn 
rückstitndigcn  Schwefel  abfiltrirt  und  das  Kupferoxyd  kochend  mit 
Kalilauge  gcßilt.  Es  wog  nach  dem  Glühen  5,643.  Vor  dem  Lüth- 
rohre  auf  Kohle  reducirte  es  sich  mit  der  dem  reinen  Kupferoxyd 
eSganÜifimlidien  Detonation  voIUioininin  ahne  «naniinibdian  Genich. 
Aach  «of  Dacaem  Wege  geprüft,  arwiaa  ca  aich  «la  rein.  Dai  Feh- 
lande bei  der  Analyse  wurde  als  Araenlkc&are  in  Rtchnong  gdbradit. 

Das  Resultat  der  Analyse  ist  demnach: 

Sauerstoffgehalt : 

AraenilfSaare  86,71  —  12,73H)  ß.^ 

Phosphorsäure  3,36  —  1,881) 

Kupferoxyd  56,43  —  11,3&4 

Wasser  5,50  —  5,lta 

100,00 

Man  sieht,  dass  die  Sauerstoffmengen  der  Säuren  sich  zu  der 
Sanerstoffmcngc  des  Kupferoxyds  nahezu  verhalten  wie  5 :  4;  ein  Ver> 
bältniss,  welches  bei  den  analogen  phosphorsauern  Verbindungen  nicht 
nngewfthnlich  ist. 

Will  man  den  Wassergehalt  als  zufällig  betrachten,  SO  (iebt  die 
Analyse  f&r  100  Theile  folgende  Zusammensetsvngx 


._  kju.^  -o  uy  Google 
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Arseniksäure  36t04 
Phosphorsäure  3,48 
Kupferoxyd  58,48 


100,00 

Diese  Mischung  ist  demnach  sehr  einfach  und  giebt  die  Formel 


Da  aber  nach  der  Formel  Cu*  3,48    PhosphorsSurc  sich 

mit  7,73  Kupferoxyd  verbinden,  so  erhält  man  auch  folgende  Zusam» 
mensetzung: 

Kupferphosphat  von  Cu  *  "      11,21  „    „  1  Mischungsgewicht. 

Kupfcrarseniat  von  Cu  *  A«    88,79        „  6  IVlischungsgewichte. 

100.00 

Man  kann  daher,  um  die  analysirte  Varietät  speciell  zu  bezeich- 
nen,  auch  folgende  Formel  schreiben: 

Cu*        +  6  Cu* 
wonach  die  Bestandthcilc ,  für  100  berechnet,  sind: 

Phosphorsäure      3,8l)p  4  jä 
nn.>Q     jl'^upferoxyd  8,4?  I    "  ^ 

^y»^**    iKupfcroxyd        50,81)  .  .v. 

Arseniksäure       36,(;l)Cu*  Aa 

100,00 

Ist  aber  der  Wassergehalt  von  3,5  pr.  c.  dem  Olivcnit  wesentlich, 
80  wird  die  Mischung  weniger  einfach.  Was  die  Sache  einigcrmassen 
unentschieden  lässt ,  ist  der  Umstand,  dass  der  Olivcnit  erst  bei  an- 
fangender Rothglühhitze  das  Wasser  vollständig  verliert.  Nimmt  man 
Rücksicht  auf  die  bekannten  arscniksauern  und  phosphorsaucm  Ku- 
pferverbindungen,  so  cheint  das  Wasser  des  OliveniLs  eher  der  letztern 
als  der  erstem  Verbindung  anzugehören.    VVir  kennen  nun  zwei  was- 
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Bcrbaltige  Kapferpliotpliftte  in  derN«tar,  nimlkh.  dM.  togeuanto 

prismatische  von  der  Formel  Cu »         +    5  *  und  d»  ander«  ok- 

taedrifichc   von    der  Formel  Cu*  i     +   2  Da  in  dem  ersteren 

die  Sättigung  des  Hupferoxyds  von  der  im  Olivenit  enlhaltcnen  Ver- 
bindung verschieden  ist,  so  Uftiia  es  also  nur  ilas  zweite  «der  da 
ihm  analoges  Phosphat  seyn,  welehes  entweder  chemiseh  Terboaden 

oder    nur   eingemengt   mit  C*  im    Olivenit    vorkommt.  Der 

Wassergehalt  des  octaedrischcn  Kupferpliosphat«  ist  aber  Är  dicaen 
Fall  nicht  gross  genug  uod  man  mnss  also  eine  Misehung  von  der 

Formel  Ca"*  -P  +  8  "'^  voraussetzen ,  da  die  Sauerstoffmenge  von  3,5 
Wasser  =  3,112  =  dem  Doppelten  der  Sauerstoffmeoge  von  7,73  Kup- 
feroxyd ist,  welche  m  den  Pbosphat  des  Olivenita  enthalten  nnd. 
Bei  dieser  Annahme  erhllt  man  folgende  Znsanmensetsung: 

Cu  *  A*  85,41 

Cu*  *  +8  ^  14.59  ^ 
100,00 

woför  die  Formel 

(Cu«  P  +  8  6  Cu-» 

Die  Berechnung  der  einzelnen  Mischungslheile  ans  dieser  Formel  lÄr 

100  giebt: 

ArseniksSnre         3S»54)  .  ^ 

jr.upfcroxyd  48,94)  C»* 


\Kupferoxyd  8,15) 

phosphorainM  S,67/Cu4  ^  4- 8  ^ 
Wasser  3>70) 


100^00 

Von  den  oben  angefahrten  Analysen  kann  sich  also  nur  die  erste 
von  Chenerix  und  die  ftofte  von  Klaprolh  auf  die  Species  Olivenit 
beziehen.  Das  von  Klaproth  angegebene  Verhalten  beim  Glühen  ruck- 
sichtlich  de»  Waaserverlusles  und  der  Veränderung  der  Farbe 
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ganz  mit  dem  ubercin,  welches  ich  beobachtet  habe.  Klaproth  ana« 
lysjrtc  eine  nadellormigo  Varietät  von  Carrarack  und  eine  ähnliche 
habe  ich  auch  vor  dem  Löthrohre  und  auf  den  Wassergehalt  unter- 
sucht. Sie  verhielt  sich  ganz  wie  der  deutlich  kryblallisirle  und  gab 
3;3  pr.c.  Wasser. 


2)  Huprcrscliauro. 

Es  werden  von  den  I\lincralogcn  vorzüglich  zwei  .Mineralien  mit 
dem  Namen  Kupfer^chaum  bczeiclinct,  nämlich  ein  Kupfererz  von 
FalUcnstein  in  Tyrol  und  ein  anderes  von  Campiglia  bei  i'iombino. 
Das  erste  ist  bisher  nicht  analysirt  worden,  das  zweite  hat  DOberei- 
ner  qualitativ  untersucht  und  darin  kohlensauren  Kalk ,  Kupferoxyd, 
Wasser  und  eine  Spur  von  Salzsäure  gefunden.  Dieses  3Iinernl  aber 
scheint  von  dem  von  Falkcnstein  ganz  verschieden  zu  eeyn.  Die  mi- 
neralogische Charakteristik,  welche  die  meisten  Autoren  von  dem 
Kupferscliaum  geben,  bezieht  sich  nur  auf  das  ^Mineral  von  Falken- 
stein, welches  auch  durch  seine  ausgezeichnete  krystallinischc  Slruc- 
tur,  so  wie  durch  die  übrigen  physischen  Eigenschaften  als  eine  ci- 
gcnlhümlichc  Speeles  erkannt  werden  muss. 

Das  von  mir  imtersuchtc  Exemplar  ist  eine  langstrahlige  in  ein* 
zelncn  Blättern  durchscheinende  Masse  von  lichte  spangrüner  Farbe. 
Sic  kommt  mit  dichtem  Malachit  und  Schwerspath  vor. 

Im  Feuer  verhält  sich  der  Kupferschaum  auf  eine  ähnliche  Weise 
wie  der  Kupferglimmer.  Bringt  man  ein  Stückchen  in  die  Flamme 
eines  Kerzenlichtes,  so  verknistert  es  sehr  stark  und  schleudert  pul- 
verförmige  Thciichen  umher,  welche  die  Flamme  grün  färben.  Vor 
dem  Lülhrohre  wird  er  schnell  schwarz  und  schmilzt  in  der  Pincette 
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SU  einer  stahlgrauen  Kugel,  welche  keine  kryst&llinischc  Oberflä- 
che hat. 

Auf  Kohlen  fliesst  er  ruhig  und  ohne  Detonation.  Erst  bei  län- 
gerer Einwirkung  der  Flamme  zeigt  er  ein  geringes  Aufwallen  unter 
Entwicklung  von  arscnikalischcn  Dämpfen.  Die  Kugel  wird  nach 
und  nach  strengflussiger,  erhält  eine  bräunliche  Oberfläche  und  zer- 
fallt unter  dem  Hammer  grösstcntheils  zu  Pulver  '^). 

Mit  kohlcnsauerm  Natrum  erhält  man  eine  unvollkommen  geflos- 
sene Masse,  welche  weisse  Metallkurner  einschliesst. 

Ucbergiesst  man  kleine  Stücke  mit  Salzsäure  oder  Salpetersäure, 
80  bemerkt  man  nach  einiger  Zeit  Entwicklung  von  einzelnen  Luft- 
blasen, werden  aber  die  Säuren  etwas  erwärmt,  so  entsteht  ein  leb» 
haftes  Brausen. 

Nachdem  ich  mich  überzeugt  hatte,  dass  die  Bestandtheile  die- 


*)  Da  dl«  Verhalten  des  Kupfergliumcr»  uad  Linienerxei  vor  dem  Lüthrohra 
bither  nicht  genau  beitimnil  rrurdc,  ao  «rird  ei  nicht  übtrfliiisig  ttyn ,  das- 
selbe xur  Vcrgicichuog  liier  anzuführen. 

Der  Kupferglimraer  decrepilirt  sehr  heflif;  und  die  abipringenden  Theilchen 
färben  die  Fl-imme  grün.  Dat  Pulver  (chmilztohoe  Detonatioo  mit  Entwicklung 
Ton  artenikaliichcm  Geruch  eu  einem  graulichen  *pri>den  Metallkorii  ,  welches 
durch  Umtchmelzcn  mit  koblentjuerm  Natrura  ein  geschmeidiges  Kupfcrkoro 
giebt. 

Das  Linienerx  verknislert  nicht.  Bei  der  ersten  Einwirkung  der  Flamme 
werden  die  Krjst.ille  undurchsichtig  und  bekommen  eine  schöne  geiüttigt  tmjl- 
teblaue  Farbe,  dann  werden  sie  heilgrün  und  beim  Rothglühen  schmutzig  grau- 
lichgrün.   In  der  Fincelte  färben  sie  die  Flamme  hUulichgrün. 

Auf  Kuhle  schmelzen  sie  mit  etwas  Aufwallen  und  ohne  Datonation  zu  ei- 
ner bräunlichen  Schfacke,  welche  nur  unTollkommen  fliesst  und  weisse  spröde 
Metallkijroer  einsehlietil. 

Mit  kohleiisauerm  NatruiB  erhall  man  ein  arsenikhaltiges  uarollkommen  gt- 
(chmeiJiges  Kupterkuni. 
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■M-Miiwmb  «nMaillMllVM  Kupfcroxyd,  kohlensaurer  Kalk  und  Waa« 
ser  Seyen,  ohne  eine  merkliche  Spur  von  PJtofphon&ur«  oder  Sals» 
Murej  begann  ich  die  quantitative  Analyse. 

15  Gran  wurden  in  einem  Platintiegel  anfangs  gelinde  ,  dann 
«tSrker  bis  zum  anfangenden  Glühen  des  Tiegels  erhitzt  und  verloren 
2,62  =  17,46  pct.  Wasser. 

Davon  wurden  12  Gran  als  feines  Pulver  zerrieben  in  einem  Ge- 
roenge von  kaustischem  und  kohlensauerm  Ammonium  dig«rirt  und 
M  du  amnikianre  Kupferoxyd  aufgelAsI;  Nach  sweinaligam  Abgies- 
leii  der  Fl&stiglteit  wurde  da«  sngeMlste  Amnumiiini  Mickt  nelar  ge- 
ISrbt  und  der  Rfiefcttand  batte  eine  gelblichweiase  Fedw  «ng«nopi> 
men.  Er  wurde  «nf  ein  Filtrum  gebracht,  getrockaei,  gelinde  ge- 
glüht und  gewogen.  Sein  Gewicht  betrug  1,Q85  =  13,06  pct.  des 
wasserhaltigen  Minerals.  Es  war  kohlensaurer  Kalk  mit  einer  Spur 
von  Kupferoxyd. 

In  die  ammoniakalischc  Auflösung,  welche  das  arseniksaure  Hup- 
feroxyd  enthielt  ,  wurde  ein  hinreichender  Strom  von  Schwefehvasser- 
stoffgas  geleitet  und  die  Flüssigkeit,  welche  den  Schwcfclarscnik  auf- 
gelöst enthielt,  nach  einiger  Zeit  von  dem  Präcipitat  des  Schwefelknp- 
Un  abgegossen.  Nadiden»  dieser  Pt^fidpitat  evsgewatehen  war,  wurde 
•r  alt  KSnigsweieer  behandelt  «od  ane  der  AtaflOsnng  dea  Knpfere«  jd 
koehend  dureh  hemtsaehee  Kali  pridpltirt  Et  wog  neeh  den  Olfihen 
6,38  =  43,88  pct.  ftir  das  wasserhaltige  Mineral,  Dnreb  den  Verlnit 
ergab  sieh  die  Menge  der  Arscaikstere. 

Das  RemilUt  der  Analyse  ist  aleot 

8aiieralofl||ehalt: 

Arseniksäure  25,01  —  8,678 

Kupferoxyd  43,88  —  8,852 

Wasser  17,46  —  15,528 

HaUc  13/15 

10(MK» 

n 
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Itt  der  kohlensaare  Kalk  nur  gmieii^,  alM  4er  VBtdumg  miOA 
wascntlicb,  M>  giebt  di«  Formel 

Ca*  ift  -I-IO-^  (genauer  9  A) 
woaaeh  in  100  Tbeilea: 

nach  der  Aaalyee: 

Areniksäure  28,55  „  „  28,g6 
Kupferoxyd  /|9,14  „  „  50,Ö2 
WaMer  22,31    „   „  2Q«22 

100,00  lOO/M) 

Iii  aber  der  fcoUemanre  Kalk  wesentlich)  ao  iasst  sich  folgende 
FotimI  geben: 

(cu  >  A»  +10»)  4-Ca'c 
wonach  in  100  Tbeilen: 

Cu*    Ä>   +10-H-  8a,85  —  1  Misciumgggewicht 

Ca  C  11,15  —  1  IVlischungsgewicht 
100,00 

oder 

Arsenikeinre  15,3($6 

Itiipfcroxyd  UZ,fiOO 

Waaser  19)824 

Kobleneaurer  Kalk  11,150 

100,000 

So  seltsam  eine  solche  Verbindung  von  einem  wasserhaltigen  Ar- 
seniat  und  einem  Carbonal  auch  seyn  mag,  so  bleibt  doch  sehr  zu 
berückaichligen ,  dass  der  kohlensaure  Kalk  aueh  in  den  reinsten  Stü- 
oken,  wfllclie  ich  nnterpiidltt  habe,  Torhanden  war,  nad  data  daa 
Vorkommen  beider  Verbindttsgen  nahesn  in  gldobea  Mieebnngigo* 
Wichten  mehr  für  ein  Gemisch, 'alt  for  ein  Gemeng  eprkht  Die 
Analyae  mehrerer  VarieIXten  kann  hier  aliein  entscheiden. 
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Wir  keanea  also  bis  jeut  folgende  Mischungen  von  areenlKsauerm 
Kupferoxyd  : 

1)  du*  X<  Olivcnit. 

2)  Cu  ♦  Ä*  +  T  Ä  Euchroit. 

3)  Cu*   Aj  (P)  Erinit. 

U)  Cu*   Äi  +  10  W  Ilupferschaum. 

.V.  , 

5)  Cu*  As  -»■•  12 -Ht  Ilupfcrglimmer. 

6)  Cu'<>  Ä»  +  30  LinscDcrz. 

Ausser  diesen  >verden  aber  noch  mehrere  Mischungen  angegeben, 
^vclche  indessen  ntil  weniger  Sicherheit  berechnet  werden  können.  Dass 
sich  übrigens  die  Zahl  dieser  Verbindungen  noch  bedeutend  vermeh- 
ren kann,  ergiebl  sich  aus  der  Mannigfaltigkeit  der  uns  bis  jetzt  be- 
kannten Verbindungen  der  Arseniksäurc  mit  Basen  von  1  At-  Sauer- 
stoff überhaupt.  Es  verhallen  sich  n^imlich  darin  die  Sauers loffrncn- 
gen  der  Säure  zu   den  Saiicrstoffmengen  der  Basen  wie 

1  :  IV>:  0,4:  0,6:  0,8:  1,0:  1,6:  2,0 
und  es  ist  nicht  unwahrticheinlich  ,  dass  auch  die  Verhallnisse  1:  1.2: 
J,/»:  l,ö  noch  vorkommen.  Da  wir  auch  bei  den  phosphorsauern 
Verbindungen  eine  iihnlirhc,  wenn  gleich  bis  jetzt  kleinere  Reihe 
haben,  so  ist  sehr  zu  wiinschcn,  dass  diese  Verbindungen  von  Mi- 
neralogen und  Chemikern  ganz  besonders  beachtet  werden. 


5)  Kieselmalftchit. 

Von  den  kicselsaucrn  N'erbindungen  des  Kupferoxyds  kommen 
zwei  in  der  IN'atur  vor,  welche  wesentlich  verschieden  sind.  Die 
eine   ist  kryslallisirt    und   unter  dem  IS'aracn  Dioptas   oder  Kupfer- 

17  * 
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Smaragd  beltannt,  die  andere  ist  dicht  und  Heist  Kupfergrün  (z.  Tbl.) 
Kieselkupierliydrat  oder  Kieselm&lachit.  Von  letzterem  sind  mehrere 
Analysen  bekannt,  welche  miMer  kiMelMtMna  KvpferOKyd  nuik  koh> 
lenMwres  Kapleroxyd  und  Wasser  «figeben,  doch  in  to  weduelndea 
VerhSltttisien,  den  defiir  keine  ohenuschen  Formeln  «ii%eatellt  wer* 
den  kftnncn.  Eine  neue  Anelyee  von  Bowen  giebt  Dkr  dett  Hieieline- 
lachit  von  Sommerville  in  Neu -Jersey  kein  kolilensaures  Kupferoxyd 
an  und  bestimmt  dieses  Mineral  als  CuSi'  +  2  Aq.  Eben  diese  For- 
mel giebt  Berzelius  für  den  Dioptas  an.  Die  neueste  Analyse  von 
Hess  aber  zeigt,  dass  der  Dtoptas,  bei  übrigens  gleichen  Verhältnis- 
sen des  Silicats  nur  ein  Mischg.  W«Mer  enlhilt,  dass  also  seine  For» 
mel  C«8t>+Aq  iet  Degegen  Ut  die  •  Mieelnin§  dee  Kleaabnekdiiti 
•IM  Sibirien  nach  fiemeline  Ca8i4>Aq.'  . 

Da  sich  in  der  hiesigen  akademischen  Sammlung  mehrere  schöne 
Varietäten  dee  aibiriidian  Rieseknalaehits  befinden,  so  vnlemahm  idt 
eine  Analyse  davon ,  am  über  diese  Speeies  einigemassen  in*s  Reine 
in  kommen. 

Die  analysirte  Varielit  ist  von  BogoilofUc  and  kommt  mit  Roth- 
knpferera  und  Malaehit  vor.  Die  Fatbe  ist  liiamielblaa,  dodh  niekt 
überall  von  gleidier  Intenntftt,  an  einigen  Stellen  geht  sie  In's  8p«»> 
grüne  über.  Die  8tüeke'  sind  an  dünnen  Kanten  etwas  dnröhsdieinend. 

Vor  dem  Lftthrokre  verknistert  der  Kieseknaladiit  Feine  Splitter 
werden  bei  der  ersten  Blnwirkong  der  Flamme  dunkel  graugrün,  dann 
r&thlichbraun  und  färben  die  Flamme  grün,  ohne  m  echmeken.  Im 
Kolben  giebt  er  Wasser.  ' 

Mit  kohlensaaerm  Natrom  sdunUzt  er  mit  Brausen  snsammen  nt 
einem  glSnsenden  Glase,  welehes  ein  reines  Kupferkom  einsehlieMt. 

Von  SSoem  wird  er  leicht  sersetsl,  ohne  n  gelatiniren  ,  wo- 
durch er  sich  wesenflich  von  dem'  Diöplas-  üntefsebeidet,  welcher 
•ine  voilfcommene  Oallerte  büdet 
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Die  Analyse  gab:  .  ••).' 

Kieselerde  36,54  „  „  18,993 

Kupferoxyd  40,00  „  „  8,070 

Wasser  20,20  „  „  17,905 

Eisenoxyd  1,00 


.i  t 


99.84 


Vergleicht  man  die  SauerstoiTmengen  dieser  Mischungstheile,  so 
Andet  sich,  dass  sie  die  Formel  CuSi*  +  2Aq  geben,  wenn  ein  Theil 
der  Kieselerde  als  eingemengt  betrachtet  wird.  Bei  der  Auflösung 
der  Kieselerde  in  Kalilauge  blieben  2,1  pct.  Quarz  zurück,  welche 
auf  Einmengung  hindeuten.  Es  konnte  sich  aber  leicht  von  diesem 
Quarz  etwas  in  der  Kalilauge  mit  aufgelöst  haben,  wodurch  die  Quan- 
tität der  Kieselerde,  die  der  Mischung  wesentlich  ist,  etwas  zu  gross 
gefunden  wurde.  Corrigirt  man  nach  der  Formel  die  Analyse,  so  er- 
giebt  sieb: 

Kieselerde  3A,82 
Kupferoxyd  A4, 83 
Wasser   '         20,35  .  . 

100,00 

Dieses  Mineral  ist  demnach  identisch  mit  dem  Kieselmalachit  von 
Sommerville,  aber  verschieden  von  dem  Dioptas. 

Um  aufzufinden,  in  wie  weit  die  frOhern  Analysen  des  sibiri- 
schen Kicselmalachits  von  den  neuern  wesentlich  abweichen ,  habe 
ich  dieselben  in  der  Voraussetzung  berechnet,  dass,  wo  eine  Angabe 
von  Kohlensäure  sich  findet,  diese  von  Malachit  herrühre,  welcher 
öfters  damit  vorkommt  und  dessen  mechanische  Einmengung  leicht 
übersehen  werden  kann. 


Die  Klaprolh'scbe  Analyse  giebt: 
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Kieselerde  26 

Kupferoxyd  50 

W«iMr  .  17 

KohUiMftur«  T 

100 

Da  nach  der  Formel  Cu'  C  +  H  für  7  Thl.  Kolileos^äure  25)14 
Kupferozyd  und  2t86  W«Mer  «rforderlich  tinct,  um  Malaehft  sn  bil- 
den» to  bldben  nodi  ftr  die  kUielMor«  Verbindang  t 

Ar  lOOt  '  Saucntofl^^dMlt: 

Kicselertlc  26,00  —  /tO,00  —  20,7tj2 
Kupforoxyd  2A,86  —  30,25  —  7,71 6 
Wasser  U,14    —    21,75    —  l0,2/»4 

05,00  100,00 

Diese  Misclning  nähert  sich  der  Formel  CuSi*  +  3Aq,  doch  ßtim- 
mea  die  Quantitäten  der  Kieselerde  und  des  Wassers  nicht  genau, 
Ar  CSi>  +  2Aq  i«t  aber  zuviel  KieMlmrd«  Torbandcn,  vrelohe  viel* 
leidit  beigemengt  ist. 

John  hat  zwei  V«riet&ten,  ebenfalls  aui  Siberien « MuJyiirt.  Die 
eine  gab: 

Kieselerde  28,37 

Hupferoxyd  49»^' 

AVasser                   .  i7,50       -  ... 

Kohlensäure  3,00 

^chvrtU^nrm  Kalk  .  1,50 

100.00 

Sind  bier  3  Tb.  Kohlens&vre  mit  10,773  Kupferoxyd  und  1,227 
Wetter  so  Meleobit  terbttaden,  to  bkibea  für  das  SOicett 

Ar  100t  Sanetefeed^iehalti 

Kieselerde           28,370  —  34,0  —  »9»67 

Kupferoxyd         38,057  ~  4^,5  —  9,38 

Wasser               l6,273_  —  ig,5  —  17,34  .  '  .  •; 

83,500  100,0 
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DicM  VM-btedwkg  giebt  «fltobar  di«  PoMicl  Ca  91  *  •!«  2  Aq  vtti 
in  «bo  ttit  dem  Iti«MliD«]«elitt  von  Sooinicrvill«  ideatitdi.  Dm 
OTTcite  von  Joha  «wlytlffle  Voislft  g«db&  • 


Hier  iet  der  Saaeretol^eheU  der  Kieeclerde  an  gering,  um  Ca  Si* 
au  bildea,  doch  «ach  sa  gros«  Ar  Ca  SL  Weaa  aiea  «ber  du  Vor* 
hommea  de»  Kteeelaialeebito  aad  leiaea  PonnetioaszaeUad  berikckndk- 
eo  wird  nicht  nnwahrscheialich ,  dass  alle  diese  Silicate  nnr  Vn- 
rietäten  einer  Species  dce  CnSi>-|*2Aq  sind  aad  daee  ibre  diemU 
sehen  Verschiedenheiten  nur  von  rnfatlif^cn  Rinmenß[un§aa  VOn  püaiSi 
Malaobit,  Rothkupfererz,  Kupferlasur  etc.  herr&hran. 

Van  diesen  Verbiadaagea  weeetaUldi  Tertehiedaa  eeheint  aber 

ein  Kupfertilieat  SU  sejraj  trelche»  sich  in  Chili  (Amarflla?)  findet. 
Es  bildet  hömige  Mateea  TOB  bianaelblaaer,  dem  Speagiünen  aieb 
n&heroder  f^'arbe.  ' 

Die  KArner  aeigea  flftehnine.cUigen  Bruch  aad  rind  stark  dareb» 
ecbeiaead. 

Vor  dem  LAIbrohre  ia  der  Plaeetta  fdnMhea  rie  mit  geringem 
AaCbl&hen  aad  Anatreiben  vonLallblaiea  aa  einem  weaig  dnrdiacbei- 
nenden  brXnnliehgclbea  Glase.  Auf  Koiile  gebea  sie  eine  blasige 
Scbbdce,  welche  snm  Theil  Kupferiarbe  hat  and  nnter  dem  Hammer 
la  Palver  aerfSllt 

Mit  kohleasanerm  Nalram  eibUt  aiaa  eia  gUaseadee  sehwirsli* 
chcs  Glas,  welches  eia  reines  Knpferkom  einsehliesst. 


Kieselerde 
Kupferoxyd 


29»00  „  „  15,07 
45,4S    »   n   9}  15 

9>00' 


Warner 
Sehwefehaarer  KaHc 


99*29 


In  Borax  sind  sie  leicht  su  einem  von  Kupfer  gefärbtem  Glase 
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auflöslich ,  vom  Phosphors&Iz  werden  sie  mit  Ausscheidung  eines 
KieselskeleU  sersetzt.  Vor  den  Glühen  wird  das.  Pnlvar  Itieht  tmi 
der  Selpetersäure  senetst,  ohne  su  geletwirea.  Nedi  dem  GHImk 
•ber  wird  es  merklich  »ehwerer  angegriffeo. 

Da  mir  nur  eine  sehr  geringe  (Quantität  dieses  AUnerals  zur 
Anelyie  wa  Gebote  stand ,  so  beschrSnkte  ich  mich  «of  die  Bestias- 
mang  der  Kieselerde,  des  Kopfcrosyds  nnd  des  Wassers. 

Von  diesen  sind  in  100  Theilen  enlbalten : 

Kieselerde  34>78 
Knpferoxyd  28,70 
Wasaer  25,70 

89,18 

:  Was  der  noch  lihlende  Bestandtheil  aay,  konnte  ich  aicht  ge- 
ami  «asnitteln,  doch  scheint. keine  alhalis^  Erde  vorhanden  wa  ssjns* 

Dieses  Mineral  kommt  mit  Qvuuez  und  einem  andern  kupferbal* 
tigen,  br&unüahasiiwanni,  fettigglSnaenden  Mineral  vor,  weliJies  nlt 
deii  seltenen  Kupiermangan  ron  BMUhanpt  ideotiBeli  w  seya  sehetnt  *). 
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einige  in  der  Natur  vorkommende  VerJtindung 

der  Eisenoxyde. 

yon 

P*of.  Ür.  Rnuu  y.  KobelL 
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Heber 

einige  in  der  Natur  vor)<ommcnde  Verbindungen 

der  Eisenoxyde. 


an  hat  sich  in  der  neueren  Zeit  viel  damit  beschäftigt,  eine  Methode 
ausfindig  zn  machen ,  xim  mit  Genauigkeit  die  Menge  von  Eisenoxyd 
und  Eisenoxydul  in  einer  Verbindung  zu  bestimmen.  Die  einfachste 
Methode  ist,  durch  Auflösen  in  Snlzsäure  und  Digestion  mit  Salpeter- 
saure  alles  Eisen  auf  das  Maximum  der  Oxydation  zu  bringen ,  das 
Eisenoxyd  mit  Itaustischem  Ammonium  zu  fallen  und  aus  dem  Uebcr- 
schusse  des  Gewichts  die  Menge  des  Oxyduls  zu  berechnen.  Oder 
es  geschieht  die  Bestimmung  durch  Reduction  mittelst  VVasserstoffgas, 
wobei  die  Menge  des  reducirtcn  Eisens  oder  des  gebildeten  Wassers 
bestimmt  und  daraus  die  Menge  der  Oxyde  berechnet  wird.  H.  Rose  *) 
and  Berzelius  haben  ferner  vorgeschlagen,  das  Eisenoxydul  in  einer 
Auflösung  durch  Zusatz  von  Natrium-  oder  Kalium-Goldchlorid  zu  oxy- 
diren  und  aus  dem  gefüllten  Golde  die  Menge  desselben  zu  berech- 
nen.   Die  Menge  des  Eisenoxyds  hat  Rose     auch  durch  Desoxydation 


*)  Poggeodorff*  Annjieo.  B.  XV.  St.  2  p.  274. 
••)  Ebtnd«  p.  272. 
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dASwÜMii  mitlelct  Hydrotliioiisliin  m  dem  AnigeschiedMien  Sdiwefd 
bettimnit  und  Benelio«*)  halt  hiera  nwtallisehc«  Silber  «ngevrende^ 
wddiea  bei  l&ngerer  Digestion  das  BieenchlorQr  reducirt  und  Chlor* 
•Uber  bildet,  so  dass  man  aus  der  Gewichtszunahme  des  Silbers  nach 
der  Operation  die  Menge  des  Chlors  findet,  und  daraus  die  Menge  des 
Eisenoxyds  berechnen  kann.  Alle  diese  Methoden  setzen  die  höchste 
Genauigkeit  beim  Arbeiten  voraus,  wenn  das  Resultat  einigermasscn 
verlässig  werden  soll,  und  selbst  bei  grosser  Aufmerksamkeit  können 
•ich  Fehler  eintebleichen ,  weldie  bei  einem  eonqplieirten  Verfabren 
und  bei  Beachtung  von  vielerlei  UmstSaden  unvenneidlidi  lind.  Ei» 
nen  Beweis  davon  gdien  auch  die  eehr  abweichenden  Resultate» 
welche  swei  ausgezeichnete  Chemiker,  H.  Rose  und  Mosander»  bei 
der  Analyse  eines  und  desselben  Minerals  erhalten  haben.  Nach  H< 
Rose  *"^)  enthält  nämlich  das  Titanciscn  von  Egersund  42.70  Eisen- 
oxyd  und  13,57  Eiaenoxydul ,  nach  ^losander  aber  23,21  —  29,l6 
Eisenoxyd  und  27,23  —  29,27  Eisenoxydul.  Ersterer  bestimmte  die 
Oxyde  mittelst  Schwefelwasserstoff  und  Natriuro*Goldohlorid,  letzterer 
durch  Reduction  mit  Wasserstoffgas. 

Auf  directem  Wege  hat  ßcrthier  *'^"^*)  das  Eisenoxyd  vom  Eisen« 
Oxydul  auf  dieselbe  Weise  getrennt  ,  wie  Strobmcycr  Eisenoxyd  und 
Thonerde  von  Ualherde,  T;«lUcrde  und  iNlanganoxydul  trennt.  Er 
setzt  nämlich  zur  sauern  Autlösung  kohlensaures  Ammonium  in  Trop- 
fen SO  laoge  SU,  Ms  db  FUsaigkeit  fast  neatral  isi  und  ihre  bei  an- 
fangender PricipitatiDn  rothe  Farbe  Valoren  bat.  Isb  bebe  dieses 
Verfabren  geprAfI  und  gelunden,  dass  es  sehr  befiriedigend  isl^  wenn 


*}  PoggendorfTi  Ann.  B.  XX.  St.  3.  p,  gli. 

")  Ebenda  B,  XV.  St.  p.  2TÖ 
***)  Ebeoda  B.  XIX.  SU  2.  p.  21 1. 

***^  Sdi«N«ff|an  Jibcbuli  1er  CliMi«  nA  thp,  B,  XIIL  p*S22. 
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nur  14«ine  Meegen  von  Sfiotoxyd  gc^^owärtig  sind,  du»  aber  bei 
grooen  Mengen  der  PrioipiUk  let«bt  mit  Qxydal.  rerpareioigl;  wer- 
dea  kann. 

Es  war  mir  daher  die  IVlitllieilung  des  Herrn  Hofralh  Fuchs,  die 
Scheidung  mittelst  kohlcnsaucrm  Kalle  zu  bewerkstelligen,  sehr  erfreu- 
lich und  ich  säumte  nicht,  das  nieinige  zur  nähern  Prüfung  dieser 
Methode  beixutregen. 

leh  fibenwagte  nieh  suniehtt,  d«M  das  Eisenop^d  aus  der  Balx* 
entern, Auflösung  durch  kohlcnsauem  Kalk,  kohlensauern  Baryt,  koh- 

lensaures  Zinl;uxMl,  INIalachit  und  Spatheisenstein,  besonders  bei  einer 
geringen  L  nterstul/.uKf;  durch  Wärme  vollkommen  gelallt  werde  ),  dasa 
dagegen  in  OxyduluuÜösungen  nur  durch  fortgesetztes  Kochen  ein 
Pracipitat  hervorgebm«^  w^^*  gewiss  zu  scyn,  dass,  wo  beide| 
Oxyde  susanuneo  auflöst  voricoinmen,  rieh  piieht  eine  Verbindung 
derteUben»  s.  B.  oxydtun  ferrpso^ferricum  prileipitire,  .t»ereitete  ich 
eine  Aufldsung  von  10  Gr.  Kpenosyd  und  l6  Gr.  reinem  8pethei> 
senstein  und  fällte  das  Eisenoxyd  mit  pnlTOuirtem  isländischem  Kalk- 
Späth.  Der  Präcipilot  wurde  ausgewaschen ,  in  Salzsäure  wieder  auf- 
gelöst und  mit  Actzammoniak  gefällt.  Ich  erhielt  dieselbe  Quantität 
Eisenoxyd}  welche  ich  zu  dem  Versuche  angewandt  hatte. 

Bei  einiger  Uebnng  ist  es  «ehr  leiehk}  den  Momenl  wahrtuneh^ 
men,  wo  alles  Bisenoxyd  gefällt  ist.    So  wie  die  freie  Säure  geeSt* 

tigt  ist,  verändert  sich  die  Farbe  der  Auflösung  beim  weitern  ZusalS 
von  kohlensauerm  Kalk.  Sie  wird  allmählig  rolh  und  trübe ,  wobei 
sich  immer  etwas  Eisenoxyd  ausscheidet.    Der  grösste  Theil  aber 


*)  Vidlaieht  gUbt  dieM  Art  der  Pridritati«»  AafteUait  «bar  dia  rithMllMf. 

Ua  Aftcrkryitnlle  dct  Rothci<.riirrze»  ill  pllalraO«dcni  dM  Iblbtpatllt,  irit  sie 
wa  SchRMberf  «ad  Iterloha  rorluiHBW. 
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•chdnt  lioh  pUtalioh  sa  fUlen  und  daiarah  ealiteht  tin  eigeathftmlU 
ehM  Coagoliren  der  Flftssigkelt,  wenn  die  ^nantitit  des  Bisenosjde. 
eiDigemaeien  bedeutend  ist.  Die  Flikefigkeit,  welehe  bie  «i  dtceem 

Punkte  roth  oder  griblich  gefärbt  war,  ist  nun  ungeArb^  bei  neuem 
Zusatz  von  kohle nsauerm  Kalk  entsteht  kein  Brausen  mehr  und  das 
Eisenoxyd  ist  voUkommen  gefallt. 

Da  lUe  stiMiiometrischen  Zahlen  des  Kalkei  und  Ksenosqrds  für 
gleiehe  Sauerstoffmengen  aidi  verhalten  wie  3>560]9  :  d«  26 142»  so 
Tecsuehte  ieh,  man  nicht  durch  den  Verlust  der  RohlensSure  bei 
der  Pracipitation  die  Menge  des  Kalkes  und  daraus  die  Menge  des 
Bitenojqrdes  dureh  Reohnung  finden  lidnnte. 

Zu  diesem  Zweck  I5ste  ich  12  Gr.  Eiscnoxjd  in  einem  Glaskol- 
ben mit  engem  Halse  in  Stdzs&ure  auf.  Die  Auflösung  wunie  ge* 
kocht,  bto  der  grfisste  Theil  der  tU>eredhflssigen  S&ore  verjagt  war. 
Hierauf  wurde  sie  mit  der  nöthigen  Menge  Wasser  verdfinnt  und  che> 
misch  pr&parirter  kohlensaurer  Kalk  in  kleinen  Portionen  sugesetst, 
bis  die  Fl&SSigkeit  eine  röthlichgelbe  Farbe  annahm  und  sich  zu  trfk« 
ben  schien.  Wahrend  dieser  Operation  wurde  sie  nicht  erwärmt. 
Der  Kolben  "wurde  nun  auf  der  Wage  tarirl  und  30  Grad  Icohlcn- 
saurer  Kalk  allmählig  in  kleine  Dosen  eingetragen  und  die  Flüssig- 
keit öfters  umgcschüttelt.  Als  kein  Brausen  mehr  sichtbar  war,  wurde 
alles  wieder  gewogen  und  der  Gewiobtsverlost  betrug  g,  2  Gr.  Es 
waren  demnadk  2I»04  kohlensaurer  Kalk  aufgelöst  worden,  welehe 
11,84  Kalkerde  enthalten.  Nach  dem  obigen  Verfailtniss  ergiebt  sich 
bienius  die  Menge  des  gefüllten  Bisenozyds  zu  10>84>  Es  gelingt 
demnach  nicht  leicht,  auf  diesem  Wege  ein  genaues  Resultat  zu  er- 
halten, was  vorzüglich  dem  Umstände  zuzuschreiben  ist,  dass  man 
einerseits  keine  Wärme  anwenden  darf,  andererseits  aber  auch  die 
Flüssigkeit  nicht  lange  stehen  lassen  kann,  um  den  Präcipitat  voll- 
kommen zu  erhalten. 
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Um  eine  Anweudiing  Von  dar  «ngefuhrten  ScheidangtineUiodG  zu 
niMftim,  anftlyairte  ieh  die  üsIgtiidM  MIiMtraliea. 

Bt  ist  bekannt,  dasi  die  Chemikar  noah  ^genwXrtig  IUmt  die- 

ZaHI  der  Oxydationstufen  dei  Bitens  nicht  ganz  einig  sind,  und  daM 
das  Magneteisenerz  bei  mehreren  noch   als  eine  Mittelstufe  zwischen 

dorn  Oxydul  und  dem  Oxyd  gilt,  wie  dieses  auch  von  andern  Ver- 
bindungen t\cs  Kisens  mit  Sauerstoff,  z.  B.  vom  Miscnhammerschlag, 
von  Eisen,  welches  durch  Wasserdämpfe  im  Glühen  oxydirt  wurde, 
Ten  Aelhiops  marlialis  ete.  angeneaunen  witd. 

Berzclius  bestimaale  Warst  die  Mischung  da»  Magnetebenerzea. 

als  eine  Verbindung  von  1  At.  Eisenoxyd  nit  1  AL  ButtniNqrdnl  und. 

aonach  enthält  dasselbe  m  100  Tbeilen 

Evsenoxyd  69 
Eiaenoxydvl       3  t 

100 

Rs  w«r  mir  desshalb  von  Interesse  ,  die  Analyse  eines  solchen 
Magneleis<'niTzes  zu  machen,  und  icl»  wählte  ddizu  die  ausgezeichnet 
schönen  und  frischen  Krystalle  vom  Schwarzenstein  im  Zillerthale, 
welche  in  Chloritschiefer  eingewachsen  vorkommen. 

Die  specif  Schwere  dieser  Kryslallc  ist  5, 16  bei  10" R. —  20  Gran 
des  feingeschlemmlen  Pulvers  wurden  mit  kleinen  Stücltchen  islän- 
dischen HalUspalhs  gemengt ,  in  einem  Glaskolben  mit  engem  Halse 
rait  Salzsäure  übargossen  und  in  der  Warme  aufgelöst.  Die  Au(15- 
««ng  erfolgte  )»b  attC'einett'ülir  geringen  KAeiiataialiwImtl' lind  voM- 
Icommen.  Daa  Mengen  mit  Kalkapatii  gesehah  nur,  jpm  bei  der  er* 
aten  Ciinwirjkaiig  der  Store.  a|if.  d|ts,P^lTi^.  ^iiw^. AUuaoaphSre  Toa 
KfAlena&nre  sa  eneogen.  ila  :e]lei  iaufgelMft.  wer«  «miurd«  Mgleielk 
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isländischer  Katkspalh  in  kleinen  Stftektn  m  die  Auflösung  geworfen 
uad  duttit  ibr^fUhrsOf  bis  die  ftvie  Säure  neotnliiirt  w«r%  HieF* 
auf  wurde  fein  |MiIireritirter  Ka1k«p«th  sogeeetst»  die  Anflftiong  etwae 
mit  Weiter  verdünat  und  voa  Zeit  aa  Zeit  gelinde  4ber  der  Weia- 
geistlempe  nwirmt  Ale  kein  Brausen  mehr  elatt  fand,  wurde  die 
FlQssigkeit  mit  heissem  ausgekochtem  Wasser  verdftnnt  und  alles  in 
ein  Cylinderglas  gespült.  Hierauf  wurde  iiltrirt,  und  der  Präcipitat» 
welcher  eine  ockergelbe  Farbe  hatte,  gut  ausgewaschen.  Während 
deüscn  wurde  der  Zutritt  der  Luft  möglichst  abgehalten.  Der  Präci- 
pitat  wurde  nun  in  Seüzsaurc  aufgelöst,  wobei  ein  Rückstand  Jblieb^ 
wddier  «dtaif  gt^rodmet  0,09  Gr.  wO|^  Er  beetaad  naeb  der  PrQp 
ftmg  Tor  dem  Löthrohre  ans  Kieselerde  mit  .onienetstem  Magneteiiea- 
ers.  Arn  der  lalsaaaerB  Anflösimg  wurde  dai  Eiaeaoxyd  mit  Am- 
moniak gedüt  und  wog  \h,iS  Gr.  Zieht  man  die  0|09  Rüeketand 
all  «nweienlUeh  ab,  'eo  ergiebt  sich  für  lOO  Theile 

Sauerstoffgehalt : 

Eisenoxyd  74,08  .  —   22,715    —  4 

Bisenosydol      25,92  —    5*902  —  1 

100,00 

Die  Sauerstoffmengen  des  Oxyduls  und  Oxyds  verhalten  eich  sehr 
nahe  wie   1:  4,   so   dass    man   für  diese  Verbindung  die  Formel 

4'-  4  erhalt.    Nach  dieser  Formel  berechnet,  ist  die  Mischung 

folgende : 

Biienoxyd  74*81 
Bisenoacydal  25,19 

100,00 

Bs  sind  also  ia  dieecr  Verbindung  100  ThL  MelaU  mit  40»t 
Sanentoir  Tecbondea,  wAbrend  Beiselim  flkr  100  Metall  39*29  Sauatw 


*>  Man  kuia  auch  mit  TeidMÜ  ü»  tnt»  Siora  grütttenUieil»  mit  v«idiüint«a 
ktMÜseheM  Jmmamkam  ete  Kdl  sillig«n.  • 
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•toff  angiebt.  Dieser  nicht  sehr  grosse  Unterschied  hätte  mich  ver> 
anlassen  können,  meine  Analyse  für  unrichtig  zu  halten,  wäre  ich 
nicht  von  der  Sicherheit  der  angewandten  Scheidungsmethode,  so  wie 
von  der  Reinheit  des  analysirten  Krystalls  überzeugt  gewesen.  Ich 
wiederholte  desshalb  die  Analyse  mit  20  Gr.  auf  dieselbe  Weise  mit 
möglichster  Sorgfalt.  Der  Rückstand  nach  der  Auflösung  des  gelall- 
ten und  ausgewaschenen  Eisenoxyds  in  Salzsäure  wog  0,1(3,  das  mit 
Aetzammonium  gefällte  Eisenoxyd  1A,97.  Demnach  ist  mit  Abzug  des 
unwesentlichen  Rückstandes  der  Gehalt  für  100  Theile 

<•  Eisenoxyd  75fS2 

Eisenoxydul  2^,40 

100,00 

Diese  Analyse  stimmt  also  im  Wesentlichen  mit  den  vorigen  über« 
ein  und  kommt  der  gegebenen  Formel  noch  etwas  näher.  , 

Ich  hatte  bei  diei^en  Analysen  das  Eisenoxyd  mit  isländischem 
sehr  reinem  Kalkspath  und  bei  der  letzten  mit  dem  Pulver  eines 
ebenfalls  sehr  reinen  Arragonils  präcipitirt.  Da  aber  das  Pulver  die- 
ser Substanzen  der  Hrystallisalion  wegen  doch  etwas  schwerer  auf- 
löslich ist,  als  chemisch  gefällter  kohlensourer  Halk,  mithin  die  Präcipila- 
tion  etwas  langsamer  von  statten  geht,  so  machte  ich  noch  eine  dritte 
Analyse,  ebenfalls  mit  20  Gran,  wobei  das  Eisenoxyd  mit  chemisch 
präparirtem  kohlensauerm  Halk  gefallt  wurde.  Um  auch  eine  mögliche 
Oxydation  des  aufgelösten  Oxyduls  beim  P'iltriren  zu  vermeiden,  so 
iiUrirte  ich  gar  nicht.  So  wie  der  Präcipitat  des  Eisenoxyds  mit  heis- 
sem  ausgekochtem  Wasser  übergössen  wird,  bekommt  er  ein  fein- 
flockiges  Ansehen  und  senkt  sich  ebenso  schnell  als  das  mit  Aetzam- 
moniak  gefällte  Eisenoxyd  im  warmen  Wasser.  Ich  wusch  desshalb 
den  Präcipitat  mit  heissem  Wasser  durch  Sedimentiren  und  goss  an- 
fangs die  Flüssigkeit  möglichst  schnell  ab,  selbst  wenn  sie  etwas 
von  dem  Präcipitat  snspendirt  enthielt.  Denn  ich  hatte  die  Bemer- 
kung gemacht,  dasfl  sich  eine  Auflösung  von  salzsauerra  Eisenoxydul 

10 
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w  der  Lttft  simliBk  U»f  halte  ktni,  bb  Üie  Osyd«tioii  im  4imm 
Grad«,  «rfolgt,  du»  clwa«  rnngntMeäm  wird»  «ad  dua  diam  aooh 
kagaanor  von  statten  gdi^  wenn  kohlensanrer  Kalk  in  einiger  Mmgm 
gegemvärtig  ist.  Dagegen  ist  es  nicht  rathsam,  eine  solche  Aufl5aiM|p 

in  Berührung  mit  I<ohlensauerm  Kalk  zu  lassen,  welcher  gewissermas- 
sen  die  Oxydation  und  d&rauf  folgende  Ausscheidung  su  disponiren 
scheint.  . 

Man  kann  deMhalb  die  Flodcan,  wddhs  aait  dam  Wasahwaaaar 
allenfallt  abgagoaaen  werden,  in  «ineok  bedeckten  Glaae  aicb  setzen 
lassen,  dann  wieder  abgiessen  und  mit  dem  Hanptniedersehlag  verei- 
nigen. Das  Waschen  geschieht  sehr  leicht ,  da  man  nur  das  aufge- 
löste EisenoxyJul  zu  entfernen  hat,  während  man  auf  den  dem  Prä» 
cipilat  noch  adhärirenden  salzsauern  Kalk  nicht  Rücksicht  zu  nehmen 
braucht. 

Der  Niedeneblag  vrorde  in  Salxatiire  aufgeUbt,  wobei  0,1  RQck- 
etand  blieb,  welcher  aus  Kieselerde  bestand  mit  schwachen  Spuren 
von  Titanoxyd  und  Eisenoxyd,  welche   vor  dem  Löthrohre  erkannt 
wurden.    Das  mit  Aetzammonium  geialUe  Bisenoxyd  yrog  14i9tt 
Daraus  ergaben  sich  für  100  Theile: 

Eisenoxyd  75)27 
Eisenoxy  dal  2/4,73 

100,00 

17m  einen  i^öglicben  Gebalk  tob  Mangaaoxyd  anlknfindttni  iMraebto 

ich  die  Auflösung ,  welche  das  Eisenoxyd  enthieltj  durch  Abdampfen 
in  die  Enge,  und  oxydirte  das  Oxyd«l  durch  Zusatz  und  Digestion 
mit  Salpetersäure.  Hierauf  wurde  sie  in  einen  Kolben  gegossen,  das 
Eisenoxyd  mit  kohlensauerm  Kalk  gefallt,  der  Präcipitat  ausgewa- 
echen  und  die  Flüssigkeit  zu  einem  schicklicbcn  Volomen  abgedaii^pft. 
Be  enUt«nd  durch  Zusats  von  bydroibiontanenm  Ammonjum  keb 
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Pkkripitot.  imJiimIi  «Im  ife  ffiMÜelia  MirMMihwl  iIm  lliiiD§MM  er« 
wi«iM  ist 

Da  das  Magneteisenerz  von  Schwarzenstein  in  vollkommen  aus- 
gebildeten Kry stallen  vorkommt,  welche  einzeln  in  Chloritschicfer 
einge wachten  sind,  und  da  di«  Arndyien  mit  drei  vendiiedenen  Kry- 
etallen  angestellt  wurden,  eo  ist  keine  UrMehe  vorhanden,  eine  su> 
fSllige  Einmengnng  von  Biienoxyd  anmnehinen,  und  ich  halle  desi- 

hüb  die  gefitndene  ZnsammenBeUung  F*  ^  *  flir  wesentlich.  Ea 
war  mir  auffUIend«  zn  sehen,  dass  in  dem.  magnetischen  Titaneisen 
von  Bgersnnd  nadi  der  Analyse  von  H.  Rose  dasselbe  Verb&ltniss  in 

der  Menge  von  Eisenoxyd  und  Eisenoxydttl  vorkommt,  wie  in  dem 
Magneteisenerz  von  Schwarzenstein.  Gerne  würde  ich  das  schwedi- 
sche INIngnctciscncrz  untersucht  haben,  wären  mir  hinlänglich  reine 
I't\  stalle  zu  Gebute  gestanden.    Utbrigens  ist  es  sehr  wahrscheinlichf 

dass  auch  die  Mischung  F  +  -J^.  i«  der  Malur  vorkomme« 

2)   M  •  r  t  i  t. 

Unter  den  Mineralien,  welche  die  Herrn  v.  Spix  und  v.  Martins 
von  ihrer  Reise  nseh  Brasilien  mitgebr*cht  haben .  befindet  sich  .eine  an* 
aehnUche  Mtsn^  eines  Biseneraes»  welches  ohnebeeondereVoranssetsna* 
gen  nur  schwer  unter  die  bekannten  ^edea  eingereiht  weiden  kann« 

Breilhaupt  ")  hat  dieses  Eisenerz  zuerst  nühcr  untersucht  und  als 
eine  eigene  Species  aufgestellt  oder  vielmehr  anliangsweise  zu  seiner 
Species  caminoxeoes  Biseners  unter  dem  Namen  Ma  r  t  i  t  gesetst.  Die  Kry- 
stallesind  octaSdrisch  und  man  erkennt  sehr  deutliche  Blätterdorch- 
gänge  nach  den  Flachen  des  OetaCders,  sie  sind  bftufig  nu  derben,  sehr 
grosskftmigen  Massen  verwachsen  und  neigen  in  einselnen  Individuen 


*)  Scbwtifgan  Jahibnoh  in  Chaa.  and  tkja*  B.  XXIV.  p.  t58. 
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viel  Frische  und  Zusammenhang.  Das  spec.  Gewicht  f«nd  Breithaupt 
SS  4,80(J  —  4,832.  Ihr  wM«iilliches  physiscbM  Unt«mlieidaagik«Hii-' 
seidien  von  Magnstcisepan  iat  «ine  •tehlgratne  Farbe,  ein  brlnaiiid»* 
rother  Strich  und  keine  Wirksamkeit  auf  die  Magnetnaddf  wenn  sie 
reni  sind. 

Da  nodi  keine  Analyse  davon  bekannt  ist,  so  nntemahm  ich  die- 
selbe in  der  Meinung,  dass  vielleicht  EisenO^d  und  Eisen((Sydtll  in 
einem  besondern  Verhaltnisse  darin  enthalten  seyn  könnten. 

20  Gran  des  geschlemmten  Pulvers  wurden  im  Kolben  in  reiner 
Salzsaure  aufgelöst  und  das  Eisenoxyd  mit  kohlensauerm  Halk  gcnillt. 
Nach  Abscheidung  desselben  wurde  die  Auflösung  mit  etwas  Salpeter- 
säure digcrirt  und  dann  Aetzammoniak  zugesetzt.  Es  entstand  kein 
Pracipitat.  Auch  durch  blavsaures  Etsenkali  worde  die  AuflSsnng 
nicht  im  Geringsten  gefSrii^L  Dieses  beweist  hinltnglieh  die  Abwesen- 
heit von  BisenozydnL  Der  Pracipitat  des  Eisenoxyds  wvrde  in  Sais» 
e&nre  aufgelöst,  wobei  ein  Ruclutand  blieb,  welcher  scharf  getrock- 
net  3  Gr.  wog.  Er  bestand  grösstentheils  in  unzersetztem  Pulver  mit 
etwas  Kieselerde  und  abermals  mit  concentrirtcr  Salzsäure  behandelt 
löste  er  sicli  bis  auf  0.2  Gr.  auf.  Aus  der  zuerst  erhaltenen  sal/saucrn 
Auflösung  wurde  das  Eisenoxyd  mit  Aetzammonium  gelallt  und  wog 
17,2  Gr.  11  Gr.  davon  vrnrden  in  SabsSwe  aufgelAst.  Sie  gaben 
eine  voHkommen  klare  FlAssigkrit  Diese  Anfldsvng  wnrde  eo  stark 
concentrirl  als  mftglieh  «nd  dann  mit  viel  Wasser  verd6nnt  Dabei 
tr&bte  sie  sich  nnd  schied  ein  weissUdies  Pulver  aus,  welches  auf 
ein  Filtrum  gebracht  und  mit  Wasser  ausgewaschen  wurde.  Es  schien 
sich  dabei  niclits  nufzulösen  und  die  Flüssigkeit  lief  klar  oh.  Das 
FiUrum  wurde  dann  durchstochen  und  der  Prnciiiitat  mit  dnr  Spritze 
in  ein  Glasschälchen  gespült,  scharf  getrocknet  und  gewogen.  Er  wog 


Vor  dem  I/dhrohre  mit  Phosphorsnlz  geschmolzen,  löste  sicli  das 
l'ulver  grösstentheils  auf,  es  zeigte  sich  aber  keine  Reaction  von  Ti- 


0,lÖ  Gr. 
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tanoxyd,  wie  ich  vennuthete.  Ich  rieth  nun  auf  Zirkoncrdc ,  welche 
sieb  auf  eiae  ahnliche  Weise  aus  der  salzsauern  Auflösung  scheidet 
and  belUAdelte  dem' Rett  dei  Pahrere  mit  SelM&iirt,  wovon  et  bie-  «nf- 
einen  geringen  RAelcstMid  aufgeUtot  wurde.  Die  AuflÖsang  wurde  mil 
Kali  betnahe  neutralieirt  und  itaan  eine  gesättigte  Aofitteong  von  ecüiwe- 
felsauenn  Kali  zugesetzt.  Es  entstand  eine  TrObong  und  naeli  einiger 
Zeit  setsten  sich  weisse  Floclun  ab^ 

Das  attfgelSste  Bitenozyd  fiUtte  idi  abennal«  mit  AetEammoniaic 

und  digerirte  den  PrCcipitat  mit  kaustischem  KalL   Die  Flüttigkeit 

wurde  mit  Salzsaure  neutralisirt  und  kohlensaures  Ammonium  zuge- 
setzt.  Es  entstand  kein  Präcipitat  und  auch  beim  Kochen  wurde  nichts 
gefallt. 

i 

Um  über  den  ralhselhaften  Pracipitat  bei  der  Auflösung  des  Ei« 
•enoxyds  in's  licine  zu  kommen,  löste  ich  46,7  Martit  in  einer  hin- 
reichenden IVIcnge  Salzsaure  auf.  Die  Aullösung  wurde  filtrirt  und 
nun  bei  gelinder  Wärme  so  viel  wie  möglich  eingedampft  und  die 
überschfissige  Säure  verjagt.  Als  sie  hierauf  mit  viel  Wasser  verdünnt 
wurde,  trDble  sie  skli.  Sie  wurde  noch  einige  Zeit  gekocht  und  dann 
sum  Sedimentiren  hingeatdlt  Das  Klare  wurde  abgegoaeen  und  dann- 
filtiirt.  Dieee  FIfiesigkeit  dampfte  ieh  noch  einmal  ein  und  Verd&nnte 
•ie  wiedsä>  mit  Waeeer,  es  entstand  aber  keine  IMbung  mehr. 

Der  eiliattene  PrScipitat  in  einer  tarirten  Glasiehale  getroeknet, 
wog  l,t  Gr.  Er  hatle  du«  wfeiaee  Fari>e  mit  einem  Stioh  in*»  Gelbe. 

Der  Rüekttend  bei  der  Auflösung  der  46»7  Gr.  wog  y  Gr.  und 
bestand  in  unsevsetntem  Pulver  nüt  etwas  Ifieselerde. 

Der  freiwillige  PrScipitat  aus  der  sakwauem  AuA6suog  leigte 
folgendes  Verhalten:  , 

Vor  dem  LÖtbrohre  auf  der  Kohle  eriutst,  schmolz  er  nu  einem 
gr&nlichgranen  emailartigen  Glas«,  welehet  nieht  alkatiaeh  reagtrte. 
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Dab«y  l&rbt«  ^  VUmm»  Mhwa<di  bläuUcli.  Mit  SchwefelsäurQ 
lMrfbuAt0t,  trOicitte  w  der  FImimm  aidil  M$  grtet  FKrbung,  wie  es 
bey  i»bMplioMrs«Mra  oder  bonrnrarn  Verbiadungt»  der  P«n  i«t 

Im  Phosphorsalz  löste  er  sich  auf  und  ertbeilte  dem  Glos«  nur 
eine  schwache  Eisenfarbe. 

Mit  kohlAnsAMTiii  Natmm  gab  w  kein  MelaUkorn,  keimea  Be- 
leUbg  d«r  KoUe  «nd  rMgirte  «nf  Silber  schwieh  hepetiscb. 

Einen  Thell  behandelte  ich  mit  Salzsäure.  Das  Pulver  wurde 
grösstcniheils  aufgelöst.  Die  Auflösung  gab  mit  Kalilauge  einen  I'rä- 
cipitat,  welcher  in  Ueberediiisf  unaufltelicli  war.  Mit  Kalilauge  bey- 
iiahe  neatralisirt  und  dann  mit  einer  gealttigten  Anflftsung  von  schwe> 
felianerm  Kali  vertetst,  gab  eie  einen  weinen  ilodhigen  Pridpita^ 
wie  von  Tbonerde,  der  ateh  in  SaUitere  und  SehwefelfSnre  wieder 
•uHötte. 

Da  die  Schmclibarkcil  des  untenuchten  Pracipitats  eine  Verbin- 
dung Mehrerer  SvblUnsen  Termulhen  liaet  nnd  mir  nur  eine  aehr  ge- 
ringe Menge  su  Gebote  stand,  so  Utal  sidi  ans  den  angeaiallUn  Ver^ 
Miellen  ideht  wohl  Aber  das  Wesen  desselben  ein  Urtbeil  Allen.  In 
keinem  Falle  ist  er  dem  Martit  wesenilioh,  wsssbalb  iah  ,dnstweil«s 
die  Untersuchnng  nicht  weiter  verfolgte. 

Llisst  man  dnrob  die  Amiftsung  des  Martils  in  Salssiore  einen 
Strom  von  Sdiwefelwasserato^as  streichen,  so  wird  nur  Schwefel 
gelallt,  welcher  beym  Verbrennen  einen  unbedeutenden  Rückstand 
läset. 

Es  eriiellt  demnach  aus  diesen  Versuchen,  dass  der  Martit  im 
Wcsentlidien  nur  aus  Bisenoxyd  besteht  und  also  mit  dem  Rotheisen- 
era  ^eiohe  Znsammenselanng  hat  Wie  sieb  aber  biemit  das  tbesse» 
rale  Krystallsystem  vertragt,  lasst  dch  nicht  Idcbt  orkUraa. 
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Haiding^er,  welcher  in  seiner  Abhandlung  über  die  parasitische 
Bildung  von  Mineralspccien  '  )  auch  ähnlicher  Hrystalle  aus  Brasilien 
er\vähnt,  giebl  an,  das«  die  oktai^drischen  Massen  aus  einer  grossen 
Anzahl  kleiner  Kryslallc  beslchcn ,  welche  mit  denen  des  rhombocdri- 
schcn  Eisenerzes  Aehnliclikcit  haben. 

Er  vcrgleichl  diese  Krystalle  mit  andern  vom  Vesuv,  welche  sich 
in  Allans  Sammlung  befinden  und  aus  dcullicljcn  flachen  Kr>-8tallcn 
der  rhomboedrischen  Species  gruppirt  erscheinen,  deren  basische  Flä- 
chen von  grosser  Ausdehnung  sind  und  die  Lage  der  Flächen  des  Ok- 
taeders haben.  In  der  Mischung  nimmt  er  die  Veränderung  an,  dass 
sich  das  Eisenoxydul  des  ursprünglichen  Magneteisenerzes  in  Eiscnoxy  J 
verwandelt  habe. 

Die  Krystalle,  welche  ich  untersuchte,  zeigen,  unter  der  Lupe 
betrachtet,  keine  Spur  einer  Zusammenhäufung  von  flachen  Hhomboe- 
dern,  sie  scheinen  aber  wohl  stellenweise  mit  magnetischem  Eisenerz 
gemengt,  denn  gröserc  Massen  wirken  häufig  auf  die  Magnetnadel  und 
zeigen  sogar  Polarität.  Einzelne  sehr  frische  Individuen  sind  aber  nicht 
im  geringsten  magnetisch. 

Marx  hat  ähnliche  Hrystalle  in  der  Sammlung  des  Herrn  v.  Struve 
von  Inßcionado  in  Brasilien  gesehen,  welche  bestimmtes  oktaedrisches 
Gefuge  haben,  ohne  eine  Spur  von  Zersetzung  zu  zeigen,  und  er 
zweifelt  desslialb  an  ihrer  Entstehung  durch  Umwandlung  aus  Mag- 
neteisenerz. 

Ich  meinerseits  gestehe,  dass  mir  diese  Umwandlung  auch  wenig 
wahrscheinlich  ist,  und  dass  ich  bey  der  Deutung  der  Krystalle  dea 
Martit  eher,  wenn  auch  ungerne,  meine  Zuflucht  zum  Dimorphismus 


*)  Poggend.  Aunal.  XI.  173. 
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n^mtn  mait,:  woMch  dan«  dieiat  oklAidriielw  und  da»  rlumi]M€d(i> 
•Ohe  Rotheisenen  ein  Analogoa  gtthtti  mu  dem  UmMnleii  und  riioii^ 
biicheii  BiiettkiMf  deren  Misdiang  Auch  de  ideoliecb  betrachtet  wird* 

Nach  Hr.  r.  Martiaa  homnt  dar  Martit  in  Ungeheuern  Maaseu  in 
dem  Gebirg«  Araasojava  in  der  Provinz  S.  Paulo  im  Granit  vor  und 
•ebeint  darin  .adur  mScbtig»  Ginge  bu  bilden  % 

Ferner  findet  er  sich  in  der  Serra  de  Sincorü,  bey  Lages,  Prov. 
Bahia,  auf  dem  Morro  do  Pilar,  u  Faseada  und  Pires  bey  Congoa- 
haa  do  CaiBpo  in  der  Provina  Afinaa  OeraSe. 

Ausser  diesem  Erze  kommt  übrigens  in  Brasilien  auch  wirkliches 
Magneteisenerz  von  schwarzem  Striche  und  muschligem  Bruch  ohne 
Spuren  von  Blatterdurchgängen  vor,  häufig  in  losen  oktaSdrisohen 
Kryatallen.  So  vorsüglioh  bey  Capäo  und  Lana  auf  dem  Morro  do 
Gravier  und  auf  der  Serra  de  Deot  te  livre  bey  Villa  Rica  (Cidade 
de  Coro  Preto.)  Ferner  bey  Congonhas  do  Campo,  wo  eich  das 
chromsaure  Bleyoxyd  findet,  und  in  dem  Distril'.te  Diatnantino  an  meh- 
reren Orten.  Diese  Hrystallc  finden  sich  in  dem  Trümmergestein,  wel« 
chea  den  IV'amen  Tapanhoacanga  führt. 

S.  Pranklinit. 

Der  Pranklinit  ist  von  Berthier  ''^'^)  analysirt  worden,  und  dieser 
giebt  folgende  Mischung  an: 

Eisciioxyd  66 
Alanganoxyd  l6 
Zinkoxyd  17 
99 


•)  Varnhageo  BaobwhtuBgtn  9lhvr  tinta  Tbeil  dar  Ctpitanit  8>  Faela  in  Buh««* 

ge't  Journal  v.  Drasilien.  2«  Hft.  36o. 
••)  AomIw  d«s  Mintt.  IV.  p.  4(9. 


^  kju,^  _o  uy  Google 


Dieser  Mischung  entspricht  die  Formel  Zo  e  +  Mn  und  es  er- 
acheiat  die  Mischung  «Jea  Magoeteisenateins  von  Berzelius  (des  oxy» 
imm  f«rroto-fenriciim),  wenn  di«  icomorplien  Buea  Zinlcoxyd  und 
Mutganoxydol  mit  BiieiuajFdal  Tcrlanselit -werden.  Da  aber  der  Frank- 
lUiit  svweileD  nemlieh  magBctieeh  i4t,  ^  löele  ich  20  Gr.  ia  Seil» 
■Iure  «uf,  fällte  dai  Bieenozyd  mit  kohleaMnerm  Kalk  und  prftfte 
dann  die  Auflösung  weiter  auf  einen  Eisengehalt.  Ich  erhielt  nur  ge- 
ringe Spuren  davon.  Das  Zinkoxyd  und  Manganoxydul  fand  sich  in 
der  Auflösung.  Es  reicht  demnach  schon  ein  sehr  geringer  Gehalt  an 
Bisenoxydul  hin ,  um  Magnetismus  zu  ertheilen.  In  der  Formel  des 
Franklinite  aber  ist  aiclitf  an  ftndem» 


'■.4i.-L.ieTrit. 

•  '  •  '  ' 

Man  hat  aonit  h£ufig  den  (hcydatSonuiisland  dee  Eitent  naeh  der 
Farbe  eines  Minerale  bestimmt  aad'dabey  angenommen,  daMselivrarM 
ond  grfine  Fatrben  einen  Geiialt  an  Qxydnl  anseigen;  rothe,  branae 

oder  auch  weisse  dagegen   auf  Oxyd  schKessen  lassen.    Von  dieser 
Ansicht  ist  zuerst   Grnf  Trolle  -  Wachtmeister  abgewichen,  indem  er  ' 
bey   den    meisten  rothcn   Granaten   das  Kiscn  «Is  Oxydul,  bcy  den 
grünen  aber  und  selbst  bey  dem  Melanit  als  Oxyd  in  Rechnung  ge- 
bracht hat  und  damit  die  stöchiometrisehe  Uebereinstimmung  der  Mi- 
schungen In  der  Voranssetiniii;  nditfhwie«,  dase  sie  alle  einer  ond  der> 
selben  S^»ecies  angehören.    Bey  andern  BfineraUen,  ddren  Miidinag 
auf  eine  nngeswnngene  Weiee  ohne  Verindemng  'der  obigen  Ansidit 
in  eine  Formel  gebracht  werden  konnte,  hat  man  Um»  Ansicht  auch 
beybehalten  oder  nur  dahin  abgeändert,  dass  man  das  ojrydum  fer- 
roso-ferricum  in  Rechnung  gebracht  hat.     Ich   habe  mich  durch  die 
Versuche  mit  dem  Lievrit,  Cronstedtit  und  Thraulit  überzeugt,  dass 
man  besonders  bey  Silicaten  a  priori  nichts  mit  Sicherheit  über  den 
Oxydattonssustand  dee  enthaitaaen  Bisons  sagen, kann. 


Dßr  Lievrit  von  BIImi  irt  YOn  8tromeyer  MMljrtirt  wordon.  Dm 
Ei««ii  als'Oxydal  in  Rechttong  gebneht,  Ut  ka^  Ratvlüi  (der  'AauüjBt 

KieMimrd»  29,278 
BiMMoydiil  ft2*$42 
lUllttrd«  tMZZ 
MMigMiosydiil .  1,S87 
Thon  0^14  .. 

Wasser  1.268  ... 

yy,0ö6 

Diese  Misehuiig  giebt  die  Formel  C  8i  -l-  3  f  81. 

De  mir  eine  vorläufige  Prüfung  des  LievritS  AttSeige  gab,  daSB 
er  adiea  dem  Eisenoxydul  auch  Eisenoxyd  e&Ufeltey  so  stellte  ich  etoe 
quantitative  Untersuchung  hierüber  an. 

22  Gr.  von  einem  mOg^idist  reinen  Kryctall  wurden  im  .Kolben 
gemengt  mit  etwas. Kalkspath  in  verdfinnler  Salssänre  anfgelftst  nnd 
dann  die  Präcipitation  mit  koMensanerm  Kalk  bewerkstelligt.  Die 
Kieselerde  schied  sich  mit  Eisenoxj^  gemengt  aus  und  die  Flüssigkeit 

coagulirle,  als  alles  abgeschieden  war.  Der  PrScipitnt  wurde  mit  hels- 
scm  gekochtem  Wasser  ausgewaschen,  ohne  filtrirt  zu  werden,  hier- 
auf in  Salzsäure  aufgelöst  und  langsam  bis  zur  gelatinösen  Masse  ab- 
gedampft.  Es  schien  sich  viel  Kieselerde  aufgelöst  zu  haben,  welche 
sieb  wieder  in  gelatindsen  Kfamipett  .abschied.  Hierauf  wurde  die 
Masse  mit  Wasser  digerirt,  die  Kieselerde  dorcb  Flltriren  abgeschie- 
den und  ans  der  AuOfisung  das  Bisenoi^d  mit  Aetsammoninm  gefallt. 
Es  .wog  nach  dem  GlOben.S,  IS  Gr.  .Als  es  wieder  in  Salzsäure  auf•^ 
gelöst  und  fast  bis  nur  Trockne  abgedampft  wurde,  schied  sich  gela- 
Ün&se  Kieselerde  aus,  vrelcbe  ausgeglüht  0»2  Gr.  wog.    Mitbin  ist 


•)  Ualm.  Übtr  41*  Misch,  iw  Mbi.  L  8»^ 
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di«  Mmm^  BitMuncyai  mir  A.pSs:  23^  $  pr.  CL  Uk  habe-  mich 
überavngt,  dau  die  Kimlerde  bey  geUUnkmifh«  Silicftlea  durch  db 

Analyse  mit  I<ohlenMaerm  Kalk  nicht  woU  mit  bestimnit  wcrd^akmai 

weil  immer  ein  Thcil  in  der  Auflösung  zurückgehalten  wird,  wena 
auch  schon  alles  Eisenoxyd  ausgefällt  ist  und  es  nicht  rathsam  ist, 
durch  längeres  Digcrirca  alle  lUeselerde  auszuscheiden,  um  den  Pr&. 
«ipitet  nicht  meh  mit  EieenoiKydal  sa  Terunreinigen. 

Ich  wiederholte  diese  Analyse  mit  20  Gr.,  wobey  das  Eisenoxyd 
4,75  wog  und  beym  Wiederauflösen  in  Salzsäure  0,15  Kieselerde 
«urOohliess,  welches  4,6  oder  fftr  100  Thefle  23  Eisenoxyd  giebt. 

Da  Stromeyer  1,587  Manganoxydul  angiebt ,  so  suciite  ich  diese« 
auch  aufzufinden.  Die  vom  Präcipitat  mit  kohlensauerm  KaJk  abge- 
gOMuie  Flfiisigkdt,  ward»  daher  dnrofa  Abdampfen  auf  ein  kleine« 
VoliuiM  gebraoht,  uod  das  «nthalleiM  Eiienoxydid  mit  Salpetersäure 
«oydirt,  hierfof  in  einem  Kdben  abermals  mit  hohleMmwrm  KaUc 
präcipitirt  und  di«  AoflSsiwg  nach  der  gehftrigeR  .Coacentnitioii  mit 
hydrothionsauerm  Ammonium  ircnetst.  Es  entstand  sogleich  ein  weite* 
lieber  Präcipitat,  welcher,  nachdem  ersieh  abgesetzt  hatte,  eine  blasse 
Hosenrarbe  zeigte  und  vor  dem  Löthrohr  als  Schwefelmaagan  ar^ 
kannt  wurde.  •  •  1.  ■ 

Corrigirt  man  nun  mit  Rücksicht  auf  das  Eisenoxyd  das  Resnltat 
der  Slromeyer'schcn  Analyse)  so  ergiebt  «ich: 

Ssnerstoffgehait. 
Kieselerde  29,278  „  15,210 
Bieenoiydnl  51,900  „  TsMt 
Bieenvzyd  28»000  .  >,  7«051 
Kalkerde  13,77T  „  M70 
Mangamuqrdul  1,587  „  ,  0«948'. 
Thon  0,614         ••-*••  • 

Wasser  1,268 
101,424 

20* 
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Man  ersieht  hieraus,  dass,  wenn  man  einen  geringen  Theil  des 
BiMtioxyd»  als  «ingemengt  abzieht,  die*  Sauent^finenge  der  Basen 
TOfn  1  At.  Smerstilff  doppelt  so  groM  isl»  als  die  '  ^  filMnoxyds, 
iiad  d«M  dia  Gtaentoffitteog«  dar  lUcaalerda  dar  SanarikoffiiifeBga  dar 
•Baaaii  flaioh  in  letsan  iit 

Damnadi  wird  dia  Formal  fttr  den  Lierrit  folgende:  FeSi^-t^j  8i 

Dass  aber  etwas  Eisenoxyd  als  eingemengt  betrachtet  werden 
kann,  erhellt  aus  der  Beschaffenheit  der  Elbaner  Kryslalle  selbst, 
waleüia  häufig  zerldfiftat  sind  und  Biiaaoxyd,  viallatoht  «udi  Eiaan- 
oxydhydrat  eingescUoisaii  enthalten.  Wana  die  angegebene  Kiesel* 
erde  nicht'  gans  rar  SUlignng  der  Basen  ansreidif,  so  mag  dar 
Gnmd  daroo  vidleieht  darin  liegen,  dass  die  von  mir  analysirtea 
Varietäten  mehr  Eisenoxydul  enthalten,  als  die  von  Strotneyer  analy- 
sirlen,  was  bey  dem  vicarirenden  Auftreten  mit  der  Kalkerde  leicht 
möglich  ist.  Ich  werde  die  Untersuchung  dcsshalb  noch  beridttigeo, 
sobald  ich  über  reinere  Krystalle  disponiren  kann. 

ft.  Or'onatedtit. 

Der  Cronstedtit  enthält  nach  der  Analyse  von  Stetnmann  *): 
Mieaelerde 

Bisenozydnl     58,853  ... 

Manganoxydul  2,885 
Talkerde           5,078            .  •  , 
Wasaar         .  10,700  .  .  

Steinmann  giebt  daf&r  folgende  Formel,: 
3  (MSi »-t-SAq)  +  Mg Si  >i-  21*  (Fe i Si) 

*>  lehiHiKm  Iduhaoh  U.     f  ^  '  *  < 
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BACli  BmeHot  iit  si« 

9  (Mg  »  §114. 2  Fe*  &  •  12  Ä)  öder 
mn'  Si>-(>  9  MSi-l-21  feSSi>+  45  Aq 

D*  ich  im  lionik  Biienoxyd  gefaadeii  hatte,  m  w«r  m  air  aidit 
lUkwahrtcheiidich,  itm  auch  der  GroMtedlit  'dMailbe  enthalte. 

Feh  «Btenachte  deshalb  ein  fasriges  Stftckf  «relohefl  serriebea 

ein  vollkommen  schwarzes  Pulver  gab,  also  wenigstens  nicht  mit 
Brauneisenstein,  womit  der  Croostedtit  auch  vorkommt,  Tcrunrei- 
nigt  seyn  konnte. 

Die  Anelyee  mit  20  Or.  «Bgestellt,  wer  dieielhe  wie  heym  Lier- 

rit>  Die  Anflösong  in  Salzsäure  erfolgte  sehr  leicht.  Das  Eisenoaqrd 
wog  7,  17  Gr.  und  hinterliess  beym  WiederauQösen  in  Salzsäure  nur 

0,  1  Gr.  HipKcIcrdc.  Demnach  ist  der  Gchall  in  100  Theilen  =  35,35- 
Da  StciiiiiKuin  65-55  Eisenoxyd  erhiell,  so  bekommt  man  nach  Ab- 
zug der  35,  55  und  nach  Berechnung  des  Restes  zu  Oxydul  folgende 
BilHtdinng: 


Saaerstoffgehalt 

Kieselerde 

22,i5i 

» 

11,663 

Eisenozyd 

35.350 

n 

10,838 

BieeBOxydol 

27,112 

n 

6,171 

Maagenosydiil  2t6Sft 

n 

0,639 

Telkerde 

S,078 

9  . 

1)066  . 

Wasser 

10,700 

9i5l6  , 

103ift77  •  -  • 


Da  sich  bey  dieser  Analyse  ein  mericUefaer  Ueberschuss  zeigt, 
so  lässt  sich  die  Mischung  nicht  wohl  geaen  berechnen.  Vielleieht 
dürfte  eie  der  Formel  ' 
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Fe  ^  Si,  +  ^     '  oder  '  . 

f) 

mnf  Si  -t-  P  Aq  am  n&ehtten  kommeir  und  du  Mincr«!  mit  at- 
mg) 

was  anftarwetenllidiem  Eiaanoxydailicat  (Tliraiilil{)'  gamangl  sayn. 

6.  Thraulit. 

Ich  halw  Var  ainigar  Zait  aia  BiMnaUicat  von  BodeMnaia  aaalf- 
siit,  wdi&aa  ich  Thrmulit  gcMOBt  baba*). 

Es  ergab  sich  folgende  Mischung  nach  Abzug  von  et%vas  Mag- 
netkies, womit  dieses  Mineral  fast  immer  verunreinigt  ist: 

Saucrstoffgehalt 
Kieselerde        31,28  l6,25 
Eisenuxyd       50,  b6     „  15,5g 
Wasser  19,12     »  l6,99 

Da  dia  Aoalysa  eines  Shnlidiaii  Silieals  (das  Hisiogarita)  Ton 
Hiiioger  bekannt  md  dari«  das  Bisen  als  oxydum  ferroso  •  ferricum 
anganommen  war,  so  berachaata  ich  dicaa  Analya«  in  daraalban  Vor» 
anssalBiMig  und  arliialt  aisoi 

*'     '  '  Sana^atofl^sdbiiu 
Kiaaalardi      3r,28    „  'l6,25 
Eisenoxyd       3S,90     »  10i39 
Eisenoxydul     15,22      »  3,46 
Wasser         19,12  l6,99 
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Nach  der  ersten  Ansicht  ergiebt  sich  die  einfache  Formel  FSi 
H-Aq,  nach  der  letztern  .  , 

fSi»  +  3FS  +  5Aq,  ryohey  jedoch  die  Kieselerde  nicht  völlig 
2ur  SÄUigung  der  Basen  ausreicht.  Die  Formel  des  Hisingerits  ist 
dagegen 

f  Si  5  +  3  F  Si  +  6  Aq 

Um  über  dieses  Mineral  nähern  Aufschluss  zu  bekommen,  ana< 
lysirtc  ich  25  Gr.  desselben  wie  die  vorhergehenden  Silicate,  indem 
ich  das  Hiscnoxyd  durch  kohlensaucrn  Halk  fällte  und  die  Menge 
des  Oxyduls,  welches  sich  in  der  Auflösung  befand,  bestimmte.  Es 
geschah  dieses  ebenfalls  durch  Oxydation  mit  Salpetersäure  und  Fäl- 
len mit  kohlensaucrm  Kalk.   Das  Eisenoxyd  wog  1, 56  =  1>4  Oxydul. 

Der  erste  PrScipilat  des  Eisenoxyds,  "welcher  auch  die  Kiesel- 
erde enthielt,  wurde  in  Salzsäure  aufgelöst.  Bs  blieb  mit  der  Kie- 
selerde ein  schwarzliches  Pulver  zurück.  Durch  Kalilauge  entfernte 
ich  die  Kieselerde  und  wog  den  Rückstand,  welcher  0,48  betrug 
und  in  Schwefelkies  bestand.  Diese  als  unwesentlich  abgezogen,  er- 
hält man  5,7  I'r.  Ct.  Eisenoxydul,  wobey  aber  zu  bemerken  ist,  dass 
das  Pulver  nicht  frey  von  Magnetkies  war,  wie  aus  etwas  beym 
Auflösen  entwickeltem  Schwefelwasserstoffgas  und  einer  geringen 
Menge  ausgeschiedenen  Schwefels  zu  erkennen  war.  Ich  glaube  dem- 
nach, dass  dieses  Silicat  im  reinen  Zustande  nichts  anders  als  FSt-t- 
A(j  sey.  Verhält  es  sich  mit  dem  Hisingerit  ebenso,  60  steht  der 
Vereinigung  dieser  beyden  Silicate  zu  derselben  Specics  nichts  mehr 
entgegen  und  ich  nehme  dann  gerne  den  gegebenen  IVamcn  Thrau- 
lit  zurück. 

7.      G    r    a    n    a  t. 

Der  Granat  gehört  seiner  chemischen  Constitution  nach  zu  den- 
jenigen Mineralien,  bey  welchen  sich  das  Auffinden  und  die  ßestira- 
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mung  isomorpher  llßielnmgillitil*  roa  TonAgiiobrak-  btoreme  gezeigt 
hat.  Am  den  geoMten  Vntenacbiingeo  von  Trolle  '-  Waditneuter^ 
ha^  a»d|.-eigebea,  dats  bcQr  eioer  qnalilathrett  «ad  ,q«aiilifa|liv«A 
dimtei>ittl>  Verschiedenheit  der  Granatmischungen  die  stOchiometri- 
Sdien  Veriiältnisse  doch  überall  dieselben  sind ,  und  da  diese  Untcr- 
godtimgen  mit  einer  grossen  Zahl  von  Varietäten  angestellt  wurden, 
fO  haben  selbst  einige  derjenigen  Mineralogen,  welche  eine  Species 
gewöhnlich  nur  nach  den  physischen  Verhältnissen  bestimmen,  auch 
nicht  Anstand  genommen,  ohngeaehtet  der  Differens  von  0,8  in'  der 
•peoifiaehen  Schwere  doch  nur  eine  Speciee  des  dodekaCdriadiea 
Granats  ansnerkennea*  Gleichwohl  bemhle  die  au%efattdeoe  stoehlo- 
metrische  Roheit  der  verschiedenen  IMiscIumgen  bis  jetzt  nur  auf 
maer  Hypothese,  afanlich  darauf,  dass  das  Eisen  und  Mangan  immer 
diefenige  Oxydationsstufe  habe,  welche  von  der  Formel  Sb'^4E?^L 
jedesmal  gefodert  wird;  ich  sage  Hypothese,  weil  in  den  meisten 
Fällen  der  wirkliche  Oxydalionszustand  des  Eisens  und  Mangans  durch 
die  Analyse  selbst  nicht  «uszumittcln  war.  Bey  Granaten,  welche, 
wie  der  von  Fahlun,  welchen  Hisbger  analysirte,  44,2  p.  GL  Eisen- 
oxyd  gaben ,  Hees  «war  der  Uebersehnss  der  Analyse  darauf  sdiltes- 
len,  ds#s  das  Bisea  als  Otftydul  eathalten  sey,  bey  vielen  andern  «beiy 
wo  die  Difibrens  im  Sauerstoffgeiialt  von  Oxyd  und  Oxydul  aieht 
t  pr.  Ct.,  häu6g  nicht  |  pr.  OL  wsmachte,  blieb  die  genaueste  Ana- 
lyse hierin  ohne  Entscheidung,  um  so  mehr,  als  gerade  bey  solchen 
Granaten  die  Menge  verschiedener  Mischungstheile  die  grösstc  ist. 
Rechnet  man  noch  dazu,  dass,  wo  beyde  Oxydationsstufen  anzuneh« 
mcn  waren,  durchaus  kein  bestimmtes  TMiftllniss  dersell^ea  «ater 
sich  statt  fand  und  dass  dea  Aanahmen  häufig  die  Farben. der  Mino- 
ralien  nach  den  gewfthnliehen  Ansichten  entgegen  waren,  so  konnte 
nur  die  anÜUIende  Uebereiastiaunaag,  welche  sieh  bey  Anwendung 
des  Geseties  neigte,  dass  die  Besen  von  s  Atonun  Sanerstoff  im 


*)  FoggendorSi  Anoalcn.  V.  II.  1. 
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Oranat  dieselbe  Sauersloffmenge  gehen ,  wie  die  von  1  Atom  Saaer- 
sloff,  dass  die  Kieselerde  für  beyderley  Basen  gleich  zu  vertheilen 
sey  etc.,  nur  diese  Uebcreinstimmung  konnte  die  Vereinigung  aller 
graoAlartigen  Mineralien  wa  einer  Speeiei  rechtfertigen. 

Da  eine  genaue  Kenntnis»  der  chemischen  Constitution  des  Grä- 
mte auch  detihalb  von  Interesse  ist,  weil  sie  AufsdiloM  über  analog 
gebildele  Mineralien ,  wie  s.  B.  den  Bpidot  und  im  Allgemeinen  über 
solche  giebt,  wo  mehrere  isomorphe  Basen  auftreten ,  wie  s.  B.  beym 
Attgit  und  Amphibol,  so  unternahm  ich  einige  Versnche,  wovon  ich 
einen  bestimmten  Aufschlnss  «rwarten  konnte. 

Ich  wählte  dazu  Granatvarietäten,  vrorin  das  Eisenozyd  oder 
Oxydul  einen  wesentlichen  Mischungstheil  ausmacht. 

Da  die  Granaten  für  sich  von  Säuern  nicht  zersetzt  werden  und 
ein  Aufijchliessen  mit  Kali  eine  nicht  zu  bestimmende  Veränderung 
des  Oxydationszustandes  des  Eisens  veranlassen  konnte,  so  blieb 
nichts  übrig,  als  das  Aufschliessen  durch  Schmelzen  zu  bewirken 
und  so  genau  wie  mdgKcb  den  Gewiehtsnnterschied  nach  dem  Schmel- 
sen  m  bestimmen,  um  eine  ml^lioho  Vertndenmg  des  Oxydations» 
Bustandes  wahrnehmen  an  kftnnea. 

Die  analysirten  VarietSten  sind  folgende: 

a.  Oranat   (Almandin)  vom  Orelner  im  Zillerthale. 

Dieser  Oranat  kommt  bekanntlich  in  vollkommen  ausgebildeten, 
mitunter  sehr  grossen  Krystallen  vor,  welche  in  Glimmerschiefer 
oder  Ghloritsehiefer  eingewaehMn  sind.  Da  schon  von  altem  Minerar 
logen  *)  die  Bemeritung  gemacht  wurde,  dam  die  Oranaten  auf  die 
Magnetnadel  wirken  und  da  Sanssure  *^  eines  sehtoea  reinen  syii* 


*)  Brugmtnn  Lithologia  Groningan«  juxU  ord.  Wallfril difHia.  Otaniacas  ITSl.p*  SO. 
**)  Aaawnr«  Voja^e  daaa  1«  alf«i.  voL  I.  6o> 
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sehen  Granals  erwShnt,  welcher  noch  in  der  Entfernung  von  zwcy 
Linien  die  Magnetnadel  merklich  in  Bewegung  setzte,  so  pruile  ich 
dieses  Verhalten  bey  einigen  KrystAllen.  Ich  fand,  dass  sie  eine  em- 
pfindliche Nadel  allerdingi  bennnilkigten ,  und  dast  diesee  an  einigen 
Stellen  aoflUlender  war,  als  an  andern.  Ale  ieh  einen  grossen  Kry- 
stail  serecUug  und  St&ekc,  welehe  «im  Theil  durchscheinend  und 
von  einer  schönen  rothen  Farbe  waren»  der  Magnetnadel  näherte, 
wurde  sie  sehr  auffallend  in  Bewegung  gesetzt  und  bey  einer  ge- 
nauen Relraclitung  erkonnte  ich  kleine  sehr  deutlich  ausgebildete 
OlUfli  ihr  von  Magneteisenerz,  welche  mitten  in  vollkommen  frischen 
Granat  eingewachsen  waren.  Die  fiigenschafl,  inagnetit^ch  zu  seyn, 
sdieint  daher  bey  manchen  Granaten  ron  diesem  sonderbaren  Vor- 
kommen und  einer  innigen  Einmengang  des  Magneteisenerses  henu- 
rühren.  In  einem  andern  Krystalle  fand  ich  mitten  in  frischer  Masse 
deutliche  Krystalle  der  Variet&t  von  Amphibol  eingewachsen,  welche 
man  sonst  Calamit  genannt  hat 

Uh  untersudite  daher  die  St&cike,  welche  ich  nur  Analyse  be- 
stimmte, sehr  genau,  und  wählte  von  einem  schönen  Krystall  nur 
solche»  welche  durchscheinend  und  von  schöner  rother  Farbe  waren. 
143  Gr.  wurden  in  der  l'intli<;;;lühhitze  geglüht  und  verlorrn  <l.<bey 
0,  13  an  Gewicht.  Hierauf  wurden  sie  in  einem  Idpium  lirirlfn 
Platintiegel  geschmolzen.  Dieser  Tiegel  wurde  in  einen  andern  l'la- 
tintiegel  und  beyde  in  einen  hessischen  Tiegel  eingeschlossen,  welcher 
sehon  einigemal  im  Feuer  gewesen,  aussen  veiglastund  ohneSi>rftnge 
war.  Der  Dedcel  wurde  mit  gutem  Thon  so  angekittet,  dass  eine 
Desoxydation  durch  einströmendes  Hoidengas  nidit  m  furditen  war. 
Das  Schmelzen  geschah  vor  einem  guten  Odilise  in  Zeit  von  einer  Vier- 
telstunde.  Der  Gewichtsrerlnst  war  nur  noch  0, 03  =  0, 02  pr.  Ct. 

Das  Glas  war  vollkommen  dicht,  von  achwaner  Farbe  und  aos- 
geseichnet  muschligem  Bruch  und  hatte  ganz  das  Ansehen  von  Ob* 
stdian.    An  den  Kanten  war  es  durchscheinend  von  lichte  brftun> 
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licher  Farbe.  Die  OberÜäche  wirkte  etwas  auf  die  MagaetDadel, 
Stieke  «w  dem  lauern  aber  waren  ohne  alle  Wirkung. 

Magnus  ")  hat  kürzlich  darauf  aufmerksam  gnuuAl,  dass  der 
Vcsuvian  nach  dem  Schmelzen  ein  merklich  gerinperes  spccifisches 
Gewicht  habe,  als  im  natürlichen  krystallisirten  Zustande.  Bcym  Ve- 
•uvwa  TOn  Egg  wer  das  Gewicht  TOr  dem  Schmelzen  =  3,45,  nach 
dem  8ohmeIsens=2>957,  hey  einer  Varieltt  aus  Siberien  zeigte  sich 
ein  iholieher  Unterschied,  bey  einem  grftnUlnditehen  rothbraonen 
Granat  war  das  Gewicht  Tor  dem  Sebmelsen  S,9,  nach  dem  Sehmd- 
zen  aber  3,05-  Er  betrachtet  als  die  Ursache  dieses  aofiallenden 
Untcrschici.ls  den  durch  das  Schmelzen  bedingten  Uebergang  von 
dem  lu  vsf  Allisirten  Zustand  in  den  nicht  Icrystallisirtcn,  und  diese  An- 
sieht  wird  dadurch  bestätigt,  dass  Mineralien,  utlcho  nus  dem  Schmclz- 
flnsse  wieder  ohne  wesentliche  Formänderung  krystallisiren  wie  z.  B. 
Realgar,  Flussspath  etc.,  keine  Ver&ndemng  des  specifischen  Gewichts 
erleiden.  Ich  habe  die  nSmiiche  Ansicht  schon  vor  mehreren  Jah- 
ren **)  in  einer  andern  Besiehnng  angestellt.  Ich  erkUrte  »>st.»iiiii 
das  Gclatiniren  der  Granaten  nach  dem  Schmelsen  dadttreh,  ,|dass 
durch  das  Schmelzen  die  Attractionskraft  der  verschiedenen  Salze  der 
Mischunp  und  ihrer  Bestnndtheile  zu  einander  mit  der  Aufhebung 
des  kry.^lallinischcn  ZiistanJes  zugleich  aufgeliobcn  werde."  Dass  ei- 
nem solchen  nicht  krystaliinischen,  gleichsam  opalartigcn  Formalions- 
lustande  auch  «in  geringeres  spedfisches  Gewicht  entspreche,  ist 
leicht  «rhUilMr. 

Der  von  mir  geschmolzene  Granat  wog  vor  dem  Schmelzen 
4,04i  nach  dem  Schmelzen  aber  nur  3,12,  eine  Differenz,  welche 


*)  PoggenJorfT«  Annalen  B.  XX.  St  3.  pi,  ffff, 
**)  KattiMtt  ArciiiT.  &,  Y.  pa(.  t^. 
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hren  Griintl  nicht  wohl  in  einer  chcnr^ischcn  Veränderung  haben 
kann,  da  dos  absolute  Gewicht  sich  nicht  merklich   verändert  hatte. 

25  Gran  des  Pulvers  von  «usgcwahlten ,  auf  die  M.ipnetnadel 
nicht  wirkenden  Stücken  wurden  im  Kolben  mit  etwas  Kalicspath  ge- 
mengt mit  Salzsäure  behandelt.  Die  Auflösung  fand  bis  auf  Aus- 
•dieidoDg  «ioiger  Flocken  ron  Kinelerde  leieht  und  ▼oUkommen 
atatt.  Die  freye  SSure  wurde,  am  einen  Verluet  möglichst  nn  vei^ 
neiden )  grfiistentlicil«  mit  Terd&nnter  Kalileoge  gesSttigt  und  dann 
mit  kohiensaucrm  Kalk  präcipitirt.  Der  PrScipItat,  welcher  elwaa 
r5thUch  gefärbt  war,  %vurde  mit  heissem  ausgekochtem  Wasser  aua* 
gewaschen,  ohne  filtrirt  zu  werden.  Hierauf  wurde  er  mit  Salzsäure 
behandelt  und  die  Kieselerde  auf  die  gewöhnliche  Weise  abgeschieden. 
Die  Auflösung  wurde  mit  Aetzammonium  versetzt  und  die  Thunerde 
dea  Pr&cipilata  rom  Eiaenoxyd  mit  Kalilauge  geschieden,  dieses  wie- 
der in  Salssaure  aufgeldst  und  mit  Aetsammoniom  pr&cipilirt.  Bs 
wog  nach  dem  Glfthen  1,5  Gr. 

Die  Anflftsung,  welche  das  Bisenozydnl  enthielt,  wurde  auch 
auf  einen  Mangangehalt  untersucht  Bs  eingab  aich  ein  Osfaalt  von 
Manganoxydnl* 

Obwohl  idi  schon  firfiher  einen  ihnliehen  Granat  aus  dem  Züler^ 
Aal  analysirt  hatte,  so  hielt  ich  es  doch  für  nothwcndig,  dieselbe 

geschmolzene  Masse,  deren  Gehalt  an  Eisenoxyd  bestimmt  wurde, 
genau  zu  analysircn,  da  Granaten  von  verschiedenen  Kundorten  ,  wie 
es  deren  im  Zillerthale  mehrere  giebt,  häufig  in  der  Zusammen- 
setzung von  einander  abweichen. 

Es  wurden  daher  25  Gran  zersetzt  und  die  Mischungslhcile  auf 
die  gewöhnliehe  Weise  gesdiieden.  Als  ich  die  Gallerte  der  sals- 
sauern  Auflösung  einige  Zeit  mit  Salpetersäure  in  Berfihrung  liess, 
bekam  sie  eine  schwlrsUchbrauae  Farbe,  ,was  von  der  Zersrtsung 
der  SalpetersSure  herrührte  und  als  ein  Zeichen  gilt,  dass  der  gröaste 
TheO  des  Bisens  als  Oigrdul  ungelöst  war. 
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Die  An«Iyfe  gab  folgende  Zusammensetzuog: 
Kieselerde  9, 7tl 

Tbooerde  5f2T 
BUenozyd  Q,  10 

Kalkerdc  44 
MangMMttjrdul  0,20 
25,79 

Nach  der  nfttbigen  ReduotioB  dei  Elscnozyds  erbelt  nu«: 


11,683 


Kietelerde       9, 7S 

Tbonerde  5, 27 
Biicftoxyd  1,50 

Bisenozydttl      6, 82 

MwBgMoxydul  0,20  »  0,80  n  175  ^  i{,004 
Kalkerde  1,44 


25,01  100,04 

Diese  An«l3rse  passt  nicht  auf  die  oben  angeführte  Granatformel, 
«ngenoaimen ,  da«s  diese  allgemeio  gültig  sey.   Sie  gicbt  die  Formel 


Da   sie  mit   der  grössten  Sorgfalt  angestellt  worden   war,  so 
kann  diese  Abweiclmng  nur  ihren  Grund  in  einer  Einmengung  von 
AS  und  FS  haben.    Ich  analysirte  desahalb  noch  eine  andere  Ytrie- 
tfit  des  ThoneisengranatS. 

b.   O  r  «  n  «  t  (Almandia)  ene  Ungarn  (7) 

Dieie  Varietit  findet  sich  in  TOlUcoannen  «osgebildeten  TIraipe' 
soidem  tob  einer  schOnen  colombinroOiak  Farbe*  Die  KryataUe  iuid 
lose,  sebr  friseh  und  dnrebsdi^cnd. 
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Olü^Mohtet  tie  voMkommen  aus]<rystallisirt  und  nicht  vitl  über 
erbaengross  Bind,  so  zeigten  eic  doch  nicht  den  Grad  der  Reinheit, 
vrelcher  zu  erwarten  war.  Beym  Zerschlagen  fand  sich  in  vielen 
ein  Kern,  welcher  aus  einer  quarzigen  mit  schwarzen  Glimmerschup- 
pen  gemengten  Masse  bestand. 

Ich  wählte  die  reinsten  St&cke  ans  und  behandelte  sie  wie  die 
y<»rige  Varietät. 

SO  Gran  der  geselunolMnen  Masse  geben  i  Or.  Bisenoxyd 
Die  Anelyee  von  23  Gr.  gab 

fbr  100 

Kieselerde  9,33     „  40,56 

Thonerde  4>74     »     20, 6l 

Bisenoxyd  9,53     „     41,  A3 

Mangaaoxydnl     0,34     »  1,47 
23>94     n  104>07 

out  der  aftthigen  Rednetion  des  Bisenoa^ds  ebot 

8aii«ffsl«rfQsebalt 
Kietelerde  40»  56     „  21,07 

Tbonerdo  20, 6l     „      9,62  ) 

Bisenoxyd  5»  00     „      1,53  j  ^^*^^ 

Blsenosydnl  32,70  „  7,44 
Manganoxydol      1,47     „  0»S2 


7,76 


100,34 

Man  sidit,  dass  diese  Mischung  der  vorigen  ziemlich  nahe  kommt, 
mit  dem  ITnterseiiied ,  daas  hier  die  feUend«  Kalkerdo  durch  Biten- 
<Hqrdiil  ersetst  ist 

Wenn  «neh  durch  diese  Analyse  eine  Vereehiedenhett  det  Al> 

den  GnuMiCB  der  Formel       Si        ^  «^tdentet 
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wird  .  so  mochte  ich  doch  dvn  Unterschied  eher  für  zufällig,  als  we- 
sentlich halten.  Uiezu  beslimrat  mich  die  Erfahrung,  dass  gerade  die 
ThoneuengruMtCB  lehr  häufig  fremd&rtige  Mineralien  einschlicssen, 
und  obwohl  an  den  analysirteD  StQcken  hievoa  nicbtt  zu  bemerken 
war,  so  konnten  sie  dennodi  verunreinigt  «eyn.  Eine  wesentlidie 
VerSndemng  des  Oxydationssustandea  des  Eisens  konnte  «war  dureh 
das  Schmelzen  nicht  statigefanden  haben,  es  bedarf  deren  aber  avck 
nicht,  um  der  Formel  eine  etwas  andere  Gestalt  zu  geben.  Ein  co- 
lombinrother  Granat .  der  zuletzt  analysirten  Varietät  ganz  ähnlich, 
von  /|8, 53  Gr.  verlor  boym  Rothglühcn  0,04  «n  Gewicht.  Nach 
dem  Schmelzen  hatte  er  wieder  um  0, 04  zugenommen ,  obwohl  die 
Oberflache  magnetisch  geworden  war.  Sonach  kann  im  Jnnern  der 
Masse  eine  höhere  Oxydation  des  Eisens  statt  gefunden  haben,  weldM 
in  jedem  Fall  soviel  betrog,  als  der  Verlost  des  redudrten  Eisen- 
o^dnls  der  Oberflache.  Dass  aber  dureh  eine  soldie  Oxydatioii  nicht 
ein  bedeutender  Verlust  an  Waaser  oder  andern  flttehtigun  Snbetanxen 
gedeckt  wurde,  davon  überzeugte  ich  mich  durdi  die  GewUdilsbe- 
Stimmung  nach  dem  Aothglühen. 

Mit  Bestimmtheit  Usst  sieh  hierüber  nur  entsebeiden,  wenn  meh- 
rere auf  eine  Shnlicbe  Weise  angestellte  Analysen  rtiner  Thoneiseap 
granaten  vorhanden  seyn  werden. 


c.    Granat    C^^elanit)   von  Frascati. 

Diese  ausgeneidinete  Granatvarietit  ist  von  Riapro tk  md 
Vanqnelin  **)  analysirt,  die  Analysen  geben 


•)  Bajtrig«  Bd.  5.  p.  170. 
**)  Juumm  dt  phytifii«.  Vol.  Z»  J>t. 
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nach  Klaprolh:     n«ch  Vauquelia: 


Kii'SclerJe 

35,  50 

»  34,0 

Thonerde 

6,  00 

»         6,  /» 

Eisenoxydul 

24,25 

„  Oxyd  24,0 

Knlkerde 

32,50 

n  33,0 

Manganoiqrdttl 

0*40 

98}  65 

»  98,9 

Der  bisher  angenommenen  Theorie  nach  muss  in  dieser  !\hschung 
das  Eisen  als  Oxyd  enthalten  seyn,  wenn  der  Melanit  ein  Granat 
seyn  soll.  Bs  war  mir  daher  dicM  Yaxiet&t  von  besonderm  fntcresw 
und  ich  wihlU  einige  schöne  Krystalle  von  Frascati  cur  Unter« 
•nehnng. 

193  Gr.  worden  in  einem  tarirlen  Platintiegel  der  RothglfiUutxe 

anigeaetst.  Sie  verloren  0,07  an  Gewicht.  Hierauf  wurden  sie  mit 
der  gehörigen  Vorsicht  geschmolzen.  Der  Gewichtsverlust  war  mm 
0}3  Gr. 

Die  geschmolzene  Masse  bestand  in  einem  schwärzlichgrünen 
theilweise  porösen  Glase,  welches  auf  der  Oberflache  und  im  Innern 
an  manchen  Stetten  Ideine  Krystalle  zeigte.  Die  grössern  dieser  Kiy» 
stalle  waren  leicht  als  Oktaöder  m  erkennen,  deren  FUdien  sehr 
sart,  theils  in  einer  Richtung  parallel  mit  einer  Kante  gestreift  waren, 
theils  eine  gestricUtc  Obcrniichc  oder  auch  eine  Zeichnong  Umüdk 
Fig.  1.  zeigten.  Mehrere  hallen  eingcsunlicnc  Flachen ,  so  dass  sie 
gleichsam  das  Sl;elet  eines  Ühlacdcrs  darstellten,  wie  dieses  häufig 
«n  Krystallen  von  Alaun ^  arsenichtcr  Säure  etc.  vorkommt. 

Einige  Druseoranme  waren  bedeckt  mit  einer  Menge  kleiner 
Kryftalle»  an  welchen  vomflglich  .eine  hexagonale  gestreifte  Fliehe 
nt  erltennen  war,  Ähnlich  Fig.  2>  Der  Mittelpunkt  dieser  Fliehe  war 
Mm  Theil  »1  einer  sehr  stumpfen  Ecke  hervorgehoben,  wo  alsdann 
die  gestreiften  Dreyecke  eine  Art  von  hexagonaler  Pyramide  bildeten. 
Diese  sonderbaren  Krystalle  scheinen  aus  einer  Verbindung  mehrerer 


._  kju.^  -o  uy  Google 
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OktUdw  MMandm  aa  «eya,  wdeh«  nach  einem  bestimmten  Ge- 
MlM  tUltfi^t  Weaa  aidi  aiuakik  Mobs  «if  eb«r  Fläche  nüiende 
OhUSder  so  «aeiiMBdw  reihen,  dus  jedee  defMibe»  gtgm  des  yoiw 
beiyeliende  um  6o»  gedreht  ist  (•.  Fig.  5) ,  n  ecUieest  eich  dee 

sechste  Individuum  genau  wieder  an  das  erste  an.  Durchdringen  dOk 
dabey  diese  Oktaüder,  auf  eine  ähnliche  Art,  wie  es  bey  Zwillingen 
hiu6g  vorkommt,    bis   die  parallelen  Knnlcn  zusammenstossen,  so 
entsteht  ein  regelmüssigcs  Hexagon,  und  die  verschiedenen  Indivi- 
duen, welche  ee  bilden,  werden  mm  den  besondem  Streifungen 
erlutnnt.  Dees  daa  Centram  dcc  Hexegona  etwas  henrorgehoben  ist  und 
alto  die  Flädicn  der  einselnen  Individuen  nicht  Tidlkmnmen  in  einer 
Ebene  liegend  endieinen,  bat  wahrscheinlich  seinen  Grand  nur  in 
der  drusigen  Oberfläche  der  Individuen.    Das  Gesetz  dieser  Anord- 
nung, dass  ein  Individuum  gegen  das  andere  um  C0°  gedreht  ie^ 
kommt  bey  Hcmitropieen  und  Durchkreuzungszwillingen  des  Ihessera- 
len  und  rbombocdrischen  Systems  baufig  vor,  doch  haben  im  Uebri- 
gen  selten  die  IndiTiduen  die  l>esehrid>ene  Stellung  gegen  einander. 

Wiewohl  (^taMer  in   der  Krystallreibe  des  Granats  m5gli^ 

Bind,  so  hat  man  sie  in  der  Nalur  bis  jetzt  nicht  beobachtet  und  es 
scheint  diese  Kryslallisation  des  geschmolzenen  Melanits  auf  eine 
veränderte  Anordnung  der  Mischungstheilc  und  auf  die  darauf  sich 
grOndende  EmpfangliehkeU  Ar  die  Einwirkung  von  Säuren  hinzu- 
deuten. 

Auffallend  ist  die  Uebcreinstininrang  dieser  KrystaUe  mit  denen, 

welche  Klaproth  vom  Vcsuvian  vom  Vesur  erhalten  hat.  Er  sagt: 
„Im  Itohlentiegel  dem  stärkern  Feuergrade  des  Porcellanofens  aus- 
gesetzt, schmilzt  der  Vcsuvian  zum  dichten,  klaren,  stark  glänzen- 
den, fast  farblosen  Glase,  mit  einer  etwas  trüben  und  aus  selu- 
Iddncn,  niedrigen,  mit  4  dreyseitigea,  höchst  fein  gestreiiten  Flä- 
chen nigespitsten  BriUtfaungen  drüsig  gebildeten  Rinde. 
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Das  feine  Pulver  des  geschmolzenen  Melanits  hat  eine  gelblichgrunc 
Farbe.  25  Gr.  davon  wurden  im  Kolben  aufgelöst  und  auf  die  gewöhn- 
liche Art  mit  kohlensauerm  Kalk  gefällt.  Da  sich  viel  Eisenoxyd 
ausschied,  so  forschte  ich  nur  nach  der  (Quantität  des  enthaltenen 
Oxyduls.  Ich  erhielt  aas  der  oxydirten,  von  dem  Präcipitat  mit  koh- 
lensauerm  Kalk  getrennten  Auflösung,  noch  0,35  Eisenoxyd,  welche 
also  1,25  pr.  Ct.  Eisenozydul  entsprechen. 

Da  die  vorhandenen  Analysen  des  Melanits  sehr  gut  übereinstim- 
men und  nicht  wohl  ein  Zweifel  Ctber  die  Idenliliit  der  von  mir  un- 
tersuchten Kristalle  mit  den  von  Klaproth  und  Vauquelin  ana- 
lysirlcn  statt  finden  kann,  so  hielt  ich  eine  Wiederholung  dieser 
Analysen  für  überflüssig.  Nach  der  nöthigen  Corrcction  erhält  man 
also  für  den  Melanit  nachstellende  Zusammensetzung. 


Ad.  von  Klaproth: 


An.  von  Vauquelin: 


Sauerstofl'gchalt. 

Säuerst  offgchalt 

Kieselerde 

55,50 

j» 

17,66 

Thonerde 

6,00 

„       2, 80  „ 

6,40 

2,Qß  i 

Eisenoxyd 

25,62 

7,85  „ 

22,  6o 

6,93  !  9' ^» 

Kalkerde 

32,50 

9,  13  „ 

33,00 

» 

9,27  1 

Eisenoxydul 

1,25 

„        0, 2«  „ 

1,25 

0,28  9>8B 

Manganoxydul 

0,40 

»>  >> 

1,50 

0,33  ) 

101, 2T 

98.75 

Diese  Mischung  stimmt  also  mit  der  eines  Granats  von  der 
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Spergula  iaricina 

reatitut« 

s 

Fr.  de  Paula  d«  Sahrank. 
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Spergula  laricina 

restituta 
.  m 

Fr.  de  Paula  de  Schrank. 


^pergiilam  laricinam,  quam  Ltnnaeus  a  Gmelino  habuit,  in  Siberia 
lectam,  quamque  Wulfenius  poatea  in  Carinlhia  ad  pedem  Alpis  Sau- 
alpe et  8ub  Isolae  ponte  ad  Leontium  legtt ,  Willdenowius  ad 
Spergulam  snbulatam  Swartzii  retulit ,  errorisque  in  suspicionem  ad- 
ducit  accuratisfilmum  Wulfenium ,  quod  coroUam  calyce  majorem  di« 
cat,  quae  in  hac  specie,  Spergula  subulata,  calyce  minor  eat. 

Movere  dubium  debuiaset  vel  ipsa  celcbcrrimi  viri  assertio,  pe- 
tala  calyce  (antilto  roajora  dicentis,  et  rcpugnat  habitus  plantae  to- 
tius,  qui  mirum  quantum  a  Sp.  subulata  recedit,  qualem  Swartziut 
Actis  Acadcmiae  Holmicnsis  describit  depingitque,  et  qualem  nos  ipki 
in  Herbario  diligentisstmi  Nattereri ,  Benedictini  quondam  ad  S.  Magnt 
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juxU  Pedes  Alpium  (Fussen)  vidimn« ;  muito  propius  «ccedit  ad 
Sp.  nodotam,  «  qo*  tunea  et  pube  nuvuia  pturtium,  «t  fonM  fblio* 
ruin  longina  Moedit 

Verum  quo  dobiiun  omoa  tollatar,  novam  descriptionem  ad  na- 

turam,  et  juxta  cum  orcüncm ,  quem  sibi  Swartzius  in  dcscriplione 
Spcrpvilae  subulatac  pi  acscripsit ,  adornabo,  ut  eo  facilior  sit  nmba- 
rum  plantarum  roinparalio.  Adjungain  tarnen  liuic  descriptioni  com* 
mentarium  quenidain  pcrpetuum,  qui  varia  moneat. 

Jüadix  foairormi'filifonni»,  «Iba,  parom  ramos«,  adiperw  hino  inde 
radiculw  fibrilloiia. 

CüulßS  numerosi  cx  eadcm  rndicc,  quorum  extoriorcs  subasccnden- 
tes,  reliqui  recti  sunt,  digitum  indiccm  circitcr  longi,  fili- 
formes ,  rttOMwali  t  naa»  nempe  eirdter  tribna  ad  quinque* 

Crevit  plantula  in  sabulo  fluviatiU  ioter  copiosos  la- 
pillos  a  torrenle  fluminc  advectos :  ramosa  tarnen  evasit, 
ctsi  mullo  minor,  quam  qualem  Wiilfcnius  in  solo  laetiori 
observ  ivit.  i^uod  caules  laterales  non  recti  surgaot,  aed 
arcum  i^uemdam  formant,  id  non  ex  ipsa  plaotae  natura 
fieri  ttWf  sed  qood  laleraUbua  hU  eaulieolis  fateienlas  fo- 
liorum  radicaliAm,  qni  eentmm  eecpitnlt  oeenpat,  iomen 
•ripiat,  quo  fit,  vt  qua  posannt  vi«  obliqn«,  lamen  qua- 
rant,  et  invento  g«ndeant, 

JPoUa  uniformia,  semisubiilata,  seu  superiore  pagina  plana,  inferiore 
convexa,  tcrminata  mucronc  lere  spinoso:  radicalia  in  ccspi- 
ten  collecta,  erecta  tamco,  caulina  opposita,  eo  breviora,  quo 
allhu  eanli  adaidant,  omni*  b«si.  ra«  coiMi«ni  totnm  eaniiop- 
.Imn  «mploAnli«  ae«  eonaat«. 
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*  Ex  Omnibus  axillis  fasciculus  follorum  minimorum 
oritur,  qat  proprie  decurtalus  ramuluä  est,  plane  ut  in 
Spergula  nodos«,  cai  quoad  h«nc  foronam  indiriduuin,  quod 
vidimus,  simillimam  Mt  ~  Margo  foliMiuii  niiltus  mem- 
branaoens,  mo  ad  baiin  quidem,  quacralem  amplcjMntur. 

FeduncuU  tcnniBalc*,  erecü,  •olitarü. 

*  Pedunenli  vix' ultra  2'"  alti,  eaepe  breviores,  tcd 
hoc  fort«  solo  macro  tribaendttiD. 

Flores  panri,  erecli. 

*  Floris,  dum  nondmn  manifeite  apertva  est)  fonna 
ovata,  altitndo  vis  1'". 

€k^X  persistcns ,  pontnpliyllus  :  foliolis  ovalis,  acuUSi  concavis,  le- 
vissinte  incinbranaceo>marginali8. 

F^täa  h*  oboTata,  nirea,  ealjrce  \  parte  major». 

Stamina.  Filamenta  iO,  petalia  dimidio  miDora,  alba.  Anthe» 
rae  ovatae. 

PiUäkm»  Ovarium  ovatum.  Styli  quinque, reenrri,  att»i.  Stig* 
mala,  ut  in  genere,  rima  lateralis ,  secnndum  totam  suam 
lougitndinem  globulU  suctoriia  obsita. 

Fructus.  Capsula  oblonga,  unilocularis ,  quinqucvalvis.  Semina 
numerosa,  subrcniformia ,  seriatira  tuberculata,  nigra. 

Pabe$»  Pili  resioiferi  copiosi,  patentes »  omnes  floris  partes >  ova- 
rium  ipsum  obsidentes,  in  foliis  latera  ciliorum  more  sti* 
penteS)  sed  denique  fugaces,  in  caule  constanliores. 


*  Elegans  est  in  plantis  AUinoideis  et  CaryophyllAceis 
•tigmatiim  itnietitra.  Nullibt  »tyli  apex  perttuus  eit;  ia 
onuulNit  tpemcbtti  ctjrlorum  InlMihu  vesieolb  mu  glan- 
doli«  mieciferis  eonfcrtim  rcjpleliw  est}  acd  rin«  latera- 
lis raruc  formae  hiat,  qnaa  globiili«  poUinis  ascestum 
ad  bas  glandulat  cMicedit,  progressum  ulteriorem  negat 
Quo  confirinantnr  eai  qiiae  ia  Epiatolia  ad  Q.  Nauium 
docui. 
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in  der 

Monogra}3hie  der  amerikanischen 
Oxalis  -  Arten. 

von 

Dr.  Job.  Gerk  ZueeariMl 
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Vorwort. 


Oeit  im  Jahre  1825  meine  Monographie  der  amerikanischen  Oxalia- 
Arten  der  Ehre  gewürdigt  ward,  in  den  Denkschririen  der  königl. 
Akademie  der  VVisscnschaAen  zu  erscheinen,  haben  sich  theils  durch 
in  der  Zwischenzeit  erschienene  Arbeiten  anderer  Botaniker,  theilfi 
durch  mir  zugekommene  Miltheihingen  geHilligcr  Freunde  eine  Menge 
Bereicherungen  für  diese  Gattung  ergeben.  Herr  v.  St.  Hilaire 
hat  in  seiner  Flora  Bra&iliae  australis  viele  neue  Arten  bekannt  ge- 
macht. In  den  englischen  periodischen  Hupferwerken  sind  von  Lind- 
ley  und  Hooker  einige  hieher  gehörige  Pßanzen  beschrieben  wor- 
den. Aus  dem  Berliner  Museum  erhielt  ich  durch  die  Gefälligkeit 
meines  verehrten  Freundes  Hrn.  Dr.  v.  Schicchtcndal  wieder 
mehrere  von  Sello  entdeckte  neue  Arten.  Die  werthvolle  Sammlung, 
welche  Herr  Baron  von  Karwinsky  der  k.  Akademie  aus  Mexiko 
schickte,  enthielt  gleichfalls  manche  schöne  hier  einschlägige  Ent- 
deckung.   Endlich  hatte  ich  durch  die  Güte  des  Herrn  Hofr.  v.  Mar- 

tius  Gelegenheit,  die  von  Sr.  Durchlaucht  dem  I'rinzcn   von  IVeu- 
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Wied  g«s«imii«lten  Arten  Tolbtindiger  «b  frfther  sa  uatertuehen, 
und  dAdureh  sa  meiMher  Beriehtigaiig  sn  gekngeo.  Mit  dieeem  Me- 
teriele  amgeitaltet,  bidt  idi  ei  fllr  sweekmiMig,  die  frikhere  MhtÜt 
■oeiiBMb  TOnunehineB,  um 'das  Nene  eiasiueludten,  des  Alle  sweeic« 
diesiioh  sa  indem  und  nn  beiaen*  In  Folge  dessen  bebe  ieh  die 
Ehre,  der  k.  Akademie  biemit  einen  Neehtreg  su  metner  frAheren 
Monogr«pfaie  Tomtlegen,  welcher  euMer  ungefähr  dreyssig  nea  ein- 
zureihenden Arten  die  dem  jeUigen  Standpunkte  der  Gattung  ge* 
mäss  abgeänderten  Dehnilioncn  sammtlicher  Speeles  und  weilcre  Bey- 
trägc  zur  Geschichte  und  Metamorphose  dieser  schönen  Pflanzen 
anUiält. 

Den  Freunden  aber,  welehe  mir  sn  dieser  Brvreiterung  meiner 
frOheren  kleinen  Aribeit  h&Ifreich  die  Hand  geboten,  stalte  ich  dafür 

meinen  verbindlichsten  Dank  ab. 


Nachtrag 

Bu  der 

Monographie  der  amerikanischen  Oxalis- Arten 


Dr.  Jos.  Gerh.  ZuccArinL 


Einleitung. 


S.  1.   Bntdeckttttgagesehielit«  der  Gatlanf. 

Ich  habe  in  meiner  Monographie  die  Entdeckuogsgcschichte  «Her 
bis  zum  Jahre  1824  bekannten  Oxalis- Arten  in  einer  ehronologi- 
aclien  TttbeUe  gegeben.   Seitdem  wurden  beidirieben: 
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1825  von  AugiMt«  de  St.  Uilnre  .   .    O-  amara,  bipartita,  bupleuri- 

folia,  cespitosa,  cineracea,  con- 
fertissima ,  corduta ,  euphorbi- 
oides,  insipida,  inimosoides, 
myriophylla»  nigreteent,  p»> 
ludota,  fMluitria ,  reljr«eUi,  ro- 
•^ta,  rubr«,  nipMtrit,  •anti. 
Iis,  serpensi  triaagiilarit,  um« 
bralieoUu 

1827  von  Lindicy  O.  carnosa ,  fulgida. 

1827  von  Spreogel  O.  macromiicho*  >  megapota- 

mica. 

182()  von  Lindley  O.  tortuosa. 

1830  von  Zueearfoi    •  O.  Hacnkeana,  lunulata,  Nea* 

wiedH,  Reinwardtüp  tanaeii- 
tOM,  Sellowiana. 

Die  Gattung  kat  also  seildcm  33  neue  Arten  gawonneii)  vos 

welchen  30  Amerika,  2  dem  Hap  der  guten  Hoffnung',  und  eine 
Ostindien  angehören.  Im  Ganzen  waren  also,  mit  den  1824  bereits 
angegebenen  KJO  Arten,  jetzt  223  bekannt,  von  weichen  Hl  in 
Amerika  ihre  Heimath  hatten.  E«  m&ssen  aber  an  alten  Arten  ein- 
gezogen werden: 

O.  I.voni  Piirsh    )  ^         .    .  ^    »  . 

„  rcpens  1  nuno.  } 

„  Dillenü  Jacq.  zu  0>  stricta  L. 

„  cylisoidet  Afmrt.  et  Zuciutr.  m  O.  Barrelieri  Jaetf. 

Wodurch  sich  die  Zahl  der  sämmtlicben  Arten  auf  219,  ame- 
rikanitchen  aber  auf  107  reduzirt. 

Aiuter  den  obtn  «ngtgtbeocn  wurden  ale  neu  bete^ieb«»,  mAi- 
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I    zu  O.  Barrelieri  Jacq. 


■en  aber  theils  auf  schon  früher  bekannte,  theils  der  Priorität  ge- 
mäss  auf  fast  gleichzeitig  publizirte  zurückgeführt  werden  : 

O.  autumnalis  Sl.  IUI.  zu  O.  eriorhiza  Zuccar. 
bipunctata  Ilooher.  ^ 

floribunda  Link  et  Odo.  >    zu  O.  Marliana  Zuccar. 
urbica  St.  IUI  ) 
„   cajanifolia  Sl.  IUI 
„  cytisoidcs  Zuccar. 
„  campestris  St.  Hü.  zu  O.  densifolia  Marl,  et  Zuccar. 
„  fulva  St.  Hü.  zu  O.  hirsutissima  Alart   et  Zuccar. 

melilotoldes  St.  Hü.  zu  O.  canipeslris  I\lart.  et  Zuccar.  ' 
„  puberula  Nees  et  Marl,  zu  0.  Ncaei  Decand. 
„  sepium  St.  Hü.  zu  O.  hedysaroidcs  liunth. 

Die  Namen  O.  polymorpba  und  hispida  Mart.  et  Zuccar.  wurdeo 
ge^en  die  St.  Hüaire'schen  O.  rhombco  -  ovata  und  distans  ver- 
tauscht, weil  Letzterer  beyde  Arten  genauer  erörterte,  O.  cinerea 
Zuccar.  aber  wegen  zu  grosser  Achnlichkeit  des  Namens  mit  O. 
cineracea  St.  Hü.  in  O.  Ilacnkeana  umgeändert.  Dass  ich  ausserdem 
da,  wo  Hr.  v,  St.  Hilaire's  neue  Arten  mit  bereits  von  mir  beschrie- 
benen zusammenfallen ,  meine  Namen  bcybchielt,  wird  man  nicht  un- 
billig finden  ,  da  ich  die  Priorität  für  mich  habe. 

O  lybica  f^iviani  scheint  mir  jetzt,  da  ich  Gelegenheit  hatte, 
da«  von  Deila  Cclla  mitgebrachte  Exemplar  bcy  Hrn.  Viviani  selbst 
za  vergleichen,  nicht  mehr  Ton  O-  cernua  Thuiüt.  verschieden,  um 
so  mehr,  da  letztere  von  Holl  auch  bev  Lissabon  Tür  den  Reise- 
verein  gesammelt  worden  ist. 

Ueber  die  Aenderungen,  welche  Sprengel  {_Syst.  Feget.  JI. 
p-  423  iCq.)  rücksichtlich  mancher  Arten  vorgenommen  hat,  wage 
ich  Dicht  zu  entscheiden.  O.  americana  ßisel.  wird  wieder  zu  Ace- 
tosella  gezogen,  leider  aber  nicht  angegeben,  ob  die  Annahme  sich 
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«uf  Autopsie  gründe.  O.  filirormis  Hunth,  wird  aus  unbekannten 
Gründen  in  0.  nemetodos  ver&nderl.  O  mollis  Jiunth.  wird,  gevrisf 
mit  Unreeht,  Stt  O.  Lyoni  gezogen.'  Ersten  ist  gute  Art,  lelster» 
«ben  «o  nur  Spielart  von  0.  comieulate  wie  O.  puiiUa  Seüab.,  die 
Sprengel  wirMidi  «ndi  dabin  reebaet  und  wobin  «neb  O.  gemelU 
Schmeinitt  gehört.  Andere  Aendernngen  werden  in  den  Curi»  po* 
sterioriboe  theUweiee  surückgenommen. 

Anmerkung.  In dicMn Curis posterioribus {Syst. ve^etjy. Z.p,  184. 

seq. )  hat  Hr.  Prof.  Sprengel  die  von  Hm.  t.  St.  Hilaire  nod 

mir  aufgestellten  Arten  zusammentragen  latBen.  Man  ist  aber 
dfthey  so  oberflSchlich  verfahren,  doss  die  ganze  Arbeit  von 
Unrichtigkeiten  wimmelt.  Ich  führe  die  hauptsächlichsten 
Fehler  hier  in  einer  Anmerkung  an,  weil  sonst  leicht  einige 
derselben  nach  in  spatere  Systeme  übergehen  möchten.  In 
den  Text  wollte  ich  die  dadurch  sich  ergebende  Synonymie 
*  nicht  aufbehmen. 

O.  rusciformis  Mih.  wird  bey  Sprengel  wieder  als  O.  fru- 
ticosa  Raddi auf •^rCnhri..  Der  Name  ist  aber  unpassend,  denn 
es  sind  viele  Arten  slrauchartig  und  Jacgui/l  änderte  ja  ileüS- 
halb  achon  früher  Linne's  O.  frutescent  in  O.  Plumicri. 
O.  daphnaef ormis  Mih.  wird  mit  Unrecht  zu  bupleurifoUa 
St.  Hü,  gezogen.  Erster«  soll  stamina  deoticulata  und  pe- 
duncuios  elongatoe  haben ,  bey  leisterer  werden  die  Stanb- 
gefassc  znhnlos  abgebildet  und  bcsrhrieben  und  die  Blumen- 
stiele sind  oft  sehr  kurz.  Auch  hätte,  da  der  Verfasser,  wenn 
gleich  mit  Unrecht,  den  Proportionen  der  Oeschlechtswerk* 
Beuge  so  viel  Wichtigkeit  beylegt,  dass  er  darauf  allein  seine 
eben  desshalb  durchaus  unbrauchbaren  Definitionen  gründet, 
berücksichtigt  werden  sollen ,  dass  St.  Hilaire  seiner  Pflanae 
stylos  brevissimOBt  Afihan  der  seinigen  stylos  intermetUoM 
beylegt.  —  O.  mrpfopotamica  Spreng^-  ist  nach  der  kurzen 
Definition  unmöglich  zu  eniiren.  —  Ueber  O.  lobata  Sims 
und  tenera  Spreng,  siehe  im  Texte.  —  O  nana  St.  Hilaire  bey 
Sprrn^el  kömmt  in  St.  IUI.  Werke  nicht  vor  —  Wie  der 
Verfasser  O.  papilionacca  des  Willdenowschen  Herbariums, 
A«  Oraf  Hoffmaansegg  dort  so  benannte  und  ieb  unter  die- 
sem Nomen  beschrieb,  wxpaiuHri»  St»  HMre  sieben  kona- 
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te,  iit  unbegreiflich,  da,  abgesehen  tob  mllen  andern  Vec^ 

schiedenheiten ,  letzterer  seiner  Ptlanze  6"'  lange  rothe  Blu- 
men beylegt,  während  die  seitdem  selbst  in  allen  Garten  hin- 
fig  gewordene  O.  pnpilionaoea  Meine  weisse  BlüHien  hat!  — 
Der  Name  O.  Haenheana  für  meine  O.  melilatoidea  kann 
nicht  gelten ,  da  O.  melilotoideg  St.  UiL  die  campestris  Marl. 
et  Zuccar.  ist,  also  meine  frühere  Benennung  bleibt.  Dage- 
gen habe  ich  aus  Rftcksiclit  auf  St.  HS.  17.  cineracea  meine 
frühere  O.  cinerea  jetzt  Haenheana  genannt.  —  O.  hispida 
Marl,  et  Zuccar.  ist  identisch  mit  distana  St.  IUI. ,  zu  wek 
eher  ich  sie  jetzt  auch  gezogen  habe ,  da  Letzterer  sie  voll* 
stäiifligcr  beschrieb,  O-  hirsiilissima  IMarl.  et  Zuccar.  da- 
gegen ist,  wie  doch  wohl  aus  der  Beschreibung  erhellt,  toto 
eoelo  von  O.  diHan»  re(»bhi«den,  iat  thw  O.faloa  St.  ffiLt 
—  Wie  ifir  Herr  Verfasser  meine  O.  cinerea  als  Abart  zu 
O.  albietms  hunth  ziehen  konnte,  ist  schwer  einzusehen. 
Hat  er  denn  nicht  einmal  gelesen,  dass  ich  von  tneiner  Pflanze 
sai£;e  ,  caulis  brevissiniiis  i'/icrassalits ,  stihsimple.v  und  co- 
ToiXti  mQgnatSQrdide Jlava  venis  purptweis  percfirsa ;  Hunih 
diiyegen  von  der  winigeo,  caules  plures^  cetpitosi,  tenues, 
rainosi  und  florcs  magn.  O.  corniculatae.    Hat  er  ferner 
nicht  gelesen  ,  dass  ich  Humboldt'sche  und  Haenkc'sche  Exem- 
plare von  O.  albicans  zur  Vergleichung  hatte  und  ist  letzteres 
wohlbejr  ihm  auch  der  Fall  gewesen?  —  Fast  noch  ärger 
ist  es,  O.  canipestris  A/arl.  et  Zuccar.  zu  O.  LhtireHeri 
SU  werfen.   Hat  denn  der  Verfasser  abcrm«ls  nicitl  gelesen, 
dass  erstere  gelbe,  letztero  rothe  Blumen  hat?  —  Gleich  uo- 
riclitif:  i^^  ilie  Vereinigung  von  O.  divaricata  I\Jart.  et  Zuccar. 
mit  O.  pcntantha  Jacq.  !   Man  vergleiche  die  Cbaractere  ! 
Ebenso,  O.  Neaei  Decand.  und  hedytmnfoUa  Raddi  m 
O.  >  liombco  -  ovata  St.  Uilaire  zu  ziehen,  die  eine  Form  unse- 
rer ü.  polymorpha  ist,  dagegen  ab^r  die  letztere  mit  O.  ca- 
janifoKtt  St.  H&.  C«Mrer  ö.  eytisoides') ,  die  rothe  BNIthen 
hat,  zusammenzuwerfen  !  .Leichter  zu  verzeihen,  doch  eben- 
falls unrichtig,  ist  die  Vereinigung  von  O.  puberuUa  I>iees  et 
Mtart.  mit  O.  rotelatti  ^.  Jmt  —  Britero  gebdrt  sieher  alt 
Spielart  zu  O.  Neaei.  O.  leptophyäa  Zueear.  gehört  nicht 
SB  »axatiR»  St.  Jiä.,  sondern  letztere,  woMi  irgendwohin, 
B«  O.  borjetuis  Hunth ,  indeasea  mir  scheint  ne  fnte  Art 
Doch  genug  von  ditw»  eiirif  atae  cvrn  1  — 
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$.  2-    Formeakrcii  der  Gattung. 

Vor  Allein  nnw  idk  liiar  «iacn  Irrtliaia  rfigen,  den  ith  in  mei- 
ner frftheren  Arbeit»  dgeotlidi  mir  ia  Folge  der  berreehenden  Ter- 
mmologie,  mir  hebe  »i  Sdialden  bominen  lassen.    Die  Zwiebel« 

bildung  der  OxAliden  gehört  nämlich  natürlich  nicht,  wie  dort  go* 
sagt  wird,  zur  Wurzel,  sondern,  wie  bey  allen  Zwiebelgewächsen, 
sum  unterirdischen  Thcile  des  Stammes.  Sic  durchlauft  nhpr  in  un- 
terer Gattung,  je  nach  den  verscltie denen  Dimensionsverhaltnissen 
der  betheiligten  Organe,  alle  Formen  vom  gedehnten  Sprossen  (stolo) 
an,  bie  nr  iahten  ZwiebeL  Ist  die  Spindel  oder  der  unterirdiaehe 
mit  Sehuppen  besetxte  TMl  des  Stammes  dflnn  und  verlingert,  die 
Schuppen  aber  sind  entfernt ,  klein  und  b&ntig,  so  entstehen  Sprossen 
Cstolones),  wie  bey  O.  stricta.  VerdidU  sieh  die  Spindel  und  die 
Schuppen  bleiben  klein  und  entfernt ,  so  entstehen  ächte  Knollen, 
wie  bey  meiner  O.  crassicaulis.  Oft  hominen  auch,  wie  eben  bey 
der  letzteren,  Sprossen  und  Knollen  an  demselben  Stock  vor  '^).  Ver- 


*)  Seldi«  SproMM  wri  KnolUn  kommen  übrigen*  meltlcDi  nur  bey  steh  ein> 
Jidrigen  Arten  vor  und  tind  gleichiam  all  der  erde  Vertuch  der  PSanse,  tieb 
•ine  bleibendere  ExUtenz  zu  fp'ünden,  ansutehen.  Sie  cind  Zwetgeaden,  die  at- 
leia  lebendig  bleiben i  während  der  Stamm,  au*  dem  tie  tprotsten  ,  ganzlicli  ab- 
tttrbti  ond  *ie  nun  al*  von  einander  völlig  anabküngige  lodividuen  zurücklitet. 
Sie  davem'aucli  wieder  nur  eine  VegeUtioneperiode  >  wahrend  welcher  *ie  aber- 
mal« Ihrcigletchen  produciren  ,  und  kierin  möchte  noch  einiger  Untenchied  von 
den  eigentlichen  Zwiebeln  liegen ,  deren  Spindel  gewöhnlich  mehrere  Jakra  dauert 
(  doch  kommen  auch  hier  nicht  »ellco  Au*nakmen  vor).  Dia  grSuta  Verwandl- 
iebart haben  eie  mit  den  oberirdieeben  ioganaantcB  Bedbillen,  4a  «nek  dieie  ge- 
wöhniieb  nur  an  einjühngen  Slrngelo  ( mögen  letztere  auch  au«  perennirendea 
BUxemea  kommen },  «ich  finden.  Bleibt  der  nnterirdiiche  Stamm,  deeten  ZweigeB. 
den  aidi  zu  «olchen  8pro*(«n  oder  Knoliaa  aaKt**tallct«a ,  dagagan  Hnger  aa  La- 
ban, M  bilden  eich  oft  die  aCi«gedehnte«teo  koMiplicirtaatcn  Varaweigangieyiteme 
ia  «iwtifea  Jahren.  Auf  dieae  Weite  ijt  Serrofiila  antmti$  dnrch  ibra  iiu  Unend- 
Udw  rortge*etKUn  ustarinliHlMB  TwafnifMafsn  sin  sa  fsiSfclitotes ,  ftat  nialit 
s«  mrlilfandaa  Unlmal» 
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gröMern  and  verdicken  sich  dagegen  zahlreiche  Schuppen  an  sehr 
wmMntn.  Spindel,  «o  «rgtbea  sieh  ächte  Zwiebeln ,  wie  bey  d«a 
kapifohm  md  «Mb  Imjt  vwlwi  «BMriknunhwi  Avtoa.  la  «U««  di«- 
mm  Fillttt  tiad  tbw  dl«  Sdrappcn  gewttaMdi  aoeh  nicht  RficUbMbp 
•el  von  Blättern  oder  durch  Verwaehtttng  mit  dan  atipnli«  fisirte  Bsr 
MB  des  oberhalb  gegliedert  »bg^rallenen  Blatlstielet,  MMidem  es  sind 
noch  achte  den  perulis  der  oberirdischen  Knospen  ganz  analoge  Knos« 
pcnschuppcn.   Erst  wenn  diese  Entwickelung  einfacher  Schuppen  sich 
eine  Weile  wiederholt  hat,  erheben  sich  die  folgenden  zur  cigent* 
Heben  BletUiildung ,  indem  eie  «n  der  Spitze  sich  theilen ,  die  Seiten- 
sMklie  wirklich  n  NdienbUtten  sieh  wngwtelten,  du  autOnreaber  * 
lidi  in  BlMt  und.JBIatletid  anedehnt  (dbeuo  wie  ei  an  den  oberir> 
dieehen  Knospen  der  Pflaumen ,  Kirschen  n*  •»  w*  biafig  an  tthfla 
iat).    In  diesem  Falle  ist  der  Blattstiel  entweder. an  der  Stelle  iainer 
Lösung   arlikuiirt  (so  wie  auch  bcy  Prunus  u.  s.  w, ),  oder  es  ist 
mit  dem  Freywerden  der  Blätter  keine   Gliederung  verbunden  (wie 
bey  den  Rosen).    Nicht  selten  werden  aber  auch  die  stipulae  gar 
niebt  «inoMd  san  Thail.frejr,  «oadern  sind  nur  in  dem  scheidenartig 
erwettertea  and  Tcrdiehtea  Gnmde  dce  BlatUlidee  erkenabar  (aha> 
Ueh  dea  Doldeagewichaea^.,  oder  sie  werdea  eadlich  gaas  la  die 
Bildung  des  Blattstiels  biadageiofea  uad  veradiwiadea  y(M1%,  s.  B. 
bey  vielen  k&pischen  Arten,  die  eiajfihrige  Stengel  aus  zwiebliger 
Wurzel  machen  (  analog  der  Erscheinung  an  den  oberirdischen  Knos» 
pen  von  Bäumen  mit  getheilten  und  ungelheillen  BläUcrn,  z.B.  Fra- 
xinus ,  Acer,  Aesculus  u.  a.,  wo  man  zwar  an  der  getheilten  Spitze 
der  ianerea  Knospenschuppen  die  Anlage  zu  wirklichen  Blattern , 
aber  aa  der  Basii  der  danmf  folgeadea  ealwickeltea  Bliltcra  weder 
etipnias  aodi  irgead  eine  Erweiteraag  des  Blattstielee  mehr  fiadet). 
Bey  dea  Oiudidea  aiil  aehtea  Zwiebda  siad  also  die  Snsserstea 
Schuppen  immer  wirklich  blaHlos,  die  inaerea  tragen  Blatter  vad 
sind  am  Grunde  des  Blattstieles  zweyzähnig,  wenn  sich  die  Spitsca 
der  stipulae  entwickela,  oder  gans,  weaa  letalere  vcrschmolsea 
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bleiben.  Bey  den  sog^enannten  schuppigen,  zum  Thcil  ans  laicht  her- 
vorgezogenen RhiKoinen  von  O.  Aeetosella,  Commersonii ,  articulata 
u.  8.  w.  hat  diese  Art  der  EatwiokeluDg  in  verschiedenen  Wiederho* 
Imgta  •tatt  ^  Di«  bald  MmoM,  ImU  «tWM  vMrdickt«  umi  TtrNb- 
gntt  SfinM  ist  Adit  mit  ll«tMiiiigcB  Scbuppeii  bMelBt,  von  denM 
inuner  nur  einig«  in  gewissen  iübitlnden  «ieli  n  BÜtlem  «nlwtokela» 
,  Om  Rhizom  maeht  SVtnt  eine  Zeit  lang  nur  Schuppen,  dann  ßlät- 
tar  mit  schuppenartiger  stehenbleibender  Basis,  dann  wieder  Schap» 
pen  und  wieder  Blätter,  ganz  wie  am  oberirdischen  Zweige  Kno»* 
penschuppen  und  Blatter  abwechselnd  entwickelt  werden.  Es  hat 
hier  vielleichl  der  einzige  Unterschied  statt,  dass  bey  oberirdischen 
Hnocpen  in  der  Regal  nnr  die  Intemodiao  swiseken  den  Knospen« 
•divpp«»  so  salir  terkikist  sind,  die  swiscben  den  iahtan  BlKttani 
dag^n  «ich  nähr  «uadehnen,  «rtlirend  an  den  admppigan  RMsomaa 
die  Intamodien  swisdien  Sdrappen  und  Blättern  gleich  kurz  bleiben. 
Dagegen  wird  aber  ellMi  durch  die  Nähe  der  letztern  die  Entwicke- 
lung^  axillärer  Knospen  oft  auf  lanf^c  Streckfn  völlig  gehemmt,  ana- 
log der  Erscheinung  an  oberirdischen  Stämmen,  dass,  je  gedräng- 
ter die  Blätter  stehen,  desto  mehr  Knospen  nicht  zur  Enlwickeiung 
gelangen,  wie  an  Piadelhöbern ,  Erica,  Phylica  n.  t.  w.  danflfdi 
•nahen  ist 

Die  Wnrseln  salbtt  sind  bald  einfaeb  Aaerlg  varSstelt,  j&hn'g 
oder  ausdauernd  und  holzig,  blos  am  End«  oder  auch  zwischen  den 
Schuppen  des  ßbizoms  vorbrechend,  bald  aber  altch  rübenartig  verdickt 


')  Dieie  Bildung  itt  iibcrluupt  häufiger  aU  nun  glaulit.    Convallarico,  mebrcrt 
OfiMT     fl.  w.  «achMa  intnt  haf  «ntw  4«m  Badta  fitrt  mmi  mufAtm  «nr 

Schupprn  ,  bis  «in  Aitgipfel  ant  Licht  kommt  und  Oülter  und  Blumrn  trigt, 
nach  dcrea  Abtterban  aber  durch  eine  Sailtoknoipt  wieder  unterirdisch  iort' 
wiobil.  Aadi  baj  vialaa  Dikatjisdooaa  avwsr  OmIm,  i.  B.  htj  Aden,  Om- 
tetia ,  AiantB  n.  «i  ist  gJaisiMfl  dar  Fall. 
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und  zwar,  als  sollten  in  dieser  Gattung  alle  Kombinationen  der  niedrige- 
ren Vegetationsorgane  sich  erschöpfen,  dann  bald  allein  vorhanden  wie 
bey  O.  conorbiza  Jacq. ,  wo  die  Rübe  noch  dazu  percnnirt  ,  bald  an  der 
Basis  eines  Zwiebelrbizoms  wie  bey  O.  papilionacea,  lobata,  tetraphylla 
u.  a-einzeln  oder  im  Büschel  slehcnd  und  mit  dünnen  Faserwurzeln  ver- 
mischt. Diese  Rüben,  bald  spindelförmig,  bald  nur  nach  unten  verdünnt, 
besteben  aus  fast  ganz  glashell  durchsichtigem,  saftigem,  sprödem  Zell- 
gewebe der  Rindenschichte,  welches  in  der  Mitte  von  einem  dünnen 
Gefässbündcl ,  wie  die  andern  Wurzeln,  durchzogen  wird.  Bey  den 
zwiebligen  Arten  werden  sie  jährlich  neu  getrieben.  Sie  haben  den 
angenehmen  säuerlichen  Geschmack  der  ganzen  Püaaz«  und  werden 
in  ihrer  Heimath  gegessen. 

Die  Blatter  stehen  an  den  Arten  mit  krautigem  Stengel  so ,  das« 
meistens  das  neunte  obere  genau  über  dem  ersten  unteren  sich  be- 
findet, während  alle  neun  zugleich  drey  Spiralumläufe  um  den  Sten- 
gel her  machen.  Die  Internodien  sind,  vorzüglich  an  holzigen  Arten, 
oft  sehr  ungleich.  Auf  ein  oft  sehr  gedehntes  Internodium  folgt  häu- 
fig eine  Menge  dicht  gedrängter  Blätter  (daher  vielen  Arten,  wenn 
gleich  unrichtig ,  folia  verticillata  beigelegt  werden ) ,  und  aof  diese 
Blattrose  entweder  wieder  ein  gedehntes  Internodiuro,  z.  B.  bey  O. 
distans,  hedysaroides  n.  a. ,  oder  der  Wachsthum  des  Stengels  er- 
schöpft sich  an  der  Stelle,  wo  auch  gewöhnlich  mehrere  axilläre 
Blüthensliele  sich  finden,  und  eine  Seitenknospe  aus  dem  Winkel  ei- 
nes der  obern  Blätter  setzt  den  Stamm  fort,  während  der  frühere 
Gipfel  abstirbt.  Ist  die  fortsetzende  Knospe  einzeln ,  so  erscheint 
der  Stamm  später  als  fast  gar  nicht  unterbrochen ,  da  der  abgestor- 
bene Gipfel  bald  beinahe  spurlos  verschwindet.  Entwickeln  sich  dage- 
gen auch  jedesmal  mehrere  Seitenknospen  aus  ;edem  Blattbüschel  ^  so 
entsteht  eine  unregelmässig  gabiige  oder  seitner  qairlig  -  innovirende 
Verästelung  wie  bey  O.  casta.  Eigentlich  beschuppt  habe  ich  diese 
oberirdischen  Knospen  nie  gefunden  ,   dagegen  scheint  bey  der  er- 


wihnten  O.  casU  der  jedctnuiti^^  Gipfel  mit  schappenartigsn  d«ek- 
siegeligen  DMkbliltem  «i  MhliaHMi,  ia  dana  WialnlB  dit  Btamn 
•tehMi,  «nd  dkM  BOdiuig  iat  bejr  d«B  tbcigeii  A*Um  wtält  fdlftdMtm 
Button  ( ^MyiftxfttiM  D<X)  tehOB  dadanh  Tori»«Mitat,  da«  dtt  g«> 

neinfehaftlichen  Blumenstiele  zwar  noch  axillär  in  Blattwinkela  titiitnt 
aber  ein  dichtgedrängtes  Köpfchen  von  daehxiegeligen  Deckblattern  tra* 
gen,  aus  deren  Winkeln  die  Blumen,  und  zwar  in  umgekehrter  Folge  alt 
bcy  den  übrigen  Arten  ,  die  untersten  zuerst,  nach  Jer  Arteines  gewöhn- 
lichen racemus,  sich  entwickeln.  WoiUe  man  daher  die  Gattung  Biophy- 
tum  treaaoa ,  so  wir«  diaaer  Oliaraktar  viaUeiahl  aoeh  dar  baataii  Dia 
Uittar  liad  ia  daa  Kaoapaa  kuis  gaüialt,  dia  BUttobaa  abwirta  «ad 
aiawirta  gaaaigt  «ad  der  Liaga  aaeh  snaaaMaaagafaltat  Letitara 
atahaa  übrigens  bey  den  Arten  mit  foliis  ternatis  entweder  atla  aa 
der  Spitze  des  gemeinschaftlichen  Blattstiele*  oder  die  Scitenblättchen 
sind  an  demselben  etwas  herabgeriickt ,  wo  dann  das  endständige  mit 
Unrecht  als  länger  gestielt  bezeichnet  wird,  da  die  bcsondcrn  Stiele 
aller  Biättchea  eigentlich  immer  gleich  lang  sind.  Nacht«  und  bey 
trObar  Witlaraag  aeldafaa  «Ha  Aalaa,  wobay  dia  Blattlage  ia  dar 
Art  gaiadart  wird,  daaa  dfa  Biaitehaa  sieh  ahwlrli  neigen  uad  ae^ 
aafewedar  flaali,  oder  saglalab  lla^  da«  Mitlalaanraaa  atiraa  aia« 
gabogea,  aiit  ibrar  aatarn  Elieba  sich  barilbraa.  Dia  Rftdcaaita  dar. 
Blittar  Migt  bey  vielen  Arten  einen  eigenen,  bald  meergrünen,  bald, 
röfhlichen  Schiller,  welcher  daher  kömmt,  dass  die  Zellen  der  Ober- 
haut stark  konvex  sind.  Bey  O.  carnosa  trelen  dic^e  Zellen  sO 
stark  vor,  dass  sie  wie  kleine  Kugeln  frey  auf  der  Blattllache  sitzen, 
und  dieser  ein  sehr  glänzendes  Ansehen  wie  bey  Mesembr.  oryatelli^ 
am»  gabaa.  Aa  troakaaa  Eaamplaraa  aradhaiaa»  aia  ala  aia  aafar 
faiaat  graagrAaaa,  Ikbar  dia  Blattfl&eba  aaigaifaaalaa  Nata. 

•  •  ■ 

Der  BlQthenstand  ist  bey  allen  Arten  (ausser  der  Abtheiluag 
Biophytum),  die  mehrblumige  Stiele  haben,  eigentlich  immer  eine 
ayma  ia  Roepar'a  und  DeeandoUa'»  öinn  des  Wortes,  bÄuäg  aber 


scheinbar  bis  zur  Dolde  verkCirzt  oder  durch  konstante  VetMinmening 
m  «oMilige  gahlig«  TraafcMi  vcrindett.  Dmt  HaupUtiel  trägt  immer 
wmtj  OMkUittär,  in  4intk  WIsImIb  rnntj  2Wreige  luia  swiaabw 
«MflB  tiM  find-  odUr  GaMbMth«  atdMB.  8iiid  di«M  Seitem^ 
•bwraMb  regelmissig  vwriatdt»  m  bildet  sich  eine  gawftbnliohe  didio- 
lOMe  ojma  wie  tio  bey  0.  sarmentOM  n«h  findet.  Entwickelt  nA 
dagegen  an  diesen  Seitenzweigen  nur  ans  dem  Winkel  des  einen 
Deckblattes  ein  weiterer  Trieb  und  vor  ihm  die  Gabelblülhc,  der 
Trieb  des  andern  Deckblattes  aber  bleibt  ganz  unterdrückt,  so  er- 
scheinen sUtt  der  cyme  swey  einfache  gabiig  gegenüberstehende  eia- 
•ailife  Trankt«,  wolok«  nach  obM  swcjr  Reihen  BMitlMn»  nadi 
nnten  xwmy  Reihen  Dtokbi&Uer  tragen.  Seltner,  wenn  die  Veridk»» 
Mrnng  j«dM  wmfttm  8«il«w«rc%ti  «nl  anoh  der  sweyten  Tei^ 
SvreiglUIg  Ter  sieh  gebt,  stehen  auch  vier  Tmiben  zweymal  gabiig 
beysammen.  Die  eigene  Stellung  der  Blumen  und  Deckblätter ,  die 
seitlich  hinter  jeder  Blüthe  und  durch  den  Hauptstiel  von  derselben 
getrennt  stehen,  erklärt  sich  aber  durch  die  regelmässige  Abwechs- 
lung im  Abortiren  dea  sweyten  Triebet.  Gesetst  die  zwey  Deck- 
Iditter  des  Hanptstielea  teyen  fagen  Süden  nnd  Norden  gewendet, 
M»  iMtben  weh  die  eieltn  Saitensweige'dleie  Rieittnngen,  die  Dceli> 
Miller  demliien  aber  alt  d«n  mten  Peere  rieh  knniend  die  Stdlng 
nach  Ost  und  West.  Letztere  Stellung  mOssen  auch  die  Zweige  im 
Winkel  dieser  Deckblätter  haben.  Ausser  der  Gabelblüthe  wird  aber 
nur  einer  von  diesen,  angenommen  der  östliche,  nun  wirklich  ent- 
wickelt, der  westliche  dagegen  unterdrückt.  Dieser  östliche  Zweig 
trägt  wieder  swey  Deckblätter,  das  dritte  Paar,  welches  der  Dekus- 
•Mtion  gemise  wie  d«e  erele,  «Im  neeh  Nevden  nnd  SOden  steht  In 
•einen  UVinlcela  wi«d  wieder  nwr  die  OebelblAihe  nnd  allenfalls  der 
ndrdikiM  (d  h.  inuner  der  von  der  ersten  Oebeibiadie  oder  deea 
Mltelponkte  der  Dichotomie  abgeWendete)  Zweig  entwicht  An 
diesem  befindet  sich  das  (Ate)  Paar  Deckblätter,  wie  das  xweyte 
gegen  Osten  nnd  Westen  gewendet  nnd  enUrtckelt  wieder  nur  sei 


ntn  östlichen  (nidit  diaumal  den  wettlichen,  woimuk  «in«  Spiral» 
Stellung  entstünde),  so  wie  das  folgende  Taar  wieder  nur  seinen  nörd« 
liehen  Trieb.  Mit  dem  Verkümmern  des  Triebes  wird  aber  auch  da« 
Deckblatt  ,  in  dessen  Winkel  es  Stehen  sollte,  sehr  klein  oder  ver* 
schwindet  ganz,  «o  daM  mat  di«  DeckbUttcr,  in  imm  Aofaul 
Tfisb  fortseist,  alao  m  vnMrm  Zwd«  die  nftrüitlMBa  «nd  Mlidmi 
tUbOiW  siml.  Drakt  tntm  ntk  narn  4m  LutoraodiaD  s«i*dMi  dm 
BMktcm-PMtnn  Mlur  vMfcfirst,  wie  c»  inmtteM  dar  Fall  ist,  md 
dnz.u  eine  aus  jedem  Paare  abortirt,  so  erscheint  naturlich  die  an 
sich  sehr  komplicirte  Verzweigung  nur  wie.  eine  einfache  Zweipspin- 
del,  welche  an  den  von  der  ersten  GabcU>UUhe  abgewendeten  beiten 
swey  Reihen  dicht  gedrängter  BraUteen,  an  den  beyden  aiidttra.  der 
GabelltiUthe  sof  ewendetea  smref  ReflMii  Bl&theii  (lenlmr  GeMIUftlhen) 
trigt  Am  «otfegengeielitaa  Heaplsweig  Irelaa  nttflrlieli  die  eolget 
geegeMtstea  RiobtUBgaa  eio.  Veritfinea  liel»  die  Spittdeln  »ach  mehr, 
so  entstehen  die  sogenannten  doldigen  Bluthenstände ,  welche  aber 
durch  die  Reihenfolge  de«  AuTblühenj  vea  der  iMiUeeiu»  de»  gleiebe» 
Ureprung  heuriuinden» 

Die  Blumenbl&lter  tind  im  der  Keeipe  es  einMawige»  Stieles 
|»eld  Unke  beld  Meine,  «evraedes, .  lief  dea  gebUgen  BIfttiMMljittdiM 
feigea  die  Blüthen  de»  eine»  OilMlmiget  in  ihrer  Drekee«  der  MHn 
tcUdiunc,  die.  dee  endem  jaad  nwli  .der  enlgegeageeeliten  RiohUgng 

•  ». 

Die  Stellung  der  Staabgefässe  bietet  eine  eigene  BweteinWg 'deCt 
Die  längeren  oder  sogcneenten  inaerea  waehecia  •  taimlidi  •tvit  de« 
Griffela  ab,  und-  wirea  ioeoCwrn  ela.die  ijinejren  eu  belreAkiea, 
aber  eie  weehaeln  aoeb  mit  den  BliMaenblittem  ek  md  «teheek  veff 
den  KeieiAlitlBm»  «riftrend  die  liMweni  oder  eogenannten  taaiera 
vor  dea  Blumenblättern  stehen.  Nun ,  könnte  man  allerdings  sagen, 
deee  swiMhen  den  BlmenbläUetn  und  4«a  iiSumwee  8t«»iaibue  e»« 
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SUubfadenkreis  kontUnt  abortire,  als  deuen  Rudimente  die  hSofig 
an  den  längeren  Staubfaden  vorkommenden  Zähne  zu  betrachten 
wären,  aber  bey  O.  tetraphylla  haben  auch  die  kürzeren  Staobge- 
fisse  ganz  kleine  Zähne  und  stehen  doch  gerade  innerhalb  der  Blu- 
menblätter; es  müsste  also  ausserhalb  dieser  zweyten  Zähne  auch 
ein  den  Kelchblättern  entgegenstehender  und  völlig  spurlos  abortirter 
Staubfadenkreis  gedacht  werden ,  auf  welchen  dann  erst  die  Blumen* 
blätter  folgten ,  so  dass  die  ursprüngliche  Staubfadenzahl  bey  Oxalis 
25  wäre,  von  welchen  15  verkümmerten  und  nur  10  sich  entwickelten. 

Dass  die  Proportion  der  staroina  zum  Pistill  keine  so  standhaften 
Kennzeichen  lieferte,  als  Jacquin  glaubte,  hat  schon  Kunth  nachge- 
wiesen und  ausser  mir  (siehe  Monogr.  Einl.  p.  137)  St.  Hiiaire 
bey  vielen  Arten  gefunden.  Unbezweifelt  giebt  zu  dieser  Wandel- 
barkeit die  Polygamie  der  Blüthen ,  die  ich  jetzt  bey  sehr  vielen  be- 
merkt habe,  den  nächsten  Anlass.  Fruchtbare  Zwitter-  oder  weib- 
liche Blüthen  scheinen  immer  längere  oder  vielmehr  des  grösseren 
ovarium's  wegen  höher  gestellte  Griffel  zu  haben  als  unfruchtbare 
Männchen.  Lindley  vermuthet  iBot^  Reg.  1073)  bey  mehreren 
kapischen  Arten  sogar  eine  wahre  Oioecie  und  hält  darum  seine  O. 
fulgida  Hir  die  weibliche  Pflanze  von  O.  ruöella,  indem  er  zugleich 
die  Frage  stellt,  ob  z.  B.  O.  tnacrostylis  und  tabißora,  so  wie  O. 
laburnifolia  und  sangiiinea  Jacq.  nicht  eben  solche  Geschlechtsver- 
schiedenheiten seyn  möchten.  Bin  Gleiches  lässt  sich  von  O.  ca- 
nescens  und  secundoy  gracilia  und  reclinata,  cuneata  und  cunei- 
folia  vermuthen. 

Den  Arillus  der  Samen  hält  St.  Hiiaire  neuerlich  für  kein  be- 
sonderes Organ,  sondern  nur  für  eine  äussere,  in  ihrem  Gefüge  von 
der  inneren  verschiedene  Schichte  der  testa,  so  wie  allenfalls  das 
Perikarp  des  Pfirsichs  und  anderer  Steinfrüchte  sich  in  Fleisch  und 
Steinkern  sondert.    Er  stcUt  zugleich  als  Merkmal  des  ächten  arillus 
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«uf ,  dass  derselbe  nie  ganz  geMhlossen  seyn  dürfe.  Beyde»  scheint 
mir  nicht  ganz  gegrfindet  Oege»  ent«  Vermntliitng ,  ab  sejr 
der  'ATllliift  ein  Thett  der  tefta  ielbit,  .apriclit  nXenlieli  die  Regdnie» 
eii^eil  ünd  Btatfindigkeit  in  der  Fonn  der  Uaelkenliehen.  awf  der  e<M 
genennteii  innen  SiMdite  der  Irtstem,  welehe  s.  B.  en  8leiikfinMl*> 
^leniea  nie  Hett  hat.  Dass  aber  der  Sehte  arillas  Gberbanpt  nicht 
ceschlossen  seyn  solle,  ist  kein  gnlliges  Merlsm^l  mehr,  seitdem  wir 
durch  liob.  Brown  und  Mirbel  wissen,  dass  alle  Ey haute  ausser  der 
des  oucleus  ia  der  Jugend  geöffnet  sind,  und  dass  die  Zahl  dieser 
Byhaute  bey  renebiedenen  Gattungen  viel  mebr  verschieden  sey,  als 
aMki  aaeb  Rlehard'is  und  Oiitner'e  Amieblea  bidier  glenble.  Riclierd 
woHde  den  arillat  «ne  Anabreitnng  defl  AiBteakM  mnbiliealie, -nnd 
redmcte  ibn  ser  Fkvcbtliftlla ,  weil  er  «itievbalb  der  leet«  yob  bei« 
ner  weitem  eigenen  Samenbedeckung  wi&sen  wollte.  Nachdem  aber 
Mirbel  gezeigt  hat.  dass  drcy  Kvhäute  (ausser  dem  nucleus)  gar 
nicht  selten  sind,  nachdem  durch  das  Offensevn  derselben  und  noch 
mehr  darch  ihr  Auseinanderrücken  und  Auswachsen  an  .Monstrositäten 
die  Analogie  mit  den  übrigen  peripherieelien  Blatigebilden  der  Pflanse 
aaebgewiesen  iet,  f«t  man  wobl  gewiss  bereehtigt,  den  anliae,  er 
meg  olBen  oder  gesehiesetn  (eomplelue  4Mier  inoompletas)  «eyn,  fikr 
die  inisente  Byheet,  die  auf  verscbiedcnen  Stafen  der  Entwickelung 
stehen  bleibt,  zu  halten,  und  der  Name  arillus  mag  ihr  ia  allen 
Fällen  beygelegt  werden,  wo  sie  von  der  teeta  deulUob  gesondert 
erechsint* 

S.    3.    Verbreitung  und   Stellung  im  aatfirlicben 

Systeme. 

Swar  sind,  wie  ia  $.  1»  eehon  aagegebea  worden,  sek  dem 
Jelire  1824  viele  neue  Arten  von  Oxalts  entdedrt  worden,  aber  das 
numerische  Verbällniss  der  Verbreitung  der  Gattung  ist  dadurch  we- 
nig geändert.    Die  Gesammtzahl  der  Arten  beträgt  ctatt  1B4  jetat 
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2J9,  von  welchen  stalt  damals  82  jetzt  107  auf  Amerika  treffen. 
Asien,  welches  in  neuerer  Zeit  so  ausserordentlich  reiche  Erndte  in 
botanischer  Beziehung  geliefert,  hat  ausser  meiner  O.  Reinwardtii 
keine  einzige  Speeles  gewonnen  und  auch  Afrika  scheint  ziemlich 
erschöpft  an  neuen  Arten,  während  Ameriha  gewiss  noch  bedeuten- 
den Zuwachs  geben  wird. 

Rücksichtlich  der  Stellung  im  natürlichen  Systeme  hat  Hr.  v.  St. 
Uilaire  neuerlich  Oxalis  ,  Linum  u.  a.  m.  wieder  mit  dem  Gcrania- 
ceis  vereinigt.  So  lange  wir  keine  sicheren  und  mehr  allgemein  gül- 
tigen Kennzeichen  zur  Restimmung  der  Gränzen  unserer  natürlichen 
Familien  haben,  werden  solche  Trennungen  und  Vereinigungen  noch 
oft  statt  haben  ,  ohne  da^s  damit  Wescnlliclics  gefordert  würde. 

§.         Conspeclus  specterum  americana  rum, 
I.  Acaules. 

A.  foliis  simplicibus       .     .     .      .      n.  i. 

B.  foliis  t^rnatis 

a.  bulbosae. 

a.  pedunculis  unifloris      .      .      .      n.    2  —  5. 
(i.  pedunculis  bi  —  mullifloris       .      n.  6—21- 

b.  rhizoniate  tuberoso  vel 
squamoso  •  articulalo. 

a.  pedunculis  unifloris  .  .  .  n.  22  —  24. 
f3.  pedunculis  bi  —  multilloris  n.  25  —  2ij. 

C.  foliis  iligitnlis 

a.  pedunculis  unifloris       .      .      .  n.  30  —  32. 

b.  pedunculis  mullifloris    .  .  n.  33  —  35. 

25- 


196 

n.  Caulescentes. 


k,  foliU  MimplieibuB      .    .    .     .    11.96— SB* 

B./o/^i>  ternatit 

1.  petioUs  non  däatatis 

•  foUoUs  Omnibus  terminalibu» 
«g.  pedunculis  unißoris 

*.  stipulis  liberis  rel  cum  peti- 

oli  b«ai  dilaUU  connAtia.     n.  39  —  44» 
**  Mipttlii  MilUi     .     .     .     ä.  4S— 4T. 

*  atipalii  filMria  rA  cm  pMiolo 


^,  repentes  vel  prostr«- 
tae,  pedunc.  pleruta« 
qpie  paacifloris  n.  48l  55« 

«reetM  Tel  «dccenden« 
Im,  pedime.  pteirvai* 


floria  *    ;    a.  54  — 62. 

**  stipulis  nullia  a.  ÖS-'Ö?« 

speoiM.kviiit  Mcdoui  da- 

biae      .....     n.  6Ö  — Tt. 
b.  folioUs  laterahbus  a  ternunaä'ma- 

gi»  minusve  remotü    .     .     .         72  —  96* 
2.  peUoU»  diUaatü,  phyUoiim  thmdaa- 

Hbm:  .     ,  a.  4)?— 100> 

-C  folii§  pinnati»  »    .    .  a.lOl'-lO^» 
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I.  ACAULES. 

A.  foliis  simplicibu9. 

1.  O.  primulaefolia  Baddi. 

0.  acaulia,  foliis  obovatis  oblusis  basi  anguetatis  sobtu«  albido« 
pabescentibus ,  pedunculis  maltifloris  filiformibus  «dscendentibus  vel 
prostratis. 

O.  primulaefolia  Raddi  quarante  piante  del  Brasilia  P'2\.n.2k.-^ 
Zuccar.  Monogr.  der  amer.  Oxalisarlen  in  Denkschr.  der  k.  bayr. 
Acad.  der  fVissensch.  Bd.  JX.  n.  \. 

Crescit  in  Brasilia  prope  Rio  de  Janeiro.  ^ 

B.  foliis  ternatis. 
a.  bulbosae. 

a.  pedunculia  unifloris. 

2.  O.  eriorhiza  Zuccar. 

O.  acaalia,  bulbo  dense  fuscoOanato  solitario,  foliis  Urnatis,  fo« 
liolis  profande  obcordato-bilobis  glabris,  «capis  unifloris  medio  bibrac- 
tealis  petiolisqac  glabris  vel  pubescentibus,  stylis  quam  stamina  lon- 
gior«  barbata  brevioribus  pubescentibus  vcl  glabris. 

O.  eriorhiza  Zuccar.  l.  c.  n.  2.  —  O.  autumnalis  Aug.  de  St. 
Uilaire  flora  Brasil  merid.  1.  p.  128.  n.  35. 

CoroUa  6  lineas  longa ,  flava.  Ocarii  locul«  9  -  ovulat*.  Variat 
genitalibus  glabris  barbatisve. 

Crescit  in  Brasilia  australi  ad  littora  maris  frequentissima 
{St.  Nilaire),  nec  non  prope  Montevideo.  {Selloio  in  herb.  cl. 
Otto)  4.    Floret  auctumno.  (o.  *.). 
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3.  O.  Selloiviana  Zuccar. 

O.  acaulis,  bulbis  aggregatis,  densifisime  fulvo- lanatis,  foliis  ter« 
«wüf  Uli  reliquae  pl«iitM  p«rtM  Mnetceoti-htrUs,  foUoIi«  obuordatit 
•ubtas  glandulotO'puneUitis,  lobi*  rotuadatii  angulo  acuto,'  pedancn« 
Iis  nniflom  folia  Miperantibiis  tub  flore  bibractMtii,  lepilir  lanceota» 
ÜAy  glaoduloso-pictis,  petalis  fotuddatis  mnUotiMf  brainiwri]»««  Sta« 
tttinÜNM  0labm  ddentuli»,  l<N»gio«ÜNM  «ty)ot:mi9«i«iitilitii*  :  .  . 

BuUfua  magaitadiua  aneia  regia«  Tel  pomi  minorii,  eompositn« 
e  btdbilKc'öväliB  aetttiäsealia  '^nlieein  -Avellataäe  ae^aantlbaa;  ^«mmiMm 
avmaroaUdilMie,  inibriehtae,^eniaa  lineares  aliääiiiiatai^  8^  h*weiiw; 
membrana  inter  Denros '  expaosa  tenuissima  irnegulaiiter  rampeada, 

tnarginc  lana  densa ,  e -fili< -Vinerrimis  ful vis  facta  munitae  eaqu«  to- 
tum  bulbum  obvulventes ;  intcrnac  lanceolatae,  acuminatae.  glabrnc, 
carnosae  ,  albidae.  Folia  e  quovis  buLbillo  0  —  10,  radicalia,  petio- 
lata,  ternataj  yve/MÄ*  eircHer  2  —  3*ponicare8,  a  basi  ultra  medium 
m^e  dilatali,  compreseo  •  canaliculati,  svbpelluddi,  'glalni,  iade 
apicem  Tersue  teretea^  hirti;  y%ttpll^\ae«nliay'.e' ba^i.'Cuneata  obovato- 
obcordata  lobis  rotundatis  angulo  acuto,  integcrrima,  4  —  5''' longa 
totidemque  lata,  subtus  pilis  adpressis  rigidiuscuUa  tericeO*hirta  glan- 
dulisque  minulis  mioiatis  dcnse  adepersa,  supr«  gUbra,  rel  bosi  et 
margine  tantum  hirta.  Slipidae  nullae  (vel  potius  earum  loco  pe* 
4ioli  inffrgo  iu«mJ»raaaceu«).  Pedunculi  radicaics  uaiilori,  circiter 
S^pollicares,  ereotij'baci  glabri^-fnrtttliik  fcirti,  eupr«  .medium  foiMN 
tH»  duabof  lin^ariboa  acatis  oppositia  birlis  muniti.  Cahfci»  foliola 
Bubinaequalia,  lanceolata,  acuta,  apicem.  Tcrsut  glandulis  plunbue 
miniatis  obsita,  cxtus  dense  hirta,  ciliata,  intus  glabra,  perslstentia» 
Corolla  quam  in  O.  Acetosella  triplo  major,  calycem  multoties  su- 
perans;  f)etala  e  basi  cunoatn  obovnto -rotnndata,  tenera,  integcr- 
rima,  roargifiam  v^r^us  butpius  glandulis  minulis  croceis  punctata, 
leler»,  «ktcrUwi  pvbeicentia. .  <9f«m(M  monadeipba,  altema  duplo 
breviora;  föametUm  tola  glabf«,  bfeyiorii  cq^ppreMtoBcai»- ac^M^» 
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lo|>giora  lerelia ,  tdcnlnl«  slylo«  superanlia,  alba;  antiejfme .  ovtt- 

•ericeo-hirtum,  ealyee  parniin  breTios.  Styä  fort  orarii  longitudine, 

cyiindrici/ eriecli  j  hispidali,  iiMnmibvs  longioribus  brtviores.^'Stiß^- 

ibdfa  sttbeapibito  -  emargiDatii ,  piipindsa.   Capsula  demderatiir. ' ' 

•nio  n<>'  ftf»'  'i'   I' i'"  ■  ^       .  '  •■       ,         '.■II  j-.j'i'i-I 

•»(  ><  Greaeü  in  BraatUue  proomcüt  meridionäläMg,  undt  commanh 

MfeHr  dl  iftf&M».  4.  (T.  S.). 

'  4«  0>  lobata  Sims. 

O.  nraiills .  Ijiilbosa .  bulbo  siinplici,  basi   rfldiccs  plurcs  Aisifor- 

•  '  •  f     .  ,   ..  .  .  . 

mes  emitlcntc  ,    loliis  Ifrnaliii  ,   foliolis  obcord.tto- biloliis   glabi  is    \  cl 

siibtus  piibc»c('nlil>iis ,   sdpiä    unitloris,  sepalis  immaculalis,  curuUitf 

glabris ,  stylis  »<t<irnina  supcrArilibus. 

^•'■'O,  lobata  Sims  in  Curtis  Bolan,  Mogoun.  VoL  L,  tob,  2586.  — 
Zuccar.  1.  c.  n, 

O.  tenera  Limflry  in  Botanical  Register  f^ol.  X/JI.tab,  1iD46. 
Sprengel  Syst,  f^egei.  JJ»  p.  424.  n,  26  (P). 

^UÜfrlU  aimplex,  ovatus,  squamosus,  squamis  brunncis ,  basi  radi- 
eet  fMiformes  albidas  v.  flarescentes  pollicares,  aliia  fibrosia  tenuibas 
iBtarrnntas  emittens.  FeUa  radiealia  numerosa,  petiolata,  ternatat 
,^ili4fo  '4>bovato-ciiAe«ta,  obeordata,  fMitenUa  vel  reflexa,  anpra  gla- 

bra,  salurntc '.  iri'li  1 ,  sublus  nonniirnjuain  puberula  ,  rubro-suffusa  ;  pc- 
tioli  3-  4  -  i'-'llic.ros  ,  Icnucs  ,  f,-l,ilu  i.  SlijniUic  millao.  Scnjti  fuliis 
(iimiJio  iKnpiiirr^ ,  ciccli,  stricli  .  loi-rtcs,  cl  Wiri,  incilio  |iil»rarlo;»li, 
bractcis  miiuili&  iiiicaribus  oppositis^  inilc  apiccm  versus  pubc.^coiitcs. 
Calycis  sepala  lanceolata  aeuminata ,  glabra,  immaculata.  Corolla 
calyce  triplo  longior,  iofundibnlifonnif,  petalis  cuneatis  retusis  lu- 
teb  (aurantiaco-pictis  ex  icone  Simsii).  Stylt  staminibui  longiores, 
trtell.  ' 
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Mab»  in  Chät  ißfedker)  nee  non  in  Brasilia  austraii  prope 
Perte  Attegre  (Mm).  Ftoret  Cäi  «/rAlsrärV)  Oetebri.  ^,.  (o.  «.) 

wir  haben  keinen  Anstand  genommen ,  Lindley's  vind  Sims  Ab- 
bildungen als  zu  derselben  Art  gehörig  zasammenzuziehen ,  da  beyde 
■vr  hdditt  wenig  in  BtsichvDg  aaf  BUitt-  and  Bl&thenform  von  ein- 
«•dwrabwddien,  faiHhiticlit  «if  dia  WwnettildiiDg  dagegen,  w«ldM 
4m  Pflaue  voffsftglich  «undchael,  y^iOkammm  mittm«iid«r  IhfMraiB- 

Sprengel  giebt  bey  seiner  O.  tenera  pedu  neulos  subbifloros  an, 
duvm  flUire  leb  d«t  Zittl  nur  fngwciM  an ,  obgleich  er  wahnekflin- 
lidi  ante«  Pflaue  meint,  da  er  Sellciw  all  Bntdeeker  nennt 

5.  £?.  hispidala  Zuccar, 

O.  acaulis ,  bulbo  nudo  simplici,  petioÜB  hirtis  glabrisve,  Toliolis 
obeordatis  ciliatis,  scapis  unidoris  glabriusculis  medio  bibracteatis, 
lepalis  «pice  glanduloso  -  maculalis ,  stylis  barbatis  stamina  edentula 
•uperantibus. 

O*  hupidula  Zuccar,  L  c.  n.  3. 

Yariat  petiolis  hirtis  glabrisve  et  foliolis  magit  niniitve  eÜlatis. 
Ab  O.  lobata  jam  oorolla  violacea  cert«  direrta. 

Creeeü  m  Bnuilu»  aastreU  iSeBom'^  nee  nen  fwope  Mentei^- 
ieo  iberb.  eL  Ottoy  4.  (o.  «.) 

ß.  peäanevMi 

6.  O.  lunulala  Zuccar. 

O-  acaulis,  bulbo  solitario ,  foliis  ternatis  Uli  tota  planta  glabris, 
foliolis  e  basi  late  cuneata  bilobis,  lobis  oblongis  divaricatis  glaucc- 
•eentibus  subtus  saepius  glandulis  miniatis  adspersis,  scapis  bifloris  fo« 
Ua  siqperantibus,  lepalii  oblongia  oblmiMeolie  apice  bifl^andnkwit« 
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fitAmiaUiaa  iMgioribu«  aadio  ilnitilit  J»ufc«lU  quam  styli  barbatj 
brcTioribiM. 

Bulbus  »olitariaa,  ov«to  -  globosus ,  magnitudine  nucis  Avellanae 
minoris,  squamis  lanceolatis  acuminatis  trinerviis  aridis  brunneis  gla- 
bris  vastitut.    /Mii  «Mni*  rMUeaHa»  6 —  12,  petiolata,  ternataj  pe- 
tidtt  Mtf&t  «IffiaH,  larelisamdi,  gUlwi       plli«  rarfa  »bsiti,  pollie» 
na  vel  •caqoipoliSwra«,  Imi  ni«iid»nMM«N»>«miptanat«  la  bulM  tqtui- 
na«  iama&^tMfß^Ma  omafo  atMtUa,  •  ]»ati  late  eancmta  hmato-bn 
lob»,  lobts  diraricatia  oMongis  obtittle,  aiaa  rotandato  hiaiite,  glaa- 
cpsccnti« ,  glabra,  tenera,  subtus  praesertim  rersus  marpinem  glan- 
dulis  miniatis  obsita,  4  —  Ö  lineas  iala,  2 — 3  ün.  long.i.  Stipulae 
nuUae.     Scapi  radicales,  foliis  longiores,  2 — 3-pollicarcs,  glabrl, 
teretes,  6upra  medium  bracteis  daabas  oppositia  minutia  instrueti ,  bi- 
§tor\\ßoreB  «ata  »nthaaia  liHtantea,  damnm  eneti,  padieellati,  vno 
■emper  praecodori;  peduteüi  fiUfoniM»,  glaim,  4  —  6  lineaa  longi. 
{k^vu  aepaU  oblong«,  obtasiaiOttla,  glabra,  apioe  glandalli  Bon» 
aullis  miniatis  DOtata.    CoroUa  calyce  duplo  major,  inflliidibuliformia, 
magnitudine  fcre  nt  in  O.  Acetosella ;  pelala  e  basi  cuneata  obovato- 
rotand«ta,  inlegtrriina ,  glabra,  (sicca)  alba.     Stamina  basi  mona- 
delpha,  alba;  breviora  subulata,  glabra ,  longiora  medio  denticulata, 
inde  apicam  versna  pubaacoBtl«.    ^ntherae  congenerum.  Ooarium 
oUoagam,  pantagonmn,  gli&ram,  loailit  3>ora1«Ha.  Ajnft*  ereeti, 
terdtca,  batbali,  «taniaa  «oponAilai.    St^pnala  «apitato-inerassata, 
papiUoaa.   Ct^mda  datideratar. 

Crescit  in  rupestribua  prope  SaUepec  imperii  Mexicaiü^  ibi- 
dem kcta  a  dar.  de  Karmntku  1^.  (v.  a.)> 

Z.  O.  bipartita  St,  IHL 

0.  «eaolis,  b«lboa«i  foIKs  temalia  glabrioacttlU,  foUolia  biparti> 
Iii,  diviauria  liaearibus  dirtiqgantibu«  obluaia»  aubloa  glanduloao-pnao» 
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talis,  ficapo  multiäoro,  dichotome  •  bifido,  ttylit  quam  stAmioa  major« 
modo  longioribus  modo  brevioribus. 

O,  bipariüa  SL  üiL  L  c.  p,  125.  tob,  XXK 

Bi^bm  Mlitariat,  ovalnc,  Bagaitadiat  mwit  AveUaM«  majoru; 
•qoamU  dniM  imbHealis  hMeotatit  aenmiiMtii,  «stMiorÜHM  aridii 
IriBanrii«  nignactntibM,  iaterioribui  oanoda  alMdi«.    Fclia  omDi* 

radicalia,  6  —  10  e  quoris  bulbo,  ternata;  foUola  sesiilUi  oJbeoi^ 
dato •  bipartita ,  io  specim.  nostris  uti  to(a  planta  glabra,  teDera,8ub- 
tus  ad  margines  glanduloso- punctata  ,  lobis  vel  linearibus  vel  ra- 
rius  oMongis ,  divergentibus  obtusis  intcgrrrimis ,  angulo  hiante  acu- 
te, 4  —  Ö  lineaä  longo,  duas  lio-  lataj  petioU  erecti,  stricti  vel  basi 
panim  flaxnoti,  teret«t|  2— S'potlicmi.  Scapi  plurea,  erecti, 
•tricti,  teretei,  glabri,  4  —  6  pollioet  loogi»  apice  didiotooM  bifidi» 
llor«  «olilario  in  diehotomiae  aagnlo;  divisiOBM  basi  bracteU  duabut 
ovatis  aoutia  membranacei«  munitae,  2  «vel  rariiu  5  •  florae ,  ilori- 
Bus  longe  pedicellatts,  eub  anthesi  erectis,  postca  deilexis;  pedi' 
CelU  8  —  12  lineas  longi .  filiformes,  slricti,  basi  bracteola  parva 
membranacca  muniti.  Colycis  sepnla  lanccolata  acuta  glabra,  apice 
bigiandulosa,  caeterum  viridia  vel  nonnunquam  margioe  rubre  cincta. 
Pettäa  e  batt  ovneafa  oboMto-rotundata,  glabra,  robella,  lioaclit 
obtenrioribaa  notata  (St  Hil.)>  vlolaeaa,  5 — 9  Isneas  loaga. 

SUmuna  moDadelpha,  ßUunentit  bnvioribua  nbiilalis  glabnt.o««- 
rii  longitudine,  longioribus  pubescentibus  edenlulig,  stylis  breviort« 
btti  longioriboav*,  antheris  orbiculari  .eilipticis.  Ovarium  obloogo- 
S-gonum,  glabrum,  loculis  i2-ovulati8.  Stj'li  erecti,  cylindrici, 
barbati,  basi  subcoaliti.    Capmia  desideratur. 

Cretcä  frequaUittSmm  in  eampi»  raaia  partk  auttraäi  prov» 
Rh  Oraade  do  Sui.  Fhnt  prim»  vere.  4.  (v.  9.  »pecfi.  «. 
d.  3eUato  conmumieala). 
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8.    O.  violacea  Linn. 

O.  acaulis,  bulbo  simplici ,  folioHs  obcordatis  glabris  sabciliatis, 
scapis  petiolisque  gtabris  Tel  pubescentibus,  urobella  simplici  3  —  6- 
flora ,  sepalis  obtusis  apice  biglandulosia  pubescentibus ,  petalis  gla- 
bris, stamimbus  loogioribua  edentulis  birautis,  stylia  breviasimis pu- 
beacentibus. 

O.  violocea  Linn.  Jiticcar.  l.  c.  n.  4« 

Crescit  in  America  boreali.         iv.  s.  et  vivam.}. 

g.    O.  Martiantt  Zuccar. 

O.  acaulis,  bulbo  compoeito,  foliolis  late  obovato -obcordatis, 
utrinque  aeque  ac  pctioli  pilosia,  subtus  glanduloso-punctatis ,  scapis 
pubescentibus ,  umbella  plerumque  composita  tnuUiflora ,  sepatia  ob- 
tusiuBCulis  apice  biglandulosis  pilosis,  petalis  glabris,  staminibus  lon- 
gioribus  edentulis  pubescentibus,  slylis  densc  barbatis  iuterinediis. 

ö.  Martiana  Zuccar.  L  c.  n.  (u  —  O.  urbica  St.  Uilaire  ßor. 
bras.  1.  p.  126.  n,  32.  —  O.  bipunctaia  Hooher  Botan. 
Magaz.  tab.  278  t.  —  O.  ßoribunda  Link  et  Otto  Abbild, 
seltner  Gewächse.  L  p.  IQ-  tab.  10.  —  Lehmann  in  Nov. 
Jet.  Acad.  Leop.   Carol.  XI p.  8I3(?) 

Crescit  locis  apricis,  ad  muros,  margines  viarum  per  tot  am 
BrasiUam  australiorem  ide  Martius,  St.  JJilaire}  nec  non  in 
insula  Franciae  {St.  Uil.).  —  Floret  Octobri,  Novembri.  (o.  p. 
ets.)  ^. 


•)  Slj-K  brerltii«!  iMiMcn  uach  Jacqni«  die  Griffel,  wenn  sie  («bge.elieo  »oa  ihrer 
•bioluten  LSnge)  WÄrxer  ilnd  aU  alle  SUabgefäase .  internieHii,  wenn  «ie  iwi.chen 
den  ISngem  and  kOmem  Staiibr«den  die  Milte  luU«,  loogi.simi,  wenn  »i«  allt 
Suabfadcn  an  Liiage  fibertreffep.  ,  ^ 


Corolia  dilute  purpurea.  Ovarü  locuU  &-orul*tiu  —  Praece« 
imSi  vald«  affini«,  aton«ii  Imljbo  v«l4e  j»roIir«ftf,  onwam  j^fortiam 
pobMceali«,  «ihImIU  compostta  floribaMia«  majorilnn  diverMu 

Link  und  Olto  ziehen  mit  Unrecht  auch  Lehmanri's  O.  flari' 
bunda  hiehcr,  welche  nach  der  Abkildang  im  Bottm.  Register  tob. 
1123  SU  O.  rosea  Jacq.  geh4)rt 

10-    O.  J acquiniana  Hunth, 

0>  acaalis,  bulbo  siropHci,  foHoIis  e  basi  cuneata  subrotundo- 

obovatis  obcordato  -  bilobis  petioUsque  glabris,  umbclla  simplici  3  —  6- 
ilura ,  sepalis  obtusis  apico  biglandulosis,  petalis  glabris,  staminihus 
Omnibus  barbatis,  longioribus  edentulis,  stylis  puberulis  inkermcdiis. 

AI  Jacquiniana  Hunth  L  c.  p.  182.  n.  2.  —  Deemiä,  Frodr,  J. 
p.  695>  »•  66*      Zuecor,  OxaL  n,  Zi, 

Oretcü  in  regno  Mexicano  prope  Beal  del  Morae,  oür.  1426 
hexap.  —  Fi^et,  Majo,  ^.  (o.  «.}• 

florei  violaeei,  mago.  0>  atrictae.  Staminibut  omnibiu  barl»atis 
ab  affinibus  duUngaanda. 

1|.    O.  Schradcriana  Hunth. 

O.  acftulis,  bulbo  simplici  foliolis  late  subrotundo  -  obovatis 

«marginalis  glabris,  peliolis  pilosiusculis,  umbella  simplici  3  —  6- 
flor«,  sepalit  obtnais  biglandulosis  glabris,  petalis  glabris,  stamiafbui 
loagioribaa  edantulit  pubetoentibvi ,  ftylis  glabris  iatermediia. 

O.  Schroderiana  Hunth  l.  c.  p.  183.  n.  4.  —  Decand.  Prodr.  1. 

p.  6q5.  n.  68-  —  jiuccar.  Üxal.  n.  10- 

Crcscit  tn  monte  ^uindiu  alt.  1300  hexapod.  —  Floret  Oc- 
tobri.   ^.  ^  •  • 

CoroUa  violacca. 
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lih    O,  latifolia  Himth. 

O.  acaulis,  bulbo  solitario,  foliolis  latc  deltoideis  emarginato-bi- 
Ibbis  ciiiatis  glabris,  pctiolis  puberuHs,  «mbclla  simplici  6  —  8-flora, 
eepalis  obtusiusculis  biglandulosis ,  pctalis  glabris,  staminibus  longio- 
ribus  denticulatis  pubescentibus,  stylis  intermediis  pubcscentibus  gla- 
JWlf^e.'-"  '^'  - 

O.  latifolia  Hunih  l.  c.  p.  184-  tab.  46?.  —  Decanä.  Proflr.  L 
,  p.  6£)ö.  n.       —  Zuccar.  OxaL  n.  li.  . 

OreteU  prope  Campeche  MexUaatmwn*  4.  (t.  •.), 
Corolla  violMM. 

13.    O.  debilis  Hunth. 

O.  acaulis,  bulbis  compo^itis,  foliolis  subrotundato-obcordatis 
subtus  puberulis,  scapis  pubesccntibus  bifidis,  divistonibus  uni  —  triflo- 
ris,  sepalis  ubtu^iusculis  biglandulosis,  petalifi  glaJbrü,  staminibus,  gla- 
hriä  edentolis,  slylis  loDgtuimis  barbatii. 

O.  debilis  liiinlh  l.  c.  p.  183.  n.  3.  —  Decand.  Prodr.  I.  p.  605. 
n,  67.  —  Zuccar.  OxaL  n.  9.  —  O.  geniella  herb.  ffiU- 
denow- 

Crescii  prope  Caraca»,  aii.  55ü.  hexap.  —  Floret  Januario. 

^.    (V.  8.). 

Corolla  violacea. 

- O,  paluatria  Wkdre: 

Ö..'ac«uUs,  b]ulbo  solitario,  foliolit  mibobeordalo-trtaDguIanbuS| 
pilosiatovlis  .glakdoloM  -  panetatb ,  umbcUa  aimpKei  S  —  6  -  flora,  •«!>«• 
Iii  liaearibm  obtusis  gbbri»,  apSce  1  —  3  -  ^alldlllo•U^  potalis  gla^ 
bris,  staminibu«  longioribat  «dcntnlu  bai^atit,  »tylif  iatennediit  völ' 
breriMiiiiis  hirMllU.  ■  '* 
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O.  palustris  Aug.  de  St.  HiUure  ßor,  BrasiL  merid.  7.  p. 
n.  33- 

Bulbus  ovatus  vel  obloognS}  1  —  1^  poUicaris,  simplex  ;  squa» 
inac  8cario8«e  exlerioribus  ovatis  obtutiMimit  trinervüs  subciliatis  ferr 
rugineic  FeUaia  kterifnii  rotmdata»  «piee  •iibfariiiiMlo-eiMifui«t«, 
pfloaiiucul«  vel  laaiom  vinoM,  poneti«  lineiaqm  mgrMeentibiM  mar- 
gine  contparM  Tel  rariua  nada,  3-*  4"'  lata,  g'"  longa;  petioä 
i — 5"  longi ,  pilosi.  Scapi  3  —  7  -  pollicares,  glabriuseidS*  Um^ 
bella  Simplex  vel  ranus  subbifida,  3— 6-flora;  involuoruni  mono- 
phyllum,  brevc,  scariosuni,  irrcgularlter  bifidum  dcntatumque ;  brac- 
teolae  insuper  scariosac  inter  pedtcelios  5  -~~  8'"  longos  pilosiusculos. 
Sepala  liaeari«,  glabr« ,  oblusiutcula  Tel  obtusa,  margine  membra- 
»acea ,  apiea  naoalii  1  —  S  nigreaeantilme  aoteta.  Petida  6"*  eirai> 
ler  longa,  glabcrrioMy  purporea.  Püamaüa  breTiora  giabra,  Icin- 
giora'htrtella,  edantula.  AhsheroB  oii»icoIari«a]liplieaa.  (hoarvun 
glabram,  loculis  7 -Spermie  ^/;>-//  brevissimi  vcl  intermedii,  pa- 
tali,  subhirtclli.  Stigmata  subcapitata.  Capsula  circilcr  6"'  longa, 
coluinnaris,  apice  vir  puberula.  Sfiiiina  circiter  3 — longa ,  obo- 
vata,  compressa,  apice  aculiuscula,  remotiuscute  striata,  transrerse 
mgosa.    Albuinen  album.    Hadicula  cotyledoues  subaequans. 

Crescit  in  paludibus  prope  praedium  Olho  d  Agoa  deserti 
occidentaüs  proomciae  brasäiensis  Mineis  Geraea.  Floret  Octo» 
bri.   4.  , 

IS.  ^.  rupettris  St,  MS^, 

O.  aeaulit,  bnlbo  aimpliaii  foliolia  obeonlatia  lateribiw  rotiinda^ 
tia  utrinque  piloeia  eiliatU  margioa  glanduloso-punctatis,  umbella 

siroplici  5  — 4-flora,  sepalis  pilosis  acuttusrnlis  plurimaculatis ,  pe- 
talis  pilosis  in  alabastro  villosis ,  atantinibui  longioribua  hirtellia 
edentiiiu,  Btylk  brevissimis  pilosis. 

O.  rupettrü  Auf^  de  St,  HOUdre  L  e»  p,  126.'ik  -51. 
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Bulbus  vix  crassitudine  avellanae;  squamae  exleriores  ovatae, 
obtusissimae,  glabrae,  trinerviae,  obscore  fcrrugincae,  ioteriores  li- 
neares margine  lanatae,  düutiores.  Foliola  obcordata,  sinu  parum 
profundo ,  lateribus  rotundata,  utrinque  pilosa,  ciliata,  margioe  e 
glandulis  valdc  approxitnatis  rubrig  cincta,  circiter  d'"  lata  longaque; 
pctioli  tripollicares,  liirsuti.  Scapi  foliii  longiores ,  graciles,  hirsuti. 
Vmbella  siniplcx  3  —  4-flora;  incolucrum  poiyphytium  ,  foUolis  vix 
lineam  longis  obtusis  mcmbranaceis  pilosis,  apice  bimaculalis ;  pedi- 
Celli  9 —  12"'  longi ,  filifortnos,  villosi.  Sepala  pilosa,  lincaria,  acu- 
tiuscula,  apicc  marginibusque  maculis  pluribus  atropurpureis  notata. 
PetaUi  rosea ,  pilosa,  ciliata,  in  alabastro  villosa.  Stanu'na  distincte 
monoiAAyfXiA  \  JiUiincnla  breviora  glabra,  longiora  edentula  hirtella ; 
antherae  orbiculari  -  clliplicae.  Slyli  brevisslmi,  breviter  pilosius- 
culi ,  patuli.  Stigmata  capitata.  Ocarii  pubescentis  locula  6  -  ovulata. 
Capsula  desideratur.    {St.  /Jilaire). 

Crescii  inter  rupcs  madidas  in  montibus  Serra  de  Villa  Ri- 
ca ^  prov.  Minas  geraes,  alt.  circiter  3700  ped.  —  Fhrebat  Ja- 
nuario.    3|..  ^. 

l6*    O.  elegans  Runth. 

O.  acaulis,  bulbo  simplici ,  foliis  subrotundo-obovatis  emargina- 
tis  vei  Iruiicatis  subtus  violaceis  punctulatis  petiolisque  glabris,  sca- 
pi8  lungissimis ,  unthclla  simplici,  2  —  6-flora,  sepatis  acumtnatis 
glabris  apicc  biglandulosis,  corolla  magna,  petalis  glabris ,  ataminibus 
longioribus  puberulis  edentulis,  stylis  longissimis  pubescentibus. 

O.  ele;j,ans  Hunlh.  i  c.  p.  182-  lab.  4fi6.  —  Decand.  Prodr.  I. 
p.  6ij5-  n.  65.  —  Zuccar.  l.  c.  n.  1.  —  O.  lojceosis  herb. 
/Filld. 

Crescit  prope  Lojcam  Pcruvianorum ,  alt.  1060  hexap.  Floret 
yiugusto.    ^.   (V.  8.). 
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CorolU  omnium  huju«  dirisionis  tnaxima,  fere  ut  ia  Agrost.  Gi- 
thagine,  Tiolac««,  Arne«  «analo  nigro>Tiol«iOto  .  notaU.  '  » 

17.    O.  triangiildria  St.  Ililairc. 

O.  acaiilis,  bulbo  simplici  (?),  fotiolts  magn is  triangularibus  vix 
rctusis,  utrinque  sericeo- villosis,  uinbella  simplici  6  —  Q-flora,  se- 
palis  oblonge •linearibus  immaculatis,  coroll«  magna,  petalis  glabris, 
•taminibiu  longioribiu'  «dcntuHt  pvbeiMOtibat,  slylis  longissimid  den»« 
TiUosi«. 

O.  triemgularia  Aa^.  de  St.  HÜ.  l  c.  p.  128.  n.  3.^. 

Foliola  trianpulari«  angulis  obtusa,  vix  emarginata,  utrinque  se- 
riceo -  villosa,  1^  —  2"  lonpa,  12  —  15'"  lata,  brevissimc  petiolulata; 
pelioii  inolliter  hirsulo- viilosi.  Scapi  hirsuto- pilosi,  5  —  7-polli- 
carM.  UmbeUa  »implM  6  —  9-flor«,  inooiucro  polyphyllo,  tfbKoIi* 
brevistimw  •earioiit  vllloiis  tti6t  ,  pedieeäit  1  -~2-poUiearibtts  mol- 
liUr  htnutii.  S^Mia  iMmbruiae«a,  lia6«ri-oUong«.,  imwiiwhtai,  pi- 
losa,  eiroiler  4"'  long«.  Pettda  fere  polItMri«,  integerrima,  gla- 
berriraa,  rosea.  Stamina  breviora  i^abr«}  longiora  edeatuU,  Mib- 
hirsuta;  Antherae  orbiculari-reniibrmes.  Ovarium  breviter  stipita- 
tum,  oblongum ,  glabrum,  suramo  apicc  sultvillosum.  Stylt  erecti, 
loBgissimi,  viUoeissimi.    Stigmata  capitata,  laciniato •  miUtifida.  iSt. 

Crescit  int  er  saxa  ad  ripas  ßuoii  Ubä^  all.  circiter  600  ped^ 
prov.  Rio  de  Jcuieiro. 

18.  O»  grandifolia  Decand. 

O.  MMiU»,  Jbvlbig  eonpoiitit»  folioK«  mbrolnndo^oboratii  pro* 
finde  emarginatis  ciliatis  et  utrinque  pubescetttibnt  glabrisve,  petio- 
Iis  piloais,  umbellis  simplicibus  6 — 20-flori8,  sepalis  rotundato  -  ob« 
tutis  apicc  miittiglanduloäia  glabris,  ])etalis  glabris,  stanuniblU  loa- 
gioribus  edcntulift  glabris,  stylis  longissimis  barbati». 
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O'  macrophylla  Himth  l  c.  p.  184-  n.  6-  —  O.  prandifoUa  De- 
cand.  Prodr.  J.  p.  6y6.  n.  70-  —  Zuccar.  L  c.  n.  12.  — 
O.  vaiAroaa  herb,  ßFiHderum. 

Crescit  in  umbrosis  huinidis  montis  CocoUar  prov.  Novae 
jindabisiae ,  ttU.  400  hexap.  —  Fhret  Septembri.  ^.  (v.  s.). 

FoUa  subbipollicaria.    Umbella  mulüflora.    CoroUa  alba. 

19.   O,  papUionacea  Bojffmeamugg,  Tab»  FlI. 

O.  balbo  multicipite,  foliif  ciimalo^deltoideis  truncati«  ba«i  pare» 
puberulia,  umbella  muUiflora,  sepalis  aculis  glaltrls  apice  biglandu- 
loiis,  petalis  glabris,  staminibiM  loofioribos  «deDtulia  hirntia,  atylu 
iMriMti«  longissimifl. 

O.  pttpSIUmaee€u  Zuccar'.  h  c.  n.  13. 

Grwicd  öl  vambroais  prope  Park  Bragü.  aa^tudcrkÜi  in,  t. 
«f  vm.).   Fhret  (in  catdarus")  Mum  per  a/mam.  1^» 

Corolia  parva,  alba.  Hadices  infra  bulbum  plures,  partim  fi- 
broM«,  partim  faaiPormi«tncraMatae,  albidae,  tnbbyaliiMe. 

Explic.  Tab.  yJJ. 

Fig.  1.  PeUlam.    3.  Calyx  tum  fMitalibua.    S.  SepaluM,  auetoM.    4.  SuaÜM,  aueta. 
S.  Pbmhmii  aadmi.  «.  QHadcm  lomtaa  «aMdua»  aiagia  aa«(aai. 

Die  in  dieser  Abthcilung  aut'gcfubrtea  Arien,  vorzüglich  von  O. 
vtoIaOM  bia  triangularia  «ind  sich  alle  sehr  nahe  verwandt  und  nadi 
golrodiMtM  Exemplaren  nur  dnrch  kAnellieh^  Merkmale  m  nnterr 
•cheiden.  Kfinftiger  Untenndiang  «n  lebenden  Pflanun  bleibt  vor* 
bebalten  su  entecheiden »  ob  nicht  manebe  dereelben  mit  andern  Ter- 
schmolzen  werden  mnssen.  Aus  diesem  Grunde  iMsen  wir  auch  die 
beyden  von  DecandoUe  nur  durch  kurze  Definitionen  in  dem  Prodro- 
mus  Syst.  nat  charakterisirte  Arten  *ls  Speeies  minoa  notas  hier  am 
Ende  der  Gruppe  folgen: 

27 
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20.  O.  nudiflora  Decand.  '  " 
O.  Acaulis,  scapis  petiolisque  pilosis,  foliis  tcrnatis,  foliolis  ob- 

cordatis,  floribns  nmbellatis  5-^6,  iiiYolacrb  desfitatifl. 

O.  nudijlora  Decand.  Frodr.  Syst.  nat,  /.  p.  695.  n.  63.  —  Zuccar, 

l.  c.  //.  5.  ■  ' 

Cresci't  in  agris  Mexich  , 
Flom  Tiolacei.  • 

21.  O.  CO rymbosa  Decand. 

O..  .«caulia,  foliis  teroalis,  foliolis  glabriusculis  latis^imia.  obcorr 
datls  atrinque  rotundatis,  scapis  bifidts  f'amosis  eorymbosis  moltifloriti 

O.   coryiubosa   Decand.  Vrodr..  Syst.  nat.  J.  p.  606.  n.  — 

HC  cur.  L  c.  n.  \k' 

Habitat  in  insulig  Borboniae  et  Mauritii  ^<  « 
Flor««  parri«  pallidL 

b.  rhizomate  tuberoso  vei  tqaaauMO'articuiato, 
a.  pedttneulü  umfloris. 

22.  O.  magellanica  Forst.  * 

O.  acaulis,  radice  fibrosa,  rhizomatc  brcvissimo  equaiaoso^  ^olii« 
ndicdiUm  t«ilMli«V  fi»liibffi«'«il&M»ldnAir  «bkArgina(l«i?Mäoillb^tij»iiSMj 
•capi«  mäfldris  iic^«  M  'jjiillMi'^ilMto  IdlktflMikiü^ 
quantibu«.'       "        .  •  -  I ;,::f:.r . .  •  i'u'l  1 ,  J)^«/i>t' " '.hoblsr^r- 

■  Q.  mageüanica  Förster  in  Comment.  Götting.  g.p.  5}.  ^ecw, 
t.  e.  n.  16.  ^  . 

•    j  ■ 

CrescU  in  terra  dei  F^uegOy  locis  irriguis.  ^^.  ^  ^  .  «m 

Flore«  alb(. 
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23*    O.  americana  BigeL 

0.  acaulis,  radice  dentata  r^«öt9}  ft^iis^^nifl^fl)^  foliolis  obcop» 
datis  puberuli's,  scapo  uniHoro  foliis  longiore  supra  medium  bibrao* 
teolato,  pctalls  ohlongis  inaequaliter  emarginaliS)  6ty)i«  staminii  loA- 

giora  subaequanliltus. 

e^lci' ■  ■     •     .  . 

.^^^,.t^mencana  Bigeloio  in  litt,  apud  ,I}ecand.  F-rodr.  J,  p,  lOQ, 
.  n.  124.  —  Zuccar.  l.  c.  n.  ig.,     ., .  '  i.  . 

Crescit  in  Amer.  boreaii. .  "3^^.  ^. 
Flore»  •Uli' 

24.    O.  Commersonii  Pera, 

0.  acaulis,  radice  multicipitc,  foliis  ternalis»  foliolis  obcordato- 
fiilolfis  tomentosis,  scapia  unifloris.  medio  bibraeteatit. 

p.  Commcrsoni  Pers.  Enchir.  Lp.  51 9.  n.  \0Q.  Decand.  Prodr. 
J.  p.  702.  n.  U7.  —  Zuccar.  \.  c.  n.  26. 

O.  scxciutta  Saoign.  in  Encj-cL  bot.  jy.  p.  687.  «•  32.  ' 

•  ■  •  '.  .    .  % 

Radix  incrassata,    ramosa.     FoUa  nuinerosa,  uti  totn  plant^ 

pilis  longis  adpressis   alLido  -  lomentusa ,  tcrnata;  foliola  obcordato- 

bilofi.'i,    inlcgcrrima,   plana;    pctioli  pollicarcä    vcl  scsquipollicares, 

Scapi  jiaruia    longiorcs,    medium   versus  bibractcati  iltiijue  articu- 

laU.    Sepula  ablooga  obtusa.     Coroäa  .ctly.ce  duplo  loogior,  flava. 

ßßanäna  loagiorA  calycem  painm  Mperaatiiu  ...  ... 

.  .  .  Creaai  frt^  Mont.eotdeo.  ^,  «  . 

.  Savigny,  welcher  äit  Pflame  naek  ron  Cömmeiw^ii  gveam^pelten 
BsemplereA  im  Itueieu'eeben  Heiberium  b«adune1> ,  gab,  diireh^dia  tiefp 

Tbeiluog.  d^  Blätteben  getäuscbt,  mit  Unrecht  $e  31j8.tler  als  sechs» 
fingrig  an.  Siehe  hierüber,  die  Mote  ZU  O»  cinerocea  m  St,  hilaire 
ihr.  bras.  1.  p.  129. 

27* 


r 
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ß.  peduncuUa  bi  —  nadtifioru. 

25.  O,  Ittsiopetala  Zaeear* 

O.  «Mulii,  radiM  toberon  sidbartieaUiUy.foHis  riMÜMlibas  terna» 
tis,  foliolis  glabriosculis  oboordalo«bilobU  lobw  obtusit  cgUndulotis, 
toapis  aeque  «c  petioli  pubeseentibus ,  subtrifloHs,  sepalis  lanceoktis 
acutiuscuüs  biglandulosis,  petalis  extua  uno  latere  pabasecatibiM ,  tty* 
Iis  barhatis  stamina  glabra  edentula  Sttperantibas. 

laeiopeUda  Zuccar.  L  e.  n.  i7. 

ÖrescU  fT9pe  Afonteoiäea*  (o.  s,  m  herb,  cL  Otto"),  ^. 

Corolla  rubra  («ieea  violaeea). 

26<    O-  artic iilat  a  Sav. 

O.  acaulis,  rhizomate  arliculalo - incrassnio  saepc  gramilatini  con- 
Striclo,  fuliis  radicalibus  ternatis ,  fuliolis  latc  obcordatis  cilitttis  gla- 
briasculia  vel  aericeo - hirtis,  aubtus  glanduloso  -  punotatis ,  scapis  3  —  6- 
lloris,  sepalis  lanoeolatia  obtotis  apice  bi — mulliglandnloii«,  pelalia 
airtaa  pubeseentibus,  ovarii  localis  6  —  T-ondalis,  stylis  baAalis  in- 
termadiis  vel  stamiDa  cdeotula  hirauta  soperantibus. 

artictdala  Sm.  ih  Lanu  Encyd.  ly,  p.  636.  i>.  26.  —  Zuccar, 
l  c.  n.  18.  —  St.  Hü.  ßor,  Braaä,  /.  p,  124.  n,  28. 

Cteueü  prope  Montevideo  {Commerson)  nec  non  in  Brasi- 
Um  proüincia  Rio  Grand»  Sal  ad  Uttora  marü  (Si.  Uff.)  ^. 
Floret  autumno.   (».  9.  *pee,  C0mmers.y. 

I'claUi  oblique  truncala,  integerrima  seu  vix  crcnulata,  uno  mar- 
gine  pabcseentia,  purpurea.  Oxmrium  apice  villosum,  loculia  7 •ovo* 
latis.  Ceptula  dreiler  6'"  longa,  oblonge,  ajrfee  pnbescens,  lo* 
e«Ha  abortu  «reiler  4-sperniis.'  Semina  otata,  eompreasa,  baai 
acuta,  transversltn  rugosa,  mfa.  Hadtcttht  eotyledombut  leoigior. 
iSt,  ^«L).  —  Variat  hirsntie  omninm  parrium. 
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27*   O,  rubra  St.  liilaire, 

O.  acaulis,  radice  tuberös«,  folils  radicalilius  tcrnatis,  longe  p*» 
tiolatis  ,  glabriusciilis  ,  foliulis  obcurdaLis  glanduloso  -  punctatis,  scapis 
6 — 12-flort8,  sepalis  oblusis  apice  irrcgulariter  glandulosis,  petalis 
glabris,  stylis  longissimis  pubesccntibus ,  orarii  localis  4  —  5  -  ovulatis. 

O,  rubra,  St.  HUaire  ßor.  Bras.  merid.  L  p.  124*  n,  29. 

Radix  tuberpM  obovaU  vel  cylindrie«,  iqaamb  obtenre  ferro- 

gtneis  tecta.  FoUa  tcrnata;  foliola  obcordata,  supra  glabra  f^itf 
briuscula,  subtus  pilosiuscula  quandoquc  vix  ciliata,  glanduloso -punc- 
tata, 9  circiter  Hn.  longa,  7  lata:  petioli  k  —  6  pollicares,  glabrius- 
culi.  Scapi  plurcs,  glabriusculi ,  foliis  longiores,  6 —  12  flori.  Um- 
beUa  brevissime  involucrat« ,  siroplez  vel  subcomposita ;  incohwri 
/Mrtf&kniiDiiiM  Imettria,  ▼illoB«,  acariosa;  pedieeSi  6 —  9'"  longi,  gr&- 
cttef ,  pubcmli.  Septda  yix  2'"  long«,  obtuM,  labpvBeacentM,  apie« 
irregiilariter  aivratiaoo-glandaloM.  PetaUt  drcitM'  y  long«»  int«- 
grrrima,  glabra,  pulchre  rubra,  obiearitw  itriata.  Stamina  hnvh- 
sime  coalita  pistillo  hrewioTA  \  ßlamenta  raioora  glabra,  majora  extus 
puberula;  antherae  parvae,  ellipticae.  pubcscentes.  Stigmata 

parva,  capitata.  Ocariuiii  apice  pubescens,  localis  4 -ovulatis.  Cap- 
sula oblonga,  apice  puberula,  loculis  abortu  2-0perini6.  Semi/ut 
Ttx  lineam  longa,  fulva.  HSdatre.') 

Crescit  in  Brasiliae  prooincia  St.  Pauli  (,St.  Hilaire,)  Floret 
Martio. 

O.  lasiopetalae  nostrae  allinis,  attamen  foliis  multo  majoribus 
glanduloso -puDcUtii,  «capis  moUifloris  petaliftque  glabria  MtU  dirers«. 

tS>    O»  megalorhiza  Jacq. 

O.  radice  muhieipito  enmiatiiM  l«r«ti  in  cnm  ramoM  divifa,' 
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foliis  oln  erse  cordatts  eubtllS  violaceis,.  •c«pi*  umbelliferte  multiflgiis 

longiludinc  foliorum. 

Oxys  fhre  iateO  f  radice  cratsiasima,  FeuiUd  peruv.  iJ.p.  794. 
tab.  25.  •     :  ;  •  '  .  .1 

O*  mcgalorhiza  Jacq,  AJotiogr.  OxaL  p.  33.  n.  12.  —  Paccar. 

l.  c.  n.  iü.        '  ■  ■  • 

Crcscit  in  Ferwsiae^  moniibuS'  <  4' .  «•  CorpUa  lutea i  hwi  ru> 
))ro '  liacata. 

2Q.       virgoau  M^na: 

■  .  .  ■■  ■    .       »  .  ■     •    ^     .  .  .«  '  .j  .  ■  '  ' 

O«  foliii.  rftdicilibiM  ternatit,'fonoli8  ovAtw»  seapis  praealtis  mut- 

tiAorU«  florft»ai  verticUlali^' campanujatis. 

0..^gfim  MoUm  Sfaruu.nfii,  ChiL  Ukr  J^^- %Vl  Zifccar. 

.     .  ,L.c  n.  ZI,  . 

'  -  Creadt  m  regno'  0iääui  af..  ^  Cbrolla*  iOara.  An  hv$iu  's*^ 


C.  J'oUis  äigilatiü.  ,  , 

a.'  peduncäUä  unifloris. 


•  !  '  '  • 


30.   O.  malloholba  Caom.   .       .  .  •   ..     ;  .*  ■ 

O.  aeauKs,  bolbis.compositis  dease  lanatii,  folii«  qninatis ,  ^folio- 
Iis  minimis  ovatit,  icapiB  acque  ac  petioli  viUotb  oniflori«,.  atjflis 
barbatis  quam  •taniaa  longiora  brevioribiu. 

O.  nuäloboWa  Coomi'  Icok  f^r^  /y,,  lab,  3g3./^.'  —  Zueear, 

'  I.  c.  n.  2%.  ■   '  '  ' 

Hab.  in  Pampas  de  Butno»  jfyre§,,  ^ 

51.    O.  enneaphy Ua  Cacwi. 

O.  aouriia,  fUsomate  rapaate  aquauMM»,  foliis  digitatiS)  foliolis 
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9  —  10  cuneiformibus  emarginato - obcord^lis  subvillosis  glaucis,  sc«> 
pts  «niflorts,  alyfi»  barbatia,' atamiua  longiora  denliculata  superantibus. 

O.  emicty/hylla  Cavan.  Icon.  rar.  F.  lab.  411.  —  Zuccan  L  cn.  27. 

Crescü  ii^  t/^ff/lja,  Ffflfi^^^  ,  , 

S2.   O.  laciniata  CanatL 

O.  «cAttll«,  rhisomute  squamoio»  foIUa  digitatis,  foliolia  tubdvo> 
detim.  linearibv«  utrinque  «euU«  glftuois,  scapis  nnidoris,  stylis  bar- 
balis  stamiDa  longiora  4oot>culala  •aponntibaB. 

i7.  laeünatu  Cavm,  L     F.  täb.  412-  ^  ßoecar»  L  c,  n.  28. 

Creaeii  in  Ameiiea  tropica  ?  ^ 

b.  pe'duneutit  muttifloris, 

33.    O.  t  e  l  r  aphy  IIa  Cm:. 

O.  acaulisj  bulbo  solilario,  basi  taberifero,  foliis  quatcrnalis  vel 
(raro)  ternatis,  foliolis  e  basi  cuneata  obcordalis  fusco-zonatis  supr«^ 
prtiolisque  parce  pilosis,  scapi«  «nibditforiü  mattiAori»,  sepali«  JaB>- 
oeolatM  -aeulis  apiee  glaiidiilosia ,  »taminibm  ttylis  barbatw  Brevlori. 
bas/  Idofionbin  modiö  dantalk  barbalit,- .brtrioribaa  ba«i  glafK 
dklotit. 

]0.  MrofAyUq  Covan.  ieon,  rar.  I/J.  p.  %Xi,'ttA.  237.  ~  Per».' 
Enchir.  l.  p.  $\^.  n.  U6.  —  EncyeL  bot.  äappL  IVi  p.  S45> 
n.  44.  —  Decand  Prodr.  I.     6gs.  n.  S8.  —  Zuccar.OxiA, 
amcr.  n.  23.  —  Spreng.  Syst,  P^eg.  ll.'p.  43t;  —  Unk  vu 
Otto  AbhUd.  J.  p.  21.  iab.  \\.'       '.  '' 

BulbfiS  si^lay,  in^gnitudine  nucis  laglandis  mlaoris,  ovatu8| 
■quamis  plurimis  oyatit  a<3utis  multinerviis,  iritcrion'bus  carnosis  vircn- 
tibus ,  extcriorilnis  arldis  dilute  briinncis,  radices  emiUt-ns  plures  fibrosas 
aliasque  ob  corticeiu  valde  incrafifiatua^,  cs^poso  •  succosum  albido  •  hya> 


2lO 


KBvm  tulwvoio  •MptfimnMi  Pwlm  vmmk  r«di««IU,  loag«  patiolatii,  nu- 
iiieroM,m  •peeiminibaa  iioilrbtemp«rqiMteni«lajy0&0/«  iMaili«,  ]M>ri- 
soDtalitcr  jMitentia,  •  baii  cuneata  trnBctta  Tel  obeordaU,  sinu  hiwte  lo- 
bii  rotuadatis,  interM  aequalia,  rap«inie  laete  viridia  «t  medio  alro- 
purpareo-zoaata,  aubtas  pdllidiora  vel  nonnunqoam  rnbenti«,  utrinqne 
vel  tantuni  superne  pilis  solitariis  adspcrsa,  pollicem  c!rc!ter  longa 
lataquc:  pc/ioli  lercles,  crassiusculi ,  parcc  pilosi  ,  rubenles,  pcdales, 
apiccm  versus  soepe  parum  torluosi,  ima  basi  coinpresaa  barbata  in 
bulbi  fquamaa  dwineotei.  St^mUm  p«tioIo  adnalae  atqn«  in  co  otrinqus 
Teint  margo  aeoUia  deourrente*.  Seapi  foliis  loagiorea  15  —  18-poU 
liearesi  terete»,  glabri  Tel  paroe  pilosi,  Tiridee  Tel  nibentM,  ereeti, 
umbelliferi,  muUiflori.    Flores  10  —  20  in  umbellam  simplicem  tab- 
secondam  dispositi ,  bracteis  pluribus  ovatis  cuspidatis  ciHalis  rubcn> 
libus  involucrali;  pcdunriili  anle  antlicsin  dcflexi ,  demiim  erecti,8ub» 
pollicarcs  5  terctcs ,   glal>ri.     Sepala  lanceolata ,    acuta,  inlegerrima, 
glabra,  apice  plerutnque  nonnullis  glandulis  notata,  viridia,  purpureo- 
marginata.    C^roUa  peatapctala,  infimdibuliformis  j  pettda  •  ba«i  eii> 
ne«la  dboTato-obloogä,  rotandata,  i»tegerrima,  glabra,  tapra  baain 
inter  ae  coaliU,  vagae  Tiridi*ibTeaeeatiay  lamiaa  palohre  rubra,  te- 
aaiter  nenrose  striata.  Stamina  basi  monadd pha -.^^^om^itfa  Tirentia, 
alterna  duplo  breviora,  subulata  glabra,  ima  basi  brcvissime  dentsta; 
longiora  medio  dcntata,  inde  apiootn  versus  pulchre   glanduloso -pi* 
losa.    yintherae  f»rv&e,  ovatae ,  flavae.     Oi  ai  iutn  oblongum,  pen- 
tagonum,  glabrum,  5-loculare,  loculis  4  —  Ö-ovulatic.    Styli  ereoli, 
eyliadriei ,  baibati,  slamiaibo«  loagiores.  StigauUa  iaerassata,  emar- 
ginaU,  pettldUatai  Tiridi«.   Ct^Mda  ^lindrieo-pcntogoaa«  membrap 
aaeeai  glabra,  «alyoem  penkteatem  mperaai,  ninvn  aequ«  ac  atyli 
eoaniventei  porpuraseeos ,  5 -locularis,  localis  plerumque  A-S-permis. 
j$rälus  albus,  crassus.    Semen  cllipticum,  acatiasculuin,  parum  com- 
pressum,  transversim  rugosum,  fuscum.    j4lbumen  carnosum,  album. 
lim}>ryo  viridis,  radicula  cyliadrica,  cotyledonibus  oblongt»  acuüuo- 
culiä  vcl  obtusi«  plane  tibi  inoumbentibof. 
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Variat  foliis  peduneulUque  ralde  hirsutis. 

Crescit  in  imperio  Mexicano  locis  editioribtis ,  v.  c.  prope 
Snltepec  {de  Uarwinski).  —  Floret  Septembri^  apud  nos  in  vi- 
ridario  et  sub  dio  per  totam  aettaiem.  (e.  r.  in  horto  bot.  Monac. 
ei  sicca  »peee.  tu  dar.  de  Kmvainshi  prope  SuUepee  lecta'). 

Cli  Link  et  Otto  stylos  staminibus  breviores  dicunt,  quod  in 
specc.  nostris  rlunquam  observare  licuit.  Fide  eorumdem  cUr«  yirO' 
rum  folia  et  mdices  napiformcs  velut  olera  comeduntur. 

94«  O»  Hernandeaii  DeemtL 

O.  MMiiilit,  foliiadigitatii,  foUoIif  Q — 11  oblongis  TÜlodf ,  icapo 
folüt  loDgion  mnbellifero  «ezfloro* 

Deemd.  Prodr,  7.  p,  695*  n>  56.  (««  ie,  intd*  jUw,  mexie,"), 
Memmd,  maxie,  380>  S. 

Spccies  ex  icone  florae  mexicanae  tantum  no(a>  icd  characterU 
bot  a  «kr.  Dcokndollio  d«fla  csrto  ab  ■flnii  deeaphyUa  dircn«.  ^ 

35*  O,  daeuphylla  lUmth. 

O.  acaulis,  bulbo  solitario,  folüs  digilatis,  folfoUt  6— »10  *nmtt^ 
tis  apice  bifidis  lobis  obtusiusculia  glabris,  scapis  3 —  15-floriS|  Ctlj» 
eis  rolioli<i  ohtusis  biglanduloM«,  ttylif  bAiiMiU*  (modo  longimmii 

modo  brevissimis). 

Kunth.  l.  c.  71.  7.  tob.  468«  —  Decand,  Prodr.  695.  n.  55- 
Zuccar.  OxaL  n.  z6. 

Spodmia«,  quo  «1.  do  Karwisild  e  Mtzico  mSritf  optimo  cum 
HnmboIdtiMi«  eoDTMiiiuit  Foliola  6 —  10  in  qnoria  petiolo,  longi* 
tttdine  intcr  12  —  20"'  raria,  2  —  4"'  lata,  glabra ;  petioli  nonnun* 
quam  6  —  8-polHcare8.  Scapi  pedales  et  \i\It&\  ßores  5 —  15,  um- 
belUti,  fub  aothesi  ctmUi  «eriiu  ntttaote«;  sepala  obtuaa,  apice  «ub- 
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crenata;  coroUa  quam  in  O.  stricta  dimidio  major,  violacca  (rosea?); 
stamina  basi  mooadeJpha,  longiora  medio  obsolete  denlicuJata,  om- 
Bia  glabr«.  Poariam  (IdtNnun,  loenli«  6  — : 8 - ovulati».  StyU  w 
•P«ee.  Homboldt.  (foftasM  mascttlu)  quam  ttaniM  breviontj  io- 
Karirin«ki«DW  (ferCiliboa  fo«aiia«c)  •tamiu  miperuitet,  d«pte  huv 
bati,  «tigmatibi»  eapiUli«. 

CreacU  ui  aUhribtu  imperü  MeJoemit  v.  c.  prope  Suüepec, 
unde  nusä  ^»ece.  de  Hamoituki,  FhrH  Aprüi  iHimh.'j,  od  Sep- 
teo^em  usque  ide  Harm.)  ^*  (e.  «.). 


IL  CAUL£SCENT£S. 

A.    f oliia  siinplicib US. 

36.  O*  ovata  Zueear, 

O.  flabrta,  canle  erccto  »impliei  «iiAiitieoso,  fotUi  pctlolaiw 
ovatie,  laneeoUlit  «fuoque  siiborbIcvlaribiM  acutiusculis  obtusUve 
glabris,  nervo  medio  Mbtaa  iMMMAlo»  pednncuUa  nutWAoria  apiM 
dichotorao  •  bi&dia, 

O.  ovtUa  Zacem'.  l  c,  n,  29. 

CretcU  in  BramUa.   K.  (o.  8,  tpeec.  a..cL  Settow  misM"). 

Nervus  mediu  eujutvis  folii  «  basi  ad  medium  longitadini*  ue- 
qae  rslde  ineraMataa.  Corolla  flava. 

57*    O.  mandioccana  Radelt. 

O.  caaleacens ,  foliis  simpiiclbus  e  basi  rotundata  ovalis  acumi- 
Mti»  §l«bri«  ciliatic,  petioli«  pedaacttliai|ue  quam  iUi  brevioribuc  com« 
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presris  alalis  ciliatis,  calycibus  (mbesctnUba«,  AyUt  glabrii  qtf|iB 

•tainina  longiora  brevioribus. 

O.  maadioccana  Jfiaddi  l  c.  p.  21.  n.  23.  —  Neca  et  Mart.  in 
jäat.  LMfM  Cond.  XJI,  p.  45.  —  St.  Hilaire  h  c.  p.  IIB. 
>i.  M.  —  MMdtmm  Zueemr,  l  n.  30.  TtA,  I.  a.  — . 
Sprenga  Syni.  Fjegel.  IJ,  p,  —  eUena  Sprengt 
JVeae  Entdeck.  III.  p.  58.  ^,0.  mmuRoccana  et  tdiena 
Decand,  Prodr.  I.  p.  fi()6.  n.  80  et  81.  —  O.  peduneido 
compresso  -  Joliaceo  ^  f oliis  cordator'aeumuuüüt ^  ^-mgtdorf 
in  Eschicege  Journal  II.  p. 

Crescit  in  sylvaticis  pctrosts  procinciae  Rio  de  Jtmeiro, 
Floret  fere  tot  um  per  annum.    %.  (ü.  "  ' 

58*       alata  ^itirt,  et  Zucear. 

O.  cauleecens,  foliit  daiplMilma  OTnH«  «colis  pidbaMMitibm, 
duaculis  elongatis  quam  petioli  compres«i  longioribut  «iBtis,  «tijiü^ 
hn»  hirtulü,  styl»  «tamia«  Ipogtora-  tot«  barlikAto  «npeMotilMiiL 

O.  alata  Zuccar.  l.  c.  n.  31.  ttA.  /,  B,       O,  manJ^occüna» 

ß.  rhomhifolia  St.  Ilüaire  l.  c.  p.  na,  n.  18. —  O,'  ciHotO, 
Sprengel  Syst.  Feget.  IJ,  p,  kXh»     6.    •  ^ ' 
Crescit  et  floret  cum  priori  ft\  s.). 

Pcliolis  vix  alalis,  folüs  fere  rhombeis,  pedunculis  cloogatis,  co- 
roUis  minoribus ,  sliu'malibus  roinoribus  et  ovarii  loculis  Apice  dfint« 
instructis  a  praecedente  satis  diversa  videtur.  .  . 

B.  foUi»  terniKtie. 

«.  feUem»  otmübu»  termmaUbus»  * 

a.  pedunculis  unifloris. 

"  siipulis  liöeris  vel  cum  ßclioli  basi  arlicuiata  indeque  däa- 
lato  «poiMtflii, 

28* 


39.  O.  Strrnbergii  Zuccar. 

O.  Cöule  suffnilicoso  decumbento  r<imo5o,  ramis  brevi'bus  crec- 
tis  dcQsissime  foliosis,  foliis  ternatia,  foliolia  obcordato  -  bilobia  utrin> 
qve  hirtis,  basi  petioli  dilatala  membrnnMea,  pedunculis  uoifloris  ine> 
dio.  irilNr«ete*tis  foISs  longlonlNWi  wimUi  l«n«Mlatb,  «tylis  liarbatM 
qwnn  ilMiitiia  brwiorilMU,  oraiii  londit  1  —  2«ovaI«tb. 

O.  Stcrnbergii  Zuccär,  L  c.  n.  32. 

Caii/i's  tenuis,  anguIcMu,  nigresceni;  mmt  erecti,  breres,  densis- 
eimc  foliosij  foliola  obcordata,  glaucescentia,  hirta,  4  —  5"'  longa 
totidemtjue  lata;  pctioU  filiforme«  8tricti,  hirti,  2  —  2y -poUicares, 
•«pra.  lufin  membraiMcewn  dilataUm  articnlati.  PeduneuU  foliis 
Attllo  longioret,  filtfomct}  ilricti,  fupra  medium  bibraeteati,  brac- 
teil  tubolalii,  artieolati;  padieelhis  «  bra^eu  ad  Boram  tuque  1S-— 18'*' 
loagWy  tub  antbati  aractaay  pottaa  rafractttc.  Sepala  lisaaria,  aeu- 
tSvaevIa,  hirta,  apice  subcatlosa.  Petala  8  10'"  longa,  flava. 
Stamma  basi  monadelpha,  alterna  duIpo  longiora,  hirta,  edenlula. 
Ovariiiin  glabrum,  loculis  1  — 2-ovulati8.  iSlyh  brcvissimi,  dense 
b&rbati,  stigmalibus  penDicillatis.    Capsula  inamatura  dens«  hirta» 

HabUtU  in  Pervmtu  (o..«.).. 

40.  O»  einerueea  St*  BäeAre. 

O.  cante  iaffratieoM»  brariatimo  Iblimoi  baii  aqvaaoM,  foUit 
eOBfiBitisaimig ,  foliolia  parvit  obcordalit  «triaque  pUocii  cinarvii,  baii 

petioli  (ob  stipulas  connatas)  dilatala  membranacca ,  pedunculis  unl- 
floris  foliis  longioribus,  petalis  emarginatis ,  stnminibus  longioribua 
hirtellis,  stylis  longissimis  inferne  pilosis  basi  coalitis,  ovarü  loculie 
5  •  spermis. 

O.  cineracea  St.  HU.  l.  c.  p.  123.  n.  2T' 

Cauü$  2«polliearis,  basi  sobraroosas  et  peliolonim  basibus  per* 
ttMankibua  •^amoena.  fväa  eonftrta;  fsUela  anbsessilia,  obeordata. 
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reticulaHm  tenuissime  punctuIaU,  cineraoea,  utrinque  pilosa,  2'" 
longa,  2\"'  lata,  inlermedio  parum  majori;  peli'oli  primum  villoai 
demum  glabrati  slriatique  1  — -  2  -  pollicares,  basi  dilatati  et  membra- 
nacei.  Pedunculi  axillares,  uniflon,  folio  longiores,  supra  medium 
bibracteati ,  villoti.  Sepala  oblonge -linearia,  villosa,  acutiuscula, 
nervosa,  apice  subcallosa.  Pelala  emarginata,  lutea,  circiter  6'" 
longa.  Staminum  ßlamenta  mioora  duplo  breviora,  glabra,  roajora 
hirtella ;  antherae  orbiculari  -  ellipticae.  Ovarium  glabrum ,  loca» 
Iis  S-ovnlatis.  StyÜ  longissimi,  filiformes,  infra  medium  hirtelli, 
apice  glabri  stigmatibus  obloogis  obtusis.  Capsula  desideratur.  ( St. 
Hilaire  ). 

Crescit  in  campis  provinciae  Cisplatinae.    Flore t  Jatmario 

k\'    O.  ceapit  osa  St.  Hü. 

O.  caule  suffrulicoso  brevissimo  folioso,  foliolis  inaequaliter  8ub> 
peliolulatis ,  obcordatis,  glabris  vel  parce  pilosis  cilialis,  peliolis  basi 
angusle  dilatatis  pedunculisque  uniHoris  foliis  longioribus  pubescenti- 
bus,  petalis  integris  vel  emarginatis  ,  staminibus  longioribus  hirtellis, 
stylis  longtssimis  inferne  villosis  ultra  medium  coalitts,  ovarii  loculis 
sub  4  -  spermis. 

O.  cespitosa  St.  HU.  1.  c.  p.  122.  n.  26. 

Gaulis  suffruticosus ,  ramosus,  ramis  erectis  vel  adscendentibus 
gracilibus  pubescentibus.  Folia  cespitosa  (?);  foliola  obcordata  sioa 
profundo,  utrinque  glabra  vel  rarius  praeserlim  in  nervo  medio  pi- 
losiuBcula ,  parce  et  molliter  ciliata ,  reticulatim  tenuissime  punctu* 
lata,  6"'  circiter  lata,  k'"  longa;  intermedium  parum  petiolulatum, 
jnniora  villosa;  /»r/iWi  filiformes,  pilosiusculi,  ima  basi  anguste  di- 
latati, 2  •  pollicarcs.  Pedunculi  axillares,  pctiolis  longiores,  filiformes; 
supra  medium  bibracteati,  bracleis  lineari  -  subulatis  pubescentibus 
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brevibus ,  pubeaceoles.  Sepala  obktogo  »Kneari«.,  obtusiuscula ,  pu- 
bcacenti^  hoM  vMim^t  «piM  MHiMO-wibBavlNiU,  drdler  Um»;«. 
^9t«im  iata«r«  t«I  MMa«iB«lia,  -glabM,  Aar*,  drdter  6^"  loafk 
JtoiwMMr  kpig«  .coalil«;  färnntOm  iliittor«  bteviasiiM,  gl«b>»,  nufOM 
liirtella;  mntherae  orbicttluri  -  eltiplieae.  Styä  loof iasimi ,  iafwM 
rlllo»!»  «npera»  glabnnscttli,  uUm  medium  coaliti.  Stigmata  ptm 
capitata.  Ocan'am  glabrum,  loculis  siib  4-ovulalis.  Capsula  orata, 
pubescens ,  loculi»  abortu  circifer  2-spermis.  Srrntna  vix  linenm 
longa,  ovata,  coropressa,  badi  acula,  traosvereiin  rugosa,  fuiv«.  {St. 
Hikttre). 

Crescit  in  cantpis  parlis  au&treüia  provinciae  St.  Pauli.  —  Flo- 
ret  Januario.  ^ 

Ab  ipM>  dar.  St.  HiUire  praeeaadeati  apaci  ei  valde  afliois  dicitoi*. 

42.   O.  paludosa  St.  HS. 

0.  caule  snlTruticoso ,  prostrato,  glabcrriino,  foliis  inferioribus 
teraatim  Tertidllati«  (P),  luperioHlnia  solitariisi  folioli«  leaiOibne,  ob- 
^rdatis  pilodaacnlis ,  petiolia  ba«i  itipiiIaeao>dUatalia}  pedanenHs 
ttniAomi  atamiaibue  loogioribai  fairtdiis,  atylia  intarmediia  hirtallily' 
orarii  localis  5*ovulatie.  * 

pakuUua  St.  Häaire  L  c.  p.        n.  23. 

Caulia  prostratus,  vix  crassitudine  pcnnae  columbinae,  angulato» 
«OBpraeem^  glaberrii^nt«  rubeaoaaa.  jFcUä  ternatim  vartfdilat«  (?), 
mperiora  aolitaria;  /bUeia  «baordata  glabriaiaila  val  juniora  p«ba- 
rnla,  S'"  dreitcr  longa,  V  lata;  /»eliob*, filiformes,  basi .  stipula«ao> 
dilatata  amplexieautes ,  glabri  aut  ^abrinsciili ,  Q — IB'"  lopgL  J^e- 
dunculi  nxiWareB ,  1-flori.  filiformes,  folin  longiorep  ,  soepius  bibracx 
teali,  bracteis  lineÄribus  anguslis  ,  vix  puberuli.  Sepala  linearia, 
obtusa,  apice  lenuiler  denticulalo  -  clliata.  Pe(ala  iotegerrima  ,  lu« 
tca,  basi  lineis  6  atr^purpureis  Qolata,  .cirdler,  5'"  longa.  SteuiUna 
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l^tynftfrf/ mpMtat^ßlämenU^AtmAoiak  glabra,  loogiof a  hirteUa ;  am« 

fihltiCteaoii  in  paacm»\pahäiMitAitf0ltdrVün  prooindiafi^Ria  Grand» 

43.    O.filiformis  Hunlh.  '     '    "         '  " 

O.  caulibus  filiformibus  repentibus  glabris,  foliolis  subrotundo- 
obovatis  emarginato -bilobis  margioe  pilosis  subtus  puberulis,  petio- 
lia  basi  cum  slipulis  parvia  merobranacait  ciliatia  connatis,  aeque  ae 
peduncuU  pubescentibu»,  sepalli  c^lialis^,  ttilmiailNif  loDgioribua  eik{»> 
tif»,  stytia  longisainM  p«i»iMCcatibwS|  0TÄnt  .löcsUt 4  >oviiIatis^ 
V  O,  fUfonaia  Himih.  L  e,  p.  igo*  n.  17«  iab,  46$.  —  DMOfMÜ. 

j^X  .  >^fifft^f4^  ^/u^^t^i^y^tf  ßfeget»  /jf,  jH  A99,  n,  96.  ,  \ 

^  QrMeil  'i^  .<Mi!te»  "iVtf^  Im;^  iemptMti»,' 

dit^'heSiäf».  Ploref  Jimi^ 

■fSnh  ..  •.  r-.  /.  ..  ;..  . 

.  ,  CoroUa  maenitudine  O.  AcetoMlwCf  flftT«  (P).  — 

44*         parvifolia  Decand. 

O.  caulibus  ligncücentibus  repentibus  glabris,  foliolis  mininiis 
subrotundo  -  obovatis  einarginato->bilobis  cilialis  utrinque  adpresso-pi« 
losia,  p«l6fl{i"Biiiiä  eu^  itipuTis  merobranaceis  rötuntUfirf'  dliafir  oM- 
MäiS^  ao'^V'f^ttii^ÄV  aepala^ue  pd^iifMtM;  kUMlttlfiitl  Mitegfö: 

r)^j\v  ■■  .:,t,.  r-,      :  ••v        "  ,■  : 

^O.  microphylia  Hunth,  ^.i^  P'  19^       IB«  —  JZucetfr*  L  c  n. 
41.  (exWl  Syn,  Decand).  — •  O-  pansifoUa  Decand  Prodr. 
'      Lp.        Ä.*  81. 
H«Aüat  in  regno  Qmtend.  %  (v.  «.).  *  ' 

A  priori,  c«i  aimilliiiM,  £de  dar.  Kimlliii  dirersa  oftulilMU  lig- 
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nosis  epidermide  «olubili,  foliis  minoribus  utrinqoe  hispiduli«,  c«ly* 
cibus  puhescentibus.    CoroIIa  maga.  0.  AcetoselUie}  flava. 

Dccandolle  ha(  den  Kunthischen  Nnmcn  g-eandcrl ,  weil  schon 
eine  O.  micropkylla  des  Poiret  (6*.  rubem  Hwßorth^  aus  Nauhol- 
land  cxislirt. 

^  stipuUs  nulliSf  petiolis  basi  artictUata  vix  incrtmmta. 

45.   O»  myriophylla  St*  Hütdre, 

O.  «aol«  fuffirnlioMO  prottrato  ramoso  vDIom,  foliia  mmicro- 
»isumii  pamilis,  foUoli»  prafimde  obcoHatis  lODge  Till«»!«,  pedua* 
ettli«  solitariM  uniflorii  petiolisqae  motliter  hirUt,  ttaminibM  majori* 
btti  viUosis,  atylis  loogistimia  villori»»  OfarU  localis  unioTvIatia. 

O,  myriophyUa  St.  Hßaire  /.  e.  n.  24* 

Caulis  prostratniB  ramocus,  basi  subglaber,  sursum  Tillosas ,  Ter- 
rugineas,  7"  «iroiter  longo«.  FoUa  aanaroaiMinM  «onfarta,  ia  f»> 
mU  lateraliboa  abbreviatia  fMciottlala;  foUda  obeordala  aino  pro- 
ftmdo«  lobi»  oblnsia,  utrinqve  ponetulata,  inferiora  fnioaa,  cirei- 

ter  longa,  superiora  mollitcr  villosa  vix  Iineam  longa;  petioU  fnW^or- 
MCff  villoai,  circiler  k"'  longi,  pilis  rufescentibus.  PeduncuU  axil- 
laraa  solitani ,  uniflori,  6  —  V"  longi,  filiformes,  supra  medium  bi« 
bracteati,  pilosi ,  ferruginci ;  bracteae  anguste  lineares  obtusae  villo- 
sae,  vix  lineam  loogae.  Sepala  oblonga,  acuta,  trinurvia,  viliusa. 
Petala  dantionlalä  lutea.  Stamitw  miaora  pflorinioala,  najora  vil> 
loaa;  muherae  tnborbienlaKt,  panrnlacw  Owtriam  5*ceplialoin,  vil- 
loiiwimviB,  lociilis  MtoTidatii.  StyU  longiaiimii  vülo«,  stigmati- 
bu*  tubarenlalo-aapitatif.  Hi%nurv). 

Crescü  in  campis  partis  austraU»  prooinciae  St.  Pauli,  Flo- 
ret  Jaiumria,  Febramio,  ^.  « 
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46.    O.  conf crtiasima  St.  Ililaire. 

O.  caule  sufTruticoso  decumbente,  ramis  creclis  foliosis,  foHis 
confertiMimis  parvulis,  foliolis  «essilibus  oboyato  -  cUipticis  vix  emar» 
ginatis  utrinque  pilosis,  margin*  TQkMiMiaitly  pedanculis  uaiflori«,  flo« 
rilni»  MMpim  anUntibu,  sep»lia  «eatis,  BtaminibiM  longioribw  hir« 
tolUs,  atylit  longiMimii  hiricllis,  ovarii  loeulb  l-ovalatis. 

O.  confertissima  St.  Hä.  L  c,  p.  122.  n.  25*  tab.  XXJK  . 

GSmiHrdMaiBbaM,  aMpnu  ndiontt  nnonw,  «ngvioras,  gl«b«r, 
aigretoens;  rami  ertcti  Mbsimplices,  anguloso  •  comytaMti,  atropnr* 

purei,  basi  glabri  sarsom  villosi,  8 —  1»  -  pollicares.  FoUa  nume- 
rosissiraa,  conferlissima,  parvula -,  foliola  obovato  -  elliplic*,  obtusa, 
vix  emarginata,  utrinque  pilosa,  margjne  viilosissima ,  glaucescentia, 
oirciler  longa,  ly'"  lata;  petioH  primum  erecü  etvillMi,  demum 
glabrati,  patenlM,  4 — ft'"  loagi.  PedaneuM  «anUarttf  1-flori,  mu 
pni  ncdivm  artiealaU,  bibvMte«li|  ialra  artieiilationea  pcrrittcatw. 
Flor»»  Mspius  notaqtM.  Sepäbi  oblong«  t  mbEb,  inlariorUMu  aogo- 
Btioribus.  Petala  cireilcr  kf"  longa,  integerrima ,  lutea.  Gkmduta» 
5  teretes  ad  basin  staminum.  Stamina  basi  coalita  ibique  g1aber> 
rima  :  filamenta  majora  hirtella;  anlhcrae  suborbiculares.  Ovarium 
glabrum,  luculis  uniovulatis.  Styli  longissimi,  filiformes,  hirtelli. 
StigmtUa  bifida.  Cepsuia  subglobota,  ealyoe  brevior,  circiter  i^"' 
looga.  Semen  hui  «eutiiiiiinim»  loagitndiMltlcr  linaatnm  simvlqno 
ni^oto-taberettlatoni.  iSi.  Sämre')* 

Cresct't  in  montibus  Scrra  do  J'apagaio ,  prooinc.  Minas  Ge- 
ne»,   Floret  AJarlio.    ^.  , 

Die  Fächer  des  OTariomi  werden  ia  dar  Dafinition  all  5  Byar,  ia 

der  Beschreibung  als  nur  eines  enthaltend  angegebaa.  Erstercs  iat  t0|w 
muthlich  Orackfablar,  da  aucb  dia  Abbilduog  aar  aia  By  ia  jadam 
Facha  xcigU 


4T»  O»  »erpen*  St.  üiL 

O.  caulibas  repentibuB  filiformibiis   foliosis,  foHolis  subsessili- 

bii^  ohrordatis  vix  emarpinnlis  subvillosis  ciliAti^ ;  pcdunculis  axilla- 
ribus  iulio  lüngioribus  ca]>iUaribuB  uniiloris  ,  scpalis  lincaribus  acutis, 
Alaminibus  longioribus  subhirtelliä ,  stylis  brevissiroi«  villosU,  ovarii 
vHIosi  loentfi  unioTvIatis. 

O.  serpena  St.  Hilaire  l  c.  p,  120.  n.  22. 

Cauiea  repeote«,  radicantet,  filiferawi^  rainoti,  foU«ki,  Mbpup 

bescentes,  rubcntes.  Fvliola  subsetsilia,  obcordata  sinu  porum  pro- 
fundo,  subvillosa,  ciliata,  pubesccntia,  5-n«rvia,  circiler  3"'  longa 
lataque  ;  petioli  pubcscentes,  4—6"'  longi.  I'cdunculi  foliis  lon- 
giores,  captllares ,  pau)o  infra  apioem  bibracteati,  bracteiB  subulalis 
\  liaeani  longit,  glabriiucali,  nibncMtei.  Sepida  vUloia  Tel  pilosa, 
liMaria.)  «euU,  rnbenti«.  PeUia  integarrima,  aurta.  Stammm  mi- 
Mwa  glabni,  jn^jora  longiMiB«  «iibhirttlk.  Ovmruun  vilkMum,  Ioch- 
Iis  iiniovulalis.  ^/^ft' brevissimi ,  villosi,  apice  curvati ,  stigmalibuS 
brcvibus  multipartitis.  Capsula  globosa,  eubviilosa,  i^'"  longa.  Se- 
mina ovata,  basi  acuta,  subcoslata,  rugosa,  \"'  longa.  Kinhiyo  por- 
vus  lutescens,  co/;y7«</om'^u^  orbiculari  -  eUipUcis,  radicula  mullo  bre- 
vioribus.    (iS/.  Hilaire'). 

Cre9cit  m  cempi»  herlum»  provmc,  St.  PauU,-^  Ploret  Mar- 
tio.   4.  a 

Auch  hier  gicbt  Hr.  v.  St.  HiUire  di«  PScber  des  Ovariuiiw  ia 
der  DeBailioii  S«,  is  der  Beechreibung  l*famig  en.  Die  Dimenrionen 
der  Kapsel  heben  mich  veranletet,  die  leiste  Angebe  ele  die  richtige 
Msunehaien. 
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ß.  pedaneulis  mullifloris,  • 

m 

•  siyndu  UberU  vd  cum  petioU  basi  connaiis. 

\  repentes  Tel  prostratae,  peduncuUs  plerainqiie  pto^ 

cifloris. 

48«       amara  St,  H&an, 

O.  hirUy  eaole  prcMlnito  «uAutieoso  ramoso,  ramis  proslralis» 
lollolis  sessUibus  obovalo-^neatif  oboordatis  tcI  tnmoatis,  peduneop 

Iis  uni  -  vel  bifloris  folio  longioribos»  Staininibtu  longioribus  eden- 
tulis  pubcsccntilus ,  ovarü  liasi  (labri  apice  «U .  slyli  brevissimi  bw- 
piduli  loeuUs  uoiovulaUs. 

O.  ämara  St*  HSaure,  l.  c.     119.  n.  20* 

Caiilrs  ])rnstraH,  lipnosi ,  in  gpecc  nostris  romos  pluHmos  hrr- 
baccos  angulatos  uli  tota  plania  hirtos  emiltentes.  FoUoln  sessilia, 
e  basi  cuncaia  obovata,  obcordata  sinu  parum  profuodo  iSt.  Jlü.} 
velittspece.  nostrii  truneala,  rblundata  aut  obiler  «marginata ,  utrin» 
qve  birta,  e&tatay  2  —  5  Kneat  l0iig»  toHdemqiie  lala,  saport 
amaro;  ^i^ffoA*  birti»  4  —  6*"  longi,  b«asi  cum  stipulia  conaata  mem^ 
bvBiiacea  dilatati.  PeduncuU  hirti,  1  — 2>iorl,  pamm  aupr«  »•> 
dium  bibraeteati ,  brwcteis  subulatis  patenübus ,  8  — 12"'  longi. 
<Sr/7(7/ff  Hnearia,  acutiuscula  hirta,  circitcr  3'"  longa.  Petala  7  —  10'" 
longa,  dcnliculata,  lutea.  Staniina  basi  monAdclpha;  filamcnta  bre- 
viora  glabrn,  longiora  birtella  ;  antherae  suborbicularcs.  Ovarium 
ovatam,  globrum,  localis  uniovulatisi  apice  aeque  ac  styli  brevissimi 
pilis  rigidb  iparaii  bibpidohim.  Captaia  «alyce  brerior,  matura 
■Ott  Tisa. 

Crcscit  in  campis  partis  austrah's  provinciae  Rio  grande  do 
Sul  {St.  Mlaire)  nec  non  prope  Montevideo  iSeiiow)  4. 

29* 
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4Q>  On,  r0fraeta  St.  Hüaire. 

0.  herbacea,  canlibus  basi  adscendentibus  ceterum  prostratit  jUli 
tofa  planta  jmbescenli  -  hirtis ,  foliolis  obcordntis  pilosis  ciliati's,  pe- 
duDCuli&  elongatis  fülio  triplo  fcrc  longiorihus  bi  -  vel  dichotome 
rouUifloris ,  pedicellis  frucliferis  rcfractis,  eepalis  lanceolatis  «culiSi 
ttaminibu»  longioribua  lubhiii^t,  stylis  nlanM^  vri  lOBgifliiiiiil. 

O*  refnwta  St,  tiämre  l  e,  p.  It9*  n.  ig> 

jRadix  fibroM,  ati  vidatnr  aanua.  Caolca  plnrM,  proalrati  vd 
basi  «daceadentts,  herbacai,  angoloal,  ramoal,  imbaacaBtet.  FbÜu 
altenia,  larnaUj  JpUoh  acaailia      braviter  patioluIaU,  lale  enncato- 

obcordata,  sina  profundo  lobis  rotandatis,  pitia  adpressis  rigidis  pu- 
baacenti -hirta ,  ciliata,  6  —  Q'"  longa  toUdemque  lata  (in  ramis  se- 
cundariis  socpc  minora  )  ;  /ie//o/<  seR(jui[)olIicares  —  bipollicares  ,  stricti, 
pubescentes ,  basi  cum  stipulis  connala  membranacea  dilatali.  Pe- 
duncuU  elODgati,  t'oliis  fere  triplo  longtorec,  4  —  Ö-poUicarea,  stricUy 
pubaaeantaa,  apiee  bibraetaatif  braclaia  linaari-aataeaia  «emniiiatis 
(labria,  didiotoma  nmlliflori,  llore  aoUtario  in  diebotoniaa  aognlo 
praaeoeiori«  divlaioiiibiia  2  — 3-val  abortu  imifloria»  ia  eodcva  pedw 
culo  inaequalibus  vel  altem  plaoe  abortiva,  unde  peduneuli  quandoque 
biflori;  pediceUi  filiformes,  stricti,  4  —  6'"  longi,  8ub  anthesi  erecli, 
postea  divaricato  -  rcfracti ,  basi  bibracteolati.  Sepala  lanceolala  ,  acu- 
tiuscula ,  £ul)inaequa1ia ,  hirta.  Corolta  lutea ^  fjelalis  Q  —  10  (in 
spec.  nustris  6  —  S)  lineas  loDgis,  deuticulalis.  Stamina  ima  basi 
OMMiadalpha,  suranoi  liban,  altwrna  plaa  qaam  dnplo  loogiora,  baai 
planiaaettla,  axnm  anbulata,  pubeaaaotia;  antherae  orfiiealari'allip* 
licaa.  Ooaruun  obloii§«m,  S-gonum,  birtum,  locwKa  9-^4-oirn- 
latia.  Stylt  baai  eoaliti,  modo  loBgifainni  modo  intermedü|  pvbea« 
eenies ,  Stigmatibus  lacioiato  -  capitatis.  Capsula  breviter  penta' 
gona  hirta,  calyce  brevior,  locuüa  abortu  aobdiapafoiia.  Stmmm 
malura  oon  observata. 
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Crescit  in  provinciae  Cisplatinae  montibus  syhisque  (Sl.  Hi- 
laire)  nec  non  circa  Montevideo  ^ScUoto),   Floret  Octobri 
Decembri.    ©  (?)    (o.  *.)• 

Variirt  in  Beziehung  auf  die  Proportion  der  StaubgefiiM  und 

Griffel  wie  so  viele  andere  Arten.  Daher  giel>t  St.  Hilaire  In  der 
Definition  die  Staubgefasse  länger,  in  der  BeschreiLung  aber  kCkrier 
alt  die  Griffel  ao. 

Wie  die  vorhergehende  hat  sie  viele  Aebniichkeit  mit  O.  corni- 
culata,  shcr  beyde  unterscheiden  sich  von  dieser  wieilcr  sehr  leicht 
durch  die  wenigeamige  Kapsel,  die  kürzer  «U  der  Kelch  ist. 

SOt   O.  eornieulala  Li/m. 

O.  iMriMee«»  r*diee  fibroM«  rarius  stolones  iMmiitiinot  enittont«, 

CAuJiJbus  repeotibus  prostratis  vel  adsceBdentibus ,  tenuibus,  folioKa 
obcordatis  uti  tota  planta  pubescentibus ,  petiolis  basi  per  stipulas 
adnatas  dilatatis,  pedunculis  l  —  mullifloris ,  pcdiccllis  fructiferis  re- 
fractis,  stajninibus  omnibus  giabris,  ovarii  locuUa  sub  20-ovulatis, 
eapsttlia  columDaribas  elongatia. 

O-  corniculata  Linn.  Syst.  p.  454«  —   Thunb.  dissert,  n.  20.  — 
Jacfjuin  Oxal  p.  20-  tab  5« 

Vcnnnthlich  ist  die  Pflanze  ursprünglich  in  deo  s&dlichen  Ge- 
genden unseres  WeltlheiU  zu  Hause,  hat  sich  aber  nun,  so  wie  zu- 
nächst i'iber  das  nördliche  Europa,  so  auch  als  Unkraut  über  alle 
europäischen  Kolonien  verbreitet.  Auf  den  kanarischen  Inseln  und 
am  Kap  der  gutes  Hoffnung,  anf  M«d»g«sc«r,  im  gaaxta  mmra 
M&vn,  auf  Ceylon  wi4  avIWirtt  bis  JapOB«  in  Amerik*  vo»  Kanada  an 
doreb  den  gansan  nftrdllchen  nnd  aftAicken  Konlinont  ntbat  Wett- 
indien bis  hinab  nach  Terra  del  fuego  6ndet  sie  sich  in  mannigralti* 
geni  durch  Boden,  Klima  und  Höhe  des  Standortes  bedingten  Kor- 
mm,  von  welchen  wir  nachtlebende  ala  die  wichtigsten  aufführen: 


a-  corniciilata,  caulibas  prostratis  vel  rep«ntibiu,  uCi  totft'planta 
magis  ininusve  pilosM«  pcduuoaN«  Mibqaini|tteAori«y  c^vli« 

pubescentibus. 

Crescü  in  JSwopa  auttf^on,  //lürpontW,  Gtßui,  ItaUa,  Ome- 
citt,  nee  non  in  mojama  Germam'ae  parte  ipraeeipue  locis  are- 
nosis),  in  Cnrutru'Sf  ad  Cap.  boit.  Spei  inque  Amer,  boreedi  a 
Ctmada  ad  CaroUnam  usque, 

ß.  repenSf  eaalibiu  repenliBui  filiformibiM,  foliolit  glabrimciilit 
ciliaUs,  p«don«uli«  1— 2-floritf  cap«.  pubescenlibqfl. 

O»  repens  7%uiA,  OxaL  n,  ih.  —  f7on  Cap.  p.  538.  —  Jacg. 
OxmL  p.  8i.  iab.  1%.  f.  \.  jiug.  de  St,  JSäaire  plantet 
unuBee  du  Breeä  jt.  43.  —  O.  pihsiugctda  Hunth»  L  e.  pj 
18B*  n.  l4.  —  O.  nucrantha  Be/er  ui  lüt. 

Crescit  in  re^ionibus  tropicis  utruuqite  terrae  continentiSf 
o.  tf.  ad  Cap.  b.  Sp. ,  in  insulis  Modagatcar  et  St,  MawritU.f  m 
Jndut  otientali,  in  Brasilia  etc. 

y,  Lyonif  tota  sericeo-pilma,  cttiife  decambente,  psduncalii 
biBori«,  tomentosii. 

O.  Jbymu  Pureh  ßor.  Amer,  hör,  1,  p,  3-2!e>  n.  8.  —  Detand. 

Prodr.  /.  p.  r)g2.  n.  22.  —  J^ceor,  OxoL  n,  89* O, 
io$a  Af.  ßieberst.  /hr.  taur.  cauc.  I.  p,  855* 

Crescit  in  insula  Cumberkmd  Oeorgiae  Jtmer.  bor.,  nee  nort- 
M  Jberiae  loci»  lapidoää, 

b,  btpaluuif  eaiilibut  IWformib«»  prooambenlilnit  ^abnüfCttlitf  pe- 
dnncuUt  l »  8«Atrw,  folialia  obeordalit  calycibmga«  §l«liric. 

O,  btpoUna  Banth  l  e.  p.  189»  "*  Ift»  —  Doeand,  Prodr.  / 
p,  692.  n.  28* 
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In  frigidis  regni  Novo  -  Grmtalensit  prope  jiimaguer  all*  1200 
hexap.  icL  de  Humboldt.). 

$.  Jng^dttf  canl«  aubereoto  uti  loUi.  pUnU  canctecsti-Urto,  pe< 
dttneulit  •nbunSfloriii 

O.  corniculata  frigida.  jiuccar.  i.  c.  n.  36.  d.    Ja  Terra  del 
Fttego  iherb.  dl  Martin»'), 

Alle  dieve  Formen  sind  durch  unzählige,  kaum  merkliche  Ueber* 
pSngc  mit  einander  verbunden  und  daher  durchaus  nichl  als  Arien 
m  trennen.  \  on  allen  vcrnondicn  Species ,  namentlich  von  den  vor- 
angehenden O.  aniora  und  rejracta  unterscheiden  sie  sich  immer 
lelobt  durch  die  säulenförmig  verlängerte  vielsamige  Kapsel ,  so  wie 
auch  durch  die  kahlen  StenbgefSiee ,  von  O,  tdbicmu  und  »tn'cta 
«l»er,  weicht  gleichen  KepMlbm  heben,  in  Besiehnng  «nf  die  er- 
stere  dureh  die  Wurzel ,  anf  die  letstore  dagegen  dnreh  die  am  Grund« 
wegen  Verwachsoog  mit  den  stipulis  hftntig  erweiterten  Bleltiliele 
(ein  Kennzeichen,  worauf  schon  Hoffmann  Germ.  I.  p.  IIQ.  auf- 
merksam njaeht  )  und  durch  die  nach  dem  Verblühen  sparrig  zurfick- 
gebogenen  Blumenstiele.  Ueber  die  Wurzelsprosscn  bey  dieser  Art 
so  wie  bey  O.  stricla  siehe  die  Einleitung,  und'  meinen  Aufsatz  in 
der  botanischen  Zeitung  1826  n.  IT* 

Sl<   O,  albieant  Hunth, 

0.  percnniSy  pubescens,  radice  perpendiculari  subsimplici  fusi- 
formi ,  caulibus  caespilosis  filiformibus  ramosis,  foliolis  obcordalis 
glaucescentibus  pubcsccntibus  ,  pedunculis  1— 2-flori8,  staminibus 
longioribüs  pubegcentibns ,  ovarii  localis  multtovulatts ,  Capsula  elon- 
gata  rostrata  polysperma. 

O,  albiemu  Jfantik  L  e,      189*  i*.  l6.  —  JMfiand,  Frodr.  L 
jt,  692.  n.  90.  —  Zuecar»  L  e.  n.  40* 


m 

Crßteit  prope  Murm  MeaiBtmuwn  «f  Uaetacvmga  Quäm^ 
tum,  ek.  1340  et  UttO  hexap.  iBamMdL'),  nee  nen  m  ment, 
Oiumoeeena&a»  (/benAe).  —  Floret  Majo^  Jmao.  ^.  (o. «« 
«pM«^.  HUmbeltU,  et  Haenk.y, 

Mit  der  ▼origen  Art  sehr  venirnidt,  «ber  dardi  die  dAim  apia- 
delflftmiii^  einfadien  gerade  abutArtsgeheadc«  Wvrseln  «nd  die  be- 
haerteik  SUmbfedeD  leieht  su  anlenoliefdcik 

52.  O.  lotoidea  Huiith. 

O.  herbacea,  hirsuta,  caule  procutnbcnte  ramoso,  foliolis  obcor- 
dfttis  ftdpresso  -  pilosis  cilialis  sublus  glaucescentibus,  petioiis  basi 
mcmbranoceo-dilatalis,  slipulis  »pice  liberis  viUosis,  peduneulis  1  —  5- 
floris,  stamioibus  glabris,  ovarü  glebri  loeuKt  bioTnlalit. 

O,  lotoides  Hunth.  l  c.  p.  187.  n.  10.  —  Decaad,  Prodr»  J. 
p.  692.  II.  24.  —  Zuccar.  OxeL  n,  4S> 

Crescü  in  Penniae  eoBAu»  iSaenke),  in  mente  Quindiu 
dt,  1200  kext^  iOmOaldl.},  —  Floret  Oetebri.  (e.  «.  epece, 
Maenk.  et  Homboldt.').  ^. 

53.  O.  m Ollis  Hunth. 

O.  caulibus  ramosis  prostratis  vel  repeniibus  petiolisque  moUiter 
villosis,  foliolis  obovatis  cmarginati«  pubetccntibue  aobtiM  eaneeceBli» 
buc,  pcUolit  M  mmiAnaeeeo-diUtati»,  pedmM»lie  epice  Ulldit  anb- 
geptenflorU}  fUminibae  longloiibae  pnbeeeentibtte,  OTwno  glabro. 

O.  molb's  Hunth,  L  c.  p.  187.  «•  IL  —  Deeand,  Prodt,  /  jfc 
692.  n.  25.  —  Zueear,  L  e.  n.'44. 

Creedt  prope  Almaf^upr  in  Andibus  Popayanensium  all.  1200 
hexnp.  —  Ploret  Hovembrü  4.  t».  specc.  incompl.  in  herb. 
ßfWdenom.y- 


ri^roUa  maga.  0.  AceloMll»«,  flav«,  lioBis  rubris  moUU. 

•       ff  erectac  vel  adsceiulentM,  fieduttCiäi»  pl^rürnqM  diiM- 

tonte  multißoris.  .-n-t  i  frji 

*S4>  .O.  Haenkeana  Zuccär.' '  '*   '  ■       *   ^  v.» 

O.  caul«  breviNimo  eracto  incrMgato  nndiqn«  f^oW  f«rsbten> 
tibiiB  obtecto,  foHis  numerosissimis  approzimatis ,  foliolia  obeordalit 
'cano-scriceis,  petiotU  basi  dUatatis,  pjtfdihiMiriii  iinb«Uiftris  ^^^^ 
floris,  atamioibus  hirsoti«.  '       *'    ■   *''^'  - 

Creacü  üi  Penmiae  momotü  OaanoceenaAua.  (o.  ^.  specc* 
m  herb.  Maen/temoy.  4. 

Pctioli  bMlblM  dilalatis  prrsislcnlibus  caulem  vestienlcs.  Corolla 
magna,  eordide  flava,  renis  j  urpurcis  pcrcursa,  calycc  triplo  longior. 

Den  Namen  O.  cinerea  habe  ich  %vcpcn  der  Aehnlicbkcit  mit 
der  St,  IJiiairc  sehen  O,  cineracea  geändert 

55*       »qummata  Zucetär, 

O.  cenle  brevi  erwwiofealo  equemis  imbrieetie  tecto,  foliie  pla* 
•rimis  approximatU ,  foliolia  obeocdato-bilobie  glabrifl,  pedueoKe 
araltiione  deebotoMcbüdie,  eapraka  toMlb  iyetmi». 

'  O,  tquameaa  Zuecar.  l  c.  xt.  Zk- 

HtAitat  in  ChM.  («.  9.  »peec.  a  cL  Hmnke  lecta^.  a/.. 

Petioli  basibus  dilatalis  incraMatis  pertisteotibus  caulem  plane 

obtegunt. 

•ft6.   O.  pedun  culari»  hunth, 

O.  radice  fibrös« ,  raule  simplici  carnoso  foMoao,  stipulis  liberil, 
foliolis  subrolundo-obovatis  emar|(inato  •  obcordatis  «ubliu  pu^eecen* 

30 
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tibus,  pedunculis  longiüsi'mis  dichotomo  •  subquadrifidis  muUifloris, 
OVATÜ  luculis  trispennis,  slylia  glabris  quam  stamina  longiora  pube« 
rola  brevioribus. 

O.  peduncularis  Hunth.  l.  c.  p.  185.  n.  8-  —  Decemd.  Prodr. 
J.  p.  691.  n.  13.  —  Zucc€w.  L  c.  n.  47.  —  O,  longiscapa 
herb.  PFtVd. 

Crcscit  in  temperatis  montium  Ouitemiumt  4xlt.  1800*—  13&0 
hexapod.    Flore t  Junio.    ©  ?  (o.  s.). 

CoroIIa  aurnntiaca  vel  crocea,  ncrvift  rubr»  pictaj  peduncuU 
9  —  12  pollices  longi. 

ST.   O*  tuhero^a  Mplimu 

O.  r«diee  taberoM,  «aul«  hetbaeco  ramoto,  folKi  tenutit,  foUo- 
lil.wra^»  pedaaeulif  ninbdUfcrif. 

O*  tuberota  MoUna  Stoiitt  not.  M  CMi  7.  p,  ist.  — •  Zuccar. 
L  c,  n,  56* 

Tubera  fert  plura  3  —  k"  longa,  quac  cocta  comeduntur. 
Crescit  in  ChäL 

Nach  der  Torsteheaden  kurxen  DtSidtion  Ut  die  Pflanze  auf 
den  Fall  nahe  mit  der  nachfolgenden  rerwandt.  Doch  kann  man  beide 
nicht  vereinigen,  da  Molina  die  Blättchen  cyfftrmig;  nsant,  die  hvjf 
O.  craMicauli«  verkehrt  herzförmig  lind. 

S8*   O.  eru99ieauli»  Zueear,  Tmb,  VlIL 

O.  barbaeea,  r«dice  tabcroto-atoloBifera,  eaalibat  erMtit  v*I  «d- 
•MBdtntibM«  carnosi«'  glabru  nniMi«!  folioli*  ob«ord«Ut  pnbeseenttbiw 
rel  junioribttt  wrieeo-hinis,  stipolia  maxima  ex  pwte  liberis  laneto- 
latit  cilialie,  pednnculit  «cillMnbm  eloagati»  5«— It-flani. 
O*  cmttiemdts  Zueear,  L  e.  n.  46« 
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Im  JahM  1825  bMolwtel»  kh,  disAe  Äfft  SMrst  nach  trockn«B 
Bsinphurra,  ^  BmmIw  w  P«ni  4«MmiMifllk. luille,  «n  wddn»  jtdo«h 
ate  Wwml  Mdto,  dah»  ich  in  noiner  il«n«lis«i  BMohnibmg  taicto 
von  ihrer -BgenachAfV,  HnoUen  su  treiben, '«rwihiiMk  luMmtCb '  ba 
Ueriute  1829  erhielten  wir  -durcli  die  Güte  des  Herrn  Baron  von 
KarwinsUi  aus  Mexiko  für  unsern  hiesigen  Garten  einen  Knollen 
elwa  von  der  Grösse  einer  kleinen  Wclschnuss  mit  der  Aufschrift: 
„Oxalifi,  wird  in  Mexiko  etatt  Kar  tof lein  gege  ssen."  Die* 
MT  trieb. itt  Frühjahre,  anfangs  im  Sdierlyen,  dann  im  freyen  Lande 
MMMn^rdeBUieh  itaric^  naehle  mdir  ab  90  2'  liolie  und  Mm  :Thail 
tber  fingerdielw  StMigel,  katte  abwr.,  Anfanga  Oktober  die  dra* 
henden  iIe«b«i|QrOite  es  ndthiy  maehteB,  die  Pflanze  wieder  in  Seber- 
ben  zn  setzen,  noch  nicht  geblüht,  auch  noch  keine  Knollen,  son« 
dem  nur  eine  Menge  Sprossen  gebildet.  In  den  Scherben  setzten 
sich  aber  bald  Knollen  an,  deren  wir  im  Ganzen  ungeHihr  50  von 
verschiedener  GrSMe  erhielten.  Sie  wurden  dieses  Jahr  sogleich  in's 
FVeye  gelegt  und  beben  anuerordeoilieb  gewoehertr  aber  bie  ietsi 
C  Anfang  September)  nonb  keine  Knallen  gemadit,  todaM  caseheinl^ 
die  Btttwiidmlnng  dieier  letstem  geeckebe  eekr  adraell  «nd  nnr  bnn< 
Zeit  vor  dem  Absterben  der  Pflanze  im  Spätherbste.  Der  Qeschmaek 
der  Knollen  ist  wie  der  der  Lesten  KartofTcln,  mit  denen  sie  aucb 
im  Gefüge  übereinkommen.  Das  Kraut  hat  den  angenehm  säuerlichen 
Geschntack  der  übrigen  Ozalis- Arten  und  lässl  sich,  da  es  sehr  zart 
iet|  ilatt  Sanerampfer  als  Gemüse  verspeisen.  Im  Groeaen  enge» 
baut.,  wttrde .  danelbe  «mdi ,  gewii»  «n  .treQltiehe.  ^^Aitler  ge« 
be«,  oder  nur  Gewimumg  dae.KIeetabwt.Yanirendet  weiden  ktanen. 

Durch  alle  diese  Nutzungen  scheint  die  Pflanze,  da  an  ihrem 
Fortkommen  in  Deutschland  nicht  mehr  zu  zweifeln  ist,  für  den 
Oekonopnen  in  Zukunft  wichtig  zu  werden.  Seit  zwey  Jahren  wird 
dieadlM  in  einigen  Girten.  «neb  unter  dem  Namen  O-  jiracatcha 
gesogen.  Hat  dieier  Käme  aber  niebt  edwn  ,Tor  dem  HeAite.l624|. 

w 


eanstirt,  so  moM  «r  meiikem  Mher  gegebaMMi^iir«iA«(.  leb  Aige  hier 
^'Ai' BetcMIbiM^  dirildMüdM  nuM'btift 

'  JUuboB  SbroM,'  ^pldrtnü»  - ftlUbRnibW'  M^Maoeb  •  nii&oitiii 
Cinlip»  plum»  bMi  ttokm^  Mt  Manot  idblevMafMM' «»itiMiM 
timosy  horizonulet  v»l  «dMMadflnfet»  modo  «kmgalM  «pitluunco« po^ 
dbiM,  digitam  minorem  fere  eratsos,  carnosos»  atbidos  vel  rnben* 
Um,  squikinis  membrnnaceis  ov&tis  adpressia  glabris  distantihns  iha^ 
nitos,  modo  et  omnino  tnberoso  -  iticrassalos  vel  apice  tontum  tnberA 
gerente*.  Tubera,  quae  vidimus,  certe  e  minonbus ,  tigura  tuber« 
toli^  Inberoti  (rartet.  laber.  'oMongis)  raferant,  2  —  4  polKoti 
loMga,  1-^2"  erassa,  utriaqne -obtitn»  epid«railda  taMra4«rHd«nto 
twlita,  g«iiiiBts  panim  kuHtenh  et  sqvaiiia  paM«  manArattacaa  «iM* 
tll  oballa.  0(iA2bi»  if  ^i>pe4ftle«,  ereoti  vel  adaeendmleB,  türatei 
Tel  parum  angniati,  earnosi,  ft«gilat)  digitom  mlnoreoi  droiter  orassi, 
pubescenles  vel  serius  glabri,  e  viridi  -  riibenles ,  ramosi  ;  raml  cnull 
conformcs  ,  basi  subincrassftti.  Fotin  petiolata,  approxtmata  ,  eo 
modo  altern«,  ut  nonum  superius  accurate  sapra  primum  inferius 
•tat,  dun  iBt«<fa««iitia-'tar  eaohai  «niMaaft,  teroata;  /ofote  omni« 
Itt  paäoto  terakinalia,  brevia^e  padicellala,  obovato>obeordata,'  otrfn' 
^pia  piloaä,  loaiora  praeaertin»  nibhn  sarieea  at  Boanaikqiunn  robeiw 
tU,  iatagarruna,  aopra  laeto -Tiridla,  Mblus  glaneaacantia,  8*^10*'' 
longa  totidemqae  lata;  pettoU  ^orifontaliter  patentes,  parca  pfioa}, 
teretee,  sapcrne  tantum  linc«  exarata  notati,  supra  basin  artieulati, 
2  —  4"  longi.  Siipulae  petioli  basi  lisque  ad  cjnsdem  «rticulalioncra 
adoatae,  4 — 5'"  loogae,  apice  liberae,  lanceolatae,  acntiusculae, 
»•iBbraiiaaaa ,  albidae  wl  nibentes,  ciliatae  et  extus  pHosae.  Pe^- 
duneak'  ax  axillis  folioniai  tnperiorum  aolilarU ,  elongati  ,4  —  6  poUi- 
eea  longi,  taretaa,  ^abri  val  paroa  piloti,  araeti,  alrieti,  mibumbal- 
latim  mmHAori;  bracteae  infira  6oraa  doae  laacaolalai,  abutaa,  tfaain- 
branaceae,  ciliatae.  albidae,  adpreaaae;  ßores  5  — 11  •  padieellati, 
pedicellis  teretibus  pubesccntibus  4  —  6"'  longis,  bractea  oralo-fon- 
ceolata,  acuta  membranacea  adprewa  munltis.  primum  nttlantea,  deiai 
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•Iwcti ,  magni.  Cmlycia  fathh  b¥lto-lNi«Mlit»,  obtasitucala ,  pubet- 
«Mlift, -«flMMluloM^  vlridi«  v«l-rftrhM  itibeMM,  p«nim -inatfqMlib 
OsfClSti  mipiMi  laU  loAmAbiilifiinMtov  pvtalm  «n^-ÜMln.  ptmuA 
«ran«K«v>c«l«nMfe  libtr«,  «recto-patentia,  brcviter  m»guiml«l«,  oib*« 
TMa,  l«Wter  emarginata  v«I  obcordata,  rarius  irregalariter  Rubere« 
nata,  glabra,  flava  lincisque  «»ropurpureU  e  baei  radiatim  expansis 
DOtata,  8 —  10"'  longa.  Stamina  basi  monadelpha:  fdamcnta  subu> 
lata;  longiora  medio  dente  acuto  munita,  inde  apicem  versus  pubes- 
•Mtw^  «Iba,  stylos  superanita,  brevtlM'a  giabnu  jittUuirae  ovatae, 
aoiw»  «ffata««  fltVM.  OxMirkm  pentogtmo.47l{ndri«uiii,  glabrum, 
S-lomitart,  loealfa»  plcrarnq«*  '4-ovalatit.  A()^'«reeto.|MliMtti^  \tm» 
bati,  pallide  virentes,  intemiedit.  ^f/^ifnMf«  rabMIöba,  |Mpilla««,  vi« 
rMia«    Capsula  dMidcralan  .  ' 

'*'['■  Iii  cuUa  planta  saepius  oiÄtn««  florfl  j^aiNt««  ed  iHodb 'illlMM'ö' >tlfc*' 
gentiir,  ut  6  — Baepal«  totidftm^ili^^i  'tt  12^16' alä^^ 
veniantur.        ""*  '  '  •     -'^  • 

,»8«^?'*^*'^*^      P^ruoiae  montihus  guanoccensibus^^  ubi  specimina 
iffit  beat.  Ilarnhe ,  ncc  non  {an  tantiim  ciilfa ?)  in  impen'o  mexi- 
cano,  linde  tubera  misil   dar.  de  Hancinshi.     Florel  apud  nos 
sab  dio  nw/ia.  Julia  et  Au^usto.   (j)  (r.      et  ü.). 
.    M^cat.  Tab.  FW. 

O.  Tadle»  fulMMM*  tiibluifofiiki,  .«Mri»  Imn  .wJbite— t»  «rtsM^ 
fblUe  ternatts,  foliolis  «iNNrmIo •  Mwialii  oavMMM  (idMa'.fdbil«»-  liy»t 

lino-papiUosis,  scapi's  3' — 5-floris,  aepalis  dMkbiM  «xlerioribus  iDulto 
majoribus  sabcordatis  obtasis,  staminibas  longioribus  pub«ri|lit  adMI* 
tulis,  stylos  snperantibuB,  ovarii  locuiis  14 —  l6-ovula(is. 
•  O.  earnosa  Lindiey  Bot.  HegisUr  FoL  XI Ii.  tob.  JOÖä.  — 
.^Mtm^  BM,  Magnmm,  i^oi,        Uib.  ZbM,    .  . 
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Radix  cruM»  cwuma,  iinifonnw»  Mim  tordide  «acrM-f»** 
«ücmto  «MtiU,  fihrilli«  cparti«  obiiU.  Omfi«  5— Ö'iUHiMlii,  M 
lifMMtu  folioraaM|De  dahtpioniML  rvdiniMti«  •  quMi  denlatM»  demwa 
cala  MMioM  «btectais,  sursam  herbaceus,  simplex  vel  tUMM 
BOWivUot  hrevitiines  diviHUS,  uti  tota  planta  glaber.  Folia  versus 
apicem  caulis  ramorumque  approximata,  numcrnst,  petiolata,  ter» 
nata;  petioU  4 — 6"  longi,  erecto  -  }>atente8 ,  teretes,  glttbri ,  pruina 
tenuissima  parum  glaucescentes ,  fiupra  basin  iocrassalam  persistentem 
articulali  ibique  deUbestei)  foUaia  omaia  iobisMiUa,  mt«r  M  Mqiu* 
Iis,  e  bati  late  cmiMU  obovate,  tnincata,  «margiMla  rel  larilar  ob- 
«Offdata,  eatemm  inlcgerrima,  «trijiqiM  glabim,  caraoaa,  ara- 
via  at  aalnrate.vtlPidiai  aubtus  nervo  medio  prominulo  pemtrsa ,  pal- 
lidiora,  epidamida  teda  in  pagina  superiori  c  cellulig  roagnis  8ub> 
orbicularibus  convexis  irregulariter  sibi  appositis  composila,  in  pa- 
gin« inferiori  facta  e  ccllulis  muUo  adhuc  majoribus  globosis  (in 
meilio  oblongis),  Lasi  tantum  aflixis,  ceterum  liberis  sed  arcte  sibi 
adprcssis,  byalinis,  ««^^uo  ao  Iii  Maaembr.  «rjrstalUno  nitidiMiinit  et 
parvoram  crystalloriim  faäam  prae  ae  fareatibäa',  4 — 10^' loaga, 
toUdainqaa  lata.  St^udat  cum  palioloniin  bad  coanataa,  marginam 
mambraDftaaäm  dKatam  formaatea.  PedimcuU  erecto- patcntet,  te> 
reles,  glabri,  foliola  subaequantes .  2  — 5-flori,  flore  medio  praecox 
ciori,  ai'i'c  br.Hcteis  duabus  lincaribus  obtusis  viridibus  adprcssi» 
muniti;  peciicelli  vel  omnes  uniflori  et  in  umbellae  pauciäorae  «pe- 
eiern  dispositi,  nudi,  teretes,  1^  —  2-poliicares,  sub  antbasi  erecti, 
postea  refracti,  vel  BMdiw  tantum  «niaoms,  lateralea  duo  varo  me- 
dio Wbraataati  «Ique  ilante  2— 6-^a«n.  Cafydt  fottol«  lAaequa. 
Ka»  exUaiia  dwboa,  rarma  at  tarü»,  maU»  ABa)«ribiii,  «valia  dbto- 
sie,  basi  anbcordatis,  foUaceo-subcarnoMa,  teauitar  radiatim  veooiiib 
viridibaS)  glabriSi  eglandulosis ,  erectis,  arcte  sibi  adprestis  intern*- 
que  muUo  angustiora  linearia  rolundato- subemarginata  plane  obla- 
gentia.  Pelala  ad  ungues  lineares  concavo«  calycem  aequaotes  cai^ 
nosulos  flavesceales  cobaerentia,  sursmn  axtanaa  ia 
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ejasdem  longi-udlnis  late  cuneatam,  truncotam,  irregulariter  crena« 
taiU)  horizonlalitflr  patentem  vel  quasi  rcfractam,  sulphuream,  hasi 
tenuiter  saturalius  ätriatam.  Staotüium  Jilamenta  monadelphAj  subu- 
lata,  tracta,  brtrioribm  «d  medittm  «sqve  «oiuMti«  wAymm  MgnMi- 
tibm  glabrit,  longiortbii«  p«rdwime  glandnloio  *  pilosis ;  tuUherae 
OT«to-cord«tM  «ongmeniiir,  lUvae.  ^TleaPMimeyliiidrieo-peatagoikain, 
wide,  glabrum  yel  tttperne  p«roe  glanduUMO-piloram,  OTvli»  im 
quorii  loculo  15  —  16.  JCfjrlf  intermedü ,  erecli,  ad  medium  usque 
tibi  arcte  adpress!  et  fr>re  connali,  inde  patentes,  cylindrici,  fere 
glabn,  pallide  vlrente».  üligmata  lunato •  biloba,  pennicillaU)  vire»* 
centi- flava.    Capsula  desideratur. 

Crescit  in  regno  chäum  prope  ya^^onuQ.  jFloret  aeMtatei 
4.  (c.  *.).  '         '        ■  "■  '■  • 

Von  O.  magettaraca  Fwn^^  wehSi  •SpwiDfcl^  dict«fArt>4««ll* 
•et,  iat  «ie  durah  di«  »pindcmnnige  'Wanel,  d«a  Mug«!  an 
haarung  aller  Tbeile  und  die  gelben  Blumen  gewisi  blufdeheud  veir* 
•cbieden ! 

60.    O.  melilot oide s  7.uccar. 

O.  caule  ereclo  herbaceo  glabro,  foiiolit  obovatis  eroarginato« 
obeordatit  utrinque  glabris,  etipuli«  bait  ftduetis  apice  liberic  ovatf^ 
peduBCuIie  bifidie  muIÜflori«,  floribut  in  pedicellie  elcmgatie  laxe  ra- 
ceiMMie,  flamiiilbue  longioribttt  tenuiter  IwrbetiB,  itylit  brevimmie, 
«m»io  glabr» 

O,  meläotoMes  Zaeetw.  l.  c.  ft.  49* 

Crescit  in  Peruviae  moiUibus  Guanoccensibus  (u.  s.  specc. 
Uaenkeana^.  0  ? 

Flores  in  pedicellie  poUicaribut  lammeeoMiei,  quam  in  O.  Aee* 
tosella  muUo  majorea. 


61.  O.  meäiemginea  Htmth, 

• 

0.  caulibua  ramosis  procumbentibiu  glabris,  foliolis  obovatii 
einarginatis  ciliatis  supra  glabris  snbtus  puboscpnlibus,  stipulis  lance- 
blaitis  oblusis  apice  liberis,  pedunculis  longis  apice  bifidis  5  —  15 -Ao- 
ris,  ovarii  loculia  3-ovulatis,  sljlis  quam  stamioa  longiora  denücu- 
lata  brevioribus. 

.  O.  medicaginea  Hunth.  I.  c.  p.  188.«-  13.  —  Decaad  ji*rodr.Jt 
p.  6911.      27.  —  Zuccar.  l.  c.  n.  48.  . 

Creseä  6i  refpw  Nmw  -  Oranatensi  ?  (o.  a  tpecc.  ihmtiolde.)  ^, 

O-  sronderis  Kiinth. 

O.  caule  ramoso  scaDdente  glabro,  foliis  ternatis,  foliolis  obova- 
tis  craargioalis  supra  glabri»  labtus  pubcsetati  -  hirtis,  petioli*  viUo- 
sis,  Btipali»  iMMebUlb  Mnlte  dliatts»  pedvnnlM  dongati»  didiotoaMH 
^«drifidi«  mltillocii,  Mtydbua  gld»rif,  tlamteibii*  «lyli^o«  bft'm 
OmU  gUMt. 

O.  scofidens  Htinih.  l  c.  p.  188.  n.  12.  —  DeeotttL  Pfodr»  I, 
p.  Ö92.  n.  26.  —  Zaeear.  L  e.  n.  5Q, 

Crescit  in  monte  Quindiu  alt.  1300  hexap.  —  Fhret  OctobrL 
^.  (9.  «.  tp.  Huunö.}. 

Flont  nag«.  OsaL  AetlouUae »  AaTt 

I 

stipulis  nullis. 

68.   O.  stricto  Zr. 

O  radioe  fibrota  ttolonifara,  canliBus  herbaceis  plerumque  ereetif 
glabria,  foliolis  obcordalis,  stipulis  nullis,  pedunculis  folio  plerum- 
qM  loogioriboa  bi-.<piiM9tt«teirM,  ftdimMit  £nuittfam  creOi«  »tric 
Ii«.  eapauU«  alOBgatit« 
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O,  »tricta  Linn.  Syat.  p.  434-  —  Thunb.  diasert.  n.  21.  --.  Jtus- 
fuin  Monogr.  p.  29.  tab.  4-  —  Zuccar.  l.  c.  11.  57. 
Crescit  in  America  boreali  a  Pensylcania  ad  yir^finiam  us- 
que,  nec  non,  tranritOa,  /re^uent  m  Europae  temperatae 

evatäfi^  fUm  JkaABii  Jidiff: 

O'  Diliemi,  welche  gewöhnlich  neben  O.  stricta  «ufpeführ» 
wird  C<^uccar.  l  c.  n.  38),  ist,  je  mehr  angeLliche  Exemplare  derüel- 
bfltt  .S^dem^cfielien  h«l)c ,  mir  Imagr  sweifellivrter  geworden,  sq 
d«n  fcb.ak^^iclil  mehr  «J«  cigM  Species  «u&iillihras  w«g«.  AB««  vrat 
Icli  tSi»ffMi^Mn.  GMMht  |>«koiiuiMii  habe,  WArfn  kleine  iierte  Exemptar« 
bald  von  O.  cnrniculata,  bald  von  Btriole.  Piireh  die  neuen  eine* 
rikanischen  Floristen  haben  die  ächte  Pflanze  aber  auch  nicht  geeelieä} 
Jacquin  nimmt  seine  Beschreibung,  welche  nicht  ohne  Widersprüdte 
ist,  nur  aus  dem  Dillcnischen  'l'cxlc  und  der  mitlelmäasigcn  Abbildung. 
Decaadolle  hält  sie  selbst  für  Abart  von  O.  stricta.  Ich  habe  sie 
deeshalb  vorlSufig  aus  der  Reihe  dce  Arten  ausgelassen. 

64*    O.  rosea  Jacquin, 

O.  raulc  hcrbaceo  ramoso  carnoso  stricto,  foliis  ternetis,  folio- 
lis  Omnibus  sessilibus  cuncato  -  obcordatis  petiolisquc  utrinqne  püosis, 
pedunculis  elungatis  apice  bifidib  mulliiloris,  stamioibus  glabris,  lon- 
gioribus  dentatis  Btylis  barbatib  brevioribus. 

a.  floribuB  majoribus ,  pcUlis  linealis  roseis  apice  crenatis. 

O.  rosea  Jacq.   Uxai  p.  28-  n.   5-  —  /filld.  sprc.  plant.  II. 

p.  802.  —  Per».  Enchir.  1.  p.  518.  —  Decund.  Prodr.  I. 

p.  693.  n.  36.  —  Sprengel  Syst.  veget.  II.  p.  430.  —  Hoo- 
-  her  Botan.  Magazine  tab.  289a  —  Oxy9  roseo ßore  erec- 

tior  vulgo  Ci^e,    FetääeA  perm»  2.  p.  TS3.  tab,  23.  — 

Oxalis  racemosa  Savign.  in  Lanu  JBntfyd.  bot.  IF.  p,  6$4. 

—  O.  ßoribnnda  Bot.  Reg.  tob.  1129.  (nuUo  modo  plante 

Lebmannian«). 
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j9.  floribus  Biinoribus ,  petalis  rix  lineatis  rubri»«pice  integtrrimU. 

Oxah's  rosea.    Sims  in  Bot.  Magaz.  i.  24 15.  —  Zuccar,  L  c. 
n.  35. 

Radix  ramosa ,  annua.  Gaulis  herbaceus,  earaosus ,  ereclus, 
strictus,  basi  tcres,  sursum  subaogulosus ,  parum  ilcxuosua,  ramosus 
ramis  divaricatis ,  glabcr,  pedalis  vel  sesquipedalis.  Folia  petiolata, 
ternata,  "^i^vs^  \  foUola  omnia  sessilia,  cuneato-obcordata ,  utrinqu« 
tenuiter  piloaa,  lade  viridia,  6  —  8'"  longa,  4  —  6"'  lata;  prtioli 
poUicarcs  vel  sesqtnpollicares ,  seniiteretcs,  pubcscentes,  sopra  basin 
incrassatam  articulati.  Stipulae  nullac.  Peduncuti  versus  apicern 
caulis  raniorumquc  axillares ,  patentes,  stricti,  terctes,  pilosi ,  4  —  0 
poilices  longi,  apicc  büidi,  muUiflori,  flore  solitario  in  dichotomiae 
angulo;  y/or<"*  longe  pcdicellati,  sub  anlhesi  erecti,  po&tea  rcfracli 
vel  divaricali ;  pedicelli  pollicarea,  basi  bractea  iineari  suffulli.  Ca* 
lycis  sepala  ovalo  •  oblonga ,  obtuaiuscula,  viridia,  pubescenlia,  apice 
glandulis  duabus  oblongis  flavis  vel  miniatifi  nolata.  CoroUa  magna, 
patens;  petala  ex  ungue  cunealo  sulphureo  obovata ,  crenulata,  rosea, 
lineis  saturatioribus  nolata.  Stamina  basi  monadclpha,  alterna  du- 
plo  breviora,  omnia  glabra,  longiora  mcdio  dente  crassiusculo  mu- 
nita,  stylis  breviora.  yintherae  ovatae,  flavac.  Ouarium  ovatum, 
loculis  pauciovulatis.  «S/j-//  filiformes ,  barbali,  erecti,  sliginallbiis 
capitatia,  glandulosis.    Capsula  desideratur. 

Var.  ß.  recedil  tota  statura  humiliori,  floribus  minoribiis,  petalis 
saturatius  roseis  non  lineatis  apice  rotundalis  ncc  crenalis.  Attamea 
pro  specie  diversa  vix  habenda  vidctur. 

Crescit  in  regni  chilensis  locis  humidis,  ad  f'ossas.  Cum  atiis 
plantis  mixta  incolin  ad  tingenda  lintea  inaervif. 

Flore t  (in  vii-idariis)  Marlio,  ^prili.   0.  ^, 

*)  t>r.  PAppig  jiagt  liifrbber  in  leinen  Rciarberichtro  aui  Chili  («ich«  Frorirp« 
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^i.ihtkm»na"B  (X  floribunda  (e.  JVoe.  act.  ^4cad.  I^op  Corol.  voL 
l$.iy^p.  gLi)  g«bdrk,   Irot»  Liodley's  Versickeruog ,  gewiss  nicht 

WM.kfc  liiihar  ab  Mcb«  goM^,  w«a  Uak  vb«  Qito 
•b  .mMK  «ftgdUMrt*  h«b«i,  -itl  ^urnlMVto  .iMittft  a  iMarliMMi.- .  Oft 
j^r  die  Ächte  Lehmana'scbe  Pflanze  auch  hieher  giiiöre,  it^  mi» 

noch  zweii'elhaA,  denn  es  heisst  in  der  Beschreibung  radix  tubeiOM, 
solida,  articulata,  während  O.  Martiana  eine  Zwiebel  hat,  auch  wer- 
den  die  Blumen  viel  kleiner  (magn.  florum  O.  &trictac)  angegeben. 
Die  Vergleichung  der  lebenden  Pflanze  wird  darüber  entscheiden. 

O.  caule  «.  rhizomate  rarnoso  sqtiamdio,  foliis  tcmatis,  foliolie  bre* 
viter  pedicellatis,  linearibus,  oLtusis,  siipra  gliibris  subtus  pubescenti* 
bus  crassiusculis,  petiolis  pedunculisque  tortiiosis,  umbellis  multiflo- 
ris,  sepalis  lanceolaliu  oblusis  apice  maculalis,  Stylis  atamioa  subaOr 
qaantibus,  ovarii  localis  polyspermis. 

O'  tortuosa  Lindl.  Botamcal  Hegister  tab.  124g. 

Caulis  palmarts  vcl  pedalia,  tovt|iiose.  adscendcna ,  iquamif  ovatU 

acutiusculis  imbricatis  brunneis  vestitus.  FoUa  in  apice  caulis  plu- 
rima,  approxirnata,  longe  petiolata,  ternata  j  prlt'oU  pcdaics  vel  lon- 
giores,  teretes,  glaltri,  tortuofi ;  foliola  omnia  breviter  pcdiccllata, 
jfijiearia,  oblusiuscula ,  supra  g^abra  sublus  pilosa,  crassiuficula ,  poU 
licem  «fTftt  longa ,  2 — S  .linmi  lata.  ,  Sl^pidae  »uUm.  P^dtmcuU 
fO!tit$,longior«a,i  lerelea,  glabri,  torlnoti^  umbeUa  mulliflora,  folioUt 
pifirilnw  Qyi^tiß  aeatit^  iavolucrata  i  peüctM  ere^i,  eirciter  pollieare«, 


XXVII.  Bd.     M«>)i  Aiu  Haut  ■diüma  pMvaiUttMlM  Okalt»  4» 

der  macht  sieh  drr  Raiipr  ein  rorrüf^lichrs  Fiirbctnatrrial ,  anii  drn  Rläliern  des 
CullCi  cintr  andern  Art  (ao  heisst  uusre  Pllaiiz«  bry  FeuillecJ  formt  er  klein« 
'  Kuchen  i  deren  er  lidi  vm  4er  Sfan  «ilba  bcym  TVktn  bedient  iwd  'dfo  Im 
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^labrib    Catycis  sepala  ovato-lanceoi&ta,  obtasa,  paulo  eroM,  mar- 
giM  aateriori .  colorato  (glandalOM);    Coroüa  magnitvdiae  fere  0. 
'  Byrnii^  inÜMidilwIirömit,  petmüt  eoOMtb,  tnuMrtii,  «bÜm-oMM 
«nuMtis,  augis.iniMHV«  Mng«iD«>--mMrgflR«tit.   Sttmmm  üff* 

kw  inlHw^aBati«./  Ovani  UmS».  pol^tpanM.  Cuptäkt  liiiitwiUur.  ' 

Creaeü  Iii  ngfio'  chäenfi  prope  Falporaüa,  — >'  Fhnt  '(nn 
bntdlaruir)  Jtknw.  ^. 

66.        sarmentosa  \Zuccar.  Tab.  JX. 

O.  caulescens,  caule  angulalo  prostrat o  sarmcntoso,  foliis  terna- 
tia,  foliolis  oronibus  seesilibus  ovato  -  rhombei»  acntiuBOulM  ]KÜ  totA 
pUnta  hirlis,  peduoculis  nmltifloris  dichotomi«.. 

"'  Caulis  elongatos,  prosfratus ,  tenab,  angnlatus,  junior  pubescentt< 
hirtua,  adultus  glaber,  ad  foliorum  insertiones  radices  tenues  fibroso- 
ramosas  emittens,  ramosus.  Fo/ia  longo  pctiolata ,  ternata;  petiolt 
3  —  9  poUices  longi,  erecti,  stricti,  seiniterctes,  supr«  canalicolali, 
pilis  patenlibm  btrti;  JoUola  omnia  Mirili*,  OTaAo-mbrhimibM,  «en- 
tioaenla  oblm«,  intogerrina^  eUiat«^  «triaqve,  ted  pramrtim  •nb- 
tit^^  pOia  deenmbentibDa  aparrit  hiapidiila,  pollicem  fere'hMoiga}  8-~10 
Itueat  latal  St^putiu  uMm*  Pedimeult  axillares,  folia  aequantca 
vel  siiperantcs,  ereCU,  lerclcs  vcl  coropressiuscuH ,  birti,  multiflori, 
apicem  versus  dichotomo  - bifidi ;  infra  divisiones  bracteii  duabus  par- 
vis  lanccolalis  acutis  membranaceU  fuscis  hirtis  muniti;  divisiones 
pleramqua'  iterum  dichotome  ramoaae ,  ad  ramificationes  pedicellosque 
braeteia  aapra  deaeriptia  eWormibt»  muniM,  llore  aoUtario  e  cnjoa- 
via  dteholmniae  angulo  longiaaine  pedieellato ;  pedieeBi  tenuca«  terto» 
tei»  alrieti,  birti,  lottgitndine  varit,  1  —  l|-polliearea  in  floribua 
ferioribus,  4  —  6  lineas  longi  in  auperioriboa,  ante  anthcai»  mitantes. 
Calyx  5-phyllus,  pcrsistcns;  foUola  subioaequalia,  duobus  exkcrnis 
parum  minoribiis,  oblongo- lanceolata  ,  acutiuscula .  integerriin;« .  cx- 
tua  hirla,  egiandulosa,  intus  glabra.     Corvlla  calyce  triplo  fere  Ion« 
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gior,'  flava;  petala  longe  mni'ata,  apicc  rotundata ,  integerrima, 
glabra.  Stamina  basi  monadelpha  ,  atterna  plus  quam  triplo  breviora, 
oompressa,  acuta,  glabra;  longiora  basi  compressa  glabra,  sursum 
•obttlata,  edeatttU,  hiapidula.  Anthtme  ovato-subglobOMe  conge- 
tMmii;  "'Owuium  Miyw-braviM,  ovM»«5-gonam,  s-IoMsm»  k»- 
«dis  1  u^S'Ovalali«,  »In»  Acmm  hirtno».  S»yU  tartlat,  «neto^f»! 
temtei ,  tlunliM  brevior«  rapcraatM»  bupidi.  ^igmata  papüloMf 
Capsula  ovato- peot«gOM,  calyce  persistente  vix  longior,  ]){g|»ida« 
5>locularis,  loculis  monotpermis.    Semina  matura  deuderantar. 

Creadt  in  Brasiliae  provincüs  meridianalibaSf  unde  comnm- 
nicacit  specc.  dar.  SeUoto.  ^.  (o.  #*)  *•  • 

Ej'j)Iic.  lab.  JX-  ' 
Fig.  !•  Flos,  auctu«.   3.  l'Uiillttin,  ucIum.   i.  Sumina  aet^arau,  ancta. 
laa,^'»'  .'»■•    .i"n.ilJi><l    Iii'  >  (    .1     ,  ;,ij>i.i'.  «t 

O.  caulc  lignoso  erecto,  foliolis  Omnibus  seasilibus  ovato*  rhom- 
bais  obtusiusculis  pubescentibus,  lateralibus  basi  subinaequilateri«, 
pedunculis  3  —  5-Qori8,  sepalis  lanceolatis  acutts,  ataminibut  longio- 
libus  edentulis  acque  ac  styü  loogissimi  hirsutis. 

O'  rhombifolia  Jacq.  Oxal.  p.  22.  n.  2-  tnb.  2-  —  f^Fülden. 
spec.  plant.  JJ.  p,  802.  —   Zuccar.  l.  c.  n.  51. 

Crescit  in  ylmerica  torrida  ad  Caracas,  (u.  s.  in  herb.  lyUld. 
a  Mredeineyero  lectam.)  ft.    ^     '      '  •  ' 

-^1  i1'>i  •        ;|      j   '  ,  , 

Species  minus  notae.  ' 

68.'  O,  longifiorm  L. 

O.  aaale  infaroe  audo  aimpUci,  folUa  lematii,  folipUi  aamibifi- 
dU,  pedanculo  «oiBorOb 

O,  hngißora  Litm.  ,Sy^,  pbaU,  p.  492<  —  Jacqinh  ÖxaL  p. 
'  f if.  lt.  go»  ^  JSiBc«Mr.>  £  1^.  A.  S2. 
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Vermuthlioh  duitsh  Veraehen  giebt  Sprenpel  Syst.  Vegd^  Ih'^ 
427.  B.  66*  *i«  V«^rUui4  de«  TjtrachoUciMa  Art.  4m  K«p.  m,    ..  .*.:.. 

M.:  .OrJTAdice  nereaai.  fi>iD>tai..CBMi>  j.<timl>  -weetj»^  ■  fat 

Kit  telMlk,  foUolU  olM«rdal»,;|»adiiawAit  t^Z^rOMit,  ioi!ibp«.#RiH 
pliMiiqiii,    •     •  . 

Crescü  in  vastia  carnpis  prov.  Paraguay.  * 
CorolU  ampliaümAf  lutea.    .      .  vi  . 

70.   O,  crenata  Jaeq* 

O.  «luiua  (?),  radiee  fatifSprmii  eaule  ereelo  ranuMO  earnoto, 
foliii  tematia,  foliolis  olMordatia,  paÄnneaUa  ttdÜMlllferi« ,  petiKa 
crenaii*. 

O.  (irent^a  Jaeq.  ÖxaL  p.  27.  n.  7-  —  Zuccar  h  C"  n»  ^ 

Cüb'liir  passim  in  hortis  Limae.  , 

CoroUa  diitinelro  10^''.  metiens,  latea,  p«r|>areo>8triate> 

71*   O.  vertieiiiata  Deeand. 

0.  caole  ercelo  aimplici  glabro,  foliit  ternatim ,  quaiteniatiiBTe 
vertictUatti,  folioli»  obcordatia,  paduaeiilit  2— S-floria  patioli  Ion« 
gilttdiac. 

O.  vertieiWUa  Deeand.  Prodr,  L  p.  t^u  h,  17.  —  Zaeeißr. 
'■   l  e.  n.  55-  '    ■        '  ■  - 

Crcscit  in  hortis  St.  y/ngeli  in  Alexico.  ^ 

h.  foliolo  terminaü  a.kUeraUbtu  magßtjmmyne  ntmHß  ihn- 
gua  pediceüato). 
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72-    O.  linearis  Zuccar.  ■  ('■'. 

O.  caule  erecto  Mbshnpliei  suffraticoso  p^bescente,  folifrfis  li- 
nearibus  acutiusculi's  hirtis,  pediinculis  apice  bifidis  7 — -ll-iloris  fo' 
lia  aequantibus,  sepalis  acuüuftculig  pubescentibus ,  staminibus  loogio» 
Hbua  medio  dentiouIatU  barbatis,  slylis  longissimis  barbatis,  capfiulae 
glabrae  apicc  dentatae  loculis  dispermis. 

■  O.  linearis  Zuccar.  l  c.  n.  57.  —  O.  nigrescens  ß.  linearifo- 
iia  Si.  Uilaire  l.  c.  p.  lU-  (?)■ 

Crescit  in  Brasilia  a  cL  Setloic  ibidem  lecta  {v.  s.)  . 

Von  den  zwey  nächstfolgenden  Arten  unterscheidet  sich,  so  viel 
aus  Kunth's  und  St.  HÜaire's  Beschreibungen  erhellt,  unsre  Art 
Toneüglich  durch  die  starke  Behaarung,  die  gezähnten  langem  Staub- 
Aideo  und  die  an  der  Spitze  gezähnten  Kapselfächcr.  Ausserdem 
seheint  sie  ihnen  aber  so  nahe  verwandt,  dasa  ich  gerne  alle  drey 
zu  einer  Species  vereinigen  möchte. 

75.    O.  angustif olia  Kunth. 

O.  caule  fruticoso  ramoso,  foliolis  linearibus  vel  oblongo-linea- 
ribuB  obtusis  glabris,  lateralibus  minoribus,  pedunculis  3  —  /i-floris 
fblia  subaequantibus,  sepalis  acutis  glabris,  stylis  pubescentibus,  ovn> 
rio  glabro. 

O.  angustifoUa  liunth  L  c.  p.  193.  n.  24-  —  Decand.  I'rodr. 
Lp,  691.  n.  \\.  —  Zuccar.  l.  c.  n.  58- 

Crescit  in  J\oüa - //ispania.  —  Floret  ^prili. 

Flos  magnitudine  O.  corniculatac ,  flavus. 

1k-    O.  nigrescens  St.  I/iiaire. 

O.  caule  suffi-uticoso,  folioso,  pilosiusculo ,  foliolis  glaberriinis, 
foliorum  infcriorum  ovatis  vel  ovato-oblongii ,  supcriorum  ubloogis. 
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mmnorvi»  tup«  UaMribu«,  pedaneuB«  bUMi»  feßk  toBgbtttnit,  flo^ 
rilrat  mcMioti«t  Mp«ti«  «btatit,  ctaaMbw  Iwfufarilwrt  kirldlijii  sty» 
Ib  bulMtia  interm«din,.or«rii  gtobarrimi  lotn^  5 -oriibtlit.   .   ,  ., 

CaoUt  tttirniäcoffw  api«^  cttbberbAenit ,  8  — 12-polliewrlt,  #vm^- 
tiu,  Simplex;  basi  terc«  rartnii  cofflplaniiHn,  mgalotasi  pnoaluMulitii 
iii^ie«iM  vel  obscure  (us^nent».    JFoßa  a«aieiiOM{  /i^iola  in  in*  . 

fcriorc  vel  media  CAulis  parte  ovata  vel  ovato •  oblong« ,  obtusa,  drei- 
tcr  8"'  longa,  superior»  ohlonga  vel  cIlip(ico •  oblonga,  obtusa,  circi- 
ter  1  —  2"  longa,  snmma  oldongo  -  clliptica  aul  elliptica,  sae{»e  lineari- 
oblong«,  obtutiuscula  au  tlincaria ,  acuta;  latcralia  ininora,  omnia  in- 
tegerrimi^  subevieniA,  glaberrima,  subglauceseenti«,  .nMrgii^ibitf  s«epe 
aigroscentia,  lub  lepte  farinacao-tttb^rcalaU;  petiolu»  8 — 12"'  loa». 
giM,  aupar  foliola  lateralta  in  peüoluittm  'folioii  t^riDiiialia  2"^  loogum 
productus.  PedunCuU  axillares,  2  —  2\"  longi,  complanati,  gtabri, 
«pico  bifiJi ,  Libracleati  ;  divisionos  2  —  f("'  longnc,  divaricatae,  a  basi 
florifcrae,  ad  basin  cujusvis  florib  Lracteolatac  ;  bracleac  subulatae,  gla- 
briusculae.  Flores  pedicellati,  pcdiceUis  circiter  2"'  longis  .  glaberri- 
mis.  Sepala  glabarrima,  saepe  nigrc8centia,Ablonga|  obtusa,  mucrona- 
lat«,  5-narvia.  P9tala  glabcrrim«,  anrantiaoo  ~  lutea,  cireiter  3"* 
lottg«.  Stanina  minora  glabermaa,  majora  qnittluplo  Iciagion^  birtella, 
Baei  glaberrima.  Ooarium  ovatum,  glaberrimum,  iocutii  S-ovnlatiai 
Slyli  crassi,  externe  hirtelli,  intermedii,  stigmatibu»  eapitatis.  C/tp- 
sitht  2  —  3"'  longa,  ovato- gl obosa,  ex  viridi  rubroque  varicgala,  obortu 
saepius  2  -  Sperma.  Scmina  clrcilcr  i,'"  longa.  Ktnbryo  virescensj 
COlyledones  ellipticae,  radicula  dimidio  longiores.  i_St.  I/ilaire). 

Crescit  üi  campis  provmciae  Almas  novas.  —  Fiorci  AJa/Of 
Septcmbri.    % .  , 

f-^arict.  ß.  Unettrijolia  (  caule  4  —  6  ■  pollicari,  foliis  oronibus  H-  . 
nearibtts,  «nguttis,  c«niilkidaliay  nenro  nedio  aaepe  piioM)  fortaaae 
a4  aoäinm'  O*  Ibuarem  pertibet.  •  '    <  ■ 
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75.    O'  diiiaricaia  Mart.  et  Zuccar. 

O.  annua,  caule  gracili  ereoto  pubescente  (viscido?)  ramoao, 
ramis  plerumque  geminit,  fotiolis  parvis  obovati»  ellipticis  vel  ob- 
lODgia  obtusis  pubescentibus .  pedunculis  aeque  ac  petioli  tenuissimis 
strictis  3 — 5 'floHs,' brevissime  bifidSs,  s^amioibus  longioribus  medio 
dentatis  barbatis,  Btylia  brevissimis  glabris,  capsulae  loculis  8ub3- 
spermis. 

O.  divaricata  Zuccar.  l.  c.  n.  Sg.      ,  ,     .  <  . 

Crescit  in  Brasiliae  edttis  s^  lvis  prov.  Bahiensis,  ibidem  de- 
iecta  a  clar.  £f/.  de  Martius.  —  Flor  et  Novembri.  ©.  ({?.«.). 

•  '  • 

Cäules  gracillimi,  fusci,  pilis  brevibut  patentibtu  pubesoentea 
et  fortasse  viscosi.  FoUola  parva,  2  —  h  (raro  6)  lineas  longa, 
1^  —  3'"  lala,  tenera,  glaucescenti^pubescentia ;  petioli  usque  ad  fo- 
liol«  8  —  12'",  inter  ea  1 — X'"  longi,  teauiasimi,  etricti;  pedun- 
cu/i' axillares,  15— lö'"  longi ,  apice  brcvisaime  bifidi,  5  —  7-flori, 
floribtts  pedioellatis  aeque  ac  capsulis  crectis,  parvis,  scpalis  plerum- 
que  pilo  reliquifl  longiore  et  robusliore  termioali  subaristalis,  petalia 
flavis ,  stylis  brevissiniis  glabris  ,  Capsula  ovato  -  globosa ,  loculis  tri- 
spermis. 

Der  nachfolgenden  Art,  wie  es  scheint,  sehr  nahe  verwandt. 
Doch  habe  ich  nicht  gewagt,  beyde  zu  vereinigen,  da  ich  an  trocknen 
Exemplaren  nicht  mit  Gewissheit  nachweisen  konnte,  ob  die  Stengel 
klebrig  sind,  da  ferner  Hr.  v.  St.  Hilaire  scioer  PAanze  viel  grös- 
sere durchaus  glatte  Blätter  giebt,  dagegen  des  Grannenhaares  auf 
den  Ftelchblätlchen  und  der  gezähnten  längern  Staubfaden  nicht  erwähnt. 

76.    O.  euphorbioides  St.  Ililaire. 

O.  annua.^,  caule  sufTruticofo  pubescente  viscoso,  foliolis  glabris 
obtusis,  infcrioribus  ovalis,  cacteris  linearibus  glauccsccntibus^  pe. 
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dunculis  breviäsimc  bifidis  staminibus  longioribu»  hirtelUi) 

aiyli«  iotermediiä  pubescentibus ,  captulne  ioculU  t^Mriit^pir^Diüs.  t 

a.  hupkorbioidea  SL  BiL  l  h.  p.  tli.  nJ'p.'  •         •  < 

.  .  BaeUx  fibroM,,  vukb»?  Q*^^  .ßuf^pfptmp.  upte«  hcrbacMM^ 
•implffx  «nl  fwiUMiMt  inferne  ter^:,  .cjif er^e  fomplanatus  substnalaa. 
pubescens,  tiscosus.  FoUa  numcros«;  Joliola  giaberrima ,  giauces- 
ccntia ,  foliorum  inferiorum  (  raro  onmiuni)  ovata  vel  elliptico  •  ovata, 
retus«,  6  — 10'"  longa,  superiorum  linearia,  obtusa  vel  rctusa,  cir- 
citer  t"' longa,  2  —  3'"  l*Ui,f  li^lcr«li«  mioora  j  pet'wli  ad  foliola  us- 
^pie  ciroiUr  9"',  ipater  M.  i— -2^  loa^i,- jfilifonttts,  pubescentes, 
•piMm  TMWU  gl«briiu«iiIL  jPeduncidi  «xilUrM,  l^'-poUiearM,  Uli- 
iMiMs^  pubflMoilt«^  .«pfa«i  ]»NviMlM«.  fcifidi;.  ndMdi  «piM  triflori, 
pttbcrali.  Calfr±  f^tr,  «epalU  oblongo  •  liaeaiÜNM  «pke  ctlMtia^ 
MMr^iiiibos  saepe  puqioreia.  Petala  glabra ,  2  —  3'"  long« ,  aa* 
nuatiaeo  •  latea.  Stamina  minora  giaberrima,  majoribus  apicem  vci< 
sua  hirtellts  4-pIo  breriora;  antherae  clliplico  -  euborbiculalae.  Sty'U 
Hrtermcdü,  hirtelti,  aligmalibua  ctk'^%K&io  -  hiHobit.  Ooarium  ouMnm, 
glakmn.  Capaulm  «vito-glolM«»»  obtaifaaM« ,  su^p«b«ral«,  ciMi> 
Itr  2*^  iMg«,  loonli»  2 3 -fp«nil**  dMiM  Jimmi  long«.  Em- 
bryo  viridit;  «ctfjrlMÜtffiM  aUiptic«e,  radicuUm  tdbaeqMntM.  C^* 

Crescü  m  etmpiM  pr^  pägvuß  Cantenda»  prov»  Atüm 
geriet,  ^ 

77>       emmpe§tri»  Mart.  Zueear. 

0.  «nnuB,  cauU  endo  la«rb«««o,  Banlignoso,  piloto,  IbKolii  ov^ 
tit  Tel  oibovatit  obtiuis  ulriaque  pilosis,  pcduncnlf»'  IbRo  lottg^aribifl' 
dicholomo-bifidM  nuilüllorit,  floribu  «ersili«,  Mpalit  li«e«ri>d>lo»> 
gla  acutis  mucrooulatis  pubescentibus ,  statninibat  loogioribus  medio 
deniatb  barbati«,  «tyK«  brcviiMmis  barb«Ua,  cupfiil««  gUbrae  IocoIm 
2-^3-«perinii. 


Digitized  by  Google 


251 


•    O,  campesDfis  Zucoor.  U  c.  tu  65<  —  O.  meläotoidts  St.  HU 
.-  iaire  L  c.  />*  ili.  n.  8.  ;        >  .i  , 

*"  Peduncüti  foliis  multo  longioree,  apice  bilidi,  divisionibus  basi 
)>ibracteatis  10  —  20-floris,  ßoribus  brövller  pedicellatis  nutantibiit 
Bubdistantibus  vel  approximatis,  parvis.  «Sf/^a/a  lineari-lanccolata  vel 
lanceolata ,  acuta ,  pubescentia ,  plerumque  pilo  solitario  rigido  mu> 
cronata.  Petala  vix  1"*  longa ,  lutea.  Slamina  longiora  medio  acute 
dentata,  in'de  apiccm  versus  barbala.  Ovarium  glabrum.  Sty/i  bre- 
vissimi,  barbati.  Capsula  ovato-globosa,  glabra,  calycem  fluperans, 
loculis  dispcrmis. 

Crescit  in  campis  apricis  siccis  Drasiliae ,  a  dar.  Eq.  de 
Martius  ibidem  detecta.  —  Florct  Junio  —  u4ugusto.  ©.  (u.  *.). 

tS-        distans  St.  Mlaire.  •     •        "    '      •      •  - 

O.  caulibus  suffruticosis  adscendcntibas  vel  ereclis  folibsis,  foliii 
ex  intervallis  fasciculato  •  approximatis  (nec  verticillatis) ,  foliolis  obo' 
vatis  obtusis  soepiua  emarginalis  villosis  ciliatis  ,  pedunculis  umbelli- 
feris  5 — Ö-Horis,  staminibus  longioribus  inedio  dentati» ,  slylia  in- 
terraediis,  capsulae  loculis  sub3;- spermis. 

.  O.  distaHS  St.  Ililaire  l.  c.  p.  IIb-  n.  M. —  O.  lüspida  Zuccär. 
l.  c.  n-  Ö\' 

'  ■  Badix  fibrosa,  ramosa,  nigrescerts.  Caules  vel  plures  vel  soli- 
tarius,  erectus  vel  adseendens,  basi  lignosus  ,  cortice  obscure  ferrugi- 
neo  tectuSj  crassitie  pennae  corvinae,  ramosus;  ratni  erccto -patentes, 
angulati,  slricti,  herbacci,  piloso  -  hirti.  Folia  terna,  sena  vel  plur« 
fasciculato  -  approximata,  fasciculis  per  intervalla  1^  —  2-pollicarij^ 
a  sc  invicem  remotis:  foUola  obovata,  oblusa,  plerumque,  praescr. 
lim  lateralia,  eraarginata,  villosa,  ciliata,  3  —  5"'  longa,  2 — 4"' 
Uta;  petioU  stricti,  erecti,  hir4i ,  ad  foliola  lateralia  5  —  7,  in3e  ad 
termioale  2  circiter  lineas  longi.    Stipidat  distinctae  nullae.  Pedun* 
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cu/i  axillitres  ,  folia  subacqoante»,  etricti,  hiHi ,' umbeIHferi.  Umhella 

2  —  ö-flora^  Ijasl  brevissime  involucral« ;  ffetiiceUi  üliforraes  ,  3'" 
lon^i,  hirli.  Flores  sub  anthesi  erecti,  postea  detlex,o  - penduli,.  quam 
i» .  jpraecedmle  Iripl«»  ini^«rM>  .  Ctd^x  Tilloio-Iitrtni,  aepaUa  Ion» 
ceolatia  acalia.  PeuAt  flava,  6^  cirdttr  longa.  Storni  viz.moMh 
delpha,  brcviora  g^aberrimay  longiora  infra  mediam  deslata,  inda 
apicem  versus  barbata.  Ocariuin  glabrnm,  loculis  3 --t4' ovulaUs^ 
stylis  intennediis  ,  barbatis ,  stigmatibns  capitato  -  biüdis.  Capsula 
Ovato  -  pentagona ,  glabra,  calycem  parum  superans,  loculis  .5  -  sper- 
mis.  Semina  parva,  vix  j'"  longa,  ovata,  compreasiuscula ,  utrtnqua 
acuta,  6-costata,  transversim  rugosa,  fusca. 

Crescit  in  Brasüiae  provincia  Minas  gfräes  locis  siccis  (  L'//. 
de  Martins),  ad  ßumen  Jitfuitinhonha  {St.  Hilaire'),  in  campis 
ad  ß.  Rio  das  Contas  (^Ser.  I'rinceps  ISeow.^.  —  Flor  et  Julia, 
Augmio  iMmrt,  St.  ßÜ},  Mttrtio  iPr.  NeoioO-  4.  (v.  «.)- 

t9*   O*  pentantha  Jaeq, 

O.  Trulescens,  caule  erecto  riunoso,  foliolis  obovato-ellipticis 
obtusis  pubescentibus,  lateralibus  emarginatis ,  pedunculis  bifidis,  di> 
visionibus  bifloris,  sepalis  acutis,  petaüs  rotundatis,  staminibus  lon^no- 
ribus  inedio  denticulatis    (edentulis  Jacf/uin},  ovarii  hirauti  localis 

3  —  4-ovulati8,  stylis  brevissimis  glabris  barbatisve. 

O.  pentantha  Jacq.  Oxal.  p.  1\.  tab.  i.  —  Zuccar,  L  C.  «.  6^ 
iexcl.  synon.  O.  PUunieri  Bot.  Reg.y 

Der  vorigen  sehr  nahe  verwandt,  aber  die  Stengel  itark  hobtig, 

die  Blätter  nur  selten  büschelweise  genähert,  viel  grOsser,  das  mitt- 
lere Blättchen  oft  fast  1"  lang,  minder  dicht  behaart,  der  Frucht- 
knoten behaart ,  die  Blumen  an  unsern  Exemplaren  noch  etwas  grösser. 

Von  Jaoquin*!  Betehreibimg  wfidit  unsrc  Pflanxe,  die  je- 
dook  in  aUea  «nde»  ÜMMwiehte  »1  teiir  liJberainiUiikaH,  «b  duM 
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wir  AB  ihrer  Identität  zweifeln  Könnten  ,  durch  die  geBalmlen  Staub» 
faden,  die  aachHunth  b«m«rfct,  und  dureh  die  jbeiiMftni  Iwvtek 

Gfiffel  ab.  ■   -  . 

•'•  t  , 

Lindley's  O.  Plmnierii,  di«  ich  frOherhieher  ^pgen,  scheint 

doch  in  manchen  Stächen  verschieden  und  mog  daher  einstweilen 

für  die  alte  I<inneische  O.  frutescens  gelten ,   die  ohnedem  vielleicht 

nie  mehr  mit  voller  Sicherheit  ausgemitteit  werden  kann. 

0. '  fruticon , '  «ante  ersclo  nlinoto ,  foliolis  oliOTAtis , '  obtuti« '  vtA 
eoMurgiaali«,  costatis,  pubesccntibus  vel  glabriusculis,  subciliatis  otria- 

que  virldibiis,  pctiolis  valde  pilosis,  pedunculis  fölio  plemroque  lon- 
gioribus  pilosis  umbclliferis  5  -  8  -  floris ,  sepalis  OV*to>oblongi»  gU« 
berrimia,  petalis  obovatip  emargioAti«. 

O,  Ptmhkn  0^ittd,  »pea,  plante  IL  p.  SOI*  ^  Jaeq,  OxäL  p,2i — 
.  Deetmd.  /.  jt.  690.  n.  3.  —  Zuccar.  l.  c.  it.  Tl.  —  Limd- 
ley  in  Botan.  Register  tab.  810.  —  O.  frutescens  Linn, 
spec.  fil.  62/j.  —  Thunber^  Oxal.  p.  22.  —  Sacigny  in 
Lamarli  Encycl.  Jl^.  p.  6ö4.  «•  20-  —  O.  lutea  frutescens 
■  THfidät  däuminati  facie.  Plumier  calal.  pi.  p.  %.  —  Raj. 
hkt,  S.  p,  548.  n,^,^  O.  caale  fmiieam  fatüf'  Uratttk^. 
Pbamer  ieon,  .iab*  21$.  f*  t*      .  . 

Praecedenti  fortasse  aflinis ,  bed  foliis  coslatiSi  Üoribus  muUo  ma* 
joribuB  et  petalis  obcurdatis  diversa. 

Ciratcit  in  üttubt  Martiaiea*  « 

Idi  bab«  LiAdlcy'«  Abbildmg  der  tebaaden  PtenM  nicht  wt«*' 
dtr  wie  früher  zu  O.  pentantha  ziehen  vrollca,  tbcils  weil  er  die 
Pflanze  mit  dem  Brown*8chen  Herbarium  verglichen  sv  babt»  -  Ttr^ 
•iehcrt,  IheiU  weil  di*  Blatter  dietelbe«  etarkea  Nenm  Migea^ 


8M 

WsklM  Mi«lt  dUt  nmniMMiV'AMnldung  avgtcbt  («nd  woduivh  sio 
■Ml  mulk  ikt  i0k:pitm^iaaüha  JtimAwamth)^  Qott  Mbt-MiMleiMl^ 
im  Plnmier  die  Blwaeii  wcnigitrat  um  da*  Dopprito(  .gfeiiH# 
•bi>i|dflC  «nd  SaviKttf  lie  am.  Plnmien  .Maomeript  $o  grou  ba- 
achreibt j  während^  me  bey  Lindley  als  ^öires  parvi  besc^neben 
a^d  iingeCKbr  so  gtoaa,  alt  bey  0.  penlantha  Mseichnek  sind.  "'  *' ' 

81.    O.  iimbraticola  St.  im.     "         •  ■        «:         ■   «  -i  i 

O.  caule  suffruticoso  folioso  pubescente,  foliulis  rhombco  -  ova« 
^ia  obtutis  emarginalis  basi  acutis,  mar^iniLus  ncrvoque  inedip^  vix 
pnberalis,  pe^uaevlM  folit.brayioribaf  bifido^umbelliferia  |Hib«ic9nti* 
b^,  »epali«  obtttpkiit,!»«!«^*  arnfTginali«,  eljclis  inteniMdiia,  •yarii  jo- 
«olii  ««ipvtiUtie.  .*         ,  . 

O.  wuntnUict^a  3t.  ßil,  L  e^'p,  'i\i,  m  ti.  i 

CauUa  sufTruticosus »  api^e  herbaceus,  \\  —  2-p«dalit,  param 
ramosus,  grncilis,  pubcscens.  Folia  ia  apice  caulis  «pproximata  } 
JoUola  rhombco-uvAta ,  ba&in  versus  aUenqata,  aptee  obtusa,  emATgi* 
nata,  nib«vknia,  tcnni«,.  margine  ■•■■«btpk*  medio  vix  pnbafula,  Ii* 
HM  dbk  iaedio  aatpe  nolal«,  t t^'  l^nfi«»  H  lateitt> 
lU  -minora$  ^/ib(n*  -  ^abrivMalM,  fKlivfniMi  •  «(bliolis 'laltralibo» 
aid'latainale  oaqna  6^^'  loogiik  ■  PSdunciUi  ajuDafes,  circiter  polliea- 
retf  petiolia  breviores,  pubescentet,  blfido  •  UmbcHiTeri ,  oirciler  Q* 
florij  pedicellt  pnbescentes,  5  -  -  longi.  Sepalet  linearla  ,  obtusa, 
primum  piibescentia ,  denique  glabra.  Pelala  cuneata,  emargihata, 
aurca  vel  nonnunquain  albicantia',  basi  lineis  duabus  obscurioribas' 
noUla,  «ireiUr  8'"  longa  Stmi^  lMmQ^  bMlH;  .«»I^A^fitw  el- 
liptieae.   (h>mum  glabnim,  loculis  monMpermit.  iateraiedii, 

apiee  hirtaUi,  ttigmalibü»  «k^Wi^i.  isi.  '  ' / 

■•  '   •  •  .  '1  -'i 

Crescü  ia  ayioit  umir«»is /iumidi&  summi  mfffUW  JS^Mfif  Mßgnt^ 
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Mit  der  O-  pcntanthtt  jedenfalls  Mbr  nahe  verwandt.  Doch 
habe  ich  sieht  gewagt,  sie  mit  derselben  zu  vercfnigen,  da  nach 
Sk.  Hilaire's  Beschreibang  die  Blätter  an  der  Spitse  des  Stengels 
rosenartig  zusammengedrängt,  di6  Blumenstiele  mehrbtütbig,  die  Keleh-^ 
blättchen  stumpf,  die  Blumenblätter  grösser  und  ausgerandet,  end- 
lich die  Fächer  des  Fruchtknotens  nur  einsamig  sind. 

82.  O.  glauca  Kunth. 

O.  fruticosa,  caule  ramoso  glabro,  foliis  tematis,  foliolis  tili»* 
tis  glabris  glaucis,  terminali  ovato-elliplico,  lateralibus  ovato-subro* 
lundis  saepius  emarginatis  remotiusculis  bifidis  multifloris ,  calycis  fo- 
liolis  obtusis  apice  glandula  nolalis  glabris,  ovarii  loculis  uniovulati». 

glauca  Hunth  l.  c  p.  192.  n.  22.  tat/.  471-  —  Decand.  Prodr. 
J.  p.  6g  1.  n.  9.  —  JSuccar.  L  c,  n.  62.  —  O.  sp/iacelata^ 
herb.  ^raid. 

Crescit  ad  ßumen  j4mazonum.  —  Floret  yiugosto.  %  .  (ü. 

Frutex  tripedalis.  Flores  magnitudine  O.  corniculatae,  laxe 
dichotomo-racemosi,  albi,  fauce  ilaru 

83.  O.  borjensis  Hunth.  '  ' 

O.  fruticosa,  caule  raraosissimo  glabro,  folioHs  ovato - elHpticis 
rotundatis  glabris  glaucesccntibus ,  pedunculis  apice  biiidis  vel  sab- 
umbellatis,  sepalis  lanceolatis  acutis  eglandulosis  pubescenliLus,  ova- 
rii locnli$  monospermis.  ^ 

O.  borjensis  Hunth.  l.  c.  p.  IQS.  n.  2J.  —  Decand.  Prodr,  1. 
p.  691.  n.  10.  —  Zuccar.  l.  c.  n.  63.  —  O.  fruticosa  herb, 
milden. 

j4d  ßumen  Orinoco  ( Humboldt ) ,  nec  non  in  Brasilia  austra- 
Uori  de  Martius).  —  Floret  Majo  \.  iv.  s.  specc.  Hum- 

boldt, et  Mart.y 


frntex  bi  —  tripedalis  ramosissimus,  ratnulis  irregutariter  sub- 
dichotomis  vel  verticillatis  dirarioatis.  CoroUa  pArva ,  limbo  paliide 
flaveaceote  fundo  aaluratiori.     Otorutm  «joiaquelobum,  infra  st; los 

•         .        •  *  •  '  * 

84.    O.  saxatilis  St.  Jlii 

O.  fi  uticosa  .  foliis  vcrticillalis  ,  foliolis  pori  is  oIjoväIo  •  orbicula- 
ribiis  oblusissimiä .  podunculis  folia  siihaequantibus  brevissiine  bifidit^ 
sepaliä  oblusiä  eglandulosis ,  ovarii  loculis  moaMpermit« 

O.  saxatilis  St.  IUI.  /.  c.  p.  /l.  11. 

tVn///,y  sulTrulicosus ,  lignosus,  1 — 2  peJalis,  erectus,  ramosissi- 
mus,  tores,  crassus  (.^),  glaber,  nigrcscens;  /•«//«i/i  graciles,  tcretes, 
«pio«  angulosi  et  sub  le»te  puberuK,  nigrescentes.  Folia  numcrosa, 
in  apie«  ramormn  tenMÜm  -  .  ^piMHin  ^veclicillAliBi  congesU ; 
foHnAa  Y*^^»  obov«lo  —  oribtonUim,  obtusinima,' glabr«,  |[lMie*, 
2— 3'"  lopgav/Mif/tfft'  ^lifor^et,  rigi^aic«l^y  pihMinseali»  «d 
foHola  lataraliawx,  inde  ad  icnniiialo  dvas  circiter  lineas  longi.  Pe- 
dunculi  foH«  sabaequantes,  üIiform«s,  complanati,  glabri,  apice  bre« 
vissime  bifidi ,  $ub5-flori,  infra  divisionos  Iiibracteati ,  bracteöHs 
pediccllorum  minimis  subulatis:  pediceUi  circiter  2"'  longi,  medio 
articulati.  Calyx  parvus,  lutescens,  glaber  vel  glabriusculus  j  sepala 
dao'  ffirt«riora  ovalo-iaheaolala's  iiiteriora  tria  Bneari-apatholata,  <»m> 
nia  obfuM,  trtnervia.  Pettda  aik{g[aata,  latiiat  viz  7!^  longa.  SUäminä 
nÜDOra  aptc«  pubenla,  majora  liirtella;  mtherae  minimae,  snbor- 
biculatae.     Ovorium    ovatum ,   pentacephalum ,   loculis  uniovulatii: 

Crescit  ad ßumen  Parai^-pa  prope'JoiBam  .l/tä,  proomcme 
JUo  de  Janeiro.  —  Floret  Octobri.  %»  ^ 

^Wir  wftrdcn  aie  'mibediitgt  iäSX  9m  vorig»  Art  ' Taraiiiigt  haben, 
wenn  Hr.  v.  St.  Hilajre  niih't  die  BUtter.  am' die'  HUfte  hlcfaier' 
und  die  Kclohbl&ttebcn  atumpf  angäbe. 
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85«    O.  densif olia  Marl,  et  Zuccar. 

O.  suA'uticos«,  hirt«,  caalibus   erectis  virgalis  subsimplicibu» 
-}>l«ruroqae  densiMiine  foliosis ,  foliolis  parvU  obcordato  -  biloLü  iiuia»  * 
-quil&teria  hürsati«,  pedunculis   multifloris  bifido  -  umbeUiferis ,  ovacü 
localit;  uniovulatis.  .t  > 

O.  densifolia  Zuccar,  L  c.  n.  60-  —  O-  campesiris  St.  Hilaire. 
l.  c.  p.  Md.  n.  15- 

Crescit  in  Brasiliae  campis  siccis  ad  montes  Serra  de  Gram 
Mogol  provinciae  Minas'Gerües  (£y  ^  Martius),  nec  non  in 
campis  prov.  Goyai^  Certao  do  Rio  de  St.  Francisco  [dictis  {St. 
HÜaire^.  —  Floret  Majo  —  Octobri,   \.  fü.  *. )• 

FoVia  plerumqae  cnulem  dense  vestientia,  rarins  sparsa,  magni- 
tudine  in  divcrsis  specitninibus  ioter  2  —  4  lineas  variantia,  nonnun* 
qaam  Tiolascentia.  Flores  aurei,  magnitudine  fere  florum  O.  Ace- 
tosellae.  ;  ♦  *  • 

86.    O,  hirtutissima  Marl,  et  Zuccar. 

O.  caule  suffruticoso  folioso,  foliis  ternatis  vel  raro  unifoliolatis, 
foliolis  obovato  -  ellipticia  hirsutissimis^  pedunculifi  umbelliferis  4  —  7- 
floris,  umbella  involucrata,  staminibus  longioribus  medio  dentatisi 
ovarii  breviter  stipitali  loculis  l — 2-ovulatis. 

O.  hirsutissima  Zuccarini  i  c.  n.  7A-  —  O.  fuloa  St.  Hilaire 
pUtnies  usuelles  du  Bresil  n.  44.  —  Flor.  Brasil,  p.  H5. 
n.  14. 

ß.  monophyUos  Zucc,  buinilior,  caulibus  berbaccis,  foliis  uni- 
foliolati». 

Crescit  utraque  varietas  in  campis  siccis  provinciae  JWinas 
gerdes  {Et/,  de  Martius,  St.  hilaire,  Selloio).  —  Floret  Jerc  to- 
tum  per  annum.   5-  (u.  s.). 
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Ö2.    O.  cordata  St.  Hümre. 

O,  caulc  suffruticoso  foliosr»,  folioHs  cordalis  marginibus  et  in 
Ikcrvo  mefiio  pitbescentiLus  ,  pedunculis  «xillftribus  compressis  ]ni}>e3- 
centibus  subbitido-umbelliteris  >  sepalis  aculis,  staminibua  longioribus 
1)'Mrl»«H9  stjrlos  pabeseentes  svperantibaB ,  orarlt  loeuH»  «ttkivliUHt. 

• 

O.  cordata  St.  Hilaire  plantes  usuelles,  n.  45. 

Suffruticosa ,  foHosa,  cortice  nigrescente  tecta.  Folia  trifolio* 
lata^  foliola  ovata,  cordata,  obttisa,  integerrima ,  i  — \\  poUice« 
longa,  margine  et  in  nervo  rocdio  tcnnitcr  pubcsccntia ,  nervis  siib- 
costatia  subtus  prominulis  percursa ,  latcralia  a  terminali  4  —  6  Ii' 
atM  ditttBtia;  petioS  eirdter  bipolUeares,  vix  poboieMites,  ^tvo-M* 
bentat»  eraititie  üncc  p«pM«  ooInnbiiiM.  JPeAtneidi  aidllarti,  eom- 
pUntti»  piib«te«iitM,  ciceiter  bipoMuam,  wnMlmn  nblti&dmm  mal* 
tifloraiüt  bui  kncteis  line*rib«it  «eiitit  puJbescentibuB  3'"  longis  mu- 
nitam  ferentcs.  Sepala  acuta,  pubesccntia.  Pelala  margine  leviter 
ciliata,  circiter  5"'  longa,  flava.  Staminum  füamcrüa  brevior«  gla- 
bra  ;  longiora  pistillum  superanlia,  pubescentia ;  antherae  orbiculari- 
ellipUcae.  Ocarium  glabrum,  5<loculare,  loculis  anioyulat»«>.  Ulyli 
Aiteniiedii,  pubcaccates,  ^/i^/nat Atu  capitatia.  Coptukt  üikimntn, 
iSt,  HOairey 

Qretcit  in  parte  mcridionali  provinciae  brasiliensis  Coyaz^ 
&idem  d^ecta  a  eilar.  de  St,  Hilaire.  —  Fhret  Jurdo.  ^■.  „ 

88-   O,  ßarrelieri  Jaeq. 

O.  saflfruticosa,  pubescen«  vel  lubTillota,  foliolis  ovato-Ian««^ 
tis,  «euminatis,  acutis  vel  (inferloribus  saepius)  oblusiusculis ,  prae- 
sertim  subtus  molliler  canescenli  -  hirtis  vcl  rarius  glabriusculis ,  pC" 
duDCulis  folio  longioribus  mullitloris  racemoso-bifidis ,  alaminibo»  lon- 
gioribus medio  dentatiS;  ovarü  loculis  2  —  ö-ovulatis. 

O'  Barrelieri  Jacq.  Monogr.  OxaL  p.  Ik,  n.  4*  tob.  5.  —  ff'ül' 
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.   I  •  ■  d€n9to  plante  IJ.  p,  802-  —  Pers.  Enchir.  J.  p.  $ig. 

—  Decand.  Prodr.  /.  p.  690.  n.  5.  iexcluso  ubique^  fide 
'  clor.  St.  UUairCj  synonymo  :  Sacigny  in  Lamarh  EncycL 

ly-  P'  604.  n.  21.)  —  O.  cytisoides  Zuccar,  i  c.  n.  H.  — 
,  O.  cajanifoUa  St.  Hilaire  l.  c.  p.  110.  n.  5. 

Radix  fibrosa ,  in  patria  fortasse  perennis,  in  raldariis  fide 
ctar.  Jaquin  annua.  Gaulis  sublignosas.  Foliola  plerumque  ovato- 
lanceolata  vel  lanceolata,  utrinque  attenuata,  acii(a  vel  acuminata»  ra- 
rius,  praesertim  infcriora,  elliptica  obtusa,  snpra  pubescentia  vel  (et 
in  spcec.  spontc  nascentibus)  globriuscula,  subtue  mollitcr  cancscenti- 
hirta.  Pedanca/i  Mio  longiores,  stricti,  horizontaliter  patentes,  bi- 
fiJo -multiflori.  Fiores  brcvitcr  pediccltati ,  post  foecundationem  nu- 
tantcs.  CoroUa  rosea  ,  fundo  flava.  Stamina  longiora  niedio  dentata. 
Styli  barbati ,  modo  longissimi  modo  brevissimi.  Capsula  ovato» 
pentagona,  glabra,  loculis  2  —  3  -  ovulatis- 

Cresdt  in  America  tropica,  Gujana  i Jaquin),  Brasilia  prope 
Rio  de  Janeiro  iEq.  de  Martius^  St.  Hilaire,  Beyrich).  —  jFio- 
ret  in  Brasilia  Junuario,  Februario  iEq.  de  Martius),  in  cal- 
dariis  nostris  a  Majo  ad  Octobrem.  (t).  s.). 

Ich  habe  in  meiner  früheren  Abhandlung  die  brasilianische  Pflanze 
für  von  der  Jacquinischen  aus  Gujana  spezifisch  verschieden  gehaU 
ten,  bin  aber  jetzt,  vorzuglich  durch  Vergleichung  mehrerer  Excm- 
plare  aus  dem  Herbarium  des  Prinzen  von  Neuwied  von  dieser 
Meinung  zurückgekommen ,  da  ich  an  manchen  der  letztern  alle 
von  Jacquin  angegebenen  Merkmale  genau  wiederfand.  Auch  Herr 
v  St.  Hilaire  fühlte  bereits  die  nahe  VerwandtschaA  seiner  O.  ca- 
janifolia  mit  der  Jacquin'schen  .Art,  von  welcher  er  sie  nur  da- 
durch unterscheidet,  das  er  sagt:  „ses  feuilles  n'ont  pas  tout-a-fait 
la  memc  forme ,  ma  plante  est  beaucoup  plus  velue ,  enfm  toutes  ses 
etamines  sont  plus  longues  quc  le  pislil.*'    Diese  Merkmale  können 
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aber  um  so  weniger  genügen,  dik  bey  manchen  \rH4en  Bzemplaren 
aoB  dem  Herbarium  dis  Prinsen  von  ^Keawied  ^  BMIter  ganz  so 
gestaltet  und  eben  «o  wenig  iMiMart  «M..  wle  fia'  der  '4albqiiiB*«Glwtt. 
Ffleme,  dft  ferner  tttsicre  tinnmrtldieb  dnrA  die-  MeltarteiniB  TImU 
üirer  Behaarung  verloren  hatte,  da  endlich  die  Pre|HtetlOM  • '  'der  Go* 
sejUechtütheiie  unter  sich,  wie  wir  schon  oft  gesehen  haben,  und 
wie  Hr.  v.  St.  Hilaire  bey  manchen  Arten  selbst  angicbt,  wandelbar 
ist.  Letzteres  trifft  gerade  bey  dieser  auflallcnd  ein.  Jacqain  be« 
schreibt  an  seiner  Pflanze  die  Grjffel  so  lang  al^  die  läppern  Stanb^ 
faden  und  bildet  ne  auch  lo  ab»  Hr.  V.  St  Hpaire  ftfid  ,onnia  tla- 
mma  pialillo  loagionij  ick  iduMi  bey  froherer  Untennclittn|[  omni» 
9taniaa  piitillo  breriora  and  finde  ile  aneh^  jelst  «rieder  to»  .Sollte 
ich  nun  dämm  auch  meine  Pflanse  nodi  von  der  des  Hm.  v.  St.  Hi« 
laire  trennen,  mit  der  sie  sonst  vollkommen  übereinstimmt?  Wich- 
tiger w,Hre  es,  dass  Jacquin  seine  Pflanze  jährig  nennt,  während  die 
brasilianischen  Exemplare  alle  holzigen  Stengel  haben.  Aber  auch 
difsee  erklärt  sich,  wenn  man  envagt,  wM  Jacquin ■  in  eeiaer  Obeer^ 
nttion  SU  O.  nnaieri  L  e.  p>  8S  nigtt  »Gerte,  n  ^pds-  exem^iar. 
aieonm  Oltalidis  videret  Barrdieri,  mim  toto  eanle  nnnieqne,  .eiria. 
radiee  exeepta,  nae  ille ,  ex  canle  stricte  >ereeto  et  inftme  iigneeiw  > 
tem  indolem  mentientc,  frulicem  pronunciaret,  nisi  ex  viva  plante 
aliter  edoctus  fuissct."  Und  ist  denn  nicht  überhaupt  der  Fall  häu- 
fig, dass  ausdauernde  Tropengewächsc  in  unsern  Olasbäusem  ein» 
jährig  werden  .*  ■  ' 

89.  O*  hedxsaroiäet  Hmah, 

O.  eatde  baei  ligneeeeBtef  tarsum  herbaeeo  glabro  rel  rariue 
pubeieentey  folUe  aitemi»  aolitarii«  rel  «nbverlioillatö-appröidmätie^ 
foUolii  oratie  obtuaittaenüa  obideia  vel  (rariaa)  •abemarginalis,  gla- 
bris  vel  pubescentibus ,  pednnculis  foHo  longioribus  .bifido-multiflo* 
ria,  sepalia  obtuaia  glabria,  ovarü  loculia  «ubtriondatiB. 
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O.  hßdysaroides  Hunth  l.  c.  p.  i()2.  n.  %\.  —  Decand.  Prodr. 
,  .  . '  J.  p,  Ogi.  n.  8«  —  jiiiccar.  l.  c.  n.  67.  —  O.  sepium  St. 
.t       HiL  l.  c.  p.  111.  /I.  6.  —  O.  Barreäeri  Jferb.  fViid.  —  O. 

I      Plumieri  Sieb.  Herb.  Maurü.  ,  . 

Crescil^in  Perne  in  (cf.  de  Humboldt.),  insida  Martinica  {Sie- 
ber')f  in  Brasilia  prope  Rio  de  Janeiro  {^Et/.  de  Alailius,  Dey- 
fichf  St.  Hilaire).  —  Floret  JVovembri.  %.  ?  (o.  s.  specc  peruv., 

Fiores  parvi,  ilavi.  Folia  nonnunquam  margine  obsolete  sabre* 
panda.  "  '     ' '  '  '  '     '  ' 

2jJiJg?irie.U8  ß.  undique  pub^^^etj^,tit^.j^  ^^;^r^A 'R^^^  Rio  de 

^'^•tttrch  VergleicÄnng  von  Humboldt*8chen  Original  -  Exemtplaren 
im  Willdenow'schen  Herbarium  biu  ich  von  der  Identität  der  Kunth'- 
scben  Speeles  mit  unsrer  Pflanze  überzeugt.  Zwar  beschreibt  Itunth 
die  Blätter  als  f»usfceran<let,  aber  dieses  ist  auch  an  den  Humboldt'- 
tcbeo  Exemplaren  nicht  immer  der  Fall,  so  wie  es  umgekehrt  an 
^xp.  Braiifi^wdMn  numehaMl  vorkttaunt* .  Uebrigens  iftt  BlAttforn^ 
BUktheiHtelliuig  a.  «.  w.  vollkomBcn  gleich.  Auch  die  Sieber*acken 
Bxemplare  t<hi  MMiini^  Mig«n  durcheil«  keine  Versdiiedenbett  «nd 
sind  von  O.  Plumieri,  für  welche  sie  ausgegeben  wurden,  ausser  dem 
Mangel  an  Behaarung  schon  durch  die  wohl  viermal  kleineren  Blü- 
then  auffallend  verschieden.  Merkwürdig  ist  aber,  dass  die  Hum- 
boldt sehen  Exemplare  alle  an  Orten  der  gemässigten,  ja  zum  Theil 
der  kalten  Region,  mehr  als  6000,  über  dem  Meere  gesammelt  wor- 
den eind,  wihrend  in  Brasilien  die  Fdaase  dflrre  Niederungen  be> 
w«dint.  Doch  kAmmt  andi  dieeet  an  itinfig  bey  andern  Arien,  s.  B. 
bejr  a  «miieidata,  eongitiva  (letalere  wiehal  in  Oilindton  in  heiaien 
KhenWt  in  Mexiko  aber  vom  Theil  auf  bedeutenden  HShen  vor,  al». 
daie  ee  a«r  Tceanong  eiaer.  Arl  genügen  kAnnte. 
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90>    <9.  leptophylla. 

O.  caule  fruUcoso  rttmonMimo  glabro,  foltolis  oralo-oblongU 
obtiuis  glabrit  glaaoe»crafibas »  hteraHbot  Talde  rmaolis,  pedaneollt 
Mqa«  M  petioli  tenmsrimit  slrictiB  tnnbeUiferte  v«l  BreviMime  bffidis  fo- 
Im  f^bieqtunUIws,  nfMklii  knoeoUlw  oblotif  >  ovarii  locvHs  onioviflatifl. 

O.  leptophyüa  Zuecar.  h  c.  n.  04. 

Crescit  prope  Rio  de  Janeiro,  ibidem  delecta  ab  amic.  ßey- 
rieh.  —  Floret  Februario.        (u.  *.)• 

Der  vorigen  verwandt ,  aber  leicht  zu  untcrbchcidcn  durch  den 
wnhrhnfl  strauchnrligen  sehr  ästigen  Stengel,  die  um  die  Ilälfle  hlci- 
ncren  mehr  graugrünen  Blätter,  die  kurzen  haarfeinen,  an  der  Spitze 
in  eine  Dolde  endigenden  oder  aiir  »ehr  ktirs  cweyspaltigen  Blumen- 
fHal^  und  ii^  eiDMimigen  KepeeUSdier.  Di«  Bliu^en  4ü|d  gleiehfidls 
klfin^r,  «ber  «ucth  gelb  vofi  Fai^^ 

91.    O.  IVeaci  Dccand. 

O.  caule  fruticoßo  crecto  ramoso ,  foliis  alternis  safpins  siibver- 
ticillato -approximatis,  foliolis  inferiorura,  rarius  omnium,  ovatis,  acu- 
tioseulit  Tel  d^tnvu,  superionun  plerumque  anguste  riiombei«  vtrin» 
que  «UcauelU  obtusiuseulU  pabesoenlibus  vel  Yillosie  subtoi  gleuccs- 
eenttbue,  pedancolie  p«nciflorie,  ettbumbetliferU  velbreviterbifidis,  m- 
peUt  aculie  pobeseentibttA. 

.  O»  IVtßti  Deemd»  Prodr.  1.     6QPb  «r.  4^  ifidß.  spee.-  a  cf.  JVe0 

CO^ecti  in  herb.  /Filld.).  —  Ziiccar.  l.  c.  n,  70.  —  O.  pu- 
,       berula  JVees  et  Mart.  in  Nok.  y/ct.  Leop.  Carol.  vol.  XJJ. 
p.  43.  (Jidc  spec.  Aeuwieäl)  r—  O.  li^tfysanfolia  Baddi 
l.  c.  p.  22-  n.  25-  ? 
Crescit  in  imperio  mexicano  propc  ^Icapulco  ( F\cc ) .  ncc  non 
in  Brasilia  prope  Rio  de  Janeiro  et  in  interiortbus  rc^ionibus  ad 
fl  St.  Francisci  {ßq.  de  MartiuSy  Princeps  de  Phawmdy 


Digitized  by  Google 


2Ö3 


Planta  polymorpha.  FoUola  vel  omnia  ovata  obtusiuscula  vel 
superiora  rhombea,  pubescentia ,  hirtn  vel  quoque  villoBa,  polliccm 
circitcr  longa,  ß  —  10"'  lala.  PeduiicuU  folia  subacquanleH,  tenues, 
umbelbto -bifidi ,  pauciflorL  Scpala  lanceolat«,  obhisa,  hirsuta.  /Vo- 
res  parvi,  flavi. 

Ein  im  Willilenow'schen  Herbarium  befindliches,  von  Nee  Lcy 
Acapulco  gesammeltes  Exemplar  unstreitig  von  derselben  Pdanze,  die 
Dccandolle  als  Neaei  nur  kurz  dufmirt,  gab  mir  Gelegenheit  die 
Identität  dieser  Art  mit  der  von  IN'ces  und  Martius  a.  a.  O.  beschrie- 
benen O.  puhcrula,  welche  ich  ebenfalls  in  Originalcxcmplaren  vor 
mir  habe,  zu  erkennen.  Ob  auch  O.  hedysarifolia  Raddi  hicher  ge- 
hört, mag  ich  nicht  sicher  entscheiden.  Raddi's  Beschreibung  ist  zu 
unbestimmt  und  zu  unrichtig.  Gewiss  hat  wohl  keine  sirauchige 
Oxalis  einen  pcdunculus  terminalis,  und,  nenn  man  krüppelhafte  Exem- 
plare ausnimmt ,  nur  ein  oder  zwey  Blätter.  Aber  eben  desshalb 
lässt  sich  über  die  Pflanze  vor  der  Hand  nicht  entscheiden. 

92.  .  O.  insipida  St.  HiUdre. 

O.  caule  sufTruticoso ,  simplici,  pubesccnte  apicc  folioso,  foliolis 
lanceolatis  vel  rhombeo  -  lanceolatis  acuminatis  subangustis  subtus 
pubescentibua ,  pedunculis  bifidis,  sepalis  obtusis,  ovarii  loculis  unio- 
vulatis. 

O.  insipida  St.  Hilaire  l.  c.  p.  109.  n.  4. 

CauUs  pedalis,  simplex,  gracilis,  apicem  versus  subcomplanalus, 
pube$cens,  supeme  foliosus,  intra  nudus.  /^^^/iV/ approximata ;  foliola 
lanceoiata  vel  rhombeo  -  tanceolata ,  acuminata,  subanguata,  supra 
glabra  subtus  pubescentia,  sapore  herbaceo,  8  —  15"'  longa,  3  —  6'" 
lata,  lateralibus  Semper  minoribus;  pet ioti  gncilea,  rectissimi,  ngidi, 
pubescentes,  8  —  12"'  longi,  rachis  4'"  longa.  Pedunculi  compla- 
nati,  pubescentes,  bifidi,  divisionibus  brevibus  a  basi  fcre  floriferis, 
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secundum  florum  evolutionem  gradatim  ex  crescentibus  villösis,  infra 
ba&in  et  inter  florcs  Iiracteolatis ;  bract eoiae  minim&e,  acutae,  villosae. 
Flores  racemosi ,  äecundi.  Calyx  ciroiter  longus ;  sepala  oblong«- 
ovata  obtaM,  hispite*  vSlotay  iuLiwt«Mi*  Ateb  hrtwi.  ßtmäm  huA 
vix  eoatila;  ./SbuiMiiAi  breviortt  nibulata  glabra,  longidra  «qpiM  gub«* 
ralaj  antherae  minima«,  aUiptiea«.  Oearüan  owmtmm,  «imm  aabiiip 
losum,  loculis  uniovulatis.  St^-H  intermMii,  subhirtelK,  ttighläH^u 
capitatU  rabbildbit.   Capsula  de«ider«laiv  iSt,  üäairey 

Cr^fdt  in  eyhia  ptwuieiHs  prope  oiBam.  Vhä  prooindae  Rh. 
de  Janeiro,  -r  Fforei  OeitAri.  ^ 

Dvr  voriiergahenden  Art  auf  j«d«tt  PaH  ■iahe  tnwtnäf  leb 
«rOrde  beyde  vereinigt  halMii,  wean  8t  Hilaire  '  nicht  auadrfieMidk 
sagte:  „foliola  aemninala  nnd'  stamina  bäai  vfat  eoditäl« 

93 .    O.  rhombco-ov  ata  St.  Ililaire. 

O.  caule  fruticoso  subsimpUci  vcl  ramoso  foiioso  puhescente, 
foliolis  pedicellatts  magoia  ovalit  vel  rimmbeo-ovatis  acumioatis  dense 
ac  breriter  ciliatia,  termioali  mnlto -äalori,' pedwcidla  apice  bi> 
Tel  quadrifidia  mnltifloriii  ovarii  loculis  uniovalalis. 

rhombeo-ovata  St.  i^eare  L  c.  p.  108-  n.  3.  —  O.  poly- 
morpha  Zi^car,  /.'  c.  n.  68«  tob.  III.  Cexeättü  vor.  h. 
et  /*.). 

Catdis  frutcacens,  1|  —  j-pcdulis,  sitnplex  vel  ramosus,  basi 
glaber,  teres,  cortice  sprdide  farrugtneo  teetut,  sursum  aogulalus, 
tcnniter  pabeiceiw.  FoHn  sa^pioa  venna  apiecm  cawlis  approxioMta, 
Irifoliati^}  fMda  inter  affinaa  apeeiea  longa  maairea,  «rata  vel  ovale- 
rbgmbea,  baci  plepnmquc  attenuata  rarius  rotundata,  oblusiiucule 
acumioata^  utrinque  giabm  v«)  in-  nervo  medio  «nbpubesccniia,  Jense 
ac  brevilcr  ciliala,  juniora  subscricea,  inter  se  inaequaüa,  (erminali 
mullo  majori  «aepios  3'— .4"  toogo  et  2  —  V  latOi  lateralibua  ple- 
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rumque  dimidio,  «ed  Dpi|nimi^p|a|A  duplo  triploque  minoribus,  b&ai 
HibioAequilfttem}  petioä  ttricti, .  cap^fUonlAti,  pubeM«ple8,  14^  —  2- 
poUieMTM,  iottc  ftli^.]|ltrali«  in  MmMb  6— 7 12  Bmu  lon^«in  pro» 
docti  I  petwUiU  p«|J>eMeates i  !"(  löiigi,  Peeimeuti  folio  Bmlo- 
ffM,  ioboonplaMtiy  rocti,  .pobcaeoiiliM,  irario  modo  bi  -  vel  qnodri- 
fldif  dirisionibus  vel  a  baci  floriferis  longe  racemosis  Vel  apico  tan- 
tam  suburobelliferis ,  >  baai  et  inter  üorp.s  L<racteal«Aia.  .Ptöfet  in 
quavis  divisione  5  —  20,  alternatim  di&tichi,  remotiustuli  vel  approxi- 
mati;  pcdicelli  breves,  teretes,  pilosi,  parum  supra  basin  articulati 
ibique  delabentes,  fnietiferi  quoque  plerumque  erecfti.  «Se/^a&i  lineari« 
laaM^lala  vel .  laneMlaUif -MaUk  "tel  obtna,  pobeaamlie.  F^ain 
eaaifjiiMUi^  la»a  i  niBileBi^  etetfiar  /wt  in  Oi  JhHmfBa,  Storni': 
num  fikmmäa  ibnfioAu  glafcn,  anMel*,  Joiigi*i«  :edtitaiA,  iftoeihi 
venoa  liiiribaia,  styl!«  brvriora]  «mfAdV«» .  ielliptieae.  (hoarinm  ovalo»- 
qaioqiielobum ,  glabrum  vel  apicc  parum  pubeacens,  loeulis  uni-ovu*- 
latis.  Styli  filiformes^  dense  barbati,  longissimi^^  «/i^nuz//^««  capi- 
talia  sobcmarginatis.  .      '  .   *.  * 

Cre§eit  m.  Braa^p»  iiufKndhris  sylcis  pHmaevis  v.  g.  prope 
Rio  de  Janeiro  i  Ubii,  Contendas  etc.  lecta  ab  eis.  Eq.  de  Martiu»,^ 
^t.  Hikfurct  Beyriqh^  etc.  r-  Floret  Octoöri.  %.  (p.  4  ).     •.  , 

'  ^Ük  'htbtf  tit  meiner  frBlieran  Arbeit  mit  Unreeht  diese  Artnnter' 
dein'tVameh  potymorpha  mit  den  beydon  folgeoden  znsammenge': 
%vorfen ,  von  deren  Verschiedenheit  ich  durch  Vergleichfing  besserer  ' 
Exemplare  aus  dem  Herbarium  des  Prinzen  von  Nemvicd  jetrt  völlig' 
überzeugt  bin.  Doch  fehlte  es  der  obenstehenden  Art  noch  immer" 
nicht  an  Wandelbarkeit  der  Blattform,  Blülheostellang  u.  s.  w.,  um 
den' Namen  polymorphe  m'^eriiBeneni  wenn  nielit  Hr.  t.  8l  Hilei-- 
re*c  Nwne  ala  der 'illere  bejbeballen' werden  ihfiBste.  Merlnrtrdig' 
Ideiben  äla  Spieierten,  aiber  aiidier  eneli  n«r  alt  aolelie,  immer  nodit 

b)  caaUßora^  caale  tripedali,  loUolis  magnis  basi  rotondatis, 

34 


peduncfiilis  bifidi«,  saepe      «Killftr'fbUb^afll  MitfUdimitt'.MWli 
'  praeeedeoti«  provenientibus. 

'  O  violascens ,  caule  humiliori  vix  pedali,  folioHs  subtus  violas« 
centibus,  terminali  saepe  obtusiusculoj  la|eralibu*  basi  fub«' 
inaequalibui ,  cordato  -  aubtruncatia.   ' '  ' 

Letztere  a&bert  lioh  der  O.  roaelatu  A*:  JS(0L,  iit  tämt 
dit  BtMiMi  'dödi  liiaffnohend  vtrithiedcn. ' .  . 

^   O.  rostlat^  St..  Bikarg, 

O.  aubaoatilif)  soffrutiooea,  foKi»  roael^li»,  fioliolis  iaaetjualibufi,. 
iältnkMdio>'«val«  MUlittMulo  petiohilato»  lalMIbm  miBifcn  smmf 

lUilbraiibii«  Mfiab,-  f^ii  hivMlit  «mHit,  MMdivibM  niMribfet  htA 
I^Miialoiis,'  Of»Hi  kKudi»  «piwndali«.  ...... 

roiduta  St,  /lUaetrv  /•  c.  |i.  1Ö9.  n.  3.  foA.  XX//  —  O.  po- 
fyinorffhtt  b.  dob'eMd§$  JSueear,  l  c»  (?) 

Caulis  brcvissimus ,  sufTruticosas.  Poi/a  roselatai  pululix  ]  J'oliola 
tafdk  iiiMqaali*,  tomimn  9 — IS"*'  longo  ovAto  aealo  pctiolülato, 
pHiaitdö  (rmdi'i)  3  —  k***  foftgOj  laMraEbttt  iulMMiÜan»^  Imgolari'' 
t«r  ob«TatU»  fcait  obliqiui  obtutiMinift»  3 --.9"'  loafi«;  nomM  M^bliM 

pubarula,  t«ouia;  petioli  fitiformea^  Kigidiuaculi ,  piloBi,  PedmeaM* 
filiformea,  rigidiuacuU,  piloai,  1  —  longi»  bifidi»  divisioatbus  pa-^ 
tnlis  •  baai  floriferis.  Florcs  pcdicellati,  pedicelh's  pubescentibus  cir« 
citer  3'"  longis.  Sepala  lioearia,  acuta,  rubeficentia,  snbhispida. 
PtUda  lutea ,  circiter  k'"  longa.  Stamina  vix  coaiita  \  jUamenla 
IkNTiqra  glabra,  baai  glaodttla  nuuiit«y  longiora  cdenlula  Qoruin  pu- 
b«fMBti« ;  onfAtfro».  fanroUty  tUipUM«,  alhae.  ChMoium  ovatam, 
flabnma»  ImoIm  «ni-orvlfli»  Stij[U^  lOMfiuiBi,  hirtelK,  st^gauUikuM 
capitatis.    Coptttla  flobo!«»  atenbuuMCta ,  drdttr  l^*"  longa. 
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Jlßff  §^mfin  w^dq^.b^y  H^^.  v.  §V.;^iilAirc  «1«  3  —  4  Linien  long 
beschrieben.   Vai)^iith)ich^o^3  lil>^%>il*5^'  I  kfH^lHK  Vng ,  du  dif  g«a^ 

Kapsel  nur  1$'"  misst. 

•      •     .        ■    ,  ,      i  '"il  '"-u  ■  ■  ■ 

g^  :aN0ßmi9dii,  '  '■■'■>  " 

O*  fmleseens,  caalibus  pahrie*  rümosis,  foKft  in '«pice  cauÜs  Vi^d« 

approximali»  roselatis,  foliolis  sulirhombci«  longe  acummntig  acumine 
oblusiusculo ,  medio  linca  alba  notatis,  ulrinque  glahris,  lateralibus 
bssi  Tütundata  subinaequilateris ,  peduDcuIis  foHa  subacciuantibus  bi> 
fiflb  narättiflb'ris ,  scpaUs 'lineari*i^ceioU<i's  äcutis  '  pubeseeniibus. 
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O.  poiymorpha  f?  polyantha  Zuccar.  L  c.  n.^t%>.i  .l-j.l 

'  •'ünKr  lignosa,  ttroM»  - 'ÜffoflSr  -  fräletoenf }  liinplieic'  Tel  paree 
runoMu,  erectm,  glaber,  eortfce  dnürw^fusoefoeiite  Itetai^ ' trasaStt« 

pennae  corvin^ct.  ^ofi!«  .▼«(iub  ^picem  finßf  .nmoniittvt  iqpKroad» 
mata,  rosela^»  patentia;  foUola  ovato-subrlMNab^,  bMÜ  cnneata  va^ 
(lateraiia)  rotundato -inaequilatera,  apice  longe  producta  in  acilllK^ 

obtusiusciilum,  ad  lentem  bas!n  versus  tenuitcr  ciliata ,  cetcrum  sii- 
pernß  utrirtque  glabra,  ad  ncrvuip  medium  linea  alba  notata,  termi- 
nale 15 — 24'"  longum,  lü — Ii"'  latuin,  later&lia  plcrumque  minora; 
petioli  tenues,  semiteretes ,  supeme  canalieulati,  eireiter  2"  lon^, 
raebi  4 —  6"'  longae  oontinnL  PoUotorunt  latttralium  pefiS^fii&'vix'lf- 
ntam-  Ibngi'i  •P^^''*^"****'  P^düneaU  ai^ant;  creetif  üricHv  com» 
piMslV  pubCMentcsj  4Üte  -'inliaflqtfantiM}  .biAdi;  <KviliMlbii*-v«K  ä  batfi 
▼•I  *apiiM  fattlntn  muUinoris,  tenuibus,  /?ontu$  modo  apprOTEimat»* 
modo  remoliusculis  basi  bracteolatis ,  pcdicellatis ,  pedicellis  pubes» 
c^ntibus  vix  Jinc£ttn  longis.  Praeter  llorifcros  plures  adhuc  in  axil- 
lis  fvliorum  iivpdu  inienorum  modo  supcrionun  inreniuntitr  pedun» 
cuy  floK^n_del(^8vk  pBaematuro  «bortivij  truocati^  vix  pollioem  longi. 
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SepaUt  lanceolata,  acuta,  ptibescentia ,  vix  2  liheas  longa.  Coroüa 
flava.    Stamina  et  PistiUum  ih  speciminibus  nostris  haud  suppetant. 

'  '  ■  Crescit  in  sylvis  primaevis  Drasiliae  australioris,  ibidem  de- 
tecta  a  Seren.  Principe  de  Neuwied.   %.  iv.  s.y 

Sie  hat  ohne  Zweifel  mit  St.  Hilaire's  O.  roselata  viele  Aehn- 
lichkeit  >  unterscheidet  sich  aber  durch  die  lang  xugetpitcten  weist 
liniirtea  Blätter  und  die  viel  klcjU^ecen  Blumea. , 

96.  O.  pso  raleoides  Kimth.  '  '\  \ 

O.  fruticosa,  tomentosa,  foliis  tematis,  foliolte  ovato  -  rhombets 
ovatis  vel  ellipticis  obtusis  vel  acutiusculis  tomentosis  coatatis,  pe^ 
duDCulis  apice  bifidis  znultifloris,  calycibus  tomentOBO  -  hirtis ,  ovarii 
localis  uniovulatis. 

O.  psoraleoides  Hunth.  i  c.  p.  IQI.  tob.  470.  —  Decand  Prodr. 
/.  p.  690-  n.  2.  —  Zuccar.  L  c.  n.  7Z.  , 

Crescit  prope  Santa  Fe  de  Bogota  ( Humboldt ) ,  nec  non  in 
Brasiliae  montibus  Serra  de  Tiuba  dictis  {Eq.  de  Martius).  Ij. 
( V.  s.  specC'  brasii  et  peruv. ). 

CoroHa  flava,  b&si  aurantiacaj  quam  in  0.  Acetosella  major.  Sta* 
mioa  edentula.  ,  .    ,       •     ,  ■ 

97.  O.  raset/ ormis  Alikan. 

O.  frutescens ,  petiolis  foliaceo  •  dilatatis  lanceolatis  falcatis 
glabris,  aaepissime  aphyllis,  pcdunculis  brevisaimi«  axillaribus  subfas- 
ciculatia  bihdis,  divisiooibus  «ibbreviatis .  p^ucifloris,  jtaminibua  Ion* 
gioribus  medio  denticulatie. 

O.  fruticosa  Raddi  /•  c.  p.  22.  n.  26.  —  Decand.  Prodr.  I. 
p.  690.  —  St.  Hil.  l.  c.  p.  116.  n.  16.  —  O.  rusci/orfnis 
Mikan  Detectus  ßor.  et  faun.  brasii.  fasc.  Z.  —  Zuccar. 
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L  c.  n,  75.  lab.  2.  —  O.  foiiis  integris  änetüribu».  Ltongt» 
•  t  dorf  in  Esi^hwege  Journal  JJ.  p.  169.  ' 

^^^^  dresck  in  sylvis  jAm  Rh  de  Jawü^ 
JanuanOm  ]|.  lo.  f.).  . 

.aödtBiMaditf«  MfMatibaa  peddavdiafJbBerissimis  fatcicoUtii,.  floribaf 


98.  ö.  daphnaef  o I  tnis  Mikan. 

O.  caule  lignoso  nudo  crassiusculo  subramoAO ,  ramis  brevibiu, 
phyllodiis  ad  apicem  cumulatis,  pedunculis  eloogatis  bifidis  racemo- 
•ii^  ilMi^tSt  dcaticttlaiis,  stylis  WM/miMi  wmki*^"fl^kan  t' e, 

Crcscit  in  ßrasiiieu  ■     :  ■ 

99.  O.  bupUurifoUm  at,  BL 

O.  eral»  tattrolicMO  liniflioi  vfAn  daaM  folioso,  petiolla  Mepe 
«plqfllit  diUtatis  folMCtit,  iMMMokto^oMimgit,  Mmtit»  b«^  «Ummm- 

Ub,  peduncolis  axitlaribus  complanalis  bifidis,  staminibus  omnibus 

glabris  «dantulü,  «tylia  hupidis  ItctTiasimu«  otmtu  loculi«  l>ovulatis. 

' .    .»   ■   •    .  . 

8t.  BStin  l  e,p.  117.  tu  lt.  tak.  XXIII, 

AmKv  ligBOM.  fUadis  4 — 6-poUicari«,  simpleXf  ercclna  vtl^ 
tOflWMiu,  »igrcte«iu,  g^aWr,  apic»  danae  MioM».  PetieU  plaram. 
qiM  «phjrili,  luto  5-A»lio]«lii  foHMM-diklali,  tuke«ölalo*oUoBfi, 
ntrinqne  «tlMnuli,  tcaaiter  atcteli^  «gtabri  vel  juniom  «t  ImiI  pftram 

pnbescentes,  obecure  virtdes,  apiee  qnandoque  (petioIuIiiB)  ]  —  S-mu« 
crODvlati,  2  —  3"  longi,  5  —  V"  lati;  foliola,  quando  exstant,  1—3, 
otaU,  obtttM,  glabr«!  intermedio  pantm  longiiu  petiolulnto.  -  Pe» 


^10 

dil^tad,  Rtriati,  ^labriusculi  ycl  poln^fpentes,  apice  bilidi  ■,  divisurae 
evolutione  florum  gradatim  accrcscentcs  simplices  vel  rarius  bifida^, 
bracteolis  dense  4 -Lariam  obsitae,  a  basi  ad  apiccm  floriferae-.  flores 
padicoUatt,  pedioeUis  circiker '3<~5^<  iopgis,  rcciis,  pubasceatibus. 
Calyx  pube»*«na.  PHala  obtaM,  <iot«gv»,  lutea ,  in  icon«  ^>  tO^'f 
longa.  iSfamüinm  BbiiMirtB  filiformi*)  (in  icone)  edentula,^  ^labra; 
«üilWa«  oblbngM.'  '  ^Tbariiim*  oblongum,  glaberrimvin,'  loculi«  !• 
äpcnnia.  J(^'lütf|pi4l,  iHrevininu'^in  icmw  intermedii  i^Iai>ri> 

Crescit  in  sylvis  valde  uinbrosh  prooinciae  Rio  de  Janeiio.  — 

Wabrvpheinlicb  am  Versehen  >rerdQ«  in  Hrn*  v.  Hü^iro*«  Bot 
Schreibung  die  BliUhcnslicle  4- —  *  T^oW  breit  angegeben,  da  die  Ab- 
bildung nichts  davon  zeigt  und  gleich  darauf  im  Texte  „pedunciUi 
saepius  subdilatati"  folgt.  ^  -.      .  ,  ' 

100.        saUtiforinii  Mituat.' 

O.  caule  rainofiMimp,  ramiy  vifj^atis,  phyllodii*  sparsis,,  pednn» 
culU.elon^aUa  lri$dia  rMeinoab|.  filapi^i^tia  edanfuliti  ^lia  brevusi-, 
mia  extrortum  arcuatia.  Mik.  l.  e. 

•    '       '.'•.«  :...   •.  ..  '^  •••  \v 
Crescit  in  Brasüia.  %  .  ^ 

■  ■  • .  .  ■  .  »    .      •  > 

>yjr  hätten  gerne  eine  der  IVIjUanischen ,  nur  durch  die  I;iirzen 
obcnstchcndcn  Pcfiuilipnen  bchannlcn  Arten  mit  der  St.  U'i''>'  ■sj'^hL'n 
vereinigt  und  glaul»nn  nauieiilHch,  dass  O.  daphiute formis  Mih.  lue« 
h^r  gehören  B>üpht«;.  Aber  die«e  sq1J|  s(amiAa  deqticul^ta  hübeo,  ein 
Kannzfioliaai  ,wjfli(b4*^  SjU  .H^  bey  seiaer  JPfl^a^  wjBder  ^  b^saeWraUA' 
noc^  a^dü^  iM«4  wekbflB  ^ftf^  sn  i«^-.  «1%  4>»a.'«^.bfir:ajw 
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ecn*r  so  »vimtg  loeilMn&tei  nicht  «fetbit  geMrl^enin  PflMi^at  &bergdngea 
■wcrdttt  Aikrft«.  •     .  .  •  «n  ...      ^         . .;  .t    ..,      :  / 

C.  foliis  pinnatis.    iB  iophyt  um  Decand.}. 
lOl*    ^<  somniana.    Marl,  et  Zuc^ar. 

iAttt«li6«i9  eloogalia ,  flvribu«  cupitalis. 

Ä  somnians  Zuccar.  Oxal.  amer,  n<  78«  /A'. 

^'  Crescit  in  Brasilia  aequatoritM  ad  flaminis  Jojiatit  cataractas 
Cttpat^nstfSf  ubi  eam  detexit  dar.  Eques  de  Martius,  —  Flor  et 
Februarto.   ^.  (c. 

102.  O,  dormiena  Mart,  et  Zuccar^  •      .  •  . 

0.  catile  aubsimplici ,  foUrs  panpinnatid  moUijugis,  ptduaeulis 
unMorifi  e  braetearam  eapitalis  sessiUbus ,  ««lyois  folidtfs  acamfniitiA) 
BiyKfl  brevisaimis,  ovarii  loculia  S — G-sp^p/nis. 

O.  dormiena.  Zuccar.  Oxal  amer.  n.  79.  lab.  y. 

Crescit  in  Brasilia  aequatoriali  ad  ßumen  Japurit^  ibidem 
detecta  a  dar.  Eq.  de  Martius.  —  Ploret  Februar io.  3^.  iv.  *.)• 

Corolla  fugax,  parra ,  alba,  intus  ^imdo  flavo- striat«. 

103.  O.  mimosoides  St.  UiL 

O.  caule  subsimplici,  foliis  paripinnatis  multijugis,  foliOlis  linea- 
ribus  basi  apiceque  oblicjue  truncatis  pubescentibus ,  peduncnlis  apice 
incraftsatis  bracteatis  3  —  A-Aoris,  calyeis  foHolis  acirtis  apice  glandu- 
loso-iDcrassatis ,  stylis  intermediis  vel  brevissimis,  ovarii  locult» 
4  -  spcrrois.  * 

O.  mimosoides  j4ug.  de  St.  Hüaire  Flora  Brasil,  merid.  L  p. 
107.  tab.  XX/. 
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Radix  fibro<a.    Catilis  suffruticosus ,  6  —  9>poIUcari8,  erectu»! 
vel   parce   ramosus,   parum  angulatus,  superne   sacpius  pubescens,- 
inferne  nudus,  apice  foliia  approximatis  arbusculam  simulans.  Fo- 
Utt  breviter  pefiokbi, 'cireiler*'t5>juga,  cum  petiolo  S"— 3z-poUi. 
earia  (in  ieoae  nwjor»);  ,^rfMi*1al»  UaMria  batl  «picequo'-'bbtatfa. 
obliqu  tnnwuta ,  iitriaqiM  pobpral«.,  «o||ni  .fVfnU.^  ■  Mbtn»  *  tawMaw 
VtnOM,  drciter  4  lin.  long«;  pßthb'  pubMceates,  basi  villoti,  4«^. 
oontiDua  ad  folioloram  oppositorum  insertiones  vix  barbata.  Pediin- 
culi  axillares,  villosi ,  folio  breviorcs,  apice  valde  incrassato  iinbri> 
calim  bracleati,  3  —  4-flori:  bracteae  circiter  1  lin.  longae,  lanceo- 
latae,  mcdio  pracctpae  ferrugineae  ;  pediceUi  circiter  \"'  loogi,  pu-^ 
btteentei.   Sepala  3  —  k'"  longa,  linearia,  acuta,  apioe  glanduloso* 
incrunta,  exteriora  inbvilloM,  interiorä  gUbrioteaUu  Consta  alba, 
faeie  f«i«  8tell«iiM  lioUMteM.  FBnMnUt  ^  lib«n  «wl  aümadelplMyl 
mii^ora  glabi»»  IoHgi«Mnft  pnb(M9M|M.  j^tfierae  snborbimÜMM.  ,000- 
ri'ttm  obloogo - ovatum ,  pubesceni,  locuÜB  4''>P*nn!8  ( oviilis  3  Im«  , 
dem  abortivis).     Slyli  staminibus  minoribus  longiorcü  Lrevioresve,  ; 
pubesceot««.   Stigmata  minima,  sublaciaiato  -  capitata.   Capsula  noa 
Visa. 

Crescit  in  sy-lois  primaevis  ad  ripa»  JUmü  Uhärproo,  Riö  de 
Janeiro,  —  Floret  ISovembri.  \-  ^  ' 

Praccedenti  simillima,  sed  praeter  characteres  supra  indlcatos  se- 
pali«  apice  glandulosis  corolliaque  pius  quam  duplo  majoribus  diversa. 

.  O.  «airia  fobtiinpli«!,  /oia«  paripianalia  ■wlkijvgia,  .foligüt  liaeim- . 
•ttbrhombait  acalkHontir  pabeMeatSMiSy  skylia  mtemtdiia,  OTarii  \o-  , 
Cttlia  1 — 2-jipemii«.- 

O.  dmdroidee  hanth  L  e.  ».     tgh,  n.  3tS.  —  Zaew^  L  c.  n.' 
80.  —  Sftrmg.  Syst.  veget.  II.  p.  432.  —  Bi^pk^ft^- 
drmde»  Decmd.  Prodr,  7.  p.  69O.  2> 
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Crescit  in  regno  Novo-Grematensi  (_de  Ihimboldf),  in  Peru- 
X)iae  montosis  iNaenJie')^  in  Brasilia  iSellow')  (ü.  ä.)« 

Praecedentibus  duabas  v&lde  affinis,  recedens  tarnen  calycibus 
eglaDduIosis,  corolla  violacea,  ovarii  loculis  1  ^2'Ovulati6. 

105-    O.  sensit  iva  Linn. 

O.  caule  subsimplici ,  foliis  paripinnalis  multijugis,  folioli?  Ii- 
Deari -oblongis  apice  subrolundatis,  pedunculis  apice  incrassatis  brac- 
teatis  multifloris ,  pediccllls  bracteis  calyccque  capsulam  supcrante 
brevioribus ,  ovarii  loculis  2  —  3  -  spermi«. 

O.  sensitioa  Unn.  Syst.  p.  434.  —  Thunb.  diss.  n.  26.  —  Jacq. 
Oxal.  p.  k\'  'p.  —  fVilld.  spec.  plant.  JJ.  p.  l}0/|.  — 
Pcrsoon  Enchir.  J.  p.  51 9.  n.  102.  —  Sprengel  syst.  Ve' 
get.  JJ.  p.  432.  —  Biophytum  sensitivum  Deccutd.  Prodr. 
J.  p.  Ö«J0.  n.  \.  — -  llerba  sentiens  Ruinph  Amboin.  y.  tab. 
iOU-  p.  301.  —  Garcin  Act.  angl  ITSO.  p.  382.  f.  l.  imale^. 

Crescit  in  Jndia  orientali,  nec  non  in  regni  mexicam  locis 
temperatis  iHaenke")  (u,  0. 

Corolla  lutea  a  reliquis  facile  distingueoda. 

Unter  vielen  Exemplaren  dieser  Art,  ivelche  ich  neuerdings  zu 
'  vergleichen  Gelegenheit  hatte ,  befanden  eich  auch  einige  aus  Java, 
die  ich  der  Güte  des  Hrn.  Professors  Reinwardt  verdanke.  Durch 
ihren  auf  den  ersten  Blick  abweichenden  Habitus  zu  näherer  Unter- 
suchung veranlasst,  fand  ich  bald,  dass  sie  einer  eignen,  von  der 
Linneischen  O.  sensiliva  sehr  verschiedenen  Art  angehörten,  welche 
aber  bisher  immer  mit  letzterer  verwech.telt  worden  ist,  obgleich 
von  beyden  schon  früh  ziemlich  gute  Abbildungen  existirten.  Ich 
erlaube  mir  daher,  um  alle  Arten  der  Abtheilung  Biophytum  aafzu- 
föhren  ,  hier  die  Beschreibung  dieser  bisher  verkannten  Pflanze,  welche 
ich  ihrem  Finder  zu  Ehren  O.  Reiwardtii  nenne,  mitzutheilen. 

35 
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,  O.  Reinwardtii  Znccar. 

0.  caule  subsiinplici ,  foliis  paripinnalis  multijugis,  foliolis  H- 
neari-oblongis  acutiusculis ,  pedunculis  apice  incrassatls  bracteatis 
mullifloris,  pedicellis  bracteat  calycemque  capsulam  eubaequantem 
plus  quam  duplo  tuperantibiM,  orarii  locvli«  tritpermit. 

Todda  ymdit  Mkeeäe  Jbort.  mdSsfr.  IX.  p.  33-  tab.  19  JJerba 

sentien»  Otareüu  jM.  mgi.  1730.  fig.  2.  —  O-  MiwiSriea 
Zmcar,  Momgr,  OxaL  mnarie.  loA.  K  B.  i^umi  lmfMm> 

RmKx  «nnu«,  adMandkait  fi^vOM,  fibrit  filifomibm  flexuosi« 
limdttiiM  fibrillotis  d— reo ■ftttcwc— libm  retlita.  CSffiifo  rimplex, 
•dncndeat,  baai  QgnMeeM,  fem,  «pimm  vertiw  «dMmgvtotiis  v»l 
compreMniwulM,        braribu  adpreisi«  dbiitns,  futatMMM,  9—8 

poUices  altus,  crasitle  vix  pennae  oorvina«.  JFolia  in  api«e  caulia 
20  vel  plura  in  orbem  horizontaliter  expansa,  paripinnata  ,  15  —  20- 
jugu;  Joliola  opposUa,  subsessilia,  superiora  crescendo  majora,  sub- 
inaequilatera ,  integerrima,  utrinquc  parce  pubescenlia,  nervo  medio 
veniaque  approxiinatis  parum  flexuosis  subparallelis  in  ipso  margine 
combiiiatia  pereuria»  ina  miaioia  vix  lineam  longa,  e  basi  nbcordala 
ovata  v«l  lobdaltoidea,  tapariora  wiiaim  najora»  o  basi  traneata  Tel 
sabirotiuidata  Hneari-oblonga»  aevtiineiila»  4 — 6  Uneaa  longa,  2«!'' 
eiter  lata;  samma  e  baai  (timidiato-cordata  obovata  aeatioaeiila  vel 
obtnsa,  reliquis  latiora;  pftioli  horizontaliter  patentes,  pobescentes, 
basi  nuda  subincraBKnli ,  articiilati,  semiteretes,  supra  canaliculati, 
sursum  subtriguni ,  apice  inter  summa  foliola  in  mucronem  brevem 
axcurrentes,  \\  —  3  poll.  longi.  Stipuiae  distinctae  nollae.  Pedun» 
tuU  6  — 9  vel  plaree  iaier  fblia  proveirientet ,  erecti,  stricti,  teretet 
vel  eomprcssiuaettli,  piKs*  patcntibiM  brevibvi  dense  pobeieentes ,  waf 
beUlferi.  FlofV9  0—10  vel  pkurce  In  qoovis  pelmovlo  •  eapilnlo 
bractearum  prorenitnte»  i  bracteae  pluriiaiaei  denalatime  imbricata^ 
lineari-ianceolatae,  acutae,  ciltato-hirlae,  membranaceae ,  vix  lineam 
longae;  pedicelä  bractei»  moltoUea  longieres,  leretes,  pubescentet, 
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snb  anthesi  erecti,  fniotiferi  horizontalitcr  patentes  vel  reflexi.  Ca- 
fycia  fbliola  linMii-laaeeoiatA,  acuminata,  integemma,  nervi«  5  —  ? 
iMgitadiaalhar  atriaU,  pabmcanti*,  intor  m*  rabiMMqttalia,  dnobils 
pterwnqne  tatlia  jparte  inajoribiii,  eottiiU  d^k»  brafienu  Corotta 
pMTV«,  flavm,  paUlit  madio  dorao  tubro-ÜBaati^  Siamina  omaiiio 
libera ;  Jüamenta  alterna  plus  quam  triplo  breviora ,  aubulata ,  gla- 
bra;  reliqua  longiora  basi  GOmpressiuscula ,  glabra,  infra  mediam 
parum  calloso  -  incrassata ,  inde  apicem  versus  subulata,  pnbescentia. 
Ovarium  congcnerum,  ovalum,  pubeNcens.  Stj'/i  erecti,  teretes, 
glabrii  ovarium  vix  longitudine  aequantes.  Stigmata  enoarginato» 
1inbea|»iUli.  -  CigtuM  obaf«lo-floWsa,  quinqueloba,  calyo»  ataoiiiH- 
'l^üqm  cioati  aaqna  aaqnana,  pvbaflcaas,  mäaü»nina«a«,  loavlia  pla- 
IVpniaa  4-aparana.  S^mina  natura  aoa  viaa. 

'  ^[\'  Cftteit  in  intalä  Jana  iReOuimhÜ),  üt  MMatia  (Rhedey, 
0i-  in-  •  } 

lo6t   O,  ea*tm.   JUart.  et  Zuccar'. 

■,,;  ;  />«  oanle  fruticoao  umbellatiai  compoaito,  folü«  pianals»  niiiltiju* 
gii  i  foKolia  rhombaia  obtuiay  pediUMmlis  tarmmalilius  aggregatia  unu 
iiOtte         bractaae  brertoribua. 

'  ^Grtacü  in  Bra^a  aequaiaritdii  vAi  eam  detexit  dar.  Eq» 
49  .Martiut  —  Jähret  Januariot  Februario,  %,  (e.  «.). 

la  Bluma^a  Bey trägen  zur  Flora  von  Indien,  5.  St.  p«  2A2* 
finde  idi  ao  eben  noch  sway  neue  Arten  von  Oxalia  aufgeflUirt ,  von 
weMien  ^  'eine,  faomitem  SL^  mit  O*  comiculaitt,  verwandt 
aehaint,  die  andere  tu  dar  Ablheilang  Biap^/^um  gehdrt!  Letatere 

iat  strauchartig  wie  unsere  O»^  entUl,  hat  aber  featielte  BUklhendol» 
den.  Da  die  Gattung  Biophjtum  wieder  eingezogen  worden ,  der 
Trivialname  fniticosa  aber  der  bereits  geschehenen  mannigfachen 
Verwendung  wegen  sehr  schwankend  ist,  so  nenne  ich  die  Pflanze: 


^6 

O.  Blumei  Jkuxmr. 
O,  ««nie.  ftvticoM  nmoM,  pcdueolit  «piM  mMImto-mMBA- 
rit,  foUolonim  kitre  «aleriori  qntm  ialcriiu  kliori. 

C^iw  in  hörto  botanieö  BuÜenMM'gU  '&t  äutda  JaoA 
Floret  Oetobru  %.  ^ 


A|llB*rkung.  bureh  äi«  Gfile  meines  verehrten  Freundes,  des  Hrn. 
Profesaora  Roeper  erhielt  ich  vor  Kurzem  dessen  Abhandlung 
Jloribua  et  affimtatihus  Balaaminearum .i^^  worin  p.  31. 
•eq.  Ypn  der  Blüthen>  und  Fruchtbildung  der  Gattung  Oxalis  g«« 
•prochen  wird.  Der  gelehrte  Hr.  Verfasser  bestätigt  durch  seine 
Beobachtungen  rücksichtlich  der  urspKinglichen  Zahl  der  Staub- 
gefSste  das,  was  ich  oben  p.  i6.  in  der  Einleitung  gesagt  habe^ 
vormuthet  aber  aus  einigen  Angaben  Kunth's,  dass  manche  Arten 
mehr  oder  weniger  als  lO  entwickelte  Staubgefasse  haben.  We- 
nder alt  10  Stamina  habe  ich  nie  gefunden  (O.  peotandra  elatt 
pentantha  bey  Kunth  ist  lediglich  Druckfehler)  ;  mehr  als  10 
kommen  öfters  vor,  sind  aber  stets  mit  gleichzahliger  Vermeh» 
-  roBf  der  filMgeo  Biftthentlioil«  TisriraiiileB.  O.enmioanlie  (sieb« 
taL.  Vfll.  den  Blüthensfiel  rechts)  hat  ofl  12  Staubgeftsse ,  aber 
dann  auch  immer  6  Kelch  >  und  Blüthenblätter.  RücksichUich 
der  DrOeen  am  Orande  der  Stamina  glaobe  ich ,  dass  das ,  was 
St.  Hilaire  bey  0.  confertissima  angiebt,  dieselbe  Erscheinung 
sey,  die  wir  bey  0.  tetraphylla  beobachteten  und  dass  die  zwey 
Reiben  DrOten ,  welcb^  derselbe  bey  O.  Ailva  fand ,  wirldieh  die 
zwey  in  der  regelmässigen  Folge  der  Blüthentheile  gewöhnlich 
fehlenden  äusseren  Staubfadenkreise  repräsenliren.  Leider  wa- 
-  ffOB  iMim  irodiowi  Ezempläre  sb  unvollitlndig,  um  diese  Dr&- 

Eine  neuerlich  im  Botanical  Register  n._  1393  erschienene 
Abbildung  von  Ledocarpon  Dcsf.  mit  roltslandiger  Analyse 
der  Blüthen-  und  Fruchttheile  macht  mir  sehr  wahrscheinlich, 
dass  diese  Gattung  von  den  Osalideen  entfernt  und  dagegen  den 
Dilleniaceen  genähert  werden  müsse.  Ware  nicht  die  Stellung 
des  Embryo's  etwas  verschieden,  so  wikrdo  iehdieMÜboeogioioh 
tuabediogt  au  dieser  F«m|lie  s&blen. 


Digitized  by  Google 


Beschreibung 

eiaiftr  aea«r 

La  ubmoose* 

Vom 

AfOiMm  Bmeh  in  Zweybrücken. 
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Beschreibung 

einiger  neuer 

Laubmoo  se 

Apotheker  Bruch  in  Zweybrücken. 


\'  Andreaea  crassinervia  Bruch. 

Stengel  gegen  i"  lang,  bloa  unten  wurzelnd,  niederliegend  mit 
aufrechlstehenden  Astgipfcln.  Blätter  entweder  nach  allen  Seiten  ab» 
Btehend  mit  geraden  oder  einwärts  gebogenen  Spitzen,  oder  beson- 
ders an  jungen  Stengeln  und  Astgipfeln  sichelförmig  nach  einer  Seite 
gekrümmt,  aus  breit -eyförmiger  hohler  den  Stengel  umfassender  Ba- 
sis pfriemspitzig,  auf  beyden  Flachen  glatt,  mit  breiter  an  der  Basis 
erweiterter  auf  der  Rückseite  gewölbter,  in  eine  stumpfe  stielrunde 
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StacheUpilze  atulaufender  Mittelrippe,  und  kleinen  rundlichen  dicht 
«neinander  gereihten  Maschen  des  Zellennetset.  Hülle  l&nglich,  Hüll> 
blitter  fett  «nliegend,  «u  ey*lMMtllie1ier  boUer  Basis  kuci  stadiel- 
qkitngji  ^  ianera  grösser,  tytönmg,  adiddeaartig  hoU,  lippenlM. 
Kafsd  «jrfiVnnig,  dvnkelbraiin»  die  Spitze  und  der  kante  etwas  Iiaii^ 
dllge  Kapselhals  hellbraun,  bis  xnr  völligen  Reife  in  die  HQlle  ein- 
gesenkt, später  durch  Verlängerung  des  Blüthebodens  über  diese  pm- 
porgehoben,  trocken  und  samenleer  fast  kugelig,  vierspahig,  die 
Lappen  an  dem  Kapselhaisc  und  der  Spitze  zusammengewachsen. 
Haube  glockenf5rmig,  bleich,  dflnnhintig,  am  Rande  gekerbt,  Sa- 
men kugdrand,  glatt,  InraiaK  PMUben  cbhinsig,  mSnnliche  in  den 
Astgipfein  knospenfdraiig,  neiuiblltterig,  inssere  HfillbUtttr  den  Sten- 
gdblattem  Shnlieh,  nur  kleiner,  innere  weit  kleiner,  eyArmig)  rippen« 
los.  Staubbeutel  länglich ,  kurzatielig ,  ihre  Nebenfaden  länger,  faden* 
förmig,  kurzgliederig,  bisweilen  die  oberen  Glieder  weit  dicker  als 
die  unteren,  und  dann  aus  zwcy  nebeneinander  gefügten  Zellen  be- 
stehend. Weibliche  Blüthe  der  fruchttragenden  Hülle  ähnlich,  nur 
kleiner;  Stempel  3  —  5)  klein,  mit  einsi^n  kuiun  fiidenförmi'gen 
Nebcn&den. 

Von  yfndreaea  Bothü,  mit  welcher  diese  Art  einige  Aehnlich- 
keit  hat,  unterscheidet  sie  sich  standhaft  durch  die  weit  stärkere,  in 
eine,  den  dritten  Theil  der  ganzen  Blattlänge  betragende  fast  stiel- 
runde  Stachelspitze  auslaufende  Mittelrippe  der  schmäleren  Blatter. 

Felsen  auf  der  Grimtel  in  dichten  »chtoonbrmmen  Ba- 
sen. Maerker. 

n  .l  ;  '.  .i'.'r  -, 

terea,  4.  eis  oben«  Sawf  Iblatt.  *  GnwHeNlMchoiH  denen  ausrnter  Spilae^ 
über  der  Milte,  ...  unter  der  Mitte,         ao  der  Baaia.   4..  Biattspftae 
iMbat  ZailuiMta.   S.  Eia  mittlerta ,  6.  «tn  taMro  MüUblttt.  T.  Ftyditc  faacMM- 
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Kapiel  Mit  rerlMgeHem  BlUtkenbndm.  8.  Trockae  KapteJ.   ».  Männliche  Bla- 
Ih«.  1«.  Inneres  IlUllbUtt  denielbeo.  U.  Su«bb«utel  und  NebenfadcD.  11.  Spcreo. 
Fig.  a.  Ein  obere«  StengelbUtt  ron  Andr.  RothJi.  •  .  Querdurchacbnitt  der  inteent«n 
Spitae,  a       elwai  unterhalb  die»er  S|»itse,  a    ,  am  der  Mitte  des  Blattet, 
b.  Blatupilse  nebst  Zellcnnctz,  s«iB*itUDh  mehr  oder  Minder  stvk  rcrgrüsMrt. 

Durch  die  eigenthümliche  Verlängerung  des  Blüthebodens,  wo- 
durch die  Kapsel  nebst  dem  Schcidchcn  über  die  Hülle  emporgeho- 
ben wird ,  kommen  die  Andreaeen  viel  mit  der  Gattung  Sphagnum 
übereio.    In  die  Hülle  eingesenkt,  erlangt  die  sitzende  Kapsel  ihre 
völlige  Reife  (fig.  130»  und  eben  so  wenig  wie  bey  den  Torfmoo- 
sen wird  man  daher  auch  bey  den  Andreaeen,  unausgebildete  noch 
grüne  Kapseln  über  die  Hüllblätter  hervorragend  finden.  Nachdem 
aber  die  Kapsel  ihre  völlige  Grösse  erlangt  hat,  und  die  Sporen 
ausgebildet  sind,  verlängert  sich  der  Blütheboden  mehr  oder  minder 
stark  zu  einem  scheinbaren  Fruchtstiele,  und  hebt  die  Kapsel  nebst 
dem  Scheidchen  zum  Verstäuben  der  Sporen  über  die  Hülle  empor, 
(fig.  2'  u.  ?.)•     Dieser   verlängerte,  äusserst  zarte  und  nach  dem 
Verstäuben  der  Samen  hinrällige  Blütheboden  erscheint  gleich  unter 
der  Kapsel  etwas  angeschwollen,  und  an  dieser  verdickten  Stelle  be- 
findet sich  das  eigentliche  Scheidchen,  zwischen  welchem  und  dem 
Kapselhalse  die  Scheidelinie  durch  einen  dunkler  gefärbten  Kreis  an- 
gedeutet ist,  und  welches  das  zarte  bleiche  verkehrt -kegelige  Ende 
des  Fruchtstiels  einschliesst  (fig.  14.  a.  Längsdurchscbnitt).  Wie  bey 
allen  Moosen  der  Fruchtstiel  endlich  über  dem  Scheidchen  abbricht 
und  blos  den  unteren  härteren  Theil  in  demselben  znrucklässt,  eben 
60  verhält  es  sich  bey  Andreaea  und  Sphagnum.     Gewöhnlich  fällt 
die  Kapsel  zuerst  und  zwar  an  jener  Stelle  ab ,  wo  die  Gräazlinie 
zwischen  Kapselhals  und  Scheidchen  durch  einen  braunen  Streifen 
angedeutet  ist ,  und  dieser  folgt  erst  später  der  scheinbare  Frucht- 
•tiel.  Lässt  man  völlig  reife  verstäubte  Andreaeen -Kapseln  nebst  ih- 
ren Stielen  einige  Tage  in  Wasser  weichen,  so  gelingt  es  nicht  sei- 


m 


.  te»^  dMt  b«j  btlmlMMMr  BtiuMii^iHif  dM  Mnrte  ht  im  MMidehen 
«agMelilosMM  Bod«  dct  Fhuihtatielc  aus  dcntdiMn  lienmgezogea 
werde*  InBii  (fiff.  l6.)>  "Bd  di«  HShhiag  de»  SektiddMBe  «naheint 
•bdaan  dem  Umfange  des  darfn  eia^cUoMenen  Flmalilelielei  voll» 
kooimMi  cBlipnclMiid.  {fif.  15.). 

2«.  Bnealypta  longicolla  Bruch. 

Stengel  gegen  f"  lang,  aus  den  Gipfeln  kurze  Aestchen  trei- 
bend, dklit  bd^lattert»  Blitler  abetehend,  troehen  locker  iUberelB» 
eader  gelegt,  untei«  laaietllieh,  obere  ene  brriter  boUer  eteageio 
mfimeoder  Beib  llngUeb-snagenfftmiig,  bobl,  flacbr«id%  mit  atafi> 

kcr  in  eine  kürzere  oder  längere  Haarspitze  auslaufettder  Mittelrippe 
ZeUennetz  wie  bey  den  übrigen  Arten  dieser  Gattung.  HßllblStter 
ans  breit  eyfönniger  scheidenartig  hohler  Basis  lanzettlich,  gespitzt 
mit  auslaufender  haarspilziger  Rippe.  Scheidchen  länglich  mit  keg- 
ligem Hute.  Fruchtstiel  gegen  \"  lang,  gerade.  Kapsel  länglich- 
bimArmig,  langhalsig,  gelbbrlvalich ,  ungeslreifl,  das  SporangidiWM 
«val,  etwee  Ulager  ab  der  Kapecfliiala.  Oeekel  ane  geirMbtem-GroDde 
laag  oad  geradadiaabelig,  kaner  eli  die  Kapsel,  gelbröthlidk.  Mag 
fehlt  Haube  fast  vralzenfSrmig ,  geradschnabelig,  etwas  länger  als  die 
Kapsel,  strohgelb,  am  Rande  gekerbt.  Peristom  gross,  die  secbzeha 
Zähne  unterhalb  des  Mundrandes  entspringend,  lanzettlich,  braun- 
roth ,  der  Länge  nach  gestreift,  oder  vielmehr  aus  mehreren  unter- 
einander rerbundenen  ungegliederten  Fäden  bestehend,  häufig  durch- 
IMiertj  im  AHer  an  den  Spitsen  MnebÜtst,  trocken  anfreebtelebcDd, 
•idit  reittbar,  Moe  bey-ilarfcer  Befenchlimg  eidi  «uammensidiendL 
Sporen  eebr  grou,  bdOtann,  k«ge1%,  ranb.  BHUien  einbtadlg^ 
minnliche  in  den  Winkeln  der  oberen  BlStler  nahe  bejr  der  weib. 
Kchen,  knospenfSrmig,  sechsblätterig.  Hüllblätter  länglich,  rippenlos. 
Staubbeutel  nicht  zahlreich,  länglich,  kurzstielig ,  Nebenfaden  faden- 
förmig, kurzgliederig ,  länger  als  die  Staubbeutel.  Weibliche  stets 
gipfelständig,  wie  bey  den  übrigen  Arten  beschaffen. 
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An  Felsen  auf  den  /Focheiner 'Alpen,  wktK»ln  oder  in  klei- 
nen  Häufeken.  iM&Uer'^ 

C  Eiii  milbUtk  7.  SchcMdwii.  8.  Kapial  Mit  Dadnl.  9.  Deckel.   lO.  Obmm 
Thcll  der  trockenen  Kapnel  mit  PeriKtnm.    ii.  i  de«  angefeuchteten  Prriitomi. 
'    IS.  Sporen.    13.  Mannliche  RlUthe.    14.  hin  llällbUtt  dcncUMB.    19.  Ein  SUob- 
bfl«tel  mad  Nebe«f»d«n,  •iauitäch  TergrflMcrt.  ' 

S.    Enc alypt  a  procera  Bruch. 

Stengel  1 —  l^"  lang*  einfach  o<1er  oben  gabel&8Ü§,  bis  zu  den 
Gipfeln  dicht  mit  Wurzelfilz  bekleidet.  Blätter  gedrängt  stehend, 
die  oberen  auB  den  Winkeln  büschelig  gehäufte  dicke  kurzgliederige 
ästige  Wuneln  tnÜMiid,  ebttehend,  troeken  loeker  anliegend,  läng- 
lieh Uät  magenfftra^g,  beyaalM  flaob,  mit  di«fl$  nadi  iimm  tlieili 
«Mwirlt  gtbogMMii  RSadera.  Dm  Zdlenneti  bey  jfiagtm  Blltteni 
fein  gekörnelt,  bey  älteren  «ns  dicht  «neinander  gefugten  rundlichtttf 
an  der  Basis  länglich  -  viereckigen  grösseren  durchsichtigen  Maschen 
bestehend.  Die  Mittelrippe  stark,  gewöhnlich  unter  der  Spitze  er- 
löschend ,  bisweilen  in  ein  kurzes  Spitzchen  auslaufend.  Hüllblätter 
eylanzettlich  ,  scharf  gespitzt,  nüt  schwächerer  Mittelrippe.  Scheid« 
dum  waUig,  didc  aUt  kegligen  Hole.  Ffoehtsli«!  l"  lang,  gerad« 
odar  vialbeogig.  Kaptal  lut  waliig»  Ikranngaitraift»  troakta  itailt 
«mammangaachnuBpft ,  apindig  gcdnlit»  rippig.  Daakal  «na  Iiega- 
ligem  Grunde  geradeschnäbelig  mit  verdickter  Spitze,  kürzer  alf 
die  Kapsel.  Haube  gestreckt* kegelig,  kürzer  als  die  Kapsel,  blass- 
bräunlich,  am  Rande  gekerbt.  Ring  einfach  kreisförmig  sich  lösend. 
Peristom  doppelt;  äusseres  gewöhnlich  sechzehnzähnig,  die  Zähne 
linealisch  •pfriemi^  rothbrauot  quantreifig,  der  Länge  nach  mit  ainem 
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Mittelstreifen  versehtn,  feucht  aufreehtctehend ,  trocken  «n  ihrer  obe- 
iw  IBlfta  amwiTts  gebogen ;  innttM  dbcn  w  vMt  ätm  taiHÜNn  Zlbk 
Ben  gegcnObentehende,  mit  dicMa  6it  gleiehlmge  lioehgdlM,  quer* 
gliederige,  fladie  iinealitdi-pfneiiiige^  an  Gnmde  dunlk  eine  idinnle 

undeutlich  gegitterte,  den  äusseren  Zähnen  fest. anhängende  Netzhfnt 
verbundene  Fortsätze.  Sporen  klcinkugclig,  glatt.  Blüthen  einhäu« 
sig,  männliche  in  den  Winkeln  der  oberen  BK-ittcr  sitzend,  geschlos- 
sen knospcnförmig,  sechsblätterig.  Hüllblätter  cyförmig,  spitz,  hohl, 
scbwachrippig.  Staubbeutel,  ISebcnfaden  und  weibliche  Blüthe  wie 
bty  TorliergelieBder  Art. 

jtn  Fdsen  mf  ^Ipm  in  JVcnoegen  in  dichten  Baten.  iHarry. 
Tafa  XI,  ■ 

Fif.  t.  PfUlBchen  in  natürlicher  Grfiiie.  3.  Ba  frodiMrmwdsr  fitangwIgipM  ««fgrOa- 
Mcrt.  3.  Kapsel  mit  Haube.  4.  Unteres,  5.  oberes  SteogelbUtt.  6.  Kin  HUII* 
blatt.  7.  Quprdnrrhfichnitt  eines  Stengelblaltm.  8.  Schndchrn.  9.  Kapüel  mit 
Deckel.  10.  Junge  Haube.  11.  Di«  Hälfte  des  Peristoms  mit  drey  ganzen  iiqfi 
Mar  abgiAfocIieMa  loMcrcn  tthnea  «ad  adbt  toMra  Foitaitua.  is.  Obtrar 
Yh«n  der  lradi«a«a  Kapsd  aiil  grtBMlcm  Pobtaih  II.  Bä  llicn  dta  Ui«M. 
H.  Sparaa.  ff.  BUMÜdie  Hinte,  i«.  Bfa  milUaU  «mdbaa.  iT.  Ba  Blaab- 
benlet  »Art  MvkcafUM.  18.  Ba«  fciifuiledMtgt  Waiaalftaw  nt  to  Vtakala 
der  «bm  BUUter,  ilantikh  TnygessK. 

Von  EncaL  streptocarpa  Hedw. ,  welche  ebenfalls  ein  doppeltes 
Perittmn  het,  uterieheidet  eich  dieie  «uBgezeiohäetv  Art  dnrdi  Mkr- 
sere  «md  breitere  2SBhae  dei  loMerttt,  die  ^eickftrmigen  Inreileren 
Forttilse  dei  inneren  Peristoms,  die  doppdt  grOMeren  Sporen  und 
doreh  die  einhinsigen  Bifttben. 

Flg.      Oberer  Thril  der  trockenen  Kapsel  ron  F.ncsl.  streptaearpa.   b.  Ein  Tlieil  des 
Mfefenchteten  Pcriatomt.  c.  i  des  Riagea.  d.  Sporen,  itaaitlick  verfrOaMri. 
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5.    Trichoslomum  flexisetum.  Brtieh. 

Slengcl  3 — 6'"  langj  aus  den  Gipfeln  fast  geradeauf  sprossend, 
unten  weitläufig,  oben  dichter  und  fichoptartiji;  beblättert.  Blätter 
abstehend,  trocken  fibcrdnwdcr  galofiinait.  «irtm  «ut  Hweitorter, 
den  Sktngol  amfaMcnder  Basi*  lannttlidi,  gansrandig,  <d>ere  w«iC 
grOaaer,  Unglich-Unselllidii  Aber  der  eolMidenerlig  enreiterten  Beaia 
etwu  Teradunilert  mit  wellenartig  gebogenen  fein  und  ungleich  ge- 
sSlinelten  Rändern,  alle  hohl,  glänzend,  mit  breiter  auslaufender 
Mittelrippe  und  dichtem  aus  rundlich  viereckigen  an  der  Basis  er- 
weiterten Maschen  bestehendem  Zellennetze.  Scheidchen  lünglich, 
braun.  Frachtstiel  gegen  \"  lang,  feucht  gerade,  trocken  vielbeu- 
gig,  ofl  stark  abwirti  gebogen  und  unter  .die  BUtter  Tereteckt, 
bramiy  aehr  tSbe.  Kapsel  walicnftmig,  bmu,  gbtt.  Deekel  aas 
kegdigem  Omade  geradeschnSbelig,  kttner  el»  die  Ka|>ad.  Havbe 
klein,  auf  der  unteren  Seite  bis  zur  Spitze  zerschlitzt.  Ring  dop- 
pelt spiralig  sich  lösend.  Penstom  32  am  Grunde  durch  eine  schmale 
Zellcnhaut  unter  einander  verbundene,  entweder  paarweise  gen-^herte 
oder  gleichwcit  von  einander  entfernte,  lange,  fadenförmige,  feingckör- 
nelte,  ungegliederte,  lencbt  vnd  trocken  anfreehtstebeade  ZUme,  8po> 
ren  klein,  kngdig,  glatt  BUItben  sweyh&usig,  inlnnliebe  gipfel- 
■tlndig,  knoepenArmig,  secbsbUtterig,  äussere  Hftllbiätter  den,  Sten* 
gelblättern  ihnlich,  innere  aus  breit -eyformlger  hohler  Basis  lang- 
spitzig, grosszellig,  mit  schwacher  Rippe.  Staubbeutel  Innglich,  Uurx- 
stielig,  Ncbcnfadcn  fadenförmig,  langer  als  die  Staubbeutel.  Weib- 
liche Blüthe  wie  bey  den  übrigen  Arten  dieser  Gattung. 

v^m  JUmde  mnes  mugettackneten  9FeMBbnc^n  m  Sta-d^idan, 
iMaUery, 

Tafel  XI. 

Plg.  1.  Ein  ansercadiMffl,  S.  «ia  tndkmm  Pttauhnta  ■iMrlklrtk'  GrSwe, 

I.  URMNi*  4b  ■inlw,  %. 
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PLANTARUM 

NOVARUM  VEL   MINUS  COGNITARUM, 

IN  HORTO  BOTANICO  HERBARIOQUE  REGIO  MONACEXSI 

SBRVANTUR, 

FASCICULUS  PRIMUS. 

OEICRIPIIT 

Dr.  Jos.  Gbkh.  Zvccabini. 
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PLANTAR  UM 

novarum  vel  minus  cognitarum ,  quae  in  horto  botanico  her. 
barioque  regio  monacensi  servantur, 
fascioulus  primus. 


DESCniPftlT 

Dr.  Jos.  Gbrh.  ZuccARiifi. 


ALISMACEAE  RICH. 
I.    Sagitiaria  macrophylla  Zuccar. 

S.  foHis  erectis  sagittatls  oblongo -lanceoblls  acatis  integerrimis 
pleromque  T-nerviis,  basl  parum  conslriclis,  inde  in  lobos  linea- 
res acum.nalos  divaricato-patulos  lamina  duplo  breyiores  ntenals 
pet.ohs  teretibu«  etrictia,  floribus  monoici,  in  scapo  ereclo  verticil- 
lato-racemosis. 

PerenniB.  Folia  longa  peliolata,  petioüs  3-pedaliba8  basi  lon- 
gtMime  subvaginantibue  sureum  Utetibua  gbbris  erectis  «tricti«  cra, 
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sitie  ferc  digUi  minoris,  lamina  er ect&  oblonga,  lanccolata  vel  lincari- 
lanccolata,  acuta,  integerrima,  utrinque  glabra,  nervo  medio  subtus  pro- 
minulo  latcralibusque  utrinque  tribus  parallelU  percursa,  basi  parum 
conitricu,  ind«  rMronom  in  lobo«  exleDM  divarinlo- patente«  linearet 
•euminatM  trinenr««  integenriinoi,  una  cum  lobte  eirdter  15  — 16 
pollices  hut§9Lf  5"  lata,  ^cdgra  foKa  aflqoantce,  teratet,  ereeli,  strieli, 
giabrif  apica  floriferi-,  ßorcs  plcnimque  ternatim  verticillati ,  brac- 
teü  membranaceis  aridis  ovatis  obtusis  sufTuIti,  vcrticillis  distantibus; 
prdicrffi  unJnori,  crcclo  -  patentes,  glabri,  teretes ,  fcre  3"  longi. 
Floribihs  foemineis  calyx,  bexfisepa|ua,  ae^alU  ^  e>terioribu8  ovatis 
rolundatis  concavis  tenttiter  nittltiatiSati«,  interiofntw  iatioribot  fdb- 
orbifttlanbu^  ^labris  albis.  ^t;arm  rei^cptaenlo  g^lobMO  affixa^  n» 
meroaiitima )  minuta, 

•  •»  n:  -:*     M  :•  '. 

Crescit  in  Utcu  fir^te  ar&«ni  MexicOf  unäe  tpe^nuna  wätU 
dar.  de  Harmüuki,  «  ßSoret  Qctdbri:-  4*t 

EVPHORBIACBAB.,JU8S.  .       ,       .  ' 
2*  Ditaxi»  heterantha  &uiemr. 

D.  frnticosa,  foUis  bKaritar-paHolaHa  oyatia  Tai  ovato-lanaedaf 
Ua  aenminatia  intagammia  anbtna  scriceo-incanis,  floribas  monoecia 
in  racemos  simplices  A — 6«inoa  diapoaitis,  florum  foaminaonun  pa- 
tali«  breviMimU,  maaeulonim  ealycam  aaperantibuf. 

{De  genere  Ditaxia  confer.  Adr.  de  JüeiSai  Buphorb.  p.  27: 
tab.  1.  et  HunA.  Hmuk  IVeo,  gen,  ei  ifMir.  A7/.  p.  170. 
tob.  639.).  . 

Cmdb.  lignotna.  Rand  luppetentaa  'eortioe  dnarao^flaveacente 
restiti,  adulliores  teretiuscult ,  janiores  angulali  et  dense  aericco- 
pubescentcs.  Folia  aUema,  breviler  petiolala,  ovata  vel  ovato- ob- 
longa, basi  rotundata,  acuminata,  iolegerrima  vel  raro  bic  inde 
obaoleta  crenat«,  membraoaeea,  panniaanri«,  anperna  aartceo-pUoaa, 
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viridi«y  subtui  molliter  sericeo - iocan«,  2  —  3^''  long*,  i  —  tf"  l^t«} 
petioU  X  —  3'"  longi,  &)bido-toineiüoai,  semileretes,  fiuperne  cana-r 
iMsulati.    Stipiüdie  eenceae,  caducao.    Racemi  axillares,  solilarii,  fo- 
lio  rouUo  brevioraa,  pauci- C4  —  6-)flori,  inferne  foemioei  superno 
masculi ;  /7f c^unc»//  circiter  pollicarea,  erecti,  stricti,  fiericei;  itedi-^ 
celU  sub  anthesi  vix  2"'  longi,  approximati ,  bracteis  suffuiti  ovatia 
acutis  integerrimift,  tenuiSsime  nervoso -striatis  sericeia  ciliatis,  sub 
anthesi   pedSceilos   dequantibüs  persistcntibus  i   post  foecundationeoi 
in  flortbus  foemineis  elongati,  4  —  6'"  longi,  dcflexi,  subclavati,  in 
masculis  contra  non  excresccntes  sed  una  cum  floribus  delabenteSi 
unde  fructus   immaturi,   etsi   inferiores,   longius   pedieellati  quam 
Acres  masculi  superiores  eveniunt  terminalcsquc  apparent.  Floribus 
masculis :  Calyx  profunde  quinquepartitus  vcl  subpentasepalus ;  se* 
pela  lanceolata,  acuta,  inlcgerrima,  erecto - connivcntia,  dense  se- 
riceo-hirla,  inter  se  acqualia.    Coroüa  5-petala;  petala  cum  sepalis 
alternantia ,  libera,  unguiculata  ungutbus  linearibus,  ovato •  oblonga, 
obtusiuscula ,   integerrima,  tenera,  tenuiter  radiatim  venosa,  cxtus 
medio  pilosa,  calycem  parum  superantia,  basi  disci  quinquetobi,  e 
glandulis  5  subglobosis  conäatis  compositi  glabri  inserta  et  cum  ejus- 
dem  lobis  alternantia.  Slamina  monadclpha,  plerumque  Hcccm ;  Jila. 
rnenta   in  columnam  cyündricam  ad  y  fcrc  connata ,  superne  subu- 
ata,  palentia,  glabra,  alternis  5  longioribus;  atitherae  ovato -oblon- 
gac,  anticae,  biloculares,  longitudinaliter  bivalves.    Floribus  foemi- 
neis: Calyx  ut  in  masculis,  attamcn  sepala  multo  laliora,  e  basi 
subcordato-rotundata  ovata,  acuta,  tcnuissime  nervoso -striata,  sericco- 
hirta,  viridia,  aequalia,  margine  subundulata  et  ita  reflexa  ut  calyx 
5 -angularis  cvadat,   ovarium  superantia,  dcnique  sub  fructu  persi- 
stenlia.    Pelala  5,  minutissima,  lincaria,  obtusa,  pilosa,  tencrrima, 
disco,  cujus  basi  adhaerent,  vix  dimidio  longiora.    Discus  bypogy- 
nus  obsolete  quinquelobus ,  carnosus,  glaber.     Ocarium  supcrum, 
sessile,  subrotundato-trilobum ,  glabrum,  triloculare,  ovulo  in  quuli- 
bet  loculo  BOlitario,  peodulo.  terminalis ,  calycem  subacquans, 
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l>asi  inleger,  Bubtrigonus,  gl«ber|  sursum  trifidus,  cruribua  pateatt- 
Imi  mim  glftbiii  irtwi  yuljMtiiMiUfciig ,  aequalibus;  atigmMm'M» 
r«flw&)  iMitolo-lMMHi,  papaiosit.  Cälttak  f  iamlfti^)  MiyM  MI 
«inetai  globbto -trilob« ,  «M^tudiM  omint  milniri>i  'cQtMM)eo«i»da- 
TAU»  tfiooeea,  «ooaif  nonoiperniSi. 

Crie$eä,  öi  ünperio  mexicano  pi  oi>e-  TothmnyUnäe  tpeeumna 
mint  dar.  de  Haramaki.  —  Ftmrei /uUo^  %,  (o. 

Adr.  V.  Jussieu  erwähnt  in  «einer  Monographie  der  Eiiphor' 
biaceae  drcy  Arten  von  Ditaxis.  Eine  derselben  ward  von  Kuntb 
a.  o.  a.  O.  trefüich  beschrieben  und  abgebildet}  die  andern  beyden, 
•nf  dm  AntiUm  sn  Haute,  «ad  noch  nicht  ailier  bdMoat  .  gawor* 
dcBt  doch  tind  sie  gcwit»  von  unterer  Pflanse  versebiediBn,  •onet 
nfiMte  im  Oatlvnpcheraeter  der  «nMerordentUdi  Meinen  peUJa  der 
weibliehen  Blüthen  errrähnt  viordcn  seyn.  Dieses  must  jeixt  ncdi« 
getragen  vrerdcn.  Auch  ist  im  Habitus  der  Blüthenstand  .XU  ändern. 
Die  Blüthen  stehen  in  einfachen,  vrenigblüthigen  einhäusigen  Trau- 
ben, 80  dass  am  Grunde  eine  oder  zwey  'ncibliche  Blüthen,  ober 
diesen  4  —  5  männliche  sich  befinden.  Letztere  fallen  nach  der  Be« 
fiuebtnnf  wb  und  laeeen  die  l^ere  nur  mit  Deekblittem  besetste  knne 
Spindel  surück,  wShrend  die  Stide  der  weiblichen  Bifithen  sich  be* 
Irichtlieh  verlängern,  enechwUlen,  und  «uf  dieae  Weise  scheinbar  . 
endstlndig  Verden. 

3.    Euphorbia  ant  is i p liy  Uli ca  Zuccar. 

E.  frulicosa,  valdc  ramosa,  ramis  erectis  tenuibus  strictis  virga- 
tis,  novelijs  carnosis  et  foliis  roinutia  linearibus  »cutis  pubescentibaa 
obsitis,  adolttoribue  lignosis  et  aphyllis»  floribns  .axiliaribna  solitariis 
binisve  breviter  peduneuIatiS)  ovariie  glabiria. 

Fi'utex  humilis,  valde  ramosus;  rami  erecti,  stricti,  subvirgati, 
glabri«  aubcarnosi ,  tenuea ,  aploem  versus  vel  jtovcUi  foliig  muniti 
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line«ribiis  acuti«  int^nrimis  carnosis  pubesocntibul  vix  2  Jineas  lon- 
Cresci'i  in  impcrio  mexicano.  —  Floret  Julio.        (v.  s.'). 


Laetetcit  uti  reliquae  species.  Teste  dar.  de  Karwinski  Indi  de- 
COCto  hujas  pUiDtae  velut  remedio   contra  gODOrhocaiB  iitttOlur^  bi$ 


CONVOL  VULACEAE  JUSS. 

-  'I»  ittdioe  taberoso  -  incrassata  perenni,  caulibus  annuit  volnbiU- 
ImiirtMiiMM  glabris,  foliis  Omnibus  ovatis  acuminatis  basi  cordatia 
integfrrimis  utrinque  glabris,  pedunculis  i  —  3-flori8,  scpalis  inne- 
qualibus  obtusis  glabris,  corulicte  hy]>ücraterirorinis  tubo  cylindrico 
subclavato,  liinbo  horizontaliter  expanso  subpentagono ,  staminibiu 
efeiet«hl> 

Convolvulns  Jalapn  s.  Pur^/i  de  Ja/apa  Schiede  in  Liimaca.  y, 
"h-  p-  4Ö3.  Äfy.  —  Concolv.  Vur^a.  fVenderolh  in  litt. 

Radix  pcrcnnis,  tuberosa  ,  irrcgularitcr  ovato  -  conica ,  «Icorsum 
in  ramofi  nonnullos  subcylimlricos  fibrosus  suluta,  cpidermi<lc  tc- 
nuiMima  tordide  nigricaotc  tectn ,  intus  albidA ,  carnosa.  Cauiis 
IwffbaMMr,  ttUHMt,  .btii-  aimplex,  onuSlä»  vix  peniM^  «lUltrinM, 
JtKlrowi  roluMItt  ittrcliMeciilot  panun  ««gaklM,  apttnin 
lt«iit«r  TMTHoaloHW,  9tli*nm  gbbtr,  vMbMO-parfMirMqaM,  jur^ 
MOB  ramosus,  ramis  OMlU  conformibot,  doagaUti  ffitluia,  Utf«i" 
ter  sMatis.  Folia  altarna,  petiolata,  ovata,  acumioata,  cordata,cor- 
daturae  angulo  lobisque  rotundatis  acotisve,  iotegerrima,  utrinque 
glabra ,  superne  laete  viridis  subtus  pallidiora  et  nonnunquam  purpur- 
ascentia,  pionatinervia ,   nerviä  lateralibus  üatra  marginem  anastomo-  • 


qootidie  anciam  circiler  unam  pro  dosi  auaxeutes. 
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gantibus  retioulftttm  jvnctis ,  in  caule  et  ««19)«  prioMu-üs  ctrcitelr 
2;^  — 5''  loDgA,  2— 2^'^  hU,  w  MoKii'afaMi»  ■lrior«4.jMglMf  J«^ 

Aw,  ]»aQ*f.  pocillarM,  l^S^flori  (in  plant«  fpont^  im- 

•eente  2-t  rarias  1-flori),  erecti,  sabtetragoni ,  glabri,  tenuitmr 
gtriati,  rubentes,  2-*-3-ponicarcs,  apice  bracteolis  2  oppositis  ova- 
lil  acutiusculis  pedicellis  adpressiä  glabris  muniti ;  pedicelli  clavati, 
glabri,  4  —  6'"  longi,  laterales  medio  bracleoli«  duabiia  oppisitls  oyat 
tis  acutiusculis  adpressis,  uU  pedicelli  ipsi  calicesque  glandulis  mina* 
tb  «Ibidis  nib  lente  tuilacp.  di•dllf^radis  4eiiM  |M)act«ti^  jatmitt. 
Ctäyx  S'paititntt  pcnfatMM;  laoiniM  r«M«  ioMqoalea  er«clo*«d> 
{HretSMi  integarr&Bae,  gl*bnki»,  estilnit  4ta«lhdi''o<r«tl»  obhrtli-iptodid* 
e  Viridi  rdbentibiu  «Ibido-punctulatia,  margin«  parum  byaliiiii,.  inte- 
rionbua  dtmidio  majoribug  ovato-oblongis  obtusis  rotundatis  eaepiua 
emarginatis,  pulchre  purpureo  •  eoloralis ,  fiubhyalinis,  nilidis,  4  —  6"' 
longis.     CoroiUt  hypooratp.rifofinis ,  ftgurae  fere  ut  in  J.  cocciD«A, 
sed  multoties  majore  tabus  ^tliadri«vi|  rptAm,.  suraum  p»rvm  ia- 
craMalus  «cd  ad  faniMm  itenim  oonatrictiu,  tottu  gl«ber,  luci^W»  9^ 
loa  iralebenim«  parpqMO-violaoeua  (ladcroth),  intni  «llndiui»  drdter 
2"  löagiM;  Umhus  diametro  cir^lter  bipollicaris,  horizontatiter  pateni» 
rotalo-mbquinquangularis  j  obaotete  5-lobus>  folbi«  rotubdatia  int^ 
gerrimiR,  radio  longitudinali  crassiusculo  percursis.    Stamina  parum 
SUpra  basin  coroUac  aßixa,  lontre  cxscrta,   inter  ee   parum  inaequa- 
Ha;  ßlamenta  h&ü  compres&iuscula  latiora,  sutaum  filifonnia,  reota, 
alba,  infira  — odhun  yilif  pMaatibaa  h^saKao-itlUa  .•■pitatii  .pMM'fadf' 
apersa eatamv  glabn ;  •  mitkerM  fmmm  «^nmi  .  iIhmüi  /mtggimttam, 
dorao  «Auia^  HM«ri««Uo«gaa,-  obK^aa,  ibrtiwmn- hikwinlaHM»»  im»* 
Uä  KMgitiiilhialiter  bivalribus,  albae;  /loflSati  magnum,  glob<iiWB,.'ta> 
nuiter  maricatanii   albnm.    Ovarkun  superum,  disco  parvo  annuli- 
fortni  albido  glabro  cinctum ,  oblongum,  glabrum^  pallide  virens,  bi- 
loculare,  loculis  biovulalis,  ovulis  obloogis  ereclis  albidis.  Stylus 
aiiAplex,  crectus,  äUfarmi«,  ^laber,  ez«ertus,  »tamiaa  acquans ,  «U 
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boS.  Stigma  incraiMtufn,  c^pitato-hilobuo),  lobis  semiglobosi«  pa< 
ptUosts ,  pApUlia  ileram  tcauissiiae  verrueuiovis )  tJbutt.  Fructus 
detideratur.    ■'  *  ,•      •  ^  \  ,  ■ 

Crescit  in  impcrii  mexicani  sylois  prope  Chicanguiaco  vici- 
nosqup  pagos,  60OQ'  circiter  sufira  mare  elevatos.  —  Floret  Sep- 
tembri.   ^.  (o.  f.).  ... 

ExpUcat.  Tab.  XI L  *'  '"'  •      :  • 

Fig.  1.  Radis.    3.  Caljx.    3,  Sep.ilum  •epaninrn.    4.  Comlla  ditteeU,  m.  n.   5.  et 
6.  SUmen  a  facie  rt  a  dorso,  auctuoi.  T.  Pistillunii  m.  n.    8.  Stigma,  auctum. 

9,  Orariuni  diaaectam,  aactuia. 

'    •.'        •  '.'   '  ' 

Recedit  ab  Jpomaea  Jtdapa  caule  »od  muneato,  foU!«  Semper , 
incHrUis  utrinque  glabris,  corollae  hypocrateriformis  purpureae  limbo 
hoHzontalitcr  patente ,  staminibu»  loBge  exsertia ,  filamentis  baai  parce 
pobesceotibus.  . 

Seitdem  Oosfontaines  ia  den  Annales  du  Museum  (Fhist. 
nat.  p.  120.  setf.  tab.  4tO,  4l>  seine  AbhaDdlung  über  die  Jalapa 
bekannt  gemacht  hatte,  glaubte  man  über  die  Pßanze,  welche  die- 
sen wichtigen  Arzneistoff  liefert,  röUig  im  Reinen  zu  seyn.  Ihm  zu- 
folge verdankten  wir  denselben  dem  Convolvulus  (besser  Ipomaea)  Ja- 
lapa Linn,  und  er  führte  für  die  Richtigkeit  seiner  Angabe  so  viele 
Gewahrsmänner  an  ,  welche  die  Pflanze  in  ihrer  Heimath  beobachtet 
hatten,  wie  Houston,  Thi6ry  de  Menonville  n.  a.,  dass  alle 
Zweifel  um  so  mehr  gehoben  schienen,  da  auch  der  jüngere  Michaux, 
welcher  in  den  Florida's  die  Pflanze  oft  lebend  gesehen  hatte,  {, An- 
nalea du  Museum  st.  p.  485)  seine  Meinung  bestätigte.  Aus  den  in  die- 
sen Abhandlungen  angeführten  That$achen  ergab  sich  ausserdem ,  dass 
die  Jalapa  nicht  allein  in  den  höheren  Gebirgsgegenden  Mexiko's 
imd  namentlich  bey  Xalapa  (woher  ihr  Name),  sondern  auch  in  den 
licisaeu  Niederungen  von  Vera  Cruz  (nach  Thiery's  Angabe)  und 


von  da  bis  nach  Georgien  und  KaroHs»  hinauf  {^Michaux)  sich 
finde,  däss  sie  dabey  gegen  die  Klile.  gar  ntobt  sehr  empfindlich  sey, 
da  Mi^iDE  in  dem  Garten  von  Charlestown,  wo  die  Kill*  nMM  ii^ 
ten  in  Winter  anf  — -  S  bis  6*  R.  steigt,  Jalapeawarseln  von  $0  Pfund 
Seliwere  im  Freyen  vdllig  verwildert  ISuid ,  and  dass  endlidi  eiten 
dieser  letzteren  Thatsache  wegen  man  gegründete  Höflhnng  .hegen 
dürfe,  die  PÜAnze  im  südlichen  Europa  zu  akkÜmatisircn.    Die  8p8- 
tern   SchriAstcUer  fugen  diesen  Angaben   nichts   erhebliches  Neues 
bey«  und  auch  die  neuesten  Kupferwerke  über  Arzneigewächse  be- 
gnügen sich,  mm  Theil  sehr  eefakdite  Kopien  der  an  sieh  ntdkt 
ganc  gelungenen  Oesfontaines'sehsn  Abbildung  der  Pflame  sa 
geben.   Unserra  Tcrehrten  Freunde  Dr.  Sehiede  war  es  TOibehal- 
ten,  ein  neues  Ucht  über  diesen  Gegenstand  zu  verbreiten.    Er  be- 
suchte nämlich  auf  seinen  Reisen  durch  Mexiko  auch  die  Gebirge  um 
Xalapa  vorzüglich  in   der  Absicht,  die  Purgierwurzel  in   ihrer  Hei- 
math  näher  zu  beobachten,  schickte  getrocknete  und  lebende  Exem» 
plare  derselben  von  da  naA  Europa,  und  theibe  ingieidb  sein«  Br> 
fithrungen  über  ihr' Votkommen  -in  Brieftn  an  Ifim.  Dr.  v.  SiBbleeli> 
tVndal  mit.  (Siehe  iMtmea  V,  S.  /»t        Mf^).  Diesen  sa  Folge 
W&ehst  die  Jalapa ,  weiche  aus  Mexiko  kSmmt,  noch  nicht  einmal  bey 
Xalapa  (ungefähr  /»200'  über  dem  Meere),  sondern  erst  einige  1000' 
höher  in  der  Nähe  einiger  indianischer  Dörfer  in  Wäldern.    Das  Klima 
dieser  Gegenden  ist  sehr  regnerisch ,  im  Winter  beständig  neblig  und 
ziemlich  kalt; '  Vnser  verdirler  Freund  ftusseit  daran  die^  nom  Theil 
nnn  bbreits-in  SrIUlung  gegangene  Hoflhiing^  dass  die  ^PfliMue  deiw 
einst  in  Deutsehland,  wenigstens  den  Sommer  Aber,'  im  Freyen  ge-- 
sogen  werden  könnte.    In  Xabpa  ist  nur  der  Markt  Air  die  zu  Gute 
gemachte  Wurzel,  die  dann  meistens  über  Vera  Cruz  nach  Europa 
geht.    Sie  heisst  dort  Purga  oder  Parga  de  Xalapa  bey  den  Weissen, 
Laschachne  in  der  Landessprache  der  Totomaken. 

Die  auffallende  Verschiedenheit  der  Pflanze  von  dem  bisher  be» 
Kannten  Gonv.  Jalapa  entgieng  unsorm  Raisenden  niefat.  Ar  bemsriite 
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daluw:  mrf  du  ^flfmn)  bty  dm  gtinMiauten  Mim—  :  aCovr.  Jip 
kpfty  excluna  ayifonymis  Lümmi  tt  Aitonii**  nad  |Bgte  «im  km« 
BMchreibiug  b«y,,wd«li0  )mt  ttB>ar<r  oImb  g«g«l>«aM  TCiflkOBnMii 

■  .  ' ' •  .  . 

Die  leb«ad  aaeli  Enrapn  getdueklen  Baumpkre  halten,  wie  eine 

gelallige  MitUwilnng  de«  Hrn..  Medidnal -Attenan  Wild  in  KmmI 

Cdessen  Güte  unser  Garten  auch  die  lebende  Pflame  rerdankt),  midi 
belehrte,  schon  auf  der  Reise  eine  harte  Probe  ihrer  Alddimatisations- 
Fähigkeit  auszuhalten.  Die  Kiste,  welche  sie  enthielt,  kam  während 
des  strengen  Winters  ISf^  in  Hassel  an  und  war  während  des  Trans- 
portes durch  Norddeutscblaod  bey  einer  Kälte  von  20°  Reaum.  eine 
Zeitleng  auf  einem  ElÜfchiffe  eingefroren  gelegen.  NetArlieh  waren 
aneh  faak  alle  Pflensen  sa  Grunde  gegangen;  nur  einige  Knollen  der 
Jelapa'  batten  sich  erhalten,  und  dadurch  das  rauhe  Klima  ibrer  Hei- 
matb  beurkundet.  Bey  den  nun  in  den  Gärten  des  Hm.  Medic. -As- 
sessors Wild  und  des  Hrn.  Handclsgärtners  Schelhasc  angestell- 
ten Versuchen  über  die  beste  Methode  sie  zu  kultivircn,  ergab  sich 
gleichei  Weise  das  Resultat,  dass  die  in  warmen  Glashäusern  gehal- 
tenen Pflanaen  e&mmffieh  su  ■  Ornnde  giengen ,  die  im  lialten  Hause 
gezogenen  und  .tp&ter  an  ediattige  Orte  in*e  FVeye  gesellten  dage* 
gen  aebr  gut  fortkamen.  Von  diesen  theilte  Hr.  Atseiior  Wild 
unserm  Garten  im  Terflossenen  Frühjahre  einen  Idefam  Knollen 
mit,  der  nn  einer  gcscliiitzton  Stelle  vüllig  im  Freyen  gezogen  zu 
einer  sehr  sUri<cn  Pllanze  heranwuchs  und  vom  Oktober  an  den 
ganzen  Späthherbst  durch  sehr  reichlich  blühte.  Die  bedeutenden 
Abweichungen  von  den  bisherigen  Beedbreibungen  und  Abbildungen 
des  Conv.  Jalapa  waren  mir  gleidb  aufgefallen ;  ich  gab  daher,  da 
audi  kdne  andere  Art  auf  die  Pflanz  passen  wollte,  eine  kurze 
ifotis  darüber  in  der  Flora' (1831<  2.  p.  80t.)«  wo  ich  dieselbe 
dem  Entdecker  zu  Ehren,  JponMea  Schicdcana  nannte  und  theilte 
sngletch  Hm.  Assessor  Wild  meine  Ansicht  darüber  mit.  Seioer  ge- 
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fllligen  Antwort  verdanke  ich  die  hier  gegel>eMeii  geschichtlichen 
Kdliseb  Aw  aneh  mgleiA  idie  'Illidirieht,  dwr  MK'Pitftaw  'W^d^i 
d«i^oth  in  Marbui^  die 'Pttmse  In  Wiii«m  niehl  'nSK^  VtaddfcnMiM 
und  »ach  .  wir  wkl  wa  Gesicht  gdcooMBenett  Werk»  bertila  'frt> 

her  eis  Convohulus  Purga  beschrieben  habe.  Ich  bin  weit  eot« 
fernt,  die  auf  diese  Weise  begründete  Priorität  eines  sehr  verehrten 
gelehrten  Freundes  im  mindesten  verletzen  zu  wollen,  honnle  aber, 
da  die  Abdrücke  meiner  Abbildung  bereits  gemacht  waren,  den  einmal 
gegebenen  Namen  nicht  mehr  zurfieluaehmen ,  und  beruhigte  mich 
dabey  euch  vm  lo  leichter,  weil  ich  lioiFeik  darf,  d«is'  Hr.  Prof. 
Wender'oth  mir  diefte  unwillkührliche  Umgehung  eeiuee  ft^heren 
ReehtiM  nicht  eliein  rerseihen,  aondeni  euch  meinem  Beetreben»  die 
Verdienste  unsere  reisenden  Freundes  durch  Benennung  einer  wich- 
tigen von  ihm  entdeckten  Arzneypflanzc  nach  seinem  Namen  anzuer- 
kennen, mit  seiner  gewohnten  Liberalität  entgegenkommen  werde. 

Ob  nun  aber  J.  Shiedeana  allein,  oder  mit  J.  Jalapa  zu- 
sammen die  bcy  uns  iiblichc  Purgier>vurzcl  liefere,  ist  für  den  Au- 
genblick nicht  auäzumitteln.  Wahrscheinlicher  ist  das  letztere,  da 
inan  schon  seit  langer  Zeit  zweyerley.  Jalapenwurzeln  im  Handel  un- 
tendieidet,  tm  welchen  die  grftssere  tieh  durdi  etfirkerea  Gehalt 
•B  Ha»  «uneichuet. 

LABIATAB  JU88. 
9.  Salvt'a  aemiatrata  ZactHor, 

8.  frntieoi«,  foliie  ovelie  eordelii  «culiuscnlis  crenetis  enpeme 
rugosis  scabriueeaÜBy  subtus  retieuleto-venoeis  eeneseentibiis,  florihoi 

rerticillato -racemosis,  verticillis  6  —  8*floris  secundis,  calyeibus  euh* 

clavatis  dcnse  glanduloso  -  hirlis  bilabiatis,  labio  inferior!  bifido,  co- 
rolhte  Uibio  superiori  reclo  glanduloso  -  piloso ,  inferiori  trilobo,  lobis 
lateralibus  abbrcviatis  deilexis,  intermedio  muito  longiori  fere  semi* 
Orhidderi,  margine  revolato. 
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■  .iRhji^«^  4'*-'6'P«dali£  et  alUo;',  ctutle  r«auaqn0  adulUorUwu  te> 
jnt|il9*Mli8  >  cortice  cinereo  Iongitudin«iliter  rtmuloso  pubescente  vesti- 
.tus ,   ramis   novcllis  tctragonis  viUosis.     Folia  decussata,   satis  ap- 
^rjOxima,t«,  petioiaU,  ovaU  vel  ovfto- oblpoga,  acuiiuvrula  vel  ob- 
JtHfft«  b«Mjl.«9f4fU;]obii  ir9ti)MdAti<»  sinq  panun  in  p«^oluai  «teiMW^ 
mnto«..^«««.  f9r«9«IS«i  cm«  noHuadatis,  cupra  piuneaphjp«4«  i«|ter 
mIm  ret^alrtiw  jnmpM«  l^iiUAlim.-prfiimH^    .ppUt  rigiAdii  o|«itQ  ni> 
goso-MlibriuscfJ«,  sobttu  nervi«  venisqae  prominulis  reticuUta,  mot 
liter  canescenti- hirta  vel  fcre  lanafa,   l"  circiter  longa,   8"'  lata; 
pelioli  semiteretes ,  supernc  canaliculati,  moHiter  piioso -hirti ,  4  — 
longi,  horixobtaliter  pateol«».    Utipuiße  decunl.    Flores  versus  api- 
««n»  cauli«  j^mxütvWfuiF  u  raflffnwm  wtioHlrtun*  teaiJ^uni  1  —  3'/ 
liMifM»  dii^Diiti;  MMhii  «rtoll»  tvIragOM»  MqiM  «c  pttdn^raU  pUb 
Mlndatift^  JumnonlftMl^T  piMiPKtibiir  «ulMAtibiu  dMMeiolMibi,,  snbirfMidik 
Briwteae  caducae,  |— «S  tpre»  in  a^iilla  fovente«.  ■  P^dmcuM  vaAr 
flori,  fcre  horizontaliter  patentes,  teretes,  rubentes,  3 — 4'"  longi. 
Cah'x  hilnilüsus ,  aj)iccin  versus  amplialus,  pnrum  compressus,  ner- 
voäo- multiälrialus,  ncrvis  pilis  subulatis  rubentibus  in  glandulam  glo- 
bosam  hyalinam  viscosam  tenninatis  pluriaeriatis  denae  obsttis,  bila- 
biatn»}  labium  Mperiiu  ovatam»  aeotvm,  erectnm,  inferios  bifidum, 
lanaiia  ovati«  actttit  «onnhreAtlbut.    CoreUat  tubas  öäiye«m  dimidio 
nperans,  eomprewiiuottltu,  •ariom  aenaim  paiuin  latior,  in&a  kr 
biam  inferius  parum  impressns,  basi  albus  et  glaber,  suraum  coern- 
ieus  et  pllis  subulatis  pubescens :  labium  superius    rectum ,  fornica- 
tum,  cmarginatum  ,  lobis  connivenlibus  rolundalis,  inarginibus  infle- 
xis  genitalia  praeter  sligmatis  lobum  longiorem  cxbcrtuia  includens, 
coaraleum,  pitis  eonieb  brevtbnt  dcnsissinie  positis  eleganler  barba- 
tom;  labinm  iafi»ii»8  miperiori  parum  brevius,  pulebcrima  nlgrieanli- 
•luyrMaMWA,  vtfvt—  Mdim,  »pblu  pvbMseu  ft  paUidi:^  colon^ 
iMiy  teUobwn t  lOfbis  valda  inaaqndUbos  j  latcralibos  doplo  brcviori- 
bM  Oiatia  oblusis  aptce  et  margioe  cxteriori  deflcxis,  medio  duplo 
Itni^Qil  Mil.iriBMI»  MintorbMwIiai  lu^pargi       in  utro^e  mar' 
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fin*  Mttto.  Stamiim  eorollMta&o  «An;  /SKafflMite-1n«Tia,  cylindric«, 
flabn,  alb«,  «piee  ^ahemevXMO'äbOMtMi,  'coanMtrriiin  Miipl«eieiiti*i 
'wäherae  vertstilM';  coBiiMtWa-tiwuverilm  'lMigteiaM  «t«Dn,'  «yw 
itridrica,  gl»bn,  «Iba,  apice  loculum  unieum  linear»  Uvafare  gern* 

fia ,  ad  medium  usquc  libera  ,  indc  bnsin  versus  Jn  processum  oblon- 
gum  acutiusculum  comprcssum  cochleari  -  concavum  medio  sulcatara 
connata.  Vollen  ovaturo ,  minutissimum,  fiarum.  Slamina  sterih'a 
medio  tubo  inter  fertilia  affixa,  davata,  albida,  glabra.  Ovarium 
«alyc»  iodntan »  fliwo  ihriden«  eramimcolo  breri  eylmdrieo  aupem« 
in  prooamim  OTatam  oblaiiiueiilaiii  «rantna  -aztmio,  qnadriloeobirp, 
loenlis  discretia  uniovulatis.  Stylus  eentralit,  qrKiidrieaii  taatu^ 
sursum  in  latere  inferiori  pilis  patentibus  hirtus,  eeteram  glaber,  al- 
bus, labium  superius  aequans.  Stigma  bifidum  laciniis  subulatis 
coeruicis ,  inferiori  breviori  crasfliori  patente ,  coroUa  indasa,  supe- 
riori  duplo  longiori ,  exserta,  tenuiori ,  uncinata. 

Crescit  in  imperio  mexicano ,  unde  semina  misit  dar.  de  Har- 
loinshi.  —  Floret  apud  noa  in  caldariis  Junio  —  jiugusio.  %. 
iv.  V.). 

GESNERBAE  RICH.  MART. 

6*   Gesnera  lasiantha  Paccar. 

G.  caulibus  suffrulcsccnübus  ramosis,  pilis  adprcssis  canescenli- 
birtis,  fuliis  decusfialis  peliolatis  ovato  •  lanccolatis ,  acumin.ttis ,  serru- 
lalia  moUiter  sericeo  •  hirlis ,  pedunculis  quadritloris,  coruUac  tubo 
baai  aequali  5-gibboiOs  «laniinibut  barbatii,  disco  -  pcrigyno  glan- 
dnlie  5  mioutii  aucto. 

Caules  plurcs  ex  rhir.omale  lignoflo  crasso,  erecli ,  stricli ,  ra- 
inosi,  2  —  3-pedale8,  tüli  pilis  adpreaata  albidis  rigidis  sabulatia  ca< 
B«ieanti-  Mrtt,  teretioMidi^  «i  Ibttenn  Ingettf^Mm  OMBiMMiaiCirii, 
Slaadiilit  (lantieallltP)  promiavlia  «blongis  <a«bc«libai  Adapani,  teii 
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«•»Um  IhiOMwlB  tecti,  $xemn  ilUdo-TirMtM,  «raniät  fnmm 
•fglM»^  nrnii  oppoaili  deewititi  creelO'paleiitat,  wM-  cädfofmw. 
Aln»  4eeiMMU|  peliOlatat  «Mto-lnioaolal«,  «ennraala,  huA  cum- 
■älR  Verftn  rotondata  «dibUM|Mllik,  lerrulata,  litriiiqpw  pilis  bravittfi' 

mis  mollitcr  sericeo-hirta,  superne  vindia ,  subtus  param  canescenlii^ 
costato  -  venosa ,  coslis  venisque  inlerjectis  reticulatis  subtus  promi» 
nentibus  >upra  obsolete  impressis,  5  —  6  pollices  longa,  1-^  —  2^'' 
lata ;  petioli  Am  baii  rabeoiiMti  efc  vtrinqne  quaai  stipulae  Ipeo 
l^daU  globoM  purparea  mraiitii  6— g*"  loagL  Pedmeidi  9f 
■silKt  tbÜDnun  rapwloram  «ncto-pataalM,  tmlM,  albidp  •  pdb«a» 
CtatMf  uti  p«dicein  calyciaque  tubus  glandvNt  pMirit  atrorubentibas 
oblongis  adspersi ,  circiter  bipollicares ,  plerumque  qnadriflori,  apico 
bracteis  daabus  breviter  pctiolatis  lanccolatis  acutis  circiter  U'"  lon- 
gis,  ceterum  foliis  inferioribus  conformibas  viridibus  muniti.  florea 
lubumbellati ,  pedicellati  \  pediceUi  erccli ,  (eretes ,  pubesceotes ,  glan- 
duUs  adspersi,  Mmum  ralNiDtes  ,  circiter  pollietrei.  Catyx  nmi-ia« 
ftrot,  persitteas,  5«fidiM,  tubo  htvn  eampanulato  orario  adMio  ae-, 
vieeo-hirto  nibattte«  limbi  laciniia  knaaolatis  aeotit  intar  ta  aaqiw 
IUnM  tnbomque  aequantibus  virentibos  sericeo-hirtis ,  sub  aotbati 
erecto  -  patentibus ,  post  iloris  dclapsum  cooniventibus.  Corolla  se» 
misupera,  gamopetala,  tubiilosa,  hilabiata,  ante  antbesin  pulcherime 
holosericeo-pubescene  j  titbui  ima  basi  in  gibbositates  5  intus  necta» 
fiflaaa  airtaiiiaa,  8«nu«i  eyluMbricus,  apiaan  .vamn  pama  «anlriaoiai 
at  ad  fimeem  ilenim  aonatriatat,  axiaa  pDleharriBM  aoedoaiu  püia- 
qua  «alemia  hirtna,  ialna  aamam,  10^  drdtar  knfmrZanto« 
dna»  laaioiis  subaequalibus  orato^rotundatis,  tenuiter  irregnlarilar 
creoatis  glandaloso-ciliatis  extas  eoccineis  hirtis,  intus  fancem  ver« 
BUS  carneis  lineisque  eoccineis  punctatis  pictifl ,  duabus  superioribua 
in  labium  superius  subconniventibus  crectiusculia ,  reliquis  tribus 
horisontaliter  patentibus  distantibos,  fauce  intus  glabra  flaveseenli- 
aanwa  aooainao -p— atala.  Stmmmm  Ino  aoroUaa  tnbo  iuarta ,  ftas 
tOia  4  didjiiama,-  ^nli  loao  mdlma^tam  ImfiafimiB  laMaolatui 
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planum  hitlum\  JiiaoMHfa  e  bmi  pWBWlh  diliMa  pUMque  sul)«l«U, 
birtA,  «Iba,  (uuert«;  tmßnerm  Qo4i>  likma».  nuf^o  iMrgiiiib«»  «»• 
^r«tttct>  j^tnn  .Mpr«  Inwmi  .«liuua,  mNMm  <»ynMimr  .c«MiH' 
ti«»  Umm  oil»i«d«ri.;ilMtiSMMkOi  localia  4uoba»  Uneam-obloogii  barf» 
vi««M  4irerg«ntibus  «nüpis  |«figitiMiin«lit?r  bivAlvibu».  j4miulus  a. 
Discos  styli  b«6in  ciDgeos  brevis,  «ubp«ntaf>onus,  pilis  serieeis  albidis 
fimbriatus,  ceUrum  gUb«r,  gIan4uUe  5  ininuti«  notatua,  pallide  lU- 
vus.  Ovarium  semitioforutn,  inferoe  calycis  tubo  iooatuin ,  euperne 
liberum»  oblongum,  noaHiiicnliiii),  «trleeo-Wiiiunt  .miloflalMTB,  pl«r 
«trtii  doid»w  p«ritt«Ubiii  JMdio  ineKtssali«  oval«  pinrini«  hoiisiM' 
ttH».  nttltiMriaU  KMW&f«Uoi»g»  ftyv««tilrat>  ' Arj^tit  «ylindriciu^  hiiw 
toi,  albida*}  exsertus  slamiDaqua  parum  supcrans.  Stigma  cnpitato-' 
subbilobnMf  tcuMiibtr  p«pUlQ«»*TBUitiiiaai(  «Uiidiun.    Ca/uula  dni* 

Ct9»cü  in  imperio  Mexicanot  unde  setama  mitU  ^ar.  dt 
lüraxnsld.  —  Floret  apud  not  m  ealdario  mensän»  Augusto  <— 
Decembri.  Ij.  (P)  (»■  ».)• 

Hit  nMbrwm:  hArdiiih  Muank-  gawotdm*«  Arli»  wMt  T«r- 
WMkdti  4och  aodt  witder  so  verschieden,  dass  ich  nicht  wage,  ila 
«too  VaVglaidlWIg  von  Originalexemplaren  mit  einer  derselben  zn 
vtrcinigen.  Am  nachstfn  steht  sie  auf  jeden  Fnll  einerseits  der  G. 
elon^ata  IJumb.  Riinth,  weiche  jedoch  durch  Helchfonn  und  kahle 
Staubfaden,  so  .wie  durch  die  verschidleM  Zibnung  oni  Behaantnf 
4tr  BliNtr  M  «nMrNhudat ,  andafaneit»  dar  G»  JDh^peam  SiMeo^ 
ieiuL  0t  Cham,  iLbmata  V,  1.  p.  110),  walaha  wiadar  dorch 
iiimlwfJftia  aadara  H^naala  «bwaieht  Möglioli,  daaa  dar  GtA- 
luBg  ttbarhavpt  eioe  grössere  WaBdclbarkeit  in  den  Formea  dcr  am* 
zelncn  Arten  zukommt,  als  man  bisher  derselben  xuerestanden  hat, 
und  das«  demEufolge  die  beyden  obigen  mit  unsrer  PÜanze  uur  eine 
Art  ausmachen.  Ich  habe  sie  dcuhalb  zu  weitever  Prüfung  geneu 
baachrieben.    Dem  GattaPgcabaidilap  mSahta  bayamalaa«  aeyn,  deiii 
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SCROPUCLARIMAB.  . 

.    LOPHOSPBRMUM  DON. 

Didynamia  jtngioaperMia'ldtut.  $y*i,  «ftr. 

Charmefr  di ff  prent  ialis. 

Cdr(^X  5-dentatiu  vel  partitua^  patens,  persistcns.  CoroUa  caiüF 
panulflta  vcl  tubulosa  limbo  patente  5-lobo  suLbila()iato.  Stamina 
fcrtilia  4  didvnama  cum  quinti  sterilis  rudimenlo;  antherae  bilobae 
Dudae  biloculares.  Stylus  simplex  fitigmate  indiviso.  Capsuiii  bilo- 
ealaria,  imgolariter  dehnecns,  polysperm«.  Semina  muDbraMceo-. 
•IftU»,  lubercakla. 

Charaeter  naturalis^ 
Calyx  hypogynus,  gamosepalu»  vel  campanwIahUy  S-dentatns  vcl 
profunde  5  -  partitus ,  laciniis  Inti»  menobranaceis  retiottlati« ,  persistans. 
CoroUa  hypogyna,  gamopetala,  tuJmloia  tubo  cylindrico  tcI  clavako 
loogOj  pUrumqiie  mmrai  ampliato  MimtO.»  nuriinv  campanuUta,  limbo' 
qauiqMiy»'  pilii|tt<i  «|iU»0«biato,  iMwuia  nbMqiMlibiir«  im  MtUvap. 
ti«M  iabrioalit. .  .SUamnm  ArtiUft  4>  didyMoia,  «i  warn.  iMrto  labt, 
csnm  aUinli«  qpinli.  aaperioris  rudimento;  ßUtmtntu  .61ifonnia,  b«ti 
arcuata  sursum  erecta,  barbata,  inclosa;  antherae  nudae,  liberae, 
anticae ,  biloculares  ,  loculis  basi  divaricatis  apice  conniventibus , 
longitadiaaliter  bivalvibus  demum  explanatis.  Ovariiun  bre viter  sli« 
pitatum ,  subgloboflum ,  biloculare ,  placeota  in  quovi»  loculo  ««Ii« 
tiffi«  dissepimsnto  adnaU  incniMta,  nmltiondaU»  ovolis  mnltite* 


Mb  iaMealia.  S^ykit  linftac,  pbntoqst  M  iwifmum,.  «f%v 
■mT«  t«1  integvo  vel  »maiynato  «ut  iaMqiuliter.  bifida.  GfWn&i 
«ftlycc  persistente  oincta  Btyliquc  basi  persisttlfil«  iwroatlftt-  bM> 
TiMime  stipitata,  globosa  vel  obovato  -  globosa,  membranaoea»  'iv* 

regularitcr  lacerato  •  dehiscens  ,  bilocularis,  polysperma ;  dissefHmen- 
tum  transversum  (facie  ad  caulem  versa),  compietum,  membrana« 
ceum,  placentifenun  j  placenta  in  quovis  loculu  solitaria,  e  cen» 
tro '  diuepinenti ,  oblonga ,  incniMta ,  polysperiM.  Semina  mitl- 
tiserbU,  «dseendenti«,  imbricaU,  oTalo^comprcMa,  fMfa  icrobi» 
enlata  margiDe  in  dam  iwubnmae— m  cztann.  jßbamm  cnt* 
•um»  carlilagineum ,  embryonem  meladMa.  BuAryo  erectas,  te- 
res,  cotyledooibiM  brevibut  pl«M  sibi  «npoaitb,  radieal«  ejUn* 
dric«  obtuMu 

ffabäm.  HeibM  vd  frutiees  plernmque  volnbilc*,  acaadcBlet 
foUit  altemia,  palioUtit »  eordatia«  patiolii  saafniia  cirrbodi,  padoiip 
aulii  axillaribua  uniflod*» 

Statio  et  haHntatia.  Spadaa  trea  bnaaaque  cognitae  alHoras  tero« 
paradorea fua  ragionaa  imperii  mazieani  inbabttant. 

Don  war  der  erste,  welcher  die  Gattung  im  Jahre  1827  im 
15««"  Bande  der  Linnean  Transactions  p.  350.  seq.  nach  zwey  von 
Sesse  und  Mo^inno  geaammelten  Arten  im  Lambcrt'schen  Her» 
barium  aufstellta.  Er  reihte  sie  gaas  neblig  ao  die  Scrophulari- 
iwitt  ngicidi  auf  Ibra  VamraBihäebaft  mit  den  B/gnonf^ttm  an^ 
aaricaaaa  maalMttd,  von  waloban  aia  durdt  den  atiriiaa  Byweüdi^ 
par  «nd  die  Riditang  des  Wflradefaana  abwdd^  Bearaflaoaarpna 
Buiz  und  Paoon  und  Jacarand«  Jus»,  scheinen  ihr  in  der  leWana 
Familie  am  nächsten  zu  stehen.  Die  von  Don  anfgefi'ihrtcn  Kwajr 
Arten,  deren  Detinitiünen  nadk  unserer  hiedgen  dritten  Art  geändert 
Vierden  müssen,  sind: 
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7.  Lophosp.  erubescenSf  sufiruticosum ,  caule  scandente,  fo- 
Iiis  triangulär!  •  cordatis  grosse  inaequaliterque  serratis  pubcscenlibus, 
pedunculis  cbractealis ,  calycibus  ad  basin  usquc  quinquepartitis,  co- 
roUae  lubo  clavato ,  stigmate  inaequaliter  bifido. 

L-  eriibescens.  Don  British  ßotcer  •  garden  lab.  75.  in  nota.  — 
Botanical  liegisler  {ab.  1381.  —  L.  scandens.  Don  in  Lin- 
nean  Transactions  vol.  XX.  p.  353.  —  British  flower- gar- 
den tab.  68-  —  Botanical  Afagazine  tab,  3037,  3238-  — 
Besleria  scandens  Sesse  et  Mo^inno  ined.  {Jide  cl.  Don}. 

Caulis  bas!  fruticosus,  volubilis ,  glanduloso-pilosus.  FoUa  aU 
tcrna,  triangulär!  -  cordata,  pubcscentia,  grosse  dcntata,  petiolis  cir- 
rhosis.  Pediinculi  axillares  uoiflori,  cirrhosi,  ebracteati.  Calyx 
ad  basin  usquc  quinquepartitus,  laciniis  ovatis  mucronatis.  CoroUa 
IripoUicaris ,  tubo  basi  cylindrico,  sursum  ampliato  clavato,  extus 
pulchre  rosco  intus  albido  roseo  •  guttato  villisque  luteis  antice  bi- 
cristato ,  limbo  patente ,  laciniis  rokundatis  utrioque  roseis.  Stigma 
inaequaliter  bifidum.  *  .    '  *  . 

Crescit  in  imperio  mexicano.  —  In  hortis  angUcis  per  aestatem 
sab  dio  coUtur  et  diligenter  obtecta  hyemes  tjuotjue  perdurat.  — 
Floret  per  totam  aestatem.   ^ . 

8-  L..  physalodes,  fruticosum,  ercctum,  foliis  lanceolatis  acuti^ 
dcnticulatis  sr^bris,  pedunculis  bibracteatis,  sligmale  indiviso. 

Don  in  Linn,  transact.  La.  —  Scrophularia  physalodes  Sesse 
et  Moginno  ined, 

Planta  solum  modo  secundum  sicca  specimlna  berbarii  Lamber- 
tiani  nota ,  an  revera  hujus  generis  ? 

Der  hiesige  Garten  erhielt  im  Jahre  durch  Hm.  Baron 

Karwinski  Samen  einer  dritten  Art  dieder  schönen  Gattung,  ^Teiche 
in  wärmeren  Europa  eine  bedeutende  Stelle  unter  den  feineren  Zier- 
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M 

ftitmaM'  -«loKanehinen  Terspridrt.  "Idi  Stielt  «it  anfangs V  '^«l  Do  n'« 
Namen  JlAodoehiion  'tkfkAih  w'imaM^^'OI^^  MMMM^fiA 

9.   L.  atro-sanguinettm  ^u^car.  i't^jbcfil.  ^ 

L.  f^uti^sum,  yolu^le,  fflü«  ^alterob  cordali«  cuspidatis  argut« 
npando-dentatis  glaDdnloso  •  pnbeteentibus ,  petiolit  peduncaliiqo« 
diractciÄts  virHioifis;  caflfytSbob  w/ipliati/  iMltehtittima  'eampaoiiU)^«  ad 
liledimii'tts<(u«  qaiii^daftdtei  cftlri/lfaa' tabb'cyfindried;  itigmat^'&divitfo.' 

,  ■  B^^ochUon  vüHub&ff  Zuceiiar.  in  lüteris. 

Caulis  frutieosus ,  voIhImUs  ,  ten^titisctlüs ,  cortice  grisco-fus- 
cescente  (enui  obleclus,  tili  tota  plaiHa  piKs- patent istimis  simplieibua 
MbalMia  hyiüiiis  -ta  jglandalMn  'parraiMf  iMpttaraib  tarminatb  •oMtoi/ 
ramoww,  ramis  aloagatia  volnbilifwia  tennibiM,  atl-'pelioU«  MiiHilm* 
((igiiia  ifii^r,  fadnii«|di.,(ia\y^ptti|at.piM|»!W«Q'M  (Mtort^fere 
Vt  l^iMffrU  cr«jm)t(|>  /^/]t(/a  altema,  p«UoIata,  simpHci«-,  petigfi 
teretes,  superne  parum  canaliculati ,  tenuea,  pollicares — '  bipollicaras; 
basi  cirrhoso- nexiiosi,  pubescentcs  :  lainina  folii  lale  ovato  -  stibdel- 
toidea,  basi  profunde  ccnrdata  lobis  rotundatis  angulo  acutiusculo,  ar- 
gute  cuspidata;  repabdo-dentata^  dentibas  pairum  proinincntibus  inae- 
quAlihiu  fiouMa,  irrftgqMitß^,  .49b4uinq]9eMryjii«*  .umit  j9lMMim  io- 
t«r  ae  jttDCtii  siipcnie  imprcttit  tordida  purpnrci«,  <|ibllliv4PMimülMili<« 
bat»  2 — S  poUiaaf  longa f  IS—rSV  lata.  Stipulae  nvllaa.  Oem- 
tnätio  nndai  auccesslva ,  petiolis  folüsbue  simul  cum  rachi  sensim 
excrescentibus ,  folii  latnina  erecta  plana.  Prdiinculi  axillares  si- 
mul cum  foHis  eToluti ,  filifcrrmes  .  basi  cirrhoso  -  dcxuosi ,  pobescentes, 
folium  aequanles,  snb  anthesi  penduli,  solitarii,  obracteati,  inferiori- 
bufr  poaecocioribua.    Cal^'X  Jiy{>o^}iDus,  g«uuM«p*lp« ,  manmus,  per- 
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4Mfpfc  «l^vpntWiPCtw»:  inllW»'glMi*ilfti»«-|>|lo»w» ,  patenlusime  .  OHMf«> 
j|p)<itu»  «oJirotatuft ,  diametro  plu  qu«m  :  ppUicAri ,  S-fiüus,  laoi- 
Wlis  |«te  ov«tifi,  acutia,  integerrlmis,  aeqaaIU)ua,  pateatibus.  Coroün 
bypogyna  ,  gamopptal«ii  subbilahiata ,  2  —  3  dies  perdurans;  tubus 
«Ja^aluA,  1^ — Ib'"  longo«,  ba«!  parum  jieaUgono-iDflAUtSy  inde 
i|4.JiM4ii|U.  uque.  cylMfdrijsu&i  «pican  vertiu  •BBSiin  paraM  diliMtai^ 
I|Mi  dilntitts  pprpivreiui,  «Ibidiuv«»  9tt9f  .fkudultMo-pnbMceM«  intiif 
yUit,.f«Uanvn  «dp^PMia  r{giiliii«euli»  «vbvktip  «flfMHlotii:  «lUi  Im» 
Jh»tiM,  tar^fD  Dtrioque  saluraU  parpureo-nigriMM;  Um6mt  ferc  hoi* 
rizODt«yIiter  palcns  5-lobus,  lactniis  d^iabus  supcrioribus  parum  lalior 
ribus  magisque  approximoti!;  ovatis  «ubrotundatis ,  tribus  iDferioribu» 
«ubaDgu6tiori|>as  «llipLiciB  obiueis,  parum  magi«  dj^tantibus,  intermedia 
Mepias  apiccm  Tomt  ntrinque  de»l«  obmletO  mumla,  reliquis  intcgerri- 
nis,  «tut  eolore  tubi,  elaodukMO-jMibeMciiÜiHM,  iatos.gldirtt  nul. 
dierrim«  purpurco-nigriMBlOwt  (eok»«  efuorit  jain  'diti  c«Mig^tt]|. 
Stamma  imM  eoroliae  bari  afllxa  «t  cum  ejusdem  laciniia  alteniantia, 
intar  ae  libera ,  lateralia  A  fertiliai  tuinnii  quinti  nidimentum  brevis- 
simum ,  subclavatum,  ftlbidum}  fUamenta  tereüa,  recta,  subacqaliaf 
tuhum  aoquantia ,  iina  basi  arcuata  nuda,  inde  ad  medium  usque  pU 
Iis  ut  in  corollae  tubo  retrorsia  <dbi>  denae  barbata,  auraum  glabra, 
alro-purpurea;  arUheroe  undae,  jam  bb  daliaalvo  cractae  (sac  ut  in 
Ctaaereis  conoexae),  antica«,  bilocularet ,  loenlis  apiee  tanttim  conna- 
tia  cetcniin  ante  dehiaeantiam« «' it  S&aria  dbflMua^  a«ri«s  auiaum 
üaxii  indeque  quasi  divaricatit^  Hma  longitudinaU  dahiscentibu«)  atro- 
purpureis.  Folien  minutissimum ,  snrdide  flavescens.  Ovarium  toro 
incrassalo  ovato  insidcns,  ovatum,  densc  glanduloso  •  pubesccns ,  bi- 
loculare,  loculis  muUiovulatia ,  placenlis  in  dissepinienti  centro  iocras- 
aalia  obloogia  0«ro>bicul«lia,  OTuUa  aaultiscriaUs  adsceadentibua  imbri* 
«Hia.  Siyka  -mmiMki  fiKAmiNl«  übDiioi  pamin  auperana  aadaqaa 
panm  asawlna«  glabar  Tal  imiliaii.fMMiiatai^  alUAu.  SUgima  in* 
tagrua,  ad  laalam  tanniaaiBa  papiBawwWj  ami  iMraaMtaiiii  Capmüm 


calyce  persistente  cincta  styloqne  coronata ,  brevissiroe  stipitata^  de- 
prMM-obovata,  inilata,  glabra,  pergaa«ii6  •  membranaiiea  j  torditfe 
•  Viridi  purpurÜMMi  .dtmum  MMm',  liilorälarit',  polyipenha,  ifVe> 
gvlMiter  delrifeeBt;  4i$$tpinMtim  imtmm  ^lämm  ^pttfamMM»,  «S 
t«l«'capmilM  faetei  hklmior  tMMmm,  laeidiia,  «Hruiqpi«  im  «ntt« 
]^tKentam  gerena  oblongam ,  convexam ,  polyspermam.  Semma  ift 
qnavis  placenta  20  —  30,  8  —  lO-scriata,  funiculis  sat  longis  coni- 
cis  afTixa  ,  compresso  -  plana  ,  ala  meinbranacea  apice  basiquc  excisa, 
tnargine  trregulariter  lacera  arida  radiatim  atriata,  sordide  fusces- 
Cent«  ctecte,  Mtnrmtf  tiibercntis  pnrvit  Mvlim^dM  pluriMriatis  utrin. 
que  obiita,  bnume«,  tncta.  TVifi&a  äUMior  taatae  «dhaArMt.  jH- 
bumm  ansmm,  wibwnieiiiii,  dbidam.  BaAryo  centnlb,  raetQs, 
'c«fy*lMbR£kif  plante  brevibni  soboi^icvkribm ,  rmiläni&i  eyKodrioi 
•btata,  ccalriptta. 

-  CreaeU  in  imperio  mexieana»  —  Flarei  apad  iltft  in  etddmii» 
per  Mam  ofsnäem  ad  Oeeemhwn  u»q^,       (o.  «.)• 

.  BxpUeat.  tmb.  XJJl 

HBto  n^fMi  tmäm  wmpt,  ntf»  6>  OmiaM  4faaManb  C  Ctiftifc»  fwMla  M> 
ifM,  aafB.  mt,  T.  E«d«in  lampariWiMr  diaweia«  at  dlaN|(MalHa  placMifr 
ftraat  «ppattal,  aaata.      imm,  iMtM. 

HYDROTRICHE  ZUCCAR. 

Diandria  Alonogynia  Linn.  Sysi.  sex. 

Character  di/ferentialia» 

-  Cafy*  infaraa»  qvinquepartitus,  Ueiniis  aabaequalibw.  CiNröUti 
infera,  regularis,  infundibDlifonate  v  Iteabo  quinqaefido.  Stamina 
duo,  anthcris  connexis.  Ovaritim  supcruin,  bilocularc,  placenta  in 
quovis  loculo  muUiovolata  dissepimcnto  adaata.  Ütj'Uts  limplex,  Jttig* 
mate  bilabiato-    Cafutula  deaidaratur. 
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Char acter  naturalis. 

Caly.v  {nferis,  «d  basin  usque  S-partitus,  laciniis  subaequali- 
bus  pers.stcn,ibu«.  Corol/a  infera .  regulari,,  infundibuliformis,  tubo 
cy  mdnco,  limbo  pMen.c  quinquelobo.  Stamina  duo,  imo  ^orollae 
tubo  ,nscr(«,    inclusa;  filiformia,  l.bera,  »upernc  conni- 

venlia;  anlherac  bilocul^res,  loculis  transvcrsim  blvalvibus  pilis  pa 
tenlibus  connexae.  Ovanum  superura,  ovalo -oblongum,  biloculare 
ovul.s  .n  quovis  loculo  pluri.nis  lineari- oblongis,  placentae  dissepi- 
menlo  adnatae  afflxis.  Sly/as  simplex,  filiformia,  persislens.  Sligma 
8ul>.nfund.buliformc,  bilabiatum,  lobis  patcnlibu«.  Capsuia  deside- 
ratur. 


Nabitus,  Speeles  unica  hucusque  cognifa  est  herba  foliis  inferio- 
r,b«8  submems  verticillati»  capillaceo-subulatis  »eloso-serralis,  supe. 
nonbu«  oppositis,  floribus  in  raccmos  paucifloros  disposiüs. 

StaliO  et  habitatio.    In  insulae  Madagascar  aquis  slagnantibus. 

Elymohgia.  Nomen  e  graeco,  v5«/»  aqu*  et  capiUus, 
ob  folia  submersa  capillacea. 

Genus  Gratiolac  et  Liranophilae  R.  Brown  {Protlr.  Flor.  Nov. 
Holland,  p.  442.)  proximum,  distinctum  vero  ab  utraque  corolla  re- 
gulari, »taminibus  fcrtilibus  duobus  absque  steriliura  rudimento.  an- 
theris  connexis. 

10,    //.  hoitoniaeflora  Zuccar. 

H.  foliis  Bubmersis  verlic.llalis  approximatis  subulalis  scloso  -  ser- 
ralis,  «upcrioribus  emersis  opposili»  lanceolalis  oblusis. 

Gaulis  in  spcciminibus  nostris  adscendens.  simplex  vcl  parce  ra- 
mosus,  teres,  scabriusculus,  crassitie  cirritcr  pennae  corvinae,  «üb- 
mersus,  «picibus  rtoriferis  tanlum  emersis.  Folia  inferiora  submersa, 
verticillata,   circilcr  l6  in  quovi.  vorticillo,   sessilia,  horizontaliter 
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patentia,  linear!  •aubulata  vel  fere  capillaoea,  acuta,  setis  breribus 
rl^dis  pateotibtts  •paraitt  obsita,  vel,  si  ttuifh,  rrnnot«  wtofOoiev- 
mU»  eettnun  glabra,  6  •—12'''  longa;  Mperlom  nwna  d^coMatum 
opporita,  laseeolatai  obtuM«  integarriiiha ,  glabra,  'craidiiicii]ay.'«nMi^ 
to«  patentia,  teiitim  iwitata  in  tn^cteas  ovato  -  rotmdalaa  inta^ani» 
Hiaif  margine  aanbranaceas,  t — 1'"  longa«.  FbtTtß  vt  axilliB  brafr> 
teantm  solitarii,  remoti ,  in  racpmum  basi  praccociorem  congesti,  pe> 
dunculali,  pedunculis  ercolo  -  j»aleritiljus ,  teretilms.  piabris,  unifloris, 
6'"  longis,  unifloris.    Calyjc  infcrus,  persistens,  ad  basin  usque  5' 
fidus,  ladaiii  liatart-obkwgia  obluti«  int^errimia  glabrit,  nargine 
mambranacaia,  iaier  ae  aiibaafiialtbua,  arectis,  eircUer  2*"  longia. 
Cwroüa  infera,  deeidtia,  gamopetala,  ragalaris,  tenera*  g|Iabra,mi^ 
nitadlne  lere  ut  ia  Lino  usitatiMimo,  infitiidibttUrorinie,  tubo  cyliadrico 
calyce  duplo  longiore,  limbo  ereoto- patente  atnplo  (piinqiielobo ,  lobia 
rotundatis  integerricnis  radiattm  venosis ,  venis  superne  subreticulatim 
combinatis.    Stamina  fertilia  2)  imo  corollÄt;  IuIjo   inscrla,  cctcrum 
libera,  inclusa;  Jilamenta  fiHforrnia,  erccta,  basi  pilis  patcntibua  bar- 
bata,  saperne  glabra,  stylum  parom  soperantia;  Mth&rwam  COn- 
neetiv«  aoaeato-iiicnuala,  ao  modo  boriionUAHar  inllaaa,  «1  Urio^ 
q«e  loeola  vartic«  «asa  taiigMt  atipia  pilia»  quibna  yeatiiintnrj  cobao- 
reant;  locida  globoaa,  trantfenim  bivalTia,  baHbata,  flaveacentia. 
Ocarium  superum,  oblongum,  acutiusculttm.  COmpreMum ,  biloculare, 
loculis  muUiovulatis  ;   <7i;{f/a  lineari  -  oblonga ,  multiscriata ,  placentae 
inserla  dissepimento  tenuissime  membranaceo  afllxae.     Stylus  filifor- 
inb,  erectas,  glaber,  staminibus  parum  brevior.     Sligina  dilatatuin, 
.  tubinfiuiAbiififome ,  bHabiahnn ,  lobia  palentib«*.  Capnda  dasideratar. 

Creteü  ui  insaXae  Modagascar  aguis  stagnantÜMU.  iv.  «.>. 
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SYNANfH^'REAE' CA8S.  "    •    "  '  r'.' ..t- • 

I,'  .  - 1  '  f        . 'i   .  i 

ki>,..:i    .  M;     ODONTOTRICUUM.  ZUCCAR.     .     i«  t 
Syngenesia  Aeq ualis  L,inn.  Syst.  sex. 

Jncolucriun  cyliodricum ,  Qniperi&l«,  8  —  10-phy)liun,  foliolift 
erecto-adpvesfiiSi.  Rachis  s.  reeeplaculufn  planum,  «bracteatum,  gla*. 
brum.  Flores  herin«phroditi ,  pluriseriaU ,  reguläres  >  tubaloai.  Pap- 
pus  unkerialifl,,  sc*^*''^>  caducus,  brevis,  e  setii  iaaequalibua  ad  l^q», 
t«(n  dentaüa  compoaitua.  Stigmata  tiaearia,  seroiUretia,  apice  ro-[ 
tundat«.  Achenium  eUipUcuio,  utrinqu«  attenuatum,  multistfiatum, 
apics.pappi  deUpsi  anoulo  coronatuin.    Seinen  aphenio  confortne., 

Ilphitits.  Planta  herbacea,  perennis,  foHis  alternis  bnsi  auricu- 
lato -atnplexicaulibus  multifidis,  caule  ramoso,  floribus  corytnbosis. 

Statio  et  habüalio.  Unica  spcoiefl  hveusque  cognita  cresoit  in 
iinpevii  m^xicani  loci«  calidioribus  aprioi«, 

Etymologia.  ISoinen  e  graeco  ooovb  dens,  Sp't^ ,  pilua,  ob  pap» 
pum  dentatuin.  .  . 

11.    O.  cirsiif'oUum  Zitccar.  '    **""'   •'  ' 

O.  caule  ramoso,  foliis  Lipinnatlfidis,  caulinis  scssilibus  auricula- 
tis,  lociniis  linearibus  dentatis  decurrentibuB  subtus  albido -lanatis^ 
floribus  corymbosis.  ,  r  ♦        .  •  i  • 

Radix  perennia,  A b roia,  rau/es  emittens  plures  herbaceoo,  creo- 
tos,  3  —  4-pedales,  superne  ramosos,  leretes,  m«dulla  ampla  farctos, 
lana  brevi  deramli  albida  adapersos ,  basi  digitum  circiter  crmsos,  fo- 
Uoso«.  FoUa  raäiaaiia  plura,  petioiata  i  petioto  pedali  comprMso* 
aikcipUi,  sopeme  tanlttin  anguste  cana)icul«<o  pubescenle,  h«9i  ru- 
b«nte;  bipfMtatifida,  circumscrfptione  ovAfb'-ablonga,  tnpra  pubeft* 
centi*  viridia,  mibtos  »Ibido^lMmta,  pvdalia  vel  &«sq«ipedalia;' divici- 
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ODM  «ItiffaM,  McUDgttlo-pAleatei,  ditUpiUi«.,  ht^  r^f^;f(ftfm  ^ifofe, 
TCotM  ilnran  pisMlifidM,  lacinu*  liiiMurtbat  Miith  irngvlMiter  growc 
m  MBOte  inciM-4iMMIii»l'd«i«iba«  knteoUtil .  Mutb  «piee  «Mpina 

rubenttbu*.  FoUtt  COufilMt^  altem« ,  faferiora  radicalibus  roagnitudinc 
et  circunascriptione  conformia  (fcrc  'ut  in  Cirsio  Eiis^  lhale')  sed 
sessilia  et  basi  vagina  oblonga  multinervata  ,  margine  in  aariculas 
m&xtmas  urbiculares  ioaeqjualiter  argute  deniatas  cxtonsa  caulem  «m- 
plecienlia,  bipiniMitifilia,  'diytolbirifct'  priibiirii«  magis  «ppraKimati«  eil 
taUttS'-iik  rtlehi  üMm  reitUm ,  nAtm  >  proftiB<»  jp^nnatüdNa^  -MrioBi-. 
Inu  aMmadai#ii  iiaiaari>liMB»rt«iia  iiiMftmaiia  f«l"yitra«'  raawb 
repandd^^atitis;  superiora  eaulin«  et  rame«  tandem '  Moaim  aiiitalar 
u  bracteaa  e  basi  subTaginaote  rotundato  •  subcordate  integarrima 
ovato  •  lanceolatas ,  acuminatas,  medio  orpulc  scrratas,  apicem  ver- 
sus grosse  et  inaequaliler  incisas,  pubescentcs,  nervöse  -  striatas  ,  pal« 
Ilde  virentes  vel  (superiores)  ut  ia  Cirsio  oleraceo  flave8centi-<dbi- 
dM  ai  alahaafca.  arcia  ablagiiilBa.  CapäiUa  ia  «pice  ramoMM'  ^ 
nram  conglamarata  Iwactaitqiiaio|^allalft,  •«b.aaUitti  toiigaa  ite  for^ 
rymboi  oligoeaphalM  planlusculoa  dispodta  et  padaiicii^taj  pedutt^ 
ettU  ^ravett '  terieteS)  albido  -lanati ,  bracteis  linearibus  membranaceit^ 
apicem  versus  inciso  -  serratis  albidis,  involucri  foüolis  adpressis  at- 
que  sensim  in  ea  transeuntibus  obsiti.  Jnvolucri  cylindrici  fpÜoUi 
uoiserialia,  8  —  10}  erecto-adpressa,  liaeari- laoceolata,  acuta,  mar> 
g[ioibus  parum  iaAaxä^  ailbjdk,  glabra,  apica  tanoiMine  ciliata,  in-, 
tar  ae  aiibwacqiialia^  laeia  aaqua  aa  padunciili  pamm  läcteaeaaöal 
BmM»  plana,  abractaata,  gtabra»  obitar  Akraolata.  PlMr^  bonio-' 
gao^)  jMrmaphrodati  ^  ptauriwrUti ,  reguläres ,  taMMb,  5  -  vaL .  rarlos 
4f>fili.,  «Ibi;  tuhv»  aagnata.  cyliudricus,  in  florlbua  ,.aitfacioribu8  ple* 
rumque  extrorsum  curvatus,  pvarium  aeqüans;  /tm^l*  lacimae  Hnearas,! 
aculae,  glabrae,  inter  £e  aequales,  borjzontaliter  patentes  vel  ilcniquei 
revolttt«4 ,  tubi  loogiLudincu:  Stanunwn  jUamenta  äliforiaia,  gloLr«,. 
allMir.axaarlai  #i4|ftiiirMr.  liqtares ,  eca^fdataa«}  apioa  ttdaauw^  maw 


Digitized  by  Google 


313 


Pollen  §lobo>um,  echiaulatum ,  albidum.  Ooarmn  c^linJricum ,  ^U- 
brum,  aub  leote  tenuiter  multistriatuin.  Pappus  uniserialis,  sessilis, 
c«docuä,  brevis,  consUns  e  setis  ereclis  ioaequalibus  rigidis  subula- 
tis,  ad  lentem  inaequaliter  et  argule  denlatis  pallide  fuscescentibus 
Dumerosis,  areolae  parvae  insertis,  ovario  brevioribus.  Stylus  cy- 
lindricu«,  glaber,  albus;  Stigmata  linearia,  semiteretia,  apice  rotun- 
data,  extue  tenuiter  barbata,  intus  plana  et  glabra,  pnmuin  erecta, 
dcmum  supra  antheras  divaricato  -  revoluta,  alba.  Acbenium  ob- 
longo  •  ellipticum ,  basi  valde  attenuatum,  apice  annulo  s.  cicatrica 
pappi  delapai  cioctum,  obtusiusculum ,  multi  •  ( plerumque  20-)  Stria- 
tum,  coriaceum,  aordide  virescens  vel  fuieescens,  glabrum.  Semen 
achenio  conforme,  testa  roembranacea,  tenui,  glabra^  roultiätriata, 
fuscesceote.  , 

Crescit  in  imperio  mexicano ,  unde  semina  misit  ehr,  de  Har' 
winshi.  —  Florel  Septembn,  Octohri.    3^.  (o.  tJ.) 

12.    P olymnia  acabra  Zaccar. 

r.  folüs  auriculatia  hastatis  supcrne  acabris  subtus  lanatis,  cau- 
libus  pedunculis  calycibusque  glanduluso-pilosis ,  ramis  floriferis  di- 
cbotomis. 

/ta<2ü:  perennis ,  ii brosa,  cmi/«tf  plures  berbaceoa,  erecto«  5 — \. 
pedales,  superne  ramosos,  teretes,  dense  glanduloso-pilosos  viacidos,  vi- 
rides  vel  rubentea  emittens;  rami  cauli  conformes,  decussati.  FoUa 
opposita,  decussata,  horizontaliter  patentia,  aessilia,  ioferiora  et  me- 
dia caulina  basi  late  auriculata,  auriculis  divaricalis  ovatis  vel  ovalo« 
lanceolatis  acutis  inaequaliter  grosse  serratis ,  inde  ad  unum  tcrtium 
longiludinis  usque  late  linearia,  surauni  dentata,  cordato  -  baslaia ,  lobis 
lateralibus  divaricatia  lanceolatis  acutis  iterum  vel  utrinque  vel  tantum- 
modo  extrorsum  lobo  uno  alterove  brevi  subirregulari  auctis,  denti- 
culalia,  lobo  intermedio  deltoideo-lanceolato  acuto  integro  denlicu- 
lato)  totum  folium  4  —  B"  longum,  ab  iiniu»  ad  alleriua  lobi  apicem 
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3  —  6''  Utttm,  supera«  obicor«  riride,  subrugosum  pilisque  sulmbttlt 
ratrofsviik  •Mbrmn,  Bwri«  priaiarU«  «tropurpureis  pictum,  soblM 
iMMlcttACtecM»  veikb  pMnimdit  <lMMe  NtiMlatumj  fgUa  munna 
mi|Mr*  hmanL  boo  Uaearia  «t  proplar  ««rienlat  lolii«  •■pariorikm  ap» 

pronoiAtas  quasi  pian«tifido>lacmiata»  cetcrmn  iaforioribu  mbübt* 

mia.  Stifinlac  dcsunt.  Florum  capitul'a  in  apice  caulis  ramorum- 
quc  dichotome  disposita  ;  erecli ,  lereles,  glanduloso  -  hirti, 

viscidi,  2  -  pollicares;  involucruni  extus  bracteis  4  —  5  horizontaliler 
patcntibus  liDeari^laDcaolatts  aoatto  •ubintegerriinis ,  utrinque  glandu- 
loiM'IiirtM  midibot  aadvai,  polyphyllum-,  foiiMa  biMlaia  «atoriori- 
bw  diaplo  brefiora,  aaqoalia,  ereala,  omia  florifara,  «aitariora  li- 
■•aria  aamnlaata»  intcgeilrina,  pilit  robaalibaa  daM«  flaadnkMO- 
birta«  viridis,  seqventia  iateriora  (palaaa  rrceptaculi  auct.)  «starion- 
btis  conformia  scd  minora,  angrustiora,  cuspidata,  tcnuiter  scrnilAlO' 
cillata,  merabranaccn,  [lellucido ,  pubcsccntia ,  alba  vcl  rubcnlia.  lia- 
chis  seu  receptaciUum  orbiculare,  convexiusculum ,  parum  foveola- 
tam.  I^oret  oamaa  btnnapbroditi,  numtrQii,  lubvdotl;  coroUae  tu- 
biu  ima  baai  aonstrictiis,  rantiim  longa  ^adriow,  pnbaacana,  ro> 
■aut|  liaÜK»  ft-fido»  laalaii«  OTato-laDeaoIatia  acnlit  pataatibot  azUn 
pabeieeatibvat  tnbo  nralloties  brevloribni.  FätmteiUa  imo  tubo>  af- 
iixa,  fiUfoffinia»  aracta»  glabra,  alba;  anthararwn  tubus  exsartnsi 
glaber,  brunneus,  appcndicibus  lanceolatis  parvis  flavis.  j4chenmm 
ovato- oblongum  ,  compressiusculo-.subtetragonum  ,  glabrum.  Pappiis 
nuUu».  Stylus  cylindricus,  glaber,  ercclus,  albus,  longiludioe  stA« 
niaiMi.  8iigmMm  aabalalaj  ravaluia ,  per  tolam  Jongitudincai  deoi% 
at  bravitar  panleillata.  -  •  ■ 

Crcscit  in  impcrio  me.i  irano ,  iiiulc  semiitn  viisil  dar.  de  liar- 
icinshi.  —  Floic't  apuä  nos  Juiiu  —  ISovembri.    ^■.  (i?.  v.). 
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R  U  BI  A  C  K  A  E  JüSS  X.  SPERMACOCEAE  DECAND. 

OTIOPHORA  ZUCCAR. 

Tetrandria  Alonogynia  Linn.  Syst.  sex. 

Characte r  di f ferenlialis, 

Calycis  tubus  oborntus,  limbus  quinquedcntatus ,  denlibus  VAlde 
inacquAÜbus,  infimo  clongnlo  el  uno  alterove  lateralium  breviori  fo- 
liaceis,  summis  abbrcvialis  sctacois.  CoroUae  tubus  lenuissimus  cy- 
lindricus,  limbus  liorizonlolis ,  quadrifidus.  Slamina  U,  cxacrta,  Sty- 
lus 61iformi8,  sligmatibus  2  clongalis  filiformibus.  Capsula  calyci 
innala  bilocularis,  loculis  demum  Repticidc  dehiscenlibus  monosper- 
mis.  Semen  ercclum,  compressum ,  venire  raphe  notatum.  Zi/n- 
bryo  erectus  in  alltumine  carnoso. 

Char acter  naturalis. 

Calyj"  superus,  persistens:  tubus  obovalo-globosus ,  limbus  inae> 
qualiter  dentatus,  denle  infimo  valde  «longalo  foliaceO;  laleralibus  bre- 
vioribus  Ibliaccis  vcl  ,  acque  ac  Huperiorc.s  scmpcr,  abbreviatis  seta« 
cci*.  Corolla  supcra,  decidua,  gainopetala  ;  tubus  gracillimus ,  fili- 
formis,  crectus,  faucc  pervius:  limbus  quadrifidus,  liorizonlalitcr  pa- 
tens ,  laciniis  lincari-lanccolatis.  Slamina  4,  corollac  lubo  inserta 
et  cum  cjusdem  laciniis  altcrnantia,  exserta :  filamenta  filifurmia, 
erecta;  antherae  dorso  alTixae,  basi  cmarginatae,  biloculares,  loculis 
anticis  longitudinalitcr  bivalvibus.  Stylus  simplex,  Aliformis  ,  cxser- 
tus,  Stigmatibus  2  elongatis  filiformibus  glabris.  Capsula  calyce 
persistente  coronala,  membranacea ,  Inlocularis ,  loculis  monospermis 
scpticide  debiscenlibus,  disscpinicnto  libero  nullo.  Semen  ercctum, 
ellipticum,  compressum,  venire  raphe  lineari  notatum.  Testa  mem- 
branacea ,  tunicae  intcriori  adhaercns.  yilbumen  carnosum.  Ümbryo 
aiilis,  erectus,  cotyledonibus  suborbicularibus  plane  sibi  incumbenti. 
but,  radicula  infera  cvlinürica. 
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ÜMtu».  Speei««  nniea  lMi«a»qM  «egniU  mI  Mm  opfMi« 

tiB  MwiBbtts,  «Ii  tota  ptaot*  Mloio«hispMli,  iti]Nilit  tetftoeo-UMialA- 
Iis,  floribnf  •picuti« •••Milibnt  ftäümk  «i»ra«lc«lkL 

SMio  et  ha^'Mf».   hi  montii^aa  aprieit  (nniUe  Ma«lagatear. 

litymologia.  Nomen  e  graeco  o)Tmj  ,  nuricula  et  gtsput  (tWO, 
ob  calyci«  dentem  «longalunif  auriculam  tj^uasi  reterentem- 

,  13.       »ettkra  JZuccar, 

O.  frutescens,  foliis  linear! •  lanceolatis  acuUs  subsessilibus  uli  (ota 
planla  seloso -scabris,  floribus  spicatia  geminil  cbracteatüf  calycia 
dente  infimo  foliaceo  laoceolalo  acuto. 

Radix  lignosa ,  ramosa.  Gaulis  froteseens ,  rnmis  adultis  craa» 
•ilie  vix  pennae  columbinae,  terelibua,  cortice  soiHidc  fuscetcente, 
irregulariter  io  laminas  parvaa  aolvendo,  ceterum  glabro  tenui  veati« 
Im»  a«v«Uu  mibttlngoiiif  viridibus,  pilis  rigidis  patenlibot  denae  hii^ 
tit,  •ppOMlife  ««1  («boffta)  «ItaraiB^  Mb  dwawaliM  opporite  (Mp 
riM  ob  rMMW  wilbcM  «bbravialM  ialM-v«rli«ilbl«),  iaÜMioM  «p- 
prOBipMlaf  rapMioNi  iMgi«  di*t«atm,  ■tNiiia  t«1  bwyinii»  p«liol«l»« 
bMisoaliditar  pAleatiai,  Hnearia  v«l  lbiMvi«l»»erolata ,  acuta ,  ialeger- 
rima ,  margine  parum  revolula,  sapern^  selis  breTissimis  subaUtia 
adprensis  scabra,  viridis,  subtua  canescentia ,  nervo  medio  supema 
imprcMO  aubtua  valde  proininulo  veni»que  lateralibua  nonnullia  per- 
cvraa,  polUctoa  orcHar  longa,  i^^^m»  Uta.    Stiptdm»  «oaMtaa, 

pida»  'wu9m  t  —  loagM  dhria««*  FbtrieB-  v«nm  apiecin  naionmi 
io  apieaa  aolitariaa  atmplices  multiflovM  ereelaa  2  —  3-polli««Ma  dia> 
poatti,  sub  anthesS  approxiniati  et  quasi  imbricati,  serius  remotiua- 
culi,  tessiles  ,  Semper  gemini,  horizonlaliler  palenles  ,  ebracteali.  Ca- 
lyx  auperus,  persiatens;  tubus  cum  ovario  connalus,  obovato-glo- 
boaus,  membranaoeua ,  pallidc  Ttreiis,  aelis  patentibua  aubulalis  rigi- 
dia  hiapidua^  Unbna  laatqBaMter  5-4Mrt«lM}  das»  \tämm  t  btai  r»< 
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tiuidAlo-««MteMU  .viM*.  •IwfNt  !fnli«Mii»»  .liMMi-MpM6hlät  ▼«! 

iMlM^tus,  acutus,  integerrimus ,  l— ttSnOU,  ttlviaqiM,  Md 
praesertim  »ublus,  setoso-hispidus,  nervo  medio  snperne  impresso 
Subtus  valdc  prominulo  percursus,  erectus,  tuburn  multo  superans, 
3"'  circiter  loogus  \  dentes  laterales  vel  iaferiori  omnino  conformes 
mnI  dimidii»  breviores,  vel  «eque  m  mqMi^orM '  bravittimf,  litttari- 
MtMcif  i«toM>«Uipi^i  inter  n  tnbaiMinalM;  obmu  pmislMlM,  fo- 
iMCtfi»  in  fmcltt  piitcvlilNi«»  fcliqwa  MtMti»  vM6»  tibique  adpressit. 
CwvUa  supera,  gamopetala,  decidua;  lubus  tenuisaimua,  filifimiiai 
glaber,  longitudine  circiter  dentis  calycini  maximi,  fauce  nudus  per- 
vius;  Umbus  4-partitu8,  tubo  parum  brevior,  laciniis  lineari -lanceo». 
latik  acutis  integerrimis  glabria  uniaerviis  boriz«ntaliter  patentibus. 
Slamina  4>  per'gyna,  coroUae  tubo  parum  iafr«  faucem  inserta,  cum 
limhi  iavhU»  «ttaffwnilHiy  «ntcU}  /Onaml«  Iftitr  m  Mqoali« ,  er/ocU, 
lilslbrami,  gUbi«>  KnU  la«raiM  i«te«fMatifti  «nlAonw  donoiJbn«( 
•IUpti«M,  obtMMi  kn»  «akiigiiwlMt  aatice  UlomdMrtt»  boulit  !(»•- 
gitndiMUtw  bivalvibua,  pallido  flwrwtaales.  5/^^  rimplex,  filifor-' 
mis,  erectus,  glaber,  exsertus,  supeme  divisus  in  Stigmata  2  elon» 
gata,  üliformia,  patentia,  glabra ,  stainina  acquantia  vcl  superantia. 
Ovariunt  calycis  tubo  innatum,  obovalo^globosum,  biloculare,  loi;a- 
U»  wii»fwi>tii,  owlo  «Mifliw  OB«frM«o  mreeto,  diaMpimento  lnM> 
v«rto-  (fMM  ad  wtmUm  InraiMMMb   /Widiw.  «alyw  vmÜIm 

•I  «»roMiM,  biloMiUrk,  toMHft  aoMtpamii,  Mtarit  fai  diiMpoMata. 
bipMtihOi  •  M  mvicem  seoedenlibw,  «MMiun  niw  dehiie— tifcaa.  St- 
mm  etaatw,  ad  baain  diaaepimniU  afiixum  faaieala  mriMliaati  Jiaaari» 
in  interiori  seminis  facie  in  raphem  ad  verticem  fere  usque  extensam 
prodacto ,  elliplicum,  utrinque  oblusum,  ventre  planum  vel  medio 
(ad  raphem)  parum  excavatum,  dorso  convexum.  Testa  t'uscescenti« 
Mi^aaaa,  cellulis  prominulia  dewe  libi  appflaitis  graoulala,  oataram 
giafcra,  maaabraMoaa,  umieaa  inlariori  adaata.  Atbtxmen  caraMO- 
•nbaocaaiHB.  Bm^yo  eraclM  ia  as  aamini«,  vadiatda  eylindriaa, 
aolyiadoHbaa  aaborbiaalaribat  pbna  aibi  iMwnbaaiibwk 


Crescit  in  montibus  insulae  Madagtuear  ioeia  aridiif  unde 
speciminn  misit  clor.  Bojer.   %.  it>.  ».y. 

Morphologisch  genommen  möchte  tler  äussere  grosse  Mattartige 
Helchzahn  für  das  hinaufgerückte  und  mit  dem  Kelche  verbundene, 
ausserdem  fehlende  Deck»  oder  Achaelbbtt  zu  halten  scyn,  da  der» 
selbe  seiner  Stalhnig  naeh  dieaem  ToUkommen  entspricht. 

Die  Pflanze  fand  sich  ohne  >«mcn  in  einem  Herbarium  aus  Mlk- 
dagnscar^  welches  das  hiesige  Museum  der  Güte  des  Hrn.  BojeTj' 
Professors  der  Botanik  auf  der  Insel  Mevritiui,  verdaakt  Ich  wtrde' 
nacbstent  in  «btr  «ignwn  Abh«n4hing  auf  diese  kotdkar»  Sendsmg*, 
welche  Tonfiglieh'  in  pSansengeograpfaiseber  Besiehnng  vos  groseer 
Wiehügkeit  isl,  mf&ekkoiniDen.   Hier  nnr  voriinfig  die.Bsmeriniag, 
dass  durch  dieselbe  die  früheren  BeobachtMgeii  rficksichtlich  der  ver- 
•    acbiedenartigcn  Zusammensetzung  der  Flora  von  Madagascar  t)estjitigt 
werden.     I  ntcr  ungefähr  500  Arten  befinden   sich   nämlich  ausser 
vielen  ganz  cigenthQrolichen  Formen      mehrere  Gattungen ,  die  an 
die  Flora  von  Brasilien  erinnern,  s.  B.  Sagittaria  ( S.  gujaimt^* 
.  selbst),  Barbofenim,  jAodta-  «t  .s.  w.j  andere,  welche  die  Adm- 
Uoliheit  der  VegsMIion  mit  der  von  Ostindien  bcMugen  ,  wie  c.  B.  '> 
iVspenrJlat,  Jütr^paem,  viele  Zaspuftsj-er»  and  ^rmoia. Arten,  eine 
Menge  von  Desmodien  u.  s.  w. ;  endlich  noch  andere,  und  swar  in' 
bedeutender  Anzahl,  welche  die  Nähe  der  Südspitze  von  Afrika  an> 
deuten,  z.  B.  vier  Salaxüi- Arten  (ganz  nahe  mit  Erica  verwandt  1, 
gegen  dreyssig  Gnaphaiien  und  EUchryaen,  viele  «Se/itfcio- Arten 


*)  Ich  kann  nicht  nmliin,  micr  dfeaen  de«  ArflÜMM  ftnetrolU  Jto/cr  etwas  auKlttlirlicher 
sn  enrihnrn.  Die '  BIBMcr  l'imer  IhSehiil  miWIe Aaren  PIimw  hM  Ungdcli  cllip> 
tfieh,  gmlirlt  nnd  rtwm  1'  )M%.  We  haben  an  jedST  MiSidai  MHelnerTenii  drei • 
hin  Mdu  yanlUI«  Mammtm»  freMw  Airak  «ins  gfssss  Maafa  wiwr  rwMsa 
'Winkel  rqn  ihnen  aMgaheadw  HiKHüreM  m  cla«M  nHcn  OttterwvriHi  VM  vtai^ 
rcki^'ii  M.i^rhrn  ohne  bOm  wel^r«  Xal||ewtiia  verinmdfn  find.  Leider  M  vuser 
Kxcnplar  ohne  BISttMB. 
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u.  8.  w.  Sonderbar  sticht  gegen  diese  Formen  eine  Weide,  iS.  aii- 
stralis  Bojer  «b  und  erinnert  mit  einigen  CttinpanuUs  y  Epilobietit 
AlchcmiUvn  und  Rubtis  -  Arten  an  unsere  nördliche  Vegetation. 

AK  ALI  ACE  AE  JUSS. 

14.    Panax  parviflorus  H/art.  et  Zuccar. 

P.  arborescens,  foliis  1  —  Q-natis,  foliulis  e  basi  ciineata  obovato- 
oblongis  rotundatis  integerrimis  coriaceis  itedicellalis ,  superne  glabris 
subtus  tenuissime  cineriiscenti-tomentosis,  reticulatim  venosis,  pnni- 
culae  ramis  a  basi  iterum  ramulosis,  ramulis  umbclliferis ,  alabastris 
globosis  scriccis. 

Frutex.  Jiomuli  ultimi  crassitie  pcnnae  cygncae.  Folia  ver- 
sus apicem  ramulorum  approximata,  alterna,  pctiolata,  digilala;  pc- 
tioli  ima  basi  parum  dilatati ,  erccto  -  patentes ,  teretcs,  glabri  vel  te- 
nuissime pubcscentes,  stricti,  »  —  12"  ]ongi:  Jolio/a  7  —  Q,  pedic«l- 
lata,  e  basi  cuneata  obovato -elliptica  vcl  oblonga,  rotundata,  intc- 
gerrima,  coriacea,  supcrnc  glabra,  subtus  nervo  medio  venisque  re- 
ticulatim inter  se  junctis  prominentibus  pcrcursa,  pilis  sordidc  cinereis 
adpressis  tenuissime  tomcnlosa,  intermedia  V  circitcr  longa,  12  —  15'" 
lata,  lateralia  sensim  minora;  pedicelli  6  —  8'"  longi,  semiteretes, 
superne  plani.  StipiiUie  nullac.  Paniciilae  plcrumque  terminales, 
valdc  ramosae,  pedales;  rachis  adscendens  vcl  erecta,  terctiuscula, 
glabra  vel  tenuissime  sericeo -  pubcscens ,  ramosa;  rami  patentes,  bre- 
ves,  bracleis  sufFulti  brevissimis  ovatis  acuHs  coriaceis  serieeis,  iterum 
rafliulosi ;  ramuli  horizontaliter  patentes,  angulati ,  ferrugineo -  sericei, 
vix  4"'  longi,  usque  ad  apicem  nudi  vel  tantum  bracteoU  una  alte- 
rave  minuta  sterili  obsiti ,  apice  tandem  urobelliferi ;  ßores  pedicellis 
vix  lineam  longis  bracteolis  nu'nutis  suiTuItis  insidentes;  calyx  snpe- 
rus,  coriaceas,  persistens,  tob  «nthesi  patens,  pateraeformis,  brevis-> 
6>me  repando  ^ — 5-dcntatus,  extus  ferrugineo -sericeus,  intus  glabcr; 


3^20 

disctts  ealyciB  fondam  obtegens  sobttmota», -  oMter  s-lobus,  lobia 
traoctHi  rtH  ittbemarginatis.   CSaroffs  Mp«ni,  &-petal«t  p«talte  ttriy^ 
eis  limbo  «fflxi«  «t  onm  «jaid«m  laeioUt  allcntaBtibm  ovvto-oMongi« 
«dilu  integerrimit  coriaeeia  «xtaa  aericeis  intus  glabria  trwerviia,  «ntA 
•Dlhasia  ia  alabaatmm  globotnin  valvatim  conniveniibus.  Stamina 
5,  supera,  disci  margini  inter  ejusdem  lacinulas  «flixa,  deridua;  fila- 
'  nie  Uta  brcvissim«,  linearia ,  glabra  ;  antherae   dorao  aftixac,  ovatae, 
ba»i  emarginatae,  obtiuae,  brevissime  mucronulatae^  biloculares,  lo- 
calis iafvoMaia  loagitudinalitcr  bivalvibaa,  flava«.    €hMUuun  eoaga» 
aarnm,  biloealai«,  ovaU»- tolilario  peadola  ia  qaovia  Ipcalo.  •  Styhif 
breviMimua,  oaraoM»,  pmiatvaa,  »t^fmalibu» .%  craa^  sabtrigoa»- 
liaearibus  acuiis,  primum  ereetis  «t  aibi  iavicem  adprcfiia,  diTariaalo* 
raflexia.  FrueUu  daaidaratar. 

Cmeä  in  BrmS&a»  ^rmsineia  Afima»  g^räe»  ibidem  hcta  a 
ebr.  £f.  de-MartuM».  —  Ftam  Mt^a,  Junia.  %.  (n.  «.)» 

15,    Panax  vinosus  Schlechtend. 

P.  foliis  5  —  T-natiSi  foUolia  oblongis,  obtusis  mucronulalis  bftti 
anneata  in  petiolum  brevem  attenuatis  integerriinis  coriaceia  margine 
revolatis,  sapra  glabrts,  subtus  tenuUeime  ferrugineo- serieeis,  pani. 
culae  ramia  bracteis  sterilibua  obaitia  api«a  tanium  uiabeUifcria,  ,al«* 
baitok  oraiis  faimgiato-MMlotia. 

F'  vinosus  Schlechtend.  et  Cham,  in  Lthnaea  J.  p.  40S- 

^rai§«.  Ramuh  altsmi  avppatanlaa  eraaiilia  paaaae  ansaiiaa^^ 
tarelea,  glabri  vel  lanaiaaime  oefanraceo-palMacentes.  Folia  vki««» 
apicem  ramulorum  subapproximata ,  altem«,  petiolata,  digitata:  pe- 
tioli  ima  basi  ooriaceo- indurata  parum  dilatati  et  eubamplexicaules,  inde 
Bursam  teretes,  sied  nenrpso-striali,  5  —  6  poUices  loogi;  fdiolo. 
S— Tt  aabiafdli«,  •  bwi  amMila  «bovMa-oMoaga  «•!  obloaga,  ol^. 
toaa,  aarfo  Medio  proodaalo  brariuiiaa  auMMiialata,  latagarriaaa, 
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margiae  rerolut«,  coriaoea,  supsrne  glabra,  sabtos  pabe  tenuiMima 
densa  arcte  adpressa  pallide  ferrugineo  •  sericea ,  vel,  «dultiora,  ea> 
oetcentia,  media  3  —  4"  longa,  8  —  12'"  lala,  lateralia  minora.  Sli- 
pulae  nullae.  Paniculae  plerumque  terminales,  crectae,  pedales  et 
longiores;  rachis  erecta,  eubangulata,  ferruginco- pubescens.  Rami 
alterni  ereclo  -  patentes  plerumque  simplices,  numerosi.  liractea 
suffulti  abbreviata,  late  ovata,  acutiuscula,  coriacea ,  persistente,  erec- 
to  -  patentes ,  tereliusculi ,  lineolis  a  bracteis  decurrentibus  tenuiter 
multangulares,  \  a  basi  circiter  nudi,  inde  sursum  bracteolis  mu- 
niti  alternis  irregtilariter  remotioribus  vel  approximatis  coriaceis  ova- 
tis  acutis  integerrimis  ferrugineo- serieeis  cilialis  lineam  circiter  longis^ 
ttorilibus  praeter  summas  valde  approximatas  quibus  flores  fulciun* 
tur  breriter  pedioellati  et  inde  quasi  in  umbellas  simplices  dispositi ; 
pediceUi  Ymeaim  circiter  longi,  teretes,  ferrugineo  -  sericei ,  uoiflori. 
Calyx  superus,  campanulatus ,  coriaceus,  persistens,  breviter  5-den- 
tatus,  dentibus  deltoideis  aculiusculis  sinu  rotundato,  extus  ferrugi- 
neo'Sericeus,  intus  glaber.  CoroUa  5-petAla,  supera,  petalis  calycis 
limbo  inter  ejusdem  dentcs  alTixis,  caducis,  a  se  invicem  liberis,  ova- 
tift  acutis  coriaceis,  extus  serieeis  intus  glabris  et  nervo  medio  promi« 
nente  lateralibusque  duobus  minus  distinctis  percursis,  ante  anthesin 
in  alabastnim  ovalum  acutiusculiun  valvatim  junctis.  Discus  subor- 
bieulari  -  pentagoous,  planus,  calycis  fundum  investiens  ideoque  ova- 
rium  obtegcns,  stylorum  basin  cingens,  glaber.  Slamina  5  conge» 
nenim,  petalis  dimidio  breviorn  \  JUamenta  brevissima,  lineari  -  coro- 
pressiuscula,  erecta,  glabra;  aiUherae  dorso  afTixae,  ovatae,  basi 
eoMirgiaatae ,  «pice  brevissime  mucronulatae,  cetemm  obtasae,  bllo- 
oulares,  loculis  introrsum  longitudinaliter  bivalvibus,  flarcscentes.  Sty- 
lus ad  baftin  usque  bipartitus,  brevissiinus,  erectus,  persistens,  sfigma- 
tibus  2  erectis ,  compressiusoulis  acutis,  demum  revolutis.  Ovarii 
locula  uniovulata  ot  in  praecedente.  Fructus  (non  umnino  matu- 
rus)  drupa  didyma  (magnitudins  et  figara  silicuiae  Biscut.  laeriga* 
tae),  dipyreoa;  pyrena  calvce  et  sarcocarpio  carnoao  reclasa,  com- 

41 
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Creidt  äi  SraäUae  provinda  R^rm  gerde»^  heü  t^teatrü 
totj  o.  c.  äi  «Nbcemii  mon/iSr  ItanACf  In  truetu  montium  Serra 
Jfrio  dScio,  ibidäm  vwerUa  ^  dar,  de  Martiut,  —  /brvl  Junio. 

l6.    Panax  macrocarpus  Schlcchlcnd. 

P.  fruticosas,  foliis  5 — Q-nati«,  foliolis  obovMis,  obovalo-ellip- 
ticis  vcl  ellipticis,  utrinque  rotuodatis  integerrimis  coriaceit,  margin« 
revolutis,  auperne  glabris  vel  (novcllis)  obiter  tomentosis,  subtua 
denae  ochraceo  -  toiaentosia ,  racemia  umbeUileria  paDioaUitia  ochracco* 
tonentotis,  floribos  pedioeUati»  MMiKlnM««. 

P,  macrocarpus  Scfüechtend.  et  Cham,  in  Liimaea  J.  p,  404« 

Frut^se  hamtaa»  «lÜMMi.  Bmmdi  «Itimi  «nppelMtat  mttiti« 
<%iHt  palUde  odmet»>U>iiimit^ti.  FoHä  versus  «ipicem  ramuloruni 
approximata ,  alteraa,  petiölata,  digitata;  petioli  ima  basi  magis  mU 
nusve  dilatata  coriaceo  •indurata  subvagitiantes,  inde  sursum  terelea, 
tenuiesime  slriati,  pallide  ochraceo -tomentosi,  6 — 15  poUicea  longi; 
foliola  5  —  9  oircuraacriptiooe  et  magaitudine  vari«,  obovata,  obo* 
T«to-«llipUoft  v«l  dlipHM,  tttrisqm  obtwft  vtl  rttvolata,  inteferrinnt 
OMcigm«  molnU,  wriMeai  «ablm  sioe«  pnUhr«  •cbimoeoitimtBliiMt 
MlMrM  iMMMlbk  tanmaH»  ttvitiimo  dcrariU  «laperaa,  adulltora  gUbra» 
magnitudine  inter  ae  inacqualia,  mediit- ■M^Ol'ibM  9^6"  Uwfil 
1  —  5"  latis,  lateralibut  ien»int  roinoribua  ano  alteroque  nonnunqnam 
abortientc  ininirao,  in  divereis  speciminihus  ab  eodeiQ  trunco  decerp* 
tia  vel  subsessilia  vel  pedicdlata,  pedicellis  praeaertim  foliorum  mc< 
diomm  pollicam  aonnunquam  exoedeattboa,  quandoque  vix  2^'^  longit, 
tertlibi«,  tspariM  tanfaHB  MMlicalatis,  subtat  AOMvaquMft  («nloMb 
lioM)  üilaAiix-  ttriftlH.  Pamaiin  plammqM»  phiift  fiic  «aUU  lUiMiiai 


Digitized  by  Google 


323 


tundfttaeve;  peduncaUti  oominuais  ereotu«^  tUtotus,  rarius  subflexuo> 
^UB,  teres,  4  — 10"  loogus,  uti  ramuli,  bracteae,  pedicelli,  calyecs 
et  exterior  petalorum  factes  dease  ochraceo-tomentosus.  Rami  po- 
tentes,  rarius  diTaricatt,  leretes,  basi  bractea  lale  ovata  vel  suborbi- 
'cvlari  bravitcr  oiupidatft  iat^errioM.  coriacaa  pertnianto  raffalti  at- 
que  ipai  pliiribtta  Jiraelcolia  plane  bis  coBfornibiil  aed  miMriboa 
ternia  obaili,  t^t/mm  iafariofM  pleraiaqiie  steriles,  anperiorca  oontra 
ml  florat  soIiCanM  vd  raaMilos  secuadt  oHHnia  in  axilla  ISavanb  FTo- 
TM  ipai  bis  Famuliis  vel  valde  approximali  et  sesslles  in  capttu> 
lam,  aut  pedieellati  in  umbellae  spcciem  consociali,  vel  rarius  remo- 
tiiuculi,  alkerai,  Semper  bracleola  sufiulti;  pediceUi  longiludine  ab 
1  — 6"'  ia  eotea  nmil» ' vtiiaafeBt  vri  .Imo'wdli,  angulati,  stricti, 
aonnoaqnttn  .aabdavalL  Ctiyx  aapama,  .ooriaMni,  peraiataiit,  «fw 
«colatmy  braviaiiae  •S-'daiitataa,  intns  giabav;  Corvlfai  ^-patai% 
anpera,  petalis  calyois  limbo  inlar  ejusdem  dentoa-  alBkia)  «a4vdi^ 
a  se  inviccaa  liberis,  ovato>IaaeeoUtia,  aeulinsculis,  coriaceis,  ialaa 
^labris  et  nenris  tribos  valde  promtnentibus  apice  confluentibus  per- 
oursis ,  viridi  •flavescentibus ,  ante  antliesin  valvatim  .sihi  ad])osiHs. 
•Steunina  aupera,  calycis  limbo  a/Kxa,  cum  petalis  alternantia  iis* 
qmümSidSo  bnriaitti  jSaiiwitidt^aMet«,  oyllaidrioa,  bra^istima»  gl«, 
lasaj  mkih»M  doc«o  iiflbaM-,-<»vUM»  haii  «snaigiMM«,  «püsa  ia  glaafi 
siMlam  a.  iil«crfMaB.<parMBt  «Ate»  .leaaHoa  puaiMm  tanniiialM,  mMS 
min.  obtusae ,  bilocularea,  locniia  introrsum  longilndinälitar  bivalvÜNM^ 
flavae.  Stylus  brevissimus,  oarnosits,  cylindricus,  sligmatibua  2,  sab 
foecundatione  subulato-compressiusculls,  basin  versus  sensira  latiortbat 
crectis,  arcte  sibi  adpressis, '  stamina  aeqaantibus,  carnosis  glabris, 
iotas  superne  Unea  longitadiBaUiexfavata  sulcatis  ,  in  fructu  persisten* 
feibaa,  divuicat»*rdlcsiai  >  Oni^^latala  :mnaT«lalä,  evalo-  airfflaria 
aabotovalo  «x  :apiae  dagaU^dtatvAUiLpaadalo,  iMpbospamiO'iarioasb 
«Sso,  nMlllötfta  ■uaora  qaaln  iaaa1»aialill  bHMa  .(aa)aa  aa  ja  SInh« 
baco  et  afiaibaa).  Fkvetu»  (aoa  oauuao  oMlarl)  snboribiavUri-dK 
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dymi,  compretsiusculi ,  dnipacei ,  dipyreoi}  pyrena  calyce  et  »ar- 
eocArpio  c«moso  reclusa,  compreia« ,  setniorbicularia,  in  angul6 
central!  rectiÜDea,  margine  sohincrassalo  cincta,  oasca,  albida,  ino> 
iMspenaa.  •  . 

Crescit  in  Brasiliae  provinciis  inlerioribus ,  v.  c.  prope  yilla 
Rica  proV'  A/inas  geräes  alibique.  —  Floret  Alajo ,  Junio,  $ . 
(o.  s-  specc.  a  dar.  Hq.  de  Marlins  lecta}. 

Man  nennt  die  Frucht  der  j4raliaceen  gewöhnlich  eine  Beere. 
Sie  ist  es  aber  eo  wenig  als  bey  den  verwandten  F'amilieq  der  Cor- 
neen,  Sambuceen  u.  s.  vr. ;  bey  welchen  allen  die  harte  Schale  des 
Samens  nicht  von  der  testa,  sondern  von  der  Innenwand  des  peri- 
carpiums  gebildet  wird.  Am  deutlichsten  sieht  man  dieses  vor  oder 
während  der  Befruchtung,  wo  das  Ey  noch  viel  kleiner  ist,  als  das 
Fach  und  an  einem  ziemlich  langen  Nabelslrange  in  diesem  aufge- 
hängt ist.  Später  füllt  dasselbe  die  ganze  Höhlung  aus,  deren  Innen- 
wand sich  allmäblig  von  den  äusseren  Schichten  des  pericarpiums 
wie  bey  allen  Steinfrüchten ,  löst.  Zugleich  trennen  sich  die  einzel- 
nen Fächer  entweder  völlig  von  einander  und  erhalten  dann  um 
IG  mehr  das  Ansehen  in  das  Fruchtfleisch  eingebetteter  freyer  Sa- 
men ,  wie  bey  Sambucus ,  Hedera  u.  a. ,  oder  sie  verwachsen  zum 
mehrfächrigen  Steinkerne,  wie  bey  Cornus.  Immer  zeigt  aber  der 
Nabelstrang  innerhalb  der  äussern  harten  Samenbedeckung,  dasa 
diese  nicht  zu  den  Samenhäuten  gehöre,  also  die  Frucht  auch  keine 
Beere  sey.  Andere  nahe  verwandte  Familien,  z.  B.  die  Uinbelli- 
ferae  zeigen  dieselbe  Bildung  des  Ovarium*s  (die  Fächer  zur  Zeit 
der  Befruchtung  viel  grösser  als  das  darin  hängende  Ey ) ,  aber  es 
sondert  sich  kein  Steinkern  vom  pericarpiuro  ab.  Durch  dieses  Kenn- 
seichen werden  übrigens  die  Loreuttheen  ( die  gewiss  viel  näher  an 
den  Proleaceen  stehen),  so  wie  die  CaprifoUaceen ,  welche  eine 
wahre  bacca  zur  Frucht  haben,  von  den  oben  angeführten  Fami» 
lien  weit  genug  entfernL 


CACTEAE  DECAND. 

•  ..r 

17.  Ctfrtfu«  Mttriimnut  JSoectw* 

C.  ramis  elongatis  flagellosis  obtuse  8  —  Q  •  angalaribua,  gonupüt 
s.  tubcrculi«  setiferis  confertU  ^  setis  rigidis  basi  lana  brevissima  cine- 
tis,  tandem  apinis  subulatis  mixlis,  floribus  lateralibus  longe  infundU 
Bulifortnibus ,  scpalis  pctalisque  numcrosis  lanceolatis  acuminatis,  stylo 
fttamina  superante,   petala  subaequante,  stigtnate  4 — 5-radiato. 

C.  ßagelliformi  quidquam  simSlis ,  sed  omnibus  partibos  robn- 
stior  et  major.  liami  plurcs,  elongati,  flagelliformes,  hic  inde  rad!« 
culos  iibrosas  emittentes,  laete  virentes,  glabri,  reticulato-puotulati, 
obtuse  U  —  Q-angularcB,  novelli  purpurascentes,  crassitie  tandem  Di- 
giti iMjöris ;  pulcina  quibiu  geBiiui«  t.  fudeöK  teUniQ  iMiden^ 
pamm  promiatda ,  novdU  im  foUoli  rndiiMDtimi  breviMinutni  ovatnnii 
ftnmm  tvXsiitmt  dcBHiiM.«f«aMettc|ttikji»«iWMt*;.  jptat.  .j^parpilM) 
12 — 15  >  basi  lana  brevissima  prlmum  sordide  cineiwucfnli  »rBl>w>tj|| 
dcniquc  albida  cinclae,  albidae  vel  flavescentcs,  tcnucs,  attamcn  ri- 
gidac,  subulatae ,  A  —  8"'  longac,  in  ramis  adultioribiis  scnsim  in 
spinas  mutatac,  vel  potius  hisee  fere  poHicaribos  multo  rigidioribus 
crairioribaa  jUbidia  val  aordide  .flavaaoe»kibaa  mi^tap.-  f^j^frt^  laleralea 
«»Klarii»  wfuwJiWiftwaw,  Inbo  ojrJiiidrieQ  «ircilac  InpoHioari»  eylia- 
dffico,  faadcolü  aatanm»  flOTwoaaff»»  jtofjjwatinpio^it»»;  «i^  caracp 
Mtawh  araaita  qiidato,;  atpalmttlt  pHfüa  plwriiwi«||a  .inlwpoinbiit  loii* 
gioribos,  erecto  -  pataatia  et .  in  orbeoi  «reiter  d^meti^o  mat^nteoi 
•xpanSa^  lanceolata,  acuminata,  integerrima ,  glabra,  pulcberrime  mi- 
niata.  Slamina  tubo  affixa  eoque  loagiora.  attamcn  petalis  breviora^ 
iode&nita;  /tZoinfii/a  äliformia.,  glabra,  albida  j  o/i^^ra^  coogeoerumi 
Aavesceatea.  Styku  ainplex,  cyliodricus,  erectuf,  gUb^r,  fiayes^epfi 
wt  <tfgtiBiM  i«4ii»  ,4>— S  liMiilMW  tracti»  •ibi,..adpmfi|  .pa^^ 


Hartoinshu  —  Floret  apud  nos  in  caldariQ  Novembriy  Pe^mbrL 
%.  (o.  ©.)• 

C.  ßagelUformis,  dem  er,  besonders  in  der  Jugend  ,  etwas  ähn- 
lich ist,  unterscheidet  sich  leicht  durch  die  dünneren  dunkler  grünen 
Zweige,  welche  nie,  so  wie  bey  unsrer  Pflanze,  eigentliche  Dorne, 
sondern  immer  nur  Borsten  treiben,  und  durch  die  um  die  Hälfte 
kleineren  dunkel  roscnrothcn  Dlumen,  welche  bey  C  Martianus 
schön  mennigroth  sind. 

Ich  erlaube  mir,  dieser  Beschreibung  einer  nenen  Art  einige 
Bemerkungen  über  die  Familie  im  Allgemeinen  berzufügen,  zu  wel- 
chen de  Candollc's  trefBiche  Beciie  de  la  familie  des  Cactces 
mich  veranlasste  und  die  reiche  Sammlung  luiscres  hiesigen  Gartens 
schöne  Gelegenheit  bot. 

•  f 

RüeksichtliCh  der  Keimung  bey  den  verschiedenen  Gattungen 
rouss  ich  bemerken,  dass  ich  nur  bey  Opttntia,  nie  aber  bey  Me- 
locactus  oder  Echinocactus  blattarlig  entwickelte  Kotyledonen  ge- 
sehen habe.  Immer  standen  bey  diesen  unterhalb  der  grossen  flei- 
schigen plumula  statt  deutlich  gesonderten  Keimblätter  nur  zw«y 
mehr  oder  minder  stark  vorspringende  Spitzen ,  welche  allmähl^ 
abwärts  in  das  Stämmchen  sich  verloren.  In  der  Entwicklung  der 
plumula  zeigt  sich  der  wesentliche  Unterschied,  dass  bey  den  OfHin- 
tien  an  derselben  alle  bis  zu  wirklicher  Verzweigung  sich  bildenden 
Knospen  bereits  vorhanden  sind,  bey  den  meisten  übrigen  Gattungen 
aber  dieselben  erst  nach  einander  zum  Vorschein  kommen.  Die^ei 
bleibt  sich  auch  wahrend  der  ganzen  Lebensdauer  der  Pflanze  gleich. 
Die  Triebe  der  Opuntien  tragen  immor  gleich  beym  Vorbrechen  alle 
ihnen  zultommenden  Knospen  an  »ich  und  vergrössern  sidK  späte» 
nur  durch  Dehnung  der  Internodien,  die  übrigen  entwickeln  ihre 
Knospen  successiv,  selbst  wenn  sie,  wie  manche  Cerei,  mcY\  noch 
atATk  verzweigen,   Der  StAmm  virifd  üj^j-igpa  bey  ft^en  duro^i  das 


V«»bMM  üMH  'MIfe*,  WMl|flMii'  *o  lange  nicht,  Uä  '4it  pim 
tkftife  E«nens<}hichte  dc^  lUlM*  Vim^m  Hotzköt-per  VMHlraikgt  ttld 

Bu  gewöhnlicher  Rinde  geWoiHJieft  ist ,  was  hef  der  geHngcn  Zunahme 
der  Holiböndel  «n  sich  erat  sehr  8pSt  geschieht.  Oft  ist  in  der  Ju- 
gend der  Holzring  noch  gar  nicht  bemerkbar,  wodurch  sich  de  C&n' 
d«tU  «erftftlMsl  ftnd,  -«Itnscilbett-  4ra  MtaMidB^iim  fMÜg  ••hiti> 
fppMhni.  An  miMi  BtempUirMk  tm  Mudko,  ille  ich  untenttobl^ 
wnr  «r  «Mr  selur  -deiiliich  nnfegcteldal. 

DtM  ditf'  Steehel  6der  besser  Dorn  -  BAschd,  welche  den  ntaii 
•ten  CtodMtl  zukommen,  den  Ort  bezeichnen,  vro  sich  die  Knos-' 
pen  entwickeln  können,  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  wenn  wir 
auch  über  die  Bedeutung  derselben  erst  noch  später  Einiges  erör* 
lern  mbssen.  In  der  Stellung  und  Vertheilung  dieser  Knoepcnanla- 
gen  aeigt  «ich  volUtommene  Regeliniwigkeit ;  dm  Amlreibtn 
AeiU»  tm  denielben  aber  Itk  dnrdMOS  nnregelnfinig,.  da  oft  s.  B. 
MM  einem  Opiintiensweig  mit  mdv  nie  An&ig  Knoipen  liaam.  twtj. 
oder  drey  zu  Trieben  sich  entwickeln.  Die  übrigen  treiben  allmäh- 
lig  früher  oder  s)>iitcr  ItUithen  aus  und  heben  damit  natürlich  allen 
Spätem  Wachsllium  auf.  Merkwürdig  ist  das  hohe  Aller,  welches 
manche  solche  I'tnospe,  scheinbar  v&IIig  unthatig,  erreicht,  bis  sie 
anm  BliH^en  gelangt.  Bcy.  manchen  Cerm,  die  immer  nur  am  alten 
Stamme  bl&hea,  .«cheinen  swanug  bis  dreysaig  Jahre  hieni  nOthig 
nnd  nur  lelir  selten,  bey.  einigen  J^i^fky^en  nnd  ilAipMiffiir- Arten 
(besonders  bey  denen  mit.  abfallenden  Zweigen)  kommen  Blumen 
aus  jährigen  Trieben.  Uebrigens  scheint  auch  hier  die  wirkliche 
Entwicklung  der  Knospen  mit  der  Anzahl  derselben  im  umgekehrten- 
Vorhältnisse  lu  stehen.  Melocacti,  ßchinocacU' ,  Mammülarien^ 
welche  die  meisten  und  gen&hertsten  Knospen  haben ,  bleiben  meistens 
enifacfa,  euch  die  eigentlichen  'Orwi'  verzweigen  sich  nndi  vid  we- 
niger (oft  nnr  in  Fo%t  von  Verwnndnng).  als  die  O/mtHien  «nd 
noch  meha>  die  .fi^N^A^nÜM«  bej  teelchen  doch  nscfiAngUch  dio  Knos- 
pen  am  entfemleiten  stehen. 


.     Wal  bty  udwn  Hokceirieh«^  id.  mafi«  4ak»  dui  Omlkh.  41t 
S^tewwcige  ia  der  SteUaay.  ihv^r  Kaoipca  ^k  fnw  «adwi  verlial 
t«a      der  HwptsUpiiii,  so  d«M,  wen  s.  B.  UtatvroB  auf  irfead 

^e  W^lW  ^ffeli{(  gestellte  Knospen  hat,  dieselben  an  den  S^lcn* 
SWreigen  nur  7,wey«cilig  stehen,  findet  sich  bey  den  Cacteen  nur 
selten.  Jeder  Zweig  verhalt  sich  in  dieser  Beziehung  wie  der  Stamm, 
Ausgenommen  bey  den  Epiphyllen ^  die  gewöhnlich  an  allen  Zweigen 
mit  spiraliger  Stellung  beginnes  tind  gegen  di*  vei^ifeitartan  Spitsen 
Ua  i«  sweyseilige  «uleufeii.  .Doch  geht  «laeh.  |iier.  dieie  .Aendfraag 
•ie  «0  weit,  dMS  nicht  s.  ft.  AMeger.  wieder  die  iirq»rünglicbe  Knoe- 
peaenordanDg  «eigen  collten ,  im  Gegentheil  treil^ea  aus  lolchea  swey- 
MlUgan  Zweigen  oft  tirieder  andere  mit  epiratig  geetdltea  Knospen  % 

Merkwürdig  i«t  hey  mancheii  Cereis,  Oftmtiai  und  RMpaäiis- 
Arten  da«  periodiiche  Abwerfen  der  Seitenxwelge,  weldies,  wie  auu- 
chee  Andere  in  der  'Bildabg,  an  X;)  lophrHa  erinnert.  Diee  'iit  S.B. 
bey  CereuS  irunCatiMSi  bey  B/tipsalis  salicomioidcs  u.  a.  am  deuU 
liebsten ,  aber  auch  bey  Opuntia  brasih'cnsis  der  ,  wo  alle  Jahre 
die  unteren  Scilcnti  icbe  aI>gcslosscn  werden.  Diese  «lifnllenden  Sei- 
tenzweigc  unterscheiden  «ich  von  dem  Hauptstamme  auch  dadurch, 
dass  ihre  Knospen  'nie  SO  iteite  Dombikcchel  haben.  Daher  ijnd  aus 
Stecklingen  gezogene  lEbcemplare  von  O.  ^wätenas  fast  yftUig  dor* 
nenlo«,  wShrend  aus  Samen  erwaeliiene  sehr  starke  Dorne  neigen. 
Üebrigens  sind  diese  Scitennweige ,  wenn  sie  auch  am  Matterstamme 
fast  wie  Bl&tter  abgestoasen  werden,  doch  vollkommen  geeignet,  als 


1)  VMe  KeMheker  tOgm  mMm  Ilwtaicldl||lnM  In       BMhng  4er  Kmh^mi.  iNS 

Arauearint ,  Agalhit  n.  a.  VMlahil ,  a»  Ablej;«m  pezogrn ,  immrr  TweyrHIi);  tnrf, 
Ja  anare  Mit  «k«Im  »wki—Tt  ^^iili^b  ^ast  imiicr,  wenn  der  Uigfel  tentitn 
wiri,  w«il  flieh  Mb  SeMcatrM  soei  Gipffal  wfw**'*«»  «tHt  Itech  ttdH  aack 
dieM«,  bfsonderi  an  hohen  raakea  tAf"»  Aiinii.<!  i miiicl, 

ml  PlditM  vof^MB,  wehfcfsämrMWll  wwwiatoten  Hanpisipfel  rnKkS—  lO 
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Stecklinge  oder  Pfropfreiser  eigene  Stamme  zu  bilden.  MerkivQrdig 
und  sehr  für  den  innigen  Zusammenhang  aller  Gattangen  der  Cac- 
teen  unter  sich  sprechend  ist  dabey,  dass  man  die  verschiedensten 
Arten  aufeinander  pfropfen  kann.  Die  Epiphyllen  gedeihen  recht 
gut  auf  Opuntien  und  Cereen  und  de  Candolle  sah  sogar  den 
Cereus  ßagelUformia  auf  Pereskia  aculeata  fort  wachsen. 

Die  vorspringenden  Kanten  der  geflügelten  oder  eckigen  Cactus- 
stämme  hält  de  Candolle  wohl  mit  allem  Rechte  für  zusammenge- 
flossene Erhöhungen  unter  der  AnheAung  der  Blälter,  also  für  Blatl- 
kissen.  Nur  bey  den  Mammillarien  macht  *  er  eine  Ausnahme  von 
dieser  Ansicht,  weil  die  Dornbüschel  bey  diesen  nicht  auf  ununter- 
brochen fortlaufenden  Kanten,  sondern  auf  einzelnen,  walzenförmi- 
gen, fleischigen  Blättern  ähnlichen  Vorsprüngen  sitzen  und  dabey  nie 
zur  Produktion  von  Trieben  oder  Blüthen  gelangen ,  welche  im  Ge* 
gentheile  immer  aus  andern,  scheinbar  in  der  Achsel  dieser  blatt- 
artigen Vorsprünge  stehenden,  nur  mit  flockiger  Wolle  umgebenen 
Knospen  hervorkommen.  Aus  diesen  Ursachen  hält  er  die  Vorsprünge 
hier  für  wirkliche  Blälter,  welche,  wie  die  mancher  Mesembryan- 
thenuty  Dornbüschel  an  der  Spitze  tragen.  Betrachtet  man  aber  die 
Dombüschel  dieser  letzteren  genau,  besonders  an  jungen  Blättern,  so 
sieht  man  bald,  dass  sie  mit  denen  der  Mammillarien  gar  keine 
Aehnlichkeit  haben.  Das  ganze  Blatt  ist  nämlich  bey  jenen  Gewäch- 
sen mit  vorspringenden,  in  der  Jugend  von  Saft  strotzenden  Zellen 
der  Oberhaut  bedeckt,  welche  an  der  Basis  des  Blattes  nur  als  kleine 
Papillen  erscheinen  ,  gegen  die  Spitze  hin  aber  immer  gedehnter  wer- 
den und  mit  zunehmendem  Aller  allmählig  zu  eigentlichen  Stacheln 
(lediglich  Gebilden  der  Oberhaut  und  mit  dieser  abziebar)  erhärten. 
Bey  den  Mammillarien  dagegen  lassen  sich  die  Domen  nicht  mit  der 
Oberbaut  abziehen,  sie  stehen  in  direkter  Verbindung  mit  dem  dün- 
nen Gefässbündel,  welcher  den  Vorsprung  durchzieht,  und,  was  vor- 
züglich in  Betracht  kommt,  sie  vermehren  sich  allmählig  bis  zu 
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Bfiwdsel  MhciiMo  aas  daker  koortMt  «Iwrlirende  KaoBp«,  weldba 
Mif  das  VonprtagM  de«  StMiMM  M«!!«!!, .  wihrcad  «bwMhMlBd 

nk  ihnen  auf  den  Vertiefungen  Entwicklungsfähige  Knospen  sitzen. 
Diese  Ansicht  gewinnt  noch  dadurch  an  Wahrscheinlichkeit,  dass  die 
deutlichsten  Uebcrgange  von  der  Form  der  Mammillarien  zu  der  der 
Echinocacti  und  A/elocacli  und  umgekehrt  nachgewiesen  werden  kön- 
nen. So  hat  Echinoc.  phyllacanthus  in  der  Jugend  am  Stamme  und 
•pitor  «n  den  SrntentrieNti  dnsdne  Vorsprüoge  gans  wi«  efase  Afau^ 
miUariä,  die  ent  in  der  Folg«  (*m  obere»  Theiie  des  Steminee) 
eieh  In  forüaofende  Kanten  vereinigen,  vnd  «»gekehrt  trennen  eieli 
die  Kanten  der  AMococii  am  blühenden  Stammende  in  eisutelne 
Vorsprünge,  wovon  weiter  unten  die  Rede  scyn  soll.  Cercns  mon- 
strosiis  lässt  allenthalben  die  Oornbüschel  bald  auf  einzelnen  Vor- 
sprüngen -n  ie  die  Mammülarien  ,  bald  auf  zusammenhängenden  Längs- 
luinten  vorbrechen.  Ja,  was  endlich  die  Sache  ganz  zu  entscheiden 
•dkciac,  Mammäl.  proUfera  trdbt  «m  dieten  Dombfltdieln  hiufig 
wirhHeh  neae  Zweige.  Aach  iit  in  andern  Familien  ein  eolehee  Vor^ 
kommen  konstant  abortirender  Knospen  nicht  so  leHea.  Wenn  ich 
•och  der  Oattnng  Pinus  nicht  erwähnen  soll,  so  zeigt  uns  Ohdih 
MChia  eine  ganz  ähnliche  Erscheinung.  Hier  entwichein  sich  in  je* 
der  Blattachsel  zwcy  Knospen  übereinander,  von  >\ctciicri  die  höhere 
immer  zum  Dorn  verkümmert.  Auch  viele  Lonicera  -  und  Syinpka- 
riearpat'Ax^  treiben  in  jeder  Blattadieel  mehrere  Knospen  Aber» 
«inander,  von  denen  gewdhniieh  nvr  eine  sieh  andrftdeL  Sind  daiier, 
wae  wir  aaehanweisen  böffen,  die  Domen  der  Caeteen  analbg  den 
Knospenschuppen ,  io  Ikaben  wir  hier  nur  einen  beeoadem  Fall  in 
der  Reihe  der  Hcmmungsbildungcn  bcy  Knospen ,  es  werden  nämlich 
hier  konstant  nur  peruiae  ausgebildet,  während  z.  B.  bey  Pinns  und 
bey  Abtes  Larix ,  wo  auch  die  Spindel  verkümmert,  noch  wirkliche 
Butler  hinzukommen,  und  umgekehrt  bey  Gleditsc/üa,  Ilippophäe 
and  allen  mit  lebten  Dornen  Tereehenen  Holsgew&cheea  die  Spin- 
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del  allein  sich  ausbildet,  die  bUttartigen  OrgUM  dagegen  aateiw 
drückt  sind. 

Dieie  Betraeblweg  flihtt  ttnt  wwfllkfihflrah  auf  eiM  pwmn 
UataiMicIraai^  4tr  Uattarligmi  Organ*  btf-  de«  .Cael&en  Abailiai^ 
Bty  injßBiftm,  wo  die  fleiachige  AMdiwaUng  dar  Riada  aa  ivia^ 
nigsten  etatl  findet,  iaidic  Blattbildong  am  deutlichsten  ausgesprochen. 

Die  Pereskien  haben  wirkliche,  periodisch  abfallende  Blätter.  Je 
fleischiger  dagegen  der  Stamm  wird,  desto  mehr  wird  die  Blattbil« 
dung  unterdrückt  und  zwar  auf  zweyerley  Weise  j  entweder  werden» 
ivia  bajr  dan  OpmUient  »war  noch  danllidia  artikulbia  BUttar  anl> 
wiafcalt,  ab«r  dieaa  aind  aahr  Main  und  liinAUig ,  fo  daaa  tÜB,  vor 
dar  Triab  aaiun  TaUcb  WaakaUraa  avrakbt  hat,  aahoii  abgaatoMaA 
werden,  oder,  dfa  Blitter  erlöschen  völlig  in  der  Gestalt  kleiner 
fleischiger  Schuppen,  welche  an  den  jungen  Trieben  deutlich  sieht- 
bar,  später,  indem  der  Zweig  an  Ausdehnung  und  Masse  zunimmt, 
tia  teibst  aber  nicht  mit  fortwachsen,  allmahlig  verschwinden,  und 
10  Btt  sagen  von  dam  anieliwellandan  Blattkissen  ratorbirt  wer- 
den ohna  abaofallan.  Latilarat  iat  bajr  aahr  vidaa  CSamGr,  bay 
allan  J^p^^iflRrA  «ad  Rhip9aUa  -  Arten  dar  PalL  Do  Candolla 
aabaint^  dioaa  Organe  nicht  Ar  BUttar  odar  daran  Analoga  galtan 
lassen  zu  wollen,  da  er  alle  diese  GawIdMa :  vftlUg  blattlos  nennt. 
Ich  kann  dieser  Meinung  aber  um  so  weniger  beystimmen,  da  z.  B. 
bcy  B/iifisa/i.i ,  bey  Cereiis  myosnroides  und  selaceus  u.  s.  w.  diese 
tilattschuppen  auch  an  den  ausgewachsenen  Trieben  stehen  bleiben 
wmI  am  Randa  daatiidi  gavHmpart  aind.  Andi  tprodban  na  viria 
Ibnlidie  Eracbdamgan  in  andam  FamlUan  Ür  dla  Mainnng,  daaa 
diaaa  fldmppen  verhAmmerto  Blittar  a^an.  Cgropegim,  Stt^teHa, 
Euphorbia  liefern  dna  Menge  analoger  Bayapiale.  Bey  Strtpelia  n*> 
mentlich  findet  inan  bald  noch  ziemlich  grosse  völlig  blattartige  Schup- 
pen an  jungen  Trieben,  welche  im  Alter  allmählig  vertrocknen  (z.B. 
bey  St.  de/lexa,  stelian's,  speclabilis,  ambigna  u.  s.  w. ),  bald  nur 
über  die  Kanten  dea  Stengel«  ala  korsa  Vorspruoge  vorragende  Spitzen, 
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welche  sich  gar  nicht  verändern  (St.  variegata.,  rorißua,  normahs, 
conspicua  u.  s.  w.),  bald  den  Uel>ergang  zwischen  diesen  beyden 
Formen  bey  St.  contata,  patiiia  u.  a.  So  findet  man  dann  zuletzt 
auch  viele  Cacteeitj  vorzüglich  unter  denen  mit  einfachen  Stämmen, 
bey  welchen  die  Blatlbildung  völlig  untergegangen  zu  seyn  scheint, 
was  aber  nur  an  ganz  jungen  Trieben  mit  Gewissheit  ausgemittelt 
werden  kann,  da  z.  ß.  AfammiUan'a  pusüla  in  frühester  Jugend 
allerdings  ganz  kleine  Blattschuppen  hat,  welche  aber  bald  unter 
dem  axillären  Dombüscbel  ver&chwinden. 

.  •  In  den  Achseln  der  Blätter  oder  oberhalb  der  angeschwollenen 
Blattkiüsen  sehen  wir  bey  allen  Cacleen  bald  Büschel  von  Dornen 
verschiedener  Grösse  und  Gestalt,  bald,  wiewohl  seltner,  nur  kleine, 
weiche,  langgcwimperte  Schuppen.  Letztere,  bey  Ilhipsalis  und 
dem  entwicklungsfähigen  Knospen  der  Afamrm/larien  vorkommend, 
erinnern,  wie  de  Candolle  schon  bemerkt,  an  eine  ähnliche  Bil- 
dung bey  den  I'orlulacaceen,  nur  sind  es  hier  wie  dort  nicht  bloss 
Haarbüschel ,  sondern  sehr  kleine  lang  gewimperte  Hnospenschuppen. 
Schon  dieses  weist  darauf  hin,  dasa  die  Dornbüschel  ähnliche  Bil- 
dungen seyn  möchten ,  und  diese  Vermuthung  wird  gar  sehr  bestä- 
tigt durch  die  Erfahrung,  dass  diese  Dornen  allmählig  wachsen  und 
ebenso  nach  dem  Mittelpunkt  des  Büschels  hin  sich  bis  zu  einer  be- 
stimmten, an  alten  Knospen  oft  sehr  bedeutenden  Anzahl  vermehren, 
daes  sie  mit  den  Gefassen  des  Blattkissens  zusammenhängen  und  dass 
•OS  ihrer  Mitte  immer  die  Holz  -  und  Blülhentriebe  vorbrechen.  Aus 
diesen  Gründen  können  sie  unmöglich,  wie  de  Candolle  meint,  den 
Stacheln  der  Grossularieen  verglichen  werden,  welche  als  ächte 
Bildungen  der  Binde  immer  zerstreut,  wohl  häufig  zahlreicher  unter 
dem  Blaltkissen,  nie  aber  im  Blattwinkel,  noch  weniger  in  konzen- 
trische Kreise  geordnet  stehen,  daher  auch  nie  aus  ihrer  Mitte  Knos- 
pen treiben  und  sich  mit  der  Kinde  abziehen  lassen.  Wir  müs- 
sen sie  im  Gegentheil  als  Knospenschuppen  eigener  Art  ansprechen 
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und  können  dieses  um  so  eher,  weil  ahnliche  Bildungen  auch  in  an- 
dern Familien  nichts  I  ncrhürtes  sind.  liarleria  hat  ganz  ähnlich 
l>edornte  Knospen  und  die  zu  Dornen  verküinmcrlen  Blätter  von  lier- 
beris  scheinen  den  Lebergang  hiczu  anzudeuten- 

Verfolgen  >vir  die  Entwicklung  dieser  Dornbuschcl  bey  den  vcr* 
schiedencn  Gattungen  der  Cacteen^  so  treflfen  wir  manchcrley  Mo- 
difikationen derselben  ri'icksichtlich  ihrer  Grösse ,  Gestalt  und  Stellung. 
Zwar  stehen  sie  immer  koncentrisch,  gewöhnlich  mit  kürzeren  Ror- 
stcn  oder  Wolle  (wahrer  i'ubescenz)  umgeben,  ober  mitunter,  be- 
sonders bey  den  ßc/ünococtis ,  bilden  sie  zusammen  keinen  Kreis, 
sondern  eine  lange  gezogene  Ellipse,  was  von  der  Dehnung  der 
Stengelkantc  herkümmt.  Wichtig  als  Einwurf  gegen  unsre  Deutung 
derselben  wäre  der  Umstand,  dass  sie,  zumal  bey  Opuntien,  z.  ß. 
bey  den  Varietäten  von  luna  u.  a. ,  bald  vorhanden  sind,  bald  feh- 
len, oder  gar  regelmässig  an  den  Knospen  des  Hauptstammes  sich 
finden,  an  denen  der  Zweige  dagegen  nicht  vorkommen,  wie  bey 
O.  brasiliensi.'i ,  wenn  wir  nicht  auch  bey  so  vielen  andern  Holzgc- 
wSchscn  Aehnlichcs  in  Beziehung  auf  Wandelbarkeil  der  perulae  be- 
obachteten. Viele  Bjume,  welche  beschuppte  Ilerbslknospen  haben, 
machen  im  Sommer  den  zwcyten  Trieb  nach  kurzem  Stillstand  des 
Wachsthums  ohne  solche  rfickschreitcndc  Metamorphose  des  Blattes. 
So  Eichen,  Birken,  Corylus  und  viele  andere.  Bey  ihnen  allen  ist 
diese  Hemmungsbildung  als  Uebergang  zu  weiterem  Wachslhum  zwar 
g. wohnlich,  aber  nicht  unbedingt  nothwendig.  Key  den  Opuntien 
ist  derselbe  Fall,  nur  scheint  es,  dass  hier  die  Entwicklung  der  dor- 
nigen pcralae  auf  grossere  Lebcnsthätigkcit  hinweist,  weil  alle  Ar- 
ten in  wärmeren  Gegenden  oder  in  ihrer  Heimalh  stärker  bedornt 
sind,  als  in  unsern  Glashäusern.  Der  Trieb  zu  wachsen  und  zu 
sprossen  wirkt  stärker,  gleichzeitiger  in  allen  Knospen  und  ent- 
wickelt wenigstens  perulas,  wenn  er  nicht  kräftig  genug  ist,  allent- 
halben Zweige  oder  Blüthen  zu  produziren.  Diese  anhaltende,  wenn 


gleich  beschranhle  Enlwickluogsthätigkeit  dAuert  oft  viele  J«hrc  fort, 
äussert  sich  jedesmal  zur  Zeit  des  rascheren  Wachseos  der  Pflanze 
4araii  Prodttklioa  ntiwr  Dome  in  der  Blilte  4et  Blte^lt  md  Mrt 
•nt  dMtt  vftUig  auf,  wtaa  d«r  StMun  «lUttMlir  Ywliolst  oder 
lieh  nach  laogam  Harren  ein  stSrkcrer  Saflnig  iMch  der  Stelle  hia  • 
Bifilhe  oder  Zweig  vorbrechen  macht.    Be  entsprechen  diese  Dorn- 
bttschel  also  genau  den  schlafenden  Knospen  vieler  Bäume ,   die  oft 
viele  Jahre  hindurch   jährlich  nur  ein  paar  Hnospenschuppen ,  aber 
gar  keine  Blätter  machen,  bis  sie  endlich  völlig  absterben,  oder  aus 
diesem  Scheintode  zu  rascherem  Wacbsthum  erbrachen.    Der  Ueber* 
gang  ztt  dieser  geringetett  Lebe&stMtigheit  der  Knoepe  sehen  wii^ 
beioader«  auf  Gebirge«  oder  ia  Oegeadea»  wo  soait  der  Sommer  - 
knrs  toi,  an  Seiteosweigeu  vieler  Bäume  gar  hiuBg.  JßtüM»  vuidm, 
Freacüuu  exceUior  haben  oft  Seitentriebe,  die  alle  Jahre  nur  awey 
Blrdlcr  machen  und  nach  l6  —  20  Jahren  kaum  2  —  3  Zoll  lang  sind. 
Schon  das  Tragliolz  uDsrer  Obstbäume  ist  eine  Annäherung  an  die«e 
Hemmuogsbildung. 

Die  Dombüschel  der  Cacteen  sind  also  Knospen  in  successiver 
Entwicklung  schmaler  stechender  peruhte  ''*)  bcgriflen  ,  ohne  dass  da- 
durch, wie  immer  zwischen  den  pcritlis ,  die  Spifidel  des  werdenden 
Zweiges  merklich  ausgedehnt  wird.  Das«  diese  Dorne  in  einer  und 
derselbea  Kaotpe  oft  von  sehr  yertebiedeaer  Gestalt  sind,  auch  wohl 
aa  2SaU  «ad  GrOese  abändern,  kana  hdn  Biawnrf  seya,  deaaeolehe 
ModiAkalioaea  fiadea  sidi  hinfig  a»eh  ea  eadera  Knospea.  Bedürfte 
es  aber  noch  eines  Beweises  (^r  die  Richtigkeit  dieser  Ansicht,  so 
fände  «ioh  derselbe  in  der  fil&lhenbildung  mancher  Echinocacii, 


')  Si)  int  f»  .Tiirh      v#rB»chen,  wenn  il <•  rnndolle  Ton  Prrc jAio  utgt:  „  i'"'r  ~ii  mifl 
lam  Joliorum  talitarii  aut  in  cauU  Jauiculati,"   Die  SfaunmknoapM  liad  jjllcr  wmI 
eaker  sdMa  aebr  Oonw  ab  4i«      de»  Bvcigvi.  Nw  aiaehlB  i»  Am- 
dmdk  aculei  rn  vrrmiMw  scrn ,  wrii  deradbe  nnr  snf  As  «igcallich« ,  dar  Btodt 
aafckttri(en  Suchein  bwhrWit  wfr4ra  man. 
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St  B*  det  B'  comtgtTt  woj  Iiidtnl  'BlmMiluuMpA  mm  Dmw* 
bfiMM  i^fnrbricbtj  ihra  «atmleii  dlmikUf  in  iea  gtflMMm  katoUi» 

niseheo  Kelch  übergelMadM  DeeMblllter  cur  Hälfte  noch  solche  Dorn« 
sind,  also  den  Uchcrpang'  ron  diewn  «ur  Bhtmenblattbildung  (der 
hier  oline  vorhergehende  Entwicklung  gr&ner  Blätter  «kalt  li«t),  nvf 
das  Deutlichste  nachweisen. 

Die  Blüthenbildung  der  Cacteen  bietet  zwey  Hfluptverschieden- 
heiten  darj  der  Fruchtlmoten  ist  nämlich  entweder  nur  allein  mit  dem 
Kelche  verwachsen,  übrigens  aber  nackt,  bey  Iihi/>snlis ,  IMammilla- 
ria  und  Melocactus ,  oder  er  erscheint  zugleich  wie  ein  Zweig  mit 
hinfSlIjgen  Bttttern  und  «zillfam  DonbttMiMitt  Koelst,  bey  /'«rvüftM^ 
Gereat,  BeMMcaHta  «ad  Opanlda,  LalBUra  Bildmg  hol  d«  Can- 
dolle  Mhr  leharMaBig  In  der  irt  crkUirt,  dag»  «p  «aateaiky  dar  aofa» 
nannte  Fruchtknoten  sey  wirklich  ein  ganzer  Zweig,  an  dessen  Spitxe 
das  eigentliche  Onarium  sich  eingesenkt  befände  und  die  CactusfrucM 
haBe  in  dieser  Beziehung'  Aehnlichkeit  mit  der  Feigenfrucbt.  Diese 
Ansicht  gewinnt  volle  Bestätigung  durch  unsre  Erfahrung,  daas  di« 
Praehtkaaten  der  Opuntien  und  Cer«««- Arten,  wenn  man  iie  vor 
der  Bafimehlnng  vom  Mntlerttamna  trennt  und  als  Stadding«  bebaa* 
deR,  lintvraelMett  nnd  aua  allen  ihren  Dornbleeheia  neue  Zweig« 
treiben.  Nach  der  Befrachtung  dagegen  wird  der  gaM»  Zwti^  aelbal 
Theil  dea  FracblAeiiche»  und  fiUt  mit  dar  Frucht  ab. 

Dia  Gattung  MtHoemdv»  achaint  in  diaiar  Beiiahung  noeli  «If 

waa  Eigenthümliehes  zu  haben.  Es  ist  bekannt,  daas  bey  ihren 
Arien,  sobald  sie  2nm  Blühen  gelangen,  die  ganze  Fornt  des  Staut« 
mes  sich  ändert.  Die  fortlaufenden  Kanten  desselben  lösen  sich  näm- 
lieh  in  einzelne,  walzenförmige,  dichtgedrängte,  mit  konstant  aborti- 
renden  Knospen  besetste  Voraprünge  wie  bey  Mammiilaria  auf,  an 
deren  Baiii  die  BIttthan  uwiscliatt  dichter  WoUa  harvorhonmian.  IKeaea 
Uflbanda  End«  des  Stcngale  (gewtthaliah  cmm»  Schopf  genannt)  iit 
zugleich  viel  dAnner  als  der  untere  Theil  und  scheint  flberdieta  eine, 
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den  blülhcntragenden  Zweigen  so  vieler  Pflanzen  zukommende  Ver- 
ünderung  in  der  Art  zu  erleiden,  daB8  es  die  Fähigkeit  verliert,  als 
Laub-  oder  Holztrieb  wieder  fortzuvvachsen ,  dagegen,  wie  die  Achse 
eines  Kätzchens  u.  s.  w. ,  völlig  zur  Bluthenspindel  wird  und  zugleich 
endlich  ein  Fruchtfleisch  -  artiges  Gcfiigc  annimmt.  Dieses  hat,  da  bey 
den  Melocaciccn  nur  seilen,  ja  meistens  nur  durch  Äussere  Veran- 
lassung, Verwundung  des  Gipfels  u.  s.  w. ,  Seitentriebe  gebildet  wer- 
den, die  Folge,  dass  der  Stamm,  sobald  die  Blfithenspindcl  erschöpft 
ist,  wie  bey  yigave  und  andern  monokarpischen  Pflanzen  völlig  ab- 
stirbt, eine  Erscheinung,  auf  welche  in  dieser  Familie  noch  nicht 
aufmerksam  gemacht  worden  ist. 

In  der  neuesten  Zeit  hat  man  in  mehreren  Gärten  durch  künst« 
liehe  Befruchtung  auch  Bastarde  von  jnehreren  Cactusarten  erzeugt, 
welche  der  Wahl  d*r  Stammeltern  gemäss  ausgezeichnet  schöne  Blu- 
men tragen,  leider  aber  auch  diese  Familie,  so  wie  schon  früher, 
mit  den  Rosen,  Pelargomien  u.  s.  w.  geschehen,  den  Händen  des 
wissenschaftlichen  Botanikers  völlig  zu  entziehen  drohen.  Möchte 
doch  dieses  jetzt,  wo  ehcn  erst  der  Anfang  gemacht  worden,  noch 
beherzigt,  und  durch  sorgfältige  Sonderung  dieser  Blendlinge  (die 
sich  durch  die  Art  ihrer  Benennung  leicht  bewerkstelligen  lässt) ,  die 
Familie  rein  erhalten  werden  ! 


■)  Während  At»  Druckr«  A\wt  IlläHer  kam  mir  erst  das  Aprilhrft  1S3I  dr»  BeiHf. 
(in  dcl  scitnttt  nalurelUt  in,  worin  eine  Abhandlung  von  Turpin,  Observaliont 
tur  la  famille  det  Cacicti  {jinnales  dt  l'Tmt.  hört,  de  rrcmont,  tont.  II.)  ansruhr- 
lieh  aiigfsiript  ist.  Dieser  Anwige  wMgt  flnde»  auch  Turpin  di*  .\ngabe  de  Can- 
dolle's  riicknichllich  der  Kotyledonen  bpy  ?Ichtactut  nicht  bwJälijjt.  Icli  he-, 
daurc  um  »n  mehr,  die  Alihandlnng  seihst  noch  nicht  erhalten  ni  haben,  da  Man- 
ches in  dem  Aosuige  nnreritündlich  ist,  irie  «.  B.  der  8att:  „Lf  ai^uillont  doi- 
vrnl  tue  coniiderii  non  comni«  det  fcuillt*  avortiti,  woii  hien  commr  une  deptn- 
danct  da  supporl  de  la  ftuille."  AVa*  hängt  denn  am  Bl.nuUissen  anderes  ah  ein 
Blatt  f 
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LEGUMINOSAE  JU8S.  A.  CÜRVEMBRYONATAE. 

MARTIA  LBANDRO  DE  SACRAMENTO. 

Diandr ia  Mono gynia  Linn.  Syst.  sex. 

Cliar acter  diff erentialis  emendalus. 

Calyx  tubulosus,  quinquedcntatus,  sabbilabiatus,  clausus.  Co- 
rolla  nulla.  Stamina  libera,  fertilia  2,  reliqua  2  —  4  castrata.  Ova- 
rium  scssilc  vcl  stipitatum,  calyce  aeque  ac  stamiQa  rcclusum,  stylo 
veraus  stamina  rcfracto,  stigmate  barbato.  Legumen  4  —  8-8per- 
mum,  exsertuoi,  lioeare  vel  oblongum. 

Char acter  naturalis  auctus. 

Calyx  bypogynus,  gamosep&Ius,  tubulosus,  subbilabiatus,  quia- 
quedentatus,  deatibus  inaequalibus  conniventibus,  persistens,  tandem 
spathaceo  -  fissus.  CoroUa  oulla.  Stamina  plerumque  4>  rarius  6, 
libera,  calyce  inclusa,  duobus  superioribas  tantum  fcrtilibus,  reliqui's 
Omnibus  castratis;  filamenta  fertilia  filiibrmia^  basi  et  apice  flexuosa^ 
ovario  duplo  breviora,  apice  incrassala  in  connectivi  spcciem  cui 
antherae  locula  insident  duo  clavata,  basi  attenuata  inter  se  juncta 
indeque  fcrri  eqaini  figuram  referentia.  Ovarium  sessile  vel  substt- 
pitatum,  calyce  inclusum,  lineare  vel  lincari- oblongum ,  pubcsccns, 
uniloculare,  4  —  8-ovulalum.  Stylus  simplex,  cylindricus  vel  aubu- 
latu«,  eo  modo  refractus  et  margini  superiori  ovarii  adpressus,  ut 
Stigma  oblique  truocatum,  tenuiter  barbatum  antheras  attingaL  L>e- 
gumen  sessile  vel  incUtse  stipitatum,  lineare  vcl  oblongum,  stylo  co- 
ronatum,  saepius  in  utroque  latere  nervo  prominente  notatum,  per- 
gamenum,  4  —  B-spermum.  Semina  subglobosa,  tcsta  dura  sub- 
comea.  jilbumen  nuUum.  Cotyledones  crassae,  plane  sibi  incum- 
bentes,  radicula  cylindrica  cotyledonum  margioi  adprcssa,  plumula 
acuta,  dipbylla.  -    .  • 
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Habitus.  SuATrotiees  parvae,  caulibns  lenuibus  dextrorsum  vo- 
lubilibus ,  foliis  alternis  petiolatis  ternatis  stipulatis  et  stipcllatis ,  fo- 
liolis  integerrimia  ,  floribus  axillaribue  aaepias  binis,  eubiessilibus  vet 
in  racemum  simplicem  pauciilorura  dupositis ,  apetalia. 

Stalio  et  habitatio.  Species  duae  bucusque  cognitae  Americae 
calldioris  regiones  humiliores  apricas  inhabitant,  in  BrasiliA  nec  noa 
in  imperio  Mexicano  obviae. 

Die  Gattung  I^lartia  wurde  zuerst  von  dem  brasilianischen  Bo- 
taniker Pater  Leandro  de  Sacramento  nach  einer  bey  Rio  de 
Janeiro  gefundenen  Art  aufgestellt  und  im  7'*"  Bande  der  Denk- 
schriften der  k.  Akademie  p.  223  ff.  tab.  XII.  beschrieben  und  abge- 
bildet. Sie  fand  jedoch  nicht  gleich  die  gebührende  Anerkennung, 
theils  weil  fast  gleichzeitig  auch  Sprengel  eine  Gattung  gleiches 
Namens  aufstellte,  welche  FVoemerund  Schuttes  im  Systema  f^e- 
getabilium  geltend  machten ,  theils  weil  der  so  sonderbar  TOn  den 
Familienverwandten  abweichende  Blüthenbau  der  Pflanze  bey  IVlan* 
ehern  Zweifel  an  der  Richtigkeit  der  Beschreibung  erregte.  Man 
glaubte,  es  könne  irgend  eine  Art  von  Glycine  oder  jimphicarpaeoy 
die  bekanntlich  oft  flores  apetalos  haben,  durch  unvollständige  Be- 
obachtung zur  Aufstellung  der  Gattung  veranlasst  haben  und  die 
Leandrische  Pflanze  blieb,  wenn  auch  später  Sprengeis  Mar' 
tia  den  früheren  IVamcn  Elodea  wieder  annahm ,  immer  noch  dun- 
kel und  zweifelhaft  Erst  de  Gandolle,  weicher  dieselbe  im  Pa> 
riser  Museum  zu  untersuchen  Gelegenheit  hatte,  führte  sie  wirklich 
in  das  Systema  vegetabilium  ein.  Ein  glücklicher  Zufall  }>rachte 
vor  zwey  Jahren  eine  zweyte  Art  aus  Mexiko  in  unsern  hiesigen 
Garten  und  ich  beeile  mich  mit  um  so  grösserer  Freude,  dieselbe 
ausfuhrlich  zu  beschreiben  und  zugleich  den  Gattnngscharakter  näher 
zu  bestimmen,  da  sie  den  Namen  eines  Mannes  trägt,  dem  ich  im 
Leben  und  in  der  Wissenschaft  so  vielfach  zu  inniger  Verehrung 
mich  dankbar  verpflichtet  fiihle. 
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t8.    M.  mexicana  Zuccar.  Tab.  XIT.  et  XF. 

M.  cftale  volubili  adpresse  piloso,  foliis  ternatis.  foliolis  omto» 
obloQgis  obtusis  vel  acutiusculis ,  stipulis  aubulalis,  leguminibus  sqb- 
cylindrici*  enervni. 

Perennis,  suffiruticosa ,  sed  jam  primo  anno  florifera.  Caules  t 
radice  fibroso -  lignosa  plures,  lignescentes,  tenues ,  teretes,  dextror- 
8um  volobiles,  vix  pennae  corvinae  crassilie,  pilis  adpressis  adepersi, 
virides  vel  basin  versus  sordide  cinereo  -  fusoeacentes ,  bic  inde  lioeo- 
li«  ■too-purpureis  notatij  paroe  imumL  /Uüa  «ttmnMT  iafefiora 
«Mfil  «fpiteiiMta«  ■opefföi«  irtnoUnfloiila,  piMMÜ«  temata».  patio- 
lataj  pelioH  taai.  inewiiiata  arüciilata,  aanitarelM,  mpanM  'caMU««> 
lali,  pubescenles,  patentes,  circitar 'pollieaz«a,  intar  foliola  laterali* 
et  terminale  in  rachin  3  Hneas  longam  producli ;  foliola  breviter 
pedicellata,  pedicellis  1 — 1"'  longis  pubescentibus ,  ovato -oblonga, 
integerrima,  obtusa  vel  aculiusculA  et  nervo  medio  prominulo  brevi- 
ter mucroDolata)  iMMt  rotUB^Mta,  aaperne  glabra,  margiae  (sublente^ 
piXa  «igidi«  «rete  adpraaiia  dUata,  aabtu«  pilia  «onfonnibia  nrta  ad> 
aparaa,  1^—2"  loa«*,  1 lata*  taittmiail  pamm  aaiori.  SHi- 
pulae  breviaaimae,  tubiilataa)  p«J>eaoantaa,  a  pettolo  liberae,  viridaa; 
Mip^lae  minutissimae ,  glabrae,  virides,  solitariae  ad  baain  folioloram 
lateralium,  binac  infra  terminale.  Pedvuiculi  vel  axillares  brevissimi, 
birtori,  (lorc  öltcro  plerumqae  aborlivo,  vel  terminales,  sed  ob  evo- 
lulionem  coelaoeam  gemmae  ex  axilla  summi  folii  laterales  et  oppo- 
ntUUni  foliwn  anfcMquaatMy.  lerataai  araiti,  pilis  adpraaiia  albidii 
adapetai/S  — ft«flori|  paüeM  kratiaatei,  vis  liMnu  longi,  Uai 
bmotett  auMti  Msviatfoia  liaeari-ailHiialii  adpraaia  pnbaaoante,  Jp> 
■aiqiia  ad  oalyoia  baain  muniti  bracteoUs  duabus  inferlori  plane  cou» 
formibus  opposilis,  calyci  adpressia.  Calyx  tubulosus,  oblonge -sub- 
clavatus,  compreseus,  pilis  subulalis  rigidis  adpressis  albidib  adsper- 
8U8,  sub  foecupdatione  genilalia  plane  iocludens,  denique  spathaceo- 
fi^su•  et  infra  laguman  persistens  ejusque  basin  amplaalaM,  aubJbila- 
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biatus,  quinquedcntalus,  dentibus  duobus  superioribu8  fere  omnino 
.in  labium  supcrius  ovatum  acutum  rectum  connatis ,  inferioribus  tri- 
bus  labium  inferius  constitiientibus,  lateralibus  brevioribus  et  angii* 
£lioribus ,  infimo  superiores  aequante ,  omnibus  arcte  conniventibus. 
CoroUa  nulla.  Stamina  ovahi  basi,  non  calyci,  adnata ,  4  —  6,  ii- 
bera  inclusa,  duobus  superioribus  tantum  fertilibus,  reliquis  castra- 
tis  vel  rarius  rudimento  antherae  munitis ;  ßlamenta  sterilium  vix 
tertiam  ovarii  partem  aequantia,  cjusdem  pilis  ferc  abscondila,  subu* 
lata,  glabra,  alba,  fertüinm  parum  longiora,  basi  et  supcrne  infra 
antherom  tiexuosa,  ceterum  recta  ovarioque  adpressa,  apice  incras» 
sata  in  connectivum  subcapitalum,  cui  antherae  locula  insident  duo 
antica,  basi  attenuata  confluentia.  apicem  versus  crassiora,  gubcla- 
vata,  divergentia  indeque  ferri  equini  figuram  praebentia,  pallide 
flava,  minuta.  subglobosum,  minutissimura,  tenerrimum.  Oca' 

riurn  caiyce  inclusum  eoque  dimidio  brevius,  subsessile,  cylindrico- 
compressiusculum ,  pilis  rigidis  albidis  adpressis  dense  vestitum,  apice 
parum  attcnuatum  atque  in  stylum  terminatum  ima  basi  erectum, 
inde  refractum  latcrique  superiori  ovarii  arcte  adpressum  atque  hoc 
modo  stamina  multo  breviora  attingentem ,  subulatum  glabrum  viren- 
tem  persistentem.  Stigma  parum  incrassatum,  oblique  truncatum,  te- 
nuissime  barbatum.  Ovula  4  —  ö  ,  suborbicalaria  vel  reniformia, 
compressa,  utrinque  convexa ,  viridia,  funiculis  brevissimis  suspensa. 
Legumen  cylindricuro  vel  parum  compressum  abeque  nervis  latera- 
libus prominentibus ,  utrinque  attenuatum,  acutiusculum ,  6 —  10'^' 
longum,  pilis  albis  adpressis  hirtum,  pergamenum,  3  —  6-8permum, 
intus  inter  semina  septis  transversis  incompletis  membranaceis  auc- 
tum.  Semina  magnitudine  circiter  grani  Raphani  sativi,  ovato- 
subglobosa,  hilo  parvo  orbiculari  piano  albo  notata;  testa  dura,  gla* 
bra,  laevis,  obscurc  violacco -nigricans  ;  cotyledones  crassae,  obo- 
vatae ,  arcte  sibi  incumbentes ,  extus  convexae  intus  planae  ;  radicula 
cylindrica,  acutiuscula ,  satis  longa,  cotyledonuna  margiai  «ccumbens; 
plumula  parva,  acuta,  dipbylla. 
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ttiti    Crescit  in  imperii  mexicani  regionibua  calidioribua  ^  unde 
apecimina  retuIU  D.  Heerlj         temina  matura  nöbu  prae- 

v>^^  u  A  *f . 'P^^'*^  recedit  praeter  ^notas  iofra  indicandas  toto 
j^lal  «nllO^Bi^ri,  pobMoeatift  tothn  plkkt^  adpressa,  in  illa  pa> 
tläik,  BritöU»  MiraUfl«  kiiiimti«i»i^s^  W  flW^  dvato  -  lancedlatis  caly. 
oeniqiie  Mquantibn*,  legunine  ey^m^so-jnäcmpm^ 

.fixplÜMl.  Taft.  X/A^  yi/v,i|lf?t!!^M^  H?« 

-IMi;  l.  'QMdMi  mlpc  caalnMMt««  yWiilfa'  iMtadwa*  mriWlH  iiicIm?  .  1.  Oiaitaaif 

■  dana  vlnaiit  at  a^rli  tiartaaiyia  fiftiH—  'iIIm  a|fanat>  fk^&^AatfMra 

fertllia.    6.  Anthrre  «(erilis.   7«  Ovailni  lonjititdinalitcr  diitneetiim  cum  nrnlix, 

•isjtüai 

omnia  vnlde  aiicta.  8.  Legnnura  magn,  n*t.  9.  KJundcm  vnirnia,  iiidi!  vin», 
-«iMiiliL  Semen  m.  n.  II.  Idenii  aactum.  13.  Idero,  tenin  »oluU,  iit  cntylrdonr« 
°  (tradicaU  appareaDl,  vaMc  aaetam.  13.  Idem,  alicra  cotyledona,  nt  plvamla  in 

•110  .   '.«„^„ij^i^.  ttw^,  V.  a.  14.  LagMHC»  Ä  j^kytii^  m,  ». 


Für  die  brasilianische  Art  ist  die  Definitioa  jetzt  zu  ändern : 
19.    M.  physodes  Lcandro. 

M.  caule  volubili  hirto,  foliis  pinnatim  ternalM,  foliolis  ovato-ob< 
loogi«  acutis,  stipulis  ovatis  acutia  nervoso  -  striati« ,  leguminlbus  cooio 
pfewif  utnn<iiic  nsrvo  pronhiMito  pcttsunis« 

Martia  physodes  P.  Leandro  de  Sacramento  in  Act.  Acad. 
Monac.  voi.  k^Il.  p.  233.  seq.  tab.  XJJ.  —  A/ariiusia  De- 
CwidL  Frodr.  9y9t.  Veget.  II,  p.  2Mlw 
Sttffinitex,  dextrortum  volubilis. 
Crescit  prope  Rio  de  Janeiro,  l^.  {t>.  sV)' 
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Anmerkung.    Durch  den  Mangtl  der  Blttntnkronc  und  dl«  bit 
•uf  zwey  rarkümmerten  ^nbgcfttM  «Atipridit  di«  Galtiukg 

I\fartia  unter  den  Leguminosis  ciut:embry'onntis  den  auf 
gleiche  Weise  in  ihrer  BUilhenbildung  gehennmten  Gattungen 
Ditä&un  wid  Codariuin  unter  den  rectembryonatis ,  und  b«* 
weist  zugleich,  dass  auch  bey  den  eigentlichen  schnnetterlings- 
blüthigen  Gewächsen  solche  Hcductionen  vorkommen,  wie  sie 
fMt  in  «Uen  frOM«r«a  Gruppen  der  Ct^ycü^oren  B.  htf 
Jühamneen,  Celastrinen,  TerMiUhaeeeny  AnttCoeniL  ».vr* 
.  Mhon  gefunden  worden  sind. 

20.   Dalca  v ersicolor.  Zuecar. 

D.  8u(rrutico.sa  ,  hirt«,  foliifi  impari - pinnalis ,  caulinis  12  —  1U-» 
rameis  5 —  10-jugis,  folioli*  oblongo-ellipticif  obtutift  rel  Anberaar* 
glMtit  tnbtas  glMidalo«o-|niBetiliB,  qtici«  termMMlibo«  cylindrieis 
deMi«t  braetei«  ealyeam  wpemtibiM  caducb  lincaribu«  «eqiie  «c  ca- 
lyeas  gbnduloao-piiiMlalit  himtit. 

Suffrutieosa,  etttde  crassitie  dreitar  pannaa  corvinae  vel  anseri- 
nma,  erecto,  basi  cortice  ciBcreo-fnaco  tecto,  •unom  pUia  boriMM- 
taliter  patenlibm  birto,  apanim  gUnduIoao  -  pvactoto  purpuraacente, 
ramoio;  nnmr  erecto  -  patcntibus  subsimplicibas  celemm  cauli  con- 
formibot.  FoUa  altema,  peliolata,  pinnata  cum  impari,  horizonlali- 
ter  patentin;  caulina  12— 1«-iiipa,  tixne&  5  —  lO-j"ga;  f'oUola 
breviter  pciiccllata,  pcdiccUo  semilcrcli  vix  lineam  longo,  oblongo- 
elliptica,  obtuea  vcl,  praeserlim  supcriora,  laviler  enargioata^  inte» 
gerrima,  ciliala,  supra  laeU  viridi«,  pobeaoentia,  Mbtua  pnbeaceatip 
hirta  glandulisque  mittinii»  atroptwpvrai«  ob«iU|  3  circUer  liaeaa. 
lOBf^i  1$'''  1***$  /i^'^i  commmica  infra  foliola  vix  k"*  exccdentea, 
inde  in  räehin  contiDoi,  teretei ,  .birti ,  ad  cujusvis  folioH  inseriionen» 
glandula  parva  ovata  acuta  rubra  muniti,  circiler  bipollJcnres.  5/*- 
pulae  ima  basi  petiolo  adhaerenlcs,  lineari  -  subolalae,  orido-mem- 
branaceac,  pubeseentes,  purpurasccntcs.  Spicae  in  apice  caulis  ra- 
morumque  terminales,  cylind/icae,  densae,  crcctae,  cirtftttr  Mpolli- 
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.«avM.  J9hierMV  MüMrtt,  «oiniiMtM,  i<>6g«i'iH>t,  liirral«t,  «ato4ui* 
thMia  dM«b««l«»,  atabMIriitMipcnmtw,  pdMirt  glMilii1«M'*pnMtotMii, 
eirfiler  V*  longM.  fiores  searilc«,  deose  imbricali,- erMto« patentes. 
Calyx  cmnpanulatus ,  glAnctuloso  >  pun«tatas,  hirsuti»,  qainqaefidu«, 
tubo  compressiusculo  inferne  paratn  gibbo;  laciniae  lineari  -  subu« 
laUe,  acuminatae,  margine  giandnÜB  patentibus  acutis  qaasi  serru- 
hiUe,  ioaequales,  infim«  reliquii  loogiori,  latenUbni  quam  snperio« 
KS  parom  brmrioribw.  CotoBrn  papUiomcMu'  Fea^Btam  abbrtvw* 
tuni)  loBgs  «ngvicalatini }  mngm«  ]iM«ci-MMli««l«to  to— faam  ••»• 
qnMrt«  «Ibo,  lamin^  lato  oortUla  olitiiliiiMid«  inlNNHnpUeftl*.  tulpkiH 
rcAf  pnnctis  atroparpwei«  el^mler  notala,  deniqne  «ordide  purpurea, 
5"'  circiter  longa;  alae  cx  unguc  tcnuissimo  linear!  albo  circitcr  Ii« 
neam  longo  in  laminum  basi  8cmicord«tam  oblonge  -  cUipticam  oblusi- 
usculain  glabram  roseo  -  violaceam  extensae,  vexillum  eubaequantes ; 
emiina  TCsUh»  «lisque  ^inldfö  fm«  IcNigior,  ewriMlo-compressa,  bwi 
■d  oBgiMtallw,  ««inwii  roieo-riobiOM;  pdda  du»,  e  qaibot'coiiip»» 
Mtnr,  quMd  fignraift  eetenia  alte  plana  eoaflmüa.  SUmitm  vt  m 
eesgaMribn*  oMniadalplia,  carina  param  breviora;  ßUuuenUt  alba, 
glabraj  antherae  oblongae,  obtusae,  dorso  afHxae,  anticae,  ante  antbe- 
sin  atropurpureae.  Ovnriititt  caljce  inclusam,  ovatum,  cocnpressU 
iisculum,  sericeo-hirtum,  glandulis  miniatis  sparsit  obsitum,  uniiocu- 
lare,  1 — 2>oyulaluin.  Stylus  filiformia,  adtoendaM,  baai  piloiM, 
pttrpvrMcena,  «tamim  panim  tnparaM,  ttigmaU  acvtiwMlo.  XiCt 
gumam  deaiderahir. 

Creteä  in  imperio  mexicmo,  taute  aendaa  mtait  dar»  de  Rar» 
td/ukL  — *  Flerei  apud  naa  m  addariö  O^obri  —  Deeem^^ 
nee  nw  jfftriU  etMafo,  K.'  (o.  e.). 

%U  Dniern  trifolintu  Zueenr* 

D.  flNaliooaa,  tc««  glabv«,  gbwaaitaM,  Miit  ttmaHa,  tritoHt 
ovalia  obtwtif  anblaa  glandalMo-paaclatia  margiM  glasdnlMO-.«««? 
nalia,  apiaia  tammafibat  triqnetria,  braolaia  kta  (ivatb  munMatis 
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membranaiceo  -  marginftlis  calycem  aequantiLus  «reteque  «mpleclenti* 
bu«  glanduloso  -  lioeali»  persUtMlibnt,  calyeibiM  Mri«M- hirlii. 

FrvtiMM,  emäe  (in  spcciminibM  «pMwrii  noitri)  |WBMe  eyg- 
MM  -ei«Mitie,  bati  eorliett  TirttoMili-fiiMo  oM«eto,  mnmm  «ti  to> 
ta  'pkatä  gUictfl— gtakv,  glMidulit  viridlbus  conTexiiwciilis  ad- 
•pnw,  rnmoso,  ramis  erecto - piAealibus.  FoUa  altera«,  petiolata, 
ternata,  horiBontalitcr  palcntia :  foUola  ovata,  oblusa,  subemarginata, 
glabra  ,  crassiuscula ,  roarginc  minutiin  crcnata  alque  inier  crenas  ae- 
que  ac  subtus  glandulis  atropurpureis  ob»Ua,  glaucescentia ,  6 —  12'" 

longa,  4  8'"  lata»  breviter  p«tiolata,  tenuiniili  a  lataralibiM  trca a4 

•tx  liaeas  rcmoto,  trita  odor*  firagranta  band  grato  Dictanai  rel  R«- 
tae  gravaolMkli« }  p^oU  taretaa»  «tricU,  ima  baai  ad  foUola  laleraKa 
ciffdter .tl-^lftf  wäm  ad  termioale  ntqua  3—6  lineas  longi.  Sti- 
pfjlff^  patioU  bati  adaataef  brevisstmae,  ovato-IancoolatAc ,  obtusius- 
eolae,  purpurascentes ,  glabrae,  deciduae.  Spicac  Umiinales,  soli- 
tartae,  siroplices,  aculc  triquctrae,  elrictae.  racb»  subangulala,  flori- 
bus  8e85ilibus  approxiinalis  bracteatU,  Bracteoe  lala  ovaUe,  rotua- 
daUe,  mucronatae,  margina  albido>nembraaaeaaa,  iotagarriaMC,  oa^ 
riMtaa,  gl<i>ndnl^  liMaiihua  astoa  «ancavo-imprastb  Tintceaitibat 

«tro-fu»««  longitndiiMliUr  atriatae ,  bati  pubcwiaolaa,  aursum 
glabrae,  ealyeem  «rcte  amplectentes  alque  »«baeqaaBtee,  l'"  circiler 
loagaa,  4^  lalat.  Cn/j-t-  peraistens,  urceolatus,  quinquefidus,  sub. 
mcmbranaceus,  pallide  vircscens ,  prüder  l;.ciniarum  nervös  medios 
glabros  saluralius  virides  sericco-hirlus ;  laciniüc  lanceolatae,  acutae, 
integerrimac,  lubo  parum  brcviores ,  infima  reliquis  paniin  longiori. 
CoroUa  congenenini.  VexSbun  carioa  brevlaa,  äla«  aoperana,  so- 
gue  laliiMCulo  eraiainsealo  eariaalo  auAiUnm,  cordalwn,  «etttiutett- 
lam,  «ariBatank,  marginibu  dc6exuai,  sordida  aulphurewn,  venia  te- 
miibnt  iOrdide  pnrptirets  radlatim  expansis  numerosis  percursum ,  Gir> 
alter  A'"  longum.  Alae  skx\\\o  brcviores,  ex  unpne  brcvi  subcari- 
nato  obovatae  obtusae ,  basi  inaequiUtercs  alquc  in  lal«re  Guperiori 
•emkordatac,  radiatim  venosae,  glabrae,  sordidc  aulphureaa.  Catina 
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<olt>erieat,  oatemm  «Ii«  fifeM  conformi«  at  duplo  major«  funt. 
nuna  ut  in  congeneribus  monadelpha ,  carina  plane  iociusa ;  filamenta 
fiubulata,  gl&bra,  alternatim  parum  inaequalia,  viridi-alba;  anlherae 
pbloogae,  utmtque  obtOMe,  anticae,  biloculares,  glabrae,  parum  Bupr« 
baain  itflfac««,  flavM.  Ofoarhtm  calyM  iaatanBii»  olwratnai,  oomprM> 
Mun,  ratattm  MAfiUoMm,  bUmdaUn»,  «ptM  «t  ad  •^U''basia  m- 
vicco-barbatiini,  attcrnm  gbbruB,  pallida  virMoeM.  Siyii»  fiUfbib 
Hütt  banJftaibalat.t  ««tanim  glabar,  viridis,  nurmim  uaeatM,  staaiM 
(exle^Bas)  »uperaoi.  Stigma  altennatiMHi  dbaotetom^glabnua.  /Vitew 
/Uff  daudaratur. 

Crescit  in  ünperio  mexicano ,  unde  semina  misit  dar.  de  Kai'' 
wmskC  —  Flwet  in.  etddarm  Octobri  ~>  Decembri.        (o.  «.) 

22.  Jtupinua  exultatu»  Zn^tw» 

lu  firollaoMa,  aaida  ancio  mmmmo,  floribnt  allaimit  appraadaia* 
ÜB  bffaalaolalia  w  raaaaMM  pyramidatM  aangaatti,  oalydi  lafcio  atro- 
qne  iatagn»,  foUeUt  7—9  lAloago-laMaolatit  «trniqii«  afttiMialia 

£.  campe$tria  SehletAieni,  ei  Chmiu-ät  Linnaea  IF.  p.  W^? 
(Dia.knna  Dafiaitioii  gaitattat  hanm  lichara  Bestimmmg. ) 

Cflüfii  fniliaarat,  m  •peammiibu  »oilrit,  mm«  tnauibni,  hu- 
maMa  altitndiDit  ral  altior,  araetet»  tares,  I^asi  ligoosus,  cortiea 
eiaarao^faMO  variegato  obtectos,  sursam  viridis,  mollitcr  sericeo* 
hirtos,  ramis  muoitus  plurimis,  inferioribus  abbreviatis,  superioribus 
patentibus,  in  comain  oblongam  expansis.  Folia  eo  modo  alternaotia, 
ut  decimum  quartura  superius.  aceurata  supra  primum  inferius  poii« 
tum  «it,  dmik  dvodadm  uiter|aMMlia  guinquiat  aanlan  ambiaat,  ap- 
prarimata,  paUolala»  digitata^  petiM  anblaralai,  wiperM  taalmn 
ptam,.  mia  tam«a  MMÜeulaU,  TÜloti,  iMwiKmlaliMr  p«t««tof ,  2— ft" 
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lottgi  \  J'oUoia  5  — breviastm«  et  «rticaUlim  pedic«Ilata,  obIoAg& 
Tel  lineari - oblonga  ,  utrinque  «Itenuata,  acuta,  integerrima,  utriti» 
pilis  brevibuB  deoumbentibus  moUit«r  pub6<ceAtia  et  aericco-ni- 
lenti« ,  supra  laete  viridia ,  subtus  pallidiora  et  c&nesce»tia ,  medio 
2 — longo,  circiter  lato,  ceteris  sensim  minoribus;  stipulae 
ima  basi  petiolo  adhaerentes,  subulntae »  intogerrimae,  canescentü 
litrtae,  saepius  purpurasccntes,  patentes,  h~^10"'  longae.  Racemi 
terminales,  densi,  cylintJrico  - elongali ,  erecli;  pedunculus  tere«,  ca- 
nesccnti-hirtus,  2  —  5  poUices  longus ;  pedicefli  adscendentes ,  te» 
reles ,  hirli,  3  —  4"'  long«,  basi  bractea  muniti  lineari- innceolata 
acuta,  ante  anthesin  florem  fere  superante,  decidua,  sericea,  sordide 
violaceo- viridi.  Cfüyx  Lilabiatus,  pilis  brevibus  adprcssis  scriceo- 
canescens  \  tubus  brrvissimus  subcampanulatus ;  labia  iotcgorrima, 
angulo  inter  ea  hiante  ;  labium  superius  ovato  -  deltoideum,  acutum, 
integerrimum ,  compressum  et  vexillo  adpressum  ,  jnferius  diraidio 
longius,  carinnm  ecqucns  indcque  supra  basin  deorsum ,  apicem  ver* 
6US  aursum  arcuatum,  lanceolatuni,  acutum,  integerrimum;  bracteolae 
«iuae  minutiBsimae,  lineari  -  subulatao,  integerrimae,  pubescentes,  ruben« 
tes  ad  basin  calycis  oppositae  eique  adpressac.  Corolla  papilionacea; 
vexilliun  ex  ungue  brevissimo  latiusculo  intus  basi  bicalloso  subor- 
biculare,  rotundatum,  vix  emarginatum,  integerrimum,  glabrum,  pri- 
mum  in  utroque  latere  dcflcxuin  alasque  amplectens,  scrius  eo  modo 
reflexum,  ut  margines  dorso  scse  attingant ,  basi  virens,  medio  flaves- 
cen»,  cetcrum  pulchre  violaceum ,  quam  calycis  labium  superius  du- 
plo  circiter  longius:  alae  obovatae,  rotuodatac,  basi  supra  unguem 
brevem  linearem  semicordatac  ibique  pallide,  snrsum  inlentiins  lila- 
cinae,  vexillum  parum  superanles ;  carina  e  petalis  duobus  breviter 
unguiculatis ,  ad  medium  fcre  usque  liberis,  supra  unguem  unilatera« 
liter  truncatis  ibique  ad  Icntem  pulchre  transversim  undulato  -  pli- 
catulis  composita ,  compressa  ,  semi  -  clliptica ,  sursum  in  rostrum 
rectum  conicum  adscendens  altenuata,-*  albida  roslro  atroviolaoeo  vl- 
ridique   variegato,  alas  oequnns.     Stamina  monadelpha,  tubo  com* 
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fMM  fUfen  «lio,  MwmMn  divito  iäi  ßtammtm.iteun.iidiwmkmli^ 
Ittbum  rabscqnwtM,  OMrin«  iackiM,  teretia,  gl«bra,  ftÜMt,  atteiMt 
.tim  parum  breviora;  antherae  in  filamentie  Lrevioribus  reniformeB, 
dorso  oflixae,  in  longioribuB  line&ri  -  oblongae,  fcro  ercctac,  omnes 
anlicae,  bilooulares,  leculis.  iongiludinaliter  bivalvibus,  auranüacac^ 
poUiM'ttiMil»  oUoiifp  «ttraaiiae*  Ukrataab    Owamm  tebMi^b, 

to^yhijUn»- tnbi-  mtmärnm^  -6  1  -  ovnlMiU» y  omlit  ndMnlK«ol«ritei, 
•Bifr>Mil ,  .ftittieuto .  bwvi  adlMMrralibM»  vMittMts.  Stylus  filifb» 
mis ,  ^laber,  sursum  curvatus,  antheras  euperani«  pallidc  virens; 
sti^mnte  capilalo  -  ]>cUato ,  in  disco  parum  obliqao  ,  pilis  albis  ticnse 
ciUaio  seu  penicillato.  JUcgumen  late  liaeari  -  oblongum ,  utrinqu« 
•ttMuMlBqi,  «jOtttafli,  hirtani,' ftjlo  aduoco  termiaatum,  2."  circilor 
loiigm,'«i«AtiriiiDai8ffiaMi«,  pu^gaBauiB»  6— ^t-spermnm.  Semmä 
•fetimitof  auboribiMUm,  «omprass*.  sovdid«'  griBM-bmanaoqiw 
■fi^ttai  «ucnitadam  cicoilar  warn.  VidM  ulhr«eb  .  . 

Onai^  m  mperio  mexhmio,  ande  aemuia'  mint  dar.  de 
'atnahi.  —  Floret  äpmt  tut»  ä/i  ealäar&s  Jütvia,  MUo\  fl-uetus  ma^ 
tmtU  Jlugasto,'  %.  (e.'i>.). 

'  '  '  B.  RECTEMBRYONATAE. 

81*  Aeßcia  ehiorunika  Zaeetir' 

A.  inenni«,  fblii«  btpinikäflti'plinis  S— ■6>$ogit}  foUoUs  malt!- 
CSO— juffai,  lineari-edilratil  «mtiaMulw  adpmi«  eilUtii  eele^ 
nun  gkbrit ,  petiolis  eglandolosis ,  florum  capilulis  ovato  -  globosis 
In  paniculam  terihinalem  ttonsociatiB,  sUmimbiu  plurimU  corolU  du- 
plo  longioribiu. 

.CauUs  fruUeosttS,  erectip«.,  cortice  clnerco  -  fuacesceate  glabro 
ÜettU|  liDeis  «levatia  a  foUorum  baai  atriale  decurrentibus  obsolete 
aigwittoit,  eataram  laaM,  iigur«iwi  viridw,  parce  nunosus .  ramis  ertcto«- 
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pateotihus.    FoUa  altern«,  borixoDtaliter  patentia,  bipinnata;  petioU 
im«  basi  articulato -incrassati,  inde  »orsuin  terctiaaeslt^  «uperne  tan- 
Um  lindt  duaboi  «Itvatis  «pproxiliMti«  M»l«ti  indtqa«  ««giMlt  tmtf 
lienliAi«  glaM  v«l  p«rciwlme  «dfrsMO- yÜMi,  «jBhttdaloii,  Ö—»^ 
km«i;  /bimimw  S-*  4-      6- jngM,  jagti  pollMMi  «railflr  «  MiaviÖMa 
distantibus,  circumseriptione  lineares,  pedicellatae,  multtfoliolalae ;  jB»» 
twU  partiales  supra  basin  cylindricam  incrassatam  tenuiter  pnbesce»' 
tem  articulati,  ibique  stipellali,  inter  foliola  producti  in  rachin  semi- 
teretem  superne  carinatam  parce  pubesGentcm  2  —  4"  longam,  apiee 
breviter  mucronulatam  ;  foliola  30  —  45-juga,  jugis  plerumque  adeo 
•ppnwinMitk  «1  nMurgmibu«  •«»  UsgMt,  braviMime  pediedlata,  Ii» 
•enria,  aenliiueiil*  vel  acuta,  basi  inaequlia  lobo' prodaetiof*  mh 
tandato  indaqoa  eullrata,  vtrinqve  gUb»  atd  marguie  praaMrtfan 
basin  Tenua  pitia  adpressis  albidis  ciliaUi  Mpra  laete  viridia  sabtut 
gUmescentia ,  1% — b'"  longa,   1^"'  lata,  surnmis  et  imis  scnsim  mi- 
noribus.    Stipulae  eubulatae ,  membranaceae ,  caducae ;  stipellae  su- 
bulatae ,  brcvissimae ,  virides.  Flores  ejc  axillis  foliorum  superiorum 
(ex  parte  nondum  «▼oltttonim)  prorenientca«  in  racenoa  e  capitulia 
10  —  20  compoaitoa,  qai  ain»«l  paaieulan  ercdan  aAuam  padalem 
iral  altiorcm  formant,  diapOMtii  racemi  vd  solitarii  (vara  axiUaras), 
vel  gamini  («s  avillia  stipvlanim),  vcl  larnii  S  — (  pollicarea,  pap 
tantea,  rachi  aagulala  viridi,  ad  anguloi  pobesccnte ;  et^idä  im  bia 
vaceniis  ex  axHIis  foliorum  imperfectorum  s.  bractearum  prorenien- 
tia,  solitaria  vel  bina  ternave  semi  -  verticillatim   disposita,  remolius- 
cula,  pedicelUs  6  —  II"'  longis  horizontaliter  pateotibus,  angulatis, 
Tiridibu«,  parce  pubaiMtttÜHia,  braalaoKa  1.— '2  laDaaolatia  aaolii 
dliatia  mimitia  inaidantia,  ovalo-globoaa,  cirdter  SO-üora.  ßlore» 
w  racbi  abbraviata  (mb  nmbdlatiai  ax  apiaa  pad«a««tt)  brerisainie 
facaflioai,  padicallati,  padicellis  etreilar  Uneam  loMgia  tantlbiu  tafiai- 
tcr  pubaacaBtibos.    Calyx  inferus,  brevissimoa,  vis  lineam  loagaa, 
pubescens,  viridis,  S-dentatus;  dcntes  intcr  sc  acqaales,  ovalo-ro- 
tundati,  oblusi.    Coroila  profunde  5-fida,  tubo  brevi  cylindrico, 
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iMiaiit  lanceolatit  aculis  uniDervüs  glabris  pallide  viridlbas,  apice 
Mturatioribas ,  erectis,  aeqaalibus,  calycem  plus  quam  duplo  supe- 
raotibua.  Stamma  imo  oOroUac  tubo  aiBxa,  brevissime  monadelph« 
Vfl  potia»  oanmo  übt»,  nid«fiBite  (pliu  quam  lOO)»  mnltiMrktai 
jOnmiir«  iater  M  «Mimlia,  Bttfbmi««  fl^dte«,  «Ib*,  eofolU  daplo 
loHfiom;  mlkeru0  •■b^afrmM,  bwi  «flÜM.  Ooanum  bmiltr  «d* 
pitatttm,  lineari  -  oblongum ,  glabrnm,  pallide  virescens,  uniloculare, 
multiovulAtum.  Stylus  filifonniM,  ereclus,  glaber,  albus,  stAmioa 
parum  aup«r«n«.  Stigma  obttuttOkf  MW  ittcraMAtttin.  Legunun 
4csideraitar.  .  ■.  i'-  f 

Crescit  in  imperio  mexicano,  undt  aemäui  misit  clor,  de  Kar- 
winski.  —  Floret  apud  im«  in  eddarh  mem.  Octobri^  J^iovmnbrf- 

.  .r-  -  ,  !•■■  ••'  ■         • . ' ' 

Jteaeia  wmMUfera  und  peregrina  vtHawUunätm  lidi  dureb 
riel  mehrere  (14 — 20)  Fiederjoche.  Letztere  hat  auch  nur  10  Staub- 
faden. ^.  albicans  bat  stipidas  spincscente»,  A.  JUicdM  «adlich  ist 
•a  Stamm  und,  Blattotielra  ab«telieiad  zottig. 

aHAMNBAE  JUSS. 

KARWINSKIA  ZUCCAR. 

Pentandria  Monogynia  Linn,  Syst.  sex. 

Chnrncter  differentialie, 

Cefyae  ft-paifilait  keiaii«  d«CM|ms,  kui  ptnbtent*  dnipM  *d- 
Mtt.  PHnitt  5»  ifwnMfbnuA,  UBd«,  ilaoMnU  «nplMteiilia.  ^ 
therae  bUocuIares.  Diseus  pentagonus  concavus.  Ovarium  2 — 3-1©- 
Ottlare.  Stylus  simplex,  stigmalibus  2  —  3.  Driipa  basi  calyois  per-, 
tittente  sufTolta,  carnosa,  nucleo  bi-vel  trilecularij  oaseo,  localis 
monoftpermi9*  teminibus  sulco  destitutii. 
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Char acter  naturalis.  '    ■   ;  r 

Hermaphrodita.  Ca/yjr  urceolalu«,  5-fidvl,  glandutoflo  •  puncta- 
las,  laciniis  deciduie,  «uperne  carinatis,  twbo  persistente.  Petala  mi- 
oima  bifida,  liUmenta  baii  aroplecleotia.  Slfrmüia  5',  filameniis  erec- 
tis,  antheria  ovatis  crcctis,  anlice  biloculoribus,  loculis  longitudinaliter 
biralvibus.  DiscuS  penlagonus  ,  conoaTua  ,  glanduloso  -  punctatns. 
Ovan'iim  subglobosnm ,  bi  —  triloculare  loculU  uniovulatia,  a  disco  \U 
herum.  Stylus  simplex,  sttigmadbus  1  —  3  eubcapitatts.  Driipa 
basi  calyeis  tubo  persistente  oincta,  carnosa,  pyrenum  contlnena 
unicum  globosura  osseum  bi  —  trilocularem ,  loculis  monospermiB. 
Seniina  suborbiculana ,  exlus  convcxa  inlus  plana  et  sulci  loco  li- 
nea  prominenli;  subcarinala.  Tesln  chartacea  ,  lacvis;  tunica  inlprior 
albumini  lencro  carnoso  adnata.  Embryo  crcctus,  cotyledonibus 
magnis  plane  sibi  incumbentibus,  radicula  brevi  infcra,  phinuda 
vix  conspicua.  ^  ■ 

Etymohgia.  Dixfmus  hoc  genus  in  honorem  L.  Baronis  de 
Hartrinskij  viri  de  re  herbaria  meriliÄsimi,  qui  herbarium  horlum- 
que  monaccnsein  plurimis  rarissimisque  imperii  mexicani  plantis  lo- 
cupletavit. 

JlabititS.  Unica  specics  hucusquc  mihi  cognita  est  frutex  follit 
opposilis  petiolatis  intcgcrrimis  costato  -  venosis  uli  tota  plant«  glan- 
duloso  -  punctalis,  stipnlis  intra  fulinm  connatis,  floribus  axillaribus 
solitariis  pedunculalis,  driipis  globosis  glandulosis.  ,  , 

jiffinitas.  Inter  omnia  Rhamncarum  gcnera  a  dar.  Adolph. 
Brognart  nuper  recensita  Annales  des  sciences  naturelles  1827. 
vol  X.  p-  230.  seq.)  Berchemia  I\'ecker  et  DecandoHe  (Oenoplia 
Schult,  et  Kunth)  proximo  ad  noslram  planlara  acccdit,  aed  floribus 
plerumque  diclinibus ,  pericarpio  tenui  lignoso  foliisqoe  alternis  satis 
diversa  est.  Betanilla  Brogn.  antheria  reniformibus  unilocularibusi 
Rhamnus  ipsc  pyrenis  duobus  vel  tribus  liberis  unilocularibus  faciK 
liroc  distinguuntur. 
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lU<   K.  gUhduloSa  Znccar.  Tab.  Xrj. 

K.  frotescens,  foliis  omnibus.  oppositU  ellipticis  utrinqn«  fOtun- 
dalis  vcl  ohtusis  glabris  siiblus  nervoso  -  coslalis,  coslis  aequc  ac  ra» 
mis,  pcdunculis  uniHoris  calycibusque  glanduloso  -  punclalis  iineati^ 
que,  stipulis  connatis,  calycis  laciniis  acuininatis. 

Frütex  in  caldariis  notlris  5  ^  pcdalia,  ercctus,  cortice  laevi  cU 
nereo«  fusceicenle  vestitus ;  r^mi  oppositi  (vel  abortu  alt^rni),  decussali', 
Subhorizontaliter  patentes,  terctes,  glabri,  novelli  vinJes  vel  fuscescentet) 
glaadulia  parvia  Itnearibus  nigricantibas  dense  obaiti.  FoUa  decussatim 
oppoifta,  sab«ppro3riaMt«|  pMidktA,  eliiptio«,  utrinqne  Mtandat«  vtl 
toM,  integmfmA«  glabi«,  ia  planti«  jnirforibiM  %^%\^  long*,  t^li" 
lata,  in  adultioriba«  floHütrl«  g--.i2"'  loaga,  4  —  a«rto  im* 

die  lateralibusqae  tiomerosia  parallalit  cdstaefofmibas  supeme  iitipiieis'' 
si>  suJbtus  prominentibus  percursa,  subtus  ad  nervoä  glandullü  ]inea* 
ribus  alropurpureis  nüt«ta,  inter  nervös  aliis  glandulis  plurimis  mi^ 
nati«  alrosoDguineia  et  mullo  minoribus  adhuc  pellucido-albidis  ob* 
•IIa;  p9tk^  bravat ,  aod«ni  modo  -aa  folili  glandoKs  modo  oUoagIt  ^ 
nMdo  oribianJarilHM  adepatai*,  aamiterale«,  «upani«  aanalleiaali,  3-»0<^ 
töagi.  Gemmae  parulatae,  paralii  daaowatit  ff  «^8  laneaolalit  «M« 
ainati«  cpriaceo-cmstaccis,  «^Derao-fosci^,  aridis;  folta  in  gemma 
COnduplicata  et  simiil  sociindum  cosYas  transversim  plicatula  glandu- 
lis([iie  nondum  culur.itis  tanlum  pellucidis  notata ;  />/i)7u//ff  sub  gemma 
verticalis,  transversim  elliptica,  rudimeolis  vasorum  3  a  se  invicem 
ramoti«  notata.  Si^mlae  intrn  feUam  longitvdiiiatilar  connaüo  in 
agpainam  bnoaolalam  aamninatam  inlagarriaMm  apka  tantam  M6- 
dam  gla*dttloa»-|Ninatatam)  patMwn  aaqaaatam,  poat  folii  dalapsam 
paniBlCDtein  aridnm  rusceseentfloi.  Ftores  ajnllares,  solitarii,  pedun* 
ealali;  pedunculus  folio  brevior,  3  —  6"'  longus,  filiformis,  glabcr, 
gtanduloso- punctatuB.  Caiyx  urceolatus,  quinquefidus,  extus  et  in- 
tas  glandulis  adspersu»,  ceterum  glaber,  laciniis  Innceolatis  acumina» 
tis  inlegerrimis  recurvato- palenlibus,  decidui«,  fundo  seu  tubo  disco 
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subpentagono  concavo,  cujus  znargini  stamina  iosident,  restito,  per- 
sistente. Petala  cum  calycis  laciniis  alternantia  interque  eas  a/Kza, 
minima,  oblonga,  «pice  bifida  laciniis  lanceolatis ,  membranacea,  sub* 
pellucida,  saepius  glandulis  nonnuUis  adspcrsa,  filamentorum  Lasin 
amplectentia.  Stamina  5 ,  petalis  opposita  iisque  duplo  longiora, 
calycis  tubo  inserta;  filamenta  subulata,  glabra;  antherae  ovatae, 
erectae,  biloculares,  loculis  antice  longitudinaliter  dehiscentibus ,  bi- 
valvibus.  Ovarium  basi  calyci  adnatum,  ovato- globosum,  glabrum, 
glanduloBO -punctatum,  'l  —  3-locuIare,  loculis  unicvulatis  ,  Ovulis 
erectis.  Stylus  simplex,  erectus,  brevis,  glaber,  stigmate  2  —  i- 
fido  parum  incrassato  terminatus.  Drupa  globosa,  magnitudine  Pist 
majoris,  calycis  basi  persistente  orbiculari  coriacea  cincia,  glandulis 
prominentibufi  nigrescentibus  adspersa,  ceterum  glabra,  camosa,  bi- 
vel  trilocularis.  JVucIeus  globosus ,  osseus ,  loculis  monospermis. 
Semina  erecta,  orbicularia,  comprcssa,  extus  convexa,  intus  plana 
et  linea  prominente  subcarinata;  testa  laevis,  cbartacea,  fragilis,  di- 
lute  castanea;  tunica  interior  tenuissima,  albida,  albumini  tenero 
carnoso  adnata.  Embryo  erectus,  viridis,  cotylcdonibus  magnis  or- 
bicularibus  plane  sibi  incumbentibus,  radicula  brevi  cylindrica  io- 
fera,  plumula  vix  conspicua. 

Crescit  in  imperio  mexicano,  unde  semina  sicca^ue  speci» 
mina  misit  dar.  de  Hanoinski.  —  Colitur  apiid  nos  in  catdariis. 
\.  (o.  V'  et  s.). 

ExpUcat.  Tab.  XV L 

Fig.  I.  Part  folH  a  dorao  rita,  «nm.  3.  Floi,  auotm«.  3.  Ideu  diiaeelni,  «t  p«Ula, 
MaatiDs  rt  discus  in  conipcctnin  reniant,  aactna.  4.  S«palaiii,  a.  5.  Petalam, 
■M^  B.  C.  et  7.  Sumro  a  fade  et  a  dorso,  a.  8.  PUdllnai,  a.  9.  Drnpa 
matura,  ai.  n.  10,  PjTrnuin ,  rc*e«(a  carnv ,  m.  n.  II.  Idem,  tranarpreim  dia- 
•ectam,  a.  12.  Semen  a  farie.  IS.  Jdrm  a  doran,  m.  n.  14.  Idem ,  lonfilndi- 
Mliter  diaMctom,  iit  albiimen  et  enbr^-o  appareant,  a.    13.  Embryo,  anctna. 
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Rhamnus  Hiimbolddana  Roem.  et  SchitUes  V.  p.  292,  liunth 
noo.  gen.  yil.  p.  52.  lab.  6IÜ.  hat  mit  unserer  Pflanze  sehr  viele 
Aehnlichkcit  und  ge)iürt  liöchst  wahrBchcinlicli  auch  zu  derselben 
Galtung.    Als  Art  %väre  sie  folgcoder  Maasscn  zu  unterscheiden: 

J{.  Jhimboldtiana ,  arborea,  fuliia  alternis  oppositisque  oblongo- 
ellipttcis  apicc  attcnuatis  ubtusis  vcl  acutiusculis  sublus  calycibusque 
glanduloso  -  punclulatis ,  stipulis  nullis,  pcdunculis  axillaribus  subum- 
bellilcris  3  —  fi  -  floris. 

SIMARURF.AF.  RICII. 

25.    Siinaba  bicolor.  Zuccar. 

S.  fuliis  impari-pinnatis,  2  —  /i-jugis,  foliolis  petiolatis  ovato- 
ellipticis  acutis  vel  oblusiusculis  supcrnc  nudis,  subtus  ramis  petiolis 
pedunculisquc  ferruginco  -  tomentosis ,  panicula  mulliflora  tcrminali, 
petalis  lanceolatis  acutis  acquc  ac  stamina  ovariaque  glabris. 

Frulesccns  vel  arborea.  Rajiii  suppelentes  terclcs  toti  acque  ac 
petioli  pcdiccUiquc  lana  den'^a,  primuin  ferruginea  denique  sordidc  cine- 
rascente  derasili  tecti.  Folia  altcrna,  pctiolata,  ioipari-pinnata,  ple^ 
rumquc  tri-,  rarius  bi  -  vel  quadrijuga;  petioli  creclo- patentes,  tc- 
retes,  basi  subincrassata  non  articulati,  infra  ibiiula  circitcr  — 2" 
longi;  foliola  opposita,  jugis  remotis,  circiter  1,  pollicem  a  se  in- 
vicem  distantibus,  petiolata,  pcdiccilo  scinitereti  supeme  piano  3  — 
longo,  in  foliolo  tcrminali  duplo  longiori,  ovato - elliptica  vet  lanceo- 
lata ,  basi  rotundata,  apice  attenuata  acuta  vcl  obtusiuscula ,  integer- 
rima,  bupernc  praeter  nervum  medium  impressum  lana  ferruginea 
adspersum  glabra  et  subcvcnia,  subtus  dense  ferruginco  -  tomcntosa, 
nervo  mcdio  prominente  lateralibusquc  costAcfurmibus  tcnuibus  no- 
lata,  compage  firma  subcoriacca,  15  —  30"'  longa,  10 — 15"'  lata. 
Slipitlae  desunt.  Florcs  in  paniculam  termiaalem  valde  ramosam 
late  efiTusam  dispotiti.     Rami  paniculae  «Iterni,  erecto- patentes,  te- 
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retes,  stricli,  densc  rerrugine(i>toin«ittosi,  l»asi  braclea  lineAri-lan' 
ceolata  acutiuscula  integerrimA  coriacea  fernigineo-tomentofla  »uffuUi, 
aubflexuosi,  iterum  ramosi-,  ramuli  inTeriores  omnino  ramis  coni'or- 
mes  j  multiilori,  supcriores  scnsim  breviores,  tandem  uni-rel  bi- 
flori ,  1  —  2!"  longi ,  densissime  fcrrugineo  -  lanati ,  basi  bracteati. 
Flores  singuli  pedicellati,  pedicetlo  densissime  lanato,  basi  bractea 
minuta  decidua  suiTullo ,  crecto,  tcrcti,  vix  lineam  longo.  Calyx  hy- 
pogynus,  profunde  5-partitus,  pcrsisipns,  laciniis  ovatis  aculis  iote- 
gerrimis  concaviuscuiis  ,  cxtus  densissime  ferrugineo  -  lomcntosis ,  inter 
se  subaequalibus  Petala  5>  basin  gynophori  toro  inserta,  ae- 
qualia,  palentia,  decidua,  linear! -oblonga,  acuta,  integerrima,  utrin- 
que  glabra,  trincrvia,  ad  Icntem  glanduloso- pcllucide  punctata,  alba, 
circitcr  3  —  h'"  longa,  calyccm  multoties  superanlia,  decidua.  Sta- 
mina  10,  hypogyna,  libera,  altcrna  ( petali»  opposita)  dimidio  bre- 
viora :  filamenta  subulata ,  longior«  petala  aequantia ,  omnia  tota  gla- 
bra, basin  versus  compressiuscula  et  partim  dilatata,  edcntula,  alba, 
erecto  -  patentia ',  antherae  supra  basin  aßixae,  ovato  -  subglubosae, 
compressiusculae ,  utrinque  emarginatae,  anticae,  biloculares,  flavidae, 
glabrae,  loculis  longitudinaliter  bivalvibus.  &^/ir)/)Aorum  cylindricum, 
breve ,  glabrum ,  calycis  fero  longitudine.  Ovarünn  pentacoccum, 
globoso  -  pentagonum ,  glabrum,  summo  gynophoro  insidens;  cocca 
aequalia,  unilocularia ,  uniovulala,  ovulo  parum  infra  apicem  oftixo, 
pendulo.  Styli  ex  interiore  angulo  coccorum  orti ,  breves ,  filifor- 
mes ,  sursum  in  unum  coaliti ,  ovarium  vix  aequantem.  Stiffma  ca- 
pitalo  -  quinquelubum  ,  glabrum. 

Crescit  in  imperio  mexicano.   %.  ( ü-  s.  s/tecc.  a  dar.  Je  Mar- 

Spcciea  nonnnllae  affines,  quas  in  Brasilia  invenit  dar.  de  St. 
Hilaire,  reccdunt:  1)  S.  ferruginea  foliolis  apice  rolundalis,  pelalis 
linearibas  obtasis  pubescentibus ,  starainibus  hirsutissiinis,  ovariis  hir- 
sulis.    2)  S.  trichUioides ,  foliis  6-jugis,  foliolis  rotundalis ,  calyci- 


Loa  glahrll,  petalis  obovato-oblongU  oLlusis  coriaceis.  Conf.  de  hii 
Aug.  de  St.  Jlüaire  flor.  BrauL  merid.  L  p.  Ii.  lab.  U- 

ZTGOPHTLLEAE  DECAND. 

CRITONIA  DECAND. 
Oetandria  Alonogjrnia  Linn.  S^ti.  sex. 

Chmr acter  differentialit» 

■  Odyx  iaferu»,  qaadripartilas ,  laciniii  ÜMC4|o«Iibiis.  CoroBa 
iafim,  tetnpcteU.  Stamma  hypogyn«,  8|  Über«.  Stybtt  «implei^ 
atigmate  «^ItAtQ  •  qmdrüobo.    Ct^Sufß  qaadriloenlarit,  qMdrial«la, 

Charaeter  noturatia. 

Calyx  hypogynufi,  quadripartitttt  kdniis  iiMtqiMliba»,  deeidaufi 
CoroSa  hyp^gyiia,  t«lr«f«t«l«,  peUlisrotiind«to-ob«ord«tiiL  Siaudm 
8  hypogyna, 'liber«,  ••quali«,  deddu«)  /S/ameitfaeracta,  teratia;  an> 

therae  dorso  affixae ,  anticae,  büocohrcs  loculis  longitudioatiler  bi* 
valvibus,  barbatae,  Ot^arium  superum  ,  simplcx,  quadrialataro ,  qn- 
driloculare,  loculis  Liovulatis,  ovulis  pendulis.  Stylus  simplcx  cv- 
lindricuB,  stigmate  capitato  -  quadrilobo.  Capsula  quadrilocularis, 
j|aadrivalvis;  valvulae  septicidae,  dorso  et  apice  in  alam  coriaceam 
l«te  ezpansae,  und*  eapsnla  qaadrialala^  sembut  in  quovit  loculo 
gl  in  eolumn«  eentrali  pendnU,  ovato-oomprena,  anperne  tnioeata,. 
jir&lmn  (v.  4«  Cand.)  non  vidi.  Tetta  coriacea,  rapKe  ab  bilo  ad 
verticem  teminis  uaqoa  prodnela  pcrenna«  Tunica  interior  lastae 
a^IiatraM«  Albumen  crassum,  cornosum.  Embryo  centralis,  rec- 
taty  inversus,  totus  viridis,  cotyledonibus  plane  t>ibi  incunibcntihus 
sioiiitque  parum  contortis ,  rodicula  supera  brevi  cyliodrica  truncata^ 
plumula  ipcQMpicua. 
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Habitus.  Unica  cpecies  hucusque  cognila  frutex  est  foliis  im- 
pari  -  pinnatis  6  —  4  —  2-jugis  vel  imo  ternatis ,  infcHoribus  aUernis, 
superioribus  oppositU  «Iternattm  aborlivis,  stipulatis,  ßoribus  solita- 
riis  vel  geminis. 

2fi.    Ch.  mexicana  de  Cand.  Tab.  X-VU. 

Ch.  fruticosa,  foliis  impari  -  pinnatis,  foliolis  ovAtis  acutis  inte* 
gerrimis,  uti  tota  planta  albido- serieeis. 

Ch.  mexicana  de  Cand.  Prodi:  Syst.  yeget.  I.  p.  707- 

Frutex  caule  ramoso,  erecto,  conicc  cioerco-albido  tenuiter 
rimuloso  vcstito,  superne  uti  tota  plant«  albido  sericeo-hirto.  Folia 
infcriora  alterna,  co  quidom  modo  dieposita  ut  nonum  supcrius  ac- 
curate  supra  primum  inferius  positum  sit,  dum  intcrjacenlia  ter  cau- 
lern  «mbiant ;  supcriora  decussatim  opposita,  aUerno  tarnen  Semper 
eo  modo  aborlivo,  ut  rudimentum  taotum  brevissimum  sericeum  ple- 
rumque  trifoliolatum  supersit  ;  peliolata,  petiolo  tercli  superne  pla- 
iiiusculo  ,  Bcriceo -  hirto ,  basi  articulato,  horizontaliter  patente,  4  —  6 
polliccs  longo,  pinnata  cum  impari,  inferiora  13  — 15 ->  Superiora 
saepe  tantum  3  -  foliolala  ;  foUola  opposita  ,  pediccllata ,  pcdiccllia 
1*"  circiter  longis,  ovato  -  oblonga ,  acuta,  mucronulata,  basi  rolua* 
dato  -  subcordata ,  integcrrima,  supra  viridia  et  molliter  pubescentia, 
Bubtus  albido  -  scricca,  polliccm  circiter  longa,  sex  ad  octo  lineas 
lata,  summum  plcrumque  parum  minus  et  ob  racbin  productam  lon> 
gius  pedicellatum.  Stipidae  ad  basin  petioli  brcvissimae,  lincari- 
lanceolatae,  acutae,  densc  lanatae,  deciduae.  Flores  revera  termlna» 
les  sunt,  sed,  cum  gemma  io  axilla  folü  completi  latens  Semper  si- 
mul  excrescit  caulemque  (\\\\  in  ViH  vinifera  aliisque  plurimis,  imo 
et  in  UmLclIiferis  nonnuilis)  continuat,  ex  axilla  folü  abortivi  pro- 
venire  vidcntur.  Pediincali  solitarii  vel  gcmini,  teretcs,  tomentosi, 
circiter  0  —  10"'  longi.  Calyx  hypogAous,  quadriparlilus,  deciduus, 
laciniis  crecto- patentibus ,  inaequalibus,  oblongis,  acutis  vel  obtusi« 
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«Molit,  integerrinif  ,  Hrieeo-eaiMMeatid».  Coroia  speck»« ,  am- 
pl«-,  bypogya*,  t«lrmpe«iJ*j  TWfol»  patmti«,  bn^wniM  mifiiiealafa, 

UDgue  lineari  latiusculo,  lamina  8aborbicaIari-<Ateordc<ta  (fere  ut  in 
Rosis ) ,  üinu  el  lobis  latissimis  rotimdatis  integvrrimis ,  reticulatim 
venosa,  extus  ad  venas  tenuiter  pubescentia,  intus  glabra,  pollicem 
circiter  longa,  15"'  lata,  (fide  CandoUii)  purpureo - rosea.  Slamina 
8>  hypogyna,  libera,  decidoa;  ■  fiianienta  ■trecta.f  teretia,  glabra,  stylo 
breviora;  antherae  snpra  basio  affixae,  lata  Iniaari-oblongae,  retii- 
aaOt  baci  libera  cordataa,  biloeulares^  Ipeolis  longitadüialiter  bivalyi- 
bat»  totaa,  praatartioi  apieean  vertat,  deute  pubetcentet.  Oneurium 
•npemoiy  oblongum  ,  sericeo  -  tonenlotumy,  ^adrialatam ,  «piadrilo- 
culare,  ovulis  in  quovis  loculo  duobus  ex  angulo  central!  pendulis. 
Stylus  simpIcx,  crcctus,  cylindricus,  stamina  superans,  hirtus  ,  su- 
perne  paruin  incrassalus.  Stigma  capilalo  -  (^uadrilobum,  lobis  ova- 
tlt  papiUoait  adteendeatibut«  Capnda  qnadrilociilarit,  quadrivalvit, 
▼alvia  teplicidit  iemi-oboTatit  'OOiBprefltity  aplee  «t  dorto  in  alam  eo- 
viaeeam  inlegerrimam  dOatatiB  quadri-alata,  obOTalo«abeordata,  to* 
neatoso - canesoena,  2— '2^"  longa,  tttpema  1^ — 2"  lata;  columna 
centralis  tenuis,  pentagona,  semina  gereot  in  quovis  loculo  1 — 2 
pendula,  trophospcrmio  satis  longo,  ad  hilnm  incrassato  aflixa,  ova> 
ta ,  compressiuscula  et  subangulata ,  utrioque  obtusa  vel  superne 
truncata,  magnitudiae  circiter  temiaia  minoria  Citri  Aurantü.  j4riUum 
in  apecc.  nottrit  lioeie  -obtervare  non  ficuit;  teUm  eoriacea,  glabra, 
raphe  venot  verticem  aaroioit  in  crittaaa  brerem  membraaaeeam  ter« 
ninala  perenna;  tmUea  mterior  temüttioM,  tetlaa  adhaerena. 
tolten  crassum,  carnosum,  albidum.  Embryo  ceatralis,  re.ct|M,' in- 
versus,  lolus  laete  vircnsj  cotyledones  oblongae ,  obtusae,  plane 
sibi  incumbentes  simulquc  parum  cuolortae;  radiciila  cylindrica,  bre- 
vis,  apice  truncato - subincrastato  albomen  perforans;  plumula  vix 
eoaapicua,  obtuaa. 

CrtieH  m.regütaibm  eMU»  impnü  m»»icmii  unie  9em6m 
0t  »eea  tpece*  mi$il  ehr.  d§  Harwuuki.  —      iv*     et «;).  • 
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EjcpUv.  Tab.  XyJl. 

ng,  I.  GcatelM  ia  caJyce,  au(B.  Mt.    2.  P«uiMi  a  dono,  «.■.<.  QaltolB  «acU. 
■■iBS«  ■«  B.  lt.  ScoM«,  II.  Urm  lon^'tudiiuiUter  di«iirciai*      II.  Bm> 


PITT08P0RBAE  A.  BROWX. 

KOEBERLINIA  ZUCCAR. 
Oetanäria  Monogynia  JLum.  Syst. 

Charaeter  dif f  erenfalia. 

Calyx  infcrus,  4  -  eepalus.  Corolla  infera,  tctrapetala.  Sla- 
mina g,  libera,  toro  inserta.  Ovarium  eubslipitatum,  biluculare^ 
imilti«vnl«tiiin ,  diMepioiepto  pI«««Btiferoi»  Styhu  «implcx,  Stigma^ 
obloap.  Fhicta»  MAvnim. 

Character  naturalis. 

Cafyvs  hiypogyuM,  4-Mp«l«*>  icpAlif  ovalit  obtaais  dseidnii» 

•estivatione  imitricatis.  Corolla  hypogyna,  4'P**oIa;  petala  cum  M> 
palis  ftitcrnnntin,  brevissime  unguiciilata ,  tencra,  dccidua.  Slami'na 
tt>  bypogyn«,  Vibera ;  Ji/a/npnla  inier  se  aequalia,  Iiasin  versus  in- 
crassata;  unthcrac  eupra  ba»ia  dorso  afllxae,  ovat.ic,  anticae,  biIo> 
culares,  locuHt  loogitadiiMlitor  bivalvibus.  Ovarium  superam  •  bro- 
vfirime  cliplUtiiiii)  «IHpticonit  «Iria^e  alteomtvin,  glalMPMBt  bilo- 
taHuft,  dSiMpiniMilD  fHt»o  plMtstifitro  atrinq««  oviilia  pltirinii  h»* 
riionUUter  pateatibut  obcito.  Sly!uM  termiiMlis,  «iaiplex,  cyliadri- 
CU8,  ctinratiMy  pcrsiilea«.  Stigma  obtatum,  glabnm.  Fruetue  de> 
•iderAtiuv 
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Etymohgia.  Diximus  hoc  genns  in  honorem  L.  ItoeberUrt, 
amici  candidissimi ,  botanici  indefessi,  de  patria  flora  optime  meriti. 

Ilabilus.  Unica  specics  hucusque  cognita  est  l'rutex  ramosissi- 
mu8,  ramulis  tcrctibus  nudis  divaricatis  in  spinas  validas  lerminatis 
horridus,  foliis  minutis  subiilatis  scssillbiis  alternis  caJucis  cxstipula- 
tis ,  floribus  axillaribus  in  raccmos  simplices  muUifloros  ercctos  slric- 
tos  dispositos. 

Stalio  et  habitalio :   In  calidioribus  regionibus  imperii  mcxicani. 

27.    H.  apinosa  Zuccar. 

K.  ramulis  omnibus  apice  spinosis,  foliis  alternis  lineari  -  subu- 
Iat!s  glabris  caducis. 

Frutcx.  /^rt/?«' suppctentes  Icrctes,  cortice  loevi  glubro  sordide 
olivacco '  cincrasccnli  Iccti,  ramosissimi;  romw/i  uUimi  subulati,  no- 
velli  tcnucs,  flexibiles,  fuliosi,  ad  lentcm  tcnuissimc  pubcscentes,  sub- 
angulati ,  adultiores  stricti&simi ,  rigid! ,  aphylli,  glabri,  apice  omnes 
in  spinam  aculissimam  rigidam  subcorncam  fusccsccntcm  terminati; 
foUa  minutissima,  1  —  2"'  longa,  altcrna,  sessilia,  lincaria,  aonliiis- 
cula ,  glabra ,  palentia,  caduca.  Sliiniltte  nullae.  Flores  axillares 
plerumque  in  inferiore  parte  rami ,  qui  siipra  eos  in  spinam  solilo 
morc  excurrit,  approximati  indequc  In  raccmi  simplicis  spccicm  dis- 
positi,  infcrioribus  praecocioribus.  Pedunculi  uniflori,  nudi,  leretcs, 
ad  lentem  tenuis»imc  pubescentes ,  infra  sepala  parum  incrassati, 
erccto- patenies,  3"'  circitcr  longi.  Calyx  hypogynus,  4-sepaIus, 
deciduus;  sepala  ovato  -  lanccolata ,  acutiuscula,  integerrima,  cncr- 
via,  glabra,  patenlia,  inter  se  aequalia,  aeslivatione  iiiibricata.  Co- 
rolla  /i-pctala:  petaht  cum  sei>alis  altcrnantia,  subspssilia  vcl  bre- 
vissime  unguiculata,  obovato  -  oblonga,  rotundata,  integerrima ,  gla- 
bra,  tenera,  tenuiter  venosa ,  alba  (?),  concava,  patentia,  calyce 
triplo  longiora.  Slamina  hypogyna,  libera,  uniscriata,  decidua; 
filamenta  infernc  incrassata,  sursum  subulata,  erecto- patentia,  glabra, 
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inter  se  aequalia,  pctaiis  param  breviora;  antheräe  dorso  parum 
supra  basin  afllxae,  ovatae,  acutiusculae ,  basi  cordatae,  glabrae,  fla- 
vescentes ,  «nlicae,  biloculares,  localis  longitudinaliter  bivalvibus. 
Ovarium  superum,  liberum,  brevissime  stipitatum,  ovato- oMongum, 
utrinque  attenuatum ,  glabrum,  Rlamenta  subaequans,  biloculare,  dis- 
sepimento  ulrinque  in  plncentam  crassiusculam  convcxam  ovulis  plu» 
rimis  oblongis  horizontaliter  patentibus  densc  sibi  adpressis  obsitam 
prominulo.  Stylus  subulato  -  cylindricus,  glabcr,  aduncus,  stamina 
parum  superans,  poet  foccundationem  persistens.  Stigma  obsoletum, 
truDCatum.    Fructus  desidcratur. 

Crescit  in  imperio  mexicano ,  imde  specimina  misit  dar.  de 
Hartvinshi.   ^.  (i>.  5. ). 

Am  nächsten  verwandt  erscheint  unsrc  Pflanze  der  Gattung  Bur' 
saria  Cavan.,  die  jedoch  durch  die  Fünfzahl  der  Blnthenthcile  sich 
hinlänglich  unterscheidet.  Wenn  übrigens  Itea  spinom  Ait.  wirk- 
lich eincrley  seyn  soll  mit  Bursaria  spinosa  Cavan.,  so  muss 
die  Abbildung  des  leiztern  ganz  verfehlt  seyn ,  was  dcsshalb  wieder 
nicht  gut  sevn  Itann,  weil  der  Namen  widerspricht.  Cavanilles 
nannte  nämlich  seine  Pflanze  Bursaria  wegen  der  verkehrt  herzför- 
migen an  Capsella  Bursa  pastoris  erinnernden  Kapsel  und  bildete 
diese  auch  so  ab.  Jtea  spinosa  Ait.  dagegen  hat,  bey  aller  übri- 
gen Aehnliehkeit  mit  crstercr  Pflanze ,  einen  eyförmigen  elliptischen 
Fruchtknoten,  ohne  alte  Ausrandung  an  der  Spitze.  Sind  hier  zwcy 
Arten  verwechselt,  oder  verändert  sich  die  Gestalt  des  Ovariums  mit 
^er  Reife  auf  eine  so  aufi'allende  VVeise? 
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NYMPUAEACEAE  DC. 

A.  ßtametüa  supra  anthermn  äi  t^pendtcem  juwhtetm, 
28>  Nymphaea  »peciosm  Mart.  et  Zucear, 

N.  Mnä  tttl^fcleularibiit  rotandatit  Lad  cordatis,  angulo  lrin> 
gdmrit  lobts  «eatittRCitlM ,  irregalariter  repando-deatatis  glabrit»  Mib> 
.  tm  ff«ti«a1at»-TciMMis,  ealyc«  mdMcnicpali»,  palala  orato-lMMMolata 
aealiiuciila  vis  miperantei  ttigioate  aub-  18>radiato. 

Bikiuma  cnbflobosam,  fadtoca  dMWMni  «mittaM  plures  euc- 
ootaa,  albaa,  craatUie  pasoM  ejgMae,  ranolia  Tel  aimplicttnit  vel 
iteram  pinBaHm  ramuloaia  obaitas,  daai^a  radieiini  dalaptanun  dca- 
trieiboa  notatum.    FoUa  natantia,  long«  patiolala,  auborbiealariat 

apice  rotundata ,  basi  subpcltato-cordata,  angulo  triaogulari  lateribus 
rectilineis,  lobis  acutiusculis ,  mnrpine  irregulanter  rcpando-dentata, 
gl.ibra,  ndulta  .supernc  lactc  viridia,  nitenlia,  subtus  vcnis  a  petiolo 
radiatim  oriandis  12  — 18  valde  promincntibus ,  venulis  transversis 
reticttlatim  intar  m  jonelia  indeque  maenlaa  plerumqoa  regvlariter 
bexagonaa  formantibus  pereuMa,  e  pnrpurascanti  et  viridi  varia,  ju- 
niora  utrinque  irregulanter  parpurco^maeulata,  pedem  et  qnod  «le* 
cedit  long«  lataqve;  petioU  interdum  6  pedet  lOBgi,  tcretes,  glabri, 
inrerne  ro«ci,  sitperhc  virides,  tenuissime  purpureo -slriati.  Stipiilae 
nullae.  PrduncuU  petiolis  conformes  sed  crassiores ,  subemersi. 
Florcs  intcr  congenerum  maximos ,  diametri  5  —  6  poUicum  •  srpa/a 
pleruinque  6>  patenti«,  laoceolata,  obtoaivieiila,  extna  viridia,  tenui- 
ter  nniltmcrvia  et  pnrparaaeeikti*  striata,  iatut  «Ibida,  atrinque  gla- 
br«|  petala  plenuaque  10,  laaoeobta,  «triiiqoe  attenuata,  aicutiaa- 
eula,  glabra,  utrinque  alba  vel  (exteriora)  «xtas  irir«M«Bkia,  aepat« 
aequantia.  indefinita  ;ySI!ain«n/a  ( praesertim  exteriora)  basi 

subdcttoideo -dilalata,  interiora  angustiora,  adscendentia ,  glabra,  fla- 
va, supra  ADiberam  in  appendicem  tioearem  obtuaiusculam,  2— 
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longam  ,  albam  producta-,  antherac  lineares,  bilocularcs,  anticae,  lo- 
culis  per  tolam  longiluJinem  conDCctivo  odtialis  et  ( pracscrlim  basin 
versus)  a  se  invicem  porum  distanlibus  Mvalvibus.  Stigma  17  —  18- 
radiatum,  ra.diis  cuncato  -  linearibus  adsccndentibus  basi  villosulis  Sil' 
perne  glabris,  ftavis.  Capsula  subglobosa,  membranacea,  rubens, 
globra ,  sligmate  depresso  corooata ,  loculis  tot  quot  stigmalis  radii, 
polyspermis.  Semina  elliptica,  fusca,  fuuiculo  umbilicali  albo,  apic« 
ia  arillum  cyatbiformem ,  tolua>  fere  semcn  includentem  inembraM* 
ceum  expanso  «fllxa. 

Crescit  in  aquis  alagnantibus  et  fossi's  propc  St.  Crislophe, 
prov.  fiio  de  Janeiro,  ibitient  lecta  a  dar.  Eq,  de  AJarlius.  — 
Flor  et  jiugusto.   3^.  (i?.  «.)• 

JVy-mphaea  ampla  de  Cond,  nostrac  proxima,  antheris  noo  ap- 
pcndiculatis  salis  diversa  est. 

2().    jy.  gracilis  Zuccar. 

Rhizomale  brevissimo  subgloboso,  foliis  suborbicularibus  corda- 
tis  lobis  roclangulis,  obsolete  repando -denlalis  utrinque  glabris,  ca> 
lyce  .'t  -  sepalo  petala  acuminata  aequanlc,  antheris  appendiculatis  acu- 
minatis,  sligmate  circilcr  12  —  15-radialo. 

fihizoma  breviss'mum  subglobosum ,  radicibus  fibrosis  simplici- 
bu8  vcl  parce  fibrillosis  fasciculati&  albidis  crassitie  pennac  corvinae 
«lente  obsitum.  Folia  natantia,  petiolata,  orbicularia,  subpeltata ,  gb» 
solele  et  irrcgalariter  repando  -  dentata ,  cordata,  lobis  rcctanguiis  ro- 
tundatis,  utrinque  glabra,  laetc  viridia ,  sublns  purpurco  -  sofTusa, 
nervo  ntcdio  prominulo,  lateralibus  subradiatim  dtspositis  obsoletis, 
4  —  6"  longa  lataqne;  petioli  18  —  2A"  If^ngij  teretes,  glabri,  basi 
partim  membranaceo  -  dilatati.  Pedunculi  teretes ,  glabri  ,  crccti, 
ttricti,  unillori ,  punctis  parvis  prominulis  albidis  sparsis  scabriusculi, 
fuliis  parum  longiorcs.  Ftores  «  minoribus,  diametro  circiter  3 »pol» 
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Ucwres.  Ckdyx  teU-Mepalus;  tepala  o««torluie««latay  mhU,  inlegep- 

riroa,  gUbra,  cxtus  virentl«,  tenoiasime  nervoso  -  striata ,  intu9  «Ibid«^ 
p«(enlia;  pelala  l6  —  20,  uvato-lanceolata ,  Lasi  allenuala,  apice  loof^ 
•t,  argutc  acumioa^a,  ii^egerriina ,  utria<]ue  glabra,  Icncra,  teauiter 
MrTMO-«|ri«t«,  «IbR,,.  patentia,  15—18'"  longa,  £«pala  aeqaantia 
vd  fem  *np«raAMa*  StamifUL  kOMUr  WUMroM,  phiriwviata;  ^/S!«. 
jNdtfa  •maia  petalu  Jbreriara,  ck|erio»  Imi  dtUtaU-  Mioida«  v«l 
ovata,  petaloideai  inlariora  senaJm  aagttstioray  oumm^i  ajnccm  v«n«t 
Jonge  allenuata,  acumioala  atqiic  suj)ra  «nthcram  in  appendicem  lU 
neain  circiter  longam  producta,  llavcsrcntia ;  <f/i//;/*/7Te  locula  lincaria, 
basia  versu«  Uivcrgenlia,  per  lotain  longiUulineui   cunoectivu  adnat«^ 

anlice  bivdvia,.  sulphuraa.  Oowium  «cmiglüLosum ,  sligmate  iZ.  

radiato. 

Crescit  in  lacu  mcxicano ,  ibidem  dctecla  a  dar.  de  Kar- 
wiaaki.  —  Fiorei  jiagtMo.  4.  (u.  «.). 

B.   ßamenta  mm  appetuRetdata. 

SO«         jdinazonum  Marl,  et  Zuccar. 

Rhizomate  brevissimo  subcylindrico  erecto,  folüs  orbicularibas 
peltatis  iote{;errimis  cordatis  lobis  rotnndatis,  petiolia  infra  folium 
femmlo  viRoao  intlraetia,  calyee  4>sepalo  petalis  panrn  loBgiorej  an^ 
theria  Mm  appcndfculatis^  Btigmato  «MMnuKalo. 

Jihizoma  subcylindn'cnm,  erecturo,  vix  poUicem  lonpum  atque 
aranilie  digiti  medü,  radiculaa  plurimaa  fasciculataä  albas  auocosaa 
■abtimplieta  Tel  Uae  inde  fibrillia  mimitia  ohaitas,  cnaaüia  Yiria» 
cmitteM.  FeUa  in  orbam  diapoatta,  aataotia,  palidata,  orbicn- 
laria,  peltata«  iotegarrima,  a»Mate  aigalo  amla  laGia  rotaadalC% 
•«yarsa  «4  Imlan  tawuMinia  papittoaa»  «eterum  glabra  et  laate  yU 
ridia,  aubtva.yvrpureo- violacea ,  venls  a  peliolo  radiatim  onuadta 
18  —  20  nargjnMa.  vamu  irciiculati^a  inUr  se  juneüs  indciqua  macu. 
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1«8  plcrurnque  irregulftritcr  hexagonas  formantibus  prominulis  .per» 
oarta,  H^IO^  long»  l«taqiie;  petiob'  t  —  Z-pedales,  ItnftM,- baii 
'mo  latere  niemb»D«  lineari  tenoi  albida  pollteari  «aisti-  iai«q«a  Mb> 
iragiMBlM,  roMi,  carsom  |mrpuraseenti«TiRdea,  hine  Inda  rillia  ad> 

pressis  dilute  fuscis  adspcrsi,  ad  folii  insertionem  rero  annulo  e  lana 
ferrogincA  dcnse  contexlo  irregulariter  lacinulato  muniti.  Slipiilae 
nuiiae.  Pedimciili  pctiolis  conformcs,  aüamen  undique  gJabri,  spi- 
thamaei  vel.parum  longiores,  iinillori.  Florcs  quam  in  N.  alba  di- 
'äiidio  minores,  subetnersi.  Calyx  4-8epalu8;  sepaltt  ovato  >  lanceo- 
lata,  aentiiMeala ,  integerrima,  glabra,  eztvs  viridia  et  Dneolia  brrrl- 
bvs  aparaia  nigiri«  obrita,  tenaissime  nvltinwrria,  intua  albido  viri- 
dia. Peiala  10—12,  calyaa-  panim  breviora,  orato-obloDga,  acu« 
liuaottla,  extima  2  —  3  ptcnimqiic  extu  Tirentia,  caetcrum  omaia 
nivea,  potcnlia,  Ij  —  2"  longa.  Slamina  plunma,  petalis  brevioraj 
filmtifinla  complanata,  cxlima  delloidea,  interiora  scnsim  angusliora, 
alba,  glabraj  ant/ierae  lineares,  obtusae,  non  appendiculatae  ,  ochro- 
lauaae,  antice  biloeulares,  loculia  baain  veraas  dirargentibus  perto- 
tana  loogitttdincm  conncctivo  adnatia,  bivaliribvs;  stamina  aborliva 
olarata  obtusa,  aplea  purparaaeantia ,  i«ler  ferlilia  loagiora  mixta. 
Ooarium  bemisphaerieum,  intar  calyeam  persiitentem  absconditum. 
Stigma  pellatum,  multiradUtuin,  concavuai.  Cap9ula  bemi^bae* 
rica,  multilocularis.  Scinina  minuta,  oblonj^a,  roseo-grisea,  fuDiculo 
umbUicali  p&rvo  suspeosa,  uodique  capsulae  parietes  tegentia. 

Cmeit  in  aquit  .ttmgnmU^ut  pnpe  ariem  Ptu^  Bnuäiae 
acquatorialis ,  ibidem  detecta  m  dar,  ßq»  de  Hfw^iut*  —  FlorH 

31.    I\.  laaiophylla  A/art.  et  Zuccar. 

N.  foliis  orbicularibus  peltalis  basi  in  sinum  rectilineum  excisis 
integerrimis,  superne  glabris  subtua  villosiusculia,  caly.ce  ^-sepalo« 
petalis  calycem  subaequantibus ,  extcrioribns  oblongis  acuti«,  intario> 
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ribus  lanceolatia  acuminatis,  anthcris  an^^uste  lineMiblM  oon  appendi» 
eulatis,  stigmatis  radiis  abbreviatis  circiter  l6. 

Rhizoma  ignoUiin.  FoUa  natantia ,  Ionj>c  pctiolata  ,  nrblcularia, 
rotundata,  inlegerrima,  peltata  et  basi  cordata ,  sinu  parurn  hiante 
rectilineo,  supra  glabra  lade  viridia,  sublus  rubenlia,  pilis  adpres- 
ai»  dsMMffibM  qMfiia  pulwMMill*  tiimilqu«  a4  lentem  tcnoinime  p»< 
pillMO  -  BCabrid« ,  nervo  medio  pronimilo  latwalibiftque  atrinqae 
circiter  g — 10  mtdto  tcnniorib«*,  radiatlm  cxpantii,  margiaeni  ver- 
sus reticalatiiD  inter  aa  jnnClit  percurta,  diametro  circiter  pedalia; 
pelioli  teretes,  snrsam  piibescentcs,  riibentes.  Pedunculi  teretes, 
glabri  vel  8uL  flore  parum  pubcscentes ,  erccli,  stricti,  unitlori.  Flo- 
res  quam  in  N.  alba  minores.  Calyx  4  -  sepalus ;  sepala  lanceoiala 
Tel  ovato- lanceoiala,  acuta ,  integerrima,  utrinque  glabra,  extus  pur- 
pured'ottriolata..  P(0fa&)r  12— >  15«  txteriora  caljcem  aequantia,  oiratxi- 
lanccolataj  acuta  tcI-  obtiiM,  integerriina,  glabra,  intariora  sanrim 
Angustiora,  lanceoiala  r«l  liaflari  «lanceolata,  aeamlaata,  alba,  15— IS"* 
longa.  Stamina  indefinita,  pluriseriala;  fiianenUi  «Ktortora  baai  p«> 
rum  dilatata  scnsim  in  petala  transeuntia,  nonnunquam  unico  tantum 
antherae  loculo  ob>ita;  intcriora  anguste  lincaria,  supra  antheram 
non  producta  j  antherae  locula  conncclivo  per  totam  loogitudinem 
adoata,  arcte  tibi  appodla,  parallela,  longitadiaaliter  bivalm,  fUnreo* 
•entia.  jinaulu»  •  fimbrii»  davatit  pwrpttreia  (atam.  oaitratio)  ekrotter 
15^'20-  itt  fimdo  florit.  Sfigma  nim  «iroitar  |6,  bnviba»,  «daca»* 
dcali-axpaatia,  flaveaeeftlibwa. 

CSrvaeür  öi  oyiilt  stagnani&u»  ad  ßamm  St,  FrancUd  prope 
Jomairo  in  tepteatrUmali  parte  prot^neUu  BaMmHf,  Aülsm  fii- 
laetUaa  ^ar,  Eq»  de  ÄiartAit,  -^  Ffor^ea  J^n^i  Afa/o»  ^.  (».«•). 

32«    iV.  mexicana  Zuccar. 

N.  rhizomatc  discoideo,  foliis  ovato  -  suborbiculanbus  rotundatis 
,  repande  ac  obsolete  creoatis  basi  cordatis,  lobis  margine  interiori 
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recülineo  «rctc  $ibi  Approximatis ,  deorsum  in  dcntem  acutum  suLdel» 
loidcum  productis ,  utrinque  gUbrU ,  fiepalis  peUlitque  UnceoUtii 
acutis  glabris,  anlheris  non  appendiculatis,  stigmatibus  circiter  de> 
cem  adsccndenlibus. 

Cau/i's  pcrennans  s-  rldzoma  discoideum,  in  spcciminibus  cicci« 
3  —  5"  diamelro  mctiens,  eubtuR  planum,  radicum  cicalricibus  regu* 
laritcr  dispositis  notatum,  superne  convcxum,  petiolorura  delapsorum 
rudiincntis  induratis  squamiformibus  ovatis,  lana  longa  densa  lener« 
vestitis  imbricatim  tectum.  Petioli  pedunculique  loogissimi,  tere- 
tes,  globri.  Polia  üvato-suborbicularia ,  rotundala,  margtoe  repand« 
ac  obsolete  crenata,  basi  cordato-cxcisa,  lobis  margine  interiori  rec- 
tilineo  scsc  tangenUbus,  dcorsum  in  deotem  lanceolatuni  acutum  rec- 
tum intcgerrimum  extensis,  utrinque  glabra,  12 --■  15"  longa  lataque. 
Flores  9  maximis,  diametro  6"  mctienles,  albi.  Srpala  ovato-lan- 
veolata,  acuta,  glabra,  multinervia,  pallidc  virentia  ^  pctala  sepala 
aequantia,  leneriora,  15  —  20»  Slamina  pluriscriala,  petalis  duplo 
breviora  ;  filamenta  late  lincaria ,  glabra  \  anthcrae  non  appendicu- 
lat««,  lineares,  flavae.  Stigmata  circiter  }0,  lineari -oblonga ,  ob- 
^iu6cula,  «dacendentia ,  glabra. 

Crcscit  in  lacii  prope  urbem  Mexico,  imde  specc.  sicca  mi- 
sit  dar.  de  Hartoinshi.  —  Flor  et  Septembri.    3^.  (t?.  *.)• 

Die  Samea  (oder  die  Wurseliv?)  werden  vom  gemeioeo  Volk« 
gegessen. 

Der  eigentliche  ausdauernde  Stamm  der  verschiedenen  Arten  von 
Nymphaea  liefert  vchr  schöne  Merkmale  ^ur  Unterscheidung  der 
Speeles.  Er  ist  nämlich  entweder  verlängert,  niederliegend,  auf  sei- 
ner untern  Seite  wurzelnd,  auf  der  obcrn  mit  starken  Blatt-  und 
Blfithenstiel- Narben  bezeichnet,  und  dabey  astig,  wie  bey  TV.  alba^ 
odoratOy  Nuphar  luteiun,  I^elumbium  speciosum  u.  a.,  oder  er  ist 
%%x  einer  oft  sehr  flachen  Scheibe  (einer  aufrechten  sogenannten  ra- 
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tit'x  praemorsa)  verkürzt,  die  von  nntfn  nach  oben  immer  abstirbt, 
«m  untern  Rande  zwischen  den  Blattrcsten  wury^lt,  und  nach  ollen 
Seiten  hin  di\nne  Ausläufer  treibt  .  die  an  ihrem  Ende  endlich  wieder 
hleinc  Scheiben  ansetzen.  Letzteres  ist  der  Fall  bey  IV.  caerulea, 
rubra,  mexicana  u.  a. 

DILLENIACEAE   DKCAND.  A.  DELIHEAE. 

33.    Tctrucera  japurensis  Marl,  et  y.ttccar. 

T.  foliis  ovato-cllipticis  basi  rotundalis  obtusis  vel  rarius  cuspi- 
datis  remote  ac  repando -scrratis  aspcrriinis,  tluribus  paniculalls  puly- 
gamis,  scpalis  extus  scabris  inlus  scricco- tomunlusis ,  capsulis  3  —  5 
glabris  nilidis. 

Fnttex  volubilis,  ramis  subflexnosis,  epidermidc  cinereo-fusecs- 
cente  sub  lente  tenuissime  verruculota  scabra  corticeque  tenui  in  la- 
rainas  membranaceas  irregulariter  fiolubili  vestilis.  Folia  alterna, 
petiolata  ,  simplicia,  dccidua,  erecto - patentia,  ovato-elliptica  vel  ob- 
longa,  basi  rolundata  et  sacpius  parum  in  pctiolum  decurrentia,  inte- 
gerrima ,  apice  obtuga  vel  rarios  cuspidata,  sursum  remote  ac  re- 
pando-serrata,  nervo  medio  latcralibusque  utrinque  12  —  20  costatis 
approxiinatis ,  in  serraluras  excurrenlibus,  superne  impressis  subtus 
prominentihus  setisque  adpressis  rigidis  scahris  percursa ,  utrinque 
papillis  minulis  valde  approximatis,  quibus  in  foliis  novellis  suporne 
»ctae  simpficcs,  subtus  pili  brevi.^siml  sicllati  insident,  obsita  inde- 
que  «spcrrima,  rigidula,  2—6  polliccs  longa,  1— V  Uta;  petioU 
Keniiterctcs,  superne  canaliculati ,  ö — 12"'  longi.  Slipulae  nullae. 
Flures  cx  apice  ramorum  et  axillis  foliorum  superiorum  in  panicu* 
lam  subpyramiUjitam  multitloram  disposili;  paniculac  rami  allerni^  pa- 
tentes, teretes,  parum  flexuosi ,  setis  adpressis  pilisquc  interjcctis 
Stellatis  scabri,  inferiores  folio  breviores,  su])eriores  bracteam  folia- 
ccam  deciduam  superantes,  iterum  ramosi,  multillori^  pedicelti  uUimi 
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«aiflori,  divaricato  -  patentMy  tortt«i,  b«si  Bracte«  eadofia.  •nffuHt, 

vix  2'"  longi.  Calyjc  hypogynua,  S-Mpalus,  persistens;  sepala  2 
exteriora  dimidio  breviora,  omnia  ovato-elliptica ,  rotundata,  inte- 
gerrima,  corlacca ,  marginem  versus  tenuiora  et  membranacea,  ci« 
liata,  concav«,  extus  piWs  brevissimis  rigidis,  slellatim  papillis  roiou- 
tiMimit  «rete  tibi  •pproximalb  iaMrtb  Mabtrrimai  obtcure  purpunt* 
emti«,  intm  denta  Mriceo-tomentoM,  «Iba.  Petaia  5»  a  bati  cn- 
neata  obovata»  rotandata«  inlagtrrilkia,  «tria^ae  glabra,  €b«eäv«t  re> 
flexo - patentia ,  alba,  decidiM,  ttmiiia  aubaequantia.  Stamtna  jHur 
rima  (plus  quam  lOOD,  hypogyna,  pluriscriala ,  icna  bas!  nonnunquam 
subconiiata,  calyccm  dimidio  superantia;  ftlamenla  erecto  •  patentia, 
filiformia,  glabra,  inter  se  subaequalia,  sursum  sensim  ditatala  in  anthe- 
rae  cooDeetivma  aractom,  oontiauum,  immobile,  obovaio-oblongum, 
cni  loetala  adnata  lant  dvo  panra«  obloaga,  baain  verstia  dircrgentia, 
poatioa  bivalria. .  Pistäli  ia  flonbiia  naaealia  rodimaiiliim  mininnaiD. 
Fiore»  harmapbroditi  non  visi.  CtqMthe  3,  4  —  5f  calyee  atamip 
nUmaquc  pernistcntibaa  baai  eiadae«  atcUatim  divergentes,  unilocula- 
res,  ovftto  -  subtrigooac,  coriacpac,  castaneac  (Fagi  glandem  colorc  • 
et  tcxtura  acmulaalcs )  ,  nitidoe,  f,'Inl)rac,  stvli  basi  persistente  coro- 
.natae,  superne  bivalvim  dehi&centes,  apertac  oblique  truncato  -  orceo- 
latae,  monosparnaa  emn  radinaato  aenrianm  aberlivonua  2—4. 
Semen  creetaai»  orato-obloagum,  arillataai.  jiriBus  harn  taatom 
teniai  adhaartai,  inacqvilateffiiai  ad  «eaiiaia  vaatraai  CrMpecta  cap- 
lalae)  brevissimus,  tenuitor  laeiaiatuti  dorso  totum  semen  margine 
tmuiter  multifido  amplaotaati  aarvoao-Mltiatriatuif  glabar.  Semiaa 
natura  aon  observata. 

Crescü  in  Brasilia  aequatoriali  ad  ripas  ßuminis  Japurä,  ibi- 
dem tecta  a  clor.  £q,  de  Martiaa.  —  Floret  DecemM.  %,  iv.  «.). 

Mil  7*.  vobibäis  aahe  rarwaadt,  abar  dardi  dia  anf  dar  Obai^ 

teile  dicht  seidenglänzend  filzigen  Kelchblättchen,  die  weissen  Blumaa 
uad  kahleu  Früchta  vancbiedea.  Uebrigaas  badürfta  T»  oalubilis  gar 
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sehr  einer  neuen  ausführlicheren  Beschreibung,  da  sie  zwar  die  äl- 
teste, aber  auch  die  mindest  bekannte  Art  der  Galtung  ist.  Nach 
Miller  soll  sie  rothe  BiQthcn  haben,   ist  dieses  wohl  richtig? 

34.    T.  rotundif olia  Smith. 

T.  foliis  rotundato- cllipticis  obtusis  vel  cuspidatis  integcrrimis 
asperrimis  vcl  Adiiltis  supcrnc  lacvibne,  lloribus  paniculalis,  sepalis 
extus  puhesccntibus  intus  glabris  rrflcxis  stamina  subacquantibus, 
capsulis  3  —  4  glabris  nitidis. 

T.  rotundifoUa  Smith  in  Rees  cycl.  vol.  Tt^.ßde  de  Cand.  Prodi: 
Syat.  vcgft.  ].  p.  6». 

Fvutcx  voluLilis,  ramis  subllcxuosis,  cortice  sordide  fuscesccntc 
vel  cincrascente,  sub  Icntc  tcnuisüimc  verruculoso  inde<{ue  scabro, 
tandcm  in  laminas  mcmbranaceas  irregulariter  solubili  teclis.  Folia 
alterna ,  pctiolata,  dccidua,  patentia,  late  elli]>tica,  utrinquc  rotun- 
data  vcl  apice  breviler  cuspidata,  intcgcrrima,  coriacea,  superne  nu- 
da,  subtus  ad  nervös  pilis  adprcssis  raris  obsita ,  juniora  utrinquc 
scabcrrima,  aduilioia  scnsim  laeviora ,  nervo  medio  latcralibu&que 
utrinque  circiter  Q  —  W  parallelis  co.stalis,  superne  impressis  subtus 
valde  prominenlibus  percursa  venulisque  intcr  cos  Iransversim  ex- 
pansis  tenuiter  reticulala,  3  —  5"  longa,  2  —  3y"  lata;  pctioli  cir- 
citer pollicarcs,  scmitcretes,  subtus  convcxi,  superne  plani  vcl  sub- 
canaliculati.  Stipiilac  dcsunt.  Flores  ex  apico  ramorum  in  panicu- 
las  magnas  subpyramidatas  multifloras,  saepius  pedales  consociati  ; 
rachis  erecta,  parum  angulata,  pilis  stellatis  brcvissimis  scabra;  rami 
patentes,  altcrni,  inferiores  ex  axillis  fuliorum  supcriorum  ,  snperio- 
res  bractea  sufTulli  caduca,  itcrum  ramosi ,  ramuliit  divaricato-paten- 
tibus,  pedicellis  ullimis  unifloris,  teretibus,  canescenti  •  soabris,  1  —  3'" 
longis.  Calyx  bypogynus,  5*s^PaIus,  persistens;  sepala  extima  duo 
dimidio  minora,  subopposita,  ovata,  rulundata,  interiura  3  obovata, 
rotundata,  omnia  integerrima,  cuncAV«,  reflexo- patentia,  extus  parum 
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pubeaoeotift  vel  nud«  sed  papiUii  tenausimh  seabra,  margme  («i 
IntaiD)  ttumitcr  «iJUtef  intnt  glalm.  Peteda  5,  hypogyna,  patentia, 
obovato  -  rolandaU,  integcrriina,  mtriafve  glabM,  tamitar  vmom, 
ooac«T*y  «Um,  caljreem  «lamuiaqn»  Mptranti«.  Sttanma  bypogys«, 
indefiDita»  plus  quam  lOO,  multiseriata ,  inter  se  subaequalia,  caty- 
ccm  acqusnlia  ;  filamenta  erccto  -  patentia  ,  glabra,  basi  filiformia, 
Biirsum  flcnsim  dilatatn  in  antherae  conneclivum  ercclum,  continuum, 
immobilci  cuneatum ,  glabrutn,  cui  locula  insideot  2  oblonga  postica) 
batin  v«rsii«  «Uvwgeoti«,  bivtlvia.  PittiUi  rudimmtum  ia  floriba» 
«nawiili«  yix  eoMpieuvm.  filore$  hermaphroditi  aon  viai.  Capsulae 
plenimqne  9|  ealyee  ooriacco  •  iadurato  reflexo  atamioarnque  rudi- 
iiMBtis  bau  cinetae,  tteUatim  divergentes,  ovato  -  compressiaseulaey 
stylo  persistente  mucrooatae,  eoriaeeae,  glabrae,  sordide  castaneae, 
bivalves,  valruHs  apertis  quoque  vertice  (styli  basl  persistente)  co- 
haerenlibus  indeque  depresso  -  inflcxis,  monospennae  cum  semtnum 
abortivorum  rudimeolis  2  —  4>  Semen  erectum,  globoso - subrenifor- 
m»,  panim  coaiprtMam,  arillatam;  turtttus  cirea  bilmn  taatam  itniai 
adhaereas,  ad  baiin  fcr«  nsqae  dirbm  in  laeinolaa  filiforme»  arct« 
«ibi  adpretsae  glabra»  tnttoarnosat,  totam  »emen  obtegeatct  et  in 
•josdem  vertice  imbricatim  subconvolulas.  7*011«  cmelacco- indurata, 
nitida,  nigra;  ium'ca  interior  tcnuis,  membranacca,  fusca,  nlbtimini 
adhaercns  maximo  duro  albo.  Jimbryo  in  b;<si  albuminis  minimus, 
erectus,  coij-iedom'öus  suborbicularibus,  radicula  infcra,  subcjlin- 
drica. 

Crescit  in  Ihasiline  provinciis  inlerioribiis ,  v.  g.  ad  ßiiinen 
St.  Francisci  aUbique  inventa  a  dar.  iiy.  de  A/nrtius.  —  Floret 
j4ugusto,  Septcmbri.  'S.  (e.  *.). 

Die  G/itltin<rcn  Tetrncera  und  Delima  können  wühl  kaum  ge- 
trennt crliallrn  werden.  L>c  Candolle  fiihrt  nls  einzigen  Unter- 
schied an,  dass  Tctracera  mehrere,  Delima  nur  eine  Kapsel  habe. 
Gaertner  sagt  auMerdam,  dia  iwwn  Schiabta  dar  IMfa  bey  De- 
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hma  sarmentosa  sey  saftig,  aber  bey  den  übrigen  Arten  ist  dieses 
noch  nicht  nachgewiesen,  und  scheint  überhaupt  nicht  erheblich  ge- 
nug um  PflaDMB,  w«ldM  aoMcrdtm  im  §MB«a  Habilm  m  B«be  Ter> 
WMdt  tiad,  aU  Oattangea  so  trennen. 

In  dem  brasilianischen  HeiLarium  des  Hrn.  v.  IMartius  befindet 
•ich  eine  in  die  Familie  der  Delimaceae  gehörige  I'Danze,  leider  nur 
Mil  FrtebtMi,  walehe  mit  dmteUa  jitM.  MmSelwt  verwandt,  dea- 
■odi  atn«  eigne  Gattwif  mi  bilden  eeheiBL  leb  aemte  ^  Toriinfig, 
Celumbaa  Slteetem  Oefinurles  m  Biiren: 


P  I  NZO  N  A    MART.  et  ZUOCAR. 

■>i,  P olyandria  Digynia  Linn.  Syst.  sex. 

Calyx  hypogynus,  persistens,  S-sepalus.  CoroUa?  Stamina 
indefinita,  hypogyna,  Hbera;  filamenla  apicem  versus  dilatataj  an- 
therae  biloculares,  loculis  posticis  (P),  basin  versus  divergentibus. 
Ovaria  2^  supera,  breviter  stipitala,  globosa,  ad  medium  usque  in- 
ter  ie  oepaat^  indeque  didyma,  aailocniaria ,  uni-vel  biovulala. 

duo,  bnve$,  (^iiadrici,  penictente«,  Jl%imtfi&a«  peltato-enb* 
et^iedavibu»    PructUM  bacea  didjnui,  biU)«aiarie,  loeulig  globoiw 
Seinen  ereelum,  ariliatnm,  arillo  oompleto  indivItOf 


Die  einaige  Meber  beluuuite  Art  tat: 

3S<        eoriacea  Afart.  et  Zaccar. 

P.  frutesoeaa,  foliia  altenua  petiolati«  obovato  -  ellipticis  rotunda- 
tit  itftogMvimie  eeeWo^Teaarie  ooriaMSi . utrinque  glabrie,  flentta 


Crescit  in  Brasilia  aequatoriaii  ad  ßumcn  ^mazonum.  (iSy. 
de  Martius).  %.  (u.  «.) 
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CHRYSOB  ALANEAE  R.  BROWN. 

HIRTELLA  LlNN. 

Character  re for malus. 

Calyx  perigynus,  persistens,  tubus  ovarii  stipili  adna- 

ius  inaequilatcrus  et  colcaris  quasi  fipeciem  pedunculo  adnati  prae- 
bens;  limbi  laciniae  subinaequaics,  aestivatione  imbricata.  Petala 
5,  calyci  inscrta ,  dccidua,  brevissiine  unguiciilata ,  inter  se  aequalia, 
aestivatione  convoluta.  Slnmina  pcrigyna,  deßnita,  calycis  fauci 
inscrta  et  basi  in  urceolum  brevem  s.  annulum,  ovarium  cingcntcm 
connata,  fertilia  in  diversis  speciebus  3,  5>  6.  7»  Q  unilatcra- 
lia,  castralis  in  altero  latere  vel  «bbreviatis  vcl  nullis;  jUamenta 
e  basi  comprcssa  eubulata,  longc  exserta;  antherae  dorso  afTixae, 
«nticac,  biloculares  ,  loculis  longitudinaliter  bivalvibus.  Ovarium 
Stipiti,  tubo  calycis  hinc  longitudinaliter  adnato  insidens,  exsertum, 
glöbosum  vel  raro  bicorne,  cxtus  et  intus  villosum  ,  uniloculare,  bio- 
vulatum,  ovulis  ercctis.  Stylus  ovarii  basi  ad  faucem  calycis  inscr- 
tus,  filiformis,  basi  barbatus,  Sligmate  Iruncato.  Fructus  (bacca 
sicca?)  picrumque  obovalo  -  clavatus ,  exsuccus,  tenuiter  cru- 
st  accus,  intus  picrumque  villosus,  non  dehiscens,  monospermus.  Se- 
men crectum.  Tesla  tenuissima,  membranacca,  cinbryoni  arcte  ad- 
baerens,  saepe  pubescens.  Albuinen  nullum  (fide  dar.  Gaertneri  car- 
nosum ).  Embryo  rcctus,  cotyledonibus  carnosis,  margine  confer- 
ruminalis. 

Habitus.  Arbores  fruticesve  foliis  altcrnis  inicgris  petiolatit  sli- 
pulatis,  gcmmis  nudis ,  Horibus  in  racemos  simplices  vel  raroosos  vel 
in  paniculas  sacpius  subcorymbosas  axillares  vel  terminales  disposi- 
Iis ,  plurimis  aborlivis.         .  , 
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A.    racemis  simpUcissimis. 

36-    Ilirtella  pilosissima  Marl,  et  Zuccar. 

H.  tri  —  vcl  tetrandra,  rainis  pedunculisque  pilis  patcntissimis 
valde  hirsutis,  foliis  obovato-ellipticis  basi  subrotundali«  rcpcntc  acu- 
minalis  integerrimie  utrinque  piloso  -  hirlis  ciliatis,  raccinis  axillaribus 
vel  tcrminalibus  cjlindricis  creclis  inuUi-(30  —  50-)  floris,  bracleis 
linearibus  pediccUos  acquanlibus. 

Frutex.  Rami  suppeteotei  adultiorcs  cortice  sordido  cincreo- 
fuscescente  vcstiti ,  subflcxuoi>i,  teretes,  crassitic  fcrc  pcnnae  an&eri- 
nae,  novelli  vol  et  biennes  pilis  longis  horizontaliter  pntcntibus  mol» 
libus  dcnse  hirsuli.  foliu  altvroa,  brevissimc  pctiolata,  ublongo-cl- 
liptica,  basi  rotundata  vcl  late  cuneata,  apice  repcnle  in  acumeo  sa- 
tis  longum  producta,  integerrima ,  utrinque,  sed  praeserlim  subtus 
et  raargine  piloso -hirsuta,  nervo  medio  venisque  longe  intra  mar- 
gincm  combinatis  subtus  prominulis  pcrcursa,  membranacea,  t\- — ^" 
longa,  2 — 5"  lata;  pelioli  vir  2'"  'ongi,  scmilcrctcs  ,  hirsuti,  basi 
articulati.  Slipulae  sctacco-subulatae,  inembranaceae ,  birsutae,  de- 
ciduae.  Flores  in  rnccmos  simplicissimos  /«O — 60-^loros  laterales 
et  axillares  vel  terminales  crectos  strictos  cylindricos,  basi  praecocio- 
res  3  —  6"  longos  dispositi ;  rachi's  tenuis,  cylindrica,  birsuta;  pe- 
dunciilt  horizontaliter  patentes,  birsuti,  2  —  3'"  longi ,  bracleis  Buf- 
fulti  lineari  -  subulatis  acuminalis  membranaceis  hirsuliR ,  pcdunculos 
oequantibus.  Calyx  perigynas,  pcrsistens,  S-fidus;  liibiis  brevis, 
conicus,  intus  in  uno  latere  cum  slipitc,  cui  ovarium  insidet,  conna- 
tus  indeque  inacquilaterus  et  quasi  calcaris  spociem  praebens  (calcar 
pedunculo  adnatum  Kunlh),  fauce  barbatus;  laciniac  subinacquales, 
ovftto-oblongae,  obtusae,  inlegerrimae,  patentes,  extus  pilis  sparsis 
longis  patentibus  birsutae,  margine  et  praescrtim  intus  pube  brcvis- 
sima  adpressa  sericeac.  Petala  5,  ercclo  -  palcntia ,  ovato  -  ellipHca, 
obtusa  vel  subemarginata ,  basi  rotundata ,  brevissime  unguiculala, 
integerrima,  glabra,  tenuiter  venosa,  alba,  calyce  dimidio  longiora. 
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Stamina  perigyn«,  persittentia,  baii  monadelpha ,  fertilia  4  vel  ra- 
riu9  3,  calycis  fauci  in  eo  latere,  quod  versus  ovariura  spectat,  af- 
fixa  indcque  unilaterali'a ,  absque  sterilium  rudimentis  ;  filamenta 
basi  com  presBO- plana  ,  sursum  subulato-filiformia ,  ereclo-patentia, 
glabra,  basi  alba,  superne  rosea,  inter  se  subacqualia,  flore  multo* 
lies  longiora ,  in  alabastro  una  cum  stylo  dcflexo-involuta.  Anlherae 
ovalo -globosAC ,  parvae  ,  dorso  afTixae,  utrinquc  cmarginatae  ,  anlice 
bilocularcs,  loculis  longitudinaliter  bivalvibus.  Ovariuni  stipil!  insi- 
dens  uno  latero  calycis  tubo  adnato,  (abortu?)  solitariiim,  globosum, 
extus  densifsimc  fcrrugineo-hirsutum ,  intus  uniloculare ,  biovulatum 
ovulis  ercctis,  villosum.  Stylus  ovarii  ba^r  in  latere  a  staminibu» 
arerso  inscrtus ,  filiformis,  ad  medium  usque  pUis  patentibus  barba- 
Iu8,  surenm  glaber,  stamina  acquans.  Stigma  truncatum.  Fructfts 
bacca  sicca,  (immatura)  clavato  -  pyrifonnis ,  rotundata,  crustacea, 
cxlus  glabra,  intus  pubescens,  4  —  5"'  longa,  basi  calyce  staminnm- 
que  rudimentis  cincta.    Semina  matura  non  visa. 

Crcscit  in  Brasiliae  aeqaatorialis  provincia  Bio  Negro  ad 
ripam  sylcaticam  ßuvii  Viipiträ  prope  St-  Jouo  de  Principe,  ibi- 
dem lecta  a  dar.  Eq.  de  Afartiiis.  —  Floret  Decembri.  "ß  .  ( u.  )• 

Hirtella  floribunda  Schlechtcnd.  {Linnaea  2.  p.  54H.)>  quae 
proxima,  racemis  pauci-(l2  —  18-)  floris,  pedunculis  multoties  lon- 
gioribus,  calycibus  intus  glabris,  starainibus  8  —  9  abunde  distinguitur. 

B.    racemis  compositis  s.  paniculatia. 

37.    //.  phy sophora  Marl,  et  Zuccar. 

H.  tetrandra,  tota  piiis  longia  patentibus  birsutissima,  foliis  bre- 
viter  petiolatis  e  basi  rotundata  vel  subcordata  oblongis  cuspidatis, 
petiolis  utrioquc  apophy.«i  foliacea  magna  elliptica  cava  apice  pervia 
auctis,  florum  racemis  subfastigiatis  simplicibus  paucifloris  hirsutissimis. 

Arbor  circiter  20-pedalis,  ramis  patentibus,  ramalis  teretibus 
ferrugineo  -  fuacis ,  leaiicellis  pArvi»  owAlibus  proninuUs  «Ibidia  vcrriif- 
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««iMi«  pilMqut  1O1I0M  iMfiMM^er  pateatib«!  debte  hirsuU«,  Folia 
•kMMi,  Wcvitor  p«liokU|  Bmi  cwdata  v«l  rotiuidMa,  ol»lM»g»  «t 
apioMi  twrtiM  «o— hquMB  parwa  «nwpidata,  ifttegwrioM  v«l 

CtiMi)  olmolate  i«pando-cr«niita ,  mctnbraD«eM|  atriiM|n«  pOil  loa* 
git  pateotibus  nanrit  Ttutqtte  imposUis  hirsuta,  nervo  medio  TeBM« 
que  longe  intra  marginem  combinatis  et  venulis  transversis  retica- 
latim  junctis  subtus  prominulis  percursa ,  10  —  12  pollices  longa, 
3  —  4"  lata,  mctnbranacea ;  pelioli  vix  longi,  semiteretes ,  hirsuti, 
«trimilie  Wcti  .apophysi  magna,  inflata,  ovAtO - cUipHc« ,  Cava,  apiee 
•d  folii  iMiiii  pcrvw,  estiu  d«i$a  hinala  al  raCiealata,  inlm  veni« 
plnrioiis  appraKimaH«!  a  patiolo  oriaDdia  valda  pramincntilnw  retic«* 
latim  inter  se  junclis  percarta  eetanun  glabra,  compage  quam  folium 
multum  robusliori  et  quasi  crustacea ,  e  hasi  folii  decurrente  circin- 
natim  rcvoluta  et  in  inargine  inlcriori  petiolo  adnata  orta.  Stipulae 
tubulalae,  Üexuosae,  hireutae,  6  —  8"'  longae,  deciduae.  Flores  ex 
axillil  foUorum  superiorum  in  racemos  brcves  paucifloros  diapositi; 
rmehü  arceta,  larat,  pilis  loogit  horisontalitar  palantibu  bramiate 
daariwina  hirU}  pedunctäi  uniflorij  Arocftfüi  auiiilU  fllifoffmi-Mtap 
oait  dtmoaist  tetoio-liitpidi«,  Boras  MlMaqaAatilnn.  (kfyx  P^x^ST^ 
am,  persistcos,  5-fidu»;  /iito«  bravte,  sobcyliadricus,  congenemm 
more  intus  ovarii  slipiti  in  uno  latcre  adnaliis  indeque  inaequilate- 
rus,  praeter  fauccm  barbatam  nudus,  exlus  densisfiime  hirsutus;  la- 
ciniae  patentes,  subinaequales ,  lineari- oblongae,  acutiusculae,  extus 
pilis  leogiftimis  aimplieissimis  purpuraiaaatibiia  dcosisiima-  bimtaa, 
iatas  glabraa  at  pallida  ▼irantas.  P^täa  4-~5*  «mla»  obovala* 
alliplioa,  rotmdata,  basi  braviatina«agaicalatai  iatafarrima.  gl«bra, 
laawiler  venoM,  Tiraseanti-alba.  iSCmmm  farUlia  pteramqne  4i  raro 
5,  ealycis  fauci  in  eo  latare,  qaad  vafWW  ovaHum  spectat,  affiu  io- 
dcque  unilateralia ,  absque  Bteriliam  rudimentis ;  fdamenla  basi  bre- 
viter  monadelpha,  partim  dilatata,  sursum  subulato-filirormia,  gla- 
bra, crccto '  patentia ,  purpurea,  in  alabastro  una  cum  stylo  dcflcxo- 
involnla;  amthtra*  dorso  aflbcati  elliplicae,  utrinqua  rataadatat, 
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ticae,  bilocuUres,  localis  parallcUs  longllttÜMliter  bivalvibus.  Ova^ 
rium  Btipiti  c«lyete  tiibo  «dMlo  terideM,  tolitairiom,  — ilordUm, 
biovolabim,  globoMun,  pUoMun.  6tyiu§  ofwü  baai  iasertaty  fiBAr- 
miS)  ad  mmlivin  nsqu«  mÜ*  MriHariit  «Wtu»  Tirtnt,  MipenM  skbw,- 
tiigauUe  traoeato  purpureo.   Pnu^m  dastdaraliir. 

Cretcit  in  Braaäiae  praoateia  Rio  negro  ad  Canomd  et  prope 
Topütambaranaf  Widern  leeta  a  clor,  Eq.  de  Martia»,  —  ftoret 
MartiOt  Jipräi.  %,  (o>  «•) 

Die  Pflanse  Ut  bctoadert  narkwftrdig  durch  dta  gronan  Blaaeo 
an  bayden  Saitao  dar  kiimn  Blatlsliala»  wclahe  an  ibaliclia  Brtebai- 
mmgeii  bey  maadiea  MeUMmnaeeen  s.  B.  bay  dan  Gattaagan  iTV» 
coea  und  Maieta  eriaBera.  Diese  Blasen  dienen  auahf  wie  baj  ja- 
nen,  gewissen  Ameisen  zum  Schlupfwinkel;  in  denen  unsrcr  Art  war 
3fyrniwtt  tenrlla  Fabr.  häufig.  In  ihrer  Bildung  sind  nie  jedoch 
von  denrn  der  Melastomaceen  etwas  verscliicden.  Sie  entstehen 
iiHmlicii,  indem  ein  zu  beyden  Seiton  dea  Blattsttalaa  herablanfaader. 
Streifaa  der  Blallaabetans  an  aainam  imaam  Rande  ticb  wieder  faet 
aebneckeafiBrmig  nach  eben  nrfiokrollt»  daaelbtt  mit  den  Blattstiele' 
dienfalls  rerwieltet  «nd  ao  eine  Hölung  bildet,  welehe  nur  an  ihrem 
Anfange  an  der  Rückseite  der  Blallbasis  eine  kleine  Oeflhnng  be- 
hält. Viele  st.irlie,  durch  (lucradern  netzförmip  verbundene  Gefassc, 
welche  nus  dem  lllallsliile  in  diese  Blasen  gehen  ,  geben  ihnen  auch 
ein  viel  festeres  Gei'ügc,  als  es  der  übrigen  blatltlache  zakömmt.  Bey 
den  Melastomea  entstellen  die  Bhaeo,  indem  aioh  gerade  an  dem 
Trennnngspnnlcte  der  drey  Hauptnanren,  weleiw  dae  Blatt  duroUan- 
fen,  in  den  Winheln  swisehen  dea  seilliAea  and  dem  mittleren  Nw^ 
Tear  swey«  nach  der  Oberseite  des  Blattes  stark  aufgetriebeoe  Erwei« 
tcrungen  der  Blattaabstsna  bilden,  die  ähnlich  den  Blasen  auf  andern 
Blättern  gleichsam  wie  ein  luxurircnder  Theil  der  Blallmasse  anzu- 
sehen sind,  der  zwischen  zu  nalie  aneinander  gelegenen  Gefüssen: 
sich  nicht  in  eine  Ebene  mit  diesen,  sondern  blasig  nach  oben  oder 
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unten  sich  ausdehnen  muss.  Bey  Tococa,  wo  die  Sonderung  der 
drey  Nerven  schon  unterhalb  ihres  Eintrittes  in  das  Blatt  am  Blatt- 
Stiele  deutlich  ist,  stehen  die  Blasen  auch  auf  dem  Blattstiele,  bey 
A/aieia,  wo  sie  erst  innerhalb  der  HIattfläche  sich  scheiden,  auf 
dem  Untertheile  des  Blattes.  Immer  bat  aber  jede  derselben  auf  der 
Rücitseile  genau  im  Winkel  der  Nerven  eine  kleine  Oeffnung  (d.  h. 
ihren  Anfang),  und  ihr  Gefüge  ist,  wie  bey  unsrer  IJirtcUct ,  immer 
viel  fester  und  lederartiger  als  das  des  i'ibngcn  Blattes.  Sie  sind 
übrigens  nicht  an  allen  Blättern  vorhanden  und  häuüg  an  Grüsse 
sehr  wandelbar. 

38.    //.  bicornis  Marl,  et  Zuccar. 

H.  pcntandra,  glabra,  foliis  ovato  -  cllipticis  apicc  attenuatis  ob- 
tuse  cuspidatis,  scpalis  cxtus  parce  pubescenlibus  intus  hirsutis,  ova- 
rio  comprcssiusculo  obcordato-bicorni  pubescentc. 

Fruticosa.  Rami  tcrctcs,  cortice  sordidc  olivaceo^fusco,  lenti- 
ccllis  plurimis  prominulis  albidis  dcnse  vcrruculoso  tccli,  novelli  pi. 
Iis  adprcssis  parcc  obsili,  adulliores  glnbri.  Fulia  altcrna,  brcvissime 
pctiolala,  e  basi  rotundata  ovato  -  cllipticn ,  apice  atlenuala  et  oblusc 
cuspidatn  ,  integcrriroa,  superne  nitida,  glabra,  subtus  novclla  ad  ner> 
TOS  pilis  adpressis  parce  pubescentia,  adultiura  glabra,  2  —  3"  Ion- 
ga,  1  — \\"  lata;  pctioU  brevissimi,  scmiteretcs,  pubescentcs.  Sti- 
pulae  minutae,  lincari-sctaceac,  acutac,  crcctac,  pubescentcs.  Flo- 
rum  paniculao  brcvcs  ,  latc  pyramidato  -  subfastigiatac ,  terminales, 
folio  rdiquis  infcrioribus  plane  conformi  ad  ipsam  paniculae  basin 
posito  sulTultac,  vix  poUice  longiores;  rachis  subangulata ,  crccta, 
pubcscens,  ramosa ;  rami  alterni  horizontalitcr  patentes  ,  bractcis  s\\f~ 
fulti  lincari  -  oblongis  acutis  pubcscentibus  adpressis  vix  lincoin  lon- 
gis;  pedicelU  MDiiioti  y  teretes,  pubesc-eAles ,  divaricalo- patentes,  brac- 
teolis  minimis  suffulli,  paruro  supra  basin  articulati  et  anoulo  pilorum 
brevissimorum  cincti.  Calya:  congenerum,  extns  totns  pilis  adprei.^ 
sis  parce  pubescens tubus  brevissimus,  conicus,  intus  fauce  birsutus; 
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limbi  laciniae  ««IflaM^piMlMi  ovatae,  rotundatae,  integerrimae ,  cori«. 
c«M,  Mut  ifflofM.-  •Contttt  MDg«D«rnm,  petalis  glainäi  bttt'ortlo- 
ilKpticit  rotmd«tii  integcnlniii  Ittwritaiaie  «aptfamliti«,  retiralatiai 
VMoaii»  p«r|niNO-eD«rul«i»,  «alyeBBi  pamin  miptnatli^lbm.  ■  ätmnäim 
ferttUK  Si  basi  monadeipba,  orario  opposita;  fihmenta  basi  plana, 
sarsnm  subulata,  glabra,  calyce  quatt-r  longiora  fintherae  late  ellip- 
ticac,  basi  emarginalae,  dorso  alTiiae,  antice  bilocularcs.  Slamina 
caslrata  nulla  vel  brevissima  aubulata.  Ocarium  stipiti,  calycis  tubo 
adnalo,  ad  styli  basiD  dente  barbalo  insidens,  late  ubovatum,  com« 
pressuin,  superne  oboordato-bioorii«,  oornubaa  i.  «ppendScib«  «reo» 
to-patoatibof  netto 'oonid«  acutb  barbatM,  iatat  villotum«  tMMloeii> 
lar«,  ovulto  2  obomto-obloogis  erectto*.  Styüu  filifonnu,  ■tamini- 
bus  tenuior  eaque  aequans,  basi  tanlum  pabetcens,  •artom  glaber, 
Migmate  truncato.    Fructus  desideratar. 

Crescit  in  Brasiliae  aequatorialis  sylois  caediiis  prope  San- 
tarem  ad  /luv tum  Tapajoz,  provinciae  Para^nsis ,  ibidem  a  clar^ 
Eq.  de  Marlio  Iccta.  —  Floret  Septembri.  (u. 

39-    fi-  cilictta  Marl,  el  Zitccar. 

H.  heplandra,  ferrugineo  -  pubeBcens ,  foliis  ovato-cIlii>tici8  utrin« 
que  rotundatis  breviler  cuspidittis,  floribus  terminalibus  paniculatis, 
bractei«  «epalisquc  glanduli«  »tipitaliB  cilialit,  calycto  tubo  OObmSO 
«Mirevtoto. 

Orangeiia  imtiUen^  Hojfmmmseg^  ßor.  Parmkmi»  «mA 
M,  tomanieOa  Schott  apad  Sprmgel  Sytt.  ly,  2.    S4l>  CP) 

Jbhor  10  —  20-p«d«lto|  «oiM  ^tobf^ol»«»,  figar»  f«vt  «1  ia 
Prnno  domeatieo,  cortice  einereo  tonglto^MkHler  rimoeo,  fmmk  te- 
«etÜMM  hiac  inde  obliterate  TÜIons,  lenticelKa  albidto  paroe  vehicii- 
loito)  BOVellia  dense  ferrugineo -tomentosis.     Faüa  alterna,  brevit- 

lime  petiolata,  ovato-vel  obovato- elliplica ,  utrihqne  rotundata ,  bre- 
vissime  cuspidata,  integerrima,  coriacea,  superne  pilis  adpressis  ri* 
gidis  pttbeieeiilie  et  fcebrioscttla,  •ablua,  praesertte  Mvelle,  taiaeai 
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toM-UiU,  ««vitOMri-virilU,  Ii  — 2''  long«,  12-r  18'^  hte;  pc<vft' 
loogit  Miniteretes,  tomcntosi.    St^Mildre-  brent,  aetaceae,  ereo> 

tae ,  tomentosae ,  caducae.  Flores  ex  apice  ramorum  in  paniculas 
erectas  strictas  subpyramidalas  aphyllas  2  —  6"  longas  diüpositij  ra- 
c/us  teres,  pilis  brevibus  patentibus  molliter  canescenti- villosa ;  rami 
subhorizontaliter  patentes,  inini  nonniinipiaiii  folio»  veliqui  bracleis 
•ufliilli  «bbrevMtis  squamatromilnu,  vix  2^  longis, 
Unceolatae ,  'acaniioatae,  femigiuo-tMneDtcwae,  sequcntes  \mA  dSUr 
täte  cordato  -  aroplexicauH  utrinque  glandalis  plariscriali's,  pedieello 
craSM  cylindrico  lineam  fere  longo  insidcntibus,  peltatis  orbicularibuft 
purpurascentibus  dcnsc  obtcciae  ac  ciliatae,  ceterum  Vcro  inferioribus 
conformcs,  supcriores  tandem  luto  niargine  aeque  ac  in  utraque  pa» 
gina  fere  ad  centrum  utque  bis  glandulis  vestitae  sunt ;  ipsi  rami  brac- 
tti*  aunilibiM  oraüi  aeuth  in  loto  margine  dente  glandiiIoto«dIi«tfs, 
cetenua  ntrinqne  tomenlotis  horisoDteliter  ]MtentiBM  vel  reflexii^  per  ' 
paria  dattaisatiin  «aboppoiHia  remotiuaeulii  obtili  annl;  pedfesOi  tx 
axillis  braetearnm  soütarii,  alteroa  bractea  Semper  tUfrili,  «niflori» 
teretes,  lomenlosi,  circitcr  3'"  longi.  Cal^w  congcnerum:  tabus 
brevis,  coniciis,  intus  lotus  snricco  -  hirliis ;  /iinhiis  5-fKius,  laci- 
nüjS  Bubinacqualibus  ovalis  aculiusculis,  exteriuribus  tribus  latiori- 
bw  at  margiae  glanduli«  pedicAlbtit  dliatiSi  intarioribat  parom  an- 
gnttioribiM,  margine  daase  ««ricais,  calamm  ntrinqaa  taHcao  -  birtie; 
porparaaeeatibpa.  PäiaU^' wHo-vMongh,  inlegerrima,  rotnndata, 
rix  ungvienlata»  vtrinque  glabra,  tenuissime  radiatim  ven08«,  tenera, 
ocbroleoca,  calycem  8ub«eqnantia.  Stamina  fertilia  7,  sterilia  3, 
basi  connata  in  urceolum  brevem  intus  pilis  ferrugineis  hirtum,  ob- 
Hquom;  fertilia  basi  compressa,  surauro  subolata,  glabra,  calyce  du- 
plo  longiora,  roseo-purparateenlia,eaitralanibiitiia,  anbnlate,  äavida. 
AiUhwt»  aoagaoaram.  Ooarium  globoaum,  villoaum  aongenemitt. 
Siyku  filifbnnia»  baai  pabataaM,  itamiiMi- aaqaaaa.  Firacia»  ütauh 
tumt  obovato  -  subclavatuk,  pnbescens. 

Crstfcnr  in  Bratäme  /rtoo»  ßakienn  m  eampis  ^^abolmr»  eo- 
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coherto"  (*.  e.  etrboribus  humiUbtts  comitis)  Actis,  prope  Feira 
da  Conceigäü,  solo  granitico,  circiler  600'  supra  oceanam.  — 
Februario.  {.Eq.  de  IMartius).  5.  (o. 

Ab  //.  glandulosa  Spreng.,  cui  afTinis,  recedit  numero  stami- 
num ,  floribus  duplo  minoribus,  calvcis  tubo  abbreviato,  br&ctcarum 
Fioret  glandulis  brevius  stipitatiä  etc. 

Ich  habe  versucht,  die  Gattung  Iliriella  dadurch  näher  zu  bc- 
granzcn,  dass  ich  nur  die  Arten  mit  Slaminibus  dejinilis  und  einer 
Frucht  mit  dünner  zerbrechlicher  Schale  dahin  rechnete,  die  übrigen 
mit  mehr  als  10  Staubgefnssen  und  harter  holziger  Frucht  dage- 
gen zu  IMoquilea  Aubl.  ISIart.  (mit  Coucpia  ^ubl.}  hinüberzog. 
Der  Habitus  scheint  für  diese  Anordnung  zu  sprechen,  doch  wäre 
cfe  leicht  noch  möglich,  dass  sicli  Uebergangsforrocn  fänden,  die 
eine  völlige  Vereinigung  bcyder  Gattungen  nöthig  machten.  Man 
kennt  nämlich  einerseits  noch  von  zu  >venig  Uirteüa  -  Arten  die 
Früchte  und  andererseits  kann,  wenn  von  staminibus  definitis  die 
Rede  ist,  dieses  immer  nur  so  verstanden  werden,  dass  weniger  als 
10  Staubgefässe  »'irklich  entwickelt  sind.  Die  Stellung  derselben 
deutet  immer  auf  eine  grössere  ursprüngliche  Zahl  hin.  Sind  z.  B. 
4  stamina  bcy  einer  Art  ausgebildet,  so  steht  das  erste,  dritte,  vierte, 
jedes  innerhalb  eines  Kelchlappens ,  das  z^veyte  dicht  neben  dem  er- 
sten  seitlich  innerhalb  des  Blumenblattes,  aber  nicht  vor  dessen  Mitte 
und  zwischen  sich  und  däm  dritten  eine  Lücke  lassend,  die  für  zwey 
völlig  fehlgeschlagene  stamina  gross  genug  ist.  Die  ursprüngliche 
Zahl  der  stamina  zwischen  den  beyden  Kelchblättern  scheint  dem- 
nach 5»  die  der  ganzen  Blume  aber  20  zu  seyn.  Die  mit  IJirtella 
80  nahe  verwandte  Gattung  Grangeria  bat  auch  wirklich  1$  ent- 
wickelte Staubgefässe. 

EA  ist  bereits  im  Gatlungsoharakter  angegeben  worden,  dass  die 
meisten  Blüthen  abfallen  ohne  Frucht  anzusetzen.  Sie  scheinen  je- 
doch darum  nicht  polygamisch,  sondern  wie  bey  den  verwandten  Le- 
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gtaninosen,  Drupaceen  u.  s.  w.  wird  dieses  Abfallen  lediglich  durch 
Mangel  an  Nahrung  so  vieler  zusammengedrängter  Blüthen  veran* 
laset.  Dass  man  in  derselben  Blülhentraube  oft  hcUoo  fast  reife 
FvOchte  neben  kamn  geAffiMtan^ Binnen  nntrilR,  kämmt  von-^den 
iMgMon  nicceMiTtn  AuIU&Imb  der  Icteteni}  die  Frftcbte  sitxen  dann 
immer  naher  en  der  Hnnptqiindcl,  «m  nntem  Theile,  die  BUUhen 
dagegen  am  obern  Ende  der  Rispenntreigc.  Die  Fnicbt  eelbtt  mSellte 
ich  bey  IJirteUii  und  Motjoilca  gerne  anders  als  bacca  nennen ,  wenn 
ich  ein  bczcichncnclorps  Wort  wüsstc.  Sie  ist  durchaus  nicht  saüig, 
bangt  mit  dem  Samen  ausser  dem  hilum  nicht  zusammen,  ist  sogar 
innen  ge^vöhnlich  liehaart,  vnd  hat»  irie  eine  8leinfrncbt,  sweyerley 
Sebiebten,  deren  innere  eieh  nur  ni^teb  Steinkem  ablAtt,  wie  et  bey 
den  Terwandten  Oattnagen  GuytoMkmm  und  Pmmmium  der  Fall 
seyn  toll.  Bey  Licania  scheinen  sogar  diese-  beyden  Formen  Tor> 
zukommen,  denn  Au  hl  et  beschreibt  die  Frucht  von  jLiCrtwm //ica/Mt 
als  eine  fleischige  driipa,  %vährend  die  uus  bekannt  gewordenen  an- 
derer Arten  trocken  sind  und  die  grösste  Aehnlichkeit  mit  den  Früch- 
ten* Ton  MoquÜea  haben.  Der  Ban  dee  Samens  bey  HirleUa  i«t 
noch  etwas  sweifelhaft  Gaertner  (III.  p.  40*  tab.  165>)  Mgtnftnp 
lieh,  es  sey  ein  starker  ByweisshSrper  verbanden;  Kunth  hat  £ey 
iK  moUicoma  kein  Albumcn  gefunden,  aüeli  mir  tdiienen  bey  den 
freylich  nicht  gonz  reifen  Samen  mehrerer  Arten  zwey  dicke  fleU 
schige  Cotyledoncn,  die  mit  ihren  Rändern  etwas  verwachsen  sind, 
die  gan7.c  7'csta  auszufüllen  und  die  ganz  ähnliche  Bildung  bey  Mo» 
guäea  und  allen  übrigen  Gattungen  spricht  für  die  letztere  Aofiicht. 

Ich  lesse  nnn  noeh  eine  Uebersioht  der  gesemmten  Galtmig  ßär' 
f«BB  folgen,  da  der  Reicbthinn  nnsrtr  biesigtii  Samwl—gen  mir 
menebe  Beriehlignng  nnd  Vermdurang  der  Arten  esknbte« 

A.  racemis  simplicüsuidtm 
1,    //.  floribunda.  Schlechtend.  et  Cham. 

H.  octo-vel  enneandra,  ramis  novellis,  petiolis  pedanculisquc  hir- 
suto-sublanatis,  folüs  oblongo-lanceelatis  acutis  subtus  hirsukis,  ra> 


o«Mb  pauci-(i2— 18-)  iUwi»  ■r««lt»,  teaetab  qum  paÜMdl.  mW 
toüei  bmioribiu.  —  iSdUMAlMdL  el  Cham,  ivmam  JL  p*  S4S* 

Ib  Braiilia  aaqoatoriaU  legte  ^«800.  (t.  i.) 
2.'  H*  pilo»i9»ima  Mari,  ei  J&teear.  v.  iiipnu  ' 
9.  ff,  amerieanä  jiuMet, 

H.  pentandra,  ramit  bOTlIUt ,  petioU*  pedunculis  calyeifctisqtte  te- 
nuiler  villosis ,  foliis  oblongis,  ciifpidato-acuminatis,  basi  cuncnto-ro- 
tundatis  corJatisvc  utrinque  glabris  vel  suhtus  piibescentibus  membra- 
naceis,  racemis  elongatis  cylindricis  inuUi-(50  —  60  -  )  floris,  erecÜB 
vel  pendulis«  lubo  oalycis  xetcw^o,  Jintbi  kciniis  oblongis ,  braetei» 
linearibut  peduscttUa  mvltoties  brevioribof.  AiiMet  gujan.  J.  p. 
247.  uA.  98.  —  ßf^d.  ^tee,  platt.  /.  p.  1151.  —  Itoem,  et  Schalt. 
Sytt,  veget.  V.  p.  271.  —  ff.  racemosn  Lam.  Encycf.  III,  p.  133. 
n.  1.  et  Suppl  111.  p.  55.  —  De  Cand.  Prodr.  11.  p.  52tj.  — 
In  Gujana  iy4ublet^,  in  Brasilia  acqualoriali  (Et/,  de  Martins)  (v.  s.) 

4,  H.  castanea  de  Cand.  Prodr.  IL  p.  528.  (ej|  icone  ioed. 

Flor,  mexic.  lantura  nola). 

5,  //.  riigosa  l'crs.  Sj-nops.  1.  p.  250.  —  Poircl  Encycl.  Suppl. 
IJl.  p.  53-  —  Roem.  et  6cliuU.  l.  c.  p.  274.  —  Oe  Cand. 
Pre^.  IL  p.  528.  —  ff*  poiiericmmü  WiM.  üt  Beem,  ei 
ScAuür.  L  e,  p»  274.  (ßde  de  Cand.y,  —  opeeies  obiaura,  nnll- 
ibi  aeearatiai  deicripta,,a  Sprenfj/dio  iSyst,  veget,  J,  p,  766.) 
emn  ff,  pamctdata  FiaM,  coajaacta,  quaa  varp  floribm  pani- 

■  culatis  carte  diyersa. 

6,  H,  »blong i f olia  de  Cand. 

H.  pratandra  vel  hexandra,  foliia  e  baai  rotundato- cordala  ovato- 
oblongis  vel  oblongis  cuspidato  - acuminatis  roembranaceis  glabris,  ra* 
mis  novellis  petiolis  pedunculis  et  calycibus  cxtus  parce  pubesceoli- 
biu,  racemis  elongatis  cyliodricU  moltifloris  erectiSi  tubo  calycis  bre- 
viahiaM.adaiao,  braalalf  ytato-laacaalatia  padnaanlii  «Mdloiias  bra- 
«taribu.  — .i^  Cmi,  Pnir,  U  p,  ^ 
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In  Nova  Hispania  (  Lagasca  ) ,  in  Brasilia  tropica  ad  flumcn  Ama* 
zonum  iEq.  de  Martins),  (v.  ».)  > 

T.    II.  hexandra  ffilld.  in  Roem.  et  Schult.  Syst.  y.p.  27 A.   ^ 

Uumb.  Hunth.  ]\'ov.  gen.  et  spec.  VI,  p.  245.  —  De  Cond. 
Prodi:  II.  p.  529.  —  Schlechtend.  in  Linnaea  II.  p.  546-  et 
fide  ejusdem  simul  II.  nitida  IFilld.  {herb.  4ö46),  scandens 
fVittd.  {herb.  4849),  nemorosa  IVilld.  (herb.  4H4a),  Boem. 
et  Schuhes  et  de  Cand.  Prodr.  L  c, 

Planta  polymorpha,  per  totam  Americam  tropicam  divulgata. 
8-    H.  coriacea  Marl,  et  Zuccar. 

H.  hexandra,  foliis  e  basi  cordata  ovatis  «cutis  vel  obtusis  CO* 
riaceis,  superne  glabris  subtus  pubcsccntibus  scabrinsculis ,  racemia 
axillaribus  vel  terminalibus  multifloris  strictis,  lubo  calycis  eubcylin- 
drico,  lacinii«  ovatis  intus  serieeis. 

In  Brasiliae  provinciae  Minas  gcräcs  campis.  ad  fines  prov.  Minas 
novas.  Florebat  Aprili  ( Martias).  H  (v.s.) 

g.    II.  hebeclada  Moricand  ap.  Decand.  Prodr.  JJ.  p.  529.  (e 
diagnosi  tantum  nota). 

In  Brasilia  i/laddi"). 

10.  H.  angustifolia  Schott  ap.  Sprengel  Syst.  IF.  %  p,  341. 
In  Brasilia  (Schott). 

B.    racemis  compositis  s.  paniculatis. 

11.  H.  triandra  Swartz. 

H.  triandra,  foliis  obovato- oblongis  longius  breviusve  cuspida» 
tis,  superne  glabris  subtus  plerumque  ad  venas  pubescentibus  mem- 
branaccis,  racemis  compositis  terminalibus  axillaribusve  saepins  in 
paniculam  terminalem  congestis,  rachi,  petiolis  calycibusque  extus 
pubescenti- birtis,  bracteis  lineari  -  lanceolatis  acuminatis  remotiuscu- 
lis,  quam  pedunculi  brevioribus.  —  N.  triandra.  Stoartz.  Prodr.  ßor. 
ind.  p.  5?.  Flor.  Ind.  occid.  J.  p.  508.  —  fFilld.  spec.  plant.  I.  p. 
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1151-  —  De  Ceutd.  Prodr.  IL  p.  528.  Schlechtend.  in  Linnaea 
II.  p.  543»  —  H-  americana  Jaaj.  Ämter,  p.  8.  tab.  8-  ( tab  1 1  ed. 
pict.).  —  Ä  pam'cuiata  Lam.  Encycl.  III.  p.  133,  n.  2.  —  Spreng, 

Syst.  Feget.  I,  p.  766  Roem.  et  Schult,  y.  p.  272.      Sehr  richtig 

bemerkt  E.  Meyer  {Plant.  Surin.  in  Act.  Acad.  Caes.  Leop,  Cor. 
XII.  p.  803- doss  die  Swartzischen  Namen  der  Hirtellcn  der 
Priorität  gemäss  den  Lamark'scben  vorgezogen  werden  mütaen. 

Crescit  in  Antillis,  Martinica,  Jamaica  (.Swartz) ,  in  Brasilia  ae« 
quatoriali  {Sellotr)  nec  non  in  provinciis  auslralioribus ,  v.  c.  prope 
Rio  de  Janeiro  (_  Beyrich).  —  Folia  specc.  brasil. ,  ceterum  a  Swart- 
zionis  nullo  modo  divcrsorum,  plerumquc  muUo  mioora  sunt. 
12-    //.  bracteata  Mart.  et  Zuccar. 

H.  triandr«,  foliis  late  obovatis  vel  obovato -cllipticis  cuspidatis 
membranaceis ,  superne  glabris  subtus  ad  vcnas  pubesccnlibus ,  race-, 
luis  compositis  terminalibus ,  bractcis  quadrifariam  subdecussatini  im- 
bricatis  ovatis  acutis  pcdicellos  superantibus  densc  obsitis. 

In  Brasiliae  provinci«  Rio  negro  inter  Topinambarana  et  Harra 
do  Rio  negro  ad  flumen  Amazonum,  ab  incolis  Comandatüba  mirim, 
i.  e.  arbor  fabacea  minor  vocata.  Florel  Oclobri.   iE(f.  de  IMartius). 
H.  triandrae  afTinis,  sed  bracteis  racemi  ramulos  dcnse  imbricalim 
vesticntibus  jam  primo  intuitu  divcrsa.   (  v.  a.) 
13.    //.  elongata  jMart.  et  Zuccar. 

H.  hexandra,  foliis  coriaceis  c  basi  rotundato-subcordata  oblon- 
gis  cuspidatis  utrinqae  glabris,  racemi  coroposili  clongati  (pedalis) 
ramis  plurimis  abbreviatis,  bracteis  subdecussatira  imbricatis  laiiceo- 
latis  acuminatis  pedicellos  superantibus. 

Crescit  in  Brasiliae  aequatorialis  provinc.  Rio  negro  ad  flumen 
SolimOens,  inier  Coari  et  Ega.  —  Florebat  Novcmbri  {rl.  Etj.  de 
Alartius).  —  Folia  ut  in  pracccdentibas  5 — 6"  longa,  sed  coriacea, 
firma;  racemi  tiaepius  pedales,  ramulis  plurimis  abbreviatis ,  bracteis 
imbricalis  apice  reflcxo  -  patentibus.   (v>  >.) 
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U>  A  CMnitatno.  Lan,  JQaUr.  Jl.     414*     Boaak.  et  Sehak, 
V,  fi.  273*  —  Ito  G«mL  P#io«&*.  77.  |>.  528.  »  Mpenmiam 
Pen,  Syn.  L  p,  250*  —  Peiret  ^tcycL  Sappl.  III.  p.  ^  — 
//.  racemosa  Ruiz  et  Paoen ßer,peruo.  JJJ.  p.  5.  tab.  227.  b.  — 
Cosmibucna  Prodr.  ßor.  peruo,  p.   10.  tab.  2.  —  Ich  habe 
die    Pfldnzc    z.wftr    niclit   selbst   gesehen ,    ober  die  Abbildung 
der  Jlora  peruv.  zeigt  zu  auffallende  Verschiedenheiten,  als 
dam  man  «ie  mil  S,  triemdra  vereinigea  fcOante.   Die  Bl&tttr 
•ittd  viel  länger  gealicU,  die  Blamenatide  viel  linger,  die  BIih 
men  um'«  Dreyfadie  grOaaci*,  die  BlmneoUfttter  tief  auageran« 
det  u.  a.  w.    Auch  ist  Coamibuena  nur  ein  zwey  Ellen  holier 
Strauch,  triandra  ein  20'  hoher  B;ium.     Noch  viel  weniger 
Verwandtschaft  hat   sie  mit  //.  molücoma  liunlh,  wohin  sie 
Sprengel  {^Syat.  f^eget.  Jy,  2-  p.  86.)  eben  so  irrig  zieht, 
als  er  sie  früher  (£  e.  /.  p,  766.)  mit  H,  pendula  Sokmd.  ver* 
einigle.  —  Hab.  in  Pem. 
15«  i91  moBicoma  HmA.  RuMk  Noo*  gen,  et  ^jtee,  KJL  p,  263. 
fofr.  6$8.  —  De  Coffd.  Preär,  IL  p*  628«  —  I»  regno  Noto- 
Granatensi. 
16.    H.  paniculata  Swartz. 

H.  5 — Ö-andra,  foliia  0  hasi  cordato  -  rotundata  ovalis  vcl  ra- 
rius  suborbiculartbus  breviter  cuspidatis  coriaceis,  novcUis  utrinque, 
adttllis  aabtaa  ad  nervoa  aeque  ae  pettoli  ramique  hinuto  -  pilosis,  ra« 
cemia  terminalibua  panieulatis,  Imcteie  oratia  aeulia  membranaccia 
pedieellAS  auperanlibna«  ealjeia  tnbo  brevissimot  littbi  laeimia  extua 
hirsutis  intus  sericeo  -  tomentosis.  —  Swartz  Prodr.  p.  51.  —  Flor. 
Ind.  occ.  I.  p.  510-  —  ynhl  Symb.  II.  p.  h\  t.  ■h\.  —  ff  ilUL 
spec.  Lp.  1151.  -  -  G.  F.  //'.  I\Jcycr  Flor.  Essrf/ticb.  p.  122-  — 
E,  Meyer  plant  Surinam,  in  Aoü.  Act.  Ac.  Leop.  Car.  X//.  p. 
802.  —  ff.  hirsuta  Lam.  JUtutr,  n.  2754«  —  Boem.  et  Schult,  Pi 
p.  272.  —  De  Cond.  Predr.  ll.'p.  528.  —  H.  eggregeta  Pevei 
EnexcL  SappL  IIL  p.  S3.  —  Sprengel  i^y$t,  /.  p.  76(i.)  sieht 
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a,panhal0ta  m  nemuom  Lmn.  («nerncnw  Jw.),  wm 
«■  «iflh  iMdioa  rSUig  ntnriolilig  i«t»  «nd  Ahrt  daiiii  JL  AfrwCtt  Lau. 

( die  doch  auch  wieder  pamctdata  f^ahl  ist)  nochmals  als  eigene  Art 
auf !  - —  In  Gujana  insulisque  adjaccntibus.  —  Bracteis  membranaceii 
aridis  iofra  pedunculos  p«diceU084]ue  persiatentibiu  ipngiii«.  Foli* 

coriacea,  nitida  (v.  s. ) 

IX.    //.  glandiilosa  Spreng. 

H.  pcntandra  ,  foliis  ovatia  vel  ovalo  -  oblongis  cuspidatis,  ramis, 
peliolis  et  foliit>  novcllis  utrinque,  adultis  tantutn  sublus  flavido  -  to- 
mentosis,  paniculis  teriniualibus  erectis,  bracteis  giandulia  longe  sti« 
pitalU  pellalU  dcnie  diMti«,  calycis  tobo  eylindrieo.  —  Sfwengel 
Neue  Entdeck,  1.  p.  903.  jtMt.  tob.  ?./.  i  —  Sytt,  f^eget, 
/  p.  722.  —  De  Cond,  Predr.  //.  521).  —  In  BrwHliM  ngioni. 
bus  inlerioribut,  v.  c.  in  roonte  Itamb^  et  in  Serra  de  Mentanha  di> 
strictus  adamantini ,  provinciae  Mina«  ger&es.  {^Eq-  de  jMartiuS^.  — 
Arbor  20  -  pedalis.    Flores  albi. 

lA.  //.  eiiiala  Alart.  et  Zuccar,  v.  mpr«. 

19.  H,  pendula  Soland. 

H.  pentandra,  foliis  e  basi  cordata  oblonge  -  lanceolatis  acumina- 
'  tit|  supemc  glabris  subtus  pubescenli  -  scabris,  ramis  petiolisque  fulvo- 
tomenlosis,  paniculae  tenninalis  ramulis  divaricatis,  bracteis  brevissi- 
inis,  calycis  tubo  globoso-  subinflato.  —  Lam.  Encycl.  Jll.  p.  134.  — 
Roem.  et  Schult,  l.  c.  p,  273.  —  De  Cond.  Prodr,  JI.  p.  528.  — 
Spreng.  Syst,  2.  p.  86.  —  In  iotula  8.  Lucia  therb.  Schre' 
her.").  —  Flores  e  congsnenim  mudmls.  Fol!«  2~S"  longa, 
lata.  PanicttUe  rami  suMiebotom«  divisi,  divislonibas  diTaricalis  (r.s.) 

20.  A  physophoru  Mari,  et  ^ueear.  r.  nipra. 

21.  ff.  bieornie  Mart,  et  Zucear,  v.  snprs. 

22.  H.  eorymboea  S^fchtend,  Linnaea  II,  p.  545* 
In  Brasilia  ••qontoriall  {,8^Bmo\,  . 
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28.  /K  meaymcenai»  de  Omni,  Proir,  IL  p.  529.  ex  iemg ßar. 

mexic.  ined.  —  In  imper.  mexicani  montosis. 
Speeles  de/endae :  //.  olivaeformis  Poir.  est  Icacina  senegalen- 
sis  Adr.  Juss.  ;  II.  apetttia  E.  Meyer  (PI.  surinAm.  in  Act.  Acad. 
Caes.  Leop.  Caroi.  XII.  p.  (1050  et  octandra  Willd.  sunt  Li- 
emaae  tpemc  (v.  iDfra))  H.  polyandra  Kanlh  CNov.  gen.  et 
•pMb  VI.  p.  246  tab.  565.)  el  Mseondhi  de  Cand.  (Prodr. 
II.  p.  529.)  pettfamat  ad  geaae  iMgiTiijIra;  JSf.  «oondbit,  ne- 
morosa  et  ntV/V/n  Willd.  (Roem.  et  Schult.  V.  p.  274.  de  Cand. 
I.  c.)  fide  dar.  Schlechtendal  (LiiWAC«  II.  p.  546.  cam.  H,  htX' 
andra  Willd.  juagendae  sunt. 

MüQUILEA  MART.  et  ZÜCCAR. 
{Afoquiiea  et  Couepia  AiM.  et  BirteUarvan  pare  audor,} 
'  Chnraeter  auetue. 
Catyx  perigyove,  persistena,  5-fidaa;  tubos  (ovarii  stipiti  ad» 
natas)  inaequilatenis  et  calcaris  quasi  speciem  pedunculo  adnati  prae« 
bens;  limbi  laciniae  subaequales,  aestivatinne  imbricata.    Fetala  5, 
calyci  injerta,  decidua,  breviter  unguiculata,  figura  varia,  nonnun- 

«piem  conMw  «1  «xlM  bitrbetAi  MetivatioM  imMeata,  Stmnma 
pcrigyM,  «alyda  fand  inaarl*,  MefinUa  (20  —  tOO)»  basi  Tario 
■Odo  vai  ia  foiolinilot  ptara  rat  In  «navlnai  conplatnoa  joaeta  et 

vel  (abortu)  unilateralia  rel  ia  oriMm  disposita;  filamenta  ba«i  plaooi 
sursum  aubulata,  in  »Inhastro  complicata;  antherae  dorso  affixae, 
bilocularea,  loculis  antice  bivatvibus.  Ooart'urn  slipiti  hinc  tubo  ca- 
lycia  longitadinaliter  adoato  insidens»  exsertum,  globosain,  extot  et 
bitaa  laaaiaai,  aaikNnlare,  biöralataai,  oralti  oraolia.  Stybu  hui 
9WU  ad  fiiaeeai  «alyda  iaaertat,  anbalatiu,  hni  tMAutnu,  ati^gmale 
ofaiidala  iraaeato.  i^tietu»  (dnipa?)  eerüet^ui,  htui  l^fneeme, 
•orlieo  iiceo  t«I  aabearaoio,  «nilocularii,  monosperaMa,  ialna 
pknMM|ao  vIDosaa.  Setmm  cnotua,  Jbaailaro ,  amygdaloideom ;  iMf« 
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tonnis,  raphc  a  babi  seminU  ad  veirticem  us(|ue  prodacta  ifoiquc  A.' 
dUdini  oqpaoM  BOtaU;  tmdea  dtf«rr«r  can  t«*ta  cobmI«.'  j^m^n 
nallam.  jSmfrryo  ereotiu }  cör)'/0<liMiM  crasiiaMBMe,  oarnotM,  plane 
•ibi  ineambenlea,  rodfeiiXn  bMilari  breiritiiiM,  jdatmäa  incoaspicua. 

Bainiuä»   Arlwrci  fimticetTa  cona  dania  frondoaa,  foliis  «im- 

plicibus,  altcrnis,  Lreviter  pctiolatia,  eostalo- venosi»,  saepissime  eub- 
tus  lanatis  discoloribus ,  intcgcrrimis ,  coriaceis  vel  membranaceis,  stU 
pulalis  deciduis,  gcmmis  periilatis,  floribus  vel  axillaribus  in  race- 
inüä  simplices  pendulos,  vel  terminalibus  in  paniciilas  erectas  dispo* 
sitis  braetealit. 

StaÜo  et  htA&aUa,  Genus  per  Americam  ealidam  ab  Aequatore 
«trinqve  ad  tropicot  aiqne  propagatmn,  ijlvaa  primaevaa  aec  non 
campos  editM  aparsia  arboribna  eonaitot  iiihabltaa«i 

40.  Af.  grandiflora  Mart.  et  Sbweer, 

M.  foliia  dliptlda  vel  obloBgo-ellipliaii  «trinqua  rokomlatia  co- 
riaoeis  firmit  saperne  glabHa  anbtva  tomentofi»!  panieulia  tenniaali- 
bna,  pelalis  orato-elUplicia  rotaDdalia  extna  acrioto-tomentoaia»  aUi* 
ainiboa  plusquam  50  ia  orbem  eomplctan  oonnalii. 

Arbor.  Hami  lappptontea  tortooii,  cortice  crassiusculo  rugoao 
sordide  cinerascente  minutim  verruculoso  vestiti,  tcretcs,  novelli  lana 
derasili  tomentosi.  Folta  alterna,  breviter  petiolata,  clHptica  vel 
obloogo-elliptica,  utrioque  rotundata,  iotegerrima ,  coriacea,  firma, 
•npene  glabra,  niüdula,  snbtui  iuiora  tomeatoeo-eana,  adnltiota 
aeaaiai  calvcaceatia,  aerro  «Mdio  lateraUbttaque  nralUa  eoalatta  raMe 
proninulia  pareana»  £«—4''  loaga,  1^  —  2^"  lata}  petioU  draiVtr 
2 — Z'"  longi,  crassi,  scmileretes,  aaperaa  plani,  tomentosi.  Stipa* 
Itte  minutae,  linear!  -  lanceolatae  ,  acumtnatac,  exlus  villosae  intvs 
glabrae,  deciduae.  Florcs  in  apicc  ramorum  vcl  ex  aiillis  folioruikt 
auperiorum ,  plerumque  e  gemmis  proprüs ,  quae  perulis  teguntar 
6>~8  diatichis  ovatU  aeulia  earinatis  pubesceatibus  coriaceis  sordide 
oailaaeia,  proveaientet*  ia  paaicvki  aabpyranidataa  andtiioraa  damäa 


Digitized  by  Google 


389 

erectas  disposüi}  racbü  Urea  vel  subaDgulata,  3  —  4-poIlicari8,  to> 
nentoaa;  rami  alteni  horacmtaliter  pateotaa,  compreasiusculi ,  brac- 
te*  dieddiia  suff^lti,  Hemm  rabdiehotom«  imnuMi;  diYUioiiM  brveteä 
lancMlalM  «eatit  corinceM  4*«uluit,  cah»  tonenlou*  inliu  glabriua- 
Cttlis  suffuUae ,  compreMO  -  mibtetragooae ,  %  —  -  florm« ;  pediceM 
2  —  3'"  loogt ,  sursum  craasiores ,  subclavali ,  tomentosi.  Corf^^Yrnf 
tubus  urceolato-subconicus,  maequilaterus,  extus  tenuiler  cancsccnti- 
toroentosus,  intus  excepta  fauce  pilis  retrorsum  spectanHbus  dense 
barbata  glaber;  limbi  laciniae  inaequales,  patentes,  coriaceae;  exti- 
in««  2  majores  Ute  ov«to-«iibttrbEeul«rM,  acntitttettlAej  ptrom  eon> 
cavae.  et  dorso  »«bcariiiatee^  tttriliqve'  tmnenlosM,  Mstivallone  im- 
bricate.  Petabt  5»  ealycl«  fiiiici  inaerU  cjueque  keiofis  panm  Iob- 
giora,  sestilia,  subinaequalia ;  extime  2  parom  majore,  oveto-elBp- 
tica  utrinqne  roliindala,  rcliqua  parum  angustiora  subinaequilatera, 
omnia  cxtus  sericea,  margine  integerrimo  brcvissime  cilinta,  intua 
pubescentia,  dccidua.  Stamina  calycis  fauci  inserta,  indefinita  (plus 
quam  50),  in  orbem  eompletum  diaposita,  monadelpha,  pluriseriata, 
exteriore  cnm  iBlerioribua  eo  modo  «oniiat«,  nt  amaliun  iBtue  deoit 
tomentoinro,  exttit  glebromformeBl;  ßUmtatia  beai  oompreisioaenla, 
nisom  toretia,  ia  alabastro  erctiisime  hine  eomplieete  indeqoe  et  poat 
enlheeiD  flenioae,  glabra,  pelala  duplo  superantia;  antherae  ovato- 
ellipticae,  ulrinqae  rotundalae,  dorso  aflixae,  anticae,  biloculares,  lo- 
colis  parallelis  longitudinaliler  bivalvibus.  Ovnn'um  slipiti,  calycis 
tubo  longitudiaaliter  adnato  iasidens,  ovato-subglobosum,  dense  ee- 
rieeo-tOBBeetoeiuDt  ioltti  tonetttoeo-Uctiimt  nniloflalere,  IHoraletiim, 
ovttlie  ereetii  oboveto-4d»longie.  Sty^'  vmü  bati  iatertu,  eub»* 
latne,  ed  medium  naqve  barbaloi,  supeme  glaber,  atigmate  obeoleto 
tmncato,  stamina  aabaequaiM,  i«  elebeetro  anpra  orariom  mMato- 
deflexus.    Fruclus  desideratur. 

Crescit  in  campis  edilis  proninciac  brasiliensis  .\Iinas  gerdes 
versus ßnesproo.  Goyaz,  ibidem  detectaa  dar.  Eq.  de  Martius.'^ 
FlorM  Seplembri.   ^ .  (o.  «.) 


Reliquae  «pecies  mihi  hucusque  nOtM  tont : 

41.  M.  Viti  Mart  et  Zuccar. 

M.  folüs  e  basi  rotundata  ovato  -  vcl  obovato  -  ellipticis  acutis 
breviter  mucronatis  coriaceis  superne  glabris  subtut  incano  -  tomento* 
eis,  racemis  compositi*  termiMlilmt  «rectis,  petalit  oblongi«  glabrit 
margine  taatum  dcMC  dlialis,  ttamiiiilnu  dreitor  40  w  orben  com- 
pldoiB  eoaaatis. 

Cre»^  in  BnuiUae  fuw^neää  BMt  et  PernanAueo,  o.  e.  m 
tipa  ßam*  St,  Franeisci  ad  Joaxfivrot  «M&m  lecta  a  dar.  Er/,  de 
MartÜU*  —  Florebat  Aprüi.  {v.  *.)•  —  Praecedente  omnibus 
partibus  minor.  Folia  minora  fcre  ut  in  ^uercu  Ilice  iotegrifolia, 
racemi  Lasi  tanlum  compositi  vel  simplicee,  15  —  20-flori.  Fructus 
roagnitudine  pruni ,  tUiplicus,  corlieatus,  Cortice  orasto  eKtvapunclis 
•Ibidis  dense  adsperso ,  intii»  fibris  lignoti«  ratieolatim  jonclia  percur- 
•nt.  Semm  subeylinAncnai,  teala  tenni,  cotyledonibm  ralde  carno- 
rit  (iii  glandis  noalntis  onaiiH»  eonfonubiw). 

42.  M,  KunthioM  Zaeear. 

M.  folüa  oblongi«  «vt  obovato^obliMigM  br«Wt«r  acmainatia  basi 
acoth  eoriaoeia,  rap«roe' glabria  «t  nitidts,  subtu»  albo  -  tomeatosiB, 
remota  ooilato-veoMta)  paniculis  terminalibus,  calycis  tubo  eyUadrioo 
laffiwifif  aeqvante,  staminibos  umlateraUbtiB  cirdter  20. 

HirteUa  polyandra  Ilixmh.  Kimth  noi\  gm.  et  apee,  FI.  p.  246. 

tab.  565.  —  J^e  Cond.  Prodr.  11.  p.  529. 

In  Mexico  ad  littora  maris  pacifici.  %, 

43.  M*  parain*i»  Mart.  et  Zuccar. 

M.  folüa  e  baai  rotundata  oblongis  vcl  obovato  -  oblongis  breviter 
BCuminatis  conaceis,  siiperne  glabris  et  nilidis,  sublus  (»Ibo-tomen- 
toais,  approximale  costato- venosis,  paniculis  tcrminalibub,  calycis  tubo 
cyUndrico  lacinias  duplo  superaate,  atamioibua  iinilaleralihva  drdtar  20. 

Combretum  polyandrum  Hoffmamuegi^- fioruL  PmnaMnait  med. 
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In  Brasilia  aeqnatoriali  prope  Pard  i  Sieber  ^  Eq.  de  Mar- 
tius').    U .  ( v.  s. ).  —  Praecedentt  v&lde  aQinis.    Flores  albi. 

44*  canomensis  Marl. 

M-  foiiis  obloogis  aculis,  euperne  glaliris  nilidis,  subtus  ad  ner* 
vos,  aeque  ac  ramuli,  peduoculi,  bracteae  (extus)  calycesque  ferru> 
gineo  -  hirsutis ,  racemis  axillaribus  simplicibus  peadulis  bracteatis, 
staminibus  circiter  40< 

A/.  canomensis  Mar  tius  Nov.  gen.  et  spec.  plant.  brasiL  11. 
p.  80.  lab.  i66. 

In  sabulosis  ad  ripam  locus  Canomensis  prooinc.  Parii.  — 
Flor  et  et  fruclißcal  ^prili,      .  (t?.  s.) 

Mo(juilea  gujanensis  u4ubl.  (Gu/an.  I.  p.  522.  ///.  tab.  208  ) 
nostris  Kunthianae  et  paraensi  aßinis  videtur,  sed  foiiis  utrinque  gla- 
bris  floribusque  plusquam  duplo  tninoribus  abunde  recedit.  De  Coue- 
piae  Alibi  yj,  c.  tab.  201.)  specie  nihil  certi  erui  polest.  Acioa 
Alibi,  genits  proprium  constituere  videtur.  Hirtclla  dodecandra  de 
Cand.  il*rodr.  p.  52y  )  ob  afiioitaletn  cum  H.  polyandra  bujus 
generia  videtur  *). 


*)  Der  Raum  getlatlet  mir  nicht,  die  noch  Ubrij^«n  ChryutManttn  de«  brasilianischen 
Ilerbarinma  hier  alle  ausführlich  la  beichreibcn.  Darum  nar  noch  einige  M'orte 
im  Allgemeinen  Uber  die  Gatrnn^  Licania,  welche  allein  in  jener  Sammlung  secha 
Arten  tüMi.  Die  Zahl  und  Striliing  der  Staubgeräiae  ist  ganx  wie  hry  Hirulla, 
nur  mit  dem  L'nterschirde ,  dais  dieselben  ron  da  an,  wo  sie  vom  Kelche  frey  wer* 
den,  anch  unter  sich  nie  rerwacbsen  sind.  Et  linden  sich  bey  rerachiedenen  Arten 
3,  3,  8,  Sl,  10  und  mehr  fruchtbare  stamina,  gewöhnlich  in  nicht  rcillig  geschloa- 
MoeM  Kreise ,  so  dass  die  gerade  dem  GriHel  gegenüberstehenden  rerkUmmcrt  sind. 
Kommen  aber  anch  nur  drcy  Siaubgrriisse  vor,  so  gehören  sie  dock  «wey  Kreisen 
an  und  beurknnden  dadurch ,  dass  auch  hier  die  einfache  PUnfsahl  niemals  genikge, 
denn  sie  itehen  dann  auf  der  vom  CriflTel  abgewendeten  Seite  des  Kelches  neben- 
einander vor  nnd  s wischen  xwey  Kelchlappen,  Die  übrigen,  mit  Ausnahme  des 
vor  dem  GrifTcI,  der  gans  fehlt,  sind  meistens  als  kleine  pfriemliche  Spitzen  ange. 
deutet.  Der  Pmchlknoten  sitat  frej*  im  Gründe  der  Kelchrühr«.  Nach  der  Be- 
frachtung erhebt  er  sich  bey  twey  Arten,  deren  Frttchtc  kh,  freUiflh  nicht  gans 
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CONIFERAE  RICH. 

45.    Pinits  cembroides  Ziiccar- 

P.  foliis  fasciculalis  gcminis  ternieve  acutis  glabris,  fascica- 
Iis  valde  approximatis ,  strobilis  subgloboitis,  squamis  (seminiferis ) 
I>asi  concavis  coriaccis  apicem  versus  induralis  recurvis  rhombeo-vel 
pentagono  --  umbonatis  ,  seminibus  apteris  ovalo  -  obloogis  tnaximis, 
tcsta  subossea. 

Arbor.  Ranti  teretes,  cortice  cinereo  -  fuscescente  glabro  ob- 
tecti,  cicatricibus  fasciculorum  foliorum  dclapsorum  prominulis  no- 
tali.  Foliorinn  primordialium  loco  ut  in  congenertbus  perulae  lan- 
ceolatae,  acutae,  mernbranaceae,  aridae,  supra  basin  persistentem 
quasi  arliculatae,  allernae,  deciduae,  in  gemma  densissime  imbrica- 
tae,  in  axillis  foventcs  gemmas  sccundarias  foliiferas  cylindricas  pc- 
rulatas,  peralis  tectas  plerumque  Q  altcrnis  imbhcalis,  exterioribus 
niulto  brevioribus  linearibus  acutis  mcmbranaceis  ,  intcrioribus  lineari- 
lanceolalis  acutis  coriaceo  -  induralis  apice  rcflcxis,  glabris  persisten- 
tibus;  folia  cx  bis  gemmls  2  —  3j  scssilia,  rachi  brcvissima  inter 
perulas  reclusa  aflixa  indcque  fasciculata,  acerosn,  acuta,  tenera,  in- 
tcgerrima,  glabra,  glaucesccntia  (?),  subtus  convexa,  supra  canali- 
culata  vel  (praeserlim  quae  ternatim  posila  *)  sunt)  plana  et  ner%'o 
medio  prominente  carinata,  tenuissime  longitudinaliter  striata,  1^  —  2" 
longa,  quarlo,  uli  vidctur,  anno  delobcnlio.  Flores  nondum  obser- 
vati.    Strobili  globosi,  magnitudine  pomi  minoris,  subsessiles,  im- 


reif,  unffmuchrn  konnte,  auf  tintxa  starV^n  innrn  g«nji  holulf^n  Slirichen  Uber  den 
Kricli,  erncheint  auf  dirRC  IVeite  bimformig;,  tind  henidtigt  die  Anaicht  Rob. 
Brown'»,  daas  die  iinglelcliselligc  Kelchrtihre  hry  den  Übrigen  Gattun^n  der  Fa- 
milie dnrrh  Vem-arliKnn{E:  einrx  ShnKrhrn  FruchiVholenstielchenii  mit  der  Innenseil« 
dr«  Kelrhps  erilärt  werden  niili«*e. 
•)  E»  int  auffallend,  das«  bev  allen  Pinu*.  Arten,  deren  Nadeln  m  «Weyen  im  Bancliel 
Rlrheii,  die  obere  Fläche  derselben  rinnenarli«;  Tertieft,  hey  denen  dagegen,  wn  je 

3  S  Nadeln  aich  brysammen  finden,  dnrch  eine  stark  TorKpringynde  Miltelnerve 

Wieirrinnig  erhöht  ist.  Soll  die  ^egenneitige  Drilckang  in  der  Kuoapc  allein  die  Ur- 
••cl«e  dieaer  Veradiicdenkeil  acynf 
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btica!d  i  bracteae  ovato  -  rhombea«)  obtone,  coriaceae,  pubescen» 
tM,  im  itraUlo  WMtim  fotar  tgaMau  iiMnwMtM  lio  dictat  pfopriM 
•trobiK  pltne  MflOnditae|  hM  SfUanuie  (oraria.  Ja$»,  r«ceptaciil» 
piurtiaiia  BartL,  squaiiMe  i3«eft*)>  q«aa  pro  carpeUia  jan  ab^  ori* 
giae  apertis  habemus,  sunt  dtoM  imbricatae ,  brackeis  multoUea 
majores ,  e  basi  attcnuala  ultra  medium  obovatae ,  concavae ,  co> 
riaceae  ibiilcmque  semina  gerunt  l  —  2  inversa,  faciei  siiperiori 
concavae  adnata  vel  polius  immcrsa  ;  supra  haec  semina  squamac  ter- 
nuDaittar  io  procoawii  bflttVMn  ligooso-iadiirateai  ratronum  speo- 
tantam  tetra-vel- pantagoiio-pyiiBaiidatHiii,  faoidbnt  plani«  angulia 
a«olia,  aordide  fusoateanteai.  SeffiHM  aptera ,  obovato •  oblong,  utrii»- 
qwe  obtus«,  quam  in  P.  Ccnbra  akajont,  Imfat  coraaa  dura  bninnea 
obducta,  edniia. 

Crrscit  in  monlibus  altioribus  imperii  mexicani  v.  c.  ad  ec- 
clesiam  S.  Crucis  prope  Suüepec,  unde  specimina  misit  clor,  de 
Hartüinski.  —  Fructus  maiurat  mense  SeptembrL  %.  (^v.  s,) 

Aoiaer  diaier  Art  kcanan  wir  bereilt  noch  vier  rfirsdiiadcM  Spe> 
des  von  Pinu»,  «ralabc  dia.  Gabitgcgcgcnden  tm  Mexico  bewohoMi, 
n&mfieh  P.  occidentalis  Suxtrttj  Teocotey  patula  und  i^opfyUä 
AMtekiend,  et  Cham.  CLinnaea  F.  \.  p.  7f).  unl  /'/  2.  p.  354.); 
zwey  von  diesen  {occidentalis  und  lejophyllu)  sind  durch  foUa 
quiriala,  die  dritte,  patti//i,  durch  ausserordentlich  lange  (  IJ  —  Q") 
IS'adeln,  die  letzte,  Teocole,  durch  ISadeln  und  Zapfenlorm  von  un- 
terem Banne  biareicheod  treraebiedco»  der  mir  TorsfigUch  dewvrcb 
gen  der  naberen  Beediraibnng,  aneb  nacb  nnvoUalXndigen  .Bsempla* 
reo,  Werth  aehien,  weil  er  bUber  moinei  Wieaena  die  eimige  ame- 
rikanische Art  ist,  die  unsrer  Pinie  und  ZirbelnuBfl  «bnliche  Samen 
hat.  Besonders  ist  auch  das  Gefüge  der  Zapfenschuppen  dem  ron 
F.  Cembra  ähnlich  uod  veranlasate  mich  dasahalh  za  dem  TrivialiHk- 
mcn  P.  cembroides. 

MaiatCM  wechaeln  bcy  Holagewichacn  Blitler  md  Knoepcnschap- 
pcn  ia  Tcradiiedeaen  Perioden  1  gieichmm  wie  Sommer-  md  Ill1nl0l^ 
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bl älter  miteinander  ab,  bo  dass  zur  Zeit  des  kräftigeren  Wacbstba- 
ines  ganz  entwickelte  grüne  Blätter  in  grösseren  Zwiscbenräuxnen 
getrieben  werden,  auf  welche  bey  geringerer  Thätigkeit  der  Ve- 
getation eine  Anzahl  viel  weniger  ausgebildeter  und  meistens  viel 
kleinerer  Schuppen  folgt,  zwischen  welchen  sich  der  Zweig,  wenig- 
stens von  Anfang,  fast  gar  nicht  dehnt,  und  dieser  Wechsel  setzt 
so  lange  fort,  bis  die  Bliithe  allen  Wachsthucn  an  der  Stelle  been- 
digt. Es  kommen  aber  auch  viele  Abweichungen  von  dieser  Regel 
vor.  Hey  vielen,  selbst  einheimischen  Gewächsen  wird  die  Blattent- 
wicklung zur  Winterzeit  nur  gehemmt  aber  nicht  verändert,  und  die 
statt  der  Schuppen  zuletzt  im  Herbste  getriebenen  Blätter  überwin- 
tern zwar  klein  und  zuitammengefallet ,  erreichen  aber  im  Frühjahre, 
ihre  ganze  \  ollkommenheit,  z.  I).  bey  f^iburmim  Lantana.  Bey 
andern  äussert  sich  zwar  die  Hemmung  des  Wacbsthums  in  Pro- 
duktion von  Schuppen ,  aber  diese  rücken  in  gleiche  Entfernungen 
mit  den  Blättern  auseinander,  z.  B.  bey  Ery'throjsylon ,  Theophra- 
sla  etc.  Das  Verhalten  bey  Pinns  ist  jedoch  ganz  eigner  Art.  IN'ach- 
dem  nämlich  in  den  ersten  Jahren  auf  ganz  gewöhnliche  Weise  Blät- 
ter ( Nadeln )  und  Knospenschuppen  gewechselt  haben ,  gewinnen 
letztere. auf  einmal  so  die  Oberhand,  dass  der  Baum  an  allen  seinen 
Verzweigungen  nur  mehr  Knospenschuppen  trägt,  welche  die  Stelle 
der  Blätter  einnehmen ,  wie  diese  auseinanderrücken  und  in  ihren 
Achseln  abermals  beschuppte  Knospen  tragen ,  aus  welchen  erst  wahre 
grüne  Blätter  in  bestimmter  Anzahl  an  aufs  Aeusserste  verkürzter 
Spindel,  also  büschelförmig,  vorbrechen,  so  dass  also  hier  ganz  um- 
gekehrt gegen  das  gewöhnliche  Verhalten  die  Zweige  sich  zwischen 
den  Knospenschuppen  dehnen,  zwischen  den  grünen  Blättern  dagegen 
verkürzt  bleiben.  Nur  an  kränklichen  oder  mager  gehaltenen  Exem- 
plaren, z.  B.  von  J'imis  Pinea  im  Scherben,  6ndet  man  manchmal 
einzelne  Zweige,  welche  statt  der  Schuppen  einzeln  stehende  grüne 
IS'adeln.  wie  die  j4bies-  Arten  tragen,  in  deren  Winkel  nur  hie  und 
da  die  gewöhnlichen  Nadclbüschel  sich  zeigen. 
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wir  dcD  Zttsluid,  in  welchen  iich  gcgeow&rtig  4m  Phyto* 
tooiM  befindet,  b«trMsbt«a,  ao  iit  niekl  ma  vericeonen,  den  bis  jetst 
die  ganse  Lelm  vom  Baue  der  Pflensen  bcyaeh«  nur  in  einer  Dar 
llellang  der  N«tur  ihrer  einzelnen  anatomischen  Systeme  besteht  (pa- 
rallel gehend  mit  dem  Theilc  der  thierlscben  Anatomie,  den  man  mit 
ddcm  Ausdrucke  der  allgemeinen  Aneilomie  oder  Ilistolügie  bezeichnet) 
,«S8  hingegen  für  eine  debcrtplive  Anatomie  der  Gewächse,  welche* 
die  Art,  wie  die  verschiedenen  anatovieehen  Syelene  in. der  Pllantn 
sntaiMMngtonlnet  «ind,  wit  lieh  der  Verlauf,  die  Vnrtbeiinng  and 
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Verbindung  der  Fasern  m  dem  Stamme  und  in  den  übrigen  Organen 
verbSlt,  und  wm  dergleichen  mehr  i«t,  n  Itelnditen  hat,  nur  «rtl 
lebr  wcniget  gesdiehcn  iit,  und  daes  endlidi  fttr  eine  veii^iebende 
Phjrtotomie,  welche  die  Bigantfifinilidikeiten  des  Bmiee  der  einiefaien 

Familien  darstellen  soll,  kuro  die  ersten  Grundlinien  gezogen  sind. 
IVicht  anders,  als  mit  grossem  Bedauern  können  wir  diese  niedere 
Stufe,  auf  welclicr  die  l'hytotomie  zur  Zeit  noch  steht,  betrachten, 
indem  dieselbe  als  eine  Hauptursache  der  geringen  Ausbildung  der 
Pflenxenphysiologie  su  betrachten  iat,  da  ee  je  von  «dbet  einleuchtet, 
diM  e«,  um  snr  KenntniM  der  Funktionen  und  Lebeaeeracheinungen 
•iaee  orgenisehen  Körpers  n  ^langen,  erste  Bedingung  ist,  mit  sei- 
nem Baue  beicannt  lu  seyn;  es  lässt  sich  auch  wohl  mit  Bsstinmt» 
heit  voraussehen,  dass  fQr  die  Physiologie  der  Gewächse  aus  einer, 
die  letzteren  der  angeführten  Verhältnisse  horücksfchtigendcn  Bear- 
beitung der  Phytotomie  kein  geringerer  Vorlheil  erwachsen  würde, 
als  der  war ,  welchen  die  thieriscbe  Physiologie  aus  der  vergleichen- 
den Anatomie  sog. 

Wir  d&rfen  nrtar  nicht  verkennen,  dass  durch  die  berühmte  Ab- 
handlung von  Desfontnincs  über  die  Struktur  der  Mono-  und  Dico- 
tyledonen,  durch  manche  Untersuchungen  über  einzelne  Familien  der 
Cryptogamen,  übrr  die  Coniferen  u.  s.  w.  schon  manche  verschiedene 
Arten  des  Pflanzenbaues  bekannt  wurden,  und  man  kann  in  so  ferne 
diese  Arbeiten  als  die  ersten  Grundlagen  einer  vergleichenden  Phyto- 
tomie betraebten,  aliein  die  Zahl  der  bekanntgewordenen  lliatsachen 
ist  noch  so  geringe,  sie  stehen  noch  stf-isoiirt  von  einender  da,  es 
wurden  noch  so  wenige  Versuche  gemacht,  speciell  nachzuforschen, 
ob  und  in  wiefernc  die  einzelnen  Pflanzenfamilien  sich  durch  einen 
besondem,  ihnen  eigenthQmlichcn  Bau  auszeichnen,  und  welches  die 
Verwandtschaften  und  Uebergängc  der  verschiedenen  Arten  der  Struk- 
tur  in  einander  seyen,  dass  wir,  wenn  wir  auch  mit  Recht  eine 
mit  der  mederen  oder  hAberen  Entwieklnng  der  FructifieatioMIheile 
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IMiwlltl  fAmde  VOTiaderung  im  Baue  dea  vegHatiTcn  Theiles  der 
Pflanze,  und  Aehnlichkeit  des  inneren  Baues  bey  verwandter  Bildung 
der  Geschlcchtsthcile  vermuthen  dürfen,  dennoch  noch  nicht  mit  B&> 
stimmtheit  da«  wirkliche  Vorhaodenseyq  dieser  Verhältnisse  behaup- 
ten können. 

Um  so  dankbarer  müssen  wir  es  bey  diesem  .Mangel  an  Unter- 
suchungen anerkennen,  wenn  in  monographisclion  Uenrhcitungen  der 
anatomischen  V'erhältnisse  einzelner  Familien  Beytrüge  zu  dieser  in 
ihrem  ersten  BegiuMn  iMgrUEMMm  WiiMMchaft  geliefert  werden ,  um 
«o  mehr,  da  solche  ITntenadiaiigea  keioea  geriogeD  Aufwand  rön 
Zeit  und  Mllhe  erfordern»  wenn  rie  ein  mcberee  Reeultat  liefern 
iollen. 

Einen  solchen  Beytrag  gab  Adolph  Brongniart  im  l6*s«  Bande 
der  j^malet  de»  mxmce»  wUunäea  p*  860—401  ABer  den  Ben 
des  (^cadeenStaumes,  in  Verbindung  mit  Betradiinngen  Aber  den 
Bau  TM  PinuM. 

Nidit  leicht  htante  eine  Familie  gew&Ut  werden,  deren  aaato* 
mieche  Untertochnng  von  gröseerem  IntereNe  gewesen  wire,  als  ge* 
rede  die  Familie  der  Cycadccn,  weil  diese  Pflanzen,  wenn  wir  ihm 
Vegetationjthcilc  und  ihre  Fructißcalionstbeile  vergleichen,  das  Mit« 
telglied  zwischen  den  Acotyledonen ,  Monocotyleilonen  und  Dicotyle- 
donen  zu  bilden  scheinen )  in  sofcrne  der  ganze  Habitus  dersel- 
ben, die  Stellung,  die  Form  und  die  Entwicklung  der  Biälter  die 
Cycodeen  vnstreitig  in  nahe  Beaiehung  mit  den  Banmfam  bringt 
wihrand  ihnen  die  Bildung  ihrer  Fruetifieationstheile  eine  weit  h6< 


•)  Btjr  dlcMT  OtltflnH  aHfllM«  iah  Soch  teeof  nAMrlcmi  wmAm,  im  die  Bab 

Wicklung  der  BI3t«rr  vnn  Cycui  Krin«  so  jrro»«p  AptinlichWHl  mit  der  der  Fam- 
wedel  hat,  ab  man  hSuiig  anxanehmcn  acheiiit,  indem  bcjr  den  erst« reo  aar  die 

Bililikaii  eksr  alshi  4te  BtaHslMe  ter  Ihiw  HumMiIm^  MhM<bnlki^|f  siv** 
fem  M. 
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faire  8t«lt«iig  «nwdtt  Allein  w«ba  wir  «ndl  diece  letsteren  «Uein 
batraditva,  «6  findctt  wir  micb  hier  wieder  elM 'ihidielie  Uneiil- 
■ebiedeuhflU  der  BildoMg,  indem  dicie  PfleiiMii  «ttf  der  elnett  Seite  mit 

den  Moooeotyledonen  durch  die  Art  ihrer  Keimung  groMe  Aehnliflii- 
keit  zeigen,  während  sie  doch,  den  Untersuchungen  eines  R.  Brotcriy 
Richard  u.  s.  w.  zu  Folge,  wegen  der  Bildung  ihres  Emhrvos  den 
Ihcotyludonen  zuzuzahlen  sind,  und  indem  £ic  so  sciir  in  Hinsicht  auf 
die  FrucliAeatioDSlheile  mit  den  Conifcren  übereinstimmen,  dass  eine 
Vntereelieidang  dieier  swcy  Familien,  wenn  man  nidit  ilire  eo  ver> 
•cliiedene  Vegetationsart  und  ihren  Habitus  so  HQIfe  nimmt,  tnssent 
eehwierig  ist. 

Unstreitig  war  es  nun  vom  hdchsten  Interesse,  genau  sn  unter- 
suchen, wie  sich  der  innere  Bau  dieser  sondeiliaren  GewSehae  ver- 
halte, ob  dieser  ebenfalls  eine  Mittelbildung  zwischen  dem  ßuuc  die- 
ser verschiedenen  Pflanzenclasscn  sey  ,  oder  ob  er  nur  mit  der  einen 
derselben  übereinstimme.  Es  Konnte  eine  solche  Untersuchung  einen 
Pr&fstein  abgeben ,  ob  der  innere  Bau  des  vegetativen  Theiles  Ver- 
Snderongen  zeige,  welche  mit  der  verschiedenen  Bildung  der  Fructi- 
.ficationstheile  parallel  gehen,  oder  ob  diese  beyden  VeritUtnisse  un- 
abhSngig  von  einander  sejren. 

Es  war  bis  auf  Brongniart  die  Meinung  herrschend  gewesen, 
dasi  die  Cyeadeeo  die  Struktur  der  Moncootyledonen  besitsen,  indem 
ausgeseichnete  Schriftsteller,  von  denen  Ich  nur  R^harä  *|  und 


•)  M<fmoires  *\\r  Ic^  fdnifi  rrs  iMc,  p.  I77:  ,.I.e  slipe  (df»  Cycadrrfi  )  a  l-i  rnrnic  ol 
rorgaaUation  de  cflui  det  I'almitT»,  c'ftt  a  dirr,  qull  ae  enmpAae  d«  librvs, 
rtaiiea  «■  fUieaMnx  rt  4^mn  M  nriKni  4m  Haan  ccIlHlalre.  L«  nod^  ile  Air» 
Tnatinn  et  de  deTpIoppi-nipnl  dr  CPtle  ti'.T  o»t  nl  ^dliiincnt  Ir  nieme,  qnr  dnii^  Irs 
Palmiera,  aioai  qne  Rh  rede  l'a  fort  bian  obaerve  {Mmr  le  Cycaa.  La  tige  est  en 
^mI^  Mffle  Harald  d'aMWM  m  Jaqma  aaparpeaM,  ^«i  Mraat  her  «riglm 

am  haips  rfp^  fctiillc«  fjiii  )MTsi»tpnt,  »'enlrpiTeffnil  i-t  flrii»»i'nt  \s^T  fnrtmT  iine 
aort«  d«  plateaw  •  qat  t'ajnate  chaijue  aaave  et  a«  coofuod  arec  cclni  de  l'aniicc 
pneMaMe.«  Ti|L  Anmr  MOah  L  c  p.  IS«. 
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de  CaiidoUß  '}  »fnDeo  will,  mit  Bsalimmibeit  Aussprüchen,  dass  der 
CymdMastaiMi  ip  HiiMlebt  «vf  ■•in««  &ii  »af  d«i  Genaueste  mit 
imm  Stamme  4cr  Monoeot^Monen,  md  imlMMBd«r«  mit  dmo  P«1> 
m«o«bimme  ttberdwitimia«. 

Do8S  ein  solches  VerliÄItniss ,  Üebcreinstimmung  der  Fructißca- 
tionstheile  mit  den  Dicotylcdonen  und  des  Vegelalionstheiles  mit  den 
MonocotyleibHMii  bey  P^anMn,  welche  in  ihrem  Habiloa  Aehnlich» 
keit  mit  Aeotyledonen-PAenieB  seigen,  «tne  «d  da«  Unglaubliche 
grtnsende  Bncheinung  wire,  ist  nicht  su  Iftvgnen;  um  so  Terdieiiai- 
lieher  war  ea  daher  v9u  Brongniart  j  dass  er  in  der  angeführten  Ab- 
handlongy  durch  eine  etwas  genauere  Uoteraachung  geleitet,  auf  ein 
gans  anderea  Verb&tmM  hinwies. 

Da  ich  ha«fig  genöthigt  ceyn  werde,  mich  auf  die  Arbeit  von 
Brongtdart  m  beliehen,  so  wir4  es  nicht  voxweckmiacig  aey«,  die 
Resultate  «einer  Untersuchungen,  ehe  ieh  mr  Damtellang  metner 
Bcobcchtpngen  übergehe,  kur»  emmfähree. 

'  Brongniart  unterendite  einen  erwaiAaenen  Stamm  von  C^  cas 
revt^ttf  und  giebt  an,  es  imtendmide  eich  derselbe  da^rch  vom 
Stamme  der  Moneeotyledonen,  dass  seine  Fasern  nicht  serstrev^ 
sondern  in  swey  coneentriscbe  Ringe  gesammelt  aeyeo.   Di9  WUfi 

dieser  Ringe  scy  TOn  einem  Amylum  enlhallenden  Zellgewebe  er- 
fTillt,  eben  so  Seyen  dieselben  von  einer  Lage  desselben  Zellgewebes 
umgeben,  durch  welches  Fasernstränge  zu  den  Blattstielen  gehen; 
die  zwey  Holzringe  seyen  durch  einen  Kreis  von  Zellgewebe  ge- 
schieden, und  durch  Markatralilen  in  eimelne  Bündel  getheilt.  Bs 
habe  als»  dieser  Stamm  den '  Ba«  eines  -einj&hrigsn  Dieotyiedoneq. 
Stammes,  Ten  welchem  er  sidi  nur  durch  IMengelen  Bast-unterscheide. 


*)  Oi^pinographie.  Tom.  I.  p.  3IH.  Tom.  II.  p.  100. 
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Die  nähere  Untersuchung  zeige,  dass  diese  Pflanzen  in  ihrem 
Baue  die  höchste  Analogie  mit  den  Coniferen  besitzen.  Das  Holz 
der  Ikbrigen  DicotyledoiiMi  betlekt  MW  drey  Syttcmcii't  1)  wn  Holx- 
sellfiii  2)  «M  den  unter  dem  Namen  der  pordien  Oeftne,  Rtogg«* 
fktm,  Treppengänge  bekennlen  Rfthren,  und  S)  ena  den  niehl  mit 
den  vorhergehenden  SU  demsell'en  Systeme  zu  rechnenden  Tracheen. 
Bey  den  Coniferen  Seyen  die  IM.irl<stralilcn  sehr  schmal,  und  das 
Holz  bestehe  nur  aus  Einer  Art  von  Gewebe,  niimlich  aus  verlän- 
gerten regelmässigen  Zellen,  welche  von  Poren,  die  mit  einem  brei- 
ten Wnlste  umgeben  sind,  durchiltehert  aeyen.  Spiralgefässe ,  so  wie 
porOee  Oefteee  und  Treppengänge  fehlen  gimlich.  Wae.  man  da  Ar 
gebalten  habe,  aeyen  nur  wenig  modlfieirte  Holnenen,  avf  denen 
die  transverealen  Linien,  irelehe  man  anf  atlen  diesen  ZeOen  «ehe, 
dettüieher  erscheinen. 

Bey  CJ)^«f  bettehcn  naeh  ihm  die  beydisn  Hoiaringei  ao  wie  die 
ra  den  Blillern  gehenden  OeAaabOndel  nur  ans  Einem,  gleichA^igen 

Gewebe,  und  zeigen  nirgends  die  letaeste  Verschiedenheit.  Bs  sind 
dieselben  nämlich  aus  verlän;;crtcn ,  an  den  Enden  zugespitzten  Zel^ 
len  zusammcngcst'lzt ,  die  bcyn.ilic  ganz  von  ovalen,  oder  beynahe  li- 
nienförmigen,  transversal  stehenden  Poren  bedeckt  sind,  welche  von 
einem  oft  sehr  wenig  auagezeicbnetea  Wulste  umgeben  werden,  der 
oft  xiemtich  breit  und  von  dem  benachbarCen  nnr  doreh  eine  achmale 
Fordie  getrennt  iat.  XNe  Poren  sind  gröeaer,  ab  die  bey  den  Co- 
niferen ,  und  wirkliche  Oefinungen.  Man  trifft  durchaus  keine  den 
pnnctirten  GefSssen,  den  falschen  Tracheen,  oder  den  Tracheen  ana- 
logen GefiBaae. 

In  dem  Mednliar-  vnd  Cortieal-Parenehyme  finden  sieh  Canlle, 

welche  einen  dicken,  gummösen  Schleim  enthalten,  aber  keine  eige- 
nen  Häute  besitsen,  sondem  regelmässige  cylindrische  Intercellular. 
gänge  aind. 
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An  diese  anatomiielM  DAnMhmgM  lai&|^  warn  BrongHkai  finl- 
gmde  BetrAchtiuDgra: 

Die  TollkfiiiiiBeiie  Gleteblieit  beydcr  Htdirlng«  iMweite,  dMi  die> 
•«Iben  die  Thtile  Eioea  GanMii  Myen,  and  dam  der  taiMre  ttiehl 
dem  Baste  so  vergleichen  sey,  um  so  mehr,  da  bey  den  Dicotyledo» 
ften  die  Blätter  sowohl  vom  Holze  als  vom  Baste  GcfSsse  erholten, 
bey  den  Cycadeen  hingegen  die  filattgefasse  nur  von  der  äuMeren 
Zone  zu  kommen  scheinen. 

Dagegen  seyen  diese  beyden  Zonen  auch  nicht  den  Jehreiiing«|i 

zu  vergleichen,  weil  sich  in  diesem  Falle  eine  grttasere  Anzahl  dei^ 

selben  finden  mCisste  Fernere  Beobachtungen  müssen  die  Fragen, 
ob  diese  Ringe  ursprünglich  und  unabhängig  vom  Alti-r  vorhanden, 
oder  ob  dieselben  die  Folge  des  Wachstbumcs  seycn ,  und  ob  «ich 
in  diesem  Falle  bey  jeder  BIAthenseit  einer  bilde,  entseheiden. 

Man  sehe  also,  wie  sehr  sich  die  Cycadeen  von  den  Monocoly''* 
ledoncn  entfernen :  man  könne  ihren  Stamm  mit  dem  einjährigen 
Triebe  einer  Tanne  vergleichen ,  indem  sie  beynahe  dieselben  orga- 
nischen Bestandtheile  besitzen,  und  nur  durch  die  relative  Entwick« 
lang  dmelner  Theile  sieh  Ten  einender  antersdieiden,  indem  das 
Marie  und  die  Rindensabstans  bey  den  Cyeadeen  eterlt»  bey  den  Co- 
nifecen  eehwaeh,  dagegen  das  Hols  bey  den  errtem  alerk»  bey  den 
lelstem  sebwadi  entoridielt  seyes. 

Die  Hanptversehiedenheit  bestehe  in  dem  Mangel  des  Bastes  bey 
den  Gyoadeen ,  was  eine  der  Hanptursaefaen  der  VencliiedeniMit  swl« 
•dwn  diesen  swey  Pemilien  seya  MSonsj  es  soheiBS  nimlioh  bewin- 
'sen  zu  seyn,  dass  der  Saft  dorch  das  Hois  in  die  BUtler  aufsteige» 

and  daselbst  durch  die  Respiration  in  Nahrungssaft  verwandelt  werde, 
und  durch  den  Bast  in  die  unteren  Theile  der  Pflanze  sich  verbreite. 
Wenn  nun  dieser  Saft  zur  Bildung  neuer  Holzschichten  diene,  so 
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begreife  man ,  dass  mit  dem  Mangel  «■  Baal  «ucb  Mangel  an  Bildung 
tttaer  Holsaehiehteo  gegeben  sejr. 

Eine  fernere  wichtige  Bemerkung  ergebe  sich  aus  der  Vergleicliimg 
des  Wschslhumes  der  Cycadeen  und  Coniferen,  nämlich  die,  dase  das 
Anwachsen  der  letsteren  m  din  Oidct  mit  dar  Bntmckhing  vialer  Knoa* 
ycä  Tcrbunden  aay,  daaa  beydaa  aber  mMeinaDdar  bey  Cyea»  fable* 

Dasselbe  VerhäUniss,  welches  hier  hcy  Dicolyledonnn  vorkomme, 
finde  sich  auch  bey  den  Monocotyledonen ,  indem  Mangel  an  Hnos- 
pen  und  IVlangel  des  Wachslhumes  in  die  Dicke  z.  B.  bey  Palmen 
vorkomme,  wahrend  beydaa  bey  Draeaena  aich  finde. 

So  sehr  es  nun  auch  im  Allgemeinen  befriedigt,  dass  Brongniart 
die  Analogie,  welche  die  Cycadeen   in  ihrem   Raue   mit  den  t^onifc- ^ 
ren  haben,  nachwies,  so  zeigt  doch  eine  genauere  Untersuchung  die- 
ser Pflanzen,  dass  beynabe  alle  speciellen  Angaben  ürongniarts ^  z,  B. - 
daaa  diele  PAnnian  aller  GefSMe  anibebren,  daaa  aie  sway  eoneeiH 
triaabe  H*1sringe  beaitseo,  toh  dcne»'der  innere  in  gar  keiner  Ver> 
binduBg  mit  den  KSttem  atehe  (von  dem  man  also  gar  nicht  etn- 
•idit,  zu  wdcbem  Zwecke  er  vorhanden  seyn  aoU),  dass  kein  Bast 
vorhanden  sey  u.  dergl.  mehr,  durchaus  mit  dem,  was  uns  die  Natur 
wirklich  zeigte,  in  direciem  Widerspruche  stehen,  und  dass  lirong- 
nüirt  »eine  Untersuchungen  mit  grosser  Flüchtigkeit  angestellt  hat.  Ich  • 
glaube  daher,  bey  der  Wichtigkeit  dea  vorliegenden  Geganstandea, 
keine  tiberftlUaige  Arbeit  ni  unternehmen,  wenn  ieh  hier  die  Reanl- 
tate  meiner  Untenuehungan  mittlielle}  tu  welchen  mir  das  Abelerben  « 
eines  etwa  5  Pass  hohen  Stammes  von   Zamim  kUifoUBf  welcher 
seit  einigen  Jahren  im  Gxrlen  von  lVymplienI>urq:  gewesen  wac,  Ge- 
legenheit gcL'elien  lialte,  wOmit  ich  noch  die  Untersuchung  eines  Ab- 
schnittes von  einem  grossen  Stamme  von  Cycag  reooluta  und  einet 
frischen,  nidil  vUHg  flraatgroaaen  WurBeNmoHena  dera^ben  Mann 
verband» 
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Der  «Querschnitt  der  Z,amia  lies  erkennen,  dass  dos  Mark  deo 
gröMten  Theil  des  Sttminea  •mnabm,  indem  eg  »ine  etwa  djrey  Zoll 
im  Oardmcner  haltoiidt,  dtdile  Mmm  bildeta.  Dcacdb«  war  von 
«{■•m  I  ZoU  didisn  Holaoytindar  uingdbai,  wdclm  tKef  ZoUdidn^ 
«il  wmy  ZoD  iMgM  Sehvppeo  dicht  bcMbEl«  Qiade  «nigal». 

Der  Holzring  wsr  nur  dnfadi  TorlMadeii,  alMa  Mlwa  mit  blo- 
sem  Aage  war  dentlicii  bu  eri(«OD«n,  dast  er  aua  sway  unmittelbar 
aneiDanderliegendea  Schiebten  von  ungefähr  gleioher  Dicke  bettandj, 
von  denen  sich  bey  der  anatomischen  Untersuchmig  die  innere  ala 
der  HolskOrper,  die  insaere  ala  der  Bast  der  PAanie  aoswiea. 

Der  Holalfftrper  (7*«^  XFIIL  Ftg,  a..b.y  bildet  einen  voll, 
kommen  geschlossenen  Ring;  es  ist  derselbe  zwar  von  einer  selnr 

grossen  Anzahl  von  Markstrahlen  (c. )  durchsetzt,  allein  diese  bil- 
den, wie  es  bey  der  Mehrzahl  der  Dicotyledoncn  der  Fall  ist,  nur 
niedere  Spalten,  indem  ober-  und  unterhalb  derselben  die  Fasern 
des  Holses  wieder  zasammeatreten ,  desshalb  hat  das  Hols  auf  einem 
mit  der  Rinde  parallel  gefftbrien  Schnitte  ein  netsartigea  Anasehen. 

Das  Holz  besteht  seinem  bey  weitem  grösslen  Tbeile  nach  nur 
aus  einer  einsigen  Art  von  ROhren,  die,  wie  es  auch  Brongniort 
angiebty  adir  lang  aiiid ,  und  die  Form  von  ProaenchymMlIen  bedtawa. 

Was  nun  den  nähern  Bau  derselben  betrifit,  so  stimmen  diesel« 
ben  mit  den  sogenannten  porttaen  Zellen  der  Zapftnbiome  auf  das 
Genaueste  .fiberaitt»  indem  die  gegen  Blark  und  Rinde  gekehrten 
FIAcben  glatt,  die  gegen  die  Seiten  gewendeten  hingegen  getftpfelt 

sind.  Diese  Tüpfel  {Tab.  XyiJI.  fi^.  4.  a.)  sind  in  viel  grosserer 
Menge  als  bey  den  Tannen  vorhanden,  stehen  aber  nur  selten  SO-re« 
gelmXssig  wie  bey  den  Tannen  in  einer  Linie  übercino  n  ler ,  sondern 
liegen  tbeils  in  2  —  5  Linien  neben  einander,  oder  zeigen  auch  eioe 
siemUeh  unregelmässige  Vertheilung.  Bs-  Beigen  dkeelben  nicht  die 
regdmKwige  nmde  Form,  wie  bey  des  Conifiireo,  sondotn  stellen 
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eine  körzere  oder  längere  quer  oder  etwas  schief  stehende  Spalte 
dar.   Dass  diese  Spalte  eine  ivirkliche  Oeflfoung  ist,  wie  Brangniart 
angiebt,  glrab«  {oh  mit  BMÜmafheit  lingaen  m  kftimcB,  iBim  rnnty 
wcaa  «M  Sobiiitt  darch  cIm  Mrfehe  Spalte  dnrehfdit,.  noch  eise 
Bart«  Haut  über  di««elb«  ausgespannt  sieht.   Daas  dar  Bau  diaaar  Tft- 
pfel  ganz  derselbe  sey,  wie  bey  J*tiuui,  tässt  sich  auf  einem  zarten, 
mit  einem  scharfen  Messer  rein   abgeschnittenen  (Querschnitte  leicht 
■eben,   indem  man  {Tab.   XlX.  Jig-  10.  c.)  die  Wandungen  der 
zwey  aneinanderliegenden  Köhren  an  denjenigen  Stellen,  an  welchen 
auf  dem  Längensclmttt«  der  die  Spalte  umgebende  Hof  aiditbar  ist, 
«naeinandertreten  sieht,  ao  daas  ein  leerer  Raum  swiaehen  ihnen 
bleibt.   In  der  RDtte  dieaer  Stelle  nnn  iseigcn  (anf  dem  paeraehmtte 
•  des  Holzes)  zwey  senkrecht  auf  der  Fläche  der  GefaSswand  stehende 
Linien  die  Ränder  der  Spalte  an.     Dass  diese  durch  ejne  zarte  Mem« 
bran  verschlussen  ist,  kann  man  eben  so  wenig,  als  f>ev  Pinns,  auf 
dem  (Querschnitte  bemerken,  wohl  aber  läs$t  er  sich  ziemlich  leicht 
aaf  einem  zarten  Abaehnitte  bemerken,  den  man  durch  einen  achief 
anf  die  Aohae  dea  Gefilasea  gefBhrten  Sehnitt  erhielt 

Auch  an  denjenigen  Steilen,  mit  welchen  diese  llöhrcn  an  den 
Markstrahlcn  anliegen,  hnden  sich  diese  Tüpfel,  nur  sind  sie  hier 
meiatetas  aebmOer  iTab.  XVlILfig.  4>  ^.)>  aber  ebenfalla  mit  ei- 
nem Hofe  mngeben,  waa  bekanntlieh  bey  den  Tannen  an  den  ent- 
aprcchenden  Stellen  nieht  der  Fall  i«t. 

Diese  RAhren ,  so  wie  überhaupt  der  ganze  Holzring ,  haben  bey 
Zumia  nnd  bey  Cyccü  ganz  dieaelbe  Stmetur. 

Daaa  dieselben  mit  den  porösen  Zellen  der  Tannen  /ii  einem  und 
demselben  Systeme  zu  rechnen  sind,  daran  lässt  sich,  dem  Angege- 
benen zu  Folge,  keinen  Augenblick  zweifeln;  nun  aber  entsteht  die 
nieht  ao  leieht  zu  beenImirteBde  Fk«fe:  an  weleben  Syateaio,  nm 
Oeftlaaayateme,  oder  aon  Zdlenajratene  sind  aie  sn  reehnan?  - 
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Sk  ielBt  siklto  Mdfradd  4ar  Pkyloloinen  die  poi<taeB  ZaUtn 
so»  ZeUqrttcn«,  woaa  ai«  «fdi  iim  so  »dar  ttaraditiet  gteabtmi,  «to 
ettdUoh  4i«'Uvige  rergabli^  gendute»  Spiralgefin«  gtfiMdm  wurde«. 

Aatih.  Brongm'art  isl  diewr  Ansicht,  er  gehl  aber  einen  Schrift  wei- 
ter, und  erklärt,  ibss  diejenigen  Gebilde,  welche  man  bey  den  Tan- 
nen  für  Spiralgcfässc  gehalten,  nichts  anderes  seycn,  ols  dieselben 
Röhren,  auf  welchen  nur  die  transversalen  Linien,  welche  man  auf 
eOen  dieien  Zdlen  eehe,  dettlliöher  erMhdneB;  denn  Spirelgefäsae, 
10  wie  felsebe  Tradieen,  «ad  porOae  RAbren  fehlen  naeb  aeiner  Be- 
baaptnng  giasKeh. 

Man  mnaa  gealeheiii  daaa  gfinsUcher  Mangel  an  GefSMea  bey 
awcy  PAansenfanilian  t  wcicbe  in  ihrer  Ikbr^en  Bntwiekhug  die 
Maraüeacecn ,  Lyeopodineen ,  Farn  und  Equisataceen  (bey  welchen 

bekanntlich  bereits  ausgcbildote  GefTissc  vorkommen)  60  weit  über- 
treffen, eine  der  aufTallendsten  Erscheinungen  \^ä^e;  es  verdient  da- 
her dieser  Gegcnstiind  eine  um  so  genauere  L'nlersuchung. 

Ich  glaube,  die  im  Folgenden  erzählten  Thatsachen  werden  deut- 
lieh seigcn,  dass  nicht  nur  die  angeführte  Ansicht  ßrongniarls  über 
die  Beiduffenheit  der  bey  den  Tannen  bisher  fftr  Spiralgelasse  ge- 
haltenen nieil»  nnrichlig  ist,  aondem  daaa  gerade  daa  Gegentheil 
stattfindet. 

In  dem  {wagen  Stamme  von  Cxeas,revoluta,  wovon  TtA.  XIX, 
7«  einen  Theil  dea  Hoteringea  im  ^enchnitte  daratellt,  fand 
idi  nSndieb,  dasa  das  Holz  zwar  grösslcntheils  aus  getüpfelten  Röh- 
ren von  dem  oben  beschriebenen  Aussehen  besteht,  dass  aber  die 
dem  Marke  zunörhst  gelegenen  Röhren  ein  ganz  anderes  Verhall- 
niss  darbieten,  indem  iTab.  XJX.  /ig.  Q-)  die  innersten  (a)  wahre, 
ana  mehreren  parallelen  Faaern  bestehend«  abrollbare  Spiralgefibse 
aindy  denen  weiter  nach  anaaen  (6.  b,  d.)  TreppengSoge  von  ge- 
wUhnlielMr  IHUmig  üalgen,  an  wel^  nnn  dl«  beaefariebencn  porO> 
um  HShra»  Cc>  <()  «oatoaaen  j  ea  seigta  aidi  ferner  bey  Unterandinng 
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dieses  Stammes ,  dASS  diese  drcy  versehiedenen  Formen  nicht  ia  »tren* 
§er  Soaimmg  »ebvamktmäiur  liegen,  softdwni'daM  «in«  Vmm  m  M§ 
Mfim  Ihbeiydit,  Mciii  Uiaib  «omIm  ROinii  Mhteflbildvagc«  'awi> 
•dun  IVappeagJtaigm  vnd  ^tll|)fiill«B  Rftbr»  ti»!,  flieSi  «odm  m 
venchtodcata  8l«ltM  ^iese  v«ndil«d«B«i  ^'Unrntn  sdgCB. 

In  dem  Stamme  der  erwftcbften«n  2mnia  fand  ich  zwar  keine 
•tMroUbaren  SpiralgcQUie  mcbr,  wob)  «bw  fand  ich  sna&dst  dan 
Marke  (/|gr*  12.  7*«^.  XX)  wahre  Treppciigiafe,  «nd  tob  dieaea 
dnrch  KQrzerwerden  der  Spalten  und  EDtvrieklung  dea  Hofes  deofc» 
lidie  Uebergänge  in  die  getüpfeUen  Röhren. 

DaAireb,  ao  urie  haapCaSehlieb  aadi  duroh  eiirfge  «ndere  üm^ 
atiadei  welche  daa  paasenderes  Zoaammenbangea  wegen,  beaaer  erat 
weher  unten  angef&hrt  werde«,  wäre  nun  avsser  atien  Zweifel  ge- 

'aetltf  deiaa  das  Holz  der  Cycadeen  einzig  und  allein  ans  Spiral- 
gefttssrn  lind  deren  Modificotionen,  ohne  «die  ßeymiscfkiag  von 
HolzzeUen  besteht. 

Nachdem  dieiea  fea^aelst  ist,  wird  es  nun  auch  möglich  seyn, 
eine  richtige  Deutung  TOn  dem  Baue  des  Tannenholzes,  übcrwelches 
achon  so  viele  verschiedenen  Ansichte  geäussert  wurden»  zu  geben.  * 

Schon  aus  der  TÖlligen  Uebereinstimmung,  welche  die  getftpfel* 

ten  Röhren  des  Tannen-  und  des  Cycadeenholzes  zeigen,  liesse  sich 
mit  der  grössten  Wahrscheinlichkeit  schlicsscn,  doss  auch  die  soge> 
nannten  porösen  Zellen  der  Cuniferen  nichls  anderes  als  luojificirte 
Spiralgcfässc  sind  y  allein  vüllige  Gewissheit  hierüber  kann  uos  erst 
Beobachtung  einea  Vebergangs  dieaer  Zellea  in  Spiralgeßssc  gewSb- 
ren;  und  aoldie  Ucbergangsformea  laaaen  aicb,  wie  ich  glaube,  in 
der  That  nachweisen. 

Dass  im  Tannenholze  in  der  Nlhe  dea  Madiea  Spiralgefasee  tot- 
Itominen,  ist  eine  in  Deniadiland  achon  Kngal  auisar  ällen  ZwaiM 
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gjplnilgtfSttft  MU  'fi«d«a,  4agitg«a  findel  aua  dbae  MOh«  gMii  ooA' 
■tant  Treppeng&Dge  in  der  Nähe  des  Markes.  Mit  weit  gnek^mm 
Schwierigkeiten  lässt  sich  die  Sache  bcy  Ginkgo  Itüoba,  deren  Hol« 
bekanntlich  ganz  dieselbe  Slructur  wie  das  Tannenholz  hat,  unten- 
suchen,  weil  sich  iiier  in  dem  ionersten  Theile  des  Holzes  die  Spi- 
ra%efäS8e  in  iiesonderer  Menge  und  von  ziemlicher  jGrösf«  finden, 
M  daik  aa  Jadaaa  Ukhlt  wa|r4M  wirtfi  dch  bay  Uatanudiunf  dicfer 
Pflawe  TO»4lv  Gnmdloaigkait  dar  Bnmgmart^wAm  Aniielil  sn  fiber» 
laocan.  Ea  fivdat  «oh  b«y  diaier  Pflaasa  (7Vi6.  X/X.  .11.) 
ein  allmähljger  Uebar^ang  von  Spira^galassen  (a.)  in  Treppengäoge  (6.); 
von  diesen  nun  finden  wir  einen  unmiltelbarcn  Ucbcrgang  in  die 
gc%vöhnlichen  getüpfelten  Gefässe  (f/.  e.)  durcl»  Piöhren,  welche 
scheinbare  Poren  besitzen,  weiche  durch  ihren  Uuf  und  durch  iiuc 
Form  (indam  tie  aiBBÜch  qnaara  SjHJtan  .bOdan)  deuUiob  zeigen, 
daaa  aia  daa  varbindanda  UittelgUad  xvfiacha»  diaaan  auf  den  eiMan 
Anblick  ao  ranahMdenan  Fomaa  bflden  (c.)' 

Auch  beym  Tannenholze  finden  wir  völlige  Uebergänge  von  dem 
Spiralgefässsystem  so  den  porftaan  Rühren.  Weiter  nach  Auaaan,  ala 
dia  ausgabildalan  Trepfkaag&nge,  liegen  ninilich  ROhren,  welche  die* 
aalban  qnaarlanfendan  Fasern,  wie  dia  Treppengänge  und  ausser  die» 

aen  noch  die  Täpfel  der  sogenannten  porösen  Zellen  besitzen  (von 
dieser  Bildung  giebt  IJrongniart's  Sic  Figur  auf  der  22tpn  Tafel  eine 
freilich  etwas  rdhe  Abbildung).  Weiler  nach  Aussen  liegen  die  ge- 
wöhnlichen getüpfelten  Zellen.  Auf  diese  Art  wird  man  z.  B.  in  der 
Rothtannet  *■>  ^Vsftf«  a.  w*  mit  einem  guten  Blicroscope  die 
Sache  ohne  sonderliche  Mfihe  finden. 

Schon  die^e  Un^stande  liefern,  wie  ich  giaui}c,  einen  unwider- 
apaecMlichan  Bewaiaf  dasa  «nah  Img  dan  Cimiffean .  dia  aofanaanfaMi 
po»Q«jUi.  Mlan  .BMktii  andaroa,  ala  aina  baaoadata  Modificatioa  dnr 
^pjfrtfjfijwt  »iiMl»  «baa  tfimaara  Baatit^gnng  dafiir  Itönnen  wir  abar 
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«Mli  Boeh  MS  j|«r'«nf  'd«B  «niM  AabKak  ib  »tmUtAv  «nchcfnen^ 
den  BUdmg  d«*  Taunisholses  lierli|lca,  ndm  ftdtanalcnnasMn  iii 
den  porB««B  Zelten  dieeee  Holiee  lieh  Spiralfasern  finden,  flio  litnge 

man  diese  Zellen  für  Holzzellen  hielt,  musste  das  Vorkommen  dieser 
Fasern  eine  unerklärliche  Anomalie  bleiben  \  betrachtet  man  dieselben 
hingegen  als  Spiralgefässe .  so  lasst  sicli  das  Ganze  leicht  in  Ueber- 
einstimmung  mit  schon  boliannten  Bildungen  bringen.  Die  Faser 
iXy/JJ.  fig.  5.  a.)  entspricht  der  Faser  der  gewöhnliehen  Spiral* 
geOsse.  Die  Heut  {Tab,  XyJIL  fig.  S.  6.)  der  sogeasnntsn  Zell« 
ist  nnr  die  in  dieser  Pllanse  sn  sehr  ttberwiegender  Ent«rieldn«g 
gekommene,  jedem  SpiralgefSsse  zukommende,  gewöhnlich  aber  ge- 
gen die  Spiralfascr  ihrer  Dirke  nach  i^eltr  zurückstehende  Haut;  die 
sogenannten  Poren  entsprechen  den  Poren  der  porösen  Gcfasse,  fibcr 
velclic  ich  das  zu  vergleichen  bitte,  was  ich  iibcr  die  Verwandlung 
der  Spiralgefässe  des  Lindenholzes  in  poröse  Röhren  in  meiner  Schrift 
fiber  den  Ben  und  des  Winden  der  Renken  nnd  SchKngpflensen,  «nd 
in  der  folgenden  Abliandlnag  Aber  den  Ben  der  porösen  Oeflsse  sege. 

Wenn  nun  auch  diese  Ansicht,  dass  die  porösen  Zellen  der  Co- 
nifercn  modificirte  Spirdlgenissc  sind,  nicht  neu  ist,  indem  dieselben 
schon  von  Moldcnhaircr  dafür  erklärt  wurden,  so  glaubte  ich  mich 
doch  dieser  Auseinandersetzung  nicht  überheben  zu  können,  cinen- 
tbetb;  weil  die  Moldehkaaie^wAit  Ansicht  (wie  es 'diesem  Tieiretr^ 
kannten  Beobachter  leider  so  binfig  begegnete)  von  dennenemPhy» 
totomen  niidit  angenommen  wurde,  andernth^,  weil  ich  die  Sache 
sdiärfer  bewiesen  zu  haben  glaube,  und  weil  meine  Darstellung  in 
wesentlichen  Punkten  von  der  M ol de nhmv ergehen  abweicht,  inso- 
fcrne  Moldeiüiaircr  J)  die  Tüpfel  für  wirkliche  Poren  erklart; 
2)  indem  derselbe  beym  'l'axusholze  nicht  die  in  Fig.  3.  mit  a.  be- 
■eichnetca  Fasern  ftr  die  Spiralfeser  hilt,  sondern  ,  die  Hiit  b»- 
■eidmeten  Zwisehcnrivme  filr  die  eigenlKeb«,  «mter  der  Pom  eines 
brdten  Bandes  ersciicinende  Spirelfaaer  nnd  •eben  damit  den  von  mir 
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ftir  die  Spiralfaser  erklärten  Theil  für  eine  Spalte  erklärt ;  3)  insofeme 
er  annimmt ,  dass  die  Spiralfaser  nicht  von  einer  Haut  umgeben  sey, 
sondern  dass  diese  Haut  innerhalb  der  Windungen  der  Faser  liege. 

Ueber  den  erslen  dieser  drey  Puncle  glaube  ich  mich  in  meiner 
Schrift  über  die  Poren  des  Pflanzenzellgewebcs  hinreichend  ausge- 
sprochen zu  hoben,  um  ihn  hier  übergehen  la  können.  In  Bezie» 
hrnig  aaf  den  sweytcn  und  dritlei»  PoDCt  itt  aber  su  iNeaierlmij  daM 
mttn  .vti  cinan  nwao  Quarcduiitte,  btMHidcra  wann  er  atwaa  sehiaf 
auf  dia  Achse  des  Gefässes  gefuhrt  wurde,  den  ip  Fig.'  9«  mito.  be- 
zeichneten Faden  in  die  Höhlung  des  Gelasses  protubcriren,  und  an 
dessen  Wandung  hinlaufen  sieht,  zum  deutlichen  Beweise,  dass  die 
Haut  denselben  umhüllt,  und  dass  er  selbst  als  Spiralfaden  zu  be- 
trachten ist  \  für  dieses  letzlere  spricht  auch  noch  die  Anwesenheit 
der  Tüpfel  (welche  McMenhamer  nnbegr^flieher  Weiae  beym  Ta- 
xvsholze  gSnzlich  ttberaehen  su  haben  Mbeint)»  indem  diese  inuner 
bey  den  pnnetirten  Gefiwen  zwischen  den  Fasern  auf  der  Haut,  und 
nie  auf  den  Spiralfasern  selbst  liegen,  >va8  hier  der  Fall  wäre,  wenn 
der  breite  Zwischenraum  (6.)  von  der  Spiralfaser  gebildet  würde. 

Nodi  moss  hier  einer  Ansicht  Erwähnung  geschehen,  welche 

kürzlich  von  Mcyen  in  seiner  Schrift  über  den  Inhalt  der  Pßan- 
zenzellen  p.  34-  in  Hinsicht  auf  den  Bau  des  Holzes  der  Coniferen 
«ufgeslellt  wurde. 

ISleyen  betrachtet  die  Gcfässe  dieses  Holzes,  der  herrschenden 
Ansicht  gemä&s,  als  Holzzcllen ;  er  gicbt  an,  dass  sich  in  diesen 
Spiralförmig  gewundene  Fasern  finden,  und  dass  die  an  diesen  Zel- 
len vorltonmiende  Porenbildanf  im  Gegensatoe  mit  der  Paterbildmig 
stehe,  indem  die  Fimem  in  der  joagen  Zelle  suent  endieinen»  nnd 
erst  spftter,  wenn  die  Fasern  mit  der  Zellwandnng  msamroeneehmel» 
sen,  die  Poren  auftreten.  Fftr  aarinen  gegenwlrtigen  Zweck  ist  es 
rwar  gleichgültig,  ob  die  von  ISJeyen  gegebene  EntwickIungR{»e- 
schichte  dieser  Poren  richtig  ist,  oder  nicht,  indem  sie  im  ersten 
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Mft  Mir  Ar  «mim  JkMMA,  ^         ZtKkm  ibomrM 

£tt$e  Mytii»  s|»rccliM  würd«;  bemerke«  aanM  ieh  «hir  •dMhi  «bw 

ich  mich  bis  jeUt  TOn  ihrer  Richtigkeit  noch  nicht  ü f>er zeugen  Ihnbo* 

tc ,  indem  ich  nur  in  denjenigen  Zellen  des  Tannenholzes,  welche 
den  iiusscren,  festen  Theil  dos  Jahrringes  bilden ,  Fasern  fiind  ,  und 
zwar  auch  noch  im  «Iten  Holze  Dagegen  fand  ich  nie  in  den  spii» 
tcr  geiüpfeit  werdenden  Zellen  dergleieiieo. 

Was  nun  aber  den  z>vc}tcn  Theil  der  -^/i'schcn  Ansicht  be» 
trifft,  nSmlich  die  Behauptung,  dass  die  Fasern  anfänglich  frey  scyen, 
und  später  mit  den  Zellwandnngen  Terwachsen,  wobey  dann  die  Po> 
reu  auftreten  teUen ,  eo  aini«  ieh  mieii  durelMnie  dagegen  «ridlrcay 
denn  nie  fand  ieh  die  Faeern,  wo  ieb  ei«  in  diewn  Zellen  fend, 
frey  m  der  ZellenhAble  liegen,  und  fwrin  iflt  et  Meyen  nie  ge> 
hingin,  oi«  koHrt  dameldlen. 

p«ae  ferner  die  Faserbil^miy  nnd  die  Ponnbildiing  dieser  Zelleif 
nicht  im  Gegensatze  und  fiberhaapt  in  keiner  ursächlichen  Be^e* 
hung  zu  einander  stehen,  erhellt  eus  der  Bildung  des  Taxusholzca, 
indem  hier  Poren  und  Fasern  nebeneinander  vorkommen.  Meyen 
sucht  nun  dieses  durch  die  Annahme  zu  erklären  ,  dass  bey  Taxus 
nur  hin  und  wieder  die  Faser  an  die  Zeliwandung  anwachse,  und 
da  IS  alsdann  an  diesen  BtcUen  die  PorenbHdnog  mftrele.  Dagegen 
musa  ich  aber  bemerken ,  daM  da«  VerhiltniH  von  Poren  und  Fa- 
•eetabildnng  )n  diesen  Zellen  ein .  geus  anderes  irt»  denn  man  ddit 
nie  die  Faser  stellenweise  verschwinden,  und  dann  an  diesen  Stellen 
in  der  Richtung  der  Fasern  Poren  auftreten,  sondern  es  laufen  die 
Fasern  immer  ohne  l  uterbruchunj;  zwischen  den  Poren  durch,  gc- 
rad«  wie  es  i>ey  den  porösen  Gefassen  der  Dicotylcdonen  der  Falt 
üt»  wenn  sieh  die  swisdMn'den  F«Hra  ausgei^pannie,  mit  Tüpfeln 
besabMe  Hnill  noch  nicht  eo  sehr  Tcrdiekt  .ba^j  daae  sie  mit  der 
SpiralCuer  ig^be  Dieb«  emeiebt  bat  und  wn«  gleicbfilnnigu  Wand 
dwrtl^l.  Wegen  di«$er  AnMogie  mit  den  porösen  Cefiteen  bemerkt« 
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kh  «iw»,  iMS       E«lwi«l(luiigsgea«hi^e)  wit  iMrjren  ge- 

g«lcD  wvrdc,  nur  gtaiiig  Ar  mtim»  AmtUkt  >tfyr«kB— H,  okM 
«Mt  M  MM  dmUbM  ifsmi  eiM  BMUlligimg  d«r  ;M9rMohte  A*h 

tMA  zUbtn.  Hesse;  auch  erklärt  eidi  «M  der  'AmrtJiilto»  d«M  dlüe 

Zellen  poröse  Gefaste  sind,  leicht,  warum  die  Poren  immer  aa  sol« 
chen  Steilen  des  Getässos  Hegen,  iiber  welche  keine  Faser  wegUiuft, 
uod  ebeoso  ertttart  sich  daraus,  diese  Poren  zuweilen  (wie  ta 

Taä.  XyJ/J.  fig-  3-)  liuigliche  Spalten  bilde«,  welch«  in  ilirtr  Lage 
«Mk  dar  RlclMiiag  d«r  SpiraMucr  «bbtogM 

"}  Ich  Bildet  wn  ctotn  alglldMB  BBsrnnttoAnhie  sn  brgvpmi ,  m  benerfMn  afl« 
lUg,  dans  dardlHH  iMlt  all«  Zcllon,  in  wciclirn  rine  Fanrrbildiing  rnrkoninit, 
■am  Gcfimj'vtcne  n  iccIimb  liad,  und  du«  ein  ZuMiiMneafaMcn  allrr  ralchtr 
eelliilmer  Bädagen,  wie  «•  3byv>  in  der  angefUhrte«  BaMfl  In  tat  ^tarfon. 
mtnde  Faurh'ddung  Sm  ZtlUniaJlt"  llb«l«dllieb«i«n  Capitel  diati  uiipnusend 
ist,  tadm  auf  dkae  Art  gtasIMiTcnchtcdcnt  BiWwifen  saMmmengewerfen  werden« 
I»aii  die  MIca  to  Tannen  wm  OelMiH|%lMw  galtfNn,  dwttW  habe  ich 
aikll(  wie  kh  j^lanbr ,  hinliuiglich  Biiiigpiiprochvn.  Dabrr  ist  pin  /iisammcnstcllen 
der  Antberenxellea ,  der  FaMm  enthaltenden  Z«Jten  der  Lnftwuneln  ran  Caladium 
nrtt  Jenen  duielians  an  vvniif  Acn  i  Aid^B  die  In  dtticn  SSefflen  rartceainienden  Vbanen 
dbrrb.-iu>  «Icnen,  ivrlcbe  ich  im  den  Marixeneo  ron  Jlu&tti  o-inr  u/ui,  yom  EryOinnn 
ConUaatndrvn  u.  •.  V,  beobachtete,  aaalof  lindj  and  wia  iene  ibve  lüitatehiing 
atnilf  nnd  allein  dem  an  «wseMedeoen  Stollen  TencMaden  itartcen  WadiitfaMn  der 
7.e\U'  In  dir  Dicke  »erdanVi-n.  I'crierhnnpt  miiu  ich  hior  bemerken,  da»»  dl«"  ffaiw« 
Vomtrliung  «Ott  OUytn ,  als  luy  jtna  FeacrbUdui^  im  ZtlUtuafie,  und  gehöre  mm 
inktXl*  der  JStnniawirlhn,  Mtoht  la  «er  NalMr  bagfOnda»  iat,  indeai  alle  In  den  Eet* 
Iru  Miil.i)riiiiiotiili'ii  Fasern  mit  lit-n  ZfllH-anduitgfn  Tcn%arh.<itri ,  tjiij  iHtrgrirpndcr 
UetUndtliril  derselben  sind.  Da*»  da»  Gcgenthcil  statt  fiade,  dafUr  fUlirt  Mtym 
aoeh  niaM  Bhim  bawehunden  UaMtaad  an,  waan  nian  nieh»  ab  aakhen  ein« 
Ujrpotlieae  attsekcn  wollte,  welche  Mextn  ersann,  uin  da«  Vorkoainen  der  be- 
kannten  WreisfArmlgeB  Ringe  auf  den  Zellenwandangea  vob  Sphagnum  sa  erkläreoa 
Ten  welchen  er  glaubt,  sie  ealaiahen  dnreh  daa  UniMlen  chwe  Vbaemringaa  inner- 
halb der  Zrllen,  !>irse»  hat  sbcr  Jftfyen  gcM-ins  nip  frrichm ,  hcj-  f^phnr^num  vhtn 
am  wenig  je  in  einer  Mukrq  Fflaqae.  Nie  fallt  eia  JUog  eines  Uii^gerease»  von 
aaÄat  «n,  aaadsim  aar  wnnn  at«n  bejm  Aaatoarircn  ndt  chwni  atmnfftn  Meaaar 

da«  Cefa.««  niphr  «errrfsst  al»  «er«f lineidet ,  und  selfDit  unter  unlrhen  L'matändrn 
sah  ich  e*  bry  Sphagnum  nicht.   Gtoxiich  «-iderlrgt  wird  aber  die  JH*jrtn'»di*  Am- 

»er  Rin^  ei<  e  Pnre  nmi^efat,  dann  diaae  kCnnta  dach  nicht  Falge  das  UMÜMIwe. 
eines  solchen  Ringes  seyn. 
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Mmdi«  wardm  nir  ntUeicht  gegen  di«  Aaiidkt»  dMi  .4m*B«Ib 
der  GycadiMn  und  Coniftren  aar  ms  Spinilg»AM«n  und  Suren  9fo* 
dileatiwien  bettdie,  ewwenden,  dMi  et  die  FWelion  der  SpirdUge« 
CiUee  sey,  Luft  zu  führen,  uad  dass  desahalb  nicht  die  ganze  Holz* 
mewe  dieser  Gewächse  einzig  und  allein  aüs  Spiralgefässcn  bestehen 
könne.  Dieser  Einwurf  -svärc  hingegen  von  keinem  Gewichte ,  da 
die  Function  der  Spiralgetasse  noch  lange  nicht  ausser  allen  ZweiT 
fei  gesetzt  ist)  im  Gegenthrile  «iMinl  mir  gertde  diese  anatomtfcb« 
Thetseciie  ein  Henptberreie  ftr  die  Leltre,  deee  dieeelbea  Seit  und 
nieht  Luft  fllhren,  sa  leya 

Doch  kehren  wir  wieder  nach  dieser  Abschweifung  zum  Cyca- 
deentlamme  xurBek. 

Die  Holzfasern  der  Cycadcen  steigen  scnUrccbt  in  die  Hube,  ;e« 
doch  nicht  in  völlig  gerader  Richtung,  sondern  wegen  der  vielen 
MeilatrehleD,  in  geechUngelten  Linien.  V^e  die  PeMriiAndel  gegen 
einen  MerketreU  hinUufen,  $o  bieg^  sieh  die  sn  beyden  Sdten  dee- 
eelbeii  liegenden  eeitwSrto  reehta  und  linkt  in  einen  Bogen  and'  tnt' 
fen  obeilialb  des  MarkatraTils  wieder  zusammen ,  um  in  gerader  Rich- 
tung weiter  aufwärts  zu  gehen  (Tab.  "KFllL  ftg.  1.  i.  ff.).  Der 
mittlere  Gcnissbüriilel  hingegen  tritt  (Taö.  Xf^J//.  /ig.  1.  b.  d.  f.") 
in  einem  Bogen  auswärts  zwischen  den  beyden  andern  durch,  um- 
geben Ton  Zeligevrebe»  weldiee  «nf  diete  Art  alt  Merintrabl  (m.) 
euM  Veibindnng  switehen  Merk  C«)  und  Rinde  (/.)  bildet  Wie 
diceer  Bftadd  (d.  b.  niebt  nwr  die  in  der  Nike  det  Meikec  verten* 
fenden  Fasern,  sondern  der  an  dieser  Stelle  die  ganze  Dicke  det 
Heizkörpers  einnehmende  Tbeil)  in  die  Bast  und  Rindenschichte  ein- 
tritt, so  nimmt  er  eine  rundliche  Form  an,  und  zugleich  gehen 
alle  seüic  Gefdsse  aus  der  Form  der  gelüpj'eiten  Zellen  in  die 
der  Treppengünge  über;  ein  neuere  unumatö*alicher  Beweis, 
dmt»  diete  beyden  BUdmgm  xu  eüitm  tmd  dmmiben  Systeme 
g^ren. 
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Ganz  auf  dieselbe  Weise,  wif  der  Holsrfag  dea  f^anitmm  ui 

verhielt  sich  der  Holzring  der  jungen  Cfyeat  rwohta,  wonn  Tab, 
XJX.  fig.  1.  eineo  Querschnitt  sei^. 

Brongniart  hingegen  fand  in  den  ron  ihm  imlermehten  Cvc«. 

stamme  zwey  conccntrische  gelrennte  Holzringe,  ro«  denen  Minen 
Zeichnungen  nach  der  innere  der  bedeutend  grössere  war;  von  dem 
tetttern  giebt  er  an,  dass  er  keine  Fasern  in  die  Blätter  schicke.  Auch 
ich  fand  in  dem  emoheenen  Cj  casBUmme,  de»  ich  untersuchte 
ebenfalls  aueser  dieeem  innerem,  noch  einen  vrelt  lÜeinerea  äusseren 
Holzring,  TOn  welchem  ich  iplter  epreehen  werde.   Das  VefhaJini.« 
des  inneren  aLcr  zu  den  ßlSllem  ist  ein  gans  andere»,  als  Bnmg- 
niart  zu  tnulen  gl.n.bte:  es  zeigt  nämlich  dieser  innere  Holmring  voU- 
Itomraen  dieselbe  Organisalion ,  wie  der  Holzring  der  Zamia,  er  be- 
Sitat  dieselben  Markslrahicn,   denselben  Verlauf  der  Fasern  und  zeigt 
TÄUig  dasselbe  Abschicken  von  Gefassbiuideln  in  die  Blätter,  so  dass 
auch  nichl  der  mindeste  Unterschied  «wischen  beyden  aufzufinden 
ist   Es  ist  derselbe  weit  entfernt,  wie  man  nach  Brongniart s 
Darstellung  glauben  sollte,  ein  gleichst»  ouser  Verbindung  mit  den 
übrigen  Theihn  der  rflanzc  stehender  Theil  zu  seyn,  SOnden  er'ist 
aus  der  Entwicklung  des  in  der  Jugend  einzigen  (auf  Tab.  XJX, 
fg.  7.  abgebildeten  j  Holzringea  entstanden,  und  wie  weiter  unten  wj 
von  der  Bildung  des  Süsseren  die  Rede  seyn  wird,  näher  gezeigt 
werden  soll,  als  der  eigenüiche  und  einzige  zu  betrachten. 

Es  folgt,  wie  schon  oben  angegeben  wurde,  auf  den  Hblftring 
ein  Ring  von  Bast  von   ungefähr  gleicher  Dicke  mit  dem  erstem 

^J^'  ^'^^^^        ^'  ^'        ^«^^  Tab. 

XJU,ßg.  1,  e.  e.  Ton  Cycot."} 

Wie  es  kam,  dass  Brongniart  den  Bast,  welchen  er  doch  Stlbst 
suchte,  uberMh,  ist  schwer  einzusclun,  denn  sowohl  bey  Cycos  »>l§ 
bey  Zamia  bot  er  tioh  mir  auf  den  ersten  Blick  dar. 
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Bi  wfffd  ditiar  9ait,  fvi«  du  Holz,  durch  die  BltflwlMdd«B 
(7a6.  X#7//.  /ijr*  6.     a)  in  Mtsfömig«  Bttnd«!  gb- 

theilt.  In  der  Jugend  seigUn  bey  Oy^ca»  (Taft.  X/X.  /i0>  7.  a) 
die  Baströhren  als  sehr  dünnwandige  Zellen ,  in  der  erwadMeaea 

Pflanze  hatten  dieselben  cI\t»9  dickere  Wandungen  bekommen.  Bey 
Zaniia  war  etwa  die  Hälfte  der  Baströhren  in  ihrem  dünnwandigen 
Zustand  verblieben  (  Tab.  XyjJJ.  Jig.  2.  l/.  d.  Tab.  XJX.  fig.  8.  b. ), 
während  die  «ädere  Hälfte  siemlieli  dickwandig  geworden  war  (TSuA. 
XIX.  fig.  8-  C.  tf.)*  IKeae  Baatrfthren  sind,  wie  ein  parallel  mil  der 
Kinde  geAkhrter  Längensehnitt  bey  Zmma  (  TVrfr.  XFIU,  f^»  6.  b,  b,) 
zeigt,  hnrs  und  «tehen  mit  horizontalen  Scheidewänden  fibereinander. 
Es  sclieint  nun  zwar  dieses  \'erlialtnis.s  dem  zu  widersprechen,  was 
die  I'Iiyt(jtomcn  von  der  Bildung  der  Baströhren  angeben,  dass  näm- 
lich dieselben  aus  sehr  langen,  an  den  Enden  zuges|iilzten  Zellen 
beeteben.  So  riehlig  dieiea  aber  auch  im  Allgemeinen  iat,  so  glaube 
idh  doeh,  dass  man  desshalb,  weil  diese  Zellen  nicht  die  Form  der 
guwdhnlichen  Bailcellen  haben,  noch  nicht  berechtigt  ist}  diesen 
Theil  flkr  etwas  anderes ,  als  ftr  Bast  sa  erklären ;  sondern  es  liefert 
die  hier  betrachtete  Bildung  nur  einen  nuflallenden  Beweis  davon, 
dass  die  strenge  Unlersclieidung  zwischen  Parenchym  -  und  l'roscn- 
chymzellen ,  wie  sie  in  neueren  Zeiten  geschieht,  nicht  in  der  Natur 
begründet  ist,  eine  Thatsaehe,  welche  ich  woU  nidtflens  bey  Her« 
ausgäbe  von  monographiechen  Bearbeitungen  der  Anatomie  einiger 
andern  Pflaasenfamilien  näher  auseinander  Selsen  werde. 

Jeder  Getassbündel ,  welcher  durch  den  Baslring  zu  den  Blättern 
durchdringt,  wird  auf  seiner  äussern  Seite  von  dem  ihm  entspre- 
chenden Theile  des  bastringes  begleitet,  wie  lab.  XVJJ/.  /ig.  1. 
d,  e.  h.  im  Längenscbnitte,  /ig.  2.  <!.  im  Qttersehnitte  seigt 

Es  wird  nun,  um  die  spätere  Derstellong  au  erleichtern,  am 
passendsten  seya,  ehe  ich  die  Besehreilmag  des  weitem  VerlauAst 
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KU  d«Q  Bliuero  gdttttl««  0»fMlVi4el  gab«»  zvtr  OmUUvitg 
dar  Mtfk-  vmi  Rtn^tMobvtMn  iditrsnc«beii. 

Diese  bcvilon  Organe  Leslehen  nu8  grossen  dünnwamligen  I'a- 
renchymzcUen  {Tab.  X^ULfig.  \.  f.  Tab»XJX.fig.  La.  a.  e.  c.J» 
auf  .deren  Wandangeiif  wie  «of  den  M«rkxellen  beynabe  «Her  Pflaiip 
MD,  Durkleiae  Tüpfel  «nsnUneffen  eiDd.  Die  grosseo  Terdünoten  Stel- 
len^ welche  sieh  «uf  den  W£nden  der  im  Blattstiele  und  in  den  Büt- 
tern  befindlichen  Zellen  finden  ^  fanden  sich  in  den  von  mir  nn« 
loistichtcn  Stammen  niclil  auf  den  Markzellen,  doch  müssen  sie  zu- 
weilen auf  den  IVlarhzclIen  der  crwarhscncn  Pflanzen  vorkommen, 
da  iMoldeiüiawer  den  Mangel  derselben  als  eine  den  Markzellea  der 
jungen  Warselknollen  cukommende  Eigenheit  anfi&hrt 

Rinden  ^  und  Markcellen  sind  dicht  mit  Amylumhömern  erfüllt 
{Tab.  XX.  fig.  15-  <?•)>  wesshalb  es  denn  auch  nüthig  ist,  diese 
Pflanzen,  wenn  man  sie  genauer  untersuchen  will,  in  Waseer  zu 
koehea. 

Zwischen  diesen  Zollen,  besonders  in  der  Nabe  des  Holzes,  lin- 
den sich  im  Marke  und  in  der  Rinde  viele  grosse,  verzweigte,  keine 
•igenen  Wind«  beflitMBda>  ontarciiMiuler  n«lB«rtig  yerbnodene  Cn- 
»Ue  iT^XFÜLßg,  2.  Tdk,  X/X  fi&'l* ^  Tab.  XX  fig.  tS^ 
die  ein  ongefirbles  Gnmmi  entbeülen,  welehee  gr§eMi»  Aetniieh» 
Icfit  nlt  Traganthgummi ,  als  mit  arabischem  Gurami  zu  haben  scheint, 
indem  es  im  WaMer  elark  «ufsebwiUti  und  nur  aohwierig  anfrur 
lösen  ist. 

Brongntart  hat  diese  Gummie'anftle  f&r  grosM  IntereeUularg&nge 
erklärt;  dagegen  lässt  sich  nun  zwar  in  soferne  nichts  einwenden, 
•la  dieeelben  keine-  eigenen  Wind*  besitsen ;  es  vriderapriolu  hinge* 


«>  Tigl  «MiM  SfJulilt  Ober  H»  form  du  J^lantumOgtwiUt  Tab.  l.  ßg.  %.  i. 
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gM  doeh  gwtKuXUhtn  B^grili  laltrwlIttlArgÄageo,  wmn 
muk  gconet  ngelmiMige,  tSmm  «imgMchiedeiiea  Saft  «tthallMde  *) 
Canile  mit  diM«m  Nuhcb  bdegMi  wollte,  nin  so  mehr,  d«  dkael* 

ben  nicht  unmittelbar  zwischen  dm  P«rtndi]nnMll«a  liegeil|  eon  lprn 
(wie  Tab.  XX.  f ig.  1.  im  (^uerschnitto  aus  Cycas  rpvolula,  Tab.  XX. 
fig.  l6-  b.  b,  im  Längcnsclmitlc  aus  dem  Blallstieie  von  y.amia  inlC' 
grifolia  zeigt)  von  einer  eiDfacben  Reihe  sehr  dünnwandiger,  ver- 
längerter ZelleD,  welche  dai  AimoBderangsorgan  des  Gummi  za 
belTMlitea  sind,  umgeben  weiden.  In  den  Stanne  von  Zamia  latifoBa 
iT«A,  XyJJJ./tg.  2.  traf  ieh  »war  dieie  engen,  die  Caaile um- 
gebenden verlängerten  Zellen  nicht  mehr,  es  ist  bing^cn  gar  nicht 
tu  bezweifeln,  dass  dieselben  auch  hier  vorhommen;  und  es  ist  nur 
dem  Umstände,  dass  ich  den  Stamm  nicht  mehr  frisch  zur  ünter- 
•uchung  erhielt,  zuzuschreiben,  dass  dieselben  nicht  mehr  aufzufinden 
waren.  Wenn  man  ein  Stück  eines  C/'c/isstammes  trocknen  lässt,  so 
•ehnimpfiNi 'diese  Zells»  ebenfUb  so  sehr  «isaaunen,  dass  sie  bey 
der  Unlersuehung  dem  Auge  entgdieB* 

In  der  Riodensubstanz  verlaufen  nun  die  zu  den  Dlattbtieleo  ge- 
benden GefSssb&ndel  aoswlits  «nd  aufwärts,  versweigen  deh  and 
nehmen  mit  andetn  GefSssbikndebi  enastomosirend,  an  der  Basis  der 
auf  der  Rinde  sitsenden  sdivppenAnmgan  Gmnddäehen  der  Blatt- 
stiele häufig  eine  völlig  horizontale  Lage  an;  auf  diese  Art  wird  in 
der  Rinde  ein  sehr  vielfach  verschlungenes  Netz  von  Gefassbündeln 
gebildet,  aus  welchem  in  die,  nls  Ficete  clor  ohgefallenen  Blattstiele 
stehen  bleibenden  Schuppen  einzelne  Gcrässbiindcl  eintreten ,  welche 
sich  hier  in  viele  Zweige  spalten,  ehe  sie  in  den  eigentlichen,  ab- 
faUendea  Blattstiel  eintreten. 

Diese  in  der  Rinde  befindlichen  Gefassbündel  bestehen,  wie  schon 
oben  bemerkt  wurde,  einzig  und  «Hein  (die  Bastschichte  natürlich 

*)  Die  latirMlIatergiar*  liai  eis  im  luft  lUirwdt  tjalsn  dar  Pftnw  M  UtradMa. 
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«nftnoaraMtt)       Tr^Mtg/an^  ton  fuw  gtwMmlMMr  BiUwig 

(7Vi6.  XX.  flg.  17<aO*  ohne  alle  BeymlscJuin^  von  porDsen  ZellM^ 
ia.wsloha  li«  aber  vamillelbar  fibetsehen  (,Tab,XyJILfie.  1.).  . 

Im  BlatUÜde  adlMt  «iod  dia  Oeßatbandel  ia  der  Ponn  dnM 

gegen  die  obere  Seite  des  Blattstieles  hin  geöffneten  Hufeisens  ge- 
stellt. Jeder  einzelne  GefSssbündel  besteht  (wie  Tab.  XX. /ig.  13-  im 
(^)uer6chniUe,yV^''.  14«  Liingenschnitte  aus  ^arnia  inlegrifoUn  zeigt) 
AUS  einem  Bündel  von  Gefäsaen,  und  einem  etwas  von  ihm  getrenn- 
ttn  BlkBdal  tob  BaatrStuNn.  Dia  GafiteM  dat  nattstiatt  waidm  vo> 
danaD  dat  Holxaa  and  von  den  in  dan  OefliabAadala  der  Riadanwib- 
ataos  bafindlicben  Ibeila  durcb  ibra  fitaHung,  Iheils  durch  ihra  Forni 
ab,  indem  sie  1)  nicht  in  ragaimiwigan  Linien  nebeneinander  ge^ 
•teilt,  floodern  ohne  Ordnung  zusammengehäuft  sind,  2)  indem  die 
im  GefSssbündel  nach  innen  stehenden  ifig-  13>  14>  einen  grös- 
seren Durchmesser  zeigen,  als  die  Geiasse  des  Stammes;  so  hatten 
die  Ge(as8e  des  Holzes  in  dem  alten  Stamme  von  Cyca»  reooluta 
einen  Onrebmeaaer  Ton  —  7;  pariaer  Linie»  wibrend  die  grOaaa* 
ren  GefiUse  im  Blatlatiele  einen  Burabmaasar  Ton  »ito  Tliail  ei- 
nen noch  grösseren,  zeigten.  Eine  weitere  Abweichung  zeigen  ferner 
die  Gefasse  des  Blattstieles  darin,  dass  sich  die  grösseren  derselben 
durch  die  Form  und  Vertheilung  der  Tüpfel  mehr  den  porösen  Röh- 
ren der  Münocotyledoncn  als  den  porösen  Röhren  des  Cy'Cadeen\\o\- 
zes  nähern  ifig.  14«  während  die  kleineren  (.fig'  14*  6-3  volt- 
kommen  die  Form  von  Treppengängen  und  abrollbaren  Spiralge- 
iiaaan  annalmien. 

Auf  allen  Sailen,  basondera  aber  anf  der  Inaseren,  ahid  die  Ga> 
fibablndel  dea  Nattetielaa  von  einer  Sabiebta  TarUng^ar  Zellea 
ißg'  \^  c.  'fig.  14.  «mgdben,  wonüt  die  erste  Anniharang  an 
HolHallenblldnng  in  diesem  PAmms  g^ben  wird. 

Avf  der  imseren  Seite  dea  Gefiaab&ndds  Hegt  endüdl  ein  B&n* 
dal  von  dfinnwandigen  BaatrSbren  {ßg<  19»  ^  f^*  14*  «Oi  in  wal- 
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chem  sich  b«y  Zamia  integrifeSß  mf  Mia«r  iaaern  Seit«  2— -3  ge> 
m^feite  G«liM*  ton  gering««  DaffctaMeeer  {ßg,  19.  «ad'  14. 
finden;  eine  BOdnag,  m  weldier  ieli  Iob  jctat  kein  GegeaetOdk  Inma», 
Die  im  bieherfgen  beediriebenen  Gefasshündel  sind  im  jfmgen 

Stamme  die  einzigen,  welche  sich  in  der  Rinde  zeigen.  Dagegen 
fand  sich  sowohl  in  dem  alten  Stamme  von  Cycas,  als  von  Zamia 
noch  ausserdem  in  der  Rinde  eine  zweyte  Ordnung  von  Geßssbün- 
deln,  welche  mit  den  ereteren  durchaus  in  keiner  Verbindung  ste- 
hen  y  und  welche  enf  den  ereten  'Anl)U4dc  ia  dem  OyeonUKaoMf  wo 
sie  sich  ia  gröeeerer  Ausbildung  finden,  einen  sweyten,  iuseren 
Holariag  s«  bildea  «dieiaea*  Bronjgniart  nahm  auch  einen  solchea 
xweyten  Molzrinfj  in  der  That  an,  und  glaubte  gefunden  zu  haben, 
dess  nur  ilicscr  die  Gefnssbi'indcl  in  die  Blätter  ausschicke.  Unter- 
sucht man  liingcgeri  die  Sache  näher,  so  findet  man,  dass  dieser 
zwevle  Holzring  aus  einzelnen  Gefasshündeln  gebildet  ist,  welche 
aus  dem  innem  Holnriage  eatspringen,  ia  einer  nach  answirts  md  «b- 
wärts  gchendea  Richtnag  verlaufen,  nad  so  «llerdinge  bey  Cjrca»  we- 
gen ihrer  grösseren  Ansaht  einen  xweyten,  Sosseren  Holzring,  der  je- 
doch w«l  schmäler  als  der  innere  ist,  zu  bilden  scheinen.  Bey  Zamia 
hingegen  sind  diese  Gcf;issbünJel  nur  Klein,  und  in  so  geringer  An- 
zahl vorhanden,  döss  man  sie  au»'  dem  (^)uerschnittc  des  Stammes 
nicht  von  den  zu  den  Blattern  gellenden  Gefasshündeln  unterscheiden 
kann,  sondern  nur  durch  Verfolgung  ihres  Verlaufes  aussumUtetn 
im  Stande  ist,  au  welcher  dieser  beyden  Ordnuagea  sie  gehörea. 
Es  bestehea  dieeelben  iTab.  XFIII,  fig.  2.  A.),  wie  die  cu  den  Blit- 
tem  gehenden  (,TeA: Xf^J//.  fig.  2-  ),  aus  einem  von  Markstrahlen 
durchsetzten  Heizkörper  tmd  aus  Bast.  Flass  von  ihnen ,  wie  Brong- 
niart  angiebt,  die  Blätter  mit  GcfSssen  versehen  worden,  ist  durch- 
aus unrichtig,  indem  sie  im  Gegentheile  nie  einen  Zweig  zu  densel- 
ben schichen.  Welche  Bedeatang  di««e«  aweyte  OeOliMadeliyetem 
hdw,  dcrftbar  werde  idi  paseeadev  «tat.  weiter  oatea  da»  Nähere 
eafthrea. 
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.  ämA  im  MailM  vfin  £lamia  (aber  aielit  in  dam  von  Cycas}, 
faäd  ich  rimt  äaoM  klaiawi  iMtafikmif  «nter  dnuuitt  vtrihwd«- 
aer  G«fliib4taMW;  amnic(fcn>  (Tak.  XX.  fig,  tS.}  «mm  tm  Trop- 
pmgiagen  oder-por6ten  Röhren  bMlahoadM  Holzkörper  (c.  b.)  h«r 
sitst  Ob  solche  schon  in  der  jungen,  oder  ob  sie  nur  in  der  er* 
wachsenen  Pflanze  vorkommen,  kann  ich  wegen  Mangel  an  Mtiterial 
nicht  entscheiden;  ebensowenig  Hess  sich  ausmitteln,  in  welcher  Ver- 
bindung dieselben  mit  dem  Holzkörper  stehen,  indem  bey  dem  un* 
tmtiehttn  Bxmplan  tod  Zmudm  der  taiMi«  Uaftns  ^  M*rlH«  m 
der  IMeke  von  ein  paar  linien  durdi  Bxtravaeat  ▼!»  Gnnmi  nnd 
anfangende  FSulniw  in  einen  Zustand  veraetst  norden  war«  der  jede 
genauere  Untenudiung  dieeea  TbeiU  uunöglieh  madite. 

Bs  ley  mir  nun  erlanbti  dieser  «nalomisehen  Besebreibnng  des 
Stammes  der  Cyeaieen  einige  Itemerlcungen  lUier  die  Aefaaticbkeit 

nnd  Verschiedenheit,  «reiche  diese  Pflanzen  in  Hinsicht  auf  den  Bau 
\\T\<\  die  Vcgetfitionsweise  iJwes  Stamme*  mit  einigen  andern  Familien 
zeigen,  anzuhängen. 

So  lange  man  ftber  den  Ben  des.  Cycadeemttimme»  keine  ge* 
naucrcn  Uni  ersuchungen  hatte,  war  es  wohl  natürlich,  das»  man  bey 
der  grossen  Aehnlichkcit ,  welche  derselbe  in  seinem  äusseren  Habi- 
tus luit  dem  Stamme  der  INIonocotyledonen,  und  insbesondere  mit 
dem  der  P«ämen  seigt,  annahm,  da^e  die  Cfmidtmn  mit  den  Palmen 
in  Hinsiebt  auf  ibre  V^getalionaweise  völlig  übereinstimmen.  Die 
ecbeinbare  WabibeSt  dieser  Annabme  nu  bestitigen,  dam  trog  eine 
sdion  von  Desfonlaines  beschriebene,  und  in  den  neuesten  Zeiten 
von  de  Candolle  wieder  bciuinnt  gemachte  Beobachtung  an  einem 
in  Paris  befindiichrn  Exemplare  von  Cycas  nicht  wenig  Ley ,  welches 
an  derjenigen  öteile  seines  Stammes,  die  sich  während  der  Ueber- 
<abrt  jMMb  BstOfM  nnd  bie  anr  vOliigen  Wiedererstarknng  der  krin- 
helnden  Pflame  entwieiieU  haMe,  eine  aafUiande  Binsebnfimng  zeigt 
Es  beweist  dieeer  Umstand  alMingi,  dese  dieser  Pflame  keine  ve- 


get&tio  peripherica  zukommt,  indem  durch  spatere  Auflagerung  neuer 
Holzschichten  sich  in  diesem  Falle  die  Einschnürung  wohl  wiieder 
mehr  oder  weniger  ausgeglichen  hätte;  es  ist  aber  eben  so  ge- 
wiss, dass  diese  Erscheinung  weit  entfernt  ist,  einen  sichern  Beweis 
dafür  zu  geben,  dass  der  Cycaeteemlamm  eine  vegelalio  centralis  be- 
sitze;  sondern  sie  beweist  nichts  weiter >  als  dass  der  Holzkörper 
dieser  Gewächse,  wenn  er  einmal  gebildet  ist,  keiner  bedeutenden 
Ausdehnung  in  die  Breite  mehr  fähig  ist,  ein  Umstand,  der,  wie 
weiter  unten  gezeigt  werden  soll,  seinen  Grund  in  einer  ganz  an- 
deren VegetAtionsweise  hat,  als  die  ist,  welche  man  bis  jetzt  mit 
dem  Ausdrucke  der  vegetatio  centralis  bezeichnete. 

Da  es  mich  zu  weit  ffihren  würde,  wenn  ich  auf  eine  genauere 
Verglcichung  der  Vegetationsweise  der  IMonocotyledonen  und  CycO' 
deen  eingehen  wollte,  indem  ich  mich  bey  einer  solchen  nicht  auf 
die  Beschreibungen  des  Baues  der  Monocotyledonen ,  besonders  des 
/'a/w^/JStammes,  wie  sie  von  den  früheren  Phytotomen  gegeben  wur- 
den, beziehen  kann,  weil  mir  meine  Untersuchungen  des  Polmen- 
stammes  zeigten,  dass  die  ganze  von  Desfontaines  aufgestellte  Lehre 
einer  centralen  Vegetation  unrichtig  ist,  so  begnüge  ich  mich  hier, 
nur  die  am  meisten  auffallenden  Unterschiede  anzudeuten,  welche 
zwischen  den  Stämmen  der  Cycadeen  und  der  Palmen  stattfinden, 
indem  diese  schon  hinreichend  die  gänzliche  Verschiedenheit  dieser 
zwey  Bildungen  beurkunden. 

Schon  beym  ersten  Blicke  Tällt  bey  der  Vergleichung  eines  Pal 
wfrtstammes  mit  einem  Cycadeemit^mma  in  die  Augen,  dass  diesel- 
ben in  Hinsicht  auf  die  Vertheilung  der  Holzmasse  gänzlich  verschie- 
den sind}  während  in  dem  letzteren  Stamme,  wie  oben  gezeigt 
wurde,  das  Holz  einen  einfachen,  von  vielen  Markslrahk-n  durch- 
setzten, eine  grosse  Markmasse  einschliessenden  Cylinder  bildet,  be- 
steht das  Holz  des  ersteren  aus  einer  grossen  Menge  dünner,  im 
ganzen   Stamme  ohne   bestimmte  Ordnung  zerstreuter  Paserbündcl. 
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8o.aiiAllMl4  schon  dieser  auf  der  Anlagerong  der  Holzmasse  bc< 
ittbaait  Uatondutd  ist,  «o  webt  um  d«Mtoeli  eiae  nShere  Ver- 
§l«iohiuig  dM  Ba«M  der  eiuclnen  OtftnbOadel  iMyoAbe  noeh  grfts. 
•ere  VencUcdtnhcitea  switbhM  ditMB  Sttininea  umIi.  WShrend 

bey  den  Palmen  (und  bey  den  übrigen  MoDOOOtyledonen )  jeder  ein- 
zelne Gcnissbündcl  in  IIins>iciit  auf  seine  anatonrtische  Zusammen- 
selziing  vollkommen  mit  einer  zwischen  zvvey  Marlsslrahlcn  licc^enden 
Ablhcilung  des  HolzUürpers  eines  jungen  dicolyledonischen  Gewächses 
fibercinsHmiiit,  indem  er  «tu  einem  der  Corona  der  Dicotyledonen 
enteprechenden  («u«  RinggeftMen,  SpiraigefSssen,  Treppengängen, 
porösen  R5hren  und  dflnnwandigen,  TerUngerten,  parenchymatösen 
Hoissellen  bestehenden)  Holzlc&rper,  aus  einem  Bastbündel  and  aus 
einem  zwischen  die  gon.\nnten  Theile  eingeschobenen  BQndel  eigener 
GefSsse  zusaramcngeselzl  ist,  so  bestehen  die  einzelnen  Abtheihmgcn 
des  Holzcylinders  der  Cycadecn  nur  aus  einem  UastMindel  und  aus 
einem  einzig  und  allein  von  Cefässen  gebildeten  Holzkurpcr.  W'w 
m&ssen  also  annehmen,  dase  in  Hinsicht  auf  die  Volliuimmenheit  sei« 
ner  Organisation  das  Hob  der  Cycadeen  «nf  einer  weil  niedrigeren 
Stufe,  als  die  GefSssbündel  des  Pa/mmstammcs,  stehe «  da  wir  die 
susammengeselztercn  organischen  Körper  als  die  höher  entwickelten 
SU  betrachten  gewohnt  sind. 

Eine  andere  eben  so  wichtig«  Verschiedenheit  swisdien  dem 
Stamme  der  Monocotyledonen  und  der  Cyeadeen  beruht  darauf,  dass 
bey  den  ersteren  jeder  Holabikndel,  wenn  wir  ihn  vom  Blatte  ab- 
Wirts gegen  die  Basis  des  Stammes  verfolgen,  in  einem  Bogen  bis 

zum  Centrum  des  Stammes  einwärts,  und  von  hier  an  allmählig 
wieder  bis  unter  die  Oberfläche  des  Stammes  auswärts  läuft,  und 
dass  derselbe  während  dieses  Verlaufes  seinen  Bau  auf  eine  höchst 
auflUlende  Wdse  lodert  (wovon  die  nähere  Auseinaodersetsuog  meine 
Anatomie  der  Palmen  enthSlt),  von  welchem  allem  im  Cycmfeen. 
stiumnc  nidkts  angetroffen  wird. 
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Die  Erwähnung  dieser  UmatÄnde  wird  genügend  seyo,  um  nach- 
zuweisen ,  dass  die  Organisation  und  Vegelationsweise  der  Cycadeen 
nnd  Palmen  nur  eine  sehr  entfernte  Aehnlichkeit  mit  einander  haben, 
dass  die  Organisation  der  Cycadeen  weit  niedriger  als  die  der 
Palmen  stehe,  und  dass  ihnen  eben  so  wenig  als  den  letztern 
eilte  centrale  f^egetotion  zugeschrieben  werden  dürfe. 

Vergleichen  wir  nun  nach  dem  Vorgange  von  Brongniart  den 
Bau  der  Cycadeen  mit  dem  der  Dicolylcdonen ,  so  muss  ich  gestehen, 
dass  icli  durchaus  keine  so  grosse  Analogie,  als  Brongniart  zu  fin- 
den glaubt ,  zwischen  diesen  zwey  Bildungen  zu  entdecken  im  Staiide 
bin.  Es  widerspricht  einer  solchen  Vcrgleichung  schon  der  Habi- 
tus dieser  Pflanzen,  die  monocotyledoncnartige  Wur/.elbildung ,  der 
Mangel  an  Bildung  von  Jahresringen,  und  endlich  der  ganze  Bau 
des  Holzes,  indem  dieses,  wie  oben  gezeigt,  nur  aus  Gefässen  be- 
steht, und  es  beschränkt  sich  die  Aehnlichkeit  bcynahe  allein  auf 
den  Umstand,  dass  das  Holz  der  Cycadeen  ebenfalls  wie  bcy  den 
Dicotyledonen  einen  vollständigen  Cyünder,  welcher  von  Markslrah- 
len  durchzogen  ist,  bildet,  ein  Umstand,  welcher  aber,  wie  weiter 
unten  gezeigt  werden  soll,  durchaus  unzureichend  ist,  um  einen  gül- 
tigen Beweis  abzugeben ,  dass  zwischen  den  Cycadeen  und  Dicotyle- 
donen in  Hinsicht  Auf  den  Bau  und  die  Vegetalionsweise  eine  Ueber- 
einstimmung  statt  finde. 

Der  Umstand,  dass  das  Holz  der  Cycadeen  nur  aus  Gefassen 
besteht ,  so  wie  die  grosse  Aehnlichkeit  dieser  Gefä<ise  mit  denen 
der  Coniferen ,  weist  nun ,  wie  dieses  auch  Bronsniart  einsah, 
auf  eine  Vergleichung  des  Stammes  der  Cycadeen  mit  dem  der  Co- 
nifcren  hin,  eine  Vcrgleichung,  die  um  so  natürlicher  ist,  als  diese 
zwey  Familien  durch  die  Organisation  ihrer  Fructificationstheile  in 
so  äusserst  nahe  Verbindung  gebracht  werden;  allein  auch  hier  fin- 
den wir  wieder,  dass  in  anatomischer  Hinsicht  nur  von  Aehnlichkeit 
in  Hinsicht  auf  den  einen  und  den  andern  Punct,  aber  durchaus 
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aieht  ton  «iaer  dnrohgrtifimdai  Analogie  die  Rede  Myn  lunn*  Bwer 
eolehen  widertprieht  die  guum  Vegetalioneweise  der  €>yeadeen,  in» 
den  ihr  Steoua  abeelmreiie«  iShrlioh  einen  bie  mtrf  BUtterwIrtel 

enUvicl<eln(1 ,  säulenförmiff  nach  Art  der  Palmen,  in  die  Höhe  wachst 
beynahe  keine  Neigung  zur  Astbildung  hat,  und  nach  Art  derMono> 
colyledoncn  eines  Caudex  descendens  ermflngcll  ;  femer  widerspricht 
dos  Zuriiclarclen  der  Holzniasse  der  CycaUeen  gegen  die  ATasse  dea 
Markes,  der  Mangel  an  Jahrearingen ,  die  Verästelung  und  vielfache 
Aneaiomoee  der  in  die  BIttter  «uatretcnden  GefSaebImdeL  Daae  bin- 
gegen  der  Mangel  dee  Baaleii  irelehen  Srongnian  ala  Hanptnnter- 
sehied  aufstellt,  nicht  in  der  Natur  exiatirt,  sondern  nur  daa  Reeultat 
einer  fl&chtigen  Untersacdraog  iat,  wurde  oben  binreicbettd  nadi- 
gewiesen. 

Ee  kann  somit  von  einer  Analogie  mit  dem  Baue  der  i^tdferen 

nur  in  Hinsicht  auf  die  Stroctar  der  eieselnen  nn.->tom!schen  Systeme, 
in  welcher  Riicksicht,  wie  oben  gezeigt  wurde,  allerdings  Leynalie 
völlige  Ueliereinslimmung  statt  iindct ,  die  Ptede  scyn.  Sehr  wichtig 
wird  uns  die&e  Analogie  hingegen  dadurch,  dass  durch  die  Acbulich- 
Iceit,  welche  der  Bau  der  Cycadeen^  wie  ich  sogleich  nSber  anaein- 
anderaelsen  werde,  mit  dem  Baue  der  Amnmirffgm  Fan^träuter 
seigt,  dn  bedeotangSToIler  Wink  über  die  Stellung,  welebe  die  Fa* 
milien  der  Cyeoäeen  und  Coniferen  in  der  Reihe  des  Pflanzen- 
reiches einoebmen,  gegeben  wird. 

Um  diese  Analogie  der  Cycadeen  mit  den  Baan^mn  nSher 
aec&Buweisen,  bin  ieb  gendlbigt»  einige  Bemerliangen  fiber  den  Bau 
der  letztern  (über  welchen  Gegenatand  meine  Untersuchungen  erst 
später  dem  Drucke  werden  übergeben  werden,  %vessha]b  ich  wegen 
des  nähern  Details  auf  diese  spStcr  erscheinende  Arbeit  verweisen 
rouss)  voraus  zu  schicken.  Es  war  bisher  die  bereits  von  Desfon- 
tmne»  ausgesprodiSM  Meynung  allgemein  bemebend,  dass  der  Stamm 
der  ba«m«ft$gon  Pankriutsr  aiicb  demsdben  T^pua,  wie  der  Stamm 
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der  Palmen  gebaut  sey.  Eine  genauere  Untersuchung  der  Stänime 
von  etwa  zehn  verschiedenen  Arien  zeigte  mir  hingegen,  dasa  der 
Bau  des  baumartigen  Famstammes  von  dem  des  Palmcnsfammcs  durch- 
aus verschieden  ist.  Es  ist  nämlich  das  Holz  der  baumartigen  Farn- 
kräuter durchaus  nicht,  vrie  bey  den  Palmen  und  übrigen  Mono- 
cotyledonen  in  einzelne  Bündel  gethcilt,  sondern  es  bildet  einen  voll- 
kommen geschlossenen  Cylinder,  welcher  nur  an  denjenigen  Stellen, 
an  welchen  die  in  die  Blätter  verlaufenden  Cefässc  ,  von  ihm  abtre* 
ten,  von  einer  schmalen,  senkrecht  stehenden  Spalte  durchbrochen 
ist.  Diese  Spalten  haben  nun  auch  zu  der  irrigen  Meynung,  dass 
das  Holz  der  baumartigen  Farnkräuter  in  einzelne  Bündel  gelrennt 
sey,  Veranlassung  gegeben.  Wenn  man  nämlich  durch  einen  Farn- 
Stamm  einen  (^uccrschnitt  macht,  so  geht  dieser  immer  wegen  der 
sehr  genäherten  Stellung  der  Blätter,  durch  einige  der  an  der  Grund- 
fläche der  Blätter  befindlichen  Spalten ,  und  der  Holzring  erscheint  da- 
her unter  der  Form  von  schmäleren  und  breiteren  getrennten  Ph-\tlen. 
Sehr  leicht  kann  man  sich  hingegen  von  der  Vollständigkeit  dieses 
Cylindcrs  überzeugen,  wenn  man  der  Länge  des  Stammes  nach  die 
Rinde  und  das  Zellgewebe  losschncidet  und  so  den  Holzcylindcr  selbst 
blos  legt.  Die  niicroscopische  Untersuchung  des  Holzes  der  Baum- 
farn zeigte,  dass  dasselbe  einzig  und  allein  aus  Treppengängen  und 
aus  solchen  Gelassen,  welche  den  porösen  Gefüsscn  der  Monocoty- 
ledonen ,  z.  B.  der  Palmen  und  Gräser  gleichen,  mit  Beymischung 
von  wenigen  dünnwandigen  Parcnchymzellen  bestehe,  dass  hingegen 
durchaus  keine  proscnchymatosen  Zellen  in  seine  Bildung  eingehen. 
Das  Mark  war  zu  einer  sehr  bedeutenden  Grösse  entwickelt,  und 
war,  ivie  auch  die  Piindensubstanz,  aus  grossen,  mit  Amylum  dicht 
errfiUtcn  Parcnchymzellen  gebildet.  Mark  und  Rinde  stehen  nur 
durch  die  an  der  Basis  der  Blätter  befindlichen  Spalten  mit  einander 
in  Verbindung,  an  den  übrigen  Stellen  kommen  dagegen  keine  Mark- 
strahlen vor.  Im  Marke  zerstreut  finden  sich  sehr  zarte  Gefässbün- 
del,  welche  durch  die  beschriebenen  Spalten  des  Holzcylindcrs  tre« 
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ttnd,  im  Veri»iiidung  niit  den  «ut  dem  Holm^lindcr  selbst  «nttprio- 
gend«n  GefissMadel  in  die  Blattstiele  eingeben  i  «ad  die  BlXtter  mit 
Gefitaien  verseben. 

Sebon  oben  liebe  ieh  Aof  die  Aebniiobkeit  des  Stemmcs  der  Cy- 
cadeen  und  der  Bauoffam  in  Hinsicht  auf  ihren  iosseren  Mabitns 
«nfnicrksftm  gemacht,  und  nun  erhellt^  wie  ich  glaube,  aus  den  hier 

angegebenen  anatomischen  Verhrtltnisscn ,  nämlich  aus  der  grossen 
Masse  des  ."Markes,  aus  dtrn  .Mangel  an  Holzzellen,  aus  der  Einfach« 
heit  des  Holsringes,  aus  dem  IVlangcl  der  Jahresringe,  auf  das  Deut- 
lichste, dass  auch  in  Hinsicht  auf  den  inneren  Bau  keine  geringe 
Aehnliehlteit  swiseben  diesen  Familien  statt  findet;  Uageaefatet  dieser 
Aebnliehkeiten  finden  wir  aber  aacb  sehr  bedeutende  Verschiedenhei- 
ten, nbnlich  Anwesenheit  des  Bastes  im  Cj-cadeensl»mme  und  völli» 
pcn  ■Mangel  desselben  im  Stamme  der  Baunifarn\  dafiir  treffen  wir 
bey  den  lel/.leren  eine  aus  holzigen  Prosenchymzellen  gebildeten 
Sclic'nle  ,  ^vL'lclle  den  Holzhörprr  sowohl  auf  seiner  inneren  als  auf 
seiner  äusseren  Seite  bekleidet,  und  welche  bey  den  Cycadeen  völ- 
lig fehlt. 

^uf  diese  Ifeise  erscheint  also  der  Slarnm  der  Cycadeen 
seinen  anatomischen  Verhältnissen  nach  als  eine  vö/h'gc  Mittel' 
bildung  zwischen  dem  Stamme  der  Baumfarn  und  Coniferen. 

Bs  bleibt  nat  noch  ein  Verhaltniss  des  Cycadeem^nmti  zu  be- 
trachten  übrig,  nämlich  seine  Vegetationswcisc.  Ich  muss  hiebey 
vorläufig  bemerken ,  dass  ich  in  meiner  Ahliandlung  über  den  Bau 
der  baumartigen  J'^arnkräutcr  nachweisen  werde,  dass  sich  die 
Moose ^  Marsileaceen^  Lycopodiaceen  und  Farnkrüuter ,  beson- 
ders  deutlieh  aber  ^  Baumfarn  durch  eine  eigene,  bisher  unbeach- 
tet« Vegetationeweise,  die  iidi  mit  dem  Namen  der  vegetalio  termt' 
mriSfir  beceiehne,  von  den  Jlfifnoeoiyledonen  unterscheiden,  indem 
der  untere  Tbeil  ihres  Stammes  in  der  Form  und  Zusammensetsun^ 
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die  er  einmal  besitzt,  verharrt,  und  die  ganze  Pflanze  nur  an  ihrer 
Spitze  vegelirt,  indem  ihr  Wachsthum  nur  in  einer  weitern,  nach 
oben  fortgehenden  Entwicklung  der  den  uniern  Theil  des  Stamme« 
constituirenden  Theile  besteht,  was  weder  bey  den  Monocotyledonen 
noch  bey  den  Dicotylcdonen  der  Fall  ist.  Derselbe  Fall  tritt  nun 
auch  bey  den  Cycadecn  ein,  indem  ifir  Ilolzhörpcr  sich  bey  sei- 
ner absatziceise  vor  sich  gehenden  f^'crgrösscrung  nur  gerade 
in  die  Höhe  Jortselzt,  ohne  dass,  irie  bey  den  Alonocotyledoneny 
für  die  jüngeren  Blätter  neue  Gejässbündel  sich  bilden,  welche 
einen  von  den  die  älteren  Blätter  versehenden  Gefässbündeln  ge- 
lrennten y erlauf  besitzen,  oder  ohne  dass,  ivie  es  bey  den  Di- 
cotyledonen  statt  findet,  eine  andere,  zwischen  den  Bast  und 
den  Jiolzkörpcr  der  alten  eingeschobene  Pßanze  erzeugt  wird 
(  vcgetatio  peripherica  ). 

Hier  nun  ist  der  Ort,  wo  die  Erklärung  des  oben  beschriebenen 
iwcyten  Holzringes  von  Cycas  gegeben  werden  kann.  Die  zu  den 
in  jedem  Jahre  neu  gebildeten  Blättern  tretenden  Gefassbündel  legen 
Bich  als  unmittelbare  Fortsetzung  des  alten  Hoizcylinders  an  densel- 
ben an,  es  bildet  sich  aber  nicht  nur  ein  auf  das  alte  Holz  «ufge- 
eelztcr  Ring,  sondern  die  Fasern  dieses  Holzringes  scheinen  sich 
«uch  abwärts  zu  verlängern.  So  lange  nun  die  Pflanze  noch  nicht 
alt  ist,  und  ihr  noch  weicher  Holzkörper  die  Fräsern  in  sich  aufneh- 
men kann,  so  lange  werden  diese  integrircnder  Bestandtheil  von  dem 
alten  Holzcylinder  und  so  lange  bleibt  dieser  einfach ;  wenn  dieses 
aber  mit  dem  höheren  Alter  aufhört,  so  finden  die  neuen  Fasern  ei- 
nen freyeren  Raum  in  der  Rindensubstanz,  sie  treten  daher  an  irgend 
einer  Stelle  vom  ionern  Holzcylinder  nach  auswärts  und  abwärts, 
und  bilden  so,  wenn  sie  sich  allmählig  in  grösserer  Menge  ansam- 
meln, einen  schmalen,  unvollständigen  Kreis  um  den  Holzcylinder 
Dass  diese  Bildung  eine  von  der  bey  den  Dicotylcdonen  vorkom- 
menden gänzlich  verschiedene  ist,  erhellt  wohl  Jedem  auf  den  ersten 
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Blick,  deoD  «•  •mngt  tidi  ja  ai^t  aUjibrlich  da  aeacr  Holsriag^ 
aad  WM  der  besoadcn  dura«taristiadie  IfatendÜBd  iit,  w  lagt  iidi 
diaM  aeaa  Bildnng  aicht  «nrischen  dan  Butte  md  dem  Holze  der 
iltaraa  als  ein  vollslSndiger  Cylinder  an,  sondern  ausserhalb  dersel» 

ben  unter  der  Form  von  getrennten  Fasern.  Dass  sich  dieser  Vor- 
gang mehreremale  wiederholt,  und  so  allmählig  mehrere  durch  Zell- 
gewcblagea  getrennte  Faserringe  sich  bilden,  wie  man  aus  der  auf 
Tab.  21.  im  drittaa  Baade  daa  Hwim  meätAmiem  gegebeaaa  AUbB- 
doag  viallaidit  aahliasBaa  köaata,  ist  mahr  «la  swaifalhaft,  iadeai 
kaia  naoarar  Baobaohtar,  wadar  aa  daa  jatsigaa  aoeh  aa  Tantaiaar* 
ten  Cycadeen  der  Vorwelt  mehr  als  zwey  Kreise  fand,  und  die  Un- 
richtigkeit der  angefiihrten  Abbildung  schon  daraus  erhellt ,  dass 
der  innerste  Holzring  einen  bedeutend  kleineren  Durchmesser  besitzt, 
das  Mark  also  in  weit  kleinerer  Menge  vorhanden  ist,  «Is  wir  es  an 
den  CycadeeruXMamtn  beobachten. 

Vielleicht  giebt  uns  die  oben  nShcr  entwickelte  Verwandtschaft, 
welche  die  Stämme  der  baumartigen  Farnkräuter ,  Cycadeen  und 
Coniferen  mit  einander  haben,  einen  Fingerzeig  über  die  Stellung, 
fvelcha  diaaa  latstarea  iwey  Familien  in  der  Reihe  dar  Pflaaaaa- 
famfliaa  ataaahmaaf  aad  ikbar  dia  riahtiga  Deotaag  naachar  diudcala 
Poakta  ia  dar,  TOa  daa  fibrigaa  PhaaarQgaaiaB  so  «alir  aWaiehaadaa 
Ofganiiatiim  ihrer  Fnictifieatioaidiaila. 

Ia  diawr  Basiahaag  iit  riaUaiaht  dia  Ualanaahaag  dat  toga» 
aaaataa  Spm£x  dar  waibUahaa  Cyctt»  aoah  TOa  grikMaram  lataraMa 

alt  dia  Untersuchung  des  Stammes,  so  wiclitig  diaaa  auch,  wie  wir 
gesehen  haben,  für  die  vergleichende  PflansenaaatlMaia  ist.  Bs  feUta 
mir  leider  die  Gelegenheit,  die  Spadices  von  mehreren  Arten  von 
Cyvas  der  anatomischen  Untersuchung  unterwerfen  zu  können ,  in- 
dem mir  nur  ein  in  Weingeist  von  Hm.  v.  Haricinsky  aus  Brasilien 
aa^  BIftaahaa  gabraahtar  SpmUae  voa  aiaw  aiir  aiebt  bdiaantaa  Art 
m  Oabota  alaad.  Da  jadach  dia  Uatarsaahaag  daasalbaa  laigtai  da» 
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sein  Bau  in  einem  überraschenden  Contraste  sowohl  mit  dem  Baue 
des  CycacUyen!'tnmme6  als  mit  dera  Baue  des  Spadix  der  Monocoty- 
ledonen  sieht,  da  ferner  bey  der  grossen  Achnlichkeit  der  äusseren 
Form,  welche  die  Spadices  der  verschiedenen  Arten  von  Cycaa 
zeigen ,  nicht  daran  zu  zweifeln  ist ,  dass  auch  der  SpadLv  der  übri- 
gen Arten  nach  demselben  Typus  gebaut  ist,  so  wird  es  vielleicht 
nicht  ohne  Interesse  seyn,  wenn  ich  hier  die  Resultate  meiner  an 
jenem  Spadix  gemachten  Untersuchungen  mittheile. 

Die  Spadices  dieser  Art  besitzen  die  Länge  von  etwa  7  pariser 
Zollen;  der  untere  Theil  derselben  ist  in  der  Liingc  von  etwa  3  Zol< 
len  etwas  plattgedrückt,  und  zugleicii  auf  seiner  obern  und  untern 
Fläche  in  eine  Art  von  crista  erhaben,  es  stellt  daher  sein  Quecr- 
Echnitt  ein  unregelmässiges  Viereck  dar.  Auf  den  seitlichen  Rändern 
sitzen,  ohne  von  einer  Schuppe  oder  dergleichen  gestutzt  zu  seyn, 
etwa  fünf  Früchte  in  alternirendcr  Ordnung,  von  welchen  die  3  —  4 
oberen  aborlircn.  Der  obere  Theil  des  Spadix  ist  bandförmig  platt- 
gedrückt ,  und  auf  beyden  Rändern  mit  einer  ziemlichen  Anzahl  (etwa 

15  18)  von  Pinnen,  welche   t  —  ly  Zoll  lang,   1  Linie  breit  und 

auf  dem  (^ueerschnitte  Oval  sind,  besetzt,  so  dass  dieser  obere  Theil 
die  grösste  Aehnlichkeit  mit  einem  gefiederten  Blatte  besitzt. 

E)ic8er  Aehnlichkeit,  welche  der  Spadix  in  seinem  Aeusscrcn 
mit  einem  blattartigen  Organe  besitzt,  entspricht  nun  auch  vollkom- 
men sein  innerer  Bau.  Die  Gefassbündel  desselben  sind  nämlich  we- 
der, wie  im  Stamme  der  Cycadeen^  zu  einem  geschlossenen  Holz- 
cvlinder  verbunden,  noch  sind  dieselben  wie  bey  den  Palmen  und 
den  übrigen  Monocotylcdoncn  im  ganzen  Spadix  zerstreut  und  auf 
die  Weise  angeordnet,  dass  ihr  Baslkörper  gegen  die  I'eripherie  und 
der  die  Spiralgefässe  enthaltende  Theil  des  Gcfässbündcis  gegen  da3 
Centrum  des  Spadix  hin  gerichtet  ist,  sondern  es  liegen  dieselben 
in  einer  ziemlich  geraden ,  oder  nach  oben  zu  etwas  concaven  Reihe, 
welche  von  einem  Seitenrande  des  Spadix  bis  zum  andern  gezogen 
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ist',  zugleich  sind  «lle  Gefässbfindel  auf  die  Weise  angelagert,  dass  ihr 
Bastkörper  gegen  die  untere  (äussere)  Fläche  des  SpadLv  hinsieht. 

In  Hinsicht  Auf  ihre  Zusammensetzung  stimmen  diese  Gefässbün- 
del  völlig  mit  denen  des  CycmleenBl&tnmes  überein,  indem  sie  aus 
einem  Holzkörpcr  und  Baslkörper  bestehen,  von  welchen  der  crstere 
ohne  alle  Beymischung  von  Holzzellen  nur  aus  abrollbaren  Spiralge- 
fässen,  Trcppengängen  und  solchen  porösen  Gefässcn  ,  wie  sie  bey 
den  Monocotyledonen  sich  finden,  besteht. 

Diese  Gefassbündel  verlaufen  nun  durch  den  Spadix  in  paralle* 
1er  Richtung  mit  einander,  und  Iheilen  sich  auf  diesem  Wege  in  meh- 
rere Acste  ,  welche  aber  nicht  mit  den  andern  anastomosirend  cia 
Netz  bilden,  sondern  ebenfalls  in  gerader  Richtung  weiter  laufen. 

Sowohl  von  den  Früchten ,  als  von  den  am  obcrn  Theilc  des  Spa- 
dix sitzenden  Pinnen,  erhält  jede  Einen  dieser  GefTissbimdel  und  zwar 
auf  die  Weise,  dass  an  der  Basis  jeder  Frucht  und  jeder  Pinne  der 
dem  Rande  des  Spadix  zunüchst  gelegene  Gcfässbimdel  sich  in  einem 
Bogen  auswärts  biegt  und  in  diesen  Theil  eintritt.  In  den  Pinnen 
verlauft  dieser  Gefassbündel,  ohne  sich  weiter  zu  veräslcln,  bis  an 
ihre  Spitze,  auf  dieselbe  Weise,  wie  der  Nerve  in  den  Fiederblatt- 
chen  von  Cycas,  welche  ebenfalls  nur  einen  einzigen,  die  .^lillel- 
rippe  bildenden,  sich  nicht  verästelnden  Nerven  enthalten. 

Oer  in  eine  Frucht  eintretende  Gefassbündel  theilt  sich  dagegen 
in  der  Basis  derselben  in  mehrere  Zweige,  von  denen  die  grösstcn, 
ohne  sich  weiter  zu  verzweigen,  ausserhalb  des  Putamens  in  gerader 
Richtung  bis  zur  Spitze  der  Frucht  fortlaufen,  während  die  übrigen 
das  I'utamen  an  seiner  Basis  durchbohren,  und  sich  in  der,  auf  der 
innern  Seite  desselben  liegenden,  Zellenschichte  ausbreiten;  das  Pu- 
tamen selbst  erhält  keinen  Gefassbündel.  Die  Gefasse  der  in  der 
Frucht  befindlichen  Geßssbündcl  nehmen  beynahe  alle  die  Form  von 
porösen  Gefassen  an. 
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Dm  Zellgewel»«  das  S^tadix  ftestdit  mis  dfiMwaodigea ,  par«»> 
chjriiMtMca ,  etwM  TeriSnfwrten  Zeilen,  weldie  m  ilver  Bildwig 

nichts  ausgcMiehoetes  besitzen.    Die  Zellen  der  Epidermis  sind  Sttlir 

dickwandig;  zwischen  denselben  finden  sich  kleine  Löcher,  wie  wir 
auf  der  Unterfläche  der  Fiedcrblätlchen  von  Cycas  revoluta  die 
Spaltöffnungen  unter  dieser  einfachen  Form  antreifen. 

Vergleichen  wir  nun  diese  onatomischeo  Verhiltoisse  des  weil»» 
liehen  Spadix  von  Cycas  mit  denen  des  Stammes,  und  den  unter 
der  Form  von  VVurzelknollen  erscheinenden  Aesten  desselben,  so  er- 
hellt auf  den  ersten  Blick ,  dass  bey  der  so  ganzlich  verschiedenen 
Stellung  der  Gcfassbündel  in  diesen  zwey  Gebilden  an  keine  Ueber- 
einttimmang  derselben  wa  denken  sey;  dagegen  werden  wir  nnwlll* 
kfibrlich  dnrdi  die  Anlegerang  und  den  Verfanf  der  GefSssbfindet, 
dureh  g^gen  die  untert  Fliehe  hin  stehende  Richtung  ihrer  Bas|> 
lege  an  ein«  Verglelohnng  dieses  Spa^  mit  dem  Baue  der  Bliller 
erinnert. 

Da  es  a&mKeh  bey  der  Bildung  der  BUtter  und  der  aus  ihrer 

Metamorphose  hervorgehenden  Organe  ein  allgemeines  Gesetz  ist, 
dass  die  in  ihnen  liegenden  Gelasabündcl  beständig  auf  die  Weise 
angelagert  sind,  dass  ^ic  in  einer  geraden  Linie  liciüfcn  und  dass  die 
Basllagc  derselben  gegen  die  untere  Seite  liiiigerichlet  ist  (was  nur 
in  so  weit  eine  Ausnahme  erleidet,  dass  bey  vielen  rundlichen,  zu 
höherer  und  der  Bfldung  des  Stemmes  eich  annihemder  AusMldung 
gelsngenden  Blattstieleli  die  beyden  Enden  dieser  Linie  sich  gegen  die 
obere  Seile  Idn  krftasmen,  wodureb  die  gerade  Linie  in  einen  Halbmond, 
oder  beym  Aneinanderschliessen  bcyder  Endea  in  einen  völlig  ge- 
sehlosseneo  Kreis     verwandelt  wird),  so  ist  deutlich,  dass  der  «reib- 


•)  In  dieitpn  F.'ill''n  7»''if         rilnt  A\f  .\rin;i!ipninjr  mi  drti  B;in  <!fi  Slammes  »o  woif, 
S«M  drrBlaUsUFl  mancher  gelicdrrtrn  Bljittrr  an  xriner  K|iilxe  uritrr  vpgptirt ,  »rin« 
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liehe  Spadix  rem  Cytm  ia  Mia«n  Bm«  TOllkominea  mit  dem  Baue 
«foM  UatUrtifcn  Oi^gMM  tfbcrMMlimnt;  j«  et  ist  legar  die  d«» 
flIitM-  mkoakiNiid«  Anordn^iig  dar  OeAtcbliiid«!  in  dem  «o^Miaiuitett 
^MNKt  von  Cycas  nooh  rein«r  «usgatpvoahen,  ah  selb«!  in  dem 
BtaltflUele  dieser  Pflanzen,  indem  im  leteteren  die  GefÜtabAndel  niclit 
in  einer  gertden*  soadera  in  ei»«r  hufeisenförmig  gebogenen  Linie 
liegen. 

Ich  brauche  nicht  weitläufig  auseinander  zu  setzen,  \\\c  sehr  an 
eine  solche  Vtryleichung  des  Spadh:  von  Cycas  mit  dein  Blatte  auch 
die  äussere  Form  des  erstern  erinnert,  indem  ja  der  obere  Theil 
deMtlben  voHkommen  die  Form  eines  gefiederten  Blattes  beeilst  |  vnd 
■war  bey  der  von  mir  unlersuehten  Art  noeh  in  weit  höherem  Grade, 
als  es  bey  Cyea»  reookua  nnd  eircnmiit  der  Fall  ist,  indem  bey 
diesen  Arten  sich  am  obern  Ende  des  Spadix  nur  schwache  Serrattt- 
ren  finden  '^') ,  wülircm)  bey  jener  die  Pinnen  eine  LSnge  VOnl  — 1^ 
pariser  Zollen  beybehalten  haben. 

Ich  glaube,  diese  anatomischen  Verhältnisse  des  sogenannten  Spa- 
dh: von  Cycas  liefern  lieiae  zu  vcTiiclitendL'  liestätigimg  fitr  die  Hich- 
ligkeil  der  von  liobcrl  liroicn  mit  so  grossem  Scharfsinne  aus  der 
Bildung  des  Ovulum  abgeleiteten,  und  wenn  auch  aicht  mit  voller 
Boatimmlheil  fftr  wahr  ausgesprochenen»  doqh  Ar  hOohst  wahfsdi«»» 
lieh  erklärten  Ansicht,  dasa'dnr  Spadix  von  €i^euB  nicht  iElr  «inai 
Ast,  sondern  fikr  ein  modificirtes  Blatt  u  betrachten  ist,  weichet  anf 
seinen  RAndern  nackte  Ovula  trigt  ^)  und  sich  vom  Pericarpe  der 


*)  TlfL  Jlidhanl  I.  c.  Tab.  24.  2i.  —  RAeedc,  hört,  ntalab.  Tom.  III.  Tab.  16  —  20.  — 

jyN^p*.  «mMbb  T.  I.  T».  »  — M. 
••)  Ch.iractiT  atitl  Deiicriptinn  of  HIngia  etc.  p.  29:  „Wcrc  I  do  artnpt  the  furnier  Ktippc»- 
Mtion,  or  that  best  agrecing  wilh  the  bjrpothcaia  in  queatjoD,  I  ■honld  cerlaiiil/  ap- 
pljr  H,  fa  tte  Int  ptooe,  t*  Cjwaa,  ia  wUk  UmmI«  ayadix  baara  ao  Mrikbif 
a  re.ienihlanoe  !•  •  partiatly  altrrpil  frond  or  leaf,  prixliicin?  in.ir|^iii:il  ovula  In  one 
part,  «Ml  in  aMdhir  baing  dhidad  tot«  aagMcaU,  in  aome  caa«i  neaiiy  |i«aembUB{ 
«hwe  «r  Iba  oNleeiT  ftee«.« 
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U>rigen  PflaiiMn  d*d«rdi  UBtonehcidst»  d*M  et  sieh  nidkt  in  titum 
Carpell  ziiMaimeii^{«n»11t  ImiI  «ad  kda  StifVM  botitst;.  me  AatUkt, 
wddie)  wie  ee  mir  scheint,  durch  die  Art  und  Weise,  wie  bey  Cy" 
cas  diese  sogenannten  Spadices  sich  entwickeln,  die  vollkommenste 
Bestätigung  erhält.  Es  erhellt  nämlich  aus  den  RenT>achtiingen  von 
Hheede  '^),  dass  der  weiblich«  Stamm  von  Cycas  in  so  lerne  von  den 
übrigen  GtmUSMam  in  Hiaeieht  «of  aein  Weehitbum  ainirelclil,  eb 
seine  BlQthe,  ob  sie  gleich  ras  den  Bl&tten  der  Endkooepc  gebildet 
ist,  dennoch  nicht  des  L&ngenweehsllittai  des  Stammes  beschrinkk 
So  lange  nämlich  der  Stamm  der  weiMichen  Cycas  noch  keine  Blfi« 
then  entwickelt,  so  erscheint  alle  Jahre  ein  oJt-r  ZAvcym«!  on  seiner 
Spitze  eine  Knospe,  deren  äussere  HliiUcr  die  Form  von  Idcincn 
Schuppen  besitzen,  während  die  inneren  sich  zu  wahren  gehederlco 
Blättern  ausbilden.  Wenn  niin  der  weiblidie  Stamm  Seine  Bluthen 
entwickelt,  so  erscheint  eine  fibnliehe  Knospe  an  der  Spilse  des  Stern* 
nie«}  die  äusseren  Blatter  derselben  bcsitsen  ebenfalls,* wie  bey  der 
Blattknospe,  die  Form  von  Sdra^ienf  an  der  Stelle  der  inneren 
Butter  erscheinen  hingegen  die  sogenannten  Spadices.  Hiemit  it>t 
aber  das  Wachsthum  des  Stammes  nicht  beendigt,  sondern  es  findet 
eich,  umschlossen  von  den  in  Spadices  verwandelten  Organen,  eine 
neue  Biatthnospe,  welche  sich  auch,  nachdem  sich  die  Spadices 
nach  Art  der  BUtter  naeh  Aussen  gebogen  haben,  wie  die  frOheren 
Blattknospen  entwieicelt;  auf  diese  Weise  wechseln  ni|n  forlwfthrend 
Blfthen-  und  Blatlknospen  mit  einander  ab  ^ 

Nehmen  wir  aDe  diese  Erscheinungen  susammen,  die  Aehn- 
lichkeit  der  BUtter  und  Spadieet  in  ihrer  Susseren  Form,  die  Ue* 
bereinstimmung  ihres  innem  Baues,  die  Aehnliebkeit  in  der  Stel- 


lt Kort  malab.  Tab.  III.  p.  9  —  U. 

Vrgl.  die  AMiMufMi  VM  ftwiHl^^ieilii  Cyt^m  im  Hirt.  mtlUb,  Tum.  III. 
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lung  und  die  abwechselnde  Entwicklung  dieser  beyden  Organe,  end- 
lich die  von  liobert  Brown  nachgewiesene  (Jebereinslimmung  der 
weiblichen  Blüthe  der  Cycadeen  mit  dem  Ovulum  der  übrigen  Pha- 
nerogamen,  so  lässt  sich  gar  nioht  verkennen,  dass  der  SpadiJC  der 
Cycadeen  für  ein  modificirtes  Blatt  und  nicht  fiir  einen  Ast  zu  hal- 
ten ist. 

E«  stimmen  ferner  die  Erscheinungen,  welche  das  Wachsthum 
dieser  Pllanzen  darbietet,  vollkommen  mit  den  Resultaten  der  ana- 
tomischen Untersuchung  des  Stammes  und  des  sogenannten  SpadLv 
überein^  und  es  erhellt  auf  das  Deutlichste  aus  denselben,  dass  diese 
Gewächse  der  von  mir  mit  dem  Ausdrucke  der  vrgetatio  terminalis 
bezeichneten  Vegetationsweise  auch  dann  noch  getreu  bleiben,  wenn 
ihre  Blätter  sich  in  Fructificationsthcile  metamorphosiren.  Es  erhält 
hierdurch  die  oben  nachgewiesene  L'ebereinstimmung  der  Vegetations- 
weise  der  Cycadeen  und  Farn  noch  eine  Meitere  Bestätigung,  indem 
die  abwechselnde  Entwicklung  von  gewöhnlichen  Blättern  mit  frucli- 
ficirenden  Blättern  oiTenbar  keine  geringe  Aehnlichkeit  roit  der  Er- 
scheinung hat,  dass  bcy  vielen  Farnkräutern,  z.  B.  bcy  Dlechnunt 
boreale  der  Entwicklung  von  fruchtbaren  Wedeln  jedesmal  die  Bil- 
dung von  einer  Anzahl  unfruchtbarer  Wedel  vorangeht. 

Da  /lodert  Brotcn's  morphologische  Deutung  der  weiblichen 
Bliithen  der  Cycadeen  und  Coniferen  noch  weit  entfernt  ist,  allge- 
mein als  richtig  anerkannt  zu  werden,  60  sey  es  mir  erlaubt,  hier 
noch  eine  Bemerkung  über  den  Bau  der  Fruchthülle  von  Cycas  bey- 
zufügen ,  indem  die  gros.se  Aehnlichkeit,  welche  die  äusseren  Theile 
dieser  Frucht  mit  einer  D r upa  hci'xXzcn ,  Manchem  vielleicht  von  nicht 
unbedeutenden  Gewichte  für  die  Ansicht,  als  sey  diese  Umhüllung 
ein  wirkliches  Pericarp,  seyn  konnte,  wie  denn  auch  ylch.  liic/iard  '■') 


I.  c.  p.  306  :  „A  IV|inqiic  de  In  niatiiritr  complflr  c«1l«  partim  de^irnt  «nurent  nn- 
(ieii«e  rt  irt*»  epatKite,  omme  dans  It  Piniit  Pinta,  Itt  CycaditJ  eie.  Oü  trouttrons. 
nouj  dti  ^rainei  ou  U  Ugument  rxtirUur  offre  ceiU  organiialion 
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in  der  Existenz  de«  Put«men  einen  GegenF>ewei8  gegen  Robert  Braion's 
Ansicht  Ba  finden  glaubte.  Das  Vorh&ndenseyn  eines  Putamen  scheint 
mir  aber  durchaus  nicht  als  Bevreis  dafür  gelten  eu  können,  dass  der 
in  Rede  stehende  Theil  nicht  eine  wahre  Saamenhaut,  sondern  ein 
Pericarp  ist.  Um  dieses  näher  nachzuweisen ,  bin  ich  genölhigt ,  ei- 
nige  Worle  über  die  anatomischen  Verhältnisse  des  Putamen  TOraus- 
l&uschichcn. 

Es  scheint,  dass  in  der  Carpologie  der  Begriff  eines  Putamen 
noch  sehr  schwankend  ist,  indem  Gärtner  dasselbe  für  die  verhär- 
tete und  verdichte  innere  Haut  des  Pericftrpes,  Claude  Itic/tard  da- 
gegen fiir  das  Holz  desselben  hielt.  Beydcs  lässt  sich  meiner  An- 
sicht nach  nicht  vertheidigen ,  besonders  ist  der  von  j4.  Richard  aui- 
gestellte  Begriff  durchaus  unrichtig,  indem  dos  Putamen  (wenn  man 
nicht  einige  ganz  abweichende,  und  daher  nicht  mit  den  ijLrigea 
zu  vereinigende  F'ällc,  wie  Hyphaene^  hierher  zählen  will)  nicht  durch 
holzartige  Gcfüssbiindel ,  sondern  immer  durch  eine  cigcnthümlichc 
Veränderung  in  dem  parenchymatösen  Gewebe  der  Früchte  hervor- 
gebracht wird,  an  welcher  die  Gefassbündcl ,  selbst  wenn  sie  im 
Putamen  liegen  (was  in  vielen  F'ällcn  gar  nicht  der  F'all  ist)  durch- 
aus keinen  Anlhcil  nehmen.  Diese  Veränderung  der  parenchymatö- 
sen Zellen  besieht  (so  weil  sie  anatomisch  nachweisbar  ist,  und 
nicht  in  chemischer  Mischungsveränderung  besteht)  darin,  dass  ihre 
Wandungen  durch  Auflagerung  neuer  Schichten  eine  bedeutende  Dicke 
und  Härle  erhalten-,  ausser  dieser  Verdickung  der  Wandungen  zeich- 
nen 8  ch  diese  Zellen  noch  durch  die  sehr  grosse  Menge  von  engen, 
porenähnlichen  Canälen,  von  welchen  ihre  Wandungen  durchzogen 
find,  aus. 

Es  verhalten  sich  diese  Zellen  also  zu  dem  weicheren  Paren- 
chyme  der  Früchte  wie  das  Kernholz  des  Stamme«  zu  dem  frischen 
Splinte.  Es  ist  nun  leicht  begreiflich,  dass  eine  solche  Veränderung 
eines  Theiles  des  Zdigewebc»  ebensowohl  in  einer  Samenhaat ,  alt 
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rai  Periearp«  vor  sieh  gehen  kam,  in  welchem  Falle  dam  «hwirk- 
lidMi  PntMMMi  dMA  Samen  vsd  iiidit  dem  Pwrlearpe  «ngehdtt.  Wem 
dietee  VeriiMliiiss  auch  eehr  selten  iat,  so  kiwkmt  es  deraoeli  in  der 
Natur  vor  und  wir  finden  eio-toMkes  Putninen  sehr  deutlich  aatge» 
bildet  bey  den  Samen  vieler  (wenn  nicht  aller)  Arten  von  Magno- 
lia\  hier  bestellt  nämlich  die  testa  setninis  aus  zwey  Lagen,  von 
vrelchcn  die  äussere  ein  weiches,  beerenarliges  Parcnchyin  bildet, 

• 

während  die  innere  Scliichte  durch  Verdickung  der  ZeUwandungen 
in  ein  wahres  Putamen  verwandelt  ist,  das  in  Rüoksioht  auf  seine 
Sbruelur  mit  dem  Pntamen  von  Jaf^mn^  Pnmatt  mit  dem  der  Pei- 
men  u.  t.  w>  vdUig  ftbereinstimmt  Völlig  diesdbe  Bildmg  finden 
wir  nun  auch  in  der  Umhüllung  des  Samens  von  CycaSf  indem  die 

äussere  iinJ  innere  Scliichte  derselben  aus  einem  tli'mnwandigen,  wei- 
chen Paronchvmc  bcslclil  ,  während  die  raitllere,  aller  Cief;vssbündel 
entbehrende  Schichte  aus  denselben  dickwandigen,  porüsen  Zellen, 
wie  das  Pntamen  der  übrigen  Früchte,  zusammengesetal  ist 


Brklirang  der  Abbildungen. 


Tob.  xyjii. 

Fig.  1.  I.äJippiiKrhnitt  durrli  dn«  lldlr  »nn  Zamia  lonpifoüa  In  nrnkrrrliter  Rirhtiinc^  auf 
die  Rinde  geführt ,  um  den  Llebcrtriti  der  llobdiUodei  in  das  Blutt  /u  n'ijL^ifD. 
«i.  Marie.  —  b.  d.  g.  HoliUtedal»  ■aten  iwiachsn  A  und  dp  am  getiipfelteu  Uühren 
bolelind;  oban  Uf  g,  yn  ätr  HobUBM  k  «fam  Bagaa  anawirts  to  Ati  in 
IblMgrlMMr  ■Mfclwiitf«,  UIihnhm  tri»»  nfwaadabi  ikh  An*  Mlirai  In  Tftf- 
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pengiing«.  —  ä.«.Owim  CMIfaiMndil  htfiätmta  BmMbM.»/.  Um  4m  Hob- 
tgrlMw  nlMbwr  Ürnwii  Ml«  a«ilMiid«PaMMhjnn.—  M.  MnkMmhl.^  f.  t.  0«r 
m  S««*  to  «taa  toHhri«»«»  IMMd,  irabhtf  n*  «M«r  «diu. 

■oyahl«  i.  nnd  mw  «Imt  BnKclitehH  k,  t,  kMüht»  arf  in  t««'«'  Hktan« 
Ja  tlUMM  atek  fertacM. 

P%.  3.  HsffMMitalaelMilt  dordi  den  Stamm  ron  Zamia  longjtfolia.   a.  Ein  Thdl  dn  Mar- 

— o.  J.  (JpfäsRKchichfe. —  !».  if.  Kai«t.M  liirli«e  «le»  llfil/.cylind*r»,  bfyde  von  Mark- 
Sirahirn  r.  c.  durchnemt.  —  /.  Den  llolzcj  linder  auf  ^riritr  iiasseren  Spitp  iimifebcii- 
dcs  Zellgewebe.  —      In  demselben  liegende  Cinmmigänge.  —  h.  Kiner  der  in  dem 

fanfff  btigaimb«  abwiM  »MisadflBOellnbllaM.  —  i.  Btaw  der  in  dte  BItttar 
MH*m»m  CMlMltoM. 

Vif.  Imii,  LfagBrnduitt.  inrch  4u  Hob  von  Ttaau  ftaccata  ponliel  nll  dm  Moifc- 
itnidMi  falttbrt.  «.  DI«  anf  d«r  innom  Wanda^c  mianflaad«  SfiralAMr.  •— üle 
■dt  TDpMa  hoMlal«  Waadaag  dw  RBlii«.  ~  c  IN«Mib«  i«  Ourclnclmitt«. 

Fif.  <.  Ub««Mlnitt  darch  da«  Holl  WM  Zamf«  lM«l/«Ite  fanlM  Mit  dm  Mai1ia«nlüm 
ganlirt.  Dia  HJiliraa  aind  arft  Unglidiraadm  TIpfeln  aaf  «faa  liaailidi  nangal. 
Btäai>i||:<>  '\v<'i5p  baaoM.  o.— t.  Ki|«a  «faig«  Xalbn  «taci  MariiatnUa  aaf  dm 
gstttpfetlcn  Bülurm. 

Fig.  6.  Ijari^eiiftclitiitt  dlircli  den  Raul  ron  Zamia  longlfoUa  in  farallrler  Richtung  mit  der 
Hiiiili'  f;cfiil>il.  <i.  a.  l)iirrb.i('tiiii««rno  M.irkittrnlilen. —  b.  b,  l,  liiiströhren ,  «-eiche 
dadurch  hicIi  ton  den  Oaatrohrcn  anderer  l'flauxen  ttolersdieiüen ,  daaa  sie  mit  bo- 
borixontalen  QntrwliBdra  UbertiMUider  alehea. 

Tab.  XIX. 

Fif.  7'  Qaendmitt  dardi  dm  aiilll«ran  Tliaii  rinea  jung«o  Btamaua  too  Cyw  nvabilm, 
a,  o.  Blaric.  »  «.  Dm  UoiagrBadar  aaf  dar  iaaiorm  Mia  nfhoada  Parm- 
«j^laf«.  —  ft,  t.  GcTInicliiBliI«  d«  Uoiaej'lind«».  —  c.  e,  c.  Baataddcli»«  doHwi- 
bm.  —  d.  d.  GaaraMgttig*,  dem  Vaadaqfm  aaa  aarlm  Scllm  fohildot  w«rd«i. 

F^.  S.  (tnanchaitt  dardb  dm  Bait  um  Zmdm  foog^/Wia,  alaik  mfidMoit.  n.  o.  Marit- 
Mfalilm.     ft.  ft.  DUnvwaadita  BaaMkna.  —  c.  c  Dickaraadlg«  Baalrillurm. 
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AbrolRwr«  SpinlgcnteM.  —  b.  b.  Trpppinifang«.  —  c.  c.  lUhru»  waldM  rom  das 
Trcpp«nfSn^fn  den  L'cber^ang  bilden  rii  den  unre^lmfi««!^  ^«tüpfelten  Rdhren  i.^ 
HU  welcheo  der  gröut«  Thtü  dt»  UoUct  dicaer  i'iUnKs  beateitt.  «.  Mit  Amy- 
hninrMn  «rfUllt  BIMi«n«a> 

Sig.  10.  Qaericiuiitt  durch  du  UoU  voa  Zamia  longijolia,  stark  rer:gnia»ert.  a.  Mark> 
Strahlen.  —      GaMpMl«  lHwt  «f  4mm  QMnduHtte  bey  e.  c.  die  Durch* 

Fi(.  II.  Langenschoitt  (Itirck  den  innentca  Tbeil  de*  UoUet  tou  Ginkgo  biloba,  tutk  rtr- 
grtaat  «.  a.  ikmUI««  BpinlfaiaiMk  —  K  WMMäatg  «iiii4iM  Treppen» 
tMi  Md  pWtr  «afcrt.—  *.  IlcM|«^t  w  TwpuHOg  !■  <te  iiWUhM-  Wh. 
ren  »r  Coatflww.  —  Ortawn,  wit  wwy  Bdfcw  W^IM»  rmiifcM>  gaMpMta 
Rbhre.  —  r.  Gewltalidic  gNB^ftlH«  BAra      Godftewi  (fftem  p«. 

ittie  ZcUea.) 

• 

Tak.  XX, 

Wlf.  IS.  LlnginiAilH  mm  tum  bmumm  Thdte  de«  HnfcM  tw  XMa  Ungi/oUa,  um  di« 

Fig.  K.  Querschnitt  durch  einen  Uefaaabilndel  in  Blattstiele  ron  Zamia  iniegri/olia.  /,/, 
PwmAfm  diBd  BhlMMea.  — o.  Di«  gegen  dM  Imen  d«a  Blatlatielca  geriektetan 

w  Mia  Hag— d.  —  c.  YBiIfcgwl»,  dtowwndiga  «aPati,  milmkm  Jam  Hnh»  id 
BaatblidM  «.  HcfMHL— 4.  KMm,  «f  dw  taMHB  BelMto  BuAtadcIa  IkfaBd« 
Gafta*. 

rtg.  14.  LtegwiacMlt  daa  in  >%.  1«.  !■  QmiaalidM«  «uflaaMOla«  QaAMUtadab;  die 
artafWClllwdaii  ThaPa  aind  mit  densalkan  JtachaUbea  beaeichnet;  die  gmaae« 
GeffiMc  «.  a.  pleichro  mrhr  den  pnrnsen  GedBaaa  dar  Maaaao^iadanan,  ala  de» 
jetüpfeltan  Rtthrca  des  Cycadeenatemmes. 

Hg.  U.  qwancWtt  duch  aiMS  dar  iai  Mailia  tm  Zamia  langj/olia  aick  ftidaadan 

56 
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fliailiUadel.  A.  c.  B«it.  —  e.  d,  llolwcMcbt«  dM*«lb«n.  —  o,  Dmrclis«lMitt«ner 
Ovmmifang.         «.  Mi»  Amflum  dicht  crfDlIt*  Marksencm. 

ti%.  16,  LiiijeMchnitt  eines  Gummigangcs  auf  dem  Blatutiele  »on  Zamia  integrifolia.  a.  a. 

Parenchym  de»  Blattatielea.  —  h.  b.  Daa  Innere  de»  Gummigange«.  —  e.  e.  Durch- 
schnitt durch  seine  ans  einer  einfachen  Ii«Re  dOunwandigrr,  rerlüngerter ,  enger 
Zelle«  bestshead«  'Wandung. 

Vig,  17.  I-fingensehnitt  durch  einen  mm  Blatte  gehenden  HoUbUodel  Ton  Zamia  longifolia, 
»tark  Tergr3a»ert.  c.  a.  Die  ans  der  Metamorphose  der  getüpfelten  Rühren  ent- 
siMdeatn  Treppeogüng«.  —   h.  i,  Mariutrahlea. 
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Ueber 


den  Bau  der  porösen  Gefäs»e 

Dicotyledonen 

Dr.  Hngo  MohL 


B«yuhe  keinM  der  «MtomitAra  Syifiim»  der  PAmim  ]u«t«t  dem 
PkytoUmiea  ein  lo  meanigfaches  Interesse  dar,  als  die  unter  dem 

Namen  der  porösen  oder  getüpfelten  Gefässe  bekannten,  in  dem 
Holzkörper  der  Dicotyledonen  -  Gewächse  sich  findenden  Schlauch- 
reihen, sowohl  in  physiologischer  Hinsicht  wegen  der  wichtigen 
Fonetion,  welcher  dieselben  in  der  Xjebeneökonomie  der  Pflanzen  top* 
lOBtelica  edieinett,  «b  eneh  in  Hinaidit  «nf  ihre  «netoiirieelien  Vei^ 
hÜtnieie,  indem  dtMelben  nieht  eine  nriprttngliehe  BUdunf  «v  teyn, 
londem  einer  weitem  Entwieldnng  «nd  Metamecphoifr  der  Spiralge» 
ÜMe  ihren  Ursprung  zu  verdenken  scheinen.  In  wie  ferne  dieser 
letslere  Unutend.  wiriiUcb  e»ittre,  nnd  «uf  welche  Weiee  die  Um- 
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vrandlttDg  da«  SpirdgefiMet  in  die  porftae  Röhr«  vor  sich  gehe ,  hi«** 
fii>er  haben  bie  jetst  die  müherolUten  Untertaehiuigen  eo  wenig  sn 
einem  tieher  begründeten  Reenltete  gefilhrt,  daee  noeh  jeder  Phyto- 

tom  es  ftir  nöthig  erachtete,  die  Ansichten,  welehe  die  früheren 

Beobachter  über  diesen  Punct  äusserten,  zu  verlassen,  und  eine  von 
ilen  übrigen  Abweichende  Lehre  über  den  Bau  dieser  Gefässe  auf» 
zustellen. 

Beynahe  der  einzige  I'unct,  worin  die  Lesseren  Phylototnen  in 
der  DarslcUung  dieser  Gcfnsse  übcrcinsliinnien ,  belrilTl  den  L'mstand, 
dabS  dieselben  zu  einem  und  demselben  Syiilemc  mit  den  Treppcn- 
güngen  und  den  SpiralgefSasca  na  sShlen  seyeii;  dieteliien  bioge- 
geo  von  ihrem  ersten  Eniatehen  an  die  »Form  der  getäpfelten  Röhren 
neigen,  oder  ob  sie  frOher  abroUbare  Spiralgeßese  seyen  und  erst 
später  «ine  Metamorphose  crlriien,  ob  diese  letztere  in  einer  Ver- 
zweigung der  ursprünglich  einfachen  Spiralfaser,  oder  ub  sie  in 
Zwischentagerung  von  neugebildeten  Fasern  oder  von  porösen  Hau. 
ten  bfstelie,  ob  endlich  die  Tfipfcl  Erhöhungen  oder  Vertiefungen, 
oder  ob  sie  wirkliche  Poren  seyen  u.  drgl.  mehr,  dieses  sind  lauter 
Pnnete,  Ober  welehe  auch  nieht  swejr  Pflänienanatomen  dieselbe  Mey> 
a«ng  haben. 

Schon  vor  mehreren  Jahren  habe  ich  in  meiner  Schrift  über 
den  Bau  und  das  Winden  der' Ranken  und  Schlingpflanzen  (.päg.  \ft. 
II.  /7grO  einige  Beobachtnnigtn' Aber  diese  OeUlM^  behaiait  geiBacliiY, 
vnd  darauf  hingewiesen,  das«  wahre  "SpiralgeOsse  die  Onmdlago  der»' 
selben  bilden,  dass  aber  die  MetamorpliOBe  in  das  getlkpfUte  Oitflm 
auf  eine  von  den  bisher  darüber  gehegten  Ansichten  gSnzlich  ver- 
schiedonc  Weise  vor  sich  gehe.  Da  ich  jedoch  diesen  Gegenstand  an 
jenem  Orte  nur  kurz  berührte,  und  nicht  dnrch  Abbildungen ,  welche 
bey  phylotomischen    Gegenständen  unumgänglich   nothwendig  sind, 

erUttterte,  da  femer  meine  Ansidilett  Aber  fiesen -Oegenstand  dordr 
wiederholte ,  mit  HUfe  besseNr  Instromente  «ngestdile  Untertttelia'^ipsn' 
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«nraüwl»  mA  «wn  ThtÜ  bariebtigt  wotfdoi,  m  mag  vieBcicU  «int 
»Ilipni.AweiBwdtrtatoiinf  4tr  ia  jaoer  Schrift  nur  Mwn-  «BgMl««!«» 
tm  RMoltate  in«ii«r  ValuMutiimngm  ifiv  di«  Phytstomn  niolit  fua 
Olm«  Interesw  teya. 

Da  M  mckl  neiae  Abdehl  Myn  kmn,  aa.  diMem  Orte  eine  Dar* 
•tellwBg  .  aÜar  «a  diMin  G«fiiiMa  voa  «idera  «ad  ivi»  atir  Mlbrt 
ttfttbmhtttfa  (Erscheinungen  zu  geben,  welche»  eine  für  die  Greasen 

einer  solchen  Abhandlung  viel  zu  umfasseade  Arbeit  wäre,  Sondern 
da  ich  nur  die  Beobachtungen  über  einige  Formen  dieser  Gefasse, 
welche  besonders  tauglich  sind,  uns  zu  einer  genaueren  Einsicht  in 
den  Bau  dcrMlben  an  verhelfen,  vorlegea'ml»Ale,'  ea  eoheiat  es  über- 
iAeaig  Btt  eeya,  die  vaa  frftbevea  Phytolomen  au%Ml6llten  Aatiebten 
Aber  ibren  Bau,  die  GiOad«,  vrelcbe  Ar  «nd  wider  «jede  dereelbea 
tfreeben,  aazttf&bren  und  %n  beleuchten;  so  wie  es  «ach  ein  ua- 
nfilzes  Beginnen  w8re,  wenn  ich  mir  die  IMühe  geben  würde,  n&her 
auseinander  zu  setzen,  warum  die  Meyniing  derjenigen,  welche  diese 
Gefasse  für  ein  vom  Spiralgefasssystem  verschiedenes  System  erklä- 
ren, zu  verwerfen  iet,  indem  eine  eelehe  JMeynung,  sobald  meine 
Beoheehtangea  ale  richtig  erliaant  werden,  all  eia,  eelüeAlea  Uatei^ 
•ncbaagea  eeiaa  Bateteliaag  verdaalteader  Irrdmni  anbeltber  in  aieh 
selbst  susammeafeUea  »aas. 

Wir  fiadea  die  porftsen  OefSsse  der  Dicotjrkdenen  nicht  alle 
v91lig  nach  demselben  Typus  gebildet,  saadera  treffen  swey  Abertea 
davoa;  bey  der  ersten  Abart  dieser  Geflbee,  welche  wir  bey  den 
meisten  Dicotylcdoiien,  %.  B.  bey  der  Eiche  ^  beym  UolUinderf 
beym  Sassnjrasho/zc ,  beym  Hanfe  u.  s.  w.  finden,  sind  die  Wan- 
dungen derselben  gleichförmig  auf  allen  Seiten  mit  Puren  besetzt, 
während  die  zu  der  zweyten  Abiheilung  gehörenden  Gefasse,  die 
wir  ia  dem  Habe  der  LmdCt  des  />/d!aftariw,  der  HaUeimehcn 
Püppü  tmimf  aa  ven^iedeaaa  Stellen  einen  ginalieh  «ereehtedenen 
Ben  aeigen.   Diese  letsteren,  wekbe  die  Phylotamea  .beyaahe  giaa»^ 


lieh  anbeachtot  gdaiMn  habm»  aiiid  •■  mu  liMpüiaMiA,  mHA» 
WM  nr  UotortiielMwj  wlhlen  mum,  wem»  hmui  rieh  tiae  rlehtig« 
V«ntrilniig  von  Bmm  di«tM  SjrftaoiM  vmwMbb  wilL 

Ich  habe  in  der  angef&hrlen  Schrift  das  JUndenhoh  aU  Bcy- 
spiel  gewählt ,  um  den  Bau  ditMr  G«fltes«  aihmr  «meiiiMidennMclaMi, 
und  auch  jattt  no^  ■eheint  mir  dieses  das  gedgnetst»  Beyspiel  hlem 
m  seyn;  dalier  mflgen  «ndi  hier  die  m  dieesai  HoIm  genedUtn 
BeofcechMiagw»  ^  Reihe  begimien. 

Die  porüscn  Gefa«6e  der  Linde  liegen,  wie  man  aufdem^ueer- 
scbniue  des  Uoliet  sieht  (7*a&.  XXJ.  ßg,  llOi  seltner  mkid% 
aonde»  meistens  in  Meinen  Gruppen  nebeneinander  swisdien«  den 
dickwendigen  Prosenehymi^en  CH<4eMllen)  nentrent  Untersnoht 

man  nun  dieselben  auf  dfinnen  Längenschnitten  des  Holzes  näheTi 
SO  ergiebt  sich,  das«  derjenige  Tbeil  der  Wandung  jedes  Geßtsseei* 
welcher  an  die  umliegenden  Holzzellen  angrenzt  (ö},  ein  ganz  an* 
deres  Aussehen  zeigt,  als  derjenige  Theil  der  Wandung,  mittelst  des- 
sen  ein  Gefäss  iinniiUelhar  an  einen  andevn  enlicgt  (c),  ein  VeriiXII- 
ttMS,  welches  bereits  der  .Irefliohe  BeolMchler  J,  J,  Afoldaihatoer 
bemerkte,  nnd  worAbcr  er  von  andern  Phytotomcn»  wefehe  die  Seebe 
nicht  finden  konnten,  mit  Unrecht  getadelt  wurden 

Betrachten  wir  zuerst  die  an  die  Holzzellen  anstotsende  Wan- 
dung dieser  GefSsse,  so  zeigt  dieselbe  bestSndig,  und  dieses  endi  im 
fitesten  Hblne,  dee  Anssehcn  eines  ebrollbaren,  nns  mehreren  j  in 
paraneler  Ridilmig  Tcrienfenden ,  nun  llieile  sieh  spaltenden  und 
wieder  Tcrbindenden  Fasern  bestehenden  SpiralgefSsses  (/lg.  2.fig,i» 
a.  b.  d.  <>.),  an  welchem  eine  zarte,  durchsichtige  Haut  ifig*  2« 
swiscfaen  den  Fasern  ifig,  2*  «•)  ausgespannt  isL 

Bstinehten  wir  dagegen  denjenigen  Theil  der  8eitenwand«nf  des 
Gefisses,  dorch  welchen  es  mit  einem  andern  OeOsse  derssUbeB  Art 
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in  Berührung  steht  ifig'  3<  b.  c.  e.  f.),  so  sehen  wir  zwar  auch 
Uwr  noch  die  6|»inMM«M  tith  fiber  ditMn  Thcil  da*  G«f8MM  fiwb 
telMA,  «Heia  das.  gaaae  Anasriieo  d«s  G<eAiMt  hat  dadardi  eim  ]»«- 
deotends  Aandenuf  afUlUa,  dasa  BwIaolieB  je  svray  Spiralfoa^  cina 
Räilia  von  Tttpfdo  <  Porta)  liegt 

Bringt  man  niaht  die  einfaake  Wandung  aiaas  iokhan  OeOnat« 
aondArn  die  lM»«ifc  nul  einander  veiimndeBett  Wandnngen  von  ntvf 
nebendnaader  liegenden  GefSatan  unter  das  Microscop»  aoaielitmany 
wie-Ca/%.  1-  auf  der  zwischen  a.  b.  d,  liegenden  Fläche  daratelH 

(^vc^n  nfimlich  die  Pasern  beyder  Gefasse  in  derselben  Richtung  ge- 
wunLicn  sind,  wie  dieses  in  der  Linde  die  Regel  ist),  die  Fasern 
beyder  Oefasse,  weil  sie  wegen  der  ungemeinen  Zartheit  der  die  Fa> 
aen  auf  flirer  taaaera.  Seite  «mgdbeteden  Hamt  aelur  nalie  aneinander 
laagen'y  ragi^eli  und  in  gekrenster  Riehtnng  Tirianfen.  Die  enain- 
ander  liegenden  Wandungen  diaaer  Geftaae  ersdheiaen  alao  «ater  der 
Form  einer  durch  die  Fasern  in  rhomboidale  Felder  getheilten  FlSche, 
auf  welcher  in  jedem  Felde  ein  Tüpfel  liegt.  Auf  der  untern  Seite 
des  in  fig.  1.  abgcMIdclen  Gcf  isses  fehlt  zwischen  c.  d.  f.  die  Wan- 
dung des  einen  Gelä^ses,  und  nun  zeigt  die  einfache  Wandung  des 
unterliegenden  GdSaaea  dleadbe  Bttdung  wie  da«  in  fig.  3.  darge- 
ätelltej  Toa  allea  Umgebongea  iaoUrte  GefSaa. 

Es  erhellt  also  atts  dienen  Beobachtungen  auf  eine  unzioei- 
J'elhaf  le  JFcisc,  dass  die  porösen  Gejasse  zum  Systeme  der  Spi- 
ralgefüsse  gehören  y  und  dass  das  ffesentliche  ihrer  Bildung  da' 
rta  begehet  das»  xwüchen  den  ffindungen  der  Spiral fater  eine 
ff  out  mttgttpemnt  iu,  auf  w^her  uoüehen  je  xmey  Paeem  eine 
Reihe  von  T&pfebt  Hegt. 

E«  kommea  ana  folgende  Fragea  sor  Beeatweituag  <  lat  diese 
•wfaabaa.  dca  Fasern  eusgespaaale  Bant  voa  Aafaag  aa  vorliaadea, 
aad  geUM  dieselbe  dem  Späralgefisse  als  aolchem  an,  und  liegt  der 
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Unterschied  zwischen  dem  Spiralgefasae  und  dem  porösen  Gefasse 
darin,  dass  diese  Haut  bey  dem  ersteren  zart  und  gleichförmig,  bey 
dem  zweyten  derber  und  mit  Tüpfeln  versehen  ist,  oder  bildet  sich 
diese  Haut  erst  bey  Verwandlung  des  Spiralgefässos  in  das  poröse 
Gelass,  und  liegt  gerade  in  ihrer  Anwesenheit  der  wesentliohe  Unter- 
schied zwischen  dem  Spiralgefasse  und  dem  porösen  Gefässe  ? 

In  Beziehung  auf  diese  Fragen  glaube  ich  unbedingt  auf  die 
eratere  derselben  mit  Ja  antworten  zu  dürfen,  weil  ich  sowohl  bey 
IVIonocotyledonen  (besonders  bey  Gräsern  und  Palmen) ^  als  auch 
bey  Dicotyledonen  beständig  bey  allen  abrollbaren  Spiralgefässen, 
sobald  nicht  die  zu  geringe  Grösse  derselben  einer  genaueren  Un- 
tersuchung im  Wege  stand,  zwischen  den  Windungen  ihrer  Fasern 
eine  gleichförmige,  zarte  Membran  ausgespannt  fand.  Ueberdiesa 
wird  die  Existenz  dieser  Haut  durch  die  Entwicklungsgeschichte  der 
Pflanzengefüssc  (deren  nähere  Auseinandersetzung  hier  zu  weit  füh- 
ren würde)  ausser  allen  Zweilcl  gesetzt,  indem  diese  sogar  nach- 
weist, dass  diese  Haut  der  früher  gebildete,  und  die  Fasern  der  spä- 
ter gebildete  Theil  der  Gefässe  sind. 

Eine  schwieriger  zu  beantwortende  Frage  ist  hingegen  die,  ob 
jene  Haut  nur  zwischen  den  Fasern  des  Gcfasses  ausgespannt  scy, 
oder  ob  sie  das  ganze  Gefäss  umkleide,  und  ob  dieselbe  in  diesem 
Falle  ausserhalb  oder  innerhalb  der  Windungen  de»  Spiralfadcns  be- 
findlich sey  ?  Das  letztere  ist  bekanntlich  die  Ansicht  Aloldenha- 
wcr's.  Diese  Puncte  lassen  sich  durch  Untersuchung  des  schon  völ- 
lig ausgebildeten  Gefiässes  nicht  mehr  ausmitlcln;  es  bietet  uns  aher 
auch  hier  die  Entwicklungsgeschichte  der  PflanzengefSssc  wiederum 
das  Mittel  dar,  mit  der  grössten  Bestimmtheit  nachweisen  zu  können, 
dass  jene  Haut  das  ganze  Gefäss  auf  seiner  äussern  Seile  umkleide, 
und  dass  sie  gleichsam  eine  die  Fasern  einschliessende  Zelle  bilde. 
Es  zeigte  sich  mir  nämlich  bey  meinen  Beobachtungen  über  die  Ent- 
wicklung der  Pflanzengefässe  beständig,   dass   die  schlauchförmige 
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Ural  4ei  GdtasM  «nlMp  49r  Form  emmr  d(laaliiflt%«B  ZaQe  wUcMi» 
am  MUgtlnIdtl  nt,  dm  bm««li^tB  ZcUm  im  gwMOMlra 

ZusAmmcnhange  steht,  ehe  noch  eine  Spur  von  den  Fasern  zu  sebea 
ist,  für  deren  Entwicklung  auf  der  äusseren  Seite  jenes  Schlauchea 
also  nicht  einmal  der  Raum  mehr  vorhanden  ist.  Es  sprechen  ferner 
hiefür  meine  Beobachtungen  an  den  Getässes  des  Taxuaholzes .  bey 
wfel«h«m  mw  AnaätA  ilfai  Piüm  raf  4mr  imim  Mt«  d«r  au  einer 
MMtaadw  Dkk§  ralwidnltM  Hmt  Tcrkofen  ^«ht;  w  ipridkt  teu 
a«r  der  UmctMid  daHlr,  dam»  wp  man  TreppenglbigiB  oder  Spiral* 
gefösse  mit  platten  Wandungen  aneinander  liegend  findet,  und  der 
Schnitt  80  gefuhrt  wird,  dass  man  diese  aneinander  liegenden  Wände 
in  senkrechter  Richtung  auf  ihre  Fläche  ihrer  Länge  nach  thcilt ,  dass 
man  in  einem  solchen  Falle,  wenn  man  auf  diese  Durchschnittstlache 
in  senkrechter  oder  nicht  cehr  schiefer  Richtung  herabsieht,  immer 
di*  PMen  bagrdar  GeOme  in  dia  HdUnagta  denelbmi  protidberirM 
•ieirt,  wibread  im  der  Mitt*  sumdira  beydea  GtSeccA  ein«  ( wegen 
ihrer  Zartheit  eiafhch  eracheiMndat  nolbwendig  aber  gedoppelle) 
Haut  verlauft;  es  spricht  ferner  noch  hiefur  die  Analogie,  welche 
die  Spiralgefässe  in  so  mancher  Hinsicht  mit  dem  Zellgewebe  (und 
besonders  n>il  denjenigen  Abarten  desselben,  wo  auf  der  innern 
FUche  der  Zellen  nel^turtaige  oder  ringförmige  Fasern  liegen)  zei- 
gen, voa  welchem  behaut  ist,  das»  die  Hinte  der  eiaaeloeii  ZeUea 
ursprfti^ob  sehr  aart  siad»  «ad  da»  sieh  allmahlig  aaf  ihrti»  iaMm 
Seite  neaer  organischer  Stoff  anter  der  Form  von  Membranen  oder 
Fasern  anlegt}  gerade  ebenso  finden  wir  nämlich  bey  den  Spiralge* 
fassen  ursprünglich  eine  einfache  Haut,  uad  später  ia  ihrem  Innern 
die  auf  derselben  festaitaende  Spiralfaser. 

Diese  AchalieUieit^  welch«  in  Hineidit  «vf  ihre  BatwioMnng  die 
Zettsn  «ad  di«  eiasehmn  Sebiinehe  der  GeOiio  aelgen,  aad  di« 
maaaigfhnhen.  amphiboBtAi  Foimoa,  di«  ia  der  aeaera  Z«it  b«> 
kiaat  wurdtAi  achisinea.  «nf  «ia«  weit  gaOsseve  Yenvandtsdiaft  di«> 

57* 


46ft 

-MT  swey  SyBtcae  MnmwaiiM,  irii  iMHft'  Mb»  tmwmtAmn  bevMb» 
leyn  komt»,  «ad  so  n«g  ttim  ateh  wolil-  weii%«r  Aurihme-  w«i> 
4«» ,  weim  im  Folgenden  noeh  so  manebe  Poaele  ssr  Sprsche  kom- 
men ,  in  welchen  die  OrganiiatiOD  der  porösen  OeflMe  mit  der  der 
Zellen  Aehnlichkcit  hat.  Wenn  c«  jetzt  wohl  ausser  Zweifel  gcsetEt 
ist,  d«ss  die  Membran  der  Pflanzen/eilen  durch  schiclitcnweise  Anla- 
gerungen in  die  Dicke  wächst,  so  wird  man  es  nicht  unwahrschein- 
•li«h  flnden ,  dais  auch  die  Membn«  der  SpiralgcIlMe  «nf  «mKeiM 
•Weil«  in  die  Dicke  wediM.  HicrdBreii  erreieht  dieee  lleiiilm&  all- 
'mihlig  die  Dioke  de«  SpiraUiideiie  MK»it,  lo  du»  ditter  dem  Aufi 
Terschwindet.  In  diesem  Entwicklungsgrade  finden  wir  nun  in  den 
meisten  Hölzern  die  porösen  Gefasse.  Auch  in  der  Linde  finden  wir 
häufig  in  der  mit  einem  andern  Gefässe  in  Berührung  stehenden 
Wandung  die  Metamorphose  so  weit  vorgeschritten ,  dass  die  swi- 
•dien  den  TSpfelreiben  durchlaufenden  Fasern  Teraeliwiuidcii  eittd, 
vad  die  Oeftacwendvag  d«e  Aafiehea  einer  gleiciiftnnigen  {ftg.  4.  a;), 
Biit  TQpfelrefliea  ifig,  4.  b:  c.)  bcselstea  Membran  beiiUl.  Da  die 
fr&herea  Pbytolomen  es  meistena  vcnSomtea,  die  porOeea  GefibM 
in  einem  andern ,  als  in  diesem  Zustande  zu  aatersuchen ,  and  da 
•ie  meistens  nur  solche  Hölzer,  deren  Gefässe  in  der  Regel  diese 
Form  zeigen,  und  bcy  v%'elchcn  die  Existenz  des  Spiralladcns  sehr 
schwierig  zu  erkennen  ist,  zum  Gegenstande  ihrer  Beobachtungen 
wiUteai  so  erklirt  et  «icii^dit,  warum  ale  mit  dem  Baue  dieeat 
Syateai»  aieiit  in*s  Reiae  ftamcal 

Was  nun  die  Tüpfel  selbst  anbetrifft,  so  ist  es  bey  der  Linde 
wegen  der  Kleinheit  derselben  nur  mit  Hülfe  sehr  guter  Microscope 
möglich,  ihren  wahren  Bau  zu  erkennen,  während  es  bey  anderen 
Hölzern,  z.  B.  beym  Sassaf ras/ioize  schon  mittelst  minder  voU- 
koomieaer  laatraaicata  aiflgüch  itt.  Die  ftte  Figur  eteOt  ein  StÜek 
eiaea  pordiea  GeflMea  diaaea -lalslaraii  Hobea  dar.  'Ba  eraehaiaea 
die  TApfel  detMlbea  als  9aarspallea,  die  mit  cmm»  davtHehea  Hefa 
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ümgat^ii  tind.  Bringt  mii  datn  MrltB  Qoanehnitk  d«i  Stmafm- 
hehM  18.)  uUr  MicroMOp,  lo- findet  «um,  das»  dinier 
9ttenp«Ile-  »m  di«  Waadnig  dm  GefiiMS-  dorchboflireiider  Canal  •n^ 

spricht  (c.)*  Wo  nan,  wie  in  der  angef&hrtcn  Figur  zwey  Gefasse  um- 
einander liegen,  d«  entsprechen  sich  in  beyden  Gefassen  die  Porea 
(y.)  ganz  genau,  wie  es  überhaupt  ein  sowohl  fQr  die  sogenannten 
Poren  des  Zellgewebes,  als  auch  für  die  sogenannten  Spalten  und 
Poren  der  Treppengänge  «ad  der  getüpfelten  Gefasse  durchaus  all- 
gemein  gfiUigee  Oeeeto  4et,  dMt  M  dieBelbas  in  Ifiniicfat  enf  ihre 
Lege  und  GrBeie  itnnier  neeb  der  BeielMSMiheit  und  Form  der  aap 
liegenden  Zellen  und  Gefasse  richten.  Der  angeführte  Canal  föhrt 
enf  eine  zwischen  den  beyden  ücfassen  in  der  Mitte  liegende  Höh« 
Inng  ie.  rf.)  zu;  diese  Höhlung  ist  etwas  weiter,  als  der  Canal,  und 
erscheint  so  bey  der  Seitenansicht  des  Gefässes,  als  ein  die  Poren 
ifig.  i\.  c.  au8  der  Linde")  nmgebender  Hof  {,fig.  4<  b.).  Dass  end- 
lieh dieeer,  die  Poren  voretellende  Camd  die  Wandung  dee  Oeflaeee 
nicht  TÖUig  dnrchl>elire,  Mndem  deee  eine  sarte  Membran  denselben 
versdiiiessej  dieses  lisst  «idi,  wenn  der  Schnitt  durch  eine  solche 
Pore  geht,  mit  einem  guten  Instrumente  auf  das  Bestimmteste •  beob- 
achten. Wir  finden  also  bey  den  Tüpfeln  der  porösen  Gefässe  ganz 
denselben  Bau,  wie  Ley  den  Tüpfeln  des  Tannenholzes  {vt^\.  meiM 
Schrift  über  die  Poren  des  PJlanzenzellgewebes  pag.  l60»  worü- 
ber man  sieh  um  so  weniger  sn  wnndem  bat»  da,  wie  ieh  an  einem 
endem  Orte  (Hier  dm  Bern  de«  Cycmi^iHmmnn'}  lu  lelgen  ver- 
snchte,  die  sogenannten  pordeen  ProsendqrnMHiB  des  TanmtAabM 
nichts  anderes ,  als  eine  Modifieation  der  Spiralgeüsse  vnd  eigentliche 
getüpfelte  GeCisse  sind. 

Einen  ferneren  Beweis  für  die  Richtigkeit  .der  bisherigen  Dar- 
«tdhing  der  por5sen  RMuren,  dass  nimlicli  swisehen  den  «nnetnea 
BpiralfiMora  nnr  Bine  Beibe  von  Poren  lisige,  nnd  nM&t,  wie  iU&mr 
angiebt,  eine  mit  vielen  Porenreihen  beseite,  eine  bedaatendä  Aas- 
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4«h«nf  Migcade  Buk  lidi  findt,  ffitedn  i«h  ia  «iaer  M<wlifa>tiwi 

dieser  Gefasse  zu  finden,  welche  ich,  ^viewohl  selten,  im  Birken- 
holze  antraf.  Hier  hatte  nämlich  die  zwischen  den  Fasern  des  Spi- 
rftlgcßsscs  befindliche  Haut  nicht  die  gewohnliclic  Metamorphose  er- 
fahren, sondern  war  «n  den  meisten  Stellen  in  ihrer  ursprünglicheo 
Zartheit  verblieben,  so  das«  uch  diese  Zwischenräume  als  k&rzer« 
odtr  UngM«  Spalten,  danm  «ioM  Tireppenganget  iluslieh,  dmlttllle« 
ifig,  8.  A.),  wihrmd  der  übrige  Thdl  dn  GeÜMce  in  die  gewak«- 
lielie  Fona  der  porOaen  RMire  AberjgeDgen  war»  wol»ey  die  T&pfel> 
reihen  in  denselben  Entfemongen  TMi  einander  etaaden^  wie  in  deoi 
•bgebildatcn  Theile  die  Sfielten. 

Ich  habe  adwa  oben  bemerkt,  data  ea  ein  allgemeiae»  Geaets 
ist,  dets  die  eofcaeaatea  Porea  aidi  in  ihrer  Lege  aedi  derBetdMC- 
fmbeit  der.  «nliegenden  Bildnagea  riebtea;  ea  getdiieht  dieses  enf 
die  Weise,  dass  eine  solche  Pore  immer  nur  an  solehea  Steilen  eines 
Getaases  oder  einer  Zelle  liegt,  welche  an  die,  mittelst  ihrer  FlSche 
angrenzenden  Wandungen  der  benachbarten  Zellen  oder  Gefasse  Blos- 
sen, nie  aber  an  denjenigen  Stellen  vorkommt,  welche  den  Kanten, 
oder  den  auf  daa  Gefass  (oder  die  Zelle)  senkrecht  gestellten  Wan- 
doagen  der  benachbarten  2Mlen  entspredton.  Dieses  ist  awar  «nf 
eine  enfTellendere  Weiae  ea  dea  IVeppeagfiagea  n  bemerlten,  es 
liaaa  jedoch  auch  bey  dea  porOsea  GeOsesa  aiit  dw  bestiiBaitestea 
Dentliddteit  aachgewiesen  werden,  besonders  an  denjenigen  Stellea, 
mit  welchen  ein  solches  Gefass  an  den  Zellen  von  Marhslralilcn  an- 
liegt, wovon  ich  in  ßg.  6.  ein  Beyspiel  aus  dem  Hichenliolze  darge>- 
stellt  habe.  Hier  ist  es  auffallend,  wie  die  Poren  (^)  des  Gefassea 
aar  dea  ea  dem  OefSsse  ealiegeadea  FMdMa  der  Mericatrablentellea 
f«K,)  ealsprcehea,  wihrend  ea  deajenigea  SteHea»  euf  welche  «ae 
e«f  de»  Gefaas  eealireeht  steheade  ZeUweadnag  («.)  tvilft,  Iceiae  Po> 
ren  zu  sehen  sind..  Za^ei<<h  nähern  sich  diese  TOpfel  in  ihrer  Form 
aad  BtlduBf  dea  aogeaeaalea  Porea  dee  PdaaMaaellgewebea,  iadem 
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diMdbm  grSsMir«  oder  Unatm  FImIccb  vm  HMitt  «raler,  oft  «an- 
f*liiiiiiiiB«i'  Form  bilden,  wonui  ohM  Zweifel  die    Naigong  das 

Zellgewebes,  diese  Porenfonn  zu  erzengea,  und  der  Einflats,  den 
die  Porenbilduns:  des  einen  PflaDMDtlicUm  auf  die  dee ,  ftnUegettdea 
Theilet  äuMert,  äcbuld  sind. 

Aus  dem  letztern  dieser  Umetande,  und  ans  denk  genauen  0*> 
genüberliegen  der  I'orcn  ist  nun  auch  erklärlich,  'warum  die  Foren 
so  genau  in  die  Rauten  fallen,  welche  bey  den  aneinander  liegenden 
CefÄssen  der  L,inde  von  den  sich  kreuzenden  Spiralfasern  gebildet 
weiden  ifig.  lOi  und  warum  nie  die  Poren  dee  einen  Gefässes  an 
•Dieben  Stellen  liegen,  ftber  wdehe  die  Feeer  dee  endem  hinlSnft. 

Ich  habe  oben  die  Kniwicklung  der  porösen  Gelasse  mit  der  Ent- 
wicklong  der  Zellen  verglichen  «nd  angeführt,  den  Reihen  von  dflu^ 
wendigen,  sellenlAinlidien  SchUndien  die  Gmndlege  derselben  bilden. 
Diese  Vergleidivng  kftnnte  Menebem  nnpeMend  edidnen,  weil  den 
SdiUttcben  der  GefSase  ein  wesentlieber  Cbaracter  der  Zellen,  näm- 
lich das  vollkommene  Geschlossenaeyn  fehle,  und  dieselben  sich  ohne 
Zwischenwände  frey  ineinander  öffnen.  In  Beziehung  auf  diesen 
Punct  habe  ich  folgendes  beyzufügen.  Es  ist  zvyar  richtig,  dass  im 
Allgemeinen  in  den  Verrinigungspnneten  dieser  -Sdiifioebe,  wslclw 
beym  erweehsenen  GeßMe  durch  einen  die  gctAjffdte  Oefisswandong 
vnteriireehenden  Ring  ifig,  5*  a  «ne  dem  Sasaafraahokey  bcMieh^ 
net  sind,  keine  Scheidewand  angetroffen  wird,  sondern  dass  sich  die 
Schläuche  frey  in  einander  munden,  und  so  das  ganze  Gefäss  eine 
anunterbrorhene,  und  an  diesen  Stellen  nur  geringe  Einschnürungen 
zeigende  P»öhre  darstellt,  wie  nnan  dieses  an  den  grossen  Gelassen 
der  Turjtethtourxelf  des  Sassaf raaholze»  n.  s.  w.  schon  mit  der  Lupe 
«nf  das  Deutlichste  sehen  kenn.  Untersnohen  wir  jedoch  die  pord« 
een  Rfthren  in  den  frftheste«  Zeiten  ihrer  EntwioMnng,  so  finde» 
wir  häufig  die  einzelnen  SehlSnche  vollkommen  geschlossen,  und  es 
versdiwinden  die  dOnnbiutigen  Qnerw&nde  erst  ^piler  durch  eiaen 
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MV  ZA  mir  aoeh*  nbtlMiml«!!' Vorgang.  la  uMBohm  FUlan  «rbai» 
teo  ndi  jisdoch  diese  9iierw<iide  das  ganxc  Leben  der  Pflanse  hia- 
iareii,  adunen  jddotah  eine  tob  dem  Bene  der  SeitenWinde  der  po* 
röäen  RShieu  abweichende  Organisation  an.    Bt' findet  dieses  «bec 

bey  den  grossen  Gefassen  der  JMonocotyledonen  z.  B.  der  Graser 
und  Palmen  (besonders  bey  den  Gefassen  der  Wurzeln,  bcy  wel- 
chen das  Vorhandenseyn  dieser  Scheidewände  eine  sehr  ce>vuhnliche 
Erscheinung  i^'t)  unendlich  häufiger  statt,  «Is  bey  den  porüsen  Ge- 
fitsen  der  Dicotyledonen^  bey  welchen  sie,  wenigsten«  so  weit  bis 
lelxt  meine  Erfabrangen  reichen,  weit  seltener  gefunden  werden. 

Diese  (Querwände  haben  das  Ausgezeichnete,  dass  sie  eine  weit 
weniger  vollständige  Wandung,  bilden,  als  et  die  Mtenwandungen 
derselben  GeAsse  tlrnny  indem  dieselben  weniger  unter  der  Form  ei- 
ner mit  Tüpfeln  oder  Spalten  veraebenen  Hant,  als  vielmehr  «inter 
der  Form  eines  mehr  oder  weniger  regelmässigen  Gitters  öder  NetB> 
werket  von  breiten  Fasern,  welche  grosse  Oefinungen  zwischen  sich 
lassen,  erscheinen.  Figur  ?.  stellt  eine  solche  (wie  in  fig.  \0.  die 
Linie  c.  b.  in  schiefer  Dichtung  verlaufende,  und  desshalb  elliptische) 
Quer>vanduog  zwischen  swey  Schläuchen  eines  porösen  Geiasses  aus 
3em  Birltenholze  dar,. deren  Fasern  ia.a  «)  alle  in  borisontaler . 
Aichtnng  parallel  mit  einander,  Shnlleh  den  Sprossen  einer  Leiter, 
Teriavfen»  nnd  grosse,  weite  Oeffnungen  ib  b  b)  «wischen  sich  las- 
sen. Diese  Oeffnungen  habe  ich  in  den  mcislen  Fällen,  wo  ich  solche 
Scheidewände  beobachtete,  als  völlige  Durchlöcherungen  dieser  Wände 
gefunden,  und  mir  in  seltenen  Fullen  waren  dieselben  nach  Art  der 
sogenannten  Poren  von  einer  zarten  Haut  verschlossen. 

Solche  Scheidewände  traf  ich  in  den  porösen  GefSssen  der  IJir/ie, 
der  italiruischrn  Pappel,  des  Acer  cainpcslre.  In  sehr  auffallcndcni 
Grade  ousgcLildet  finden  sich  dieselben  auch  in  den  grossen  Gefössen 
von  Epliedra;  obgleich  schon  HuMr  dieselben  in  der  Sttletst  genana* 
t«n  Pflaase  entdeckte*,  so  wvrde  dock  die  wehre  Bosebeffsabeit  der» 


üigiiized  by  Google 


467 

f^ttf«  finUg.  VjuAifUfiAi  «nd  M  wiirdta  Ji»  Ft%«  that  iOnrw  io  er. 
UiffWficB  IrrtlMiM  ditM  8cM«|cw|iilt  bay  EiMrä  Iftr  die  Se^ 
tafT^4«agMi  der  OafiMft  Cweltka,  Dir  ZeU«»  «agetaheB  wvrdctt) 
aalLaltaik 

Wie  idi  idwn  oben  «aAbrle,  io  Kegt  diaaaK  Sebeidawlndeii 
itt  der  «rtten  Jagend  des  GtfAsiai  eine  carte ,  gleichförmige ,  vollatia> 
dige  Membran  zu  Grunde,  aus  welcher  sich  dieselbe  auf  Shnliche 
Weise,  wie  die  porösen  Zellenhäute,  zu  entwichein  scheinen.  So 
auffallend  nun  auch  bey  der  Bildung  dieser  Scheidewände  der  Um-  * 
stand  ist,  dass  dieselben  bey  weiterer  Entwicklung  des  Gefasses  ent- 
wadar  gans  verüdiwiBdcBy  oder  aich  dodi  aar  anler  der  Porm  eiaei 
ytm  wiridichoi  Oallnangaa  darohtwoebeacn  Netoaa  arballaa»  -oo  fehlt 
ea  ma  fikr  diaaan  Vorgaog  doch  nicht  an  einer  amJogan  Buebebiang  * 
im  Gebiete  der  PflanianaBalomia,  in  ao  ferne  eine  SbnHche,  spätere  ' 
Durchbohrung  der  Scheidewände  auch  bey  den  Schläuchen ,  welche 
die  eigenen  Gelasse  {vasa  lalicis)  von  ChelidoruuMf  Mosa  u.  i.  w. 
bilden,  vurzukummen  scheint. 

Ein  ferneres  Interesse  bieten  uns  diese  Schei<le\vände  auch  in  SO- 
ferne  dar,  als  sie  die  grosse  Aclmlichkcit  der  porösen  Gefasse  der 
Dicotylcdonen ,  und  der  netzförmigen  Gefasse  der  Monocotyledonen 
dadurch  beurkunden,  dafi  dieselben}  obgleich  sie  Theila  ciaea  porö- 
aaa  Gaftaaea  aiod,  dansoab  aaah  Art  dar  «etalftnBigaa  OaOahe  go. 
baut  aiod.  Zoglaiah  liafarn  dieadban  den  voUaUbidigalea  Beweia  ge» ' 
gen  die  Ansicht  von  Kieser  ^  welcher  die  am  Ende  der  Gefassschläuche 
liagendeo  Ringe  für  die  weit  auseinander  liegenden  Ringe  eines,  daOl 
ganzen  porösen  Gefasse  zur  Grundlage  dienenden  RinggefSsses 
aieht,  zwischen  welchen  Ringen  eine  von  vielen  Porenreihen  durch» 
brpchane  Haut  ausgespannt  sey.  £s  bestätiget  im  Gegentheile  die 
Biiatpn».  diaiar  Sehiildewfade  aaf  daa  Baatuamleate  die  Angabe  BiM. 
4^ih«m^M,  data  diaae  Riage  aiidtf  aiafiuba  Poaara,'  abikdar^  i/m 
al«  di«  Qrtwaa  nvayar.  gbaagiaagdar.  gaaatiter  0>l»aiaebihwha-  liod. 
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D«  -nie  bey  den  mit  solchen  (Querwänden  versehenen  Gefüsen 
«n  einem  und  demselben  Geßasschlauche  eine  Verbindung  beyder 
Moditicalionen  der  Spiralgefagse  ( des  porösen  Gefasses  und  des  Trcp« 
penganges)  wahrnehmen,  so  dürfen  wir  uns  um  so  weniger  wun« 
dern,  wenn  wir  nicht  in  allen  Dicotyledonen  die  Form  der  porösen 
Cefässe  antretTen ,  sondern  dieselben  in  einzelnen  Fällen  durch  netz- 
förtuige  Oefässe,  welche  den  Bau  der  Gelasse  der  Monocotyletlonen 
haben,  ersetzt  finden,  wie  dieses  in  ausgezeichnetem  Grade  bey 
Cactus  und  Sempe/tivurn  der  Fall  ist,  wovon  Jig.  9.  aus  Cactus 
brasiliensis ,  und  Jig.  iQ.  aus  Scmperoivum  arboreum  ipg-  12.  aus 
derselben  Ptlanze  im  (Querschnitte)  auifallendc  Beyspiele  liefern. 

Ueberhaupt  erhellt  aus  der  im  bisherigen  gegebenen  Auseinan« 
dersetzung  des  Baues  der  porösen  Rühren  auf  das  Deutlichste,  dass 
die  Art  und  Weise,  wie  sich  die  porösen  GefSssc  bilden,  durchaus 
nicht  so  sehr  verschieden  von  der  Bildungsweise  der  netzförmigen 
Gefässe  ist,  als  man  dieses  in  den  neueren  Zeiten  angenommen  hatte, 
seitdem  Hieser  eine  so  bedeutende  Verschiedenheit  zwischen  diesen 
zwey  Bildungen  aufzufinden  geglaubt  hatte.  Ich  möchte  dos  Resultat 
meiner  Untersuchungen  fiber  diese  beyden  Arten  von  Gefassen  auf 
folgende  Weise  ausdrücken : 

Der  Unterschied  ztcischen  dem  porösen  and  dem  neizformi' 
gen  Gefässe  besteht  darinn,  dass  bey  dem  netzförmigen  Gejdsse 
der  zur  treitcrn  yitisbildung  des  Gefässes  verwendete  organische 
tSlo^^  sich  nicht  als  Haut  ztcischen  den  ff'indungcn  des  Fadens 
ablagert ,  sondern  dass  derselbe  zur  f^ergrösserung  des  Spiralfa- 
jdens  selbst,  sou^ohl  in  Hinsicht  auf  seine  Dicke,  als  auch  auf 
^eine  Breite,  verwendet  wird.  Der  netzförmig  verzweigte  Spiral- 
faden  erhüU  durch  diese  spätere,  grössere  Ausdehnung  in  die 
Breite  an  vielen  Stellen  eine  lamcllose  Form,  die  Zwischenräume 
zwischen  den  Fasern  (die  Poren)  loerdcn  allmählig  immer  klei- 
ner und  erhalten,  weil  der  Spiral  faden  an  seinen  Seiten  nicht 
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im  rechten  TVinkel  auf  die  ff^andung  des  Gefdsses  abgeschnitten, 
sondern  durch  zicey  schiefe  Flächen  zugeschärft  ist  (indem  bey 
der  Darchsichtigkeit  des  Faden«  die  Linie,  in  welcher  die  ebene 
Fläche  mit  den  Seitenflächen  zusammenstösst ,  und  zwar  besonders 
aus  dem  Grunde  sichtbar  ist,  weil  bis  zu  dieser  Linie  die  Haut  des 
Gefasses  mit  der  äusseren,  ebenen  Fläche  des  Fadens  verwachsen  ist, 
und  sich  hier  von  demselben  trennt,  um  über  die  Pore  des  Gefasscs 
hinweg  bis  zum  nächst  gelegenen  Faden  weiter  zu  gehen),  einen 
schmalen  IJof,  der  also,  wie  aus  der  gegebenen  Beschreibung 
erhellt,  durchaus  nicht  von  der  ^nioesenheit  eines  ffulstes  her» 
rührt  f  wie  die  französischen  Phytotomen  glauben. 

Bey  den  porösen  Ge fassen  der  Dicolyledoncn  dagegen  wird 
der  zur  weitern  Entwicklung  des  Gefässes  dienende  organische 
Stoff  unter  der  Form  einer  Membran  zicischen  den  H^ndungen 
der  Spiral faser  auf  die  ursprüngliche  Haut  des  Gefasscs  abge- 
lagert. Diese  neugebildeten  Membranen  sind  aber  nur  in  selte- 
nen Füllen  (wie  in  den  oben  beschriebenen  Beyspielen  aus  dem 
Lindenholze  elc.  auf  den,  an  die  Holzzellen  angrenzenden  Seiten  des 
Gefässes)  vollständig ;  in  der  bey  weitem  grössten  Mehrzahl  der 
Fälle  tritt  hingegen  derselbe  Umstand  ein,  wie  beym  Zellge- 
webe, dass  nämlich  die  neugebildeten  Membranen  an  einzelnen, 
durch  die  Beschaffenheit  der  anliegenden  T  heile  bestimmten  Stel- 
len porenähnliche  Unterbrechungen  zeigen.  Indem  nun  alle  fol- 
genden, bey  weiterer  Entwicklung  des  Gefässes  nachgebildeten 
Membranen  an  denselben  Stellen  ähnliche  Unterbrechungen  ha- 
ben, so  entstehen  hiedurch  die,  auj  der  äusseren  Seite  des  Ge- 
fässes von  einer  zarten  Membran  {der  ursprünglichen  Schlauch- 
haut des  Gefässes}  verschlossenen,  unter  der  Form  von  Foren 
erscheinenden  Canäle ,  welche  zu  der  Benennung  der  porösen 
oder  getüpfelten  Gefässe  f^eranlassung  gegeben  liaben. 
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Erklärung  der  Abbildungen. 


Taö.  XX/. 

Ti^.  I.  AMiildun;  toh  r.\\Fy  aiu-inandertiegenttcn  Wandungen  ron  r\Vfy  pnr'Kutn  Ci'fasseii 
drx  Lindenhohri,  Ks  crhHlt  aus  diraer  Fi^ir,  dasa  unitchvii  jf  xvcy  1\*ii><Iun> 
grn  drr  S|iirairaser  nur  «iiie  «iiiiige  Tnprelrrihc  lirgt.  Zwischen  o.  b.  d.  livgtn 
die  AVandnngrn  bpj'dcr  Gefiutiie  noch  aufeinander;  die  Fasern  derselben  «erlaufen 
in  f^cLrciixler  Ilichtiiii;,  und  die  Tüpfel  liegen  in  den  durch  diese  Kreuxung  ge- 
bilditcii  Itnuien.  —  Zwischen  d.  t.  f.  fehlt  die  Wandung  des  einen  Gefäsara. 

Fig.  3.  Die  an  die  HoUiellea  angreniende  Seit«  «inea  pnrAsen  Gefiiisfet  der  Unde, 
nrklM'  vrllknMUieii  den  Bau  eine«  abrollbtren  Spiral)(efai»es  neigt,  und  aus 
mehrerru  Spiralfasem  (o.)  und  am  ciaer  sarten  Membran  ((.)  besteht. 

Fig.  3.  i'nrr>srt  Gefuss  der  Linde.  Der  nn  iioUKellen  angreocendc  Thell  a.  b.  d.  t.  ztis^ 
dcu  liau  eine«  einfachen  SpiraJgefasiet,  der  an  ein  andere*  Gefü**  angrenzende 
Thcil  6.  c.  €.  /.  den  Bau  eines  porüsea  Gefüsses. 

Fig.  4.  Fnriisp»  Gefäss  der  Lindt,  bey  welchem  die  liosserc  Mi-mbran  sieh  in  den  Z«i. 

■chenrauincn  drr  Fasern  so  sehr  rerdicWt  hut ,  da*i  die  Fasfrn  nicht  mehr  sicht- 
bar sind,  und  die  ganic  Wandung  das  Anaehen  einer  gteichfomiigen  Membran 
(a)  beaiixt,  auf  welcher  die  Poren  serstrrat  liegen.  Jede  Pore  («)  ist  mit  ei- 
nem Hofe  (6)  umgeben.  ,       _  ..  — . 
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tig.  i.  Fonlsrs  Gefü.«.«  drs  SafsaJrothoUtt.   Da«  Ende  de«  GefiiMchlancbca  iit.  nü  it* 
Mm  schief  iteheaden  Ring^  (a)  UnidkM*. 


■tr*ble«  gT«nxt.  Die  gr«ss«n,  ntirc ^'clmäsuig  ^rrormlen  Poren  (6J  II^IB  aar  m 
dai^enigcii  Stellen  >  an  welchen  eine  Wandung  einer  MarUntrahlenMlIe  ^lalt  wf- 
liegt  (<>)i  aber  sie  an  «olcben,  auf  welchen  die  Waodang  (c)  einer  soIckM 

MI«  Mriu«dil  «tdit. 


f|f.  7.  flUptische  BcbaMbirand»  welche  nrischrn  den  ■cUar 

SchlSuclico  eine«  pnriisen  OeTiiKRea -der  Birke  gelegnen  iit,  und  au*  horir.ontaleB 
PMern  (a)  beatchi»  weiche  groti«,  fuecre  OeArangeo  (6)  awiadiea  Mch  laaiM. 


tlg,  9.  Dantollung  der  m  ciBM  mdeni  GefXiM  MÜeiiadeB 


Fl^g.  !).  Nelzrtiriiiijfes  Gefiiss  aus  dem  Stamme  von  Caans  fraii.'iVnti'j.  —  o.  Die  iiiiregrl- 
inii!>.<ii.i;  ver/.ueig(e  Faser  de*  Gerasseii.  —  b.  Dir  /.uixcKeii  den  Fasern  liegenden 
Poren,  wckhe  von  einwi  acliinalcn,  durch  Zuschärfung  der  Binde«  der  Puer 
Hofü 


Fif.  lt.  Weteftiwjgw  Oeflta  mi  tan 

mliMlf  vcnwei^^te  Faser.  —  e,  b.  Verefnigun^stelle  xwej'cr 
d.  Xertc»  die  Pore»  reradilieaaeode  MemlHr«n  de«  Gefiwet. 
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Flg.  IS.  ({««rseltiUU  durch  xwejr  porQ««  GafiUie  (b.  6.)  de«  Sauafratholut,  —  a.  IIoU- 
icllen.—  c.  PoretUihnliche  CaniUe  der  an  die  lIotKzellen  angreiuendt-n  Gerüsiwan- 
diiiif;.  —  <2.  Ilöhlr,  xwiichen  dieiem  Caoale,  und  der  angrenzenden  liolucelle  ffele* 
i;e«i,  welche  Key  der  Seitenanulcht  dei  Gefä«iiei  alt  der  Hof  der  Pnre  eraclieiirt. 
«.  Zwilchen  den  aneinanderliegenden  GefSrawandnngen  liegende  Höhle.  —  /,  /.  In 
dieaen  Gefaitm-andiuigen  liegende,  einander  genau  entuprecbendp,  porenjihnliche 
Canäle. 
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£a  il/WrwriMfhii  ppMw  «bi  «qrfM*  «i  it  Um  tmetktt  aufarte,  JMt  la  imiiiiirr 

5a'«  rur  laqueUt  (oute!  let  rechtrchts  de  PhiUmr*  naturtUe  dolvoit  ttrt  fond/et,  Let  ubttrv<l- 
tiom  Ui  plut  curieutei,  Iti  vuti  Itt  pliu  ihmiiwUc«,  pfrdtnt  pTtHjue  tout  leur  tnititt  quand 

CuvUt BtA,  wr  In  ««t.  ftn.  F.  JPvt.  K  «. 
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Vorwort, 


Itiinc  Monographie  der  Papagaieo  hat  der  trefüicfac,  uns  in  der  Blii- 
the  seines  Lebens  leider  durch  den  Tod  entrissene,  neben  roeinem 
unvergesslichen  Freunde  Heinrich  Boie  aus  Hiel,  auf  Java  echlum- 
mcrnde  //.  Hühl  *)  in  der  ersten  Abtheilung  des  zweiten  Bandes 
der  yerhandlungcn  der  Haiserl.  Leopoldinisch-CaroUnischen  Aka- 
demie der  ISaturforscher  zu  Bonn  vom  Jahre  1820  mitgcthcilt.  Diese 
Arbeit,  gleichsam  aus  dem  Gröbsten  hervorgescböpft,  hat  viel  Verdienst- 
liches, ist  aber  nicht  kritisch  genug,  undmuss  bei  dem  raschen  Portschrei- 
ten der  Entdeckungen  in  der  Ornithologie  seit  ihrer  Entstehung  bis 
jetzt  lückcnbafl  seyn.  —  Hühls  Arbeit  schien  mir  jedoch  einer 
neuen,  dabei  gänzlichen  und  sorgfältigen  Ueber&rbeitung  vv'ürdig  und 
um  so  mehr  bedürftig,  als  sie  die  specielle  Heontniss  von  Vögeln  be- 
absichtiget, welche  unstreitig  zu  den  merkwürdigsten  gehören,  und 

•)  Kühl  «tarb  in  «inrm  Aller  Ton  r)er  und  gwaocig  Jahren,  an  14.  September  JS3I.  

Ihm  XnXgtvn  bald  der  th&dge  von  Haitelt  wdAivttm  UtinriehBoi  r,  de««eo  letzter 
Brief  an  midi  mit  der  Uebenchrifl  „Tapoi  am  Fum  de«  BngeaPangerango  auf  Jara" 
aber  ohne  Angabe  der  Zeit ,  in  welcher  er  ihn  schrieb,  gerichtet  war,  und  mir  ron  «ei- 
nen ihm  10  thenem  ReiiegeKhilea,  meinen  beralichen  Freunden,  Herrn  H,  Macklot 
und  IHüUtr  sageadiieit  wvrde.   Beic  atarb  a»  4teo  Sapt.  183T. 
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vregen  der  grossen  Anzahl  ihrer  Sippen  und  Gattungen  ganz  vorsAgw 
lieh  monographisch  behandelt  werden  mfitten« 

WShrend  meines  Aufenthaltes  in  Frankrcicli ,  England,  Holland 
und  in  Berlin  hcschrieb  ich  daher  mit  der  grüsstcn  Sorgfalt  alle  in 
den  dortigen  gruäscren  oder  kleineren  (von  mir  am  Schlüsse  der  Be- 
tchrcibung  der  «inielnen  Gattungen  immer  anfiel uhrten)  oinilholoi^ 
•dica  SammlttDgen  des  Staet«!  gewitser  Geflelltdwfteo  oder  Priv«l* 
Personen  befindliehen  Papegeieiii  «o  wie  die  «neeros  bieeigen  Mnicnmi. 
So  kommt  es,  dass  in  dieser  Monographie  nur  wenige  Gattungen  sich 
vorfinden,  welche  ich  nicht  selbst  gesehen  und  nach  der  Natur  be« 
schrieben  habe.  —  Das  Gli'ick  war  mir  günstig,  gegen  zwei  Drit- 
theile der  in  dieser  Monographie  aufgeführten  Papagaicn  lebend  be- 
obachten zu  können,  wodurch  ich  in  den  Stand  gesetzt  worden  bin, 
die  FSrbvag  ihrer  Augen,  ihre«  Sehäabels,  der  hSvligeo  Tbeile  diese« 
«ad  der  aaekten  de«  Gesiebtes'»  ihrer  Fttsse ,  so  wie  dea  Ba«  ibircr 
Zange  mit  Bestimmtheit  angeben,  und  so  eine  ziemlieh  volblindigo 
Beschreibaag  ihrer  insserlichea  lätepertheile  dea  Oraitholilgea  vorie» 

ta  kSnaea. 

.    .  ■        .  •  :.  .  .   • 

Aas  der  ausgeseielHMlea  Sammlung  lebeadei*  Pa|»Bgaiea  Sciaer 
MajesMIl  «aserss  imslärMidriMi  Höaiges-  ßhuiin»lüak  Jb0epAt  ka* 
men  unserem  aoologisehea  Museum  die  eelieMiea  Gattungen  m 
(so  z.  B.  Forster»  Pmttacaa  hysginus  aus  der  Insel  EaooaHf^ 
Pailtactis  indicun  o.  s.  w.) ,  welche  ich  grösslenlheils  nncli  ana- 
tomisch zu  nntcrsuchcn ,  und  so  Gelegenheit  halte,  mit  grösserer 
Sicherheit  die  Sippen  und  die  zahlreichen  Gattungen  in  ihren  ver> 
schiedeaea  Omppea  eiaaadsr  aalAriidi  rasurmhea,  die  G«B«bleeli> 
ter  SU  btelimmea  o.  e.  w.  SpeeieUe  anatomisdie  Bemericuagen, 
die  ich  hieraus  fcraer  gesogee  habe,  werde  ich« .  da  ne  aieht 
in  den  Kreis  einer  solehea  MoflMgraphi«  gobdrea»  «iastaas  aa  eiaer 

aadero  Stelle  mitthetleai 

.  ■.  v  .     ■  •    -  , 

Erst  aach  Actctf  prahltscliea  BetdriM^agcn  «ad  aaeh  VoOta-' 
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«BA'^QMtliae«i|*-Viio4«i«||  lok  •Saunt]i«li.M/,ff«t  mage|nigt 

iHllt^-.dM»  JM.  adr,  selbst  von  ibrM^  4j|(bMmA^ngaorte  eatCsrnt} 

gleichfiaoi  in  Reih«  «md  Glit-d  vor  Aogan  cn  stehen  schienen,  hegndai 
ich  ihre  olt  SO  höclist  verworrene  Synooymie  zoerst  auf  dem  l'apiere 
ins  Beine  zu  bringen,  und  dann  mit  Hülfe  meiner  an  Ort  und  Stelle  nach 
der  N&tuT  entworfenen  Beschreibungen,  oder  mit  dem  einschlügigen  Vo- 
gel selbtt  iä'd^r  Haii^  fe(AsiiMiiieii,'and'  W  bin  ieh  sicher,'' tlaat  aach 
tM  ^diMirtlX^  'CASkA*  Th«il  der  VorliegeädeB  Ar^ 

beitffldat  «ngestreagfeBte  SorgfUt  liidit  Vtrk^iite  'WtBrdi^,  und  midi 
mdfX  Uiiäkt  wctentUchef  IrrthOmer  unftdite  a^ihsn  köoneiv  ; 

Ungcrne  habe  ich  mich  auf  L.e  f^aillanCs  Aussagen  über  ge- 
wisse Gattungen  allein  verlassan,  theii$  weil  ioh  aus  den  Beschrei- 
bungen maneher  daraelben,  ttieils  ans  ibren  Abbild— ge»  -arifr-aHar 
BaatinmUiMft  mabMi  bMint«^  daaa  «r  aie  am  Bmffon,  vonMIi^eb 
aber  ana  Sdwarda  stiilaebwaige&d  und  mit  gtndtma^  ilnlBbfKdiaa 
Veränderungen,  die  die  That  ankennllich  macben  tollten,  gezogen 
hatte.  —  Solche  Vögel  will  dann  L>e  yaillant  in  der  Regel  zu 
Lissabon,  oder  am  Cap,  oder  an  irgend  einem  anderen  entfernten  Orte 
lebend  gesehen  habco.  —  Dadurch  bin  ich  in  mancher  Beziehung 
misitrauiicher  gegen  dicM»  »oiist  io  «mgastidmetefl,  lidchat  scharf» 
iimiigaik  «md  sobarftiahtigcB  Oraiümlofsn  geworden,  als  ieb  «s  frObar 
war.  Wo  i6h,  bai'Brmangelang  'dat  nrtMicben  Oegenstandesi  auf 
soleba  Weise  pidir  dureli  seine  als  meine  Sdndd  fithlte,  mSge  matt 
ae  mir  TeneUien. 

Ueber  einen  brAsilianticben  Papagai  haben  mir  Seine  Durch- 
laucht, der  hoebgefolene^  «n  die  Landes-  ond  Thierkande  Brasiliens, 
und  dadurcb  um  die  Wissensehaft  bodiverdienle  MaxiauUan  Prinz  xu 
ffitd  Bemeilamgen,  nnd  über  einig«  mw  donkel  gebHebene  Gallun^ 
gen  des  alten,  tbitigea  Marcgrave ^  Herr  Geheimerath  Prof.  Dr. 
Lieht0n*t0in  nibersAuftebl&sse,  md  von  sweien  derseU>en (PsA- 
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locus  Paragua  *)  und  Psit.  Tarabe)  Abbildungen  nach  MarC' 
graves  Origtnalgem«ldenj  to  wie  ferner  AbbUduogen  der  Sütiace 
gfaaeu  und  dei  Bkmat  vtdtuHhus  gütigtl  mitgefMIt  —  DieMlMllb 
kt  mir  M  vontehMider  AriMit  Toa-baidM  Oddntni  gaworte;  rai- 
Mffdam  ImI  «■  dMMlbM  NieoMad  Antbdl. 

SdMMffslich  habe  ich  wie.  bei  der  Autarbeitang  meines  Systema 
mimt,  §o  aneli  liier  die  nraile  Auflag«  wm  Lathams  SynopA 
aeium  vermint  Die  Papagaiei^,  wdche  dort  bai«hri«b«li  riad»  Iw 
dfirfta  damnedi  podi  ihrer  fceioadeni'Betraditvaf. 

Bei  Aiümesaaiigen  der  Papagaien  liabe  mich  dwoligdiendt 
det  Pariser  Maaimtaliea  bedient 

Geschrieben  am  ChritUage  1830«  .  •        .  .  : 


*)  Wie  ichon  Bu/Jon,  ond  nacfc iInmLiekttnittin  in  »eiotr  schaUeMwarthca «ai 
■taHdna  AUnaifnf  t  IN»  JPMt  vm  lUangrtm  und  Pi$o  übtr  NmtwrgmtUthli  Bm» 

titiftu,  erläutert  aut  den  wieder  aufgejunimmt  Original  •  Abbildungen  (Abhandl.  im 
KtiengU  Akademie  der  Wijsenich.  in  Berlin  — 17.  S.  301.)  S.  168.  saus  richtig 
•  TcnmthM  iMtlMi  duB  dioacr  Tof  el  kala  Aineriaaaak'  bitb  ■Behtc,  ao  bat  «■  alcli  nc«* 
crtichst  ^eigt,  daM  er  in  der  Hut  kein  solcher,  londeni  ein  Bewohner  Aaamliaaalat. 
Er  mofti  daher  in  !Uarcgravei  HUnUc  übrr  Aden  durch  llaodeliigelefeDhcit^pknaii- 
awaejf .~  WaicharLawbaaann  tein  P*.  Tarabtht,  wird  die  Zeit  Ichren.  Eineulioliche 
Suaaaunenttellnn;  ron  brennendem  Rnüi  nnd  rnn  Oliven^rDn,  « ie  en  dieiein  Vogel,  be- 
merkt man  »mPtiUaeiu (?)  FiMii  mi  NeabollaDd.  Wenn  aadera  aian  nach  dieeer  Aaak^ 
gie  in  der  Färbung  brider  Vögel,  ao  wie  nach  der  allgemeioen  Kürpergcetalt,  ala  wofla 
der  Tarabe  mit  de»  ilbrigen  indiichen  Papagaien  feiner  Sippe  Ueber<to«llm—af 
ceigt,  achnesten  darf,  mochte  man  reraveht  werden.  Um'  für  eine«  Bevolaar  Nmf 
G'uricas  ndrr  indietu  SU  htlMai.  Oeviw  «Iw  itt  CT  Am  WO  .«adf  ria  BnaHaa» 
ala  dar  faraguml 
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PSITTACORÜM, 


Gedrängter  U eberblick  der  Geschichte  der  Papagaien. 

Die  Papagaien  sind  so  eigenthfimlich  gebildete  Vögel ,  ihre  Sitten 
von  so  besonderer  Art,  und  ihr  Name,  so  wie  ihre  Geschichte,  kommt 
•o  oft  in  der  menschlichen  GesellachaA  zur  Sprache,  dass  selbst  der- 
jenige, welcher  zum  Erstenmale  einen  dieser  Vögel  im  Leben  erblickt, 
mit  Bestimmtheit  sagen  wird:  das  ist  ein  Papagai!  Dies  setzt  einea 
allen  Gattungen  der  zahlreichen  Sippen  eigenen  Typus  in  ihrer  Ge- 
stalt und  Lebensweise  voraus,  der  auch  auf  keine  Weise  zu  verken- 
nen ist.  —  Wir  nehmen  bei  allen  Papagaien  einen  dicken,  hacken- 
formig  abwärts  gebogenen,  stark  aufw&rts  biegbaren  Oberkiefer,  ei« 
nen  bauchigen,  vom  zugesch&rflen  Unterkiefer,  sogenannte  Kletter- 
ftsse,  welche  zwei  Zehen  vom,  und  eben  so  viele  hinten  haben,  so 
wie  die  Gewohnheit  wahr,  die  Nahrung  mittelst  eines  Pusses  zum 
Schnabel  zu  bringen,  und  diese  mit  der  Schneide  der  Unterkiefer- 
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•pilM  n  MTMif Nidit  weniger  fUlt  dem  Belraehlendea  «oMer» 
dem  Oire  Sitte  auf,  lich  mit  Httlfe  des  Schnäbele  im  Steigen* 
Ton  einem  Orte  sum  andern  fortzubewegen,  and  ▼orafig^ich  eich  de> 
mit  in  die  Hftlie  zu  heben.  —  Die  Pracht  ihres  Gefieders,  die  schöne 

und  edle  Haltung  ilircs  Körpers,  eine  gewisse  Grazie  in  vielen  ihrer 
Bewegungen,  das  Zutrauen,  welches  sie  in  der  Gcfcmfjcnschafl  zu 
ihrem  Wärter  und  zu  allen  Bcl(«nntca  des  Hauses  zeigen,  die  grosse 
Fertigkeit,  welche  «ie  in  der  Neehahmung  menechlicher  Worte  er- 
lengen,  die  Poeeierliehkeit,  M«interlteit  und  dae  ilRsciie  Betragen  die* 
•er,  dae  rnhiga  und  emtta,  rou.  einer  gewiaeen  Klugheit  gelenkte 
Verhalten  jener,  dies  alles  hat  die  Papagaien  seit  den  «"dlcsten  Zeiten 
schon,  tboils  zum  Gcgenslande  dos  Luxus  der  Picichern,  thcils  des 
häuslichen  Vergnügens  oder  ernster  For.schiingen  gemacht,  und  sie, 
besonders  seit  Indien  durch  die  UmschifTung  des  Vorgebirgs  der  gu- 
ten Hoffnung  dem  europSieidWB  Handel  zugänglicher  geworden,  und 
America  entdeckt  wurde,  gleicheam  als  lucratire  Handelsartikel,  un* 
auteibroehen  hi»  tdi«^  AugenUiek  in  ungeheurer  Ansdd  nach  Eu- 
ropa gebracht 

Die  Pftpagaien  der  Alten. 

I  ... 

Die  Üteati  IMtieht^  w^lehe  wir  von  .dieeenVOgaln  . hüben,  geht, 
hie  auf  Alehaide*  den  OroMen  swrftek.  Drflhundert  und.dreiseig 

JsAre  vor  Christus  wurde  aus  Indieo  durch  den  Onesihrit,  den  Be^ 
fehlshaber  ober  Ale x«aKi«rl  Flotte,  eine  Gattung  mit  rolhem  Hals- 
hnnde  gebracht ,  welche  unstreitig  anser  Palaeorms  ^lextmdri  ist. 
Aristoteles  (Lib.  ViU.  c*p.  12.)  sclMint  diesen  Vogel  nicht  selbst  ge- 
sehen, und  owr  aus  Braählungea  gej(«imt  .%u  haben,  indem  er  sagt: 

ilas«d  */s*fitmiir  l&fmoif  ^  ^^tr««^  ttf  Xq/iiiiMmfdir^ij^TcöyXt^Trov.,—' 
Imtm  wolle»  einige  im-«ntwl.«l«i:in<eilen  A«elt»:dw  Utoigf  CL  tO. 
St.  fl.  9.41.)  IndenvWMttft  W!«Sr\f^^jm 
eiMvPB^gai  erMUne^ulMn  der  gMirigMrtftJBIi^A^irrl.C^wro^ 
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M^  .P.  n.  p.  1890  i»Mt'  mit        ihm  •jginin  BAtO^mu  .maOt, 

dass  darunter  kein  anderes  Tbttt*  ▼•MMdM  wetden  kOnaet  ^NT 
Pfau.    Auch  sind  Hiobs  renarum  (Cap.  3q.)  weder  Pfauen 

noch  Papagaicn ,  sondern,  >vio  sich  Jaa  aus  der  Erzählung  von  den 
Sitten  dieser  Vögel  deutlich  ergiebt,  Strausse.  Der  Vogel  nS^d( 
änapha  div  HtliMer,  «bgeieiltl>  von  ffj^y  anaph,  Ast,  weil  er  mib 
Neil  an  den  Cutierften.  lAtHen  dkr  Blnm»  tdiwebeBd..  anflUhiglf 
von  Bochart  Ar  wnen,  .mi^  dem  Vogel  zumag  der  Areber 

Tielleieht  identiachen  AdleTf  von  andern  held.-  Ar, eine  Eule»  TVeppe, 
einen  Regenpfeifer  oder  Specht,  sowie  aueh  für  einen  Papagai  gehal- 
ten, ist  doch  sicher  kein  anderer,  aU  unser  Pirol,  Oriolus  Galbulay 
welcher  wohl  im  Herb&te  von  Europa  auch  in  da^  gelobte.  Land  der 
Hebräer,  nach  Syrien,  wandert. 

El«m  AnMg  Jakre  v.  Chr.  «fricht  JUoiarm  Skvhi»  tmHk  toa 
Papa§aien ,  welche  im  äussersten  Sfrien  wohnen . (Lih.  H.),  mÜ  den 

Worten:  .^Aibirr}^  Jilvpia^  fffxaTiai  ihirranti:,  xal  -zopmiptuive;,  xaX 
fitXeaypiba^  C^KTpetpovffi)'*  und  etliche  fünfzig  J&hre  n.  Chr.  wurden, 
wie  PUnius  berichtet  (Lib.  VI.  cap.  2g.)  von  den  Abgeordneten  des 
Kaisers  l>iero  auf  der  Äthiopischen  Issel  Gaogades  Papagaien,  and 
weiterbin  aneh  AlKm  estdeekt.  —  JUodan  Papagaien,  weicht  ohan 
XwelfU  ans  Aftiea  nadb  Byntm  gahommeit  waiwi ,  .  to  wi«  di«  der 
Intd  Oangedei^  mbwen  gowiM  mit  dem  INpagai«  rmhmiden  worden» 
von  welehem  Ilasscltfuist  in  seiner  Reise  sagt^  dass  er  aus  Aethiopien 
in  grosser  Anzalil  nach  Cairo  2um  Verkauf  gebracht  werde  (wie  noch 
heutiges  Tages  dies  der  Fall  ist),  und  welchen  er  Psittacus  cubicu- 
laris  nennt.  Ich  glaube  auch,  dass  man  zu  demselben  Vogel,  und 
wkÜA  n  dem  ehtn  eng«Ahrt«B  Faimomk  .«tfEmwidrf  .-(jnrovmi  Ah 
ärovand  Merel  eint  Abbildung  gegeben  hat,  OmUh«  f.  €79.)  d«n 
atodem  PdNacm  doe  PlMiua  hhwnrithen  mflat«,  irm  vuMkm 
Heur''»aflttnJaditthaneavem  mittit  {Paittacuni),  viridemtotaeorpore, 
twfm  Itmlam  mmmlo  m  eeroiee  dMneimm  (Lib.  lO.  c;*  M.)"*  d«M 
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die  Woito:  »mWUmi  tao  Mptnä^  iMwIiwi  dto  HypoHwit,  dkm  PH- 
niut  dM  MwoU  dm  jaa^  ab  «Hm  Pmbuonm  jibxandri  «igM. 
tfaflinlichen  rothen  and  sehr  «HgeBfUttfea  Schulterfleck  unberacksicb- 

tlget  gelassen  habe,  durchaas  verwerflich.  Es  ist  aber  möglich,  daM 
man  diesen  Papagei  mit  dem  sehr  ähnlichen  Pulaeornis  jilexandri 
verwechselte  (wie  dies  bis  zur  neuesten  Zeit  noch  geschah),  ond 
•omit  «Hell 'b Am  ab  n&a  Vatcrbnd  angab. 

yfpulejus,  welcher  gegen  das  Ende  der  Regierang  Hadrians  ge- 
boren >vurde,  beschreibt  diesen  Papagai  iP.  cubicid.')  durchaus  iibcr- 
cinsiicnmend  mit  PUniuSf  und  giebt  gleichfalls,  aber  dabei  wahr- 
ieheinlidi  ««f  PWlia»  AutoriUt  gestfilzt,  Indien  ab  idn  Vaterfand 
in  ([jil>>  IL  Boai.  12.).  Den  jongen  Vogel  dieser  Gattung,  welcher 
•cell  liein  Halsband  hat,  besehreibt  merst  HarämdeM. 

.  VoB  jßMxmi»  bis  ASeiv  hatte  »an  abo  swei  veBsehiMene 
GattiSBgett  von  Papagaiea  ane  s«ei  Weltlheiien  henoen  gebmt  » 
Bald  nach  ihrer  Ebtdeckang  werden  sie  wegen  ihrer  Schönheit,  aber 

vorzüglich  %vegen  ihrer  Gabe,  menschliche  Worte  auszusprechen,  in 
der  Art  ein  Gegenstand  des  Luxus  bei  den  Römern,  dass  einst  der 
strenge  Censor  Marcos  rortius  Cato  im  versammelten  Rathe  ausrief: 
j,0  ihr  Senatoren!  o  unglftehliehea  Ron!  wdehe  Vorbedeutung  för 
dicht,  in  welche  Zeiten  sind  wir  vorfidlen,-  da  wir  Weiber  Hoado 
nof  ihrem  Sduibao  eiMhren,  nnd  ^  Minner  Papageien  anf  der  Hand 
tragen  sshen!"  —  Man  setzte  diese  Vögel  in  Käflge  von  Silber, 
Solrildpat  und  Elfenbein  {Staltus  in  psit.),  und  der  Preiss  eines  eio* 
zigen  derselben  überstieg  nicht  ecltca  den  von  einem  Sciaven.  Ein 
eisernes  Stäbchen  war  das  Werkzeug  ihres  Lehrers,  womit  er  sie 
auf  den  Hopf  schlag,  wenn  er  sie  fCür  Aufioaerksamkeit  während  des 
UnterriehtM  csnpfangUobtr  nuckco  wollte.  Za  solchen  Zöglinge» 
wurden  nor  jongo  Wkd  sweijUirigo  Vdgel  goweUk,  da  die  üoherasa 
g«ng  lehrte,  dass  die  alttii  nofsfahrig  und  Tergesslieh  seyen  CtfyuL 
Vb,  IL  Mm.  tt.).  —  Man  kfarlo  ate  vonAglieii  de»  Nammi  CMiar 
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aussprechen  (Martial  Epig-  L.}.  0*M  4M«  ia  grösstcr  Ansahl  U€li 
Rom  gebr«^  wm4m,  gdit  danva  herfor,  dut  der-  MdiwdgeriMlM. 
Kaiser  Hdiogebel  eeiae  GSste  eneser  mit  OeUmea  roar  Flannyos 
vnd  Droesdo,  mit  Zungen  von  NachUgdleB  und  Plainen^  «nch  mitKO- 

pfen  von  Pepagaien  bcwirthctp,  und  Pfipagaien  selbst  seinen  L5wen  zur 
Nahrung  vorwerfen  liess  "j.  —  Fn  Indien  hielt  man,  nach  y/rlinn,  die 
Papagaien,  wo  sie  nach  der  Vorgichcrung  des  Plintiis  ilcn  ^i\m(in  Siltace 
führten  (daher  der  griechische  rsanic  ipnranoi  lateinische  psü- 

tacus) ,  (br  heilig»  nod  die  Könige  hetten  «ie  snr  Zierde  in  ihren 
GSrten  «nd  i«  ihrer  n&elisteB  Umgebaag.  —  Sie  waren  lieblioge  der 
Dieliter,  und  wurden  Ton  diesen  besungen.  Ergreifend  ist  Odeb  Ele- 
gie auf  den  Tod  von  Corinna*s  Papagei  **)• 


*)  Comedit  ncpinii  ad  imitationem  ApIcH  osieWM*  Camtlorum,  et  rriataa  riris  gallinaceü 
dcaplaSi  lingnaa  pauonum  et  lutciniarumi  qaod  qiii  rderet  ab  epilrpiia  tutna  dicero- 
'  tar.  BsUwItfi*  pabtfaris iBgratei  dapc*  ntii  imiflamin  referlas,  et  cncMHa^ftM' 
nieoptrrum,  et  perdicum  ovia,  et  eerebcllia  turdorum,  et  capitiliiM  ptiUaconum,  «t/Mtoi 
Horum,  et  pavonum.  Jecit  et  uvat  apamenaa  in  praesepia  equis  suis :  et  p^ttmeU  alqiM 
faiianu  iecmca  pavtt  «C  alla  aiUnalia.  Jtt.  Ltmprid,  vit.  UOhg.  Serip«.  HM. 
B«n.  Ton.  HI.  p.  SIS.  Bd.  Bca.  Btcfh.  IMS. 

im*  w'itiiniVn  in/ftniosa  «Omsf 
paUjuiNit,  u(  dattu  e$,  naUra«  placuitm 

InJcUx  avium  gloria   ntmpt  faet$. 
Tu  poUra*  tiiride*  pemdt  A«6<Mre  tmaragdos, 
ThutB  jirmi  rwkw  funica  rostro  cruco, 
Non  fiilt  in  terrU  vooun  ttondontior  aUtt 
Reddebas  blaeso  tarn  btnt  vtrba  tono, 
Raptu»  ei  invidia.  Ifon  iu/cra  Mla  «weite« 
OarrwlHi*  tt  ptaeUaa  pa€ii  amatar  «iwi. 

* 

♦  • 

Phnui  erat  minimo;  nee  prae  sermonii  aWW 

In  muItM  pottra*  ora  vacwrt  eibot. 

•  •  « 

60 


•)  Psittacui ,  Eü!i  imilatrii  nfct  06  /rtdil^ 
Occidit,    Exsequiat  ite  Jrttfuenttr ,  at>et, 
iht  ^mtvobtem,  •(  plny'lt  jMCtora  pnnlf} 
Et  rigUh  (aiMTU  mgn  mtafr  fcnw. 

•  * 

Omnes,  ^ua«  Uqiüdo  Mrütb  in  oft«  «mw$. 

Tu  tarnen  ante  alias ,  turtur  amict,  doU, 
Fkna  Jmt  vM»  omni  coneordia  Mto, 
tt  aMft  ai  finmn  longa  tenaxqu»  fidt», 
Quod  Juit  Argolito  juvenil  Phoctiu  Oretlae', 
Hoe  tibi,  dum  licait ,  Ptiltaee,  turtur  »rot. 
QiHdiammUta ßde$}  quid rtui  formaothrit^ 
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•Nidit  weniger  Bdufluaert  «Bier  den  ttrifen  Dkbtmgm  «nf  P*> 
pegnen  die  dee  Hräuigonu  (Anthologia  greece.  Oer.  Jaeofa; 
IL  pii  199.  B.  86s.)  herror  *): 

Einige  Decennien  naeh  Ovid  Besang  auch  Statäu  aefaMD  geli^ 
tca  Papagei,  und  beginnt  sein  Bpicedion  mit  den  Worten 

Nach  u4pnlcjus,  welcher  um  die  3Iitte  des  zweiten  Jahrhunderts 
n.  Chr.  blühte,  verfichwinden  die  Papagaien  bis  zum  Anfang  des 
fiknflwbnten  Jaiirhnnderti  aiM  der  Geschichte;  wenigstens  lehrt  diese 
uns  in  diesem  langen  2Seitraume  nicht  eine  einnge  neue  Oattang  je* 
ner  kennen.  — > 


Die  Papagaien  Asiens. 

Bis  zu  Ende  des  15ten  Jahrhunderls  erhielt  Europa  alle  köstli- 
chen Waaren  Indiens ,  und  so  auch  dessen  Papeigaien ,  nur  aus  der 
zweiten  Hand,  entweder  über  Aegypten,  wohin  sie  auf  dem  arabi- 
schen Meerbusen  kamen,  oder  auf  einem  langen  Karavanenwege  durch 
das  innere  Asien.  Diese  Vögel  waren  daher  damals  in  Buropa,  T<Mr> 
süf^ieb  in  dessen  nteht  sAdlieh  gelegenen  Lindern,  noch  immer  eine 
siemlich  seltene  Erscheinung,  um  so  mehr,  eis  die  Venelianer  ««nd 


(Mir^mn  timUaa  pro  l>  ptetwM  piwUoe; 

Vota,  proceUoso  ptr  mart  rapta  Notol 
Stptima  lux  aderat,  non  exhiltitura  seqiuntem : 

^lAw  U  hpvfMvt  AAo^vtl  inipvyt. 
**)  PriUac«,  lux  voiiKrum,  dumini  fucunda 


Et  stabat  «MM  Jim  UU  Area  eoh. 

Ntc  lanun  ignavo  *tupiurunl  vtrba  patato<, 
Clamavit  moritnt  lingua,  Corinna,  vale, 

tSpoßu  d'wKvMttNMf  äxat  oiuröi,  ipi^up 
tU  ^jyat  Mmmt  luiitovt  xatp'  Mai»» 
'Opftii  99pm  tmug»  bf  vSpMvt  üt  ti  9t, 
Sättmp, 

vSv  imfXmVnt  änt»  ipim  Amiptittrm. 
Ocddit  acriai  ctleirrrimat  gloria  gtntit. 
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GaMMMT  dm  faiMMB  Hiiriel  alWii  im  HMm  hattn.  Dem  hfibe. 
ftn  Nordn  w«nn  li»  liit  jstil  nooli  gH»  finnd gBbli«b«a,  oäueman 
kMMile  d«  dort  mr  9m  EniHmgn  oad  O— iSMen. 

Die  Umschiffung  des  Vorgebirgs  der  guten  Hoffnung,  welches 
Barth.  Diaz  i486  entdeckt  hatte,  durch  yasco  de  Gama  im  Jahre 
Ugu,  die  dm  8aiw<ig  n  iniiKmt  RrfdifidlflMni  zeigte,  brachte  die 
Portugieam  in  dm  B«iiti  einet  Reidiee  in  Aiim.  Von  nun  «n  wnr* 
dm  h&nSger  Pepegeim  ras  Indim  nedi  Bnrope  gebraeh^  nnd  adum 
iat  es  k«um  mehr  mSgüeh}  den  geteiliehtlichen  Gange  in  der  RnU 
deckung  der  einzelnen  Gattungen  dieses  Landes  zu  folgen.  Franz 
von  Almeida,  der  erste  portugiesische  Vicckönig  in  Indien  (von 
1505 — 9')  grlintletc  überall,  wo  seine  Schiffe  landeten,  Handelsnie- 
derlassungen ,  und  nahm  1506  Ceylon  in  Besitz.  Dadurch ,  und  dass 
eein  Nachfolger  in  der  Verwaltnng,  jilfom  OOR  Albuijuerque  (ron 
1510 — My,  MalaMca  eroberte,  wo  tieh  die  HendelMohilfe  rm  Japan, 
Siaa,  den  Molnkken,  nm  Bengalen,  Fersten,  Arabim  nnd  Afrioa  sam- 
n^ra,  wurden  jetst  sowohl  indische  als  africanische  Papagalen  in 
Bnropa  ziemlich  gemein,  und  Loris  und  Kal<atuc  bereits  in  den  eu- 
ropSischcn  Seestüdlcn  zum  Verkaufe  ausgebolen.  Diese  führten  nach 
Scaliger  iExercitation.  exotic.  lib.  _XV.  de  subtilitalc  ad  Car- 
danum.  Per.  1557.)  auf  Baden,  einer  Jara  nahe  gelegenen  Insel,  den 
Namm  Ceidd,  d.  h.  ktnttar,  jene  dagegm  dm  Namm  IV4ur  (worans^ 
wie  es  seheint,  3ir  mderer,  Lori,  entstand),  weldier  glänxmd 
bedeutet. 


Im  Jahre  1509  beschrieb  Aldr ov.  ande  {Ornilh  I.  ji.  667.) 
unter  der  Aufschrift:  „c2?  psitlaco  alba  cristalo^'  ausftihrlich  und 
auf  bestimmte  Weise  zuerst  einen  Kakatn,  welcher  im  Besitze  des 
Firstm  Alesmder  Famese  war.  Audi  gab  er  eine  Abbildung  von  die* 
senk  Vogel.  <N>gleieh  ^Beselbe  mitlelmSaeig  is^  so  eriiennt  man  doefa  in 
ihr,  mitHOIfederBeselircdNing,  unsere  CatMtua  crütata.  Ah  ptätaem 
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tryUwodümva  nmawOv»  tHrd  von  dcaiseUbM  Autor  (p.  681-)  umt« 
Chmmäiyna  papuenm  bMehrieboi,  Ar  welche  Ilm  aber  Jbtejetit  aocli 
Niemand erliMrt  hatte.  Auch  bringt  Aldrovande  Im  dritten  Bande  sei- 
ner Ornithologie  (pag-  500.)  eine  avi'citla  exMidaccazn  nnaerer  Kennt- 

niss,  in  deren  Beschreibung  und  Abbildung  man  mit  Bestimmtheit  die 
weibliche  Psiltartila  Galgulus  erkennt.  —  Im  Jahre  l605  machte 
Clusius  ißjcoticor.  Ubri  X.  FoL  p,  364 )  unter  dem  N«mcn  ,jAoj-- 
ru^'Linni»  Ptätmcm  garndus  (von  welchem  er  sagt,  dass  einer, 
der  Ton  Java  nach  Ameterdam  gebracht  wurde,  l70holISndkfAe  Gul- 
den koetete),  und  einen  »^Mfttacw  nimioiiu"  p.  365.  bekannt,  wel- 
cher, wie  dies  auch  die  beigefugte  Abbildung  lehrt,  die  anerliehete 
Psittacvda  pulhtria  ist.  —  Gross  ist  die  Anzahl  von  indischen  P  .pa- 
gaicn,  die  darauf  im  achtzehnten  Jahrhundert  durch  Albin^  Ed- 
wards, Jirisaon,  Sonn  e  rat ,  Baffon  u.  a. ,  so  wie  «lit  dem 
Beginnen  dea  neunzehnten  durch  Lc  f  uillant.  nachher  durch 
Muhl,  Temminck  u.  a.  bekannt  gemacht,  und  grosstentheiU  auch 
abgebildet  wurden. 

Die  Papageien  Africa'e. 

war  im  Jahre  1455>  «Is  Aloysius  Gada  Muslo  aus  Vcnedi'» 
ein  junger  Mann  voll  Vntemdbmungsgeist ,  io  den  seit  fünf  Jahren 
cntdedtten  Sensal  einlief  und  darauf  nachdem  er  seinen  Lauf  naefadem 
grünen  Vorgebirge  gerichtet  hatte,  auch  an  die  M&ndungen  des  Gam* 

bia  kam.  Nach  seiner  Erzählung  (^Prima  navigazione  per  tOcetOM 
alle  terre  de'  !\egri  dclla  Lassa  Etiopia  di  Cada  .Mosto.  Ficenza 
15070  wimmelt  es  am  Senegal  von  einem  grünen  Papagnie  mit  gel- 
bem Bauche  und  grauem  Kopfe.  Niemand  verkennt  in  dieser  Be- 
Schreibung  den  Pionus  senegalus,  welcher  im  Jahre  1695  von  Le- 
mmre  gleichfalls  am  Senegal  aagetrolfen  und  beechrieben  wurde. 
Audi  gedenkt  Cada  Mtfsto  des  seit  Pliniu$  bekannten  Ptdaeomu 
euü^diaris. 
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Die  dritte  Gattung  aus  diesem  Weltthcilc,  Psillacus  ErithacuSy 
wird  im  Jahre  1550  durch  Deutschlands  IMinius,  durch  Gesner^ 
diesen  Wicdererwecker  der  seit  Jahrhunderten  schlummernden  Na- 
turgeschichte ,  mit  den  Worten :  „cincrcum  f/iiogue  {psittacunt)  vel 
suhcoerulcam  toto  corpore,  pictitm  habeo,  in  cauda  tantum  rtibcn- 
ttbus  pennis,  parte  circa  oculos  Candida*^  bekannt  gemacht.  Im 
Jahre  1646  beschrieb  yildrovande  denselben  Vogel  als  psillacus 
cinereus  (Ornilhol.  I.  p.  675  )>  so  >vic  eine  rothschäckigc  Abart  hie- 
von,  die  er  mit  dem  Namen  psillacus  erylhroleucus  belegt,  und  die 
sich  bis  auf  den  heutigen  Tag  in  den  Systemen  der  Compiiatoren  er- 
halten hat.  Von  beiden  Vögeln  gicbt  j4l  dr  ov  a n  de  sehr  erkennt» 
liehe  Abbildungen.  —  Diese  Gattung  war  nach  Aid rovande  in 
Europa  allgemein,  und  wegen  ihrer  besondern  Gelehrigkeit  eine 
der  gesuchtesten  und  beliebtesten,  wie  dies  selbst  jetzt  noch  der  Fall 
ist.  —  Um  die  Mitte  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  entdeckte  man 
auf  Madagascar  einen  ganz  schwarzen  Papagai  {_Fr.  Cauche,  Voy. 
ä  IMadagasc  Par.  1051.;  Flacc  ourt  Voy.  &  Madagasc.  Par.  166I.), 
unsere  Coracopsis  alra,  und  im  Jahre  1700  wurde  von  Brisson 
(Ornith.  4-  P-  315  )  eine  damit  verwandte  Galtung  von  eben  daher, 
Coracopsis  mascarina ,  eo  wie  eine  sehr  kleine  Species,  Psillacula 
cana,  auf  Madagascar,  St.  Mauritius  und  St.  Franciscus  heimisch,  be- 
schrieben. Darauf  lernte  man  nach  der  Mitte  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts Psillacula  roseicollis  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung, 
und  Pionus  JLe  f^ailla/ilii  vom  Kaffernlandc  Kennen.  —  Dem  uner- 
müdlichen liüppel  war  es  bis  jetzt  allein  vorbehalten,  auch  in  die- 
sem Jahrhunderte  im  nördlichen  Africa  eine  mit  dem  Pionus  sene- 
galus  zunächst  verwandte  Species  zu  entdecken  {Pion.  Alcyeri).  — 
So  lernten  wir  also  aus  dem  angeheueren  Africa  seit  Nero  bis  auf 
den  heutigen  Tag,  mithin  in  einem  Zeiträume  von  etwa  1800  Jahren, 
nur  9  Gattungen  von  Papagaien  kennen     !  — 


')  Im  Falle  nicht  aach  Tionm  ^uinttmii  und  Ptittaeula  Swlndtrtniana  Atricwtr  tind. 
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Die  Pap«giii«ii  Amerieft'i. 

Itaiim  hatte  Christoph  Columbns  im  Jaltrc  I/4Q2  America  ent- 
deckt, als  auch  schon  einige  Jahre  darauf  Araren,  Sittiche  und  soge- 
nannte Amazonenpapagaien  au8  diesem  paradiesischen  Lande  in  gro** 
BMT  Ansalil  na«b  Buropa  v«rfiUirt  worden.  Hier  enrcgtea  sie  dnrdi 
die  Preeht  iiirct  Gefieders  die  Bewunderung  aller,  die  sie  sahen,  and 
am  Glanse  und  an  der  schönen  Gestalt  der  Sätaee  jürarauna,  oder 
S'  yiraccmga  vor  dem  P.tllaste  oder  im  Lustgarten  eines  FArsten^ 
konnte  sich  die  gaffende  Menge  nicht  satt  sehen.  —  Popagaicn  waren  ^ 
die  ersten  Thiere,  welche  Ctiliinihii.s  im  neuen  Wcillhcile  aufblicsscn, 
und  Gegenstände  des  ersten  Tauächhandcls  mit  den  Eingcbornen.  Als 
^et«r  unersehroeicene  Seefahrer  auf  seiner  sweitea  Reise  im  Jahre 
14Q3  nach  Guadeloupe  kam,  sah  er  daselbst  Äraren,  die  man.6iia> 
eamayo»  *)  nannte  {Herrera  lab,  II.  eap.  10.).  Die  erste  Naehrieht 
TOn  der  hiehergehörigen,  ehemals  auf  den  Antillen  gemeinen  Si'ltace 
Aracanga  fallt  mithin  in  das  Jahr  1495»  <^och  erhallen  wir  eine  ge- 
nauere Beschreibimg  und  Abbildung  von  diesem  Vogel  erst  gegen  die 
Milte  des  sechzehnten  Jahrhunderts  durch  Gesner,  welcher  ihn 
Psittacus  erythroxanihus  nennt  (Oroith.  p.  720  ).  Genau  unterschei- 
det davon  der  unsterbliche  Natnrforsdier  die  mit  ihm  nahe  verwandte 
brasilianische  Säiace  Maeao  als  Piätacu»  erythrocyana»  (p. 
721.).  Die  köstliche,  lasurblaue  Sittace  Ararauna  wurde  um  das 
Jahr  1550  von  dem  FranciscanermÖndie  Andre  Thevet  iSingti- 
larites  de  la  France  antarctiquc.  Paris  155n.  p.  Q2.  Carindr  Ges. 
I.  c.  p.  208.)  in  Brasilien  entdeckt,  und  von  ihm,  so  wie  im  Jahre 
1578  von  Lcry  (Voy.  au  Bresil.  Paris  1578.  p«  I71.)i  nachher  auch 


*)  DieKpr  Name  wird,  nach  Axarat  7<>n|{nlMb  »Mk  hOlligiM  TsgM  !■  PfglMy  VM 
«Un  Gavuit  den  ilortifM  Arareo  gegebca.  ^ 
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htn  (Ornitb.  I.  p.  663.  c  fig.)*  Di«  WUm  -MniitoD  naeb  Thevet 
diemi  Vogal  Canindey  eio  Name,  wdeher  gegenwärtig  noch  in  Pa> 
raguay  einer  der  &  Araraum  »dir  Mke  stehendea  Gattnag  bei- 
gelegt wird. 

Gegen  Ende  des  sieLenzehnten  Jahrbttoderti  wurde  TCNideinSee* 

fahrcr  Georg  Spielbcrg  in  der  hohen  Urcite  des  Portfaminc  in 
der  magellanischcn  Strasse  (unler  53°  44'  siulliclicr  Breite)  ein  Pa- 
pagai  {Sit.  siiiaragdina?)  und  eben  daselLst  derselbe  Vogel  auch 
von  Dampier  (l6ü7)  beobachtet. 

Die  sogenannten  Anazoncnpapagaien  lernte  man  erst  gegen  Aae- 
parg  des  siebenzehnlcn  Jiln  liundertfi  diircl»  Aldronande  kennen, 
welcher  hicvon  drei  Gattungen,  nämlich  den  PsilUiciis  poccilorhvnchiis^ 
Psit.  ochrocephaluSf  und  Psit.  leucoccphalus  beschreibt.  Eine  vierte 
Ton  ihm  «ngefUifto  und.  sibgabüdote  Galtung  ist  vieUefcht  auf  eine 
Abart  des /VtfiiBf  menHnm»  an  beliehen.  Im  Jahre  l605  beschreibt 
.Cluaiu»  CBxotic.  p.  365.)  den  prachtvollen ite'ro;p()fYU  acc^rmu» 
als  Psittacits  clcgans ,  und  fugt  seiner  Beschreibung  eine  sehr  ar- 
tige Abbildung  des  Vogels  hinzu,  so  wie  J^nca  G arcilasso  de 
la  Vega  aus  Cusco  in  America  (geb.  ISAO,  gest.  1020)  in  seiner 
Ilisloria  de  las  antiguedades  y  conquista  del  Peru  (die  zu  Lissa- 
bon im  Jahre  löoy  in  Fol.  erschien)  von  einem  Sittich  in  Peru  eine 
Beschreibung  giebt,  in  der  man  «vgenbiiddieh  die  dortselbst  noch 
hOdist  gemeine  Sätac»  mäitaru  erkennt,  welche,  nach  Angabe  der 
Historiiter,  den  alten  beas  von  Pera  von  den  Unterthanen  nm  Ge- 
schenk gebracht  wurde,  um  damit  die  idtaiglidten  PallSste  wbl 
deren. 

1 

Franz  üerKmndez  beaibeitvte  nf  Befehl  Fbilipps  das  ZvM' 
ten,  dessen  erster  Leifiamt  er  waff  ein«  Natoigeichi^dite  .der  TUere 
and  PHansen  Mexicoi^  weldw  in  der  Stadt  .Mexico  in  dnem  Antftfiige 
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.TOB  Ximene»  im  J«lure  itiS  «Mdkitn,  md,  wMm  «ie  so,  wi«  tm 
He  man  de  z  «mgefttkirt  iMtte,  «nf  uns  gelomiinen  wirt,  '4«r  Wis- 
senschaft von  grossem  Interesse  und  Nutzen  gewesen  seyn  würde. 
So  aber  besitzen  wir  in  einem  von  Nardo  Anto  nio  Ilecchi 
veranstalteten,  durch  peinigende  Scholien  von  Tcrrcnlius,  Pa- 
ber  und  Fab.  Columna  verunstalteten  Auszuge,  welcher  1051 
in  Rom  «nter  dem  Titel:  „Rerum  medicarum  IVovaeffispaniae  the- 
Mturua^  ersdUen»  leider  nur  einen  kleinen  Theil  vom  Werke  Her- 
nandez*»f  welches  nieht  weniger  als  seohsig  tausend  Dueaten  ge> 
kostet  so  haben  scheint.  —  Hemandez  besohricb  in  diesem  Werlte 
mehrere  Papagaicn  Mexicos^  wovon  aber  bis  jetzt  nur  zwei  mit  Ge- 
wissheit erkannt  wurden,  nämlich  Sparrnianns  Psltlarus  alhi- 
frons ,  und  Temmincks  I'sittacus  Prctreii  ■—  Bekannt  sind  die 
Kunstwerke  der  Mexicaner,  welche  sie  von  Vogel-,  und  namentlich 
von  Papagaieofedem  verfertigten.  Hemandez  enUilt,  dass  die 
Meodoaner,  da  sie  unter  sieb  einen  Handel  mit  Papagaienfedem  trie- 
ben, sieb  eine  gewisse  Anssbl  von  BSomeo  sueigneten,  in  welchen 
diese  Vogel  nisteten,  und  daAs  diese  Papagaicnbäuroe  von  Einem  auf 
den  Andern  fortgeerbt  wurden  iüernand,  Thes.  p.  4tt>  cAp>  117.> 

Im  Jahre  l6}6  wurde  der  iJrixt  J  ohann  Moritz  nachmals  Fürst 
▼on  Na»»«u*Siegen  in  Staatsangelegenheiten  all  Befehlshaber  einer 
bedentenden  bolUndisehen  SEacht'naob  Brasilien  gesandt  Dieser,  ein 
Freund  der  Naturgesehtdite,  liess  von  seinen  gelehrten  Begleitern, 
seinem  Leibante  fFilhelm  Piso  und  dem  Astronomen  Oeerg 
Marcgrave  von  Licbstädt  bei  Meissen,  die  Pflanzen  und  Thiere 
des  Landes  sammeln,  hcsrhreiben  und  abbilden.  lö-'fb  erschienen 
Marcgrave' s  naturhislorische  Abhandlungen  in  der  bekannten  Ili- 
ttoria  naturalis  Brasäiae.  In  ihr  wurden  Sä.  aureaf  Sü.  Jendaya^ 
Sü.  venicohr.  Sä.  TU,  Sä.  Tuiparot  Sä,  eeoen.  Sä,  lutea.  Sä. 
Aialumoanna,  Peätaeas  amazamnaa,  Ptä.  TanAevaA  die  liebliche 
Ptätaetda  paeaerma  warn  Erstenmale  beschrieben.  Zwei  ander«  von 
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Itfarcgrave  «ngeAUirto  0«llD9Ctii,lwa9te  mtm  tot.  ite  ic^h«« .ianlk 
Getner  Ißit.  Macoo")  und  jtldrovande  (,Psä.  ochrvcephabiä), 

Bm'Papagai,  welcher  «us  sttAicher  gelegenen  Gegenden  im 
Herbste  sehaarenweiee  naeh'Oarolina  «renderr,  and  bis  nach  Virginien 
vordringt,  Sit.  ludtmieiana ,  wurde  von  Catesby  (JVatund-Hi- 

atory  of  Carob'na' 0&A>  Lond.  I73i-  «•  IT'il.)  in  den  ersten  Pcccn- 
nicn  des  verwichenen  Jahrhunderts  ontdpckt,  beschrieben  und  abge- 
bildet. C hnrlevoix  beobachtete  denselben  Vogel  nach  Catesby 
in  Luisiana  (Hisl.  de  la  nouv.  France.  Par.  i7/»4  HL  p-  384)-  — 
Nun  folgen  wieder  In  der  Bekanntmaehnng  neuer  Gattungen  ans  Ane- 
riea  Edteards,  Britten,  ßu/fon,  \äzora,  Le  ^aillant 
u.  a.,  «nd  in'  der  neuesten  Zeit  yieiUotf  Hühl,  der  Prinn  i|/a> 
ximiUan  ta  PFied,  n  Spix  iind  einige  andere. 


Die  Papagaien  Australiens. 

Mar  cgrav  e  scheint  der  erste  zu  seyn,  welcher  im  Paragua, 
und  wahrscheinlich  auch  in  seinem   Tarabc,  australische  Papagaien 
(beide  Vögel  aber  angeblich  als  brasilianische)  beschreibt.  —  Die  Be- 
kanntwerdung   des  durch  seinen   sonderbaren   Zungenbau  sich  vor 
allen  übrigen  Papagaiea  so  sehr  auszeichnenden  Alicroglossus  ater-- 
rinm»  flUit  in  das  Jahr  1707»  sa  welcher  Zeit,  nach  Edwards 
Beriehl^  in  Amsterdam  ein  gewisser  van  Menlen  sine  AbbOdong  dio* 
ses  Vogek  herausgab,  der  die  Edvrards'sche  nadifolgte.    Dieeen  firigt 
B rissoiif    durch   welchen   wir   den    Plalyrercus  miboinensi» 
aus    Neuguinea ,    und     den     durch    Farbenpracht  ausgezeichneten 
Tricfi.  multicolor  aus  IVeuhoüand  kennen  lernen.     Im  Jahre  1708 
beobachtete  Bougainville  kleine  blaue  und  rothe  Papagaien  auf 
O-Tahiti,  dEntreemste'aux  (Voy.  II.  p.  47-  t.  x.)  den  stattlichen 
Pme^tenu  fonmao»  in  Neuholland,  Parkinson  iHawkesm» 
Voy.  VoL  n.     18.)  d»cn  'dasoibst  einen  grossen,  langschwiasigOB, 

Ot 
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■ehwarzcn  Kakatu  (fialyptorhynckus),  welchen  Latham  «päterhin 
mit  Bank»  Nunco  b«fegle.  —  Malim«  G«ttnog«B  wndea  in  Nea- 
holluid  wo»  Banks  und  Soiander  nSbnoäCook»  «nfe*r(n09)i 
mA  wUurend  dewea  sweiterReiie  um  dis  Well  (1ZT2)  von  daabai- 
dan  Für9t»rn  auf  dtn  Inseln  der  SQdsae  beobachtet.  Die  Ifitsla» 
ren  entdeckten  auf  Neuseeland  den  einzig  in  Seiner  Sippe  dastehenden 
Nestor  hypopoUiis  und  den  Platyccrcus  IVovae-Seelandiae,  auf  IVeu- 
caledonion  den  schmucken  iyymp/ucus  bisetis,  auf  O-Tahiti,  Oriadca 
und  andern  in  der  Nähe  liegenden  Inseln  Platycci  cus  pacificua  und 
dan  prachlToUan  Coriphilu»  eueUoria ,  auf  Tanna  THekogl  palnm- 
rum,  nnd  auf  Baoowe  Ptatycercu»  ky^foma.  Im  Jabva  1781  wd 
in  dan  darauf  folgendan  Jahran  anobian  ItaiJkam*  Oemmd'^T' 
nopsia  of  Birds,  in  welcher  viele  Papagaien  AustraKans  au  nnMtar 
Kanntniss  gebracht  werden.  Auch  Phillips  Foyttge  tO  Botany- 
Bay  (1789)»  fyi^itcs  Journal  oj  a  Voyage  to  ISew-Southwalea 
(17Q0),  und  Shaws  I\aluralists  MisceUany  (n89)>  &o  wie  dessen 
Zoology  of  New-Hoäand  (1794)  enthalten  mehrere  neue  Papagaien 
«na  Antlnlien.  Durch  die  Bamfibangan  dar  BnglSndar  komman 
■nah  immer  praehtrolie  OattnngOR  a«a  diaaam  aMri(wftrd%«n,  nur 
linga  adnct  Randaa  ttutartnabtan  WaltlbaOe  nn  unserer  Kanatniaa. 


Europa  ist  der  einzige  Wellthcil,  welcher  keine  Papagaien  be- 
aitzt.  Mit  Ausnahme  weniger  sind  diese  auf  die  Tropenländer  beschränkt. 
America  besitsi  die  meisten  Gattungen  *),  denn  es  zihlt  deren  ge- 
genwftrltg  mit  Bettimmtbeit  83.  Darauf  folgt  Anctralien,  von  wo  <Mi* 
«nd  dann  Aalen,  von  wo  43  Gattungen  bdiannt  aind.  Etwa  aecba 


knen  l>apa;;aii-n  ist  ,iut  dea  Aahmg«  H  siestse»  dm  M  din  BtaaferslheiiiaB  dar 
«tiUian  BMii|;e«etxt  hab«^ 
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Atirn  mto  AiutnliM  fitiMiBioliamich  s«  Mist».  &i  AfiriM  iMtaiM 
bic  Jetzt  nur  zeha  Gattangea  entdeckt,  unter  welchen  Mch  nur  «iM 

einzige  keilschvvänzig«  (Pal.  citbicul.)  hctindct,  und  deren  ein« 
(Psit-  Swindc/  )  einem  andern  Weltlhcilc  angeliören  dürfte.  D«9 
Vaterland  einiger  anderer  l'apagaien  ist  noch  nicht  ausgemittelt. 

MMlioh  geht  da*  Gtfttottf  dienr  V«gd  {Sä,  ladooic.).  Bwei 
bii  drei  Grade  über  Pensylrenien  hinaus,  afldlldi  sind  Nestor  fypo* 

poUus  und  Plaiycercus  Novae  Seelandiar  von  Forster  noch  un- 
ter einer  Polhohe  von  ^6°  in  einem  höchst  unfreundlichen  Clima, 
nämlich  in  der  Dusky-Bay  auf  Neuseeland,  in  Patagonien  Siltace 
paiagonÜMWn  LeäMon,  riae  mdere  (SäF.  mnaragd.?)  von  Spiel' 
bergt  Dampier,  md  in  der  aeveatea  Zeit  auch  von  Hing  in  der 
Megellen«etnMe,  welelie  unter  53  *  SO'*  «ad  Platyeen^  erythreiit 
auf  der  Intel  Macquarie,  die  unter  540, /|5'  südlicher  Breite  liegt,  be* 
obachtet  worden.  Hierdurch  wird  also  die  frühere,  von  Biiffon 
auspohende  Annahme,  dnss  die  Papsgaien  nur  eine  Zone  von  fünf 
und  zwanzig  Graden  auf  jeder  Seite  des  Aequatora  bewohnen ,  voU- 
kommen  widerlegt.  la  den  Anden  lebt  Sittace  müitaris  noch  io  ei- 
ner Hfthe  voa  SOOO'« 


Oedriagter  Vergleieli  der  Pnpagaiea  Mit  dea  Negera 
uad  Biaige«  ftber  ihre  Stellnag  im  aatArliehea 

Systeme. 

leh  föhre  hier  aam  fliail  Einiges  voa  dem  aa,  waeidi  tnertberia 
nniaem  Bodie:  „IValürUeke»  ßyeiem  der  Amphibien  mü  vorean' 
ai^ender  CUae^fictaüm  der  Sdn^^hiere  und  Fbg^  OA&aehea, 
Stuttgart  imd  TObiagcn.  Cotta  1830*)  S.  lia  hfinlich  mi^theilt  hahe. 
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Man  sagt,  die  Papagaien  entsprächen  den  Affen  und  seyen  dies« 
unter  den  Vögeln  :  allein  diese  Ansicht  oder  Behauptung  ist,  wie  ich 
sogleich  zeigen  werde,  unrichtig  '^).  Die  Papagaien  entsprechen  viel- 
mehr den  Nagern,  und  stellen  diese  unter  den  Vögeln  vor.  Dies  be- 
weist der  Bau  ihres  Kopfes  und  ihre  Lebensweise. 

Der  Gelcnkfortsatz  des  Unterkiefers  ist  nicht,  wie  bei  allen  übri-  ' 
gen  bis  jetzt  bekannten  Vögeln,  der  (^ucre,  sondern,  wie  bei  den 
A'agcrn,  der  Länge  nach  mit  dem  Schädel  eingelenkt,  und  der 
obere  liegt  viel  Jiöher  als  die  Gaumenbögen  (bei  den  IV'agern  höher 
als  die  Zahnkrone)»  wodurch,  wie  bei  den  Nagern,  seine  Bewegung 
nach  hinten  und  vorn  frei,  nach  den  Seilen  ganzlich  beschränkt, 
und  die  Möglichkeit  zu  nagen  bezweckt  wird. 

Weder,  wie  schon  bemerkt,  bei  einem  anderen  Vogel,  noch  bei 
einem  anderen  Säugclhiere  findet  eine  ähnliche  Einlenkung  des  Un- 
terkiefers in  den  Schädel  statt. 

Die  Kieferüberzuge  der  Papagaien  entsprechen  nach  ihrer  Ver- 
richtung "),  Gestalt,  so  wie  durch  ihr  Heproductibnsvermögen  den 
Schneidezähnen  der  INager.    Mit  der  Schneide  der  ünterkief erspitze 


')  Di«  l'apai^aipn  habpn  mit  Arn  Affpn  nicht«  anderes  gfmein  ,  aI»  ihre  Pfixiiierllchkril : 
Bllrin  «lirnc  ist  ilen  Eicbhttrnchen  und  einigen  anderen  Nagern  nicht  weniger  eigen, 
als  den  AiTeii. 

Finken ,  Kernbeimer  ü.  i.  «r.  xenprengen  nuhl  auch  die  Hamenhilncji ,  allein  nor 
mittelst  des  »tUlichen  Randes  der  Ladenschriden,  was  mit  dem  Zerlcleinem  der  Nah- 
fungsslone  der  Suugethiere  mittelst  ihrer  Backenzähne  rergleichbar  ist.  Knien  nnd 
llachic  bedienen  »ich  beim  Fressen,  nie  die  Papagaien,  gleichfalls  nur  der  Kirfer- 
spitre  (und  der  Schnabel  dieser  Vögel  ist  desshalb  «nch  nach  seiner  allgemeinen 
Gestalt  dem  Schnabel  eines  Papagais  nicht  nnahnlich);  allein  sie  termalmen  damit 
nicht  den  Frais.  Aach  tritt  hier  noch  ein  anderer,  wesentlicher  Fall  ein.  Bei  den 
Papagiiieii  ist  es  nämlich  der  Unteriderer,  bei  den  ilachten  dagegen  der  Oberkiefer. 
Welcher  die  Nahmng  zerstückt.  Die  übrigen  Vrigel  verschlucken  ihre  Nahrnng  ganx, 
oder  serdrQcken  sie  rnrhcr,  ladeni  sie  sie  qner  swiachea  die  Kiefer  legen, 
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zerfeilen  die  Papagaien,  wie  die  Nager  mit  dem  Mcissel  ihrer  untern 
Schneidezähne,  die  NahruogfBtoffe        Die  Spitze  des  Oberkiefers 


*}  Von  lebenden  i'apagaicn,  »eiche  ror  mir  »Ichen  {Püt.  leucoetph,,  Pionus  ttnegalut, 
MifiltMTIrfM),  Inte  Idi  waOM^ßai»  ■wtmlitwigii».  —  Dmi  M  <ra  PapagsiMi 
der  Obprkicfrr  mit  der  SHrnc  in  einem  sn  h«ihen  flrnde  beweglich  «-ii  -'t'-iilt  «cy. 
nie  bei  keinem  aaderco  Vogel,  und  dieicr  dadurch  hoch  emporgerichtet  und  wieder 
aMdcrwte  haralftntiB  wcrdcB  kOme,  lat  diie  kchamte  Sache.  Ich  war  anfÜHKlich 
der  Meinnn^,  daM  diene  Vorkehrnng  am  Schnabel  allein  nur  da/u  Hipiio,  ilarui»  tier 
Vogel  in  die  Mandöfliinnir,  welche,  ao  lange  nicht  der  Oberkiefer  in  die  lldhe  gezo- 
gen i«t,  4dr«h  die  KrUmmungaa  der  beiden  Kiefetapllaea  aakr  wangart  «M>  Mok 
Frücht«  rnn  ziemUchrm  L'mfange  aufnehaien  könne:  allein  epfiter  Qberzengte  ich 
mith,  dBM  mit  dicier  Beweglichkeit  de*  Oberkiefera  auch  noch  ein  anderer,  und 
KWar  ein  lehr  merkwürdiger  Endaweck  mtuadaii  wty.  Sobald  nSmlidt  aieine  Pa- 
pagaien  irgend  einen  harten  NahrnngsstolT  aemagt  hakan,  drQcken  «ie  dea  OberUc- 
far  aenkrecht  gegen  die  Spilxenachneide  des  l'nterkiafers  herab,  der  nun  bald  m* 
rttckgexogen  »ird  (ein  Vermögen,  welche«  allein  durch  den  länglichen  Gelenkforlaali 
daa  Ualarkiefara  bewirkt  werden  konnte) ,  bald  aich  aiil  aeinar  Spitaeaachaeida  ge- 
gen die  laflcnaeila  der  Oberkiefertpitze  ao  ataric  vorwSrta  achiebt  und  ttemmt,  daaa 
dadnrch  ein  Ton  entstellt ,  drr  di-ra  rnn  einer  Raspel  herrorgebrachten  gleicht,  mit 
welcher  nan  über  die  acharfe  Kante  einer  Uoraplatta  hiBfohr.—  IcJi  gab  nnn  aaoh 
genan  anf  die  Mt Aihlt  io  wekhar  tfeae  BaJbqnge*  der  Uhterideferapitaa  gegen  die 
Innenseite  der  OberideCHSpitse  statt  fanden,  nnd  Ubenengte  mich,  daas  sie  ron  dem 
Vogel  iMMr  aar  dann  Miagefiibtt  «nudea,  wenn  danelba*  wie  achon  oben  be- 
■Mikt,  etaieii  harten  Kürper  benagt«  wed  iaiwah  Me  SehBatde  der  VetaiUererspitie 
ehgMlMiV't  katta.  —  Ich  natersncht«  daher  ron  Neuem  die  Btmctar  der  Kiefemrlici- 
iei^  wri  an  wurde  adr  dabei  adt  KineauMle  der  Nalaan  dar,  ia  dieaar  Art.- 

aaf  derlMieMMite  der  OherUefenpllw  hietwehiaadar  gielulltiii  awpagapiliwiaii,  Mi 

rordrren  Rande  scharfen  l.eiülrhen  erklärlich.  Diese  bilden  im  Schnabi»!  der  Pii- 
pagaien  eine  eigentliche  Feile,  an  welcher  die  Unterkiefcrschnride  nach  Hedürfniss 
tMt  die  aagafUifte  Weiae  geacMMI  wMf  —  • 

So  darf  man  mm  mit  idemticher  Gewissheit  annehmen,  dass  diejenigen  Papagaien, 
deren  Behaabetfeile  »ehr  entwickelt  ist,  sich  rnn  harten  Frtichtani  wenigstens  mim 
Uten  aneh  von  aolchen,  emihren»  dagegen  diejenige«  weiche  geatoaeaB»  dana  Peile 
wenii;  entwickelt  ist,  oder  denen  eine  solche  ganxlich  fehlt. 

Bei  allen  Papagaien,  deren  Unterkiefer  auf  feiner  Dille  sehr  erweitert,  nnd  dftt 
aelbat  seitlich  mehr  oder  wen^r  kantig  iat,  nad  weleher  eine  wagreehte  8pit8en> 
schneide  hat,  mithin  bei  allen  americanitchen  Papagaien,  eben  ao  anch  bei  den  Pape* 
gaien  Indiem  mit  «halicber  UateriäeferbiUaag  (die  baMa«  rothea  GattHgen  Adtrt. 
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dient,  gleich  den  obern  Schneidezähnen  jener  SÄugthiere,  nur  als  An- 
stemmnngspunkt  des  zu  benagenden  Gegenstandes,  und  besitzt  des8> 
halb  auf  ihrer  Innenseite  einen  Quervorsprung,  der  eben  daselbst 
auch  den  obern  Schneidezähnen  der  ISager  eigen  ist  *)■  Diesem  Vor- 
sprunge steht  bei  den  Papagaien  die  Schneide  des  Unterkiefers,  bei 
den  Nagern  der  Meissel  der  untern  Schneidezähne  gegenüber.  —  Die 
beiden  Kieferscheiden  bilden  bei  den  Papagaien,  wie  die  obern  und 
untern  Schneidezähne  bei  den  Nagern,  Behufs  des  Nagens  einen  Halb- 
kreis. — > 

Die  Schneidezähne  der  Nager  haben  (wie  alle  hohlwurzeligen 


grondis  and  Linnaei  giad  hieron  nkht  anag«nnmineo) ,  und  b«i  allen  africaniacheo 
hab«  ich  diese  Feile  beobachtet. 

Ich  fand  Terner,  dass  dieselbe  allen  denjenigen  Papagaien  Aaienn  nnd  Anstralien* 
fehlt,  deren  L'nlerkieferdille  sdlliob  sehr  »laamnengMlrUckt ,  dabei  sehr  schmal,  auf 
ihrer  vordem  Seite  gerundet,  nnd  am  Knde  etwas  zngrspttzt  ist,  nnd  welche  eine 
bewimperte  Znnge  haben.  Es  Itssi  sich  daher  annehtneti  (der  Bafl  ihrer  Zunge  aU 
lein  schon  berechtigtet  hiezu),  da^is  diese  Rntliingen  weiche  und  saftige  FrUchtc  fres- 
•en.  —  Die  langschwännigen ,  schwarten  Kak.iiiie  NpMhollands ,  deren  Unterkiefer 
sehr  masair  ist,  haben  gleichfalls  keine  Feile  am  Schnabel.  Leider  wissen  wir  nnr 
wenig  rom  den  Sitten  dieser  sehr  sonderbar  gebildeten  Papagaien. 

Noch  mtiss  ich  anch  der  sonderbaren,  Tcrtical-manerfttrmig  hrrabgezogenen  Ganmen- 
beine  der  Papagaien  gedenken,  welche  xtisammm  eine  gegen  die  ZungenoberOäche 
sich  herabxiehende  Art  von  Rinne  bilden,  nnd  so  gleich.<iam  die  Bewegungen  der 
Znnge  leiten.  Uadnrch  aber  eben  ist  diese  im  Stande,  das  kleinste  todi  Vogel  ergrif- 
fen« Samenkorn  plötzlich  und  sicher  unter  die  schmale  Oberkicfrrspitxe  hin  zur  Zer- 
malmung  cu  schieben,  was  ohne  diese  besonder«  Vorkehrung  wohl  oft  missglUckea 
würde.  Bei  d«n  indischen  und  australischen  Papagaien  mit  bewimperter  Zunge, 
w«lche  wohl  ni«  kleine  Samenkiimer  fressen,  schienen  mir  diese  Gaumenbeine  viel 
aiederernnd  weniger  herabgezogen  zu  seyn,  als  bei  den  americauischen,  africanisthen 
and  den  Übrigen  asiatischen.  In  meinem  oben  angeführten  Systeme  habe  ich  anf  die 
Analogie  aufmerksam  gemacht  (S.  2ST.),  welche  in  Beziehung  auf  die  Gestalt  und  Stel- 
lung der  Ga«»cnbeioe  nnd  den  daaiil  bedingten  Nutzen  »witchen  den  Papagaien  nnd 
Chamüleonen  statt  findet. 
*)  Bei  Mehreren  Papagaien,  welch«  sich  roa  sehr  weichen  Früchten  m  ernähren  schei> 
nen,  ist  indessen  dieser  Vorspning  ziemlich  verwischt:  *o  s.  B.  bei  des  wimperzUng- 
Igen  Gattungen  Neuhollands;  am  zahnlosen  Schnabel  der  Sittace  hyazinthina,  aber, 
nciae»  Wissew«,  keines  aadcni  aaMrioaniscikcn  Papagaiet,  fehlt  er  gänzlich. 
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SOine)  d«s  Eigene,  «Sass  sie  sich  in  demselben  Grade  wieder  ergän» 
sen»  in  urMkim  tfo  tiA  dmtA  4tm  0«ftr««Mft  «baMsen.  Eben  so 
TerhUt  es  iicb  mit  dea  KieAneheidM  der  Rapagiim  *^ 

Die  Papagideii  sind  «och  in  fliren  Sitten  den' Negern,  Munendidi 
denjenigen  ihnlieh »  welche  «nf  BSumen  leben.  Sie  sind  flink,  unrn« 
big)  possierlich,  nnd  bringen  glrichfalls  ihre  iNehrmg  mit  den  Ffle> 

660  zum  Munde,  was  unter  den  Vögeln  nimmermehr  zum  Vorschein 
kommt.  Sie  haben  das  heftige ,  leicht  rcilzbare  Temperament  der 
Nager,  und  sind  chen  so  tückisch,  eben  so  fruchtbar  und  so  zahlreich 
an  Gattungen  und  Individuen  ala  diese,  ernähren  sich  von  vegetabi» 
liiflien  Stoffen,  ntiten  In  hoUen  Binmn,  oder  benea  nnr  selten  ein 
Neit^  wie  m.  B.  Sätace  muriruu 

Diejenigen  Pepegden,  weldie  fast  immer  enf  dem  Boden  nmher» 
laufen,  schliessen  eich  dorch  diese  Sitte,  so  wie  durch  ihre  Schnabd^ 
Fiflgel-  und  Possbildnng,  den  ^nu'.i  der  siebenten  Ordnung  der 
V5gel  meines  Systems  innig  an.  Sie  hüpfen  oft,  wie  Erdnager,  in 
die  Höhe,  allein  sie  gehen  schrittweise.  Die  andern  Gattungen,  wel- 
che fast  ausschliesslich  auf  Daumen  leben,  haben  häufig,  wie  die  Baum- 
nager, einen  langen  Schwanz,  der  zur  Herstellung  eines  gewissen 
Gleidigawichltt  im  KSrper  dient»  wmm  sie  deigen,  und  immir  das 
Vermdgen,  die  Zehen  beim  Abwirtasteigcn  von  enem  Aale  nun  an- 
dern sehr  weit  r&chwSrts  m  biegen,  woirin  sie  vonGgüdk  mit  den 
Eichhörnchen  und  Fledermäusen  fibereinstimmen,  welche  die  Zehen 
der  Uintcrfiisse,  gleich  Eidechsen,  gani  snrftcld^n  kAnnen.  —  Bs 


•)  D.T>  M'nrh-Khnm  itipser  Kirfr rirhrMrn  is«  nirhi  wenijf^r  stark,  «Is  dm  der  Schnei- 
deuihne  der  Nager.  Eid  philippinUcbcr  Kakata.  welchen  ich  lange  Zeit  aa  b«ab- 
■dMea  GalagMihalt  hatts,  viftor  dnrah  lalUI  dia  puum  IpHw  OtafUsItifw 

sclieide.  Die  I'ntprkipferspitxp,  deren  Aiiüdohniing  jetzt  nichts  mehr  im  Wej^e  itand, 
wnclMr  wte  dies  unter  ilinUchen  Unutindea  mit  den  Sciineidezüluien  der  Nager  der- 

wnrde,  an'nf  Nnhnin^  mit  dem  Schnabel  ni  eri^reifen  und  rii  remageB,  aad  UT  alt 
Tieler  MUbe,  miUelat  Aetsung,  am  Lebe«  «rhaiien  werden  koonu. 
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giebt  viele  Nager,  die  ihre  N&hrungsmittel  in  besondere  Taschen  des 
Kopfes  einsammeln.  Ich  habe  beobachtet,  dass  sich  hiczu  Psütacus 
leucocephalus  und  einige  andere  Papagaien  der  ziemlich  weiten  Höh» 
lung  ihres  Unterkiefers  bedienen ,  und  aus  derselben  die  Hanfkörner 
mittelst  der  Zunge  zwischen  die  Hicferspitzcn  bringen. 

An  der  Spitze  der  den  Papagaien  nachfolgenden  Ordnung  der 
Sperlinge  stellt  der  durch  sein  glänzend  grünes  Gefieder,  su  wie 
durch  die  Gestalt  seines  Schnabels  einem  Papagaie  ähnliche  Finksit- 
tich {Psittacopsis).  Ihm  folgen  die  Kreuzschnäbel  (Loxiae  Iiiig.') 
nach,  die  in  ihren  Sitten  viele»  mit  den  Papagaien  gemein  haben. 
Dadurch  stehen  diesen  Vögeln  die  Sperlinge  überhaupt  noch  nahe, 
dass  diese ,  wie  jene ,  die  Sämereien,  von  welchen  sie  sich  ernähren, 
von  der  Schaale  entbldasen  '  )  u.  s.  w. 


*)  Nach  dieBcn  buchst  g«drfingtra  historischen  and  naturhistoriselifn  B«inerkongcn 
itber  die  Papagaien  im  Allgvinciaen,  hatte  ich  genie  noch  ein  allgemeine«  Bild  von 
ihrer  Lebensweise  entworfen,  und  hier  milgetheill ;  allein  die  mir  rorgeschriebenen 
Qränzen  in  Bezog  auf  den  Raum  in  diesem  Bande  der  Denkschriften  nitthigen 
mich,  von  meinem  Vorsätze  abzustehen,  und  so  kann  ich  in  diesem  Betrachte  bluaa 
noch  auf  Lt  VaillanV *  oft  angerührtes  Papagaienu erk ,  und  auf  die  Nach- 
richten rerweisen,  welche  Atara  a.  a.  O.,  Virty  und  Vtillot  im  25len  Bande 
de«  Nouveau  Dictionnaire  ihutoire  naturtlU  (Artikel  ,J'errQquet^  p.  29J.)  im 
Allgemeinen  Ufaer  die  Papagaien  gegeben  hal>en,  nnd  Prinz  IHaximilian  tu 
fVitd  ia  dem  demDÜohsl  erscheinenden  3ten  Bande  der  Vügel Brasiliens  mittheilen  wird. 


{^^^  Digitized  by  Gc 
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CoBfpeelas  <]rtt«m«lieas 

generum  et  spccierum  ex  ordine  Psittacorum, 

a^Jectis  generani  charaeieribtw. 

Genus  I.  Palaeorni»  "}  Fig»  EdeUittich. 

Afyxa  TintricMa,  apice  lata-,  Ungua  simpIex,  glabra;  pedu 

breves,  validi;  ungttes  I>rcvcs,  admodum  arcuati:  catida  elongata, 
gradata,  rcctricibu.s  duabus  iatermediis  longissimis,  attcnuatis,  apice 
rotundatisj  plilosis  moUis;  collare  sive  taenia  ad  caput  plerumque 
adoltis. 

j4siae  et  Africae  incolae.  Vitae  ratio  tgnota.  In  Aua  et  Afriea 
locum  Sütacarum  teneot 

Speeieat  \.  P.  Alexandri.  —  2.  P.  eubumlaris.  —  J. 

borneus.  —  l^.  P.  melanorhynchtts.  —  5-  ^  /»ondirerianiis.  — . 
6.  P-  barbatiis.  —  7,  P.  malaccensis.  —  II.  P.  bengalensis.  — 
g.  P.  mcarnatus.  —  10*  P-  cyanocepbalus,  —  11.  P.  cohunboides- 

Oemu  II.    Poly felis  *)  Wagl  PraektsittieH. 

Character  generia  praecedentis;  pedes  elevali,  graciles,  tarso  tereli. 


•)  IlaXatöf  BnUqnns,  oprit  aris.  Kigori,  ZVaiuacC  of  the  Linn.  Soc.  XV.  p.  SM. 
*>  lUXtmX^  tx^utiu,  A*ia  gmuit  ob  pidn  altot  et  gimdiw  fmm 


^  kju.^cd  by  Google 
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Genus  Australiae  proprium.   ViUie  ratio  Ifttot 
Speeie»:  l.  BarrabaruU. 

Genus  III.  Pezoporus  *)  JIU^.  Erdsittich. 

Myxa  lata ,  medio  subcarinata ,  apicc  subetnargiData  \  maxiUa 
aine  dente,  parva  sicut  mandibular  lin^ua  simpIex,  glabra;  pedes 
graeilct,  tamo  tereti  digilisque  eloDg«lit|  retiaiiIato>«sptraliaj  unguet 
longi,  ncHiueiili;  cauda  elongata,  Uuieeidata,  notritiboj  angastiSy 
aeotis;  ptäom  nollior,  varia. 

8p««iea  generh  Aut^mUem  iMOla^  ta  Imao  dbamMaM  YteMn 
qoaarit 

Species:  \.  P.  fonnosus, 

Oenm  IV. .  Nymphieu»      JFaifi.  Sehmacksittieh. 

Charaeter  gencris  pracccdentit,  exdaria  imgu&tt»  breviorUma» 
•reoatiorilnis;  maxiUa  dmttata;  latent  oria  aogvli  lobo  nembranacco 
auela  (an  onmibuaP)» 

AtMnüae  inoolaai  in  bumo  ambolantM  lodt  eoltis  viotnm 
lagnnl. 

Species:  l.  JS.  bisetis.  —  2.  iV.  Nooat'HoUandiae. 

'  Genut  V.   Prioniturut  ***)  ßFagL  Momotsittiek. 

Giiaraatvr  g«n«ria  praeetdoitit;  rMTmin  räUdan ;  reetrice»  doae 
intannadiae  ante  apicem  nudae. 


•)  n*etmip»t  vadMMT.  /IIIf«r,  prodr.  Syvt  Umm,  «  Ar.  p.  ML 

AV9"<"'  'ponttHa,  mm  Mmm     wie—  a  Aatawie«  qua  ■padw  Inm  gutmit 

OiMtae  Hiot. 

•**)  •ta4ictaiobc>ndaeMntctiirMa«tiaPri«iii((  HÜMmf».  MMftu  (ari«)  et  »pa  cwin. 
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Specias  Anae  ioeoUu    Vitae  ratio  igaot«. 
Sp9cie9:  I.  pbauroi. 

Cemu  vi   Pltfiycercas  *}  Plottaehmeifaittich, 

MaxiBu  paratonii  inl«ta  dna  culmiiie  dislincto,  tomils  dml« 

aucta;  mandibula  ad  tomia  sinuata;  myxa  biaDgnioMf  aaqnalis,  la- 

tiuscula;  lingua  simplcx,  glabra;  pedes  gracilcs^  tarso  tcreti,  altiaa» 

culo;  nngues  maiusculi,  arcuati;  cauda  elongata  ,  lata,  grndata,  rec- 
tricibus  versus  apiccra  plus  ininusve  angustatuni  rütundatis  sife  ro- 
tiukdato-tnmc«U«j  plumae  compactac,  capitis  bubdiscrclae. 

Austrnliae  incolac.  Degunt  grcgibus  m.Tioribus  sivo  ihinoribiu 
locis  cullis,  cerealibus  et  baccis  {PL  A'ov ar-Se (.'/.),  praccipue  Coc- 
colobae  australis  et  Phytolaccac  completae  infcsti.  Nidificant  in 
arboribtti  caria  al  ovm  4—6  in  id4um  e  plurais,  sive  e  gramine 
atraetaai,  at  intaa  pttunia  atratuni,  anl  in  lignum  pntridttn  deponniit 
Ova  Ptaty'ceremim  divisionis  Aa  tota  alba,  diviaioiiis  8/9.  alba, 
nigro-macttlata.  —  la  Aaatralia  quodammodo  locmn  Deroptyi  ez 
Ameriea  %\,.Coracojiamni  aoE  Africa  tenent. 

Specieai  A:  Reetricibu»  odmodum  gradatiat  i.  P. 
aarioept.  ^  2«  /*.  pacificus.  —  3«  P'  NovaeSeekmdim,  —  ^  P, 
erythnaia.  —  5>  P-  uUeteama.  —  B.  Rectricibus  gradaiia 

sivf  sitbgradati's:   a.  cauda  p  i  c  t  a  :  6.  /*  nntUicolor.   

7.  F.  liarnardi.  —  8-  pileatus.  —  (}.  P.  vcnnstns.  —  10.  P. 
icteroiis.  —  ll.  P.  eximius. —  %%.  P.  caledo/iicus.  —  13.  P.  jon- 
qu^aemta.  —  14.  P-  vulneratua.  —  15«  P  zonanus.  —  16.  P. 
NowW'Omneae.  —  17.  P.  PeimtaUä,  —  ß.  cauda  obaeu- 


*)  £CUni»  plaiuu,  iil||MW  cauda.    Vigont*  Horsfitld  L«.f»2n.— >l 
^Mmm»  A.  «t  B.  ß,  fonaa  genoa  pecoHare  tanami. 
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ra:  18.  P'  erythropterus.  —  IQ.  /*•  sctipulatus,  —  20»  P,  mn- 
boinenais.  —  21-  P.  h^sginua, 

Genua  VU     Deroptyus       JTaJ.  F  d  c  he  i  s  i  t  i  i  v  h. 

Charactcr  PlatYcercornm  divisionis  B,i3;  ntaxiUac  culmen  di- 
stinclum;  tarsus  brevior,  validior,  depressiusculus;  digiti  cloDgatii 
nuchae  plumae  elongatae  veDtilabri  in  morem  erigendae,  eapitil  lott- 
gae,  strictae. 

Speeles  Americac  incola,  ibi  C  a  c  a  t  u  a  s  ylsiae  et  j4ustraliae 
sicut  liuius  P latycercos  diy'moDi$  Bß  repraeseotans.    Vilae  ratio 

Sptciea:  i.  D.  accipUrütus. 

Genus  VUL  Bupkema  **)  fFagL  Zarttütieh. 

Bostrum  nAwMAxmt  hrvn,  «Itam;  maxäla  Flatyeercorum,  pone 
ilertram  ainiiatttm ;  mandilmla  vantrieoia,  apice  abrupte  eompressnu» 
enla,  tomüs  nnuataj  Imgua  «t  pedes  Pezopori;  ungues  longuli, 
subarcuati;  cauda  elongata,  cuneata,  angustiuscula,  reclricibus  angu- 
•tatO'laneeolatb}  pftinuv  campactae,  frooti«  ac  huccanim  rigidiiuculae. 

Auttndiae  iacolaej  ambulant '  in  bnmo  et  victitant  •eminibni 
gnunittwn;  aidtfivant  iß.  pidck.}  aupra  apicem  arborum  tnincataram 
et  pariunt  ova  8  alba;  nidum  non  struunt.  \n  AustroUa  tenent  cvm 
Triehogloisü  locum  Sütacarum  ex  Ainerica. 


*)  /llpr)  cert'is,  irrüov  rentilabnim.    Niittkti  dcriratnm  a  Crittt  MrfMl  ftMlNgtr  ^jBMl 

afia  in  morem  vcatilabrt  expandit  et  complicat, 

**)  SwmfMf  boaae  famu.  Gen.  IVanodci  Vi§.  et  Hort  f.  Iv  c,  quod  ten  nomen  ob 
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öpeciesi  i.  E.  pulcheüa.  —  2>  £-  chrysostoma.  —  3.  £L 

C«iti*  IX.   Triehoglo99ua  *)         ^«r^  Ta§taittieh. 

Rostram  crnnprewiiiii;  nuaükt  siaumo- dental«;  nutndibulae 
UmgttUe  nyza  eompressa,  angtutiMima ;  apex  subprodoctm,  comprewo» 
attenuatut,  ialM  loBgitudioaliter  substrialas;   dertrum    intus  laeve; 

lingna  supra  aplccm  pcnicillato  -  papillosa ;  caiida  brevior  et  ptüosis 
praecedentium^  iarsus  brevis}  cUgüi  et  ungue^  validi«  hi  «rcuati, 
aculissimi. 

yfsine  et  ^ustrafiae  incolae,  Palmas  et  Eucalyptos  frequentan« 
les,  fructubus  harum  orborum  victitantes.  Ova,  quantum  hucusque 
patet  iT.  austraUs)f  viridia,  sive  alba  (T.  pusäüta},  immaculata  2 — 4> 

Speeles:  a.Ro9tro  pedibusque  rubris  fla- 
visve:  1.  T.  pabnanim. —  2-  T.  pyrrbopteriis'" }.  —  3.  T.  auri- 
frons.  —  ß.  Ii  o  s  t  r  o  pedibusque  obscuris:  lt.  T. 
pusillus.  —  5.  T.  auAlraiis.  —  y.  R  o  s  l  r  o  aurantiOfpe- 
dihua  obteurisi  6.  T.  cUoroi^iadoiua. 7.  7*.  Aawmtf«. 
da».  —  8.  7*.  rubräorgtd».  —  9.  7*.  maUicolor,  —  lO.  7*.  cyano- 
gnoumaS' 

Genas  X.    Charmosyna  '    )  fVa^L  Sittichloru 

Rostrumt  iingua  et  pedes  Tricho glossorum; eaada loapda, 
enneata,  reetricibns  duabus  ratenaediis  longiMimu. 

•)  BfXS^  *fi*X^  piln»,  yAwMa  linpia.    Vigort  et  Horif.  I.  c. 
*<-)  Tj'pna  gen«ria  „Brotogtrit"  rigortit,  Zoolog.  Joiirn.  4.  p,  400.  —  Vidi  liagwai 
nec  hnjut  »vis,  jicc  praecedentis,  aad  es  analagia  fonnae  mdrarmlla  ad  hM  f  m 

pprtinent. 

Xn^ünnmt  ameims.  —  Arl«  grnerU  natniattter  flOBaantit  ^(iacot  fmoatota» 
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ylustrtdiae  incola.   Vitae  ratio  ignota»  * 

Speeles:  1.  Ch.  papueruis.  * 

Oenua  XT.  Sos  *)  fFagl.  Lori. 

Rostrum,  lingua  etpedes  Trichoglossorumj  cauda  eloagattif 
«pie«  €(Muco>aeniniMUif  latiuieulft}  eolor  pr««lonuBaB«  mber,  rariui 
Tiridi«. 

Asiae  et  Australiae  ineolae.    Vitae  ratio  ignota. 

Speeles:   a.  Ptilosi  rubra  :    l.  E.  indica,  —  2>  L^- 

rubra.  —  3.  £>  guebiensis.  —  4.  E.  cochinchütenjsis.  —  5.  JE. 

variegata.  —  ?  E.  laührü.  —  ß.  P  tilosi  oiridi:  6.  ß. 
ctnioaUs»  ^  V  B*  ifrnata. 

Oenm  XII.  Ooriphilut  ^  fVagi.  MetidlprL 

Bo^nm  brevc^  l^güa  et  pede»  7)richo§^ouonun ;  eauda  loa* 
gula,  latiuscula,  apice  conico  -  subrotundata;  iwticis  plumac  longulae, 
strictae,  in  criitam  erigcndae;  idae  loagae,  caudae  finem  fere  at- 
tingantes. 

AuUrabae  (et  Jndiae?)  ineolae.    In  palmetis  vivunt  et  plerani' 

que  in  altissimis  palmis  (Coc.  nucifer.')  nidificant :   viclitant  fructu- 
buB,  itnprimis  \7nstin  parodi.si(tcno :  sibilando  tlslulandoque  garriunt : 
,  irritatae  siv  e   lerrefactac  verlicis  piiunas  criguatj   amor  consocü  in- 

stgnis.  In  jiustraUtt  UmuA  loonra  Ptälmesdmrum  cx  jimenea,  Ariu 


**)Wtttuxu,  Baia  imtKMrlx.  Ovti.  —  Spaeict  Ariaioiib  ß.  fantm  g«ncH  dirtincto  {«• 
•erendae;  canim  linguam  non  ridi.  I'raelerea  niaxilla  P.  cervlcalit  ilcnic  >»li<h) 
aMU  est.  Es  anbui  boini  geaeii%  not  genemm  II  et  U  eouaiitncnuit  koctorea 
neentianfl  geras  „Lmitu,- 

•)  Röpif  pnells,  ftXot  rnrnksoM, 
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ddanu.  -~  4*  C  aoläarim,  —  5..CL  ÜtuAfö*. 

Gmii»  XIIL  Domicellu  fFoffi*  Praueniori. 

Bostrum  Apede»  Trichogloatorum-y  Ungua  simpIex,  glabra; 
emxda  modice  longa,  lata,  apioe  iobrotiuuUta;  color  pnwdoniiMM  ruber. 

Asiae  incolae.   Vitae  ratio  ignot«. 

Speci09t  1.  D*  OtHcapiüa,  —  9.  D.  Lmry,  —  8.  D*  puni- 


Gemu  XIV.  Eclectua  ^  ^<t^^  Edellori. 

Rostrum  Talidiun,  maxillae  apice  infra  elevato-striatd;  tnaxiBai 
inflat«,  colmine  acutiusculo,  dente  valido  aucta ;  mandibula  plano-com- 
pres^iusculci,  toraiis  sinuata,  inyxa  hiangulosa,  apicc  paniin  aoguslior; 
Ungua  Simplex,  glabra;  cauiUi  ]ire\is.  acqualis.  lata;  pedes  validi, 
tano  brevi,  valido,  depreBsiusculo ;  plumae  capitis  collique  discretae, 
•nbaericeM;  cera  vix  «11«;  naret^ur«^,  tnpnt  iii«iill«e  Immd,  pla- 
mi«  teetae. 

Aaiue  inculae:  vitae  ratio  ignota. 

Speeieti  1.  h»  Linnaei,     2.  &  grmu&B, 

Genus  XV.    Psittacodis  **)  fVagl,  PapagaHori. 
CluiracUr  Edöct^njan^  maxiUa  «ine  denke. 

AtMSiraluun  et  Aauan  iolMbitant,  ubi  loemn  Ptätaeonm  ex 


•)  AAtMpjf  «iMtn.  ■ 
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Afriea  «t  Aamiea  oeoapaat)  «d  qMS  MMilm  «otor»  «t  Ibm*  «ni- 
▼eniU  «ooedmil; 

Speeitix  o.  Ptiloti  nigro-rubras  \.  Pa.  Para- 
gaa.  —  jft  Ptiloai  viridit  2.  magmu.  —  s.  P«.  «amo» 
trmu».  —  4.  P«.  jffwnnitfitf.  —  y.  Ptiloti  viridi-rübra: 
5?  A.  Tarabe, 

?  Gwu»  

Rostrum  (pro  avis  moU)  inagBUin,  mazillM  entmine  exantom; 

mandibuld  longior  quam  alta,  gonyde  ascendente,  apice  lata,  myza 
aogiilosa;  cera  tota  nuda;  naritim  apertura  lata,  rotiindn;  CttlMblllM« 
diocris,  «pice  rotundata,  rectricum  apice  orato  •  «cuminAto. 

SpeeiM  jfustraliae  incola ,  quam  nondum  vidi ,  quae  vero  cau- 
dae  forma  ac  rostri  magnitudine  a  Psittacis  subsequcaUbatf  naiibut 
'   magniS]  patalia  a  praecedentiboa  differre  videtur. 

Speele*!  1.  PnltUtcm  Ftd^  Swains, 

Genus  XVL   Psittaeus  *)  fFagf^  Papagai 

Roatrun  propoitionatum ,  Ungua,  pedea  d  cauda  ßclectO' 
rum,  iDitd  ralMOapressum ;  cera  lata,  ad  paratona  oblique  trun- 

cata;  nares  magnac,  orbicularcs,  ante  basin  maxillae  et  pone  initium 
ceraej  plumae  coropactae,  colli  latae,  truncotae,  imbricatim-positae. 

Africae  et  Americae  incolaft.  Gregatim,  libcntcr  jozla  oatia 
et  ripas  fluviorum,  in  fructicetis,  quoqae  locis  desertis  deguni,  yespere 
in  sylvas  migrantes;  nidificant  in  arboribus  cavis ;  pariunt  ova  alba, 
quibos  mas  et  foetnina  «Iteraatim   iocubanl.    Psittacorum  dociUimi 
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Sexus  colorc  non  aut  vix  variont;  puJIi  adaltis  pictura  difiemnL  Vi» 
tae  ratio  avis  ierae  hoc  lempore  parnm  oota, 

Species:  a.  Pilei  plumis  br  evissimis ,  aflpret^ 
sis:  \.  Ps.  Erithacits.  —  13.  1' Hei  plumis  lat  in  .tc  uli  s ,  la- 
X  iorib  u  s  f  nuchae  compuclis,  sq  uain  o  s  o-  poa  it  i  s :  2.  Ps, 

J'eslious.  —  3.  Ps.  poecilorhynclms.  —  4.  Pa.  puherulcntus.   

ft.  Ps^xeaUhop»,  —  6.  Pt.  odirocephiAu, —  7.  Ps.  amazonicus.  

8.  P^  kjrpockpndrÜKua.  —  9.  Ps,  mUmmaUs.  —  10.  Ps,  bixm- 
liensü.  —  tl.  Ps.  Bouqueti.  —  12.  Ps.  erythrwrus.  —  .13.  Ps, 
Dufresneanus.  —  14.  Ps.  oinaceus.  —  15,  Ps.  havannemis.  — 

t6.  Ps.agilis. —  17.  Ps.  dominicsnsis, 18>  Ps,  leucocepludu».  

19.  Ps.  aibijrons.  —  20.  Ps.  PrstrsL 

Genus  XVII.    Pionus   )  JVogl.  Maitaca. 

Rost}  'luii  subintumidutn  ;  na  res,  lingutz  et  pedcs  P  sit  t  (tcoriim  • 
cauda  ahbreviata»  aequalis,  alis  laagnis  fere  tccta;  caput  magnum; 
ewjms  brave,  craMmn.    Sexiu  eolore  non  variant. 

Asiae ,  yifricac  et  Ainericae  iocolaej  gregii>u«  may^jy  degunt 
Reltqua  vitae  ratio  ignota. 

Species:  A.  Rostro  subparvOf  compressius  culoi 
a.  crisso  rubra:  \.  P.  menstruus.  —  2.  P.  MaximiUani.  — 
3.  P.  senilis.  —  4.  P.  purpurcu.1.  —  5.  P.  sordidus.  —    ß.  ca- 

pite  obseurox  6.  P.  melanoccp/ialus.  —  1.  P.  Caica.        g.  P. 

BarrabandL  9.  P.  vuUurmus,  —  tO-  P.  fuscicapillus.  —  y. 
cauda  fas ciatat  \\,  P.  gumeensis. —  B.  Rostro  magno 
paratonis  convexo:  a.  regione  ophthalmica  nU' 
diusculai  \%.  F.  senegabis.  —  19.  P.  MeycH.  —  14.  P.  bra. 


*)  JIW  obCMu.  ^  JMMtm  iMdiaat  ba«  vm  apud  Indigenu  Brudliaa! 
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chyurus.  —   ß.  regione  o p ht halmica  p  lamet»:  ti» 

F.  Le  f^aiUantii. 

Oenu»  XVm.   Ptittacalm     HahL  Tut 
Rostrum  PsUtAComm,  «t  in  Pionu  «omprewiafcaluin  sive  tA 

paratono  subintumidum  (dens  maxillae  americanis  distinctus,  africanit 
eubdistinctus ,  asialicis  obsoictusl;  cauiln  hrcvis,  alis  plus  minusve 
tccta,  in  statu  cnmplicato  subconica;  /inf:ufi  glabra,  siniplcx  («altem 
americanorum,  africanorum  et  plurium  asialicorumj  j  ptilosis  mollior, 
Sexus  alius  interdum  diversa;  statura  omninni  parva. 

yf.tfaf,  yfuslralinr,  Jlfricae.  et  Americae  incolac.  Gregoriae  m- 
ciduDt  in  arborcs  et  frulices.  Fruclubu«  et  semiDibus  victkaot.  Amor 
GODGOcii  insigniü. 

Speciat:  a-  Rectricihus  lonceolalo  -  aciimi'n  at  is: 
1.  Fs.  j)iU'ala.  —  2.  Ps.  passer ina.  —  ß.  Rectriribas  apice 
subt ri g  onis:  3.  Ps.  purpurata.  —  A-  Ps-  Hueti.  —  5.  Fs. 
melanopiera.  —  6>  Ps»  mekmota.  —  y.  Reetricibus  apice 
reeto-truncatist  7.  Ps.  turdm.  —  Reetricibus  apice 
obtusist '  8>  A'  SmuideraUana.  —  ft  Pe.  puRaria.  10.  Pe. 
roaeiedüiB.  —  ii.  Ps.  bataoenaa.  —  12.  Fs.  Tovi.  —  13.  P». 
caruifi  —  14.  Ps.  Calguius.  —  15-  Fs.  Culacissi.  —  16.  Pi.  mi- 
nor. —  17.  F*.  Desauireelü,  —  ift.  Pe»  malaecenne*  19.  Pe> 
torquMta. 

Genua  XIX.   Na'aiterna  ffagl.  Nasentui. 
Habitus  universalis  Fsittaculaei  roslrum  altum,  subbrere;  ma. 


Dwiäo  PiUtatiäa,  Kühl  in  Mano^r,  PtUt.  Gtatu  FütUMiäa  Spixii,,Vig9r»ii 
tu  mcMnmi  neenthinmi.  —  Intenw  orgmlntio  ileat  vitae  laHo  priHaoilsnni  4U 

rernaniiti,  utiitn  inter  ha«  cnnstitni,  dirisionum,  pronm»  fere  ij^ntae,  iinque  dnbiw 
luMrco,  aa  noa  ba«  dlrisioa««,  ÜB«  mtluu  aotif,  geoefs  fiatincta  fonnent. 
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xUUe  «pex  supra  hunc  roandibulae  multum  porreetas,  attenuatus,  acu- 
tisaimue,  panim  cui-vatuB,  incisura  profunda,  rectangula  ad  latera  to- 
miorum  formatus,  culmine  distincto,  compreaso,  ad  frontem  desincnte 
ftucta;  mandibula  majuscula  utrinque  ante  apicem  profunde  sinuata; 
ejus  apex  angulo  incUurae  illiua  in  maxilla  rcete  oppoaitus;  cauda 
brevis,  rotundala,  alis  fcre  tecta;  rhachi»  rectricum  apice  rotundata- 
rum  in  cirram  brevem  excurrens. 

Species  ^ustraliae  incola. 

Speeles:  1.  N.  pyqmaea. 

Genus  XX.    Triclaria  ^}  fFagl,  Ilalbsittich. 

Character  P sit  tacorum  ,  cauda  loogula,  lata,  «ubaeqnaUs} 

plumae  colli  pogonio  subdiscreto,  ooq  imbricato-positae.    Sexiu 

colore  variant. 

Species  jimericae  incola  transituin  a  Psiltaculis  ad  SUtacas 
formans.  —  Vitae  ratio  hucusque  ignota. 

Specie s:  \,  T.  cyanogastra. 

Genus  XXI.    Sittace       fragl  Sittich. 

Rostrum,  lingua  et  pedes  Psittacorum;  maxiUae  uncua 
praelongus,   praeacutus,  praearcuatus;  myxa  utpluriinum  distincte 


')  Cngnomen  Diao««. 

t 

Siuac»,  iNunra  Pxmari  lon^rvndiU  airad  Aciano«,  fld«  Pf  in.—  Sunt  qni  nnperrime 
ganiu  ho«  natural«  in  direna  g«i«r«  >ecr«rerunt,  quornm  mra  chararterm  Um  fn- 
fMM,  Um  pamni  «tablle«  Bant,  «t  taep«  tarn  minnüoiii,  iit  i\x  rerbi»  eiprimi  poa- 
«inu  Quoad  rormam  unirersaltm  corporis,  sin^^liu  capitl«  parle«,  ptitoseoa  Urne- 
taram,  ino  quoad  hnina  cotorem,  SiUoco«  parrae  in  maiore»,  hae  in  magnaa,  ha« 
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interdum  obsolete  angulosa»  raiiM  watricoto-wHrodaUj  aiAu  pdifti 
pon«  dertrwn  tnanrarM  jpro  reeipMado '  apicc  -«MMÜbiila»  |iliiriailt 
dteÜBCtay  mmumiIIm  himnlU,  pmeis  efetöleU;  mwtill—  «pex  omUrnt 
infi«  devttihatriatut;  dmu  nModllae  plas  minusve  dutinctus;  caada 
elongata  gradata,  lanceolatn;  tarsus  breviaaimus ,  depresnasoulttl ,  v«r 
lidtts;  ptumae  colli  longulae,  mibdiwratot)  apioe  obtniM. 

jimei  icac  incolae.  Sexn«  eolon  parnm,  viz  ant  nOD  TariaBl; 
Avis  juvenilia  «dallae  plua  miDure  aut  pronna  similia.  Nidificant 
utplttriflanm  in  arboribu  oavis,  raro  in  fiMwis  riparam  alUmm  fla- 
miffontj  raptum)  muroram  aediumve,  in  ennmUa  a  fbrmicis  in  arbo» 
ribna  Struotis  et  relictis;  nonnullae  nidum  struunt  in  arboribas.  Pia» 
rimae  gregibus  plus  minusve  magnis,  intcrdum  ingentibus,  migrant, 
frucUil'Us  quibusdom ,  quibus  victitant,  maturesccntibus.  Aves  minus 
docilcB  quam  Psiltaci,  utplurimum  indociles.  Habitant  gregariae  aut 
per  familias  locis  apertia,  r«l  in  fhietiMtia  sylviaque,  alplorinmin  ad'  hap 
mm  marginam.   Mas  et  feemina  ovIs  2 '»4  albie  atteraalim  inonbant 

Speeles:  |.  6'.  Tuipara.  —  2.  S.  Tiii.  —  3.  S.  xnnthoptera.  — 
4.  5.  virescrns-  —  5  S.Tirica. —  6.  S.euops.  —  7.  S.  inuiina. — 
8.  S.  leucolis.  —  Q.  S.  viltata.  —  10.  «S.  lepida.  —  \i.  S.  chloro- 
genys.  —  12*  &  Chiripepe.  —  t3<  8»  nukamru.  —  lA.  3,  NeU' 
day,  —  15^  8,  leptorl^fwihtu  —  l6.  8.  Anaca.  «~  it.  S,  cnioi' 


ttam  to  natima,  qvM  Mocrocfreot  voMiit,  liiw  dtaliactli  ae  «MMlmlflniB  aignli 

wnätn  trnnnriitit  Intpma  qiioqiK?  ütnirtiira  rnriinrit,  cn^  in  c^eniTa  (]istinc(a  se- 
MinMadM^  nii  certi  mihi  pncbuil,  bc  Uli  modo  ipeci«f  habitu  unireraati  ae  pictum 
iotarM  fhm  trianaw  iteilM  cn— lara  Mdomioihi  potai,  —  Bpedn  ingl, 
yrU— IClit  ad  SpixU  genni  ,tAralinga"  (Av.  Binn.  I.  p.  29.),  «pecies  27 — 31 
iMk  ad^s  jCDU  «^tfrara*.*  (t  c.p.  2i.),  et  ad  Vigortii  gtauM  ^tiuaeara"  (Zool. 
Jown.  p.  IST.).  *  Bs  apadabn  SS-pAS.  lad.  «aaMWk  ^,rMlUt  gwm  nßUtn. 
ccrcuj"  (Nouv.  nit-t.  d'tir»!.  na(.  "1.)  t  Lmlhamli  flinaiit  i^ftriiMam  tLSpim 
(«BBS  ,ydodwh/mh\u"  (L  c  p.  i.) 


5or. 

ma.  —  18*  ^>  oomi  —  t9.  &  JPHäi*  —  20.  &  cäetoi  uat.  — • 

21.  «9.  pertinax.  —  22.  S.  Jendn^  —  23.  S.  solstäiäUi,  —  24. 
3.  ludoüiciaaa.  r-<-  25.  S.  lutea,  —  26-  S.  ßaoiventris.  —  27.  8, 

patagonica.  —  28«  S.  giiianensis.  —  29.  S.  nobilis.  —  30.  S.  acU' 
ticaudata.  —  31.  S.  JUigeri.  —  32.  S.  Macavuarma.  —  33.  S.  se- 
vera.  —  34.  S.  pachyrhyncha.  —  35.  S.  militaria.  —  36.  S.  tri- 
eoiw,  — .  97.  S»  Mieko.  —  88.  &  jfraemga,  —  3g.  &.  Ara- 
rmmeu  >—  4o.  S,  Caniade,  ^  41.  &  SpixU  — .  42.  gfmetu. — 
43.  &  fyaxm^ma. 

Genus  XXII.    Tanygnathus  "}  fFagl  Schnabelsittich. 

Rostriun  Sittaces,  maxilla  maxima,  admodum  arcuata,  aeuH». 

sima)  cauda  longa»  latiiueala,  euneaU  QocuU  pcrquam  parvi^.  Reli- 

qua  Sittaces. 
« 

jiuaraUtte  («n  qaoqve  Aäae?^  incolae;  viUw  ratio  ignota. 
Speeieei  1.  T.  maerorhytiehoe.  —  2.  7*.  margäiafa». 

Oemu  XXIU.    Coraeopeia  *^  fFag^  Hrähaneittieh. 

Rostrum  hni  eeralata,  nada  cuctom;  jiHdRäZii{atanMo.c<iBipr0t. 
■Insoula,  tomü*  ad  baain  mbintractii,  dent  mandi^Ua  longa;  bat«  wna» 
apiaam oblique  ascendens,  apice  sobatteDuato-coinpresia;  nares  maximac, 
patulae;  cauda  longa,  lata,  plana,  subaequalisj  lingua  et  pedesPsit- 
tacorum.  Plumae  corvinaa  sed  «ine  nitore  metaUieo{  pili  in  loris 
et  prope  nares. 

Africae  incolaa,  ubi  \i^nm,  PkAyeweorum  divinonit  ß*  tmaat. 
Vitaa  ratio  Ignota. 
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MpBei4Bi  1.  C  mimrina.     2.  C.  Jil|fni. 

Oetau  XXIV.  Datyptilu»  *}  Huarlort 

RoHrvm  Imgias  quam  latmn,  eunrshim,  panun  crMtmiii  com« 
pretium.   Maxiila  quMa  mmdibtthi  mallto  loogior,  convexa«  admo- 
dnin  Gurvata,  \n  apicem  recurvatum,  acutum  terminata,  ad  tomia  limbo 
«ncta;  mandibida  Lrevis,  convexa,   Bubtus  carinata,  apicc  tcDui ,  et 
utrinque    anle  liunc  profunde  cmarginata;   gnathidia  mandibulae  per 
mterstilium  ovale,  nudum  separata;  iiares  circulares,  nudae,  in  cute 
dmiM  iitac  j  capvU  •(  colhim  «nprcmwii  cx  parte  nnda;  eotis  ciroa 
ocvlos  at  infira  genaa  plmnia  pilifonnibitt  olitita;  far«t*  brevct,  ▼alUH, 
rctionlati}  J^rp^^daetyla  limbata;  tn^fitm  robnati;  cmäa  mcAoeri«, 
aaipla,  valde  toctiformis,  apice  rotandata,  e  ractricUnia  10  rigidia  eom- 
pOSita;   harum  pogonium  inlcrdiim  latum,  externum  angustum;  alae 
longac,  robustae,   aciiminatac,  cum  apice  caudac  medium  transceden- 
tes;  rcmiges  validae,  rigidae^  angustac,  pogoniis  compactis,  extus  angu- 
atis,  intus  latiorlbiis  ted  ante  «picem  eroarginatis;  remix  prima  brevis, 
Meuada  quam  prina  longior,  tartia  quam  quarta  brevior,  baac  om- 
iiliua  loagisaimaj  quinta  longitadin«  renigb  terliaa;  ramlgaa  Mean- 
dariaa  rigida«,  lata«,  apieeamplae  et  rotundataej  ptäoaat^iM,  aleea, 
plumis  eubtilissime  barbulatis.;  ptumae  oceipitis  et  colli  rigida^ 
strictae«  adplioatae,  eriaat  longa«,  amplae,  juguli  latae,  apice  ro> 
tondatae. 

Speeles  generis  tinica  ^mericae  (an  Novae-Gmn0€ie?y  iaeola, 
tarn  Sätada  quam  Microglotn»  nein«  (fide  Leston.)  Vita«  ratio 
ignota. 

Speeiet:  1.  D,  Peequetä.  • 
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Omm  XXV.  Mieroglo99U0  *)  Qeejfr,  JSungenkakatu, 

Hostrum  percoropreMom,  hians;  maxiUa  ingens,  tomüa  bideota- 
tit,  «pioe  dongttto,  «enliMMno;  mand&ala  pwvA,  «ii*«BMrginata } 
Uttgua  «qrlindraeea  ia  «pie«  gjhml«  pwnr«,  fitsa,  eonea  watnuk^  emit- 
^     i&it)  IAm»  iv^ift  tarnun  mdiaicalMi  tarsus  hwuwa,  plamu}  cmubi 
MdUong«)  «aqnalb}  pkantm  capitis  loagiMiauM,  linaam. 

8p«ei««  jAM^raUae  mcoU.   Vita«  raliö  ignofa. 

Speeles:  1.  A/.  aterrimus. 

Gern» XXVL  Calyptorhynehut^Fig^  ßonf.  Helmkakatvu 

Maä^tt  admodnm  arenata  (dreuK  partem  qoartam  rrferena)^ 
varwia  apicam  p«r^pam  eompratM«  bati  alta,  apice  aouto^  JbraTiuseiilo, 
■ine  dcDtof  «ad  pon«  apieem  sinnata,  quam  mandibula  attior;  mmndi- 
bultt  lata,  maxUlae  tomi«  iMlndani,  «pid»  latl  madio  excisa  ot  ibidem 

utrinque  ad  latera  sinuata:  nares  magna«,  laterales;  liitgua  simplex, 
glabra:  caiido  praclongn ,  latissima,  plana,  apiec  rotundnta;  f jedes 
(pro  &Yii  mole)  admodum  parvi,  verruculoso-soabrt,  tarso  mo«lioa 
aito}  alae  admodum  loogae  et  lata«)  phiMe  oompaetae,  oorviMtf 
pilai  elongatae  ia  moram  eri»tae  «rigaadaet  genarnm  inferiorai  loa* 
gae,  lata^  apice  obtauae,  Textat  oria  ridnm  (ad  hanc  tcgcadam)  tm^ 
geadae.  Seans  eolöva  non  variant  Celtfv  pr«ed«iBlnM#  ttiget. 

Attatndiefe  iaoolae.  Avei  ferocea,  tinidae}  degaat  gr^[ibaa  par- 
▼it  ia  sylfifl  moatian;  rictitaat  ndidbai  balbofia  et  fiructabos;  pa- 
rioat  ova  Z— a» 


•)  Itlmpä<  parm«,  yXüOda  linrna-  Otoff.Sl.  ffil.,  VieiU.  0»1.  de»  Oit.  Lti», 
Man.  rOnitlt.  II.  144.  S**tiox  Fnb^mgtr  Hühl,  Arot  ^  «noMi/M  VM. 
AirafiMt  i  tnmft  Cmu,  B.  an.  I.  «IS. 

*)  JUkham  4^0,  fiäfxt  ttttnm.  Fifor« at  Sor$fi$ti  L  «.  p.  M. 
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Speciest  ].  C  iMtehä.  —  %  C.  Temmüi^dL  3.  C.  stel- 
Atftw.  —  4.  C  Bar^»iL      5.  C.  funereu». 

Gau»  XXVII.  Corydßn  fFa^^  Corydon, 

RaHrwn  bnve,  ▼•lidiim;  numd&uda  qaun  nuudlla  uAmüme, 
taUdissima,  myxä  latinim«,  «ngoIoM,  in  medio  apicis  proAinda  ri^ 
nuata;  maxiBa  aieat  padM  parri  Calyptorhynchi;  cauda  roedU 
oeriS;  Rcqualis;  plumne  compactac,  capitis,  colli  ac  trunci  latae,  apice 
trnncato  -  rotundatac  ;  pileus  cristatus}  remiges  maculalae.  Ptilosil 
varia.    Sexus  colorc  variant  (?). 

Sp.eoteB  Au»tr€diae  incola.   Vitae  ratio  ignota. 

Speotett  1.  C  guleatus. 

Genua  XXVIII.    Cacatua      yieiU.  Hahatu. 

Host  mm  et  lingua  Calyptorhynchi ,  mandibula  angusliore} 
pedes  pobusti,  rcticulati,  tarso  brevi,  depressiusculo  j  cauda  medio- 
cris,  aequalis ;  pluinae  compactac,  longae,  latae,  recto-truncatae ,  pul- 
verulentae;  Caput  crista  magna,  plioatili  aactum;  plumae  io  genis 
Cofyptorhyncfä.  Ptüo»»  palltda.   Saxns  eolore  non  Tariant 

Asiae  et  Australiae  incolae.    Vitac  ratio  avis  feräe  ignota. 

Species:  \.  C.  roseicapilh  —  2.  C  Pliilippinarum. —  3- C 
Leadbealcri.  —  4.  C  moluccensis.  —  5.  C-  cristata.  —  6«  C.  gth 
lerita.  —  7.  C.  sulphurea. 


*)  Kt«iIlo(,  Dict.Nnor.  d'iiifl.  nat.  XVII.  /d.  Encycl.  meth.  Lttton,  Man.  d'Orniüi. 
S.  p.  1«>  JfaJt^dM  Latip,  Cv«,  I.  «.  Gw.  Jl/etobpftitf  Kif.  ■«  Hart  f.  I,  «. 

p,  S69.  —  Nnmrii  Cacatua  a  TOCc  hanim  annm  ii«  pra«  captifri»  pnittacis  p«ctillaii, 
dwiTatnm,  und«  omni  jor«  rcUneodaio.   Vcterum  Caculu*  m^uo  Bodo  ab  avU  roce 
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Genus  XXIX.    Licmetis      f-Fa^l,  Fächler. 

Cbaractcr  principalis  Cacntuae ,  mnxilla  admodum  producta,  a 
sinu  laterali  ad  Apiccm  parum  curvAtum  AngiulAU}  tWUuUbuia  bre- 
vis,  rolundata  (frons  cristata). 

SpseiM  AuMrtüiaa  inoola.   Vitas  ratio  ignobu 
Speei09i  I.  If  temaroairit. 

Genus  XXX.  Nestor  fPagL,  Nestor. 

Afaxilla  prolongata,  attcnuata  sine  dente  vero,  »etuim  cnrvatay 
COliipTessa  (maxillarn  Loxiae  curvirostrar  quoad  formam  universa* 
lern  aenftulans);  mandibiila  versus  apiccin  altenuato-compressum  sen- 
sim  Bubäscendcns,  parva;  acies  infra  apicem  maxillae  (pro  recipieodo 
•pic«  iMndibuIae)  perquam  diftinot««  arooata,  latere  pofltieo  Uuigiti»* 
dinaliter  «Irato-nilcata,  conlr«  apex  naullae  «iibtas  proAmde  acc«v«tas  - 
etlaevisj  cauda  medioeris,  «equatlf;  ptOoticTaria  (rem^es  süreetri- 
ees  fMciat««)  luuram  rhaehis  ia  cimim  breTem  datinaiia). 

Speciea  AastraUae  ineola;  vitae  ratio  igaota.  • 

Species:  l.  N.  hypopoUua. 

•)  ^ur/iyn^  ^  veitilalor.  NoMn  deriratti«  •  «rbta  froMiii  quam  arU  ia  aiorai  v«d> 
üiabrl  RMiMat 
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Expositio  specierum. 

L  Gemüt  PALAEORNIS  (ConC  p«g.  489). 

1.  P,  Alexandra  Blegwiter  viridlis;  (Mtracvm  noimilin  ad  lU- 
vum  indinaiM;  fascia  cenricU  lata,  laete  roiea;  vitta  menti  supra  gv- 
lam  dacta,  lala,  aterrima,  io  utroquc  latere  apicis  inferioris  in  lineam 
excurrcHH,  com  cervicis  fascia  se  jungenlem;  ßlaruin  lectrices  supcrio- 
res  humeralcs  purpiuc-c,  inaculam  longitudinalem  magnam  ef&cien- 
tes,  tcctrices  inferiores  minores  viridcs,  majores  cincreaej  remi- 
ges  subtua  et  intuB  nigrioantes,  supra  pogonio  extemo  viri4eS| 
aonDilul  in  ooeralanm  vergMte«;  rectrieca  omnes  nipra  virid««,  «ub- 
tM  flandae,  intarmediae  veram  apicem  iwidi-eoenilasecntes ;  rostrum 
ralidani,  aanguinco-coc'cinaiim,  aed  maaUaa  apez  «xttmoa  flavidua. 
Mm  et  Foenu  adult. ' 

PeUtacue  torfue  mim'aceo  Aldrav.  I.  p.  679*  7^  Bmg- 
Parrakeet  Edto.  %.  t  292.  ifig.  mediocr.  Pnttacus  Alexandri 
Linn,  et  Cmc/.  insynonymia).  Psittacus  yllexandri  Lath.  (exclti^ 
tu  Omnibus  indicatis  varietatibti.s},  ßechsf-,  /'ieill.,  Hühl  Con- 
spect.  I'sitt.  p.  30.  (Verband!,  der  Lcop.  Carol.  Akad.  d.  Naturf.  zu 
Bonn  1B20).  —  Prrruche  d  collier  de  lide  de  Lugon  Sonner. 
Voy.  ä  la  ^ouv.  Guinee.  p.  bO.  i.  43.  Paittaeus  Sanneruti  Aue- 
tor, et  KnhliL  Perruehe  ä  eoUiw  de»  üea  Mtädiee»  Baff.  FL 
eBl.*642.  ifig.  ecear,y  La  grande  Perruehe  ä  eoOier  Le  FailL 
Pcrroq.  t  90.  (/^.  aeair.) 

Avis  hemotdia  et  Junior.  Maenl*  alamm  snpra  bumtros  pur. 
puna;  eoUnm,  iiMntwn  «e  gaU  tota  TirMiaj  plüotia  rcUqu«  avia 
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•Mtaa;  Mpvt  tA  Ulm.  aonnihil  td  cmmui  vwfMSj  MMUnm  paUi* 
«M  MOfisam}  jrid«i  «IfeMh  ciroa  »«yOkm  vis 


Psiltacus  minor  viridis.  Aldrov.  1.  p.  680.  Psitlaca  gingi- 
nima  Brits,  h.  p>  S49>  t.  29.  f.  l.  Perrache  de  GingL  Buff. 
PL  enL  239.  (/%•  medUfcr.y  PailtMiu  Bn^Mriajiactor,  La  Per- 
ruche  ä  ipcudetlca  rengCM  Le  P'ailL  I.  c.  t.  73.  {fig*  opt'") 

Regio  ophthalmica  tota  plumosa;  irides  albae,  vix  conspicue  in 
isabellinum  vergeotes,  circa  pupillam  griseo-viresceotes  (ia  specimini- 
tnu  alSt  lüo  color  circa  pupillam  griwo-viNacena  vis  conspicuus); 
palpabranim  margo  taaa  joTeulia  quam  adnllaa  arifl  isabetüao-incar- 
natnaj  padai  incarsatcMilbidi}  «anda  par^nam  gradata,  ractricUim  dna- 
bu6  inlertnedüs  longiMimis,  gracüibua.  Longitudo  a  rostri  apica  ad 
caudae  hasin  rectricum  duarom  intcrmediarum  13"  'Inlerdnra 

ultra),  exliinarum  /»".  Habitat  in  India  orirntali,  praeserüm  io  in- 
sula  Cey  lon  iAJus.  Paria.,  lJeroL\  maltos  vivos  vidi). 

Expositio  symmymiae  Psittaci  jtlexandri  mctonm,  — > 
GmcHni  Psit locus  j4lexandri  eadem  species  ac  hujua  auctoris 
et  /.  athamii  P.i.  ^4tex.  var.  y,  noster  Pttfacornis  borneus,  sed 
synonymia  falsa  est.  —  Gmclini  ac  Lathainii  Ps.  ./lex.  vor.  ß, 
spectat  ad  hornotinum,  Ps.  Alex.  vor.  b.  ad  adultum  Palaeorn. 
euUauhanem,  —  Omelini  Ps.  Altx.  vor.  e,  Edwardilaaa  labvla 
non  satia  accurata  innitens  C^a'Aam// atiomiaqae  anctoroiii  Ptä- 
taea»  rndtcus")  ad  Potaeom.  eymwe^idktAun  referrl  debet  Psit, 
Alex.  vor.  y.  Gmelini  {Lathamii  Patttaeua  O^eekä)  «it  Po- 
laeomi»  pomUceriantu, 

2.  P'  cubicalang,  PtUoais  eleganter  Tirana,  aubsericea;  gaitrae« 
um  Botaeo  dilntiut;  oceiput  et  eervix  tabtililer  amalhystiiio-laTata) 
ftaaia  «arriaia  loaa*  anpn  ctrfK  laier«  tnoitraraiai  exteDMi»  ibiqne 
fMMwdendo  pndlo  lalior^  attuMa  phnait  anpcrimpositis  subdbtedat 

04- 


508 


lioMi  ft  Mribiu  «d  oeulM  vtrlaqne  diMl*  «t  tuaAm  laUoMuk  mestl 
•aprA  gitbm  «xpaiiM  longitndiMlis,  «ti^nque  in  UaMoa  «iNMolorMii 
liorisonlalem  exennren» ,  enm  nuehae  faBcioIa  ntrinqne  egmicxA,  ni- 
gra; plumae  laeniae  h*n  flavae;  remig««  ptaromataque  satarate  viri> 

dia,  illae  intus  margine  et  Bobtas  nigricantes,  pogonü  margine  externo 
stricte  Aaxndae;  tcctriccs  alarum  inferiores  flavae,  in  viride  nonnihil 
vertontes,  superiores  omnes  virescentes;  rectrices  extus  virides,  intus 
et  subtus  flavae,  duae  intermediae  (subtus  versus  apicem  viridi-oigri- 
oantes),  supra  fere  totae  eoeraleaeeiitcs,  sequent  utriimiM  cxtua  iiaiillo 
eoeralcfcena }  roalrum  purpureum;  niandibula  ae  maxiUae  apex  uigri- 
oantia}  pcda«  grUei,  intar  squamnlas  albidi.   Mas  trumdg. 

PsiKdciis  rubicularis  Jlttsselq.  Reise  nach  Palacst.  p.  2Q2. 
{Descript.  opl.).  Psütaca  torquala  Briss.  4-  p.  323.  {.Descript.  opl. 
a  GmeL  ad  P^t  jilexamH  Linn  a  ei  fttUe  relata"),  Id 
PtUtaea  borbonica  tor^uata  I.  «.  p*  328.  t  27.  f.  1.  Perruche  ä, 
coBier  de  tisle  de  Boitrbon  Du  ff.  PI.  enl.  215  ifig'  nuda.),  Put- 
tacus  yllexantlri  var.  b.  fimrl.  ,  I.aih.  Perrurhc  h  double  coUier 
Le  f^aill.  1.  c.  t.  ^ij  {rrrto  tabula  Baß nninnnl).  Psidaciis  birollaris 
yieill.  IS'ouv.  I>icl.  d  hibloire  nat.  25-  PsilUtcus  bitonjuatus  Hit  hl 
l.  c.  La  Perruchc  ä  coUicr  Uuff.  PI.  enl.  t.  551  (//^.  mediocr.). 
PwUtacuM  Alexandr,  var.  ß,  GmeL,  Lath.  PsUhunu  »eamroHns 
Herrn.  Obacrv.  sool.  p.  125.  Perraehe  ä  eoäier  rose  Le  yaiiL 
L  a.  t  25  ifig.  »at.  accur.)*  Ptätacue  manülensu  Bechst,  in 
Lath.  dcutsrh.  Uebers.  der  Vogel.  I'si'ltacus  fraenatus  Jllig.  in 
Mus.  Berol.  Psitlartis  docilis  k  'irill.  N.  D.  et  EnoycL  mtX^.  PaU- 
tacus  tor^uatus  Hühl  i.  c.  p.  30<  n*  34* 

Afaa  bienm's.  Mari  trieimt  »imilit;  fascia  Ducbae  anbobtoleta; 
mentum  et  gula  viridiaj  rottmnn  baai  aobcoeeinattin. 

jfy.  hornot.  (et  Feem.?).  Pliloaia  pallide  viridia  dne  mbedhM 
at  aigvediae;  reefrieea  aupn  rtm»  apioen  eoertttaaoaatea)  roalnm 


i 


o  kju.^cd  by  Google 


50$ 

olMMira  rabMubdoin ;  moidUnila  «t  «p««  maxIIIm  mbolMeiiM;  iridw 
•Um«,  «UMdo  drea  puptlUm  obtoirioi«  vis  «ompicuo|  pedet  iiMar> 
Mto-aUiidi. 

long-  tailed  green  Parakeet  Bdto.  t  i?5-  (/c.  tff  dlrMr. 
Mtfftr  accur,y.  Fsätaeus  rafirosttit  Auetor,,  Hühl  {synonyTma 
prorsus  eonfutä),  Ptäiaea  Bris».  1.  c;  p>  st9  {^nonymia  fabOf 
deterifitio  accaratä).  La  Perruche  BufJ.  PI.  enL  550  {Jtg,  sa- 
tis  accur.).  Psitt actis  H ramer i  Scop.  Ann.  l.  p.  3i.  —  La  Per- 
ruche  Sincialo  Le  y aill.  1.  c.  t.  hl  (ccrlo  EiUvardsiana  icon  mu- 
t«ta!j.  L<?  jeunc  äge  de  la  I'erruche  ä  colUer  rose  Le  yailL 
i.  c.  t.  23>  i.fis-  nimis  magna). 

Vor»  a,  Ptilotif  Iota  ralphurMu 

Le  yailL  L  e.  t  43. 

f^ar.  ß.  Remigea  wngnlM  flarae. 

Rostrum  brcve,  »Itum,  unco  brevi;  rpgio  ophthnlmicA  plumosa, 
soliim  polpebrnrurn  regio  nudiiiscula ,  albiJa ;  irides  duobus  annulis 
constructaC)  extcriore  angusliusculo  albo,  interiorc  (in  bis  speciinini- 
btis  latO}  in  fllis  aogustiore)  griseo ;  uDgues  coroeo-cioerei;  CAuda 
rectriaibu  perquam  gradatis,  daabni  intnrmedih  angnstia,  lOBgissimiB. 
Loogitndo  a  rottri  apiee  ad  caudae  baain  6%"t  reetricon  duarum 
intermediarum  IOV4"»  exlimarum  2"  lO'",  alae  5'yi">  maxillae  9V4'", 
tarsi  S'"'  Habitat  satis  frequens  in  Senegambia t  Aethiopia  (unde 
Cairum  lucri  causa  ob  Acthiopibus  ti\insfertur)  ac  in  insula  Dourbon\ 
facilc  adsucscit;  sonum  cdit  cinngcntcm ,  fastidiosum.  iH/us.  Poris., 
Berol.,  Monac;  muUos  vivos  vidi,  tarn  adultos  quam  juveniles  et  pullos). 

Obtervationes.  Linnaei  Ptätaeut  Alexandri  (Amoan. 
aaad.  4*  p«  236.  a  Mm.  Ad.'  Frid.  %  p.  14.)  qpeetes  distinota,  indiea, 
ab  baa  toto  coalo  divww,  aoiter  PäL  ienmm,  Variataa  ß  iPe, 
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gväanensis)  Psittaci  rufirostris  Gmelini,  maxime  Marcgrävei 
Aiura-catinga  iPsittacus  Macao,  Bris 8.  1.  c.  p.  330.)  ac ,  qao*d 
descriptionem  coloris  rostri  ac  pedum  psittaco  quodam  ignoto  ha- 
batii,  nixa,  c  foro  ornithologico  prorsua  releganda  est.  —  Obser- 
vavi  PaUieorn.  cubicuiarem  vivum  per  Ircs  quatuorve  annos,  avi  ju- 
oiori  per  totum  hoc  tcmpus  in  omni  puncto  simtlem,  ei  excipias 
rostrum  obscurius  tinctum.  Demum  post  annum,  ut  suspicor,  quar- 
tum,  avi  fasciola  nuchae  rosea  increvit  Avem,  ni  fallor,  talem  cum 
rostro  nigrescenle  nuperrime  descripsit  pro  distincta  specie  cl.  f^i- 
gors  Bub  nomine:  Palaeornis  inornatiis.  (Zool.  Journ.  1830-  p. 
274-)  Rostrum  avium  juvcnilium  in  loco  natali  occisarum  Semper 
plus  minusve  obscurc  coccincum.  —  An  foemina  sine  nuchae  fasciola 
et  sine  gulac  macula  nigra? 

3.  P.  borneus.  Maxilla  rubra ,  mandibula  nigra ;  caput  totum 
coeruleo-purpurascens ;  sinciput  viridi  •  indutum;  linca  frontis  cum 
utroque  apice  ad  oculum  ducta  nigra;  macula  pone  oris  angulum  ob» 
liqua  nigra  3  coilum  posticum,  dorsura,  tcrgum,  uropygium  alaeque 
supra  dilute  viridia,  harum  tcctriccs  supcriores  mcdiac  ad  ilavum 
inclinantesj  mentum ,  colium  anticum,  pectus  ae  epigastrium  medium 
rubicundo  -  purpurasccntia,  in  castaneum  vcrgenlia;  venler,  abdomen 
crissumque  viridia;  rectriccs  omnes  virides,  exceptis  duabus  interme« 
düs  ad  cocrulcum  inclinantibus ;  omnium  rliachis  alba. 

Bracelat  Parrakcel  from  the  East-Jndics  yilb.  Birds  2.  t.  18' 
Psittacus  j4lexandri  Linn.  Mus.  Ad.  Frid.  2.  p.  14-  Amoen.  acad. 
k-  p-  236.  2.  Gmel  {fixclusis  variet.  ß,  &,  e  et  Brissonii  Psit- 
taca  torqiiatä).  Id.  Psittacus  erythrocrphahis ,  borneus  var.  y. 
Psittacus  wUexandri  var.  y.  Lath.  Id.  Psittacus  ginginianus 
vor.  y. 

Gera,  orbitae  ae  pedes  cinerea;  irides  flavac;  rectrices  duae  in- 
termediae  longissimae,  angiutae,  reliquis  naulto  longiores.  Longitudo 
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Habitus  Falaeom.   bengalensis.    H«biUt  in  Borneo.  Vi> 
«  vMH 

Observatio.  Hanc  speciem  omithologi  recentiores  plane  neg- 
lexerunt,  undc  horum  falsa  expositio  synonymiac  Psittaci  Alexan- 
dri  LinnaeaDi.  Nomen  huic  avi  a  Ltinnae  o  inditum,  propterea 
BOB  adoptavimiM,  ema  non  Ule  lit  ptilUcua,  qnt  mb  jßBaumdfi  «• 

4*  P»  melanorhynchus.  Rostrum  v&lidam,  totam  nigrum,  man- 
dibniM  basi  excepta  oorneo-fuscesceate;  eaput  canumj  pileiu  totiu 
et  ocoiimt  dm  immi  wgio  part>tica  pro  vario  ad  Inenn  objaeta  »ob* 
tilitw  lUacmo^refledentia;  regio  ante  el  snpra  oeolos  eabtUiMime 
vireicenti-t»rata;  lineola  lirontis  com  utroque  apicc  ad  oculum  doeta 
ae  macala  utrinque  pone  mandibulae  basin  lata,  subtrigona,  deorsum 
ducta  aferrimae;  colli  pagina  anterior  et  lateralis  pars  reliqaa,  pectns 
ac  epigaslrium  rosea ,  i»liirnis  basi  virescenlibus ;  rubedo  versus  occi- 
pitis  latera  extensa  ibique  striclissima,  attamen  occiput  non  cingens; 
tibiaei  latcra,  cnssnni  et  abdomen  viridia,  hoc  in  medio  et  erlisitiii 
Boanilnl  ad  turcino-coeroleum  Tergentia;  eoUnm  postionnk,  dorfuniy 
tergam,  aropy^um,  candae  tecirioea  superiorea,  pemiae  Mapolaree, 
pogonium  cxterntim  et  apex  omnium  remigum  ac  penaaram  alalae 
epuriae  laete  graminco-viridia;  remiges  subtus  et  intns  nip^ricantes, 
prima  tota  nigra:  akiriim  tectriccs  superiorcs  mcdiac  ar  inniores  fla- 
vidae,  magnae  vircsccnlc«,  flavidü -marginatae ,  minores  prope  flexu- 
ram  alaeque  margo  viridia,  inferiovet  ölaorei  viresoeales,  oudorei 
ciaereae;  reetricea  omne«  sapra  viride»,  Tersoe  apioem  et  per  totam 
loagitadiaeni  juta  rbaehia  tarciao^eoeralMceates,  rabtns  a«rco<Ti> 
reseeates.   Ao,  aetuü^ 

Psittacus  pmtScerieams  var.  b.  Beehtt.  Uebenetx.  der  V4^. 
L,ath.  8.  205»  a.  98* 

Maeola  ante  et  poae  oenlot  paeflla  nuda;  iride#  £avidae)- pedet 
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plumbei ;  c«ud«  P(ä.  pondiceriani.  Longitudo  a  rostri  apice  ad  cau- 
dae  basin  8",  reclricis  (inlermediae  rectrici  proximac)  4 '  ^4",  alae  Ö'/a"» 
tarsi  7'",  digiti  antici  extemi,  excluso  ungue  11 '/i'",  roslri  ad  fron- 
tcm  15%'",  eiusdcm  ambitus  Lasatis  2'/i"}  latitudo  inferior  maculae 
ponc  mandibulao  basin  nigrae  1 Habitat  in  India  orientali  (/Mus. 

O  bserv  atio.  Pal.  pondiceriano  quoad  ptiloscos  picturam 
prorsuB  similis,  ab  co  certo  diversus  corporis  partibus  Omnibus  vali- 
dioribus  ac  rostro  nigro,  minus  intumido.  Specimen  descriptum,  rec- 
tricibus  intermcdiis  pauUo  laesum,  vivum  observavi  apud  regem 
nostrum  cJemcntiss.  Afax  intilianum  Josephum. 

5.  P.  pondicerianus.  Maxilla  corallino- rubra,  apice  flavida; 
mandibula  concolor  paullo  dilutior;  caput  canum,  pro  vario  ad  lucem 
objectu  lilacino  subreQcctcns,  plumis  basi  flavescentibus ;  lora  subtili- 
ter  vircscenti  -  lavata }  Stria  frontis  angustissima  cum  utroque  apice 
ad  oculum  ducta  ac  macula  a  mandibulae  basi  deorsura  ducta  magna, 
apice  inreriorc  dilatata,  atcrrimae;  collutn  anlicum ,  peclus  ac  epiga- 
strium  rosea,  paullo  lilacino  -  reOcctcnlia ;  rubedo  versus  colli  latera 
suprcma  ducta,  ibi  striclissima ,  utphirimum  supra  nucham  extensa; 
abdomen,  hypochondria,  tibiae,  crissum  et  alarum  tectrices  inferiores 
lacte  vircscentes}  abdomen  medium  cocrulcscenti -rcflectcns;  Collum 
posticum,  dorsum,  tcrgum,  uropygium,  caudae  leclrices  superiores, 
pennac  scapulares,  remiges  omnes,  alulae  pennae  extus,  alanim  fle- 
xura  ac  margo  saturate  viridia;  rcmix  prima  tuta  nigra,  margine 
extimo  vix  conspicuo  ilavida;  remiges  rcliquae  intus  nigrae,  extus 
tubtiliter  flavo -marginatae ;  tectrices  alarum  superiores  minores  ex 
parte  ac  mediae  flavae,  majores  flavido-vircscent«s;  rectriccs  omnea 
supra  dorso  concolores,  duac  intermediac  juxta  rhachin  et  apice  (ex- 
timo dilutiores)  coerulescentcs,  reliquae  pro  vario  ad  lucem  objectu 
nonnihil  coerulescenti-reüectentes,  omaes  subtus  olivaceo-flAvae.  Mas 
et  Foem.  adult. 
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PerrwA«  de  Pondkhery  Baff.  PL  enl.  517  ifis-  bona). 
Ptktmea»  pontHeeriamu  Factor,  ifx^aaa  vttr,  ß.)»  PaUtaeua  v^- 
wtaeem  Sha'm  Oen.  Zool.,  Ptdieca»  jwomdmi  Oeb.^  P^taeut 
jüexandri  T«r.  cL  Gmel.,  Roae-tmged  ParrakMt  v«r.  e.  Lath. 

Synops.  1.  p.  237-  Id.  Psittacus  Oshechii  Ind.  ornith.  p.  87.  n, 
16.,  Ilorsf.  Perruche  ä  poUrine  rose  Le  f^ailL  L  c.  t  Si 
{fig.  mediocr.). 

Avis  hornot.  CVom  aln«  clriola;  piletts  totua  cftpttisqae  latera 

grisc«;  occiput  virescens ,  vinaceo-variegalum;  macula  pone  roandi- 
bulae  basin  l'uliginuso  - v^rio ;  jiigulum  et  reliquae  gastraci  partes 
dilute  virescentia;  ahirum  macuta  vircsccnti- llava;  remiges  omnes  ex- 
tui  et  intus  flaVo-marginalae;  cauda  (brevior)  ac  reliquae  corporis 
p«rt«*  arii  adollae,  solnm  rectricea  tnbtiliter  Aavido- margiData«; 
rosirnm  testaeeo^fuscttiD,  paratonts  pallide  corallino- rubrum,  apiee 
maxlUae  et  mandtbnlae  albidom}  nngaee  eomeo*  fasci. 

Aoü  juittor  aAdtae  ptäati  ee  mdaem.  AtI  liomotiiiae  similiB, 
frontia  fasciola  plus  miausre  conipicua,  capat  plmnu  caais,  collam 
FMeis  Vari^ata. 

Varietaa  aois  juoenäis.  Avi  hornotinae  eimilis,  sed  frons,  gula, 
jugulum,  capitia  latera  et  eolli  ial»aiiraiitia,  roatrum  pallide  aaa- 
guiBeom. 

Psittacus  bimaculutus  Sparrm.  Mus.  Carlson.  Fase.  2.  t.  30. 
Lath. 

Regio  ophthalmica  slrictlssime  nuJa:  iridcs  strictissimae,  pallide 
isabellinae;  pedes  plumbci,  unguiLus  flavidis,  ajiicc  ni^'ricanlibus  (in 
•peoimioibus  domefActis  toto  corneo-fuscis)  j  cauda  clungata,  pcrquam 
gradata}  Mctri6et.di^er.ipt«niidi*e  i^iquia  duaidio  loogipres,  aogii. 
atae^ipMMertim  Terau  «^pdceaa..  finuptnd^  natricam  duaram 

inlttimdiainaft  6"  9f'Vr««tri«Upro«ia4«  k'*,  «Im  S^",  tarai  ftU"» 
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digiti  antici  externi,  excluso  ungue,  9'",  rostri  ad  frontem  13'",  ejus- 
dem  ambitus  basalis  2"  3"';  lalitudo  inferior  maculae  pone  mandi- 
bulae  basin  nigrae  6  —  7'".  —  Habital  satis  frequcns  in  Pondichery 
et  Jaooy  Javanis  Batet  sive  Bettet  diclus.  (M/6.  Paris.,  BeroL, 
I\1onac.  \  muhos  vivos  vidi  ) 

Observatio.  Auctorum  varietas  ß  special  Palaeornitfu  barba- 
tom^  Bechsteinii  varielas  b  Falaeorn.  rnelanorhynchum. 

6.  F.  barbatus  MaxIlU  rubra,  maodibula  pallidior;  caput  8upr« 
viride;  regio  maxillae  basin  inter  et  oculum  castaneu,  linea  inter- 
media nigra  dissecta;  raacula  pone  mandibulae  basin  nigra,  deor- 
8um  ducta  6"'  lala;  nucha  purpurascens ;  reliqua  corporis  ptilosifl  vi- 
ridis, trunci  inferioris  pallidior  5  rcmiges  obscurac,  cxtus  cocruleae. 

Mastachoe  Parraheet  V«r.  A.  Lath.  Synops.  1.  p.  238-  Psit- 
tacus  pondiccrixinus  var.  ß.  barbatus  GmeL,  var.  ß.  Lath. 

Habilus  Pidaeornilhos  mystacei;  pedes  obscuri.  Longiludo  a 
rostri  apice  ad  caudae  basin  7 "  (mens.  angl.).  —  Habital,  ut  dicilur, 
in  Jfidia  orientali.  (.Mus.  Huntcrianum  Londini.) 

Observatio.  Spccies  a  P.  pondiccriano  tote  coelo  diversa, 
potius  P.  malaccensi  aflinis,  de  quo  signis  notatis  satis  discedit. 

1.  P.  malaccensis.  Maxiila  rubra,  apice  pallida,  mandibula 
rubro» nigricans-,  pileus  saturate  viridis;  capitis  latcra  ac  nucha  laete 
rosco- rubra,  hacc  paullo  lilacino-refleclens;  villa  pone  mandibulae 
basin  oblique  versus  colli  latera  ducta,  pone  altenuata,  nigra ;  collum 
poslicum  et  dorsum  supremum,  tergum  uropygiumque  coerulescenti- 
viresccntia;  dorsum,  alac  supr«,  crissum  ac  omnes  rectrices  supra 
eaturatc  viridia,  reclricibos  duabus  inlermediia  cxccptis  laete  coeru- 
!eis,  apice  cxtimo  viridibus;  cauda  snbtus  flavida;  jugulum,  pcctus  ac 
rcliquae  gastraei   partes  flavo  -  vireacentia ;  remiges  subtus  et  intus 
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Foem.  adult.  • 

La  Perruche  ä  nuqae  et  joues  rougcs  Le  F (tili.  I.  c  p. 
72  (/tg-  opt-y  PaUUMOu  borb«Uidaius  Beehat  in  Lath.  Ue« 
ban.  der  VSg..  S.  77.  »•  57')  Kühl  !•  o.  p.  52.  n.  38. 

jiris  junior.  Avi  adultae  similis,  viUa  ponc  mandibulae  basin 
alra,  viridi- varia ;  mandibula  flavido -fusca,  maxüla  rubra. 

Perruche  de  Afalac.  Ii  uff.  PI.  eni.  807.  Psittaru.f  erythro- 
cep/taUis  var.  b  .  ma/occensis  Gm  ei,  P.tittacm  ^inginianus  vtr.  6 
t,ath.j  Psillacus  erubcsccns  Shaw.  Gen.  Zool.  8.  p  457. 

Pedcs  grisci;  caudae  longissimae  forma  et  habitus  toUufl  corpo- 
ris Pal.  bcnt^nlrnsisx  rcctriccs  duac  inlcrmediae  angustissimae;  ma- 
culri  ..Inrum  rubra  nulla.  LongituJo  a  rostri  apice  ad  finem  rectri- 
cum  duaruia  intermediarum  14/4''»  rectricis  iatcrmediae  S'^  extimae 

alae  h",  VMtri  «d  frotttem  \%%***,   HibiUt  in  MoUuica  iMu». 

8.  P.  bcngnlensis.  Maxilla  flavida,  mandibala  comeo-fuscesccns ; 
Caput  et  nucha  roseo»  rubra-,  gcnae  ,  regionis  parolicae  pars  inferior, 
nttdia  et  oeoipot  IHaemaj  liaea  prope  orU  angulnm  iadpiena,  supr« 
gulae  latent  dnela, .  latimetda»  dem  aagnloaa  ttiBtetior  et  intronum 
llexa,  capitis  inferioris  latera  et  nnelum  cbgcns,  aterrinai  cerrii^ 
tergum  ac  uropygium  tnrcino-yirescentia;  dorsum,  penaae  scapoUt. 
res,  remigcs  uUimac  ac  caudae  tectrices  saperiores  flavido- virentes ; 
alamm  tectrices  superiores  ac  inferiores  cocrulesccnti-virides;  supe- 
riorum  in  humeris  nonnullae  obscure  purpureae ;  jugulum ,  crissum, 
tibiae  ac  reliquae  gastraei  partes  flavo-viresceotia,  czdnso  coUo 
anliao  «aptMM  panllo  nlgrieanti-Tarioloto;  teniigea  extn»  «t  apiee 
Onlw  panlio  jula  ilMeliiB)  iatoM«  viridaa,  intna  et  eaiitae  nigriean- 
tm,  aeeiiiuUriafaa  ap»  aabtrigonw;  itetrieaa  daae  intermediae  a»- 
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gulM,  longiMiaMi^  nipn  «ocndM«,  tubtat  aigriflanlM,  «piee  Mi|mt 
et  rabtut  albae,  relique  «Um  viridi  -  coerttI«MMntst|  apieb  «t  iatacM 
pogonlo  flavidae,  intus  versus  «picem  virescealMt  sublm  toto  flavi- 
dae.  il/a»  et  Foem*  adult. 

The  rate  headed  lUng-Parrakeet  Bdm.  l.  t.  295  ifigttrm 
mediacns,  M*  Edmarda  e  ^eiaune  m  eauda  pa^fuam  taeeo"). 
La  Perruehe  de  tüle  de  Lufon  Sonn  er.  Voj.  k  la  Nouv.  Gain. 

p.  79.  t.  42  Perrache  de  Mahc  Buff.  PI.  cnl.  R88  mtk^ 
I'sittacus  brngalrnsLs  Linn.,   Hühl  1.  c.     l'sittarus  erythroce- 

phalus  Gmcl.  var.  /i  bcngnlensis ,  Psiltacus  iiiniiinianiis  var.  ^. 
Lalh.,  Psittacas  rhoäoceffhalus  Shaw  iVIus.  Lever.  p.  185-  Ub. 

A5  ifig-  pessinui).   La  Perruche  ä  coüier  noir  Le  yailt  I. 

t  45  ieerto  icon  Edatardeiana  nuaeuaa!),  Padtacu»  erythroce- 

fiuäue  Kühl  ifia^uaa  eyiumyaUä^,    La  Perruche  Fridytutah 

Le  yaill  \.  9.  t.  th  ifig'  bona), 

Avis  junior.  Avi  adultae  siniilis,  diversa  :  rostro  toto  rubicundo, 
reetrieibne  daabtw  iotcrBediia  ^revioribat)  toto  viridibnB,  reliquU 
pogonio  ioterno  üvrift  extenio  vSridibmi. 

Pslltaca  gin^iniana  rr)  t/irocr/>halos  Briss.  IV.  p.  346.  t.  29. 
f.  2.  {Dcscripi.  opt.}.  Perruche  ä  tcte  rouge  de  Gingi  Buff. 
PI.  eni.  2C/1.  Psittacus  erythrocephatus  Omel.  (exclus.  variel.}. 
Peätocus  ginginianu»  Lath.  iexelu». 

yarietas.    Corpus  lotum  flavuin,  caput  et  macula  alaram  rubra. 

Psittacus  jyarcissu»  Lath*  Synops.  8*  t  123  {deeer.  ei  ic.  e 
»pedmme  domefacto'}. 

Fade«  tota  pluiMiajiiridee  aagnttBiieBatli^  flitva«;  padea.  pfaiad»ei 
inler'  •quanulM  albo-pulrervleati; '  Mcwiii  .ofatereS;  «and«  loogiiiitte, 
perquan«  gradiita)  fMirieie  4nM  wlMMdi«»-  nliqiiM  Irifflo  tl  «Ilm 
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loi^iorea.  Longitiido  a  rostri  apice  ad  caudae  basin  6",  rectricum 
2  iDlmadiwiiiii  m^Mmurm  2"  4'",  «lae  4"  U"S  ro»tri  tA 

fronten  10"%  tani  4V4"'>  Digiti  «arten!  enm  «agne  it"'.  Habitat 
in  Bmgeim,  Femdiehery  ^La^^n,  iMu»,  Pm^  BenL,  Mmtmo^i 
vivum  vidi  «pnd  regem  nostrom  dement  Mnximilianum  «Zip- 
MphuaOk 

^  ,  9.  P.  äwanmttta.  Macula  menti  parva  eoednea;  alaram  teetri* 
eea  superiores  omncs  rubicundaej  ptiloiii  eapitie  totiiMi  «olli  «aperie« 
ris,  dorsi,  tergi,  uropygü,  caudae  tectrices  superiores,  pennae  aeapu- 

lares  remi'gesque  omnes  exlns  saturate  viridcs ;  Juguluni ,  omnes  gas- 
traei  partes  ac  alarum  margo  tlavido- virescentia ;  reclrices  supra  et 
subtUB  saturate  virides.    yfv.  aduU. 

The  It'ltle  red-icinged  Parrahcct  Edir.  1.  t.  236  ifig-  opt."). 
Psitt  actis  incarnatus  Auetor.    La  Per  räche  Ii  gor^e  rouge 
yaiU.  I.  c.  p.  94.  t.  46  {certe  niuluata  tabula  I^dicardsiana!). 

Rostrutn  incamatum;  cera  pallide  ineamata;  regio  ophthalmica 

nudlusciilit ,  olbicia :  iridcs  fusco-atrae;  pedcs  incnrn«ti;  cauda  elon- 
gat;i ,  iicrijurtin  gradola.  Habitus  et  fere  magniludo  SÜiaceS  Tirica^ 
eadcin  gracilior.    HaLitat  ...,..?       dioar ds). 

Observatio.   Uoec  speciea,  mihi  nusquam  obviai  forean  ad 
tacaa  ponenda. 

10.  P,  eymoee/Aidus*  Ctpat  totan»  ac  ««^nm  «ttpreniam  coe-' 
mleO'Violaeea;  sinciput  nonnihil  ad  rubicundum  inclinans;  inenlum 
gftlaqup  cinerco- violacea;  nucha  torque  lutco  torminnta,  in  gutture 
in  colorem  luteo- viridem  cxcurrcntc ;  colliim  poslicum  infumiin,  dor- 
tum  supremum,  tectrices  alurum  superiures  omnes  ac  pennae  scapa- 
lavca  olivaeeo-viridia;  teetrieea  hnawtia  eonfinea  reliquis  liicidiore% 
ad  flivuni  iaelinantea;  tei;gQm,- wropygimn  oandaequa  teetrieea  ««ipe^ 
riocei  laele  viridee;  pcetns,  venter,  -abdomtn  crianmMitte  Inteo-viri- 
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dia;  alanim  tectrices  inferiores  minores  beryllino - virides ,  majores 
oinereae;  remiges  omnes  supn  «t  «i^ee  virides,  pogonii  margine  ex? 
twmo  atriel«  flundaei  inlemo  aigrae;  onainm  rhaclib  nigra;  ractriflw 
•ablas  eineirao-lttlMe)  dnae  inteimtdiM  basi  yirida«,  Teno«  «pieeoi' 
oMigif  aMgit<|tie  *A  oonvleam  vergentes,  apioe  fl«vido>albae;  rtataruc 
ptozima  utrinque  extus  intennediis  coocolor,  intus  lutea,  sed  vama» 
•picem  nd  viridc  vcrgcns;  reclrices  quatuor  utrinque  extimae  extas 
yiridcs ,  intus  lutcac,  apice  nonniiiil  aii  viride  inclinantes,  laterales 
flaro - terminatae ;  umnium  rhachis  supra  nigra,  subtus  alba.  I\/as 
adaU» 

The  bleue  -headed  Parraheet  Edii'.  2.  l.  2()2  iOg-  non  snti.t 
accur.).  Psütacus  Alexandri,  var.  e.  Gniel.,  Psittacus  indicus 
Lath.  et  aiictor.  recetUior.  Psittaca  Cyanocep/udos  Briss.  Ar. 
p.  359-  t.  tg-  t.  2  {detcr^h  optimay,  Perrueh»  ä  Ute  bleue 
des  Indes  orientede»  Baff,  PL  cnL  192  ifig.  malaO.  füttwus 
eyanocephalua  OnteLf  Lath.,  Bechst.,  f^ieilL  Perruche  ä 
Ute  bleue  dam  son  Jeune  dge  Le  f^ailL  1.  c.  t.  26  (/fg.  mala, 
certe  mulata  icon  Dnlfoniana!).  Id.  Perruche  a  Collier  jaiine 
1.  c.  p.  8.  t.  75  ifig-  bona).  Psütacus  aniiulalus  Urchst.  Ueberg. 
der  Vög.  Lath,  S.  21.  u.  5ti«)  Hühl  1.  c.  p.  31-  n.  jö-  Psütacus 
ßaoUwquie  Sham.  Gm.  ZooL  $•  P«  2.  p.  43g  Peätacu»  fiaeicol- 
Iis  FieilL  N.  D.  25«  p>  345«  La  Perruche  ä  ipautette  faune, 
Le  yailL  1.  c.  t  61  teerte  male  mutuata  ßgura  EdayardsUuWt 
in  gua  eolB  aimulus  Jlavus  deest ,  sed  tdarim  macula  nimis  ßm-a 
merito  amissa  est!).  Psittacus  .vnnthosemus  Bechst.  in  I.ath. 
Uebers.  der  Vög.  S.  7/».  n.  48->  Hühl  1.  c.  p.  $4.  n.  42.  Psittacus 
ternatensis.  yieill.  N.  D.,  EncycL  method. 

Aois  junior.  Caput  dilutiua  violaceum  nonnihil  ad  griseam  ver* 
gens,  torque  nuchali  minus  distincto,  pallidiore;  nliqOA  ptiloMOfe 
pietura  avis  adultae;  rostrum  totum  albidum.  ' 
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1.        failL  L  0.  t  76  ifig.  bona.).  PaUmmif  ßaoieoäarit 

yigcr»,  PhikM.  M*g.  «nd  Ana.  oT  Philo«.  1890.  p.  455* 

• 

Regio  opblbalmica  tota  plumosa-,  irides  aurantiae;  maxilla  lutea 
apice  ciaerMcens,  mandibula  tota  cinerea;  pedes  cinereo-coerulescen* 
tM,  mguibiu  grisnt;  caada  longiMima,  gradata,  laneeolafau  HaUtM 
PaL  cubiculang.  Longilado  12  Vi",  caudaa  6V«"S  larti  4"',  alae 
4f'  lO'^i  roatri  ad  frontem  f«re  g'".  Habitat  in  /ndia  orientaU  «d 
flnmeD  ömget,  Mtit  freqma«  w  Pmi^Sdiery  iM«*'Pori»,  BeroL}, 

Obseroatio-  Pal.  cycmocephalus  9l.  Srissonio  optime  descrip- 
tas,  Mtis  aceorata  depietns,  primmn  a  Le  yailluntio,  dein  « 
Sechst einio  alii«|M  poet  lumo  oraithologit  pro  juTenili  THcAff- 
glouo  kaematodo  habebatur.  Nixi  sunt  auctores  praeserlim  ieoM 
Buffoniana  mala,  quam,  qood  mihi  certe  videtur,  Le  f^ailianlius 
depinxit.  Cnveas  velim ,  ne  auctorum  recentiorum  Psittacum  annu- 
latum  temere  recipias,  qui  /'.  cyanocefthaliiin  oplitnc  pracbct;  idcm 
n^neodum  de  lieclistcinii  Psillaco  xaiUhosomo,  et  yigor- 
»ii  PaL  ßavieoUari. 

11.  P.  cohimboidcs.  Bitorquatns;  doraum  et  abdomen  inttm, 
alae  caudaque  supra  viridia;  caput,  pcctu'^,  dorsum  el  abdomen  summa 
plumbesccnti-cana;  torques  colli  supcrior  gracilis  gulaque  nigra,  tor- 
quet  inferior  latus  i  frons  ac  regio  periophtbalmica  coerulescenti  •  vi- 
tidas  i^igorsy 

Palaeornis  columboides  A'tg.  Zool.  Joum.  IgSO«  p- 2T4>  Mi^ 
natado  Pedaeomithoa  jßexmdri.  Patria . . . .  P  —  (ASm  onüC) 

r,-  '■ 

II.  Gemu.   Polyteli».  Pag.  489^ 

•v.  •  ' 

^ ,  1.  P.  BarrabmiL  Roftmm  Mtun  nibntni;  firam,  sittoipiil» 

■iMilmn*  gula  raprema  gmaeqm  tat.  parte  dflnte  «mraalia;  gida 
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fitfd*  «ttguata»  ModoireiilArif  «nrmitiO'OoeciaM  temiNttas  Un,  regio 
ophtlulmicft  «e  parodea,  ooei|mt,  ooHun'  totniBf  tmaeiUL  Mpra' «• 
•olitii*,  «audae  «larumque  tectrieea  raperiorei  ac  inferior«*  viridia; 
oeo^pvt  nonnihil  in  coeruleum,  pennae  scnputares  ae  dorsum  in  oli- 
Taeeo-fuscum  vergcnlia  ;  gnslrnei  pnrtcs  pallidiores;  femora  coccineo- 
variegata;  alulae  pennae  coeruleae,  reflcxu  viridi;  remigcs  obscure 
viridcs,  supra  nonoihil  in  coeruleum  vcrgcntes,  intus  ac  subtus  ob- 
acnre  nigrieantee;  reebriece  omne«  subtas  nigrieantes,  apice  pauUo 
dilatiorce»  eapra  Tirides,  intermediae  eoeruleeoenti*tinetae.  jicadalt. 

Psittaciis  Darrabamli.  Sn-ains.  Zoologie.  Illuslr.  n,  ii.  t.  51) 
ifig.bona.).  Palucornis  Ihirrabamli  FigorsoX-llorsf.  Traosact. 
of  Ute  Linn.  Soc.  1826.  T.  !■>•  p.  2B7. 

Gaoda  longiflsima^  perquam  gradata,  rectrioibus  doabu«  inlerme* 
diis  apicc  rotundatis,  reliquis  apice  lanccolalis;  pcdcs  ungucsqiic 
nigri  graciles,  caeterum  Habitus  PaUtcorn  cnbiculons.  LonffiUiiJo 
15",  caudac  ft'-,".  Habitat  in  Nova- IJoUandia.  ^Collect,  Hociet. 
Linn.  Ltondin.,  dorn.  Leaäbeater).  '* 

III.  Gena».   Pezoporut-  Pag.  /«90.  ^ 

1.  P.  formosus.  Lade  ao  saturate  viridis;  ga^traei  partes  in 
flavum  vergcnlcs;  frons  prope  maxillac  basin  fasciola  strictisaiinfc 
rnlNra  aotata ;  plumae  totias  capitis  Stria  loogitudinali  in  medio  nigra,* 
doni,  lar^  ae  alarum  teetricet  snperioree  macvla  intermedia  magna, 
nigra,  oblonga,  in  medio  irr^alariter  flavo-faaciolata  notatae;  eau- 
dae  teetrieca  raperiores  longae,  inferiores,  abdominis  plomae,  ventria 
ac  lateram  in  medio  fasciolis  subnomerosit ,  angulosis,  nigris  ae  fla- 
via,  pectoris  maculis  nonnullis  parvis  ,  subtrigonis ,  nigricantibus  Big* 
natae;  rcctriccs  duae  intermediae  supra  viridcs,  subtuä  nigrac,  crcbro 
flavO'fasciolatae,  sequentes  iotus  laete  flavae,  fasciolis  numcrosis,  ob- 
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Uquis  oigris,  extua  aUenMtim  viridi-  et  flftvo-faeciolAlae;  remiges  in- 
Uu  nifricMitet,  maeaU  »  medio  pallidtt  flav«  trigtHMad  pogoniimar- 
ginem  inotatae  (nnde  »  alaiiim  pagina  inferiore  taenia  obliqva  flara), 
extiu  finde»  cum  maenla  in  medio  marginis  flava,  in  tribua  primia 
non  conapicua;  haram  prima  abaqne Tiredine;  raargo  alaram  viridi«; 
harum  tectrices  inferiores  cineraceac,  vircscenli-lavatae,  superiores 
majores  intua  nigricantea  extua  virescentes.   A/as  ei  Foem.  aduJU. 

PtUtaeu»  formom»  Lath,  Ind.  ornidi.  l.  p.  103,  n.  60«  Kukl 

L  c.  p.  43.  n.  6A-  Psilt actis  lerrrstn's  Shaw.  Zool.  of  Ncw-Holl. 
1,  p.  9.  t.  3.  Jd  IMus.  Lcver.  t.  55  (./ig.  bona).  Id.  Nat.  Miscdl. 
22».  Perrurlm  ini^ambe  Le  yaill.  1.  c.  t.  32  (/%.  bona),  l'ezo- 
porus  formosus  JUig.  Prodrom.  Syst,  Mammal.  et  Av.  p.  201- 
'  yig.  et  Horsf.  I.  c.  p.  285. 

Aoü  junior.  Frons  eine  fasciol«,  sire  liaec  strictisaima}  anranda. 

Regio  ophthalmica  tola  plumosa}  rostrum  brave,  craasiuaculwn, 
inlumidum}.  maxiUa  quam  mandibula  miniia  aha,  abaqne  d«ite,  ent- 
mine biangvloso-rotundata,  corneo  •  fuacescena ,  toroiis  pallidaj  myxa 

lata,  acie  intermcilii  prominula,  apice  in  medio  subemarginata,  cor- 
aeo  -  albesccns  ;  ccra  oLscura,  prominula;  pedcs  pallide  avcllanci, 
tarso  tereti  elongato;  digili  longi,  graciles ,  lateraliter  membranaceo- 
aublimbali;  podotheca  ralieulata,  sqoamniia  bexagonis;  ungues  elon- 
galij  graciiet,  param  ennri,  nigricantea,  apioe  paliidi;  eauda  longia- 
sima  perqaam  gradata,  laneeolata;  rectrice«  angoatae,  acutae,  extua 
pogonio  strictissimo  praeditae;  alae  brevia»culae ,  oblnsiasculae;  re- 
miges primariae  in  medio  pogonii  externi  subsinuatae.  Longitudo 
11  Vi"»  reclricum  2  intcrmediarum  7 '  4",  cxtimarum  'iW',  alae  4" 
7"',  tarsi  11'",  unguis  digiti  antici  cxterni,  omniuin  lungissimi  4 '/4"', 
ro»tri  «d  frontem  1  Habitat .  frequena  in  r^oca  -  IloUandia  ac.  ia 
Terra  van  Diemen.  Avis  apaeioM^  utplurinum  in  humo  .obambiilaM. 
iMue.  Paria.,  BeroL,  SodeL  limu  iMtün^  eotteet.  Stprm».  oaetp. 
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IV.  Oenas.   Nymphien».  Pag.  490. 

1.  y.  bisetts.  Viridis;  frons  et  verlex  sanguinco  -  coccioM; 
pennac  duae  e  iiicdio  pilei  assurgcntcs  lineares^  eloni^'atnc ,  atrae, 
apice  coccioeae  (circiter  longitudiae  capitis);  genarum  plumae  ad 
akandibnlae  inferioris  Utter«  reveraae  atrtc,  nitenteij  nnolM  ao  «nrim 
regio  fluvM'i  notaewn  viridei  gMlrMum  ae  uropygium  j^aaiM;  ra« 
migaa  primariaa  (10)  eanunqne  teelrieea  margine  extimo  oyaneae^ 
interno  apiceque  nigrae,  rcliquae  eztlU  rirides,  intas  Ct  apice  Iiigraf ; 
rcctriccs  (i2)  exttis  basi  viiiJcs,  a  mc«1io  ad  apicem  cyaoeae;  alae 
caudaque  sabtus  fuliginosae  {R,  Forst,"). 

P^tUieu»  büetis  R.  Forst  er  in  Uaniiger.,  AtlcoD.  inediL  tab. 

A3,  Lath.  Ind.  ornith  ,  Jd.  Horncd  Parrot.  Synops.  l,  p.  240*  *•  8 
iicott  Forster.),  Fsittacua  cornutus  GmeLj  Hühl  L  cp.  4&>  n.  68. 

PhUycerco  eximo  parum  major;  roatnim  aduDeam  coendeeeeiu^ 
apice  nigro  (in  qniboadaro  flavido)  j  maxilla  in  medio  ntriaq««  dantata, 
baei  lobo  membranaceo  palati  ad  angmlum  faucisinstracla;  Ungua  ob- 

tOM  ,  integro;  cera  nij^ra;  irides  aareae;  pcdes  iinguesque  nigri .  illi 
CVte  granulosa  tccti ;  alae  complicatae  uropygium  paulio  transcendcn- 
tee.  llabitat  in  locis  cultis  ISooae  -  Caledoniae  j  ab  incolis  appelUr 
tur  Hhre  Tel  Heghe.  Reinh,  Förster.  {MM.  iMgd.;  »peeime» 
•plendidiMiauiin  -vidi  Londini  apod  d.  RymU). 

übsermilio.  Specimen  a  cl.  Forster  öcptembri  in  I\ova-Ca- 
ledonia  oeeiBum  monstrat  in  pileo  mbro  plumnba  longitudinaliter 
nigro  -  nndolatas. 

2<  N.  JSocae-UaUandiae.  Caput  supra,  ad  latera  guiaquc  lutea; 
macula  pone  ocaluin  «oecine«,  pone  flavida ;  pennae  ex  vertieia  medio 
•Horgaatta  ecz  graciles,  loogiMimae;  corporis  partes  superiorae  foaco- 
olhraeeae»  infieriorea  ejaMdean  aolorit,  palUdioraa;  rawigeB  «aeaiidairiae 
aploa  dbae  v  nnda  in  alia  tbttUi,  Ao,  «dMr. 
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CrMMtf  Pmmkeei  Lmth.  Synops.  i.  p.  2$o.  Psittaem  No- 
eäc-HoSandUae  Qmel,  Lath.  et  reUqmw.  muHM-, 

Foemina?  Praeccdt^nli  forma  ac  colore  similis,  sed  capul  (pari 
modo  .embtam)  tnmeo  eoocolor,  latcribiu  pauUo  dilatiD«|  pon«  o«ii- 
l«m  aMonl«  eoeetne«  notatam;  e«pat  ao  trooinM' ad  caatanemn 
tSa}  vropygiom  ac  caada  liaeit  strietis  transrenis  griieis  nolata; 
mtrix  exHma  cxto«  tota  alba;  raoiigta  teeuadariae  albo-termukalae. 
(An  polias  aoia  Jumtar?). 

Roatnim  palUdum;  eavda  eloogata«  laoeeokta;  pedet  obscuri. 
Longitodo  12"  (aMM.aDgL).  Habitatin  Nooa-HoäaniUu  Latkam*  ' 
(Non  vidi). 

V.  Gern».  Prionitarua,  Pag.  490. 

1.  P.  platurta.  Maoala  oecipitis  magna  griaeo-coaniltay  in  ver> 
tice  inter  oculos  fascia  angusta  cioereo*nibra  terminata;  sinciputt 

frons,  capitis  latcra,  collum  poslicum ,  dorsum,  Icrgum,  uropygium, 
caudac  Icctrices  siipcriorcs,  pcnnnc  scapulares  rcmi™csi|uc  cvUis  sa- 
turale  viridia  j  dorsum  ad  griseum  inclioans  \  capul  ac  collum  splcn" 
dantia}  fataia  «amaii  flaTO*anrantiaj  teolrieaa  alarmn  avparfore«  «ai» 
norat  einarao«coarulaa«,  majoraa  sensim  in  colorem  eineveo>virasatnr 
tem  vergantai;  jugnlum  ae  rdiqoae  gaatraei  parte«  laate  praaina; 
rectrices  aapra  laturata  viridcs,  parte  apicali  coernlcae,  subtus  diluta 
coeruleae,  aequales,  exceptis  duabus  intermediis ,  reliquaa  longUudiae 
il")  multo  Superantibus:  harum  rhachls  ante  apiccm  in  ntroqua  la« 
tere  nuda;  remigea  sublus  cocrulescenteS'    ^c.  adult. 

Psittacus platiiriis  f  'ieill.  Nottv.  Oict  2$.  p-  31'»,  Id,  Eneyal. 
meth.  Livr.  ()3.  p-  1307.  Hühl  1.  c.  p.  43.  n*  63.  PtätaCU»  se- 
tarius  Temm.  PI.  col.  15  ifig.  bona). 

RMtvMi  «ocMO-Amnn;  ptdti  gndiat»  ftuai.   Habitus  iVrm- 
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pittci  bäeti».  Longitvdo  a  rMtri  «piM  «4  finem  M««rie«m  Utera- 

lium  8  interroediarum  1 1 Habitat  in  UmoU«  ^^riMfidagi  m* 
«Iwf.  7*tfiiim.  {Mus.  Lugd.},  Noa  vidi. 

Observatio.  An  PsUtaea»  diieoturu»  yieilL  {JSncyeL 
melh,  Lior,  p.  136g.  et  Call,  des  Ois.  da  Jard.  du  Bot  l.  p.  ?. 
t.  ift)  «pecie  an  sexu  sivc  act<alc  »h  hac  9ve  illversus?  Habet,  ot 
bacc,  rectrices  diuis  intcrmcciias  ante  npiccm  in  utroque  rhacheos  la> 
tere  nudas  et  picturam  corporis  universalem,  rostrum  autem  albidum 
et  color  coeruicus  in  capite  magis  extenauB  est,  Vertex  carct  vitta 
rubra,  cervix  faseiola  flava.  Statnra  minor.  Speeimen  «  cl.  f^ieiU 
lot  deseriptun  ae  depictum  adest  in  Mmao  Paritienai. 

VI.  Genus.     P  l a  l  y  c  r  r  c  u  s.  Pag.  4gi, 

^4.   Rectricibus  adinoduin  ffradads. 

\.  P.  ainiccjis.  Lade  viridis)  frontis  fascia  anpusta  ulrinque 
ad  oculos  ducia  ac  crissum  purpurea;  caput  aupra  Üavcäcenti  aurcuin; 
regio  tnperciliaris  ae  reliquae  gaitraei  parte«  viridi-flavidae}  eauda 
viridie,  flavo-roar^nata;  remigei  nigricantes  extus  magna  ex  parte 
ooemleao,  stricte  viridi-limbata«. 

Pnttacus  pacificm  var.  b.  ßmel,  Lath.  Psittaeu»  mai- 
cepa  Kühl  1.  e.  p.  46«  b*  69.  Platycercua  auricep»  yig,  Zooi. 
Jown.  1825.  n.  4-  Snppi.  Plate«  lo  Ute  Zoologie.  Jonm.  tab.  II.  — 
Ferme^...  Less.  Voj.  de  la  Coq.  p.  4n. 

Roitram  fuaeeaeeni,  basi  phimbevm*,  pedee  graeiles,  altiufteoli, 
obMurL  Longiiudo  6i4"'  Ilebitat  in  Nova-Ctdedmda  et  Nova-Set- 
kauUa  iMu$.  Ltmdin.y. 

m 

i.  P.  pacificiu.  StHola  utrutqfte  «  maxülae  bau  per  et  sdtra 
oculos  dttcta  angtuta  et  uropygiuq»  coeeinea;  frone  et  eineiput 
«tro-eoceinea;  eapiti«  latera  praeina}  partes  superiores»  nueba,  dov- 
em»,  teigon,  cmdae  ac  idarmi  tftclrioei  rapcriotfi  «mnet  neo  tum 
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•laram  BMurgo  laiid«  mdiA;-  gcatratu»  |MdlUBn  viridt;  icmigN  iii> 
giMUtai,  prinMriM  t/t  püinM  «lala«  fj^wiM  pogonio  «stano  «oanw 

leae;  retniges  seciindariae  extas  Tirides;  rectriow  ejwieM  nuwfun 
viridcs )  subtus  fuscae ,  rhachi  nigra;  «Im  subtu  carpoiqiie  tectciMa 
isiieriores  nigricantes.   Mas  aduU. 

PtätMiu  pacißeua  Reinh.  Forst,  in  Manaacr.  Jd.  le.  iaad. 

t  47  idescriptio  et  ic<m  optimat),  Psätaeua  IVooae'Sedandia, 
yar.  1  Hnhl  Jd.  Psütacus  erythronottts  p.  45.  n,  6?  idetcr^itiö 
quoaä  ct^tü  picturam  imperfecta). 

Poem.  Uropygii  latera  lolunmodo  coceinaa,  ractriets  rapra  toto 
viridat,  ezeepta  rhachi  nigra. 

j4vis  hornot.  Avi  ■  adultae  similtsj  vertex  fuscescens;  cervix 
palUde  flavo«n^nloaa{  domm  medium  ,ax  pallidafamiginaofeseam; 
abdoman  «inereo-viridaj  nmigaa  i^mariaa  foBcaa ,  margine  eoenilai- 
cantasi  aecnndariaa  alidaaqaa  pennaa  oi»a«araa,  maigina  viridaa  at 
apiee  pallide  farroginaa«.,  rbachi  eaatanaa. 

Psittacus  Aovae  •  Seelandiae  GineL  Psittacus  zealandicus 
Lmth 

Rostnim  breve,  crassum,  intumidum ,  culminc  lato,  rotundato, 
pallide  coeruleum,  apicc  nigrum^  cera  atra;  lingua  ubtusa ;  irides  au> 
reae;  palpebrae  nigricantea;  canda  elongata,  gradata,  subaequalis; 
padea  atri  uogaibo«  compressis,  tanuibiMj  incunris,  aeutia,  fara  km- 
gitadina  digiti  poatiei  iateriori«.  Longitudo  \^Vx**,  aUa  5 Vi",  ean- 
daa  t"i  tarsi  11"',  rostri  ad  fronten  fere  Ii"'.  Habilat  in  O-Ta- 
hiti  et  Oriadea;  ab  incolis  appellatur  jia.  Jteinh.  Porst,  iMas. 
Berol. ,  Londin  ,  Soeiet.  Linn.). 

OhservMio.  Pedea  gpeoiminia  foemipiini  Beroliaenaia  incanttto- 
einenaeenlea ;  ex  eodem  iumai  meMuram. 
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ooalM  MMgUiiMat  dwmim  Tiride;  f^eetua»  abdooien  et  eriatan  iriridi* 
flmrMOMti«;  ntirifM  (IS)  foiOM^  «xtimM  2 — 8  marglM  «ztimo 
ooeraleae,  apie»  fusrae ;  alula  et  ttctiicM  qnlnqae  «Ktinuie  ooeruleae/ 

«pico  fuscac ;  olae  siibliis  fiiscae  per  remigum  marginem  interio- 
rein  fascia  er  inaculis  /lavis,  et  aha  concolore  per  marginem  in- 
teriorcm  teclricum  sccuiidariarum  ififeiiorum  notataej  rectrices 
iupra  fusco'viridest  sublus  fuscae,  lUrmgue  t^rtitt  seeunda 
apice  ßaoäe. 

Psiltacus  pacificus.    f  "ar.  ?  R.  Forst  er  in  manuscr.    J d. 

le.  tned»  tafc.  4S>}  46  (/ig.  opt  ).  Psäuwas  Noom^Se^muBa^ 
Sparrm,  Mos.  Carbon,  t  28  {ßff.  bmut),  sed  non  GmeL  PtStta- 
cua  pacifia»  Gmel  var.  ß,  Lath,  var.  ß  et  «. 

Cwpua  mafnitndiM  TurcU;  liogoa  obtuia}  oculi  iride  rubieiliido» 
flama)  roitmm  atran  (maxUlae  baai  plainJbeani,  aeo.  Porsteri  ico- 
nem);  cbra  palUde  eoenilea}  pedei  fiud;  eaada  utbtnmeata.  Loa* 

gitudo  9",  caudae  hVt"-  Habitat  in  tota  insula  australi  A'ocar-See- 
ia/uUaej  victitat  baccis.  nam  in  arboribus  et  fruliciLu*  bacciferis  ob- 
▼ius,  praccipiic  in  Coccoloba  australi  et  Phy  tolacca  completaj  in- 
^ilinis  iuigfniarceliu  audit.    Jleinli.  Förster. 

Obscrcatio,    Uropygium  ia  ulroque  latere  cocciaettm,  fide 

Sparrmann. 

4-  P.  ery^throtia.  IS'otaeum  et  gastraeum  laete  viriJla,  hoc  quam 
illud  palliJius;  alul;>,  pteromatn  rcmigcsquc  primariac  cxtus  coerulca, 
intus  fusca,  secundariac  cxtus  viriJes,  intus  fuscac  j  sinciput,  macula 
pone  oealos,  uropygium  ciusque  latera  eoeeineaj  reetrlces  quatuor 
intennedlae  virides,  externae  flaTO^rescente»,  nibtui  flaro>fmcM.  Mda. 

Psiltacus  paci/icus  Gmel.j  Lath.  var.  y.  PUttycercus  pa- 
e^fSau  P'igor*  Zool.  Joura*  4*  p>  fi2fli>  1.  SuppL  Plates  to  the 
Zoologe  Jonin.  Tab.  L  ' 
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Foem.  Mtri  «milis;  uropygii  latera  «olummodo  coccinea. 

Psittaciis pacificus  Gmel.,  Lath.  {exclusis  varietalib.}.  Psit- 
tacus  Novixc •  Seelandiac  Kühl  1.  c.  p,  44.  n.  05  (jexcUisis  va- 
rielt.y.  '    ■       •  ..■ 

Rostrum  crassiusculum,  plumbeum,  apicc  nigrum;  irides  brun- 
neae;  pedcs  pallidiorcs,  tarsls  cicvati?,  digitonim  longitudine ;  ungucs 
tcretiuscuH ;  catida  Iota,  dcprcssa,  subrotundata ,  gradata,  rectricibus 
apicc  rotundalis.  Longitudo  10  Vi — \lYi"-  Habitat  in  insula  .'T/ac- 
f/uariana.  {^Mits.  Brit.y  Socirt.  Linn.  Londin.;  specialen  vivum  vidi 
apud  dorn.  Vigors  Londini). 

Observtttio.  Cum  simili  Platycerco  Novae •  Seelandiae  noa 
confundendus.    Foeminam  non  ipse  vidi. 

5.  P.  ulieteanus.  Caput  totum,  inclusa  gula,  fuliginosnm;  alv 
nim  caudaeque  tcctriccs  superiores  oinnes,  nueha  ac  doreum  nee  non 
tergum  obscure  olivacea,  pluma  quavis  obscurius  limbata;  uropygiam 
obscurc  coccincum;  remiges  caudaquc  nigrcsccnli- fuscae;  gastraei 
partes  omncs,  cxcUisis  libüfi  nigrcsccntibus,  flavae,  plumis  obscurius 
limbalis.    ^c.  adiiit. 

4 

Psittaciis  ulieteanus  Lath.,  Gmel,  Hühl.  Platycercus  vUm 
cteanus  f^igors  Zoolog.  Journ.  1825.  n.  4  Supplement.  Plates  ta 
the  Zoolog.  Journ.  Tab.  III. 

Habitus  universalis,  forma  rostri  et  pedura  gracilium,  longiuscu« 
lorum,  alae  ac  caudae /'/a/j-cerc/  praeccdentis ;  rostrum  parvum  atro> 
coeruleum,  apice  nigrum;  pedc.<(  nigricantes;  cauda  elongata,  gradato- 
lanceolata.  Longitudo  fere  10".  Habitat  in  maris  paciäci  insula 
Tanna  (ia  Ulielea  secunduro  JLaiham).  Mus.  LtOndin. 
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B,  Reetiiabu»  pwtaiia  aioe  tubgradu^. 
a.  Cauda  pieta. 


6.  P-  miiUicolor.  Frone  large  flava;  binciput  viridc,  ponc  in  rabi- 
eundum  vergens;  v«rtex  bninMO- purpureus;  ptilo«is  capitis  reliqua, 
colli,  peotoria,  dorti  remigesque  «Itiaiae  spltudide  vtrid«*;  uropygiaia 
ftMÜs  quasi  tribus  notatum,  qnamm  prima  ▼imeen«,  aequem  obsenrt 
viridis»  tertia  mbiciindai  alarum  margo,  barom  tcctricesiaferioresj  ple* 
romala  remigesque  extus  azurc»,  liarum  pogoninm  iateraam  Digrofli; 
humcr!  aurantii;  vcntcr  ac  tibiac  lactc  flava,  in  aurantio-rubrum  vcr- 
gcnti.i  •-  abdoinen  intimum  crissumquc  dilute  flava ;  rcclriccs  duae  in- 
terrocdiae  cocruleae,  reliquae  dilute  coeruleae,  basi  virides,  inedio  oi- 
graa.   Ao.  «duk, 

Psütacus  muUicolor  (non  Gmcl.)  Ii  ob.  Uro  irrt,  Hu  hl  1.  c. 
p.  55.  n.  88.  Tcmminck  Transact.  of  thc  Linn.  Soc.  13-  !>•  11^ 
{descriptio  opt.y  Platycercus  muUicolor  f^ig.  et  Horsf.  Trans- 
•oL'  of  the  Litt«.  Soc  15'  p.  283' 

Pioslrum  grisco-corneum ;  pcdes  gracilcs,  longiusciili,  fusci ;  cauda 
elongata,  subgradata,  larga,  apice  rolundaU.  Habitus  Plalycerci 
eximüf  W/z"  longos.  Habilat  in  Nrnw-HoBrndia.  (A/iw.  Soc^» 
Um,  LomUnJ) 

7.  P.  Ihirnardi.  Lactc  viridis;  frons  coccinca;  fascia  nccipitis 
bruanescenli  - fusca :  dorsum  cocrulescenti-nigrum j  torqucs  nuchae 
jsMtrapt«  flavus;  gcnae,  pteromatum  rtetrieumque  apcx  asnrca«}  bn» 
nari,  ramigviB  margo  taolricainqve  lalaraliam  basis  asoroa. 

Platyccrcun  Uarnardi  l  ig.  et  Horsf.  1.  c.  p.  283-  n."  6. 

Habitus  spcciei  pracrcdentis.  Habitat  in  NmM'-Ho&BLndia,  ^ig» 
Horsf.  iMus.  Soc.  Linn.  Londin.} 

8«  PI-  päeattu,    Piltas  totnt  «aitanoo-porpnrentj  abdomen, 
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eritmia  m  tibi«e  oocdnM;  lor«  obMur»  purporea;  capitii  Utträ, 

tectrices  alarum  superiores  onines  ac  uropygiom  laete  flavo-riridi«; 
tcctrices  alarum  inferiores,  juguliim  totuin,  pcclus  et  epigostrium  cva- 
nea ;  hypochondria,  culiuin  posticum,  pennac  scapulares  ,  (iursum  et 
rectrices  duae  intermediac  saturate  viridia,  harum  rliacliis  nigra  j 
reetricM  ccterae  basi  virides,  reliqua  parte  in  pogonio  ezteroo  ey«. 
neaoy  interno,  qaarta  el  quinta  quoqne  in  apice  alba«,  quatoor  axti» 
mae  in  parte  baseot  viridi  «xtiia  macula  oblonga  nigrieante  notataej 
älarum  margo,  alolac  pcnaae  nigro-terminatac,  ac  remigcs  iateuM 
eyanea,  bae  ext«  «obtililer  nigro  •  maiginatae.   Mm  aduU. 

KtUycereiu  päeatus  f^i  ^.  ZooL  Joam.  1830»  p>274'  Penrache 
ä  tite  pourpree  (>  u  e  y  et  Gaim,  Voy.  de  la  Conr.  TiUlTOlabey  iou 
1e  oommand.  de  «tl/rviile.  PI.  %!  ißg» 

Habitus  et  magaitado  Platycerci  Pemuuitü'f  rMtram  albeseens, 
ball  eoeroleacens  |  pedei  fiiui  unguibus  nigrevcentibus.  Habitat  in 
Nona-HoBeaidia  (in  porta  regia  Georgii).  (Mi«.  Pari*.} 

9.  P.  venuatue.  Caput  et  nucba  intenae  nigra;  aaobae  phimae 
apice  mbro-ponetalatae}  genae  pure  albae,  attamen  infraoenloe  non- 
nihit  in  azareum  Tergentet;  pluOMe  eotti  antici  totios,  peetorie,  rea- 
triS)  abdominis*  uropygiique  ptramioeae,  omnea  subtiliter  nigro-margi» 

natae;  cris«um  nibnim;  alarum  tectrices  superiores  ac  inferiores  om- 
nes  eleganter  azureac;  (lorsi  plumac  scnpularumtjue  locte  (lavac,  in 
medio  nigrac;  ptcromata  rcmigumque  pogonium  extcrnum  lae|.e  azu- 
rea;  reetriees  qualuor  intermediae  toto  asureae,  quatnor  utrinqne 
laterales  ejusdem  coloris  sed  latginloe  albo-lUacino  tcrminatae.  j^p, 

Peittacas  ventutu»  Hob.  Brown,  Kahl  l  c.  p.  52>  n.  8S> 
Pa^aca»  Brmonä  Temm.  Trantaot  of  tbe  Linn.  Soe.  19.  p.  114^ 
Platycercas  Bromdi  f^ig»  et  Soref,  1.  o.  p.  282. 
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•RMtmm  plombtO'griMinn;  pedes  nigri;  ca«da  alongaUi,  grad«U, 
•piee  rotandata,  lata.  HabilM  PUOyetrd  exiadi}  II"  loagu.  Ha> 
bitot  in  Nova-JS^Umdiu.  (Miu.  Soeut.  Laut,  Lomfin.) 

10.  icleroti.s.  Macula  a  roaodibulae  basi  ad  tempora  ducta 
laete  flava;  capitis  partes  superiorea '  omnes,  nucha  tota  ac  jugulam 
nee  non  omn«»  corporia  parte«  iDferiores  pallide  coceineai  latera  ad 
flaTO>viride  inclinantia;  plumae  dorai  alanunqva  teetrieet  superiorea 
fuscae,  largissime  virescenti-limbatae;  margo  alarnm  remigvmque  ba- 
sis  dilulo  at  rleganlcr  cocruica;  rcctnccs  belle  coeruleac,  apicc  nl- 
bac,  babi,  hirut  i[ualnor  inlonncdiae  tütac  viresceotes}  rcmigum  pars 
reliqua  cxlerna  diliilc  viridis,    ylv.  adult. 

P.si/tacus  irtrrotis  Tcmni.,  Iliihl  1.  c.  p.  5t.  n.  h6  ,  Tcmm. 
Transäct.  ol'  tlio  Linn  Soc.  13.  p.  120.  Plalycercus  Stanley U  yig> 
Zool.  Journ.  ia.)ü.  p.  274- 

Habitus  gracilis  Vlnl.  rxiinü :  rostrum  quan  in  bor  diinidia  forc 
parte  minus,  cincreuni:  pc-<lcs  gracilcs,  praesertim  tarsi  clongati; 
cauda  clongata,  gradala,  larga,  ut  in  PL  cxinuo  fonnata.  Longiludo 
10 V&''    Habitat  in  Nova- fföUandia.  (Ufas.  Paris.,  Lagd.) 

11.  P.  c.riniiiis,  Caput,  totuin  jugulum  .  ju  rlus  sui>reinum  cris- 
sumquc  sanguinco -coccinea;  tuacula  iitrinque  ponc  mandibulac  basin 
magna,  horisootalis,  Candida;  pluroae  nucbae,  dorsi  pennaeque  scapu- 

.  larea  aterrimae,  in  utroqne  lalere  eilrino>flavo  limbatae;  tergum,  uro- 
pygiuni  caadaeqve  teetricea  saperiores  citrino  -  viridia ;  plttmarnm 
mai^o  apicalia  nigricans  vix  conapicuaa;  tectrices  alarum  supertores 

.minores  Telutino-nigrae,  hamm  marginales  cyaneo -limbatae,  mcdiae, 
inferiores  (exccptls  mnpni^  ni'gricnnlibiit.)  ac  marpo  alarum  dilule  vio- 
lacca,  majores  cxtus  cjusHcui  culoris,  intus  cyancac ;  rcmix  prima 
tota  nigricans,  sequenles  supra  cl  bublus  ni<^rae ,  upiculures,  supra 
extemo  pogonio  a  basi  ad  medtam  cyaneae,  •ecaadarine  exliM  tolQ 
cyaneae,  inlus  «t  margine  apicali  sigme;  rectricca  duae  intennediaie 
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sublus  nigrac.  supra  virides,  versus  opicem  rcfioMi  nonnullo  violaceo; 
rectrix  sequeos  utrinque  subtus  nigra,  supra  versus  basin  virescens, 
▼•mit  «piccm  violaacens,  apiee  faicioU  ■trictiMima' alba,  pogonio  in- 
t«rno  limbo  nigricante  aigoala;  i«lii|aae  trinae  eztiinae  La»  cyanaa« 
«t  ibidem  intas  paiUlo  nigrae,  rcUqaa  parte  lilacino-albae,  apice  et 
margine  interno  albidae,  sobtus  eade'm  pictura,  pallidiore;  TCnter, 
pectus  et  epigaslrium  aureo-flava,  hoc  in  mcdio  paullo  rubro-irroratimky 
reliquis  pUimis  vix  conspicue  nig^ricanli-marginalis :  .»bilomcn  tibiacque 
uropygio  roncoloresj  euffrago  et  ani  regio  lilacioo-reüectentes.  M<MS 
et  Form,  adull. 

Psittncus  c.rimius  Shaic  JVa».  Mise.  t.  gö.  Jfl.  Zuol.  of  Ncw- 
Holl.  t.  i.  Lath.  Suppl.,  Hühl.  Lori-i'erruchc  de  la  mer  du  Sud. 
Buff»  Edit  de  Sonnini  iDeacriptio  mancay.  Psittaem  ea/d- 
te^ua  Shaeo.  Gea.  Zool^  Nuhl  L  c.  n.  202.  Permehe  ommcelore 
Le  F'ailL  L  c.  p.  59«  t.  28  Ifig*  bena),  PeUtocm  oimicolor 
Bechst.  in  Lath.  l  ebors  der  Vög.  p.  68-  n.  16.  Psütacus  Pen- 
nanti  $  Hol  f.  AM'iKl.  murkw.  nalurgpsch.  Gegeiut.  H.  4.  t.  17. 
Flatjfcercas  eximius  ^  ig.  et  Uorsf.  1.  c. 

Avis  junUfF,   Avi  adultae  aimilis ;  tota  ptiloeeoe  pietor*  niniif 

nitida;  remigum  pars  externa  cocnilca  ctlbo - marpinala :  remipcs  om- 
nes  intus  in  riioiiio  marul.1  m^ijusmla,  itom  trctricos  inlcriorcs  majo- 
res tali  minore,  cuncoiurc  nolalacj  occiput  virescens;  capitis,  juguli 
ae  erisBi  robedo  paallo  in  teetaeenm  vergens;  macula  pone  mandiba- 
bm  Ittride  alba,  reflexn  nonnullo  lilacino;  rostrnm  padesqae  avie 
«dnltae. 

Vor.  «.  Plmaae  gastraei  flarae,  rabro-narginala«;  capitii  ni- 
bedo  Tersoe  medium  oolli  postidi  cxtenaa. 

Le  yaill  I.  e.  t.  J9. 

Roslruin  nietliocre  Pezopori  formosi ,  basi  corneo -coerulescens, 
apice  «Ibidum  ^  maxilla  culmine  rolundata,  laliusculaj  mandibolae  lalu» 


532 


antcrius  laliusculum,  biangulosum;  regio  ophtlicWmica  parum  nud* ; 
iridcs  obscurc  fuscaej  pedcs  graciles /*<>z. /br/iioff,  nigric«otes,  ungui- 
biM  gracilioribii«,  areaatit,  conieo*nigrn}  cancU  elong«ta,  lata,  gr«> 
data,  laDceolata,  rectrioibM  omnibns  apiee  rotandatis;  harnm  pogo> 
mdm  externnin  aogastum.   Longitudo  eandae  alae  6** 

4"',  roslri  ad  frontem  fcre  9"',  tarsi  Habilat  grcgibus  parvis 

locis  cuUis  in  .\irra  -  I/ol/andia  ( inquilinis  Dimdullock  diclus), 
migralorius  \n 'J  fmi  van  I Jirincri :  nidificot  in  arboribus  cavis,  nidum 
ibi  praecipue  e  plumis  elrucns,  ovu  sex  immaculata ,  alba  pariens. 
iMus.  Paris,  y  Berol,  Monac.  caet.;  multos  mos  Tidi.) 

12.  P'  calet/ofiicus.  Frons  largc  coccineo-rubra ;  Vertex,  nucha 
et  gasJracum  tulum  rllrino  -  tlav;«.  immririilnla ;  maculA  pone  mandibu' 
lac  basin  magna,  horizonlalts,  eleganter  coerulea;  cer\ix,  dorsum 
«laeque  supra  fusco •  nigricantia ,  subtiliter  viresceoti -lavata;  plumac 
harum  partittia  stricte  viridi-limbatae;  uropygium  eaudaeque  tectriees 
superiores  viridi'flavidae;  recirices  intermediae  oliracco-virides,  la- 
terales basi  intense  cyaneae,  dein  albo-lilacinae  (alten  luci  oppositae 
pure  coeruleae)  apice  albae;  alamm  mai^  ac  harum  tectriees  majo- 
res coeruleae;  remiges  Digricantes,  exlns  versos  basin  coeruleae. 
Mas  adult. 

La  Perruche  ä  largf  f/uriir.  \  ere  variele.    Le  yaill  I.  c.  t 

80  ifig-  bona).  Psittacua  Droicnii  Hühl  I.  c.  p.  56-  n.  QO.  Psit- 
taciis  flavi(^asl€r  Tenim.  Transact.  of  Ihc  Linn.  Soc.  13.  p.  uS. 
Psiltacus  ßfwiccntris  /'ig.  et  Uorsf.  I.  c  p.  281.  n.  2. 

Forndna,   Mari  limilist  ptUosi  ninos  nitida. 

Aoi»  heriua»  Ptilosis  viridi-Aayesetns^  obi  in  «n  adnlla  flava» 
plnmae  omnes  dorn  alanunque  fiuceseentiB,  large  viridi-liaibatae; 
frons  rubra. 

PMätaeu$  eateämUem  Lath.^  Omel,  Muhl 
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jMt  Juoeaäi»  adultme  ptäoti  »e  üubuau.  Avi  honiotiB««  simi- 
lis,  Vertex  ee  gAStraeum  plamis  fleTie  T«rieg«t«. 

Habitue  roetri,  alemm,  candae  et  pednm  Fiat,  »xindi\  rostninfi' 
flavb>albidniii;  pedee  faed.  Longitado  IS^".  Habitat  eatie  frequene 

in  Timta-HiMmäM  ac  in  Terra  van  Diemen.  (^Mae*  Paris., 
Uetio  Soe,  Uim.  Lmdiny, 

Observaluh  Arie  hornotina  dtCiert  a  eimili  honiotino  PUOy- 
eerco  Pemumtä  corporie  parlibne  inferioribue  Tineoentibae  magb  in 
flavum  vergenlibne,  dilatioribni^  ttatnra  pauUo  minore,  caeL 

\^  P.  jorupi^aceus.  Caput,  coUamtotnm,  pectv«  ae  reliqoeega- 
etraei  partee  eleganter  lonqnillaceej  doream  enprenram,  pennae  sea- 

pnlarcs  et  alarum  tectrices  superiores  obsenre  viridia;  remiges  et 
rectrices  dorso  diluttus  viridcs,  hae  macula  magna  flava  tertninatae; 
margo  «larum  plumis  rubris  subvariu«;  lergum  et  uropygium  ooeralea> 

I 

Psitt actis  jotiqvMaeeoa  Fitill.  Nomr.  DieL  2$.  p.  352*»  Bn> 
cycL  meth.  VoL  3.  p.  1390« 

Maxüla  rubra:  pcdes  grisei.  Longitado  eireiler  14"«  Habitat  in 
Nooa'Uoüandia.  iMus.  Paris.^ 

Observation  Species  eane  distineta,  a  eele.  Tirie  (>ttoy*, 
Gaim.  et  Kühl  cum  Platycerco  vabtertUa  et  PI  (nyUtro/^ero 
falae  onita. 

14.  P.  viUneratu».   Caput  et  coUam  dilate  viridlaj  peetae,  ven- 

ter  caudacque  tectrioes  supcrioros  ac  inferiores  flavo-vireaeentia;  dor- 
8um  cl  alae  supra  saturatc  viridia,  exceptis  tcctricibus  superioribus 
alaruin  niajoribus  et  minoribus  coccineis;  uropygium  cyaneum;  re- 
miges primariae  laete  virides,  intus  nigrae,  rnargioe  flavido;  alae  sub- 
tas  nigrae,  flexnra  cyaoea;  eanda  cupra  velvtino>Tiridifl^  reetricun' 
margine  flavo  -  re6eetente,  apice  lutea« ,  rhadii  nigrai  mbtue  nigraa, 
ad  marginem  sordide  flara» 
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PsUtacus  erythropterus  Hühl,  1.  c.  p.  53.  Quoy  et  Gaim. 
Voy  aut.  du  monde.  Zoolop.  X.  27. 

Cauda  subgradata ,  rectritiim  apice  rotunda(o;  roslram  breve, 
rubrum,  apice  albidum;  pedes  nigricantes.  Longitudo  14V^">  caudae 
ulkn  6".   Habitat  in  insnla  Timor,  iMn».  Paria.') 

O  bserv  atio.  PsiUacus  erytlwopterun  Lalhamii  differt 
toto  coelo  stalura  minore,  rectriclbus  uoicoloribus ,  apice  aequalibus. 
Vide  Platyc.  erytturopt. 

15.  P,  zonariua.  Caput  et  nucha  nigra,  haec  fascialata  citrino- 
AAr«}  vtrinqua  ad  «ares  «xt^DM  terminata;  maoala  utrinquc  pone 
mandibulae  basin  «ni^a  gena«  dnota  intens«  ooerulea;  renter  medius 
flayos}  hujns  later*  orissum^e  dilnte  viridis;  jngalum  totum,  pectns 
ae  epigastrium,  ncc  non  omnc»  notaei  partes  obseur«  viridia;  alamm 
flexura  vit  idi  -  (lavida :  rcmigiua  pogonium  cxternum  pteromalaque 
inlensc  CYfluc.'«;  rcmigum  npcx  nij^cr;  rcclrices  duac  inlcrmcdiae  in- 
teose  virides,  laterales  intciisc  c^aacac,  largc  coeruicsccnti-lcrminatae. 
Ao.  adub. 

Psittacn.s  zonaritis  Shair.  Miscell.  657.  Hühl  1.  c.  l'aillnrits 
viridis  Hhaio  Oeu.  Zool.  PsiUacus  cyanomelas  Hühl  1.  c.  p.  63. 
n.-  84.  PaittacuB  Bmuri  Temm.  TransaeL  of  the  Linn.  Soc  13.  p. 
tl8>»  Donav,  Nataralists  Rspository  t.  64.  Ptatycercu»  Bauen 
Vig.  et  Horsf.  1.  c.  p.  283. 

Rostnun  snbpanraoi  cioeno-flaTidam;  pedes  Aisei,  gracilesi  tar^ 
sis  dlgitiaqne  longivsealis;  eanda  eloogata,  gradata,  lata.  Longitado 
13".  Habitus  Pht.  eximä.  Habitat  in  Nooa-MoUandkh  (A/it*. 
Soc,  Linn."). 

16.  P»  Nooat'GmnßaO,  P.cctriees  subtus  dilute  coccineac,  apiea 
flavae;  cnud.*»  supra,  alac,  caput,  colliim  ac  tota  trunci  ptilosis  brnn- 
aescenti  - nigricAiiiia,  ]>ro  vario  ail  lucem  objectu  violaceo-reflectentia, 
rostrum  lotum  nigrum.    Ac.  aduU. 
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Lory  nou-  de  la  nouotMe  CwuUe,  Sonne r.  Voy.  Ii  U  Nonr. 

Guin.  p.  175.  t  110.  Psittnciis  Novae- Giii'neae  Auelor,  Le 
Lori  noir  Le  VailL  L  c.  p.  loi.  t.  49  ißg-  bona.)» 

Regio  opbUitlmlc«  nuda,  fus«a;  iridei  t  eireolic  dnobns  oonpo« 
•itM,  «piMvm  nun  cocruicus,  alter  minor  rnbro-faMoi;  pcdei  w 

guetqae  nigricantes;  caada  elongata,  gradato-lAnceolata,  ut  in  /Vb* 
tycerco  Pennantii  formata.  I.ongitudo  Ii".  HabiUt  in  Diooa- 
Guinea  ac  in  j4mboüta.  it\Jus.  Paris.} 

I?.  P,  Pennmait  Macula  pone  nandilmlae  basfn  magna  hori- 
sontalit,  alarum  margo,  hamm  teotrlees  inferiores  minores  ae  omnes 

superiores  marginales  eleganter  azurco  -  violaeeaj  caj^lü  partM  veli» 
quac,  coHum  hUeralc,  anlicum  ,  totum  gaslrocum  cum  crisso ,  caudae 
Icclrices  superiores  ac  uropygium  intcnse  sanguinco-coccincii ;  sufirago 
pauUo  lilacino-Uncla j  plumae  omnes  basi  nigrac,  ccrvicis,  tergi,  et 
pennae  scapulares  aterrimae,  margine  lato  sanguineo«coecineo;  lectri- 
ces  alarnm  superiores  minores  reliquae  aterrimae,  vnieolores|  remiget 
nitimae  nigraoi  rnbro-marginatae,  secundariae  extus  cyaneae  et  pauUo 
albo  •  mai^inatae,  iotus  et  apice  nigrac,  prima  Iota  nigra,  extus  slric- 
tissime  ( y;mco  -  marpinata ,  reliquae  et  aluliic  prnnae  cxlus  cyaneae, 
omnes  subtiis  nigraf:  reclriccs  iluac  ii)lcriiiC'Iiac  sublus  nigrac,  siipra 
toto  cyaneae,  sequentcs  utrinquc  »iilus  et  subtus  uigrae,  supra  externe 

pogonio  cyaneae,  apice  eslimo,  supra  aA  subtus,  alfao - blacinae,  reli- 
quae intus  ab  eztima  ad-  intimam  per  lioeam  obliquam  magis  raagis* 
<|ae  nigrae,  ibidem  eoctns  oyaneae»  reliqna  parte  albo<>lilaeina«,  rtflexa 
eoemloo,  apice  «xlimo  albae^   3fae  et  Feem.  aduU. 

Pennantian  Parrot  Phil.  Botany-Bay  cum  tab.  p.  154-  /*«f- 
tacu»  Pennanlü  Läth.  van  ß.  fFölf  Abbild,  mericvr.  naturg.  Ge- 
genst.  H.  4.  t.  16.  Pätimue-f^riosua  8ham,  Nat  Mise.  1.  t.  SS. 
Id,  Peät.  spiendida».  Mus.  Lerer,  t.  -7.  ififf.  pesiim.}.  La  Perrneke 
ä  large  queue  Le  f'ailL  L  0.  t  TB  tfig-  maUO,  PeitSaeae  eie- 
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gan»  Kahl  L  c.  Plotyeereu»  PmmantU  Fig,  st  Horsf.  L  «. 
p.  280. . 

Aoü  juaUnr  Mhdtae  ptäoai  9e  utdueru,  Gutniei  partes  ooidm 
olbseare  ▼irMoeotMy  ialerdvm  macidu  rnliris  vwriae;  aMcal«  genamm 
palUdim  coenilea;  firou  ac  tiiiciput,  nropygium  eaudaeq««  te«tri«M 
anparioras  rvbra}  rectrices  duae  interroediae  virides;  doni  [^inmae 

«c  scapularum  fusco  -  nigricantes,  dilutius  rubro-marginatae;  ractricaa 
iatua  macula  alba  notatae;  reliqua  ptilosis  avis  adultae. 

PsUtacu»  Pemumtü  %  et  Q  Loth,  PtUtaoo»  eUgan» 
Gmel,  Lath.  La  Perruche  ä  large  queue,  jenne  igt.  Le 
yailL  L  0.  t  79.  ifig.  bonä), 

Aoi»  hornot.  Avi  jimiori  »inili«,  plnmae  doni,  eolK  poslie^ 
pennae  seapulares  rectricesqae  nigro-fiuceacentea,  large  Tiridt-rabro 
linabatae;  fron»  et  ainciput  rubra. 

PaätMua  elegant  var.  ß.  Lath,^  OmeL 

Habitus  Plutycerci  eximü;  maxilla  coraco-coerulescens ,  apice 
albo  •  flavida,  maadibula  tota  coroeo-cineraacens;  irides  salurate  avel- 
laneae;  pedes  fasoesoeiiti- nigrioantea  >  jiuiioria  avis  Aisceseenti-incar- 
aati;  imgttes  eomeo-fusei. 

Longitudo  läV'a">  caudae  8Va",  «lae  I",  tarsi  8"j  rostri  ad 
firoBtem  if'«  Habitat  satis  firequens  in  Nova-HoUandia,  inquilinis 
Didtmg  et  Jtämag  noninatus}  gtegarius  in  eampis  Zaae;  nidifieat 
in  eavis  tntnds  BaeafypU  p^perttem,  ora  qoatuor  alba  in  ligno  ipso 
deponeal.  (Jlfas,  Parü.,  BeroL,  Monac.;  mvltos  viroe  Tidi). 

1&  P.  erythropterut.  Notoenn  satnrat»  rinde,  gaatraenm  fla» 
TeseenÜ-viride;  dorsom  snprennm  ae  pennae  seapulares  nigrae; 
ftteia  tergi  asures}  tectriees  aUrom  snperiorss  omnes  eoceineae: 
pennae  elnlae  spnriae  ae  reetrieee  intense  viridse. 


Digitized  by  Google 


I 


537 

PadtmeüB  grytAroplerwu  Z>«/A.Synops.  Av.  i.  p.  293.  Suppl. 
U.  p.6o>  IwL  p.  126.  n.  130.S  OmeL  PaUtaeo»  mdemnotat  Shaw 
N«t.  Aftee.  t.  $B3.  Plalyeercus  ajrthropiarut  yig*  et  Hortf, 
L  c.  p.  284* 

Roatntm  rabrnm  vfAc»  pallidiua;  eera  obsenm;  n^o  circ«  ocu* 
los  ikigreuent{  pedcf  obMvri;  weiricam  apex  «e^clit.  Longttado 
eireitor  14"*  H«]»it«t  in  JVoothHoBandia.  iMut^Soc.  l>am,Londm.i 

ObseroaUo,  Species  diMiaetii,  «  «b.  ß^ig.  et  Horafield  mm 
BMtro  PUntycercü  winerMo  false  naila.  Foammt  a  ed.  Latham 
hM  modo  deteribitur:  Mari  similfo,  dormm  rapreiniim  virfd^  teetrt- 
cet  «laram  mperioree  viridei,  exccptit  iatettnediit  majorÜMt  rnbric. 

jS.  Caudaobscura- 

19.  J*.  scapulatiis.  Maxilla  miniata,  tontiis  et  apice  stricte  nl- 
gricansj  ipandihula  corneo-fusca  j  caput,  Collum  totum,  nee  dod  om- 
nei  gaatraei  partes  miniato-saoguioea}  abdomiois  crisfiique  plumac 
veraaa  baaia  nigrae;  faicia  infra  «enricem)  teigmn  «ropygiimi- 
que  intense  coenilea ;  doramn,  terguni  suprearam,  pennae  acapalares, 
mut^  alanm»}  barum  tectrtcea  superiorea  ae  tnferiorea,  alalae  pennae 
remigesqae  omnes  extua  iDteniie  viridia ,  attamen  Stria  supra  tectricea 
ßupcrioris  minores  a  flexitra  «Inc  usque  ad  basin  remigum  ultimarum 
ducta  laliuscula,  llavo  -  viridis  j  tectriccs  inferiorcB  intcrnae  nonnihil 
io  coeruleum  vergentes,  roajorea  oigrae;  remigam  rbacbis,  pogonium 
inlemmn  «e  lola  pagiM  inferior  nigra ;  reetrieea  oMMi  «iipr«  et  anb' 
tna  nigrae,  supra  reflexa  aeneo;  candae  tectricea  anperioret  oliraceae. 
Afa»  adult, 

Tabum  Pamt  P hitl.  Btt  Bay.e.  Ub.  p.  153.  fFhite  Joom. 
p.  168.  c;  tab.  Pnltacut  tabuenai*  rar.  ß.  LatK,  Sham^  f^ieüL 
Ldk  grmnäe  P^mieft«  A  edKsr  0t  «noqstim  MeuM.  Le  yaill^ 
L  e.  p.  118.  t.  BS  ifig»  PHttacu»  wetqmhaa»  B eckst,  I.  c. 
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Hühl  L  «.  fk.  56.  K.  91.   Ptituunu  eywwpygiaB  FUUl  H.  O. 
.2S.     339.  Jd,  G«L  dM  (Ml.  SiippL  Platyv^rem  set^tukatM  f^ig, 
•t  ffors/l  L  e. 

/VwOT.  «M&ift.  M«ri  tinilii^  neeptit  eapite  et  collo  potUco  viri*  ' 
dibiu»  eollo  toto  «atico«  peoton  el  epigaitrio  lordithi  virMMMlibw» 
roibro  ci««reo>a%rie«il«;  biotiII«  «t  nadilwJ«  madio  fiuoMOMto. 

ffhite^  I.e.  cUb.  Le  f^aitl.  Le.  t.  56  Ißg-^  t^J). 

u4vis  hornot-  Roslrum  ul  in  ave  adulta  pictum ,  paruin  palli- 
diu*,  aut  obscure  nubilatum^  caput  ad  laterai  Collum  lutum  laterale 
ac  anticuro,  pectus  epigastriumqu«  fi]iviMenli-vire<centia}  frone,  caput 
supra,  nadia  «t  dorsvm  viridia;  alamni  pictun  avis  adlilta«;  tergi 
pltuMa  «ropyg^qua  viridaa»  larga  ayaaao«tanniBataa;  abdomaa,  tibiaa 
ae  critrain  rabra;  eriMi  plmnae  versus  basin  virides;  raotriees  omnes 
aabtus  nigrae,  tupra  olivaceo-nigrieaatea,  longitudinaliter  per  medium 
viridi-rcflectentes;  duae  intcrmediac  supra  toto  obscure  virides,  alteri 
luci  opposilae  eleganter  virides,  laterales  omnes  in  medio  apicis  ex* 
timi  macula  pusilla  testacea  notatae. 

jhit  jmdot  aiuUat  ptäoei  te  mäaau.   Art  hornotiBaa  tiaiilii; 
eap«l^  juguhui,  paetna  al  apigastrimai  laacalit  rabria  variagata. 

y«r,  a.   Uropygioot  coarolaom,  plomia  iatarmiatii  rabrii. 

f^€ir.  ß.  Caput  supra,  alae  candaque  virescenti- flava ;  uropy- 
gaaaa  coatulaseeM;  pacta«  flavesoeDti  •  rubraai ;  abdomaa  rabrum. 
Muhl  (Naa  vidi.) 

f^ar.  y.  Flavus  i  caput  et  venter  rubra  3  fascia  cerviois  coerulea. 
(Avia  domtlaota.) 

matmim  aMdiftir»}  aiiHvQa  iaiwnida,  cabniaa  tnihiadua,  aala 
^aani  praAuida  ipMWfIbatai  iMmdjbak  bmda,  lalara  aatlao  lala^ 
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MBagoloM,  WMÜo  *ele  pttmm  «ncrgtate  ««el«;  rtgio  ophthalmiea 
tot*  plamof«}  iridM  e  dreulis  duobnt  «»mpotitM,  MUrno  flkvo,  !d« 
terao  latioro  obscurc  fusco;  pedes  gracitiores  «nguesque  obscurissime 
incarnati ;  cauda  elongata,  gradata^  apice  rotundata,  latissima.  Longi- 
tudo  16",  caiulae  8 '4",  alae  B'/i"»  ^^rsi  rosiri  ad  frontem  1  ", 

eiusdem  ambiluä  e>ii  haiin  2  Habitat  frequens  in  A'ooa  -  i/oüan- 

dia,  in  campis,  Ze«  nAtureseeiite,  gregarios  ineidras;  nidifieat  Id  £0- 
ctäyptis,  nidttm  e  gramina,  intai  plomis  atratvm^  rtniMis,  ova  sordida 
alba  ■tgro-maattlata  pariem.  iMm.  Pori».,  ßeroL,  Monae,}  midloa 
vivo*  vidi). 

Obseroatio.  Ad  hanc  speciem  refcrt  tiL  Nuhl  Pialycercum 
anbainensem  toto  cmIo  divemun. 

20.  P.  amboinensis.  Notaeum  totum,  tectrices  alarum  inferiorea, 
exclusis  maioribus  nisrris,  ac  inargo  alae  totus  splendide  cyanea;  alae 
supra  toto  viridcs;  remiges  latere  toto  inferiore  et  pogonio  interno 
nigrae;  caput,  coUum  et  totum  gastraeom  splendide  coccinea,  exclu- 
sis  criMi  plmni«  Mtnrat«  vindibna,  rnbro-dnetii;  rectrices  omnai 
Sttbtus  toto  nigraat  duaa  interoiadiaa  aupra  Mtnrale  violaoaae,  onmea 
raliquae  pogonio  interno  nigrae,  exteroo  violaceae;  rottrnm  n^rum; 
maxilla  rubra,  apiaa  et  tootüt  nigra.    Mo»  üdidu 

Psütaea  amboinensis  coccinea  Brisa.  IV.  p.  378-  t.  28.  f  2. 
lDe»criptio  opt.).  Perraeha  rouge  dtjimbouto  BufJ.  PL  enl. 
240.  PtMaeu»  amboinmui»  Auetor,  Porrad»  ä  do»  dkm, 
Male,  puoy  et  Gaim.  TFÜrnillo  Voy.  da  la  Corr.  IVlilroL 
troic.  Div.  Zool.  Oit.  PL  2t.  t  1  (Jig.  opt.y. 

Regio  opbtbalmica  tota  plumosa;  cauda  elongata  nt  in  P.  sca- 
putato  ibnnata,  raatrioibnt  gradalietib«!«  ^pica  rotnadatb;  padai  A 
ntffasoanto«  (mm  ndM,  aft  Briooou  habal),  nngnONn  algrieantibm. 
Langitndo  ISVfe",  caodaa  9 Vi"'.  HabiUt  fai  iW^ixi-GuoMa  (at  ia 


MO 

jimboina  mc  Brits  ).  SpMun«s  niiiduin  4l«t«rip«t  Loadiai  «pcd 
dorn.  Ryala  (P). 

Observation  Reclrices  duae  ulrimjue  extimAe  pogonio  io- 
terno  nigricanles,  rubro •  margittaUc  (fideSritson'i.  Spedem  haikc 
«1.  KtthL  ad  Plat.  tcapulalum  falM  retulil. 

2t.  P-  hys^^inus.  Rostrum  plumbeo  -  nigricans,  cer*  nigra;  ca- 
put,  Collum,  gaetraeum  totum,  incluso  crisso,  iotense  purpurea ;  plamae 
libiarumt  oriMi  m  totins  §;aalra«i  in  nedio  TiridM,  in  eapntro-bati 
■  nigrieantei^  vnde  faeie«  nonnihü  io  nigram  rergena;  cervid*  ^ra 
fima  faseiola  eyaa««  teraiiData;  dorsui»}  targom,  uropygiom,  caudae 
A«  alarnm  taclrices  superiores  peoMeqva  scapulares  eleganter  viri  los 
mieanles;  rcmiges  uUimae  dorso  concolores,  intus  cocrulescentcs  ibi- 
que  nigricantes,  primariac  subtus  toto  nigrae ,  supra  exliis  et  inlus 
nitide  öc  intense  cyoneac,  limbo  intimo  ac  scapo  nigraej  alulae  pen- 
nae  ejusdem  coloris,  extus  (pro  Tario  «d  lamm  objectu)  dilnlitta  cya- 
tteo-limbataej  pteromata  eoarulea;  teetriees  alamia  ioferioi'es  nigrae, 
apice  viride«;  reetricea  duaa  intenncdiae  aapra  toto  viridca,  rliaehi 
nigra,  aequentea  egregic  cyaneae,  margine  intimo  rhachiqne  oigrae, 
extus  basi  ■nbliliter  viridi>lavatae,  omnes  subtu«  toto  nigrae.  Mas 
adtäi. 

PtktaeuM  hysgintiS  Förster  in  manuscr.    /d.  Ic  ined.  tab. 

42  (/%•  o/f(.).  The  tabuan  Parrot  Lath.  Synops.  i.  p.  214-  «•  lö. 
t.  7  {tabula  Forst eriana).  Psittactis  tobucnsis  Gmcl.,  Lath. 
(exclus.  varwt.').  Psittactis  atropurpureus  Shaiv  Mub.  Lever.  p. 
142.  cum  flg.  pessima.    Id.  Gen.  Zool.  8.  p.  A0(> 

Regio  tota  ophthalmioa  plumosa :  pliiinc<e  capislri  ac  tolius  capi- 
tis laleralis  brevcs,  rigidiusculac ,  prope  oris  angulum  Bubpitosae; 
rostrum  quam  in  Platycerco  scop^o  omlti»  validiM;  mandibola 
eoroprewa,  biangulosa,  majtiQA  lateribiM  «onvc»,  ante  apioa«  aabaa« 
gnloM-enalfinal«;  Ungna  «piM  iategn,  glabra}  iridM  av«lUnmi 
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tibus ;  regio  supra  luffragineni  Budiowilla ;  ungues  graciles ,  nigri ; 
eauda  elongata,  latissima,  gradata,  apice  rdtundata;  alac  longiasimae, 
acutissimae.  Habilus  J'L  scaptiloli.  Longitudo  iftVi"»  caudac  7 
alae  2*",  tarsi  Q'",  rostri  ad  frontein  l'/i"»  eiu&dem  ambitus  in 
bMi  3*4".  Habitat,  fide  cL  Portier ,  in  laaria  paeifioi  inttd*  Ea- 
oowe,  iDoolit  lUtghAkä  üclm.  ^padmen  mtiduia  «dctt  in  mvaeo 
MonacenaL) 

VII.  Genus.    D  e r  opt y  US.  Pag.  /iQi. 

1.  accipitrinus.  Cervicis  plumae  longissimae ,  lalae,  apJcc 
rotuntlalae,  purpurcac ,  fascioia  lacte  coeruica  tcrminatae:  his  plumae 
pectoris,  cpigaslrii,  ventris  abdominisqae  concolores  bre viores,  pilei, 
capilia  totiiif  laterali*  ae  colli  «upremi  lateralia  longitMoulae^  angiiatiii^ 
eulaef  rliachi  fmceweatl-aUM  variac;  lora  fuligiaosa;  jagulan  tolam 
a«  peetua  mpremam  fuaea;  bypochoodria,  libiaram  plumae  plurimae, 
eriaaum,  dormmi,  tergoniy  uropygfum,  caudae  alarumque  tectrices  sa* 
periorcs  omnes,  pcnnac  scApulares  rcmif^csque  ultima«  intense  grami- 
nco-viridcs)  rectrices  omnea  subtus  aterrimae,  micantcs,  supra  pogo- 
nio  externo  virides,  versus  apicem  obscure  coeralesceotes ,  intus  nig« 
raes  rMliix  exlim*  fere  toto  pogonio  nttrno  m  obtettra  coe* 
raleam  vcrgeos;  reiniget  omnes  nigrae,  prünariae  eztu  paollo  cy«* 
neo^refleetentea.   Mm  et  Foem  aäulit, 

PtUtaem  degana  Clas.  Ezotie.  p.  305  (c-  ßg-  opt.y  "Hte 
haa^'hMded  Pturot  Bdw,  4.  t  168  ifig'  MOi»  aceur,).  Ptä- 
taea»  varias  uuHea»  Bria»,  Ar.  4.  p.  300  {deacript.  opt.),  Le 
Perroquet  maitte  de  Caj.  Buff.  PL  eoL  526  [fig.  mediocr.).  Paü' 
tacus  accipürinus  Auetor.  cum  var.  /?.  Spix  Av.  Brasil  i.  t.  32  n 
{Jig.  opt.}-  J'siltcicus  coronatus  {d c  s  c  r  i p  t  io  imperjccta}  et 
Psit tacus  violücctis  Auetor.    I'aittacus  Clusü  Shaio  1.  c. 

Roatrnm  m»dioere  totura  eomeo^fiwcm,  »pioe  Tis  pallidiaa,  cnl- 
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miae  biangulomiA;  mwdibaU  pagin«  ntiM  mI«  losgitttdiaali  witr» 
»•dia  «niki^mUj  ragio  »phlluliiMeft  MMk  m  omsUIm  «lan  aigricMi- 
tM«  iatwdMm  «X  «inerM^alliMi»  utaunMlae;  o«iili  iiide  dacreo-ali««- 
«M,  «tut  «aoulo  flavido  eiafll«;  pedm  graciliores,  nigricantes,  digitis 
doagAtis,  unguibus  obscure  corneo-fuscis ;  cauda  lata,  longiuscula, 
«pico  rotundala.    Longitudo  12  Vi")  '^','4")  caudac  5"  5'".  rostri 

ad  frontcm  it)'",  tarsi  H "'.  Habitat  in  Cajenmt,  Guiana,  Surimuno, 
in  Brasilia  versus  flumen  Aroazonum  (ac  in  Aotillarum  insula  Gua- 
deloupe, fid*  du  Tertre").  Avis  pnldMmflM,  irritato  aat  tcrrafacta 
«Olli  plomas  U»agas  veatilabri  ia  norem  expandeas.  (iübt.  Pmi»^ 
Manae.t  plurai  vinM  vidi.) 

Observatio.  Auctorum  Psittacu»  violaceus  certo  huc  poaaadiu, 
laaititur  desoriptioaa  du  Tertrei  (Hiat  des  Aalilles  T.  2.  p.  2S0> 
satis  aeanrata,  lad  e  speeimiae  donefaato  baatta.  Vaii»a  inio«:  a 
Uthec  et  teeyeux  borde»  ttincarm^,  eoaapilatorag  verbii :  „raatrum 
tff  orMtae  ineamataf',  mal«  expliänramat 

VIII.  Genus.    Euphe ma-  Pag.  Z»y2. 

1.  E.  pulchclla.  FVons,  sincipul,  facies  Iota  genaeque,  tectrices 
alarum  superiores  minores  ac  mediae,  alarum  Üexura  ac  inargo  nitida 
coerulea,  harum  tectrices  iaferiorai  iataaM  vtolAceae,  apice  coeruleae, 
portieae  majom  nigrae,  tuperioras,  peaaia  »capalaribut  coBfiaet,  ea- 
preo>aoeeiaeae;  remigei  priroariae  ae  seeuadariae  axtas  aac  aon  alu> 
lae  paanae  intease  ▼iolaceae;  limJbos  ranigam  axtimiu  primariaruni 
reflexo  viridi,  ooines  pogonio  interno  et  subtus  nigrae,  ultimae  supra 
dorso  concolores;  ocnput,  hujus  colliquc  latcra,  cervix,  dorsum,  ter- 
gtim ,  iiropygium  caudac  tectrices  eupcriorci>  et  pennae  scapukires 
laete  olitracco  •  viridia ;  jugulum  totum,  crisfium,  tibiae  ac  relit^uae 
gastraei  partes  iataaM  at  kvida  Hitaa;  pactoria  vealri«|Ba  latwa  oii* 
Taioealt-Tircfceatia ;  raetrieae  doaa  ialamadiae  toto  viridca,  avpi« 
varm  batia  oaarvlaaeaatait  «ablna  am  rlmoU  Mi8N%  aafiUM  mtri»* 
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qM  iattratHHi  aoaMior,  Mmm  ialiM  ii%ro>Biiil>«tat  praxkM  Mn 
•ttpra  viridit,  intot  «xtff«  mn^om,  p«illo  nigra,  *piM  larg«  I«^ 

tM,  sobtus  a  baei  asque   ultra  medium  aigra,  nunc  sequens  simili 

modo  picta,  attamen  toto  ferc  pogonio  externo  lutea,  duac  extimae 
luteae,  basi  extus  virides,  intus  nigrae;  rostrum  parvuoi,  corneo> 
nigrumj  pedes  fusci;  ungues  curneo-fusci.    ^v.  adult. 

Psittacus  pulchellus  Sham  HUia.  t  96  ifig»  bona)  et  Aue- 
tOr.f  Swains.  Zoologie.  lUustr.  n.  15.  t  73  (/ig-  opt).  Nanodea 
pulchellus  yigor»  et  iJorsJ.  TraoMct.  of  Lh«  Liao.  Soc.  1826. 
15.  p.  277. 

Ada  hontat,   Cftpitis,  alaram  «e  u»tius  tronci  ptOoiii  aordüde 

oHvasccnti -viridis,  TVIktrig  «e  «bdfHluiiis  dilutior,  unicolor,  cxcluw 
macula  inter  femora  pallide  testacea;  rcctrices  duae  intermcdiac  toto 
virides,  sequentes  intus  flavac  ,  extimae  flavnc,  intus  versus  basia  ob- 
flcurae;  alulae  pennae  cyancae  ;  pogonium  remigum  primarium  exter- 
num  pallide  cyaneum,  margine  Btrietiuimo  flavido;  rostrara  cinereo- 
fbieam;  p«d«»  oaguesque  pallide  Aisoi 

Psittacus  chrysogaster  Lath.  {descriptio^  ut  videlur,  ex 
icone). 

Mas  junior.  Humeri  absque  tegminibus  pnrpureis;  frons  ac 
^enae  plus  mimisvc  cocruleae,  parum  nilidac;  gostraei  partes  viridi- 
flaTao  excluso  abdomine  sordide  aurantiu  -  rubescente. 

La  Ferrueko  Edwards  Le  f^ailL  1.  e.  t  68  ifig-  actfar.). 
Ps&taeu»  £dioarM  ß ochst,  in  Lath.  Uebert.  der  Vftg.  8.  74* 
n.  46. 

Regio  epinihalniie«  lotn  piocnoeft;  tant,  digitr  »goeaqoe  graeil. 
Vmki  «andn  gMAalONlweeeiBta,  elmgnla.  Iiongilndo  candae 
4"  4"',  «Im  4",  vMiri  «d  fronleni  6'*',  tani  hV**^-  »«dbkat  mUi 
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frequeaa  Ui  noo^'HMimiia;  inbuM»  «baadNilaw  ▼ichini,  gramiawB 
MmiM,  qvMrit}  nidifiMt  in  ariborÜMM  Inwcatif^  m  qnibu««  »iae  aido 
▼ero,  or*  o«lo  loto  «II»*  ponit  (Mb«.  Pmru.f  BeroL,  Mmae  , 
Im«.        Ldui.  L0fHKR.,'«aet). 

2.  i?.  ctirysostoma.  Regio  rostrum  inier  et  oculo«  et  circa  hos 
elegaoler  flava  i  froatit  f«Mtol«  ttrieta»  utrinqut  pliTacM-viridi  marginat«, 
toelriecf  alamm  topariorM  «e  inferiore«  alvkeqae  pennae  laete  ae  io> 
laDia  ftrareae;  eapitis  pars  reliquaj  cerrix,  dorauiD}  tergnm  uropy- 
giomquef  caiidae  teciriea«  auperiores,  pennae  scapulares  remigesqne 
ultimae  olivaceo- virides;  genarutn  pars  rcliquo,  juguliim  totum  et 
pectus  eleganter  viridia;  vcnler,  abdomen,  horum  latera  et  crissum 
laete  Hava ;  remiges  nigrae,  virescenti-margiaalaej  reclrices  basi  di- 
lute  coeruleae,  duae  intcrmediae  toto  asareaet  reKqaae  hU  eoneolo- 
reif  altamen  larga  flaro-lerminatae,  extimae  extu«  llaTO>liiiibat«c; 
caoda  «ttbtu«  nigra,  6avo>eineta.  Adtdt. 

Psittacus  chrysostomus  Hühl  1.  c.  p.  50-  n.  T8  t.  i  ifig.  ac- 
cur.).  Psittacus  venustus  Temm.  Transact.  of  the  Linn.  Soc.  13. 
p.  121.   Nemodn  ventutuu  yig.  et  Hortf.  L  c.  p.  278*  n.  4. 

Aws  hornoL   Regio  rostrum  inter  et  ocalos  riridi-flavida;  fron» 

tis  vilta  coerulco  -  pliimbe« ;  jugulum  et  pecUis  sordiJius  viridi«;  re- 
liquae  partes  gastraei  impurc  flavae;  tectrices  alarum  suporinrcs  ob- 
scure  fuscae  largc  virescenti-limbatacj  dorsum,  tergum,  cervix  cauda- 
qne  «vi«  advltae,  quam  in  hae  mirni«  nitida  (/Wmte  «ceondmi 
•netores). 

Habitus  et  fcre  magoitudu  Eufihemae  pulchelltte,  8%"  loaga; 
rostrum  pedesque  obscare  grisea^  regio  ophthalmica  tota  plamosa; 
irida«  flava«  i  «nda  «loofnia,  gradata,  laiKiolata.  HaMlal  in  Nmom- 
UoSanÜm  ae  in  Tem  van  INtmtn,  Anphrnmat  puttMU»  in  no- 
ma  in  binao  an>iwilani  iMm*  Farn»,  Sae,  Ldm,  ttmdh.}. 
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3.  tmdtdata.  Caput  ae  nnch*  vimenti-flmni  faidolw  strie- 
tiiitiawi  fbsoMCMlilnu  (coanil«fMnli-Bigri«  im.  Hühl)  uadaktoi 
naeuU  gananui  asuna;  gnla  flariotM}  nttrieat  nrMi-«o«r«leaa»  la- 
toralci  faieia  in  madio  flava  rigaalaaj  eairiz  ac  raliquaa  eorpoiis 
|Murt«s  saperioTtB.  obMura  foscae»  faadolis  bnuneveaBUb«  Tariagatac^ 
iaferiores  oidbm  laate  viraBcentaa,  uaieolom;  nmigiM  vinMavtes» 
j^o-  adult. 

Psütaem'  uiubtlattu  Shato  Nat  Mise.  16.  t.  673  ifig-  me- 
diocr.).  GeD.  Zool.  8'  p-  /»ÖQ.  cum  varict,  Hühl  \.  c  p.  49  *^ 
Pianodes  undulatiu  Vig-  et  Horaf.  1.  c  p.  277  »•  2« 

Rostrum  pedesque  fuscescentia ;  cauda  clongata,  gradata,  «ealiL 
Loogitudo  vix  1".  Habitat  in  Nova  -  HiUUmäia.  (Spaeimm  aucmB 
in  Mttseo  Socielati«  Linn,  Londia.  vidi). 

4.  S,  dueolor.  Frontit  faidola  ae  mentnm  eoceinaa;  rtgio  ante 
OCtdoi  flava  j  Mueiput  at  Yertex  sapphirino-riolaeea;  reliquae  capitis 
parlaa»  cervix,  dorsum,  tergaro,  aropygiam,  candae  alaniinque  tectri> 
ces  supcnorcs ,  pcnnaü  scapulares  remigesque  iiltimae  laete  viridia; 
colli  capitisque  latera  nonnihil  in  colorem  coeralescentem  vergentia; 
gastraeum  tot  na  eleganter  vireeoene,  attamea  ooUom  antionm  ventria- 
qae  latera  palUde  aangiuiMO'irrorata;  «riinm  paUide  oooeiMiui,  phip 
oiia  virescMiti-taniuBatis;  teetricat  alamni  infariorM  laela  qoednaa^, 
•nperiores  minores  purpureae;  alala  pteromataqne  eyanea,  obsonrina 
cocruleo  -  limbata  ;  remigcs  nigrae,  violaceo -micantps ,  extus  ac  intus 
flavo -marginatae ;  rectrices  duae  intermediae  maxima  parte  cuprco- 
porpurinae}  apice  cyaneae,  intus  versus  basin  cupreo-purpurioae. 
jAfi*  tdidt. 

Psittacus  discolor  Shaw  in  ffhite^s  Voy.  p.  263-  c.  tab., 
LiOth.  Sappl.  Swains.  Zool.  lilustr.  n.  12*  t.  62  bona}, 
f^i^ill.  La  pamtelie  BmAa  M»e  Fuilt  L  «.  p.  104-  t  50 
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eouda  nÜKit  brmi).  PMÜtaeat  kumo'aBt  Beehti,  in  Lotk.  Ue* 
hw.  der  Vög.  S.  8S.  100,  Hühl  I.  c.  p.  47*  72.  Psittacus 
Banksianm  f^ieill.  N.  D.  23.  p.  342.  Psittaem  auatraHs  Hühl 
I.  c.  p.  4B-  n.  lU  idcscriptio  bona,  syrionyada  prmr»UM  falaa}, 
Nanodes  discolor  yig.  et  Horsf.  L  o.  p..276. 

Aoi»  janior,  Macula  ante  oculos  flava  nulla;  verteK  nonnihil  iü 
cocraleum  vergens;  tectrices  alarum  inferiores  viridi-flavae;  gaütraeum 
totum  pallidc  viridc,  unicolor;  crissi  plumae  laterales  et  tectnces  in 
alae  flexura  rubrae,  hae  cocruleo  -  roarginatae  i  remiges  primariae  vi- 
rides,  subtilitcr  flavo  •  marginaUe ;  cauda  subtas  fusoo  •  olivAcea,  sapra 
viridis,  rectrtcibut  Iftteralibus  versiu  basin  nraltniii  rubiawdia. 

La  Perrnchc  Lalham  Le  faill  1.  c.  p.  123-  t.  62.  Psitla- 
cm  L€Uhamü  Bechst.  Uebers.  d.  Vög.  Lath.  S.  81.  n.  8l>  Psit- 
'tüCtts  ^Useetor  Ruht  L  e.  p.  48.  n.  73. 

Rostrum  parvum  corneo-fuscescens;  pedes  graciles,  palüiü ,  iin- 
guibus  rorrico- fuscis;  cauda  eloogata,  gradato - lanceolat« ,  reclricibue 
aogustis&iiniä  ;  regio  ophthalmica  tota  plomosa. 

Habitus  Euphemae  pnlchellae.  Longifmlo  9*4"?  cauJae  5", 
alac  4"  7"',  rostri  ad  frontcrn  7"',  tarsi  6"'.  Habilat  in  Nova- 
HoUaniUa  0\/us.  Paris.,  Hoc.  Linn.  Londin,,  JJeroL,  collect,  dorn. 
Sturm.). 

IX.  Gemu,   Trichogloatut.  Pag.  493. 
«.  Rostro  p»«&nmqag  rabriä  the  fltmig. 

1.  T.  palmarum.  Rnstrum  pedcsque  rubra:  caput,  coIlum  to- 
tum, dorsum,  uropygium,  alae  supra  rectricesque  intermediae  elegan- 
ter viridi«;  pectoB  et  omoes  reliquae  gastraei  parte«  nee  MW  rectri- 
ees  lateralce  fleraecentiaj  remiges  ttigro-temiaatee. 
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PsiUacus  paUnarum  R.  Forster  Id.  Icon  inedit.  tab.  48  «t 
Auetor. 

Cauda  elongata ,  cuneata ;  irides  coccincac ;  magnitudo  Sittetees 
virescerilis,  c«ud«  quam  in  h;ic  porum  i)rcvior.  Habitat  in  moi'is  p«- 
cifici  insula  Tanna,  palmas  Ircqueotans.    /2.  Fors  ter. 

Obgervatio.  Psi'ttacus peregrinus  Liathamii  tiO  aitorum  aac- 
turum  cum  T.  f/almariim  in  omni  puncto  convenit,  st  alarum  tev- 
trices  supenores  in  media  paUide  fuscas  excipias.  Ad  horaotiou« 
Trichogloasus  palmarum? 

1.  T,  pyrrhopterus.  Laete  viridis ;  tectriccs  alarum  inferiores 
omnes  saturate  aurantiae;  vertcx  ac  regio  parotica  cocrulMj  frOBSj 
guttur  &c  nuchae  torques  ciDerascentia ;  remiges  obscurae. 

Psittacus  pyrrhopterus  Lath.  8«|»pL  {descript.  imperf.) 
Vigors  Zeel.  Journ.  n.  h.  1825-  et  n.  7.  p.  40O.  Supplement.  Plat 
to  the  Zoologie  Journ.  Tab.  IV.  Bullet,  univers.  des  scienc.  1826. 
T.  1.  p.  104. 

RoBtrom  pallidum,  attcnuatum,  comprcssum  ;  mandibula  elongata, 
vut  emarginata}  pctJcs  mcdiocres  rubri;  cauda  longula.  Longitudo 
1^/%".  Habitat  in  maris  auslralis  insulis  <Sa/}d!ec{cA. TA  Non  vidi. 

Obaervmtia»       Iwe      fonnat  yigor$  L  «,  fjum  fßro- 

S.  T,  auri/rom.  Fwgm  froatii,  faeiet,  geaM,  jagalmn  «t  rtli- 
qwk  gafltraei  pars  aureo* flava;  ventria  Utera  et  ecitMun  Tirrati«!». 
4«U}  ptilotift  r«li^  iMte  viridis}  maigß»  anroM,  apiet  nigra«. 

Fsätaea»  iLt^uamaf)  mari/ram  Less,  Ctnliirie  nolog.  p. 
^  t  18.  • 

Rottroin  flarido-albam}  pedes  flavidi.   Loagitodo  7"  4'^%  ean- 
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dae  Z".  Habilat  in  JSowi' Seelandia.  Less.  Non  vidi.  Ao  ad  ge- 
mos  pi«e«edcM  nftreadei? 

'  ß.  Ro^ro  pediba^fue  t^teurit. 

4.  T'  /nuiBaB,  Fmoi«  totam  nwtri  baaiik  ainbicitt  pattid«  eood- 
ne«;  rectriees  «sti»  toto  vtrides,  intus  virescenti-flavidM  et  a  basi 
iiafiw>ad  medioro  8angiiineo>nibrae,  daae  iotermediae  toto  riridea; 
eervix  ac  dorsam  snpremum  olivaceo-fuscescentia*,  regio  parotica, 
genarum  pars  poslica  et  regio  superctliaris  laete  virescentes;  tergum, 
urupygium,  caudae  ac  alarum  tectrices  supcriores  omoes,  reiniget 
«Ktat  alulacque  penoM  ^rfridia ;  regio  parotioa  mtmn  loeida ;  jugulam» 
peetus  B«e  non  teelrioM  ahmm  inferiores  triresoeatia;  ptaunae  orieei, 
dbiamm  et  vdiqoae  parlei  gattraiu  peelori  coneoloree,  boe  tanen 
paullo  dilutiorei  ac  nonnibil  in  flavidvm  vcrgentea;  rcmiges  omnea 
•ubtus  cinerascentes,  apice  et  intus  nigrieantea,  margine  extemo  yU 
ridi  strictissime  flavo -limbatae;  alanim  margo  iafimui  paallo  flavidtu. 
Mas  et  Foem.  adult. 

Psittacus  pusülus  Shaic^  fFht'te  Journ.  of  a  Voy.  p.  202, 
0.  fig.  Lat/Uf  Muhl  I.  c.  p.  47-  o.  71*  Ferruche  ä  face  roage 
Le  VailL  1.  c  p.  124  ^fig-  bona). 

Rostrum  gracilioa  ooffnoo-nigri<MM}  nunfibnU  eomeo-flavida) 

regio  ophlhalmica  plumosa,  solum  ante  oculum  parva  roacala  ooda; 
lingua  Bupra  apicem  papilloso- penicillata ;  pedes  validi,  hrcvcs,  coe- 
rulescenti-fuscescentes,  unguibus  corneo  •  fuscescentibua  j  cauda  bre- 
Ttuecuta,  «onico'laneeolata,  reetricibaa  omniboa  apice  laneeohto- 
acnmiaatii;  alae  angnata^  aentae.  Longitodo  6 Vi''«  eamdae  2'", 
alae  5"  7***$  roatri  ad  firmtem  tuvi  4'"*   Habitna  «ped« 

qnentis.  Habitat  gregarins  in  ßfooa- Molkatdia ,  falter  Eucalyptos 
▼aigatissimus;  parit,  absque  nido  vcro ,  quatuor  ova  alba,  immaen» 
lata;  ia({w^xBx»  Jerryang  iMus,  Paris.,  Berol ,  Monact  caet). 
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5.  T.  aoairaUi.  Froati«  tacni«  Itt»  «d  oculonim  eaMmm  mt«- 
rioTCm  ducta  ac  maenU  iomiediate  pone  oenhtn  inctpitM»  magM, 

aures  obtcgcns,  oblonga,  coccineo - sanguineae ;  Vertex  ac  nucba  eo^ 
rulesccntia,  plumis  medio  viridulis ;  nacha  viridi  -  terminafa ;  collum 
infimum  posticurn  ac  dorsum  suprernum  dilule  fuKccscenti  -  olivacca; 
genae,  jugulum ,  crissum,  tibiae,  tectricca  alarum  inferiorea  ac  reli- 
quac  gastraei  partes  Ucta  Tiridi«,  «xoepta  macula  jmta  titmmqae 
•pigastrii  latus  «imo-flAva;  «lamm  margo  et  teclrie«8  superiores 
«niMS»  aliilse  penoa«,  Kmiges  osanes  «xtos,  penna«  seapnlares,  dor- 
sum, tergum,  nropygium  caudaequa  t'ectricea  superiores  laete  viridisi 
abdomine  paullo  obscuriora;  remiges  intus  ac  subtus  nigricantes; 
rectrices  duae  intermediae  tuto  virides»  reliquae  intus  viresccnti-fla- 
vidae  ac  &  medio  fere  usque  ad  basio  coccineae,  extus  viridea,  omnea 
.siAlm  ^rsscenli-iavida«.   Mm  «t  Foem»  itdidt. 

Psiltnciis  ntistrab's  Lath.  n.  66  (descriptio  manca'),  non  GmeL 
Psittacus  cnnrinnus  Shain  Nat.  Mise.  t.  87,  Hühl  I.  c.  p.  n. 
70  JLa  Perruche  ä  baiideau  rouge  Le  F aill.  1.  c  p.  99,  t  48 
(/^.  Aonor).  Ptittactu  nArifrom  Beeh9t,  Vebsn.  d.  VÖg.  Latk. 
8.  84*  B.  99.  PsHtaem  pactfieo»  Shato.  Gen.  Zod.  8*  p«  419 
idtagnoti»  spectat  ad  Platye.paeifieumy  TriehogloMstu  con- 
cinnus  Fig.  et  Horaf.  1.  c.  p.  2Q2.  n.  5.  Paätaea»  vdatua 
FieilL  N.  D.  25<  p>  375«  Id.  En^d.  meth. 

Rostmm  comeo-nigrioMis;  mMtillM  «pcs  w  rafnlo-albidum  ver> 

gens;  cera  nigricans;  macula  parva  ante  oculum  nuda,  reliqua  ejus 
regio  plumosa:  lingiia  supra  apicem  papilloso-pcniciUata;  pedcs  bre- 
vc«,  validinsculi,  fusccscentcs,  unguibus  coroeO'fuscis  j  cauda  elongata, 
gradata,  cooico-laDCColata;  alae  aeutae.  Longitudo  caudae  4"» 
aU«  S^  rosiri  «d  firontsm  8%%  tarsi  5'".  Habitat  firequealissbuts 
in  Nenti'HeUmMa,  praestrtim  ia  Botta^-BtQr,  inqniluiis  CotUeh 
diotvs,  0ff«garius  itAer  EucalypiM  dsgvns;  parit  ova  dao  Tuidia,  iin- 
MModata.  iMu9»  Parit, ^  Memo.»  eaet.y. 
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y.  Rostro  aurantio. 

6.  T.  chlor olepidotiis.  Viridis;  Caput  totum  supra  viriJe,  COC' 
rulco  -micans  ;  gula  ac  gcnae  viridi-coerulesccntes  \  phtmae  nu- 
chae, pectoris  epigastriique  ßacae^  pauliuUim  coccineo-variae^ 
fascw  Utta  vüidi  in  apU»  Umbatae,  onde  hM  partM  qa«ai  sqnanno« 
•ae;  raniges  pogmio  interno  feaeoe,  mnnet  üi,  rmaige  j^rima 
exe0ptat  maeaia  m  awdio  aaraatio-eoeeüua  insigMS,  imde  alanm 
p«giiUi  infbifor  fiiseiata;  toelricM  thmm  iafiiriores  coccineae  reelr^ 
ces  eupra  virides,  subtus  fnscrscentes  ^  omninm  latereäuun  pogo- 
nium  internum  basi  aura/itio-coccinetun,  ^o.  aduü. 

PwUtatats  chlorolepidotus  Hühl  L  c.  p.  48«  d.  ?S  (dMcr^itfä» 
numcä).  Trichoglossua  Matoni  yig,  «t  üorsf»  L  6.  p»  29?.  o.  4 
idetcty^io  btmä). 

Rotlnim  Mnraiitio>nibriim;  pedei  vdtdUMrali  iingaeique  nigri} 
cauda  elongata,  gradata,  lanceolata.  Habitus  Tnchoglossi  haematodi. 
LoDgitado  8  Yz".  Habital  ia  Nova-/Jollandia.  A  Trichoglosso  hae- 
matodo  signia  aupra  exhÜMtia  faoUe  diatiaguitar.  (,Mus,  Soc.  Limu 
Londin.) 

7.  T.  haematodus.  yerUris  macula  ad  tibias  extensa  indistincle 
inarginata  intense  gramineo  -  viridis  •■,  tibiae  flaoac^  ad  sufiraginem 
vircsceotes;  pectus  totum  ac  cpigastrinm  in  fundo  vitellino-ßtwo 
aurantio -rubra,  plumarum  margine  apicali  vix  conspicue  viridi; 
plvmae  cpigaatrii  lalandea  auMalio-rabrae,  virldl-ttmuMtae}  bypo- 
etoiidria  criaanmqoe  iava,  OMCiilic  magaii  grawiMO-vifidUma  rarie> 
gata;  ivvyiiM  aueha»  kUus  «Iln  mIU  latan  «slmMi  JMW  «BfW»* 
flavus;  facies  tota,  ganaei»  froM  et  ainoipat  violaoaa,  plonis  ligidhtt- 
culis.  subulaiis;  gulae  ac  genarum  ambitus,  regio  sapercHiaris  po- 
stica  et  occiput,  cervix,  dorsum,  tergiun,  uropygium,  caudae  tectri- 
ces  saperiores  ac  alaruin  omnes,  harum  margo,  alulae  pennae,  remi* 
gesque  omites  exhu  intense  pratino^viridia,  aohua  plmnaa  ooUi  po- 
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stici  versus  basin  macals  flava,  in  utroque  laterc  rubro-notata  sig- 
natae;  remiges  intus  ac  subtus  nigrae,  exclusa  macula  intermedia 
Bubelliptica  citrino  -  flava,  in  remigibus  penultimis  rubra;  rectrices 
(exciusis  duabus  interraediis)  intus  margtne  large  flavo-limbatjte ,  sub- 
tus olivaceo-flavidae,  apice  retlexu  nonnullo  viridi;  alarum  tcctrices 
inferiores  cinnabarino  coccineae.    Mas  et  Foem.  adult. 

The  rcd-breasted  Parraheet  Edw.  \.  t.  232-  Psittacus  hae- 
matodiis  Linn.,  Gmel.,  Lath.  {exclus.  carietat.  ß,  y,  b).  La 
Perriiche  ä  face  bleue  Le  yaUl  1.  c.  p.  96.  t.  4?  ißg.  calde 
mediocris).  Psittacus  capistratus  B eckst,  in  Lath.  Uebers.  der 
Vög.  S.  68  n.  17.  Hühl  1.  c.  p.  35-  n.  44 

j4vis  junior.  Avi  adultae  simillima;  fascia  nuchae  flava  subtilis- 
sime  vircsccnli-lavata;  pcctus  totum  pure  flavum,  plumanim  nonnulla- 
mm  margine  apicali  vix  conspicue  vin'di;  tectrices  alarum  inferiores 
flavae,  paullo  rubro-variegatae;  remiges  penultimae  intus  toto  nigrae; 
plumae  colli  postici  toto  virides. 

^cis  Junior  adultae  ptilosi  se  induens-  Avi  juniori  similis; 
pectus  flavum  versus  epigastrii  latera  plus  minusve  rubens;  tectrices 
alarum  inferiores  aurantio  -  coccineae  j  nuchae  torques  flavidus;  plu- 
mae cervicis  in  medio  paullo  flavidae  maculaque  obsolcta  rubra  no- 
tatae  ;  romix  prima  tota  nigra,  intus  margine  macula  pusilla,  trigona, 
flava  nutata. 

Rostrum  cerato  -  rubrum ;  lora  et  regio  ophthalmica  fere  tota  plu- 
mosa;  iridcs  ex  annulis  duobus  composila,  quorum  extcrnus  croceo- 
ruber,  internus  griseus;  lingua  supra  apicem  papilloso- penicillata ; 
pedes  nigricanti -plumbei ,  unguibus  nigris;  cauda  elongala ,  gradata, 
lanceolata.  Longitudo  11",  caudae  4"  10"',  alae  5"  ä'",  rostri  ad 
frontem  1UV4'")  t^ni  5'"  Habitat  satis  frequens  in  insulis  l^Ioluc- 
cis.  iMus  Paris,  Monac,  caet.;  multos  vivos  vidi.) 
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Obtentüiones,  AtMtoram  vetnstiovam  m  reeentforam  tjamiy- 
nüft  huyn  «vi»  «noribos  teatet.  (^totar  «b  iit  PsHUkm  mmboinm^ 
$ia  varia  Brisa.  Av.  k.  p.  364.  n.  72  {Baff»  PL  emL  Ol),  quae 

species  distincta,  nostor  Trichogloss.  cyanogrammus  est,  non  di- 
versus  a  Zie  y aillantii  „Fenwlle  de  la  I'erruche  a  face  bleue 
tab.  25",  ^  recentioribus  auctoribus  cum  Platycerco  multicolore 
confasa.  VarieUtea  y  tl  b  tA  Trichoglossum  muüicohrem  refeni 
dd)«nt.  Racepemnt  prMterea  L0  FaHlantiaa  «t  Kuhliu»  in 
httjtts  avit  «ynonyiiiMMn  praater  Triehaglimam  nunc  dictuin  Ptüta- 
eum  eyanoeepluäum  «uctorum,  ab  illo  toto  «odo  diversum  {Pal 
eyanoceph.).  —  A  Trichoglouo  multicolore  s&ne  simili  difTcrt  T. 
haematodus,  praeter  staturam  minorem  signis  supra  exhibitis.  In 
exuviis  rostrum  mox  albescit,  in  cyano^astro  vero  vergit  in  c(h 
lorem  vitellino-rubicuDduin. 

B.  T.  rubritorquis.  Viridis;  capat  toturo  «c  gula  coemleo-splen- 
dentia;  torques  nuchae  c  plumis  aurantio-coccineis,  apice  azureo- 
marginatis  compositus;  pectus  aiaramqae  Uctrices  inferiores  aurantio- 
aoccinaa;  abdomen  aiaeula  anireo*viridi  BOtatuiB)  infimam  flavum; 
ffvniigiuB  pogoninai  iateranm  Altem*  OMMnda  loBgitpdiaali  margina« 
tum;  Ubianun  plomae  et  eandaa  tactrieea  flaraei  viridi-variaej  vcdri- 
osa  viridaa,  subtut  in  flaridam  v«i;|eBlet,  ad  basia  pogoaii  nteni, 
oiadiii  ezctptia,  flaYO-marginataa. 

Triehi^laamB  niiniorgui$  yig.  «k  Hor%f*  Traaiaflt  of  jfta 
Linn.  Soe.  l5.  p.  291.  n»  3» 

Habito»  Trichoglos»  haemaitodL  Loagitndo  9^10"»  mandibnlaa 
1*^",  inazilUa  alaa  V/vt^***  tmi  <V4o''f  Digiti  «atiei  «xtani, 
mgoa  incluso,  t'/«''.  Habttat  ia  Am•J9WfalldiSa^  F'ig^fX  Hortf, 
{C^eet,  Soe.  Lma.  LondutJ) 

OhaenaUo.  Av«n  hano^  quam  Mndmi  vidi»  andofitate  amto* 
fom  lupffa  dietofUB  pro  tpwie  diM&Mta  pono.  TnelktglamiB  Mpi^ 
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stratus  ab  iisdein  pro  specie  distincta  indic&tus  (1.  c.  p.  290),  aane 
junior  T.  haematodus  est. 

Q.  T.  midticolor.  Capitis  totiiis  meatique  plumae  rigidiuBculae, 
subolatae^  laete  lilacioo^coerulescentes,  basi  nigricantesy  gulae  non 
subulatae  magis  cyaneae;  fascia  occiput  termioaDS  viridi^ßcma; 
ventn's  plumae  egregie  cyaneae ,  in  medio  plus  minusve  cinnaba- 
rinae,  ventn's  laterales  cinnabarino-coccineae,  limbo  apicali  interna 
viridi,  externa  cyaneo;  jugulum  et  pectus  laetissime  cinnabarino- 
coccinea,  hoc  ad  latera  luteum;  tibiae  cinnabarinae ,  hypochondri- 
orum  plumae  virides,  macula  intermedia  Jlava,  in  utroque  latere 
rubro-notatae,  crissi  flavae»  apice  virides,  basi  paullo  rubentes ;  tectri- 
cea  inferiores  alarum  intenee  coccineac;  Harum  üexura,  tectrices  au- 
periores  omncs,  alutae  pcnnae  remigesque  cxtus,  cervix,  dorsum,  ter* 
gum,  uropygium  caudaequc  tectrices  superlores  laete  praslna  \  cervicis 
plumae  medio  fascia  rubra,  in  utroque  apice  flavo - limbata,  notatae; 
rectrices  supra  dorso  concolorcs,  margine  pogonü  interni  (exclusis 
duabus  intermediis)  flavo  •limbatac,  subtus  olivaceo-flavac,  margine 
pogonü  interni  flavae;  remigum  pogonium  inlemum  nigrum  in  me- 
dio macula  subciliptica,  flava  (quoque  in  remigibus  peoulltmi«  flava) 
notatae.    Mas  et  Foem.  adult. 

Perruche  des  Moluques  Buff.  PI.  enl.  743  ifi%-  accur.). 
Fsittacus  haematodus  var.  ß.  iPs.  moluccanus)  et  var.  y.  {Ps.  No' 
vae-Hollandiae')  G  mel,  var.  ß,  b,  Lath.  Psittacus  multicolor 
Gmel.,  Psittacus  semicoUaris  Lath.  (jdescriptio  vitiosa}.  Bluc' 
bellied  Parrot  Brown  lUustr.  p.  14-  t.  7-,  Phil.  Bot.  Bay.  c.  tab.  p. 
152.  fThite  Journ.  p.  140.  c.  tab.  Perruche  ä  täte  bleue,  /utile. 
Le  Vaill.  L  c.  p.  51.  t,  24  (/ig.  opt.).  Psittacus  cyanogaster 
Shaw.  Gen.  Zool,  8.  P.  2-  p.  413.  t  SQ  {tabula  Le  FcAllantiana). 
Psütacus  haematodus  Kühl  1.  c.  p.  34«  n.  43  (solum  descriptio 
aois  adultae;  synorrymia  maxime  falsa).  Trichoglossus  haematO' 
dus  Vig.  et  Horsf.  Transact  of  tbe  Lion.  Soc.  15-  p.  289* 
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Junior.  Pectus  ac  collum  infimum  lutea,  in  medio  macu- 
lia  coeeindt  variegata;  abdonni*  maeoliv  cyanea  distin«rtiw  ooedMO* 
variegAta. 

Rostrum  lotum  ccrato-rubrum ;  Stria  in  loris  nudiuscula,  subpi- 
losa;  regio  ophthalmica  parum  nuda;  oculi  circuHs  tribus,  primo  cro- 
ceOt  iaciindo  griseo,  tertio  ttrictiuiiQO  flavido;  lingua  sopra  «picem 
{»apiUoiO'peniciUata;  pedM  ralidfmettU,  |»lafflbeo*iiigricaBtcs,  ungoi- 
1mm  eoniM-latcia;  caada  elongata,  penpuam  gradata»  laDeaoiat«.  Lob- 
gitudo  12/4"»  caudac  6",  niae  5  Vi"»  ro«*"  ad  frootem  lO'/a'",  tarai 
5"'.  Habitat  in  Nova-  HoUandia ,  frctjuentissimus  in  Port  Jackson 
»c  in  ßolany-Uay ,  gregarius  lAicnlyptis  incidens,  inquilinis  JVar- 
rin  dictug.  {Mas.  Paris.  ^  UeroL^  Monac^  Societ.  Linn.  Londin.; 
rnnltoa  rivoa  vidi.) 

Obserrntionrs.  Species  hacc  a  Tn'choglosso  hoematodo,  quo- 
cum  ob  auctoribus  Semper  unitur,  characttriluis  supra  notatis  disce- 
dere  videtur.  Vigorsii  Trich.  capistratus  tl.  c.  p.  29O.)  „viridis, 
pilio  gulaquc  purpuraMeBti-afioreia,  pector«  eocdDeo-attraatioi  tco* 
IricilNia  alanim  iaferioribas  eoonada,  torqne  anobali  faaciaqae  in  ra- 
nigum  lataraiaferiori  flavia^  foraaB  boraotiaiu  TV.  m^^eohtt  tftMm 
BOndufD  vidi,  fd  minime  certam  est,  Bcc  hsteinii  Psitiacum 
capfstratiim  a  cl.  f^ii(orfi  citatum,  tnbula  Vaillantiana  47  nc  Ed- 
wardsiana  232  innitentem ,  ad  adultum  Trirhoi^fo.s.iiiin  haematodum 
spectare.  Ncscio  num  hic  Trichoglossus  in  insulis  Moluccis  repcriatur. 
Ccl.  Raff  las  captum  obsenravil  in  Sumatra^  az  iBaaKa  adjaaaatlboa 
asatraliorilNia  aUatam  (I^raBa.  of  the  Lina.  Soe.  ]3.  2*  p>  2823*  — 
Plamaa  mbvaa  pecloria  ia  adnltit  TVneifttfglMMir  nudtieohr&tu  bob 
raro  eyaaao-inarginatas  vidi.  An  Trich.  haenuttodi  foemina,  Vig. 
et  Horsf.  1.  c.  ?  —  TrkhoglMSi  6—10  viterion examiae  ia  aorum 
loeo  natali  indigent 

10.  7*.  eytmogrmmm»  PtamuB  eoUi  anliei  mferiam  peeiih 
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risqus  eleganter  auraniio-coccineae ,  saturatc  coeriüeo  •  marginal 
iaa;  vmttr  ejutqug  ItUera  granuheo-otridia ;  pluau»  aMonmif, 
tibianiiB,  ModMqtte  tectricct  mferiom  vutdUutcM»  iiMcalii  gramineo- 
viridilmt  v«rieg«tMj  frans,  sivciput,  faeiei  tot«  «t  gnltor  Mtnrite 
ooernlea;  capitis  partes  reliqaat,  dorsum,  tergwn,  uropygium,  caudae 
alarumquc  teclriccs  superiore«  omnes  lacte  «c  salurate  viridia;  nuchae 
torques  laetc  tlavus ;  tcctrices  iDferiorcs  alarum  coccineo-rubrae; 
harum  inargo  tlavus }  reroiges  supra  dorso  concolores,  subtut  fuscae, 
iBtnaiiM^o  »ac«1a  oUoaga,  flava,  duat  siva  tres  ullimae  ötfiit  medStf 
maeväa  nAra  sigsala«;  re'etrioes  tnpfa  dorso  ooBOoUwes,  snbtus 
flavido-oUvaseeiiles.  jio,  aiaä. 

P»ttaea  amhouun^  varia  Bri»*»  Av.  4*  p-  3(S4>  72  Cde- 
9cHpHo  opUmo,  txnaryvua  faUay»  Perrueht  dAmbout»  Buff, 
PL  «hL  6i  ifi§,  vaÜe  medmeriMy.  PamuAe  ä  Ute  blem,/emeä» 
Le  Vailh  t.  25  iPaittacua  haematodus  GmeLt  Loth,,  yieilL, 
Kühl  in  syaonymia). 

Ftxr.  a.  Caput  ooendaun,  snpra  nühra-maeolatnnii  dorsom 
alarumque  tectrices  superiores,  abdomcn  erissnaiqiia  flavo»T«riagata; 
peetori«  plamaa  ut  in  antacedente. 

VmiHi  de  le  Pemehe  ^  tüe  Ueae.  Le  FuiU.  1.  e.  t.  27* 

RoBtntn  flavicans;  pedes  unguesque  nigricantts;  oanda  elongata, 
gradata.   Halrilos  Tricheglom  haatiatodi.  Longitudo  li",  eaudae 
rostri  ad  oris  aagulnm  »4",  torsi         Habitat  im  Jmbmna. 
Briaeon, 

X.  Germs.    C  hq  r  m  o  s  y  n  a.  Pag.  493. 

1.  Ch,  papuensis.  Caput,  colium  et  gastraeam  totum  sanguineo- 
coccinea;  Vertex  fa£cia  subirregalari  azarea,  afiargine  postico  in  vio- 
laoeo-nigrum  vergente,  naeha  altera  violaceo 'nigra  Signata;  pectasad 
ktara  et  bjpodMiadne  lutia;  abdonM  fnihnmn  liolaseeaH^igran; 
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inteneapulia,  ro&rgo  et  teotrices  snperiore»  al«rum  et  pogonium  ex> 
tanmin  rtaigMB  «iNMurt  TiridU,  haa  ralu  «t  mMm  nigrae;  t«iw 
gsoi  iiro|»ygiiiiiiqm  MagviDco-ooceiDe«,  inadio  intcBM  vIoImim; 
KMlriMt  obMoi«  virides,  aptot  nAicttiido-flmrMf  dnm  ioteriDediae  • 
BMdio   ad   apioMB   rulwo-flcvidM,    OmiWS  Mlbtl»  fltTM.     Mot  tfl 

Foem.  aduU. 

PwUtaea»  wythro^hrm  ma&wro$  jildroo*  v  p.'  6fti. 

Psittacus  japonicus  Auetor,  Le  petit  iMty  Papou  Sonner. 
Voy.  i  la  Nouv.  Guin.  p.  175.  t.  III  iicon  e  specimine  remigibiis 
primarüs  privato).  Psittacus  papuensis  Gmel.,  Lath.  (inclusis 
varietcUibus),  B eckst.,  Kühl.  Psittacus  liontii  Lath.  iBontii 
icon  e  apecimine  exsiceato,  numcot  descriptio  confusä).  Psittacus 
jmatdeuB  OmeL  '  Pnttaau  ommeeior  Lieht enst  CSofdL  rer. 
not.  rariu.  Bambwarg.  1799  p.  5.  b.  48  CdlBicr$tf£»  e  ^teeimbie 
aebiUeratoy,  Meyer  ZooL  Amatt  f.  140>  Peälmetu  Lieh- 
tentteinü  B eckst,  in  Lath.  Ueben.  d.  VSg.  8.  BT.  n.  8g.,  Hühl 
1.  c.  p.  36  {descriptio  quoad  alarunt  picturam  vitiosa).  La  Per- 
ruche Lory  Pcqtou  Le  yaill.  1.  c.  p.  g.  t.  77  ifig-  opt»y 

Roitram  rttbinm;  maxilla  quam  maBdibuIa  mnho  longior,  per- 
quam  deflexa}  regio  opthalmica  tota  plnmosa;  pedes  robieaadi;  alae 
magnac,  acutae;  reclrices  duae  intennediae  longissimae,  extimis  gra- 
datib  lere  tnplo  longiores ,  versus  apicem  perquam  attenuatac.  Ha- 
bitus Palaeornithos  bengalensia.  Longitudo  a  rostri  apice  ad  fmeru 
re«lrimi]ii  dttamm  iatMOMdUfam  t7"i  hanun  11"',  Utenfimn  kW'> 
otiiMnim  's  Vt"»  Ilid»itet  in  rfmOmtea.  iMm,  Park,:  vidi  Lob- 
diBi  BMÜtit  BWliklM  iB  tiiicrais  mermloriie.) 

Observatio.  Avis  baec  pnlchtrrim«  atplttrimnm  more  Para^^ 
eemvm  m  pedibot,  «lit  «t  ib  canda  aBtüala  «d  aos  pervwA  t  «ada 
anotonun  deaeripUMMS  a  rtro  mm  raro  abemntea. 
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JOU  Oema*  Bot,  Pag.  ^94. 
a.  PtÜosi  nAro. 

1.  indica.  Fascia  verticis  lattssima,  pone  oculos  atleDuate, 
anpra  auret  ad  cervicem  ducta,  haec,  dordum,  tibiae,  hypochondria 
•0  ÜMck  pMtorit  ktiaiiai«  degantor  coerale«;  mffirago,  maoiU  oaei> 
1^  latissiaM  quadrata,  frons»  gcaat«,  ooUain  «ntieoin  «c  latcMl*, 
vtBter,  alanun  maigo  totna»  teetricM  nptrioraaaeiiifariona,  rtnigM 
secundariae  extas  et  intus  coccineo-cinoabarina;  remiges  secttndariae 
fasciola  nigra  (erminatac ;  tectrices  humerales  nigro-,  venter  in  medio 
cocruleo- variolosa;  pcnnae  scapulares  nigrae,  reflcxu  coeruleo ;  rcroix 
ultima  tota,  remiges  penultimae  duae  intus  magna  ex  parte  nigrae; 
ahtlaa  margo  paollo  cyaneo-terminatas;  tergum,  uropygiom  eavda«- 
qoe  tectrices  anperiorea  pmrpnrea;  criaanin  nibnun»  lilaciiioriaBvailC' 
gatum;  rcctrioca  iataa  'danabariiute,  axbu  toto  nigra»,  BOiuifliil  vii»> 
lacao-rafleetantaa.  ji»»  mdidt. 

Aoi»  jmdtr.  Avi  «dalla«  siinilis;  pfSMi»  scapnlavat  «t  denna 
mprMnam  luea,  pana  rubra;  colli  pars  inferior  palUde  rubra,  panua 
ftmo-  et  violacao^  venter,  hujns  latera,  tibiae  crissumque  rubra,  fusco 
et  ▼iolaceo-,  icctrices  alarum  saperiores  rubro  -  et  fusco -varia;  remi- 
ges tres  primariae  extus  et  apice  fusco  •  lutescentea ,  intus  rubrae,  re- 
liquae  omnes  in  utroqoe  pogunio  rubrae,  majorea  taman  dflata  Aucov 
nuMrea  v«io  (naea-violaceo  tmmiiiatat;  radrleea  dna«  iateraiedliac 
fBaeO'Tiolaceae,  latarakt  onioca  exHu  Ina  coocolorca,  iaUw  robraej 
MBtromaTb  adollae  iBristony» 

Ptäuua  ätdica  eeeeinem  Bria»,  L  «.  p.  S76.  78.  t.  25*  2* 
PmrmÄ»  de»  Inde»  oriaa«äe8  Buff»  PL  anL  143  ifig.  mohy, 
PtätmeoB  indictt»  OmeL  Psätacus  coccineus  Lath,,  KuhL 
Perruche  violet  et  roage  Le  FailL  \,  c  X.  {/m  ican  e  tpe- 
cimine  wUuraU?)* 

BMliaA  loinn  «nrantiani;  ngio  «phthalauea  audiiiseal*  m  «n« 
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dncTMenites;  iridai  «XMimili«  duobiu  compomlM,  «xterno  «ogmlo  Ail- 
VMMDte^  iateno,  popilUun  ciDgente,  cmerMcent«;  Ungna  supra  «pioMii 
papilli«  coBkU,  longis  «aeU}  phunM  eoaraUa«,  aures  obtefentea, 
longa«)  stnctissimae ;  pedes  einarei  oagiiibas  cornco-nigricantibus, 
culmine  pallidioribus -,  caudc  longiusculn,  cuneata.  Longitudo  Ii", 
rectricis  tnediae  4V4">  cxtimae  3'',  rostri  ad  fronlem  11'",  tarsi  7'", 
digiti  extcrni,  exdaao  uo^e,  lO'"-  Habitat  in  üutuUs  Moiuccia. 
iMus.  Monac.) 

Observatio.  Specimen  adultum  supra  descriptum,  remigibns 
primariis  carens,  vivum  vidi  apuJ  regem  nostrum  clemenl.  A/axi- 
miiianum  Josephuni.  Piumae  avia  juvenilis  margioe  solam 
obsearae. 

2.  E,  rubra.  Hostrucn  totum  aurantium ;  macula  regionis  oph- 
thalmicac  suhciliptica,  nuda,  nij^ra :  ptilosis  capitis  ac  colli,  notaei  ac 
gaxtraei,  tcctrices  alarum  supcriores  ac  inferiores  clegaoter  coccineo- 
einnabarina;  pluma«  «rissi,  pennaa  MapolacM  potlicaa  ramigetque 
nltiaia«  amatbystiDO'Tiirfaoe««;  tactrioas  aMioras  margiB«  i^kali 
sigrae,  üMdem  aottnihfl  viola£eo>raflacteiit«a;  ramigu  prinariafl  astw 
■igrae,  intus  rubra«)  ■tcmidariae  toto  cinnabariiio>ntbrae,  rhachi  et 
apicc  nigrae ;  alulae  pennac  nigricantos;  rectriccs  rubrac,  rhachi  albti 
laterales  versus  basin  paulio  obscuriores.    Aiag  et  Foeai.  aduü. 

Lory  de  la  Chine  Bu/f.  PI.  enl.  5 IQ  (fig-  satis  accur.). 
Psiltacus  ruber  {inchisa  var.)  Gnicl..  Lath.,  yieill.,  HuhL 
Psittacm  cocrulcalus  Shair.  Nat.  Mise.  22.  t.  937.  /d.  Gen. 
Zool.  b-  p.  559-  Lori  ä  frmt^ea  bleues  Le  f^ailL  1.  c.  X.  gs 
ipictura  am»  ndtoB  abwurß  tuteemeay.  Ptätaem  i^fwunetm 
yieüL  N.  D.  25.  p»  SSi*   Id.  EaeyeL  matb.  Um.  93.  p.  1S78. 

jivis  junior.  Ptilosis  cinnabarina,  plumis,  praesertim  juguli  ac 
raUqiMTank  partium  ga&traci,  madio  flayidit}  reetrieai  purpurinae,  la- 
tenlet  «xtiM  «I  apioe  iordidt  virMOMltti  penn  •oapvlam  pottoiD- 


^kju.^uo  Google 


559 


IM  «pice  coeriiI«seenlci;  lactrleM  alarnm  saperiores  majores,  remiges 
SMOodariac  npicc,  ac  remiges  primoriae  extus  sordide  viresccntcs; 
alarum  {Icxura  plumulis  sordide  virescentibus  tectaj  roatrum  aiuran- 

tium;  pedcs  nigri. 

The  lon^-tailed  Lory  Edic.  t.  17?  {fig-  opt.").  Psittacus 
borneiis  yluctor,  Hühl,  Fermcke  ecarlatc  Le  yailL  1.  e.  t 
44  C/ig-  bona), 

Irides  fluvo-rubrae;  pedes  et  ungues  nigri;  cauda  elongata, 
gradkto- cuncata ;  alac  elongatae,  acutae.  Irongitudo  il  V^";  caudae 
6",  rostri  od  frontcm  15"',  Ursi  7%'".  Uabitat  io  Üisuiü  AIoluC- 
cia-  {AIus.  Paris.,  Alonac-') 

Observatio.  An  icon  Sonneratii  \n  operis  soi  tabula  1 12 
conspicua  {f  'oyage  h  la  I^ouvelle -Guineer  eaadam  Uenia  ««stuieo« 
fuaco  terminatam  monstraiu>  buc  referenda? 

E,  gmbiensis.  Ptttoais  rabra,  plumia  pflei,  colli  postici  ac 
lateralis,  pecloris  lalcrumque  tninci  margioe  obscure  viridibiis ,  nigro 
reflcctcnlibiis;  tectrices  alarum  superiores  inediac  ac  rnajorps  apicc 
nigro  largo,  quare  aupra  alam  iaaciae  duae^  dorsum  rubrum  nigri- 
«•■ti-Tiridi  Tsriiun;  «Mid«  tot«  M  x«d%m  obMoro  rabrMj  httram 
primaria«  eztu,  omaea  apic*  nigra«.  jM$  junior. i?y 

Lory  de  Gucby  Duff.  PI  enl-  68'»  ißg-  mala).  Psittacus 
guebiensis  Auetor.  Le  Lori  ecaille  Le  f'ailL  h  c.  t.  51  (/ig. 
banau   Pt&Uutu»  sqaamea»  Shaw.  Gen.  Z00I. 

Rostrom  comprcssum,  aurantium;  irides  igneae;  pedcs  nigrican- 
tesi  cauda  clongata,  gradata.  Habitus  et  magnitudo  Eois  indicae. 
Habitat  in  insula  Cuebyy  Bouron  et  in  IVova-Gttinea.  iMuB.  Paria.) 

Observatio.  Specimen  nunc  descriptum  Musei  Parisiensis,  uni- 
cnm  quod  vidi,  juvenile,  boo  a  cel.  Sonnerat  male  (?)  delinea- 
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tarn  iVoy,  k  lä  Iftmo.  Oadu  p.  114*  t>  109.)  dbtqM  plunmm  rubra* 
nm  nurgiaibm  MgrioaBÜ-Tiiidibu  adoltiiiii  «rado.  «-  Lathmmi 
tar.  ß.  iGmetini  PdUmea»  jantkinua')  ipcciat  «a  ^elffCftOR 

4.  &  eodUtt$6wtttik  VOTtao^  oedpot  «e  totnn  colliim  «lefMiltr 
coenÜM;  froM ,  ü/eoM  toU  golaqm  oooebMt;  gaitramim  totam  00^ 

eineum,  exoqpta  macula  pectoris  maxima,  nipn  Tcntrem  extemaii 
scutiformi,  corrulea;  plumae  nonnullae  laterum,  ventris  et  abdominis 
iafimi  coeruleo -limbatac ;  pennac  scapulares,  dorsum,  tergum,  uropy* 
gium,  caudae  alarumque  tectrices  auperiores  nee  noo  alarum  tecUices 
iafoffiorM  «ocdae«;  remigM  anpn  ii%ricMites  pro  vurio  «1  toM» 
objedtt  in  obccim  ymä»  et  BOvnihO  im  TiolAcena  Tcrgeatw,  lata« 
flMgaa  ex  parte  rabna;  taetrieea  alaram  rapariom  aujorae  ugrieaati»  * 
Tiridat,  rabro^amiinataef  «ade  in  alis  fascia*,  cauda  «apra  Iota  oib* 
lenre  tettaeeo-nibrai  rabtaa  dtlate  rabnu  jio»  aduU. 

Ptätaem  eoehüuämuit  Lath,  Ideser^io  manea  ex  iepney, 
HuhL  La  PefTuebe  Lory  ä  ehaperon  bleu  L«>  FailL  L  a.  p. 
111.  t.  54-  PsUtacus  riciniatm  Becks  t.  in  Lath,  Uebera.  der 
Vüg.  s.  ög-  n.  24-,  AuA/  1.  c.  p.  42.  a.  6l>  PsUtaem  eueuBalm 
Shaio,  Gen.  Zool.  8<  p>  46l> 

Habitue  et  magmludo  Boü  mdieaes  cauda  eloagata,  gradato* 

lanceolata;  rostrum  panrum,  auraatium;  pedes  fasci.  Habitat  in  in- 
sulis  Aloluccis.  Le  yaill,  iOUm  m  Mvaeo  JU^foa.  ätauteloda- 
nä.)   Non  vidi. 

5*  &  vmifigtita.  Ptilosis  intcnse  sanguiaea;  ooUum  iaferin^ 
dorsum  siipremani}  pectoris  peripliei-ia,  abdumen  et  crissnai  degaatar 
purpurino  -  coerulea ;  abdominis  partes  posteriores  rcflexu  nonnullo 
virescenti-nigro;  alac  supra  toto  rubraoj  remigom  pogooium  inter- 
MUB  flaTuniy  apice  obscaroi  tectrices  alarum  inferiores  rubre-  et 
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Pgäiwiu  vmiegmu»  Gmel.,  Latk.^  Kühl: 

Roetrum  obscurumj  c«ud&  longola,  parum  cuneata.  Longitudo 
(nene.  angl.)  n".  Mdiitit  m  MSv  orientali.  A  Lathamio  ad 
apttSnum  Moa«!  L«reri«iii  deterlpta.  (Non  vidi.) 

Obaervatio.    Ad  haue  divisionem  generi«  Eoit  peiiiaet: 

Loruu  Jdäoru, 

qoMi  8m«tin9ou  im  vfmtm  fiui:  Sbmr.  8«e.  Mtk/If.  1. 

i  III.  iLondrea  et  Pmi8  18S9)  descriptit  Opere  itlo  carwu,  «m 
descriptionem  dun  nOB  poiHim  (Vid.  Bull«!,  naiv,  du  ac»  aal, 
1830.  Fenr ) 

fi,  Ptüosi  viridL 

6.  E.  ceroicalis.  Froas,  alarom  flerura,  soffrago  et  macula  ar- 
cuat«  psetom  supremi  elegaater  nibrae,  baee  ia  eurica  aciimi- 
D«ta ;  capitis  ae  colli  ktm  raperiut  m  reliqaa  pars  notad  oIwcdi« 
«jfidiiiy  pinmM  «naes  iluMbi  a%ra  iailgaMj  nnigw  aigro^viridcs, 
ooaffoIeo-TiridM;  vedrisai  nftti  ae  laclri««  alaram  aapariorta 
fiacn  oliTacco-Tiiidit;  «oipocit  partai  iafiwimres  dflnte  Tiri- 
des,  peeta»  ia  ndncaadom  vwfaat;  ala«  eamlaqaa  aabtaa  oUvaoao« 
aureae. 

PsUtacus  centetüt  Lath.,  Kühl.  Le  Perroquet  LangUm 
Le  Vaill.  I.  c.  p.  105.  t  136.  Psütacus  nuchalis  Shaw  Mise. 
21.  l.  913  ifigura  Le  yaill).  PsUtacus  Langloisi  Fieill.  N.  D. 
et  Encycl.  meth.  Psütacus  UmcUus  Deckst.  Abbild.  Naturhut.  Ge> 
gaäat  8.  t.  94.  Id»  Kane  Uebers.  d.  Vög.  S.  82.  a.  80*  Kühl  L 
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Rostrum  perqtiam  «rcuatum,  denle  valido  munittini,  »Ibidam, 
apice  oorneo  -  griseam ,  maadibaU  valde  obtiuataj  regio  ophlhalmica 
parum  nuda,  griaeo-lacwniata ;  iridw  hata  flaro-nibrae;  pcdas  ob- 
•rara  ^and;  cmd«  d«ngat«^  cvoMta.  Loogitiido  flVCi  «MdM 

Observatio.  Speeles  baec>  a  me  naaquam  visa,  aliiun  forü&n  lo* 
«um  in  systemate  psitlMoram  obtnwra  dvbet  An  tiagua  mpra  api- 
«■m  papilloM-pMÜcillat«,  «t  in  «Kit  ipccidb««  Irnjus  divisioiiiaP 

1.  E.  ornata.  Viridis:  frons  et  vertex  nec  non  auriam  macnla 
ad  oculom  extensa  cyaneo  -  vioiacea;  luoala  in  occipite  cam  utroque 
apice  ad  ocalutn  extensa,  genae,  mentum,  gula  et  jugulum  sanguiaeo- 
nibra  \  juguli  ploflute  idridi-Bigrae ,  IomUm  oedpitulit  «^aBM-mnv 
ginatM}  nMeoI*  coUi  bttvilis  loagÜndinaUi,  ae  teetrio«»  Idartia  in. 
feriom  Uitaa«;  pMlorit  talm«}  «bdomca  tibtMqm  flava»  ptaaiii  krga 
"viridi'limbatis ;  crissam  TirMceni;  dorsi  plumae  macnla  intermedia 
trigona,  lutea  notatae;  rectrices  virides,  intus  a  basi  ultra  medium  rubrae, 
dein  in  toto  apice  (lavidae,  duac  intermediae  prorsus  virides:  remigea 
extus  virides,  intus  et  sublus  nigrae.    Mas  et  Foem.  aduU. 

The  Lory-  Parrakeet  Edio  k.  t.  174  ifig-  bona).  Perruche 
vnricc  des  Indes  Orientale»  Buff.  PI.  enL  554  ifig  bona).  P»it' 
tacus  ornatus  Auctor. 

y^r*  a.  Anrian  oacala  coamlaa  anlla.         mai»  jumn'?) 
Vor*  ß,  Corporia  paitai  iaAHriores  flaraa.  ißfieeiin»  dom&fiKtO 
Vat.  f.  Viridii,  Aavo-varfagala.  (d|piiicAii.  iemefact.) 

Rostmm  pallide  aurantium;  cera  obscara;  regio  ophthalmioa 
nadiuscula,  dnerea;  indes  flavo- rubrae;  pedes  anguesque  cinereo- 
nigricantes;  caada  elongata,  gradato  -  cuneata.  Longitodo  9%",  caa- 
dae  3",  alae  4 '4",  rostri  ad  firontem  11'",  tani         Babitat  ia 
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Mli«  Baorou,  ^htMmh  Sammrm  «t  /avo.  (Mtt.  Pm,  J3«rwj.; 

Ohteroatio.  Credo  aactonim  Psittacum  atricapiüum  hoc  paiw 
tow«.  8ebmm  be»  aM  mm  illiiis  dMcripÜo  pawinn  dtrffwitm 
yronot  dMtitttiiiit. 

Xn.  Oma».  OoriphituM.  Pag.  494* 

1.  C.  «qaipAlniiuit.  Cifral^  ocrvix»  domm»  uropygimi)  «bdeaM» 
•t  erinamr  nitide  «jAMO-MipfliiriiMi;  jugnlom  et  peetas  eaadida;  «Im 
eoerulescenti  -nigrae;  remigM  mai^u  iapplüriiiM{  iMtricM  Aimm 
tinbo  Mpphiriao.  Mi» 

Faätaau  sappMrimu  A  Forster  in  Manascr.  /</.  Icon. 
«dit.  t  49-    Petite  Perruche  de  Visle  de  TaUi.  Buff.  PI.  eaL 
455.  f.  2.  (^^.  mala.)    Psittacus  taittanits  Factor.  Psittacus 
porphyrio  Shaic  Nat.  Mise,  t  1.  (_ßg.  bona).  Gen.  Zool.  8.  p.473. 
LiO  Perruche  Arimanon  Lc  VailL  1.  c.  p.  127.  t.  65  ifig-  opt^ 

Foemiaa,  Mari  sinQii»  gnk  Uuitmi  Candida»  jagulaoi  ciiMnan. 

RottnuB  eramn,  bMVt«  laagsiiMiini}  eem  •aafoiaea'»  anda; 
lingaa  aupra  apieem  papülit  filiformitNU,  nütneroris  tecta;  oculi  panri, 

iride  sanguinca ;  pedes  sanguinei,  angoibas  atris,  tarsis  brevissimia; 
pilei  plumae  clongalae,  strictae,  subalalae;  alae  longae,  complicatae 
fere  extrema  caudae  cxaequant  \  cauda  rotundata,  longitudine  truDCum 
aaquaDB,  nctridbu*  12>  Loogitudo  7",  caudae  2".  Habitat  80> 
«ialit  in  imola  O-TMit  at  adjaMotibiMi  ab  inaolit  appallatiir  Win- 
neei  in  aUininib  palmia  Caeeo»  munfam  plenunqne  aidifieatj 
eibilando  fistolandoque  garrit;  rictitat  inprimis  frmlo  Motae  patlh 
dltmeäe.  ReinK.  Forster.  {Mus,  Fans.} 

Mssroatis.  SpeciaBiaa  dm  ••qmli  longiladiM  aoMimi  pum 
igsa  Pariiito  «päd  dorn.  Fl  Prioost,  Ad  «ran  horaotinam  sptola^ 
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■i  ABer,  Qmelini  FtHtaat»  vmiu»,  faoe  moi»  dtMriyhui  Bx 
f^$co  «r  Qnfl»M9  varuui  g«H»,  gtda  Jugaianftu  «Meonlfa; 

roatrum  pedesque  ßavescentüt}  ungues  mgrt  —>  Baadtin  ar«» 
(olitn  in  Museo  Bullockiano  obviam)  describit  pro  nova  epecie  ceL 
Hühl  (I.  c.  p.  Ag.)  6ub  nomine  „Psittacus  ultramarinus^^  hoc  modo: 
Frons,  nucha,  dorsum,  alac  caudaque  ultraroorinAj  pars  capitis  supe- 
rior,  pectiUy  corpus  Ubiaeque  oOMolta;  jugulnm  «C  «bdoiMD  albo- 
braaiMoqm  yaria;  maxilla  ßm;  naadibnla  eoraea;  alat  longae; 
eand«  votandata. 

t,  C  eywum,  Ptilodt  tola  inltnw  eoandaa,  wüaolorj  amda 
nnigM^  «d»lot  aigrae;  piM  plvmaa  slriela«»  mlmlatae;  iMlniiii 
ak  padai  rabivu 

Psäuusu»  eyeatem  Spmrrm.  Vtu.  CarlM».  t  2T.  La  Paru' 

ehe  Sparrmann  Le  f^ailL  1.  c.  p.  128-  t  66  ifig.  opt.y.  Pdtta- 
cus  Sparrmanni  Bechti»  Utben.  d.  V4}g.  Lath,  8.  80*  ^  1^ 

Kühl  1.  c.  n.  68. 

jiv.  jao.   Cyanens;  guttvre  palltde  nigro. 

Cauda  longiascala,  corpore  tarnen  brevior,  caneata ;  lingiia  sapra 
apicem  papilloso -pentcillata.   Habitus  Coriphüi  »ap/^tirinL  Habitat 

in  insula  O  ■  Tahiti. 

Obseroatio.  Speciei  praecedcnti  paullo  majori  admodum  «ffinis. 
An  ab  ea  sane  divers«?  Specimen  nitidum  a.  ceL  Förster  in  Ba- 
vopaai  «Ilatim  Tidi  in  Moaeo  EiOndinattsI 

S'  C.  euchlorus.  Frons  viridis ;  rertex  sapphirinas ;  genae  et  ju- 
gulum  sanguinea;  dorsum,  uropygium,  pcctus,  abdomen,  crissum, 
alarum  tactriee»  superiores  et  remiges  secuodariae  eleganter  viridia} 
abdonan  nuMMd«  aatiaa  Magoinaa,  poütiaa  aoMÜ^rvtiM  aotalm;  li> 
kia»  viridesi  iataw  vMaeane;  nm&g»  I8  npn  Tiridw>  aaij^at  faito- 
ffiore  foscaej  rectrices  (12)  nM>||^  mlariow  vMdMy  iaIleriM»  «1 
nibtm  davaa.  Ao,  aduk. 
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Psittacus  euchlorus  R.  Forste r  in  Manuscr.  Psittacus  pi- 
pilans  Lath.,  Shaw.  Gen.  Zool.  8«  p>  472.  t.  69  (/%.  pessimä), 
PaäUunts  fringiUaemu  Omel.  f,  m-,  Lath,,  RuhL  Ptätaem 
mubtM»  QmeL  p.  329«  a>  90  {ßtd  non  Lath}.  Psittacua  per- 
f^fToctphak»  Shum.  Nal.  BSm.  t  t  (/fjgr«  nuSä^  La  Femuhe 
frb»gäkin       Faill  L  c     1S4>  t.  Tl  C/^.  opt.}. 

Aoit  fmdw,  Abdomea  viride;  vcnlrit  «M«ah  quam  id  atb 
adiilta  mioor. 

Habitus  et  magnitudo  Coriphäi  Kuhliii  pilei  plumae  eloDgat«e, 
anguttae,  «iMUAm;  vottraa  ndmuMi  ad  bacbi  roibtj  inbn^ 
nedio  cnaigiiMta;  iridM  ignMii  Uagwi  criMxiM,  «nliee  pa|iilIoM}  pe- 
daa  x^rL  Habital  (fida  AFarMiei^  u  aiaiia  paaififli  ioMiIa  Toagm' 
Tabu,  praesertim  in  Coccos  nucifero,  «b  incfrfU  ^Coftoto^  Toeatut. 
Am  pulcherrimai  (il/iM.  Farit^ 

Oitmva^*  Snat  apecimina  Cfida  Laiham)  ia  pactora  Auaa. 
Aft  fuf,,  aa  foaaB.P 

4*  O.  tMarfy§.  Varl«  aon  tai«  ariilalaa,  attameD  plumaa 
froBlia  toliusque  pilai  toagaa,  atriataa;  haa,  libiaa,  bypochondriaqna 
iataMe  vuilaaaai  «apitii  latara,  eollaai  ,  tolnn  latarale  at  jogntimi» 
InimeroriuD  nfio  aa  gaatraei  pars  reliqua  iataai«  aanguMtHwaauiaa; 

ceirix  nigro-coenilesceas;  «lae  ao  caada  snpra,  dorsam,  uropygiam 
ac  crissum,  nec  noo  ooUi  pan  poakica  aoparior  viridia;  eauda  subtiu 
flarida.   jio.  aduU. 

Psittacus  soUtarius  Lath.  Sappl  iDescript.  cptima.')  f^ieill., 
Hühl.  La  Perruche  I'higy.  Le  y aill  1.  c.  p.  125-  t.  64  ifig- 
opt).  Psittacus  Phigy.  Bechst.  in  Lath.  Uebcrs.  d.  Vög.  S.  81- 
n.  83>j  Hühl  I.  c.  p.  69.  n.  lig.  Psittacus  Le  yaiUanii  Shaio. 
Miio.  t  109  itabida  f^aSUMianäi,  14,  FtlUaem  ORCcämt  Gas. 
Maf.  8.  p.  4?t.  f^ieill  fL  D.  25.  p> 
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FaaiM  Iota  pluraoaa;  lingiu  apiee  papUloto-peiiDi^lIal»;  irM«t 
fUvaai  «Mtmoi  «t  p«dM  flavMcanti«;  eand«  longak,  gradato-rolM* 
dkU.  Uogitado  Habitot  in  SMuri»  pMifid  äwifik  5^eiefaCu, 

praescrtim  id  Borabora  ac  (fid«  Le»9on  Vcy,  äa  la  Cogr«)  in  in- 
tttUa  Maiaccit,  iMus»  JParis*) 

5-  C  KuhUL  Ca^tit  criita  duplex,  froalii  vertiebqoe  eUgui- 
ler  prasino-Tiridis,  occipitit  iaIeiiM  vlolacea,  utraqu  •  plnnii«  «loa« 
gatis,  strtctis,  aeqaalibus  composita ;  capitis  latera  et  gastraeam  totrun 
saaguineo» rubra,  exceptis  tibüs  et  nbdornine  amethystino- violaceis, 
hypochondriis,  crisso^  uropygio  et  caudae  tectricibus  snpenoribua  sul- 
phareo-viresceotibus;  dorsum  alarumque  tectrioM  omnes  satorate  et 
luto  Tiridia;  remigw  loto  oigrae,  uAnt  coerolMeMii-TirNomtM; 
reetrieafl  MmgaiMO-nilHrM,  apiM  wUmo  TireMentot,  ralw  magM  es 
pari«  nigro-oyaneoe.  Ma»  et  Pom,  miek» 

PsittMida  Kuhiii-  Pigor»  Zoolog.  Joom.  1824'  N.  S>  tab.  l6. 

Habitus  fiimilltmi  Coriphili  soUtarii;  rostrum  parrum,  miniato- 
rubicttadumj  pedes  miniati,  unguibus  nigrescenUbus  j  digiti  bre- 
vw,  robiuti;  fadot  toU  phuaoM,  solim .  orbitamm  rogio  .  ilrie« 
liniaM  anda,  alba;  oeoH  adnodom  parri;  iridea  •  tribm  «ireatis 
oompositaa,  primo  exterao  aiaiatO}  Maaado  cmereo^  taitio,  popfllaak 
aaibtante,  flavido;  liagaa  snpra  apieam  papilloso-penioillata;  cauda 
loagnla ,  latiuscula,  apice  conico -subrotundata.  Longitudo  1"  5"', 
caudae  fere  3",  larsi  6'",  alae  5"',  rostri  ad  frontem  5'/4"''  Habitat 
in  maris  pacifici  ütsuiis  Sandwichü }  avis  pipilans,  moribus  i'süta- 
catae  p^Bariae  fimOlina.  Aviaala  mirae  polcbritadiaia,  ivritala  ant 
lerrefiftcta  vartieii  oeeipitilBqae  plumas  m^bi. 

ObservcUiones.  Specimen  ab  ipso  rege  insularum  Semdwtchii 
ia  Aagliam  allatam,  a  cel.  Pigor»  descriptum,  emi  Loodini}  condo* 
Mnri  idaai  doM.  Sturm  Noitebaigaey  ia  «vlot  iMÜMlioBt  aiaa  «x> 
•tat  Dao  aw^laria  yjfi  obiarfüti  partongwUiayM  ia  cpnwtioaa 
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magnifica  regia  nostri  clementiM.  Maximiliani  Joaephi.  Cori- 
phäus aoUtariuBf  qaooom  «  ALetson  iBuUet.wüoer».  des  scieae, 
D«t.  1829.«.  11.  p»g.  4090  C  Kmhlii  mitur,  sp«ciM  dbÜMta,  toto 
«Odo  AvtrML 

XÜL  Cemit. '  Dcmieella»  Pag.  4D$. 

1.  i>.  titriet^ätn.  Pileoi  lotn»  ngw;  oodfmt  ohnor«  libniam} 
Oifltis  lalenii  jogaten  ejosqae  Utera,  crissum  et  reliquae  gaatraai 
pailea  «oaOHUa,  exeeptis  plumU  in  parte  infima  jagali  b««i  Inteii 
{ande  eolli  fascia  lutea  occaltaS  et  tibiarutn  azareis,  basi  viridibas: 
tectrices  alarum  inferiores  minores  ^  ac  totus  alarum  margo  azureo- 
violacea;  collom  posticnm,  dorsum,  tergnm,  uropygium,  caudae  teetri» 
CM  raperiom  m  poBnao  leapolant  «oooiaeo-parpurea;  plamM  Imp 
nui  parliam  io  bui  obaenro  virewemtei;  olao  ngiri  obacaro 
viride«,  muoolores;  remigea  iatua  a  baai  ultra  madiom  lutea« »  d«i» 
panllo  nigra«,  aecnndaria«  apic«  Wrides;  reetri«ea  omnes  subtus  coe> 
cincae,  supra  coccineo-pttrpuraa«,  laigB  obecore  liladaO'tarmiDatac. 
Mas  et  Foem.  adult. 

Tht  sccond  block 'Capped  Lory  Edio.  4.  t.  I7i  {fig.  bona). 
Lory  male  des  Indes  orientales  Buff.  PI.  enl.  itg  (fig-  mala). 
I'sittaciis  Domiceila  {^inclusa  varictate  ß)  Auetor.  Le  Ferro- 
guet  Lory  ii  collicr  Jaune.  Le  f^ailL  1.  c.  t.  95  ifig.  bona). 

Jbis  Junior.  Plomae  flavae  fasciae  infertori«  jiig|iiU  n^ii  o«- 
cnltata«  (aot  iniUa«  ?) ;  tibia«  f«re  toto  virid««. 

Lay  des  Indes  Orientale»  Buff.  PL  «dL  84  {,ßg.  medioer.}, 
yariiti  da  Lori  ä  eoOier  Le  ^ailL  L  e.  t  99  ifig.  honä^. 

yat.  o.  Ala«,  tBna«  ac  «olli  faaoia  ptoraoa  iavM;  eapiit  dflut»  r«> 
f«ae«nai  ho«  «lanunqn«  margo  nitido  amraa. 

Le  fonofuH  Lmi  RoMih  Lo  Voill  L  «.  t  94.  PtiOoem 
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Bi^  Skaa.  Gm.  Zool.  8*  p<  ftS7.  t  82  ifecm,  Fmilly.  PtUlmem 
Hex  B0ck*t.  in  LutlL  Uebm.  der  Vög.  aga.  n.  ISS»  Pättaem 
Radkea  ffieill  N.  D.  25-  p.  337*  Jd-  Bnej«l.  natb.  p.  1380> 

RMtram  flavo-mnantiiUD,  apicis  UteribntTixaiiiafginaliiini  ngio 
oplrtbalviM  et  airk  bi  lori»  iradpiiMiilift,  ciibpilosis  dDerMe;  ean 
eiaeffe»;  Imgv«  crufSj  epie«  iategn,  aigrieuM}  irtde»  mmuitio-r«> 
bienndae;  pedet  iateiwe  cinereo-nigiricantes,  unguibus  nigris;  cauda 
mediocris,  fcre  aequalis.    LoDgitudo  caudae  U"  ■,  al^e  ÖVz'^ 

roatri  ad  frontem  l"  l'/i'",  tarsi  '/«'S  dig'ti  antici  exterai,  exciuso 
uogue,  1 1 Habitat  in  insuUs  Moluccüf  et  «atis  frequeos  in  Nova- 
Guinea.  iMua.  ParUt  Menac ;  moltM  vnret  vidi.) 

Observatio.  Auctorutn  l'sitt actis  atricapillns  a  cl.  Hühl  cum 
hac  Speele  unitus,  non  solurn  ptiloseos  pictura  sed  cauda  quoque 
gradata,  longiore  diversua,  spectat  verisimile  ad  Eoem  ornatam.  — 
Avis  «  Le  faiUont  m  operii  wA  taboU  QS  eacktbita,  mera  hwne 
«fcciei  ▼•rietas,  in  Moaeo  Lugdiiaaiiai  Balav.  obfia. 

2.  D,  Lory.  PUeas  totus  ater ;  occipat  nonnibil  in  coenileam  ver- 
gensi  capitis  Iat«ra,  totum  coUanii  pectoris  «c  Tentri«  latera,  libiae 
baait  tergun»  uropygiom»  tadrieaa  eanda«  aaperiorea  et  alaram 
rimrea  coodneaj  bamm  aaperiorea,  pemae  aeapnlarea  ramjgaaq«« 
omaes  extua  aatnrate  virides,  solam  remigia  primae  pogonium  exter* 
num  nignun,  internum  a  basi  asque  ultra  medium  laete  flavum^  re- 
liqua  parte  nigram:  remiges  aequentes  maxima  parte  flavae,  apice 
nigrae,  quindecima  intua  nigra,  macula  rotunda,  flava  notata,  omnes 
aobtua  nigrae;  «uflirago  violaoea;  cerrix,  dorsum  aupremum,  pectna 
in  mediOj  veiitar,  abdoman  at  «riaaiml  elegantnr  violacaa;  rwlriaaa 
daaa  iatanacdiaa  coandao-vbwacaBlaa«  nliqoaa  eoaraleaa^  intna  flavi- 
4aa;  alarana  maifo  flavaiaai.  iMSia  ak  Fitem,  odiift: 

7%e  firtt  black'Capped  Lory  Edm.  4-  p>  ITO«  t.  170  ißg- 
et  desoiya.  optJ).  Lcritu  phifippmti»  Brie».  4.  p>  115  {dnerifh 
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«t»  tf  tpecünin»  oAäM^o't,  Lory  des  PhiUppines  Duff.  PI.  enl. 
168  ifcon  e  tptdudna  BHttmdaiuf),  Paittaeaa  Lory  Auetor. 
iD^erpt,  quoad  cauäm  pictmvm  falta).  Le  Perroquet  Luai  ä 
scepaUure  Nea  Le  FaiU.  L  e.  t  m  {fig.  waeeaivta  (?)  gc 
ttraeam  coeruleum  monatrmuy  et  t  124  (/%.  opt,}, 

Rottmai  «nraotium;  liagiM  Integra,  nign;  regio  opbÜMiIiiuca  br- 
ghwoiile  mid*  et  cai^obtcare  mcarDaUe;  iridei  anranitiae^  drcapupil» 

km  paullo  palliJiorcs;  pcdes  ungucsque  nigri ;  cauda  mcdiocria,  Svb- 
Mqnalis.  Longitudo  n '4".  Habitat  mUb  frequcaa  ia  iV0t}»6liiil««. 
(ßfus,  Paris,  i  muitas  viraa  vidi.) 

Obteneaxo.  fipedmini  a  Brissonio  deaeripto  .cavdan  DcnU' 
eeäae  garrtda«  inierUm  Aiime,  mihi  parmMrain  est.  Oniithologi 
recentiore«  hanc  adnlteratioaem  praetervidd>aiit. 

S<  J9«  panieea.  Caput,  jugulnm,  Collum,  dorsum  totum,  uropy- 
giom,  eandae  alammqae  teetrieaa  auperiorea  omiies,  pennae  aeapnla- 
rea,  remiges  «Itiaiae -anpra  ao  rdiquae  extaa  aatarale  coeeiaea,  hae 

intus  nigrae;  pectaa,  venter,  latera,  tibiae,  crissum  alaraaiqua  tectrieea 

iDferiorcs  minores  obscure  violacea  ,  harum  majores  aigrieaates;  rec> 
tricas  aaturate  coccineaei  apice  sordide  nibiciuadae. 

Loruu  «mbeinaui»  BriMM.  Orailh.  4.  p.  25t.  b.  19.  Anrf«> 
eua  pumeettB  Auetor. 

Roatrom  (rfweura  rabffam;  regio  ophthalauca  nudiuacula,  aigri- 
caas;  iridei  annatiaA;  pedea  Aiaei»  vagaibaa  idgria.  Looighudo  12  Vi", 
eandae  Datei  ad  oria  aagelnai  11 tarsi  10'",  digiti  anliei 
«rtemt,  incluso  ungue,  I6'".  Habitat  in  jXova'Gtdaeu  (inquilioia 
MmuaubUtffe  dicta  (in  Ambtuna,  Ceram.  Britson}.  (Noa  vidi). 

Obtervatioi.  Tabula  BrowaiaM  ab  aneloribu  dlala  ad  JBdee^ 
um  grmigm  leümi  et  ieoa  Buffonii  vitari  dd»et,  oom  aped- 
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minc  alifl    avis   alius  exfitrocto  innitatur.  —  SpMlM  CCrtO  diStiDCt«) 

eam  Eclecto  grandi  a  cl.  Kühl  (alte  unita. 

U-  D.  coeruleata.  Ptilosis  totias  corporis  coccineo- rubra,  ez- 
ceptis  peonis  scapularibus ,  cauda  tota,  remigibut  duabus  altimis  et 
abdomine  infimo  eleganter  coerulcis;  tectrices  alamm  superiores  ma> 
jores  coeoineae,  cocnileo«IimbaUe;  mniges  bnumescenti-oigrae  mar- 
ffin»  «xHmo  paullo  eo«iiil«o>relleet«atM;  rottnim  mirairtiniB. 

Le  J'erroquct  Lori  ä  queue  bleue  Le  yaill.  I.  c.  p,  4S.  t. 
97.  Psittacus  coeruleatus  B eckst.  \n  Lath,  Uebers.  der  Vög. 
S.  9^.  D.  141-  Ptättt^  ^anuruM  Shato  Gen.  ZooL,  FieilL  N. 
D.,  Kühl  L  c.  p.  hX-  B.  S9> 

Pcdes  unguesque  nigrij  cauda  apice  sabrotundata.  Habitut  «1 
fere  magnitudo  DomiceUae  garrulae.  Habitat  la  iiorneo.  Lt9 
yaill.   (OHn  in  anaco  RayMio  AaMt»l4)d«mi>  (Nod  vidL) 

5.  D.  garrula.  Rostrum  totum  aurantmm;  lora  plumosa;  capot 
ac  Collum  totum,  crissum  ac  omnes  gastraei  partes  cocoinea,  exceptU 
tibiis  toto  flavis  ^  dorsum,  terguoQj  uropygium  caudaeque  teclrices  *o- 
periores  capite  obtettrins  Me^ttM;  donoa  fapramu  plmm  BowMit> 
Ii«  apka  flavis  Yari^atwn;  nctrioM  omne«  sapra  abaainltraiMdnim 
«(MoiMae,  dd«  obaeurs  «diraeeo-virsdett  ibi  csIiib  Mwnilul  violaflao- 
ffaflaatantaa,  iatennediaa  dnae  reliqnb  dilniiiis  rubrae,  ad  baaaoa  lattM 
Tiiweanles,  oranes  subtus  a  basi  asqne  ad  medium  coccineae,  dein 
obscure  viresccutes,  reflexu  nonnullo  coccineo;  alarum  flexura  flara; 
tectrices  alarum  superiores  omnes  remigumque  omnium  pogonium 
extemujn  Tiridia,  primariarum  pogonium  internum  a  basi  ultra  me* 
di«A  nwao-rnbram,  apice,  aicnt  fMondariarum,  toto  nigrumi  tMtrioas 
inferioTM  Tiraacmtimlhneaa^  flavo  Tariagalft.  Mu  «f  Foem,  SKÜulr. 

The  sendet  Lory  Edio.  A7.  4.  t  172.  Psittacus  humeria 
bäM'Oariegatis.  Brist,  Av.  4>  p>  219.  n.  14.  t  23.       1  idewr. 
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opt.y    Lory  des  Moluques  Buff.  PL  .enl.  2l6  {fig.malä). 
Uteaa  gamdiu  iindaakt  vanstMut,  de$eryition&tt$  mmtebnixUi) 
et  FäUaeut  mexSoanaM  Auctor.  L$  Ptrroqoät'Leri  Noutau. 
Le  raill  L  e.  t  96  {fig*  hmutu 

yar.  a>   Tectricea  alaroin  laperiom'  eoernleo-iiiaeiilatae.  • 

Regio  ophthalmica  nadiascaia  et  cera  albo -  cinereae ;  irides  «o- 
nnlis  daobus,  externo  aurantio,  interno  stricUssimo  flavo;  lingu« 
cra«sa,  apice  integraj  ro8tri  apex  ad  latera  parum  angulatos;  cauda 
nedUMriif  wbgnidato-rotmdata ;  pedM  cineMO-nigricanteB,  ungaibni 
Bigrit.   LoDgitado  «mdae  4%"»  «Im  6'/^",  tmi  7'*',  «giti 

wUnity  eadttM»  nogve,  1".  HabSUit  w  äiMifiir  Meiaaa»^  frtqoMt 
io  Java;  avis  gaimla,  irritata  caitoris  ad  instar  stridens  ac  voce 
concrcpantc  clamans,  gulam  eodem  tempore  inflans-,  simiae  io  modum 
humo  assidue  exsilit  (Mus.  Parts.,  Monac;  multas  vivaft  vidi ;  sexiu 
diBflcctione  apeciminum  nonnulloriun  coostitui.) 

Ob§eroatio.  Sebae  icon  m  deMriptio  Mtis  diim  Domeettam 
gamdam  maaifecte  «zhibeiit 

« 

XIV.  Oentu.  Beleetn».  Pag.  495- 

1.  E.  iMmaei.  Tab.  XXII.  Caput  ac  collum  totum,  pectus,  epi- 
gattrüm,  eriuttn^ue  pure  coee^ea^  cireuius  palpebrarum  pbunu' 
haitt  ttrieti$tdHu$  eyoneusi  fatdä  veniria  lala,  abdoiMa  iMdiani, 
tactrieat  alanva  iaftrioraa»  älaram  maigo  tolna  aa  ÜMaia  aolU  Mprami 
aptadomin  angMtiiiawila>  laete  et  pure  eymeas  tectrices  alanim  su- 
periores  otnoes,  remiges  seeondariae  extus  (iotus  coeruleae  lirobo'  ob- 
scurc  virescente)  ac  ultimae  supra,  pennae  scapulares,  dor<ium,  ter- 
gum ,  uropygium  caudaeque  tectrices  superiores  purpurea ;  alulae 
penaae  intenae  coeruleae,  limbo  axtemo  coemle^centea }  remiges  pri- 
■wriaa  aa  aataiiovaa  aaeaadariaa  wuaämk  tat  parta  iataaae  cyaneae, 
Umbo  iDiano  aifro,  «aeiemo  mgiutiare  väretwue^  omoes  tolitna 
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toto  nigrae;  rectrices  n  basi  iisqiie  ultra  medium  jiiirpurrne  (florso 
paullo  padidiores),  versus  apicem  sensim,  subtus  toto  cinnabarino- 
/WMo»,  juxta  rhaeMn  (noa  in  apice)  pauUo  ßaoido  refleetatte$$ 
rMlmm  totmn  fttram.  jio.  aäuU» 

Habitus  Eclrcti  grandiSy  primo  intuitu  similli'mi,  codcm  tarnen 
validior^  rostriitn  quam  in  bac  avc  robustius,  culmine  acutius  com- 
pressum,  apice  profuadius  emarginatum  i  regio  ophlbalmica  tota  plu- 
mosa;  irid«8  flatrae;  «anda  aedioeria  aeqoalu»  qniun  in  Edeeto 
grantU  brevjor;  pedes  ungoatqne  nigri.  Longitudo  fS»rt  15"»  rostri 
md  froatem  1>/i"t  caodae  k"  8"'»  «Im  S^^"»  t«rai  8"*»  digiti  antict 
extern],  excluao  «uguc,  1V4">  HabiUt  ia  Jndia  orientaiL  iMas. 
Monacy 

Ob»ervatiQ,  Vivam  avem  vidi  apnd  regem  nmtrnni  Clement. 
Maximilianum  Jottephum.  In  bac  avci  aient  in  aeqnenle  colli 
pectorHqna  plamae  laxae  sunt,  rigidiaeciilBe  et  fcre  nt  in  Ram' 
phaätis  formatae. 

2.  E.  grandi».  Palpebrae  plumosae,  capnt  ac  «»Aan  mperiua 
pure  eoecinea}  coBam  totwn  in/erüUt  pectiUf  ep^^rium,  water, 
huju»  latent,  abdomen  medium  aie  tibiae  ad  bona  vtokaeetUi'Wo' 
ema;  pectoris  plumae  venut  barin  robentcs;  alanua  margo  cyanenai 
fleenrae  inferior  alarumquc  tcctrices  inferiores  ventri  concolorea; 
barum  su|ioriorcs  omncs,  pcnnae  scapulares,  doräum,  tergum,  uropy- 
gium,  caudae  leclriccs  supcriorcs  ,  remiges  ultimac  supra  ac  secunda* 
riae  extus  coccinco -purpurea;  rectricum  taenia  apicalis  laliuscula 
emsü/ue  plumae  luieae,  hae  baai  rtibenies,  illae  reliqua  parte  dono 
concoloree«  cubtua  paullo  dQuIioree;  hypocbondrionnn  plamae  dono 
concoloreS)  nonnihil  viridi*tenniaatae;  remiges  pennltimae  intus  ob* 
•eare  Tireeceotes,  secundariae  ibidem  jaxta  rhachin  et  in  apice  ob* 
•eure  coentleae,  in  parte  reliqaa  obscure  vireacieates«  primariae  eyi^ 
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nr>Ac ,  intus  «d  marginem  et  subtiu  nigrae.  Mas  et  Foem. 
adtiU. 

Brown  Illustr.  t.  6.  Perroqttet  graml  f.ori ,  mäle.  Le 
y  aill.  I.  c.  t  126  ißg-  sal.  accurnt.').  I'sittacits  grandis.  Hnhl, 
1  c.  p.  38-  n.  50.  Psittacus  jarilhinus  Gmei  PsiUacus  quebien- 
SIS  var.  ß.  Lath. 

y4vis  junior.  Avi  adultae  simüis:  plumae  pectoris,  epigailrUy 
ventria  «bdomioisque  coceineae  nitore  lilacino,  virtdi-limbatM^ 

Lory  de  la  NouoeUe  Guinee  Buff.  PI.  enl.  683  ifig.  valde 
mediocr,}»  Psittaea»  ffxmdii  Gmeh,  Lath.  —  Le  yailL  1.  e. 
t  12z. 

^Ms  juoeniSf,  Prsecedeuti  ■ünili*;  peetiu  üride,  panllo  Iflaeino* 
variegatun-,  reliqiiae  gastraei  partes  rabro-  et  TirUli-Tariae. 

Le  F'aill  I.  e.  t.  128. 

Rostruin  totum  nigrum;  culminiä  acics  rotund&ta;  regio  oplithal- 
mica  tota  pluinosaj  indes  ilavae}  cauda  mediocris,  aequalis,  pedes 
unguesque  nigri.  Longitudo  ]S"  Ii"'!  caadae  5",  alae  8"*  rottri 
ad  frontem  l"  S"*»  tani  7*y4"',  digiti  antici  exterDi,  excluo  ungae, 
1".  Habitat  in  vmMa  MehuxM.  iJMu».  Paria,  f  Monac.s  nraltos 
vivo«  Yidi.) 

Obaervatione».  paae  sit  Lathamii  uc  dicta  varietat  bujm« 
avis,  pronna  ignoro-  Hoe  modo  deseribitar:  Capu^  eollam  pectnsqoe 
eleganter  rubra;  eorpua  aapra  faacamj  riridi-coenileoqac  varium; 
epfgastrinm  vcntcrque  coenilea :  crissucn  coenileum  virescenti  -  mix- 
tum 5  libiac  intensc  castancdP,  plumia  viridi  -  marginatis ;  alarum  margo 
ac  tectrices  inferiores  coerulea :  remiges  obscurae,  intense  coeruleo- 
marginatae ,  cauda  castanea ,  apice  dilutior;  rostrum  nigrum;  cera  et 
pedes  obseura.   Magnitudo  £.  grandis» 
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A  et  Latham  ad  i^MiinMi  MuMi  HttnleriMii  deMrigliia.  As 
lioniotiaiu  Ed.  grandiB? 

Ad  JBo&wfiUB  grandem  refercDdot  est  raetonua  PäUaau  jan- 
^dm$  iPättaem  guebim^  rar.  /I.  La«  •  /Vrniln  wUt  Mcorat* 
.  Md  ftb«  pro  jtnenea»  iocok  dMcriplu.  Dedit  idam  aMtor 
AOrtnun  Picum  viridem  pro  AmericM  incolal  Auotoram  Paittacu* 
fmniceus  a  cel.  Hühl,  cum  Eclecto  gnmdi  iwihiff  apteiea  distiaala 
Ht,  aostra  Donuc.  punicea, 

XV.  Genus.    P  sittac  odis.  Pag.  495. 
o.  Ptilosi  nigro-rubra. 

1.  /'s.  Parugua.  Tab.  XXIII.  Cauda  hujusque  tcctrices,  alac  to- 
tae,  Caput  ac  totum  coUum  nilide  nigra  j  tergiim,  gastraei  pars  reliqaa 
et  aoDuIaB  periophthalmicus  (an  hic  nudusP)  coccinea. 

Paragua  Marcgr-  Hist.  rer.  natur.  Brasil.  Lib.  IX.  p.  207. 
(^Lichtenst.  Abhandl.  der  Berlin.  Akad.  d.  W.  IOI6 — 17-  p-  107.) 
Psittacus  paraguanus  Auetor.  Fsittacus  Staoorini.  Less.  Vojr. 
de  la  Coq.  ant.  da  moiide.  p.  628-  Desm.  Dlet  das  sa.  aat  99. 

Rofitrum  cioereo  -  nigricans ;  irldes  cinereo  •  fuscescentes  (non 
rubrae)^  pedes  albido -grisei ;  cauda  aequalis.  Habitus  et  fere  raagnt» 
tudo  Eclecti  grandis.  Longitudo  circiter  12  Yz''^  maxillae  ad  froa* 
taiii  g'",  alae  6"  tani  alraitar  6^".  Alaa  oonpUaataa  aaadaa 
baiiii  transoedimb  Habtlat  »  ianda  ^aigiou  ifide  £e#A|>  lun  in 

Observatio.  Marcgraoe  bane  aTem  i«to  modo  dMcribit: 
nPkiltnciit  att  nigar  magnitodiDa  AarU'-wau.  {PtU.  c€hroceph,'i 
paeCora,  dorso  et  veatra  awdlatatt  aatariora  iniignitarnbro.  OenUa 
aigria»  airaaUo  rnbro.  Roilro  fiuao  aea  obacare  daarao;  araribat 
at  patfbai  obMara  ciaanli»''  OaiaripiioBfBi  «a  aiaaiaraai  hnA  as 
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Marcgravei  icone,  quam  Accarate  depieUm  mecum  comnimicaTil 
ltiehfntt0in,  Bdhm  Unm  mmtmx  plvmn  ^ridtt  k  fMDorOn» 
C«L  Itttton  tergnm  mbroni,  tadridbat  geapobrilNit  M^avievm- 
bMitilHi*  iB  «ra  viv«  dn«  dubio  toctun»  datcribcrt  omittt 

J8.  Ptiloti  viridi. 

2.  Ps.  magnus.  Maxilla  rosco- rubra,  apioe  flava;  mandibul« 
toi«  »igra;  Caput,  colloro »  totus  tro&cns  sopn  M  miblBt,  neo  aoft 
•Im  npra  Mfainte  gnniBoo-midM,  aplcBdootio;  »mvIo  opifutrii 
lotocoKt  niMniiui  todrioMfOO  olaram  inftiiom  ooimo  niaorM  Min* 
rate  eoodoMo,  hanm  owjom  «e  rtniigum  pagina  inferior  attrrino} 
alamm  margo  totus  cyaneas;  rectrices  duae  intermedlae  dorso  con- 
oolores,  in  apicis  mcdio  cyaneae,  sequens  utrinque  concolor ,  sed  ma- 
gis  co«rulea,  proximae  utrinque  duae  cyaneae,  extna  large  viridi-,  ia- 
tu«  nigricanti-  viridi -KinbHta«,  octiaui  tote  eyane«,  oidMO  margine 
pogonü  Soterni  nigro^  ooMkci  «ibtiM  «terrina«,  apiee  axIinM»  obtolate 
flavidaaj  remigai  primariae  Mpni  iataiMa-'OOOnilaae,  Bargüia  pogottü 
intami  nigra«,  taaondariae  extui  baam  versi»  virides,  versua  apieam 
cyaneae,  intua  jwcte  riiadkia  iatenio  ojaBaoe,  dain  aigraa.  Mm  at 
Fotm  adult. 

Hie  grem  and  r§d  Parroi  frem  Ckäm  Bdm,  1.  t.281  {fi$. 
bom^  PaäUusu»  säuntis  Briaa.  4.  p.  201  {.deaaript,  apt.y,  Par- 
roqaet  de  ie  Chine  Bujf  PI.  cnl.  514  {ftg.  pessimn).  Le  grand 
Perroquet  verd  de  la  ISouvelle  Guinee.  Sonner.  Voy.  «  la  Noor. 
Guin.  p.  174-  t.  108.  Psittacus  sinensis.  Auetor.  Psittacus 
magnus  GmeL,  Psittacus  viridis  Lath.  Perroquet  ä  flancs  rou- 
ges  Le  yailL  1.  c.  t  132  i/ig.  mala).  Psittacus  lateralis  Shaw. 
Goa.  ZooL 

MaziUa  vaUdi^  iataaiid« ,  teamt  iatefarraa«}  jragio  ophlhabaiea 
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prarnu  plainoM;  cer«  vixeompittw;  palpebnM  ciaentMBtei;  pupilla 
DuocfaB*;  ifjt'rtricHttiiiM^  cnoM,  maigiiw  inferior«  fl«T«}.p«dM  »»> 
griMDtes»  •quamnlamm  utnftitiit  albo^pnlTtnilMitia;  vagmt  aigrij. 

«Attda  longula,  acqo«lia,  lata.  Longitudo  15%")  caudae  6",  oIml 
10 '/■»">  rostrj  ad  fronlem  1"  10"',  digili  anlici  externi,  exeluso  un- 
gue,  1  "  5 '".  Habitat  in  Jnsulis  moluccis,  frcqucns  in  Nova-Guinea 
et  in  iyaigiou\  iriJem  pro  lubitu  avis  dilatare  ac  contrahere  valet. 
{Mus.  Paria.f  Monac;  multos  vivos  vidi;  marem  et  foeminam  disse- 
eavi  ipie).   Fo«Biiii«,  mare  pattUo  mmor,  e«t  15"  longa. 

Obscrvalio.  Psiltacus  Sonneratii  a  cd.  Ituhl  cum  hac  ave 
unita,  species  di versa,  cauda  iunga  insigois,  noster  Falaeornis  Ale- 
xandn- 

3.  Ps.  sumatranus.  Ptilosis  tota  viridis,  colli  plumis  in  flavi- 
dum  vorgentibus,  uropygii  coerulcsceotibus  i  remiges  intus  nigrae; 
regio  opbthalmioa  nudiascul«,  nigricans ;  roatrom  dilute  incarnatum. 

Psiitacu$  mmatranu»  Raffle»  TransaoL  of  the  Linn.  So».  13. 
p.  281'  o.  5* 

Iridea  nihati  caada  roediocris,  nequalis;  pedea  plombeo-eoeru- 
leteente«;  caput  reliquis  corporia  partibus  dilutius  viride.  Longitudo 
12  stve  14"  (mens,  angl.)-  Habital  in  Sumotrüf  inqviUnis  Häke 
dictua  iüajj  les}.    Noo  vidi. 

4*  Ps.  gramincus.  Prons,  vertex,  occipnt  eupremum  ac  capi* 
strum  coerulea,  hoc  in  medio  lineola  atra  notatum ;  coUum  posticum, 
dorsum,  tergum  ac  alae  aapra  aalurate  graminco- viridia;  rcmigea 
extus  coeruleac,  intus  aigricanteaj  genae,  gula,  coUam  aoticum  ae 
reliquae  gaatraei  partM  Tindi-ftnfidn,  nOMÜhtt  in  oUfnoenm  veVgen- 
tiaj  ractrieet  mediae  viride^»  laterales  coendeae,  omnee  nibttu  flavo- 
fiuecioentci. 

Ptrroquet  «tjMoäw  Buff.  R.  mL  862*  PtiUmm  grami' 
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neus  Auetor.  Perroquet  ä  caiotte  bleue.  Le  yailL  l.  c.  p. 
80«  t.  121  (/ig.  cum  descriptione  non  satü  eongruens), 

Habitus  et  mnpnitudo  PsUtaci  puherulcnti;  cauda  apice  subro- 
tundaj  rostruiR  rubicundutn ;  pedes  plumbei-  Uabit«t  in  Amboina 
(olim  in  Museo  Pariaienaiy    Non  vidi. 

f.  Ptiloai  Tiridi-rnbra. 

9.  P».  Tarabt»  OfivaMO-vivMii;  eaput,  eollm  tobUB,  pMtovi« 
pars  mpMma  'al  Moda  Cm  «  aMdio  «d  fiaam  coedne«;  inflnim 
finraMt  podca  pallidi> 

Tarabe  Marcgr.  Hist.  rer.  natur.  Brasil.  Lib.  t.  IX.  p.  207. 
Liehtenet.  1.  e.  p.  i68.   Peittaeu»  Tarabe  jfuetor. 

Cauda  aequalis;  alac  caudae  basin  paullo  transccdentes  j  circulus 
periophtbalinicus  (an  nudas?)  ochraceus;  iridcs  cinereo-fuscescentec 
Magniludo  Psittad  oesUoi.  Longitudo  12"  b"'i  maxillM  «d  frootMii 
1  «4  alae  5  ^A".  Certe  oon  ArasnUBtf»  uC  Tidatnr,  Jndiae  am 
Nmoe-ßumeae  inoolal 

Observationes.  Marcgravei  descriptio  hoius  aria  haec  estt 
ifTVoKnAe  Bra^anaibiu,  psittaaoa  aat  viridia,  major  quam  Paraguay 
capite  fobro  «t  paetora  atqoa  initio  alarnm.  Roatro  at  padQnia  aib> 
•eure  cineraii.'*  Oaseriplio  et  maDiara  ax  Marcgravei  iooa^ 
quam  depictam  ceL  Lichtenttein  maeaatt  cooununicavit.  In  ea- 
dem  alarum  initium  rubrum  non  observo.  Psittacus  Fieldü  spccies 
admodum  afllnts  an  sane  diveraa?  —  PsütacokUs  Tarabe  forsan  ad 
genus  diversum  pertinet. 

?  Genua  Pag.  496. 

1.  Ps.  Fieldü.  Caput  totom  intenae  caataneo- rubrum,  mento 
geaisque  panUo  dQmioribuy  pavilo  vifuAibw}  Mtuamtotiimdafint^ 
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gramineum,  pro  vario  ad  Itacem  objectu  aureo  •  ilavo  - ,  sive  fusco» 
Tarians;  gastitMom  eoneolor,  ad  flavnm  MBaihil  vergens;  ala«  basi, 
propa  pannas  aeapolaraa,  macula  parra  mUconda  nolataie;  rtmagß» 
intanaa  Turidaa  itttua  obaenra  Digraa}  teotrioaa  alaram  iofariorea  ailida 
eoandaae;  faetriaaa  avpra  vtridet«  iabia  at  anbtna  flaridaa. 

Pmttaem  Ftdia  Stoains.  ifwutwif  Jounal  of  addnee,  lita» 
rat  and  tba  arta  XIX.  1825*  p.  199. 

(^uam  Ceram  Lory  (?)  validior;  roetrum  pro  avis  mole  cras- 
aum  at  validiuDS  maxdlaa  enhnen  finaarl-exaratvm;  auuMÜbnU  ta»> 
gior  qnam  alUi  gonyda  aaeandanla»  apiea  lato  at  obtaao  (vi  la  PwSt- 
tadi),  parte  infariora  obiolata  triaDgnlari;  cara  tota  auda;  uriiim 
apartora  lata,  rotandataj  eauda  modice  longa,  apice  rotundala,  redri- 
cum  apice  ovato- acuminato}  pedas  braraa,  nigri.  Habitat  in  Noeu^ 
HoBandia.  Stoainaon. 

A  Psilt.  Tarahe  perqaam  affini  praesertim  inopia  faaeiaa  robraa  in 

apice  CAiidac  pcJibiisrpic  nicris  differre  videtur.  Ncc  hanc  avaoiTidi,  nao 
Psitt.  Tarabef  cujus  cauda,  ut  io  congeneribofl,  apicem  aequalan  habat* 

XVI.  Oemu.  PaSUacoB,  Pag.  496. 
a.  Pilei  plnmia  braTiaaimis,  adpretift« 

1.  Ps.  ßrithacus.  Frontis  latera,  capistrum  ac  tota  facies  nada, 
•obpapiUosa,  quasi  albo-palvemienta ;  plumae  capitis,  colli  ao  totina 
.  gaitraai  eaaaaeaali-ardaaiaeae»  omniua  margo  apiealia  aanaaaana} 
abdomen  iafiainm,  tilnaa  ariaanaiqva  eollo  paollo  ^nliora,  plmnanm 
margina  lilacino-raflactente;  dorsnm  aopraaram,  pennae  scapalaras 
alaeqiie  supra  toto  ardesiaea»  plafflamm  margioe  vix  obscariore; 
cauda  tota  ejasque  tectrices  superiores  puniccac;  tergum  uropygium- 
que  perlacco- caDCScentia,  plumarum  marginc  obscuriorc,  lilaciDO- 
rafiecteatej  reunges  omnes  toto  ardesiaco>nigrae;  tectrices  alarum 
iafcriofaa  paatori  aonaolona.  Mm  «t  Fotm.  mdaii. 
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Oesn.  Oroitli.  I-  p-  722-  Psittaeiu  emereu»  Aldrov.  i.  p. 
676*  Pmitaea»  gtdaeenti»  cinertua  Britt*  4.  p>  310.  ^  Pet' 
roguet  emdre  de  Oumäe,  Buf/l  PL  enL  911  ij^.  medio»»}. 
Paittaea»  Srühacm  jiuetor. 

yar.  a.   Ptilofii  plvs  tnintiBTe  pmiieeo-Tariegata. 

Psittacus  er)'l/irolcucus  Aldrov.  p.  67T  et  Factor.  The 
ashcolotir'd  and  red  I'arrot  Ediv.  !,.  t.  iö3-  Psittacus  Erithacus 
vor.  ß,  y,  Psittacus  ruber  Scop.  Ann.  1.  p.  52.  Le  Perroquet 
eendri  tapiri  L0  f^aiU  1.  e  t.  10 1. 

f^ar.  ß.    Ftiluais  tot&  can«,  excepta  cauda  cum  teotricibus  sup«- 

rioribus  puaicea. 

Le  yailL  I.  c  t  lOO. 

Far.  f.  Ptiltwis  tola  ia  nignim  Targtot;  eaada  nbieamän-mr- 
daaiaca. 

Le  yaill  I.  0.  t.  i02-  iffane  oarietatem  rmwn  in  nuu.  Pa- 
rü.  vidi.) 

Rostrum  nigrum  mediocre,  maxillae  apice  multum  producto,  si- 
nuato;  maxillae  culmen  apiccm  versus  in  dilute  corneum  vcrgeaa; 
tridct  flavo-albae}  lora  singulis  pilia  braribua  albidb  obiitai  padai 
aigri  albo>pttlvcral«nti;  «ngiiea  eonMO«iiigrieaiite«}  «m»l«  Inrtvia, 
«pice  mlo-tnukcatai  akw  longa«  «andM  «pieMi  fere  «mdcatM. 
Longitado  14'',  rostri  ad  frontem  fere  1^")  eaudae  3^4",  al^ie  g%", 
tarsi  Q'",  digiti  nntici  externi,  excluso  nngue,  l"  4'".  Uabitat  fre- 
quentissimus  in  Africa  occidcntali j  ova  parif  ,  columbinia  paullo 
minora,  toto  alba;  avis  egrcgie  loquax  varias  modulatur  gutture  vo« 
cet,  tcwtSI  «Irepitu,  qaicquid  «t  mdit|  «it,  cantal.  iMuf.  Paris. , 
Ber^  Mcme.i  nollot  vifot  vidi.) 
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ß.  PiUi  plvnit  Utiatcvlis,  l«xioribai,  BQ«h*t  conp*e- 
ti»,  squaiaoto-potitia. 

2*  Ps.  festivus.  Tergi  infimi  uropygiiqiie  ploaiM  cocenMO* 
•aagnincac,  b«8i  flavae;  fascia  frontis  strictissima  cum  utroqoe.  apke 
ad  ocolum  ducta  tbiquc  dilalala  casfaneo-purpurina ;  vJUa  supra  ocu» 
los  versus  verlicis  et  occipilis  latera  ducta  et  macula  mcnti  longitu- 
diaalis  mdistincte  margiaata,  turcino  -  cyanea ^  capitis  partes  superio- 
rM  omiiat  viride%  pro  Tario  ad  Ineam  objadn  doodiIiO  in  eoandaa«a 
vaigentafl;  alarain  margo  totna,  teotrieas  sopariona  ac  iitfariocaa» 
aoUnm,  capitis  partet  rdiquae  ae  totivs  tnuiei  partes  saparioras  at 
iaferiones  viridis;  notaanm  gastraeo  obscurius;  alulac  pennae  taabri« 
eas^e  alarum  Tnajores  pone  illas  sitae,  remiges  priraariae  ac  secun- 
dariae  pogonio  cxtcrno  intcnsc  cyancae,  hao  apicc  et  ialcrno  pop;onio 
nigrac,  pagina  inferiore  nigrae,  limbo  interno  magna  ex  parte  mala- 
chitaceoj  rectrix  cztima  viridis,  eztemo  latere  limbo  dilute  cyaneo, 
asamida  tota  riridis,  raotriees  rdiquae,  axoeptis  duabus  iatennadüs 
Coto  viridibtts,  ejosdam  colorii^  Tarsiu  basio  Aavam  maciila  palUda 
eoccinea  notatae,  omnas  snbtiia  nialAchitaoao-viresceiitas,  teciriaes 
siqMriorcs  virides.   Mm  et  /bam.  aduU. 

Le  Perrwiaet  Tckaa  de  Caj,  Buff,  PI.  eiiL  480  0%*  "m^> 
Ptätaeas  fe^wu»  Auctor»  Pwro^ut  Tasowm  Le  Vaill  L  c. 
t.  129  «iP'O« 

Vcr.  a.  Ptiloseos  pars  viridiB  mbro-maeolala. 

V Amazone  tapire  en  rouge  Le  yailL  l.  c.  t  88  i/ig'OpLy 

Vor,  ß.  Vartieis  plonaa  fosaaseenti-aiar^iMitsa. 

Hestanim  psllida  aotneo^DigricanSj  attbaina  bisnguloso,  ma^ 
«nrato,  oauB  irida  anreo-flava  (fida  Le  yailL},  padea  plmabao- 
wgri,  nagiiibiis  ugris,  osnda  aaqoalis.  Longitsdo  ISVi^t 
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k"  k"'t  aU«  8")  t«m  fere        rcMtri  «d  frontem  \"  V".  Habiut 
Omma,  Mtte  fn^neH     Bratäia  ran»  flwMB  AaMomuD,  ac, 
«t  dicituv  in  Cofema}  doeiUt.  (Mi«.  Pank.,  ^Sersi,  Mcnacy 

3.  Z*«.  poecäorhynchus.  Hostrum  corneo-nigricans,  macula  in  ma- 
»Um  bari  teitwo - rgbioond«  magM  notttnn;  mandÜMl«  «ire«  bMin 
nifticeiiti<fl«Tid«;  OMcnlft  rineipitb  »«jiMeoU  lutea;  •larnin  flexim 
eoeeiae«{  capitia  partes  enpcrioKt  nliqaac,  laterales,  coUi  antici  «t 
lateralis  ac  totum  gastneom  viridia,  in  malachitaceo-viride  verfen* 
tia;  tectriccs  alarum  supenores,  rcmigcs  ultiinae  cxtus,  pcnnae  sca- 
pularcs,  Collum  posticum,  dorsum ,  tcrgiim  et  uropygium  saturatc  vi- 
ridiaj  alulae  penoae  ejusdem  coloris,  intus  versus  Lasiii  nigrae^  remi- 
ges  exttts  inteuM  cyaneac,  iatas  nigrae,  penultiBiae  eitns  a  lian  ultra 
medimn  virides,  dein  eyaaea«,  latus  aigrae,  omnes  sabtas  latore  ex« 
terao  aigrae,  intemo  malaeliitaceae;  teetriees  alamm  iiUMores  ae 
caodae  superiores  vircscentes;  rectrices  extus  a  basi  ultra  medinm  vi- 
rides,  deia  virescenti - flavae ,  intus  luteae,  medio  macula  rotunda  ob- 
SCUrc  viridi,  versus  bnsin  altera  oblonga  coccinea  notataej  rectrices 
quatuor  inlerraediae  absque  rabore,  a  basi  ultra  medium  virides,  dein 
viridi-flavae.   Mas  et  Foem.  atbdt. 

Psittacus  viridis,  alarum  costa  supcrne  rubentc-  Aldrov.  I. 
p.  66().  Jd.  Psittacus  poecilorhynchos.  p.  670-,  Shaic  Gen.  ZooL 
8.  p>  4Q1>  Psittacus  aniazo/ücus  poecilorhynchos  liriss.  4.  p. 
270*  Pmttaeai  oehroe^thabu  var.  f.  OmeL  Psätaea»  iumaxmu- 
cw  var.  f,'  Lath  —  IWflae»  fioK^ram  Herrn.  Obsenr.  ZooL 
p.  126^ 

j4üis  junior.    Viredo  mians  pura;  teetricc«  alarm  snperioret 
•  majores  ac  remiges  peuuldoiae  flaridtf-marginatae  (praesertim  latare 
iatarao);  siaeipitiB  aaeula  nuaus  ej^aasa;  flcxura  alae  param  ant  vtx 
.eoeeiaea. 

Roitniiii  madiooMy  eabainb  biaagnloil  mtdi»  snhmiMjiwJatm; 


lii^iM  nigrioAD»;  regio  dphtbalnuM  (quam  in  Ps.  puloerulento  mi- 
•  MS  larg«  Bsda)  Mvdiucak,  «Iba}  in»  drealb  Iribtu,  qvorwD»  primM 
igaaO'isabelUaof»  Mmmdw  flavm,  tertiiM,  pupilbm  «mUens,  pallid« 
oKvaeent;  pedes  albido-plumbci,  vnguibus  cinereo^nigricADtibtu. 
PtUtaCO  ochrocephalo  paullo  major,  ejusdem  habitu-  Cauda  medio* 
cris,  aequalis.    Longitudo  fcre  !3",  caudae  ""OKtri  ad  fronlcm 

19"',  tarsi  10'"-  Habitat  in  lirasilia  versus  tlumen  Amazooum. 
(Mus.  Paris.,  A/onac-;  tres  vivos  vidi.) 

Obscrvatio.  Haec  epccies  distinclissima  f'acile  dis.inguitur  « 
simili  varietate  Psittaci  pulcenilcnii  humcris  coccineis,  rostri  inino« 
ris  rectrioumque  piclura,  statura  minore  caet. 

4.  P8.  pulverulentus.  Cauda  absque  rubedint;  rectrices  duae 
intermediac  toto  virides,  caclcrac  a  basi  ad  medium  viridcs,  rcliqua 
parte,  praeserlim  interna,  flavidae,  pro  vario  ad  lucem  objcclu  viridi- 
reflectentes,  omnes  subtus  ejusdem  colorisj  plumae  colli  postici  Ion- 
giusoolaef  ae  loliiit  capitia  aaperiorii  latiuieulaa,  rectiasculo^trunca* 
taei  apiee  B^eanti-liiabatae;  oarpi  plamae  obsolete  coceioeae;  lin- 
bna  plumaram  ia  capite  in  ooendeum  rergcna;  plamae  humeri  ac 
lleznrae  alae,  dorai,  tergi,  uropygii,  pennae  scapolaroa  alaramque 
tectrices  saperiores  viridcs,  quasi  albo  -  pulverulcntac;  capitis  ac  colli 
totius  ptilosis  reliqua,  nec  non  totius  gastraei  nlarumque  tectrices 
iofcriorcs  ejusdem  picturae,  pauUo  minus  pulvcrulenta ;  alulac  peaoae 
tectricesque  pone  has  sitae  virides,  pogonio  interno  versus  basin 
nigrae;  remis  prima  eapra  toto  nigra;  remiges  sequentea  ooto  intoa 
nigrae,  extva  «  bati  ultra  medium  virides ,  reliqua  parte  «yaneaC) 
•eqnentea  3  otut  basi  virides,  dein  ultra  medium  roseo-^eoeeinea^ 
tum  panUo  viridi-tinctae,  reliqua  parte  cyaneae,  intus  nigrae;  remi- 
ges reliquap  ciiisilem  picturae,  absque  rubedine,  omnes  subtus  pogonio 
interno  maxima  parte  malachitaceo  -  virides;  roslrum  nlprum,  ma- 
xilla  basi  macula  flavida,  mandibula  t«li  davido  -  nigricante  notatae. 
Maa  et  Foem.  aduit. 
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Le  Perroquet  Meunier  de  CaJ.  Bujf.  PI.  eoL  86 1  {.fig.  aatis 
accurat.). 

Far.  a.  {^Aois  domefacta)  PtiloseoB  pictura  ordioaria,  excepta 
sincipitis  macula  magna,  aureo- flava. 

Psittacus  pulverulentiis  yluctor.,  Kühl.  JJyfmazoTie,  fe- 
meUe.  Le  f^aill.  I.  c  t.  85  (fig-  opt.  falso  pro  focmina  P s. 
ochro cephali  indicatä).  J d.  Perroquet  Meunier.  l.  Q2  ifig.  opt.). 

yar.  ß.  {^cis  dorne/".)  Sinciput  macala  flava,  coccineo-varie- 
gata  notatum. 

Spix  yiv.  Brasil,  f.  p  43« 

Habitus  Ps.  ochrocephali,  eodem  multo  robusHor;  rostram  cul- 
mioe  biaDgalosam,  robuslum;  regio  ophthslmica  largiuscule  nuda  ac 
cera  alba;  irides  circulis  duobas,  primo  angustissimo,  croceo,  altero 
lato,  fusco;  pedes  albidi,  iinguibus  nigris;  cauda  subaequalis,  mediocris. 
Longitudo  iS^/t",  rostri  ad  frontem  1*4",  alae  QVa",  caudae  5%", 
tarsi  g'".  Habilat  ia  Cajenna  et  in  Brasilia^  versus  flumeD 
AraazoDum;  docilis.  iMus.  Paris,  y  Berol.,  Monac;  mnltos  vivo« 
vidi.) 

Observatio.  Species  sequena  similis  difiert  constanter  statara 
minore,  rostro  mious  valido,  alio  modo  colorato,  et  oculomm  pictura. 

5-  P9.  xanthops.  Rostrum  totum  album,  subiacamatum ,  vali- 
dom;  frons,  vertex,  capitis  latera  ac  tibiae  ranunculaceo-flava;  alarum 
flexura  cocciuea,  margo  iotimus  flavidus ;  remiges  mediae  basi  cocci- 
neae,  reliqua  parte  nec  non  primariae  virides,  exciusa  omnium 
parte  apicali  cyanea ;  rectrices  supra  laete  virides ,  apice  lato 
flavido  •  virescente ,  omnes,  exceptis  intermediis ,  intus  magna  ex 
parte  rubrae,  iaterstttio  viridi;  extimae  latere  externo  paullo 
coerulescentes genaram  pars  inferior,   coltum  ac  reliquae  trunoi  et 


alarum  partes  vin'dia,  pluinae  Dotaei  panllo  nigrioABti-mMrgiaatae} 
pedes  et  ungues  albidi.    A/as  et  Foem.  adaü. 

V Amazone  A  t^te  faune  Le  yailL  L  o.  t.  86  (/^.  oecnraf., 
mxe^tUt  tibiü  oirieUbua}. 

Vor.  a,  Caput ,  gol«  Immeriqne  toto  ramuicalMW-flaTa}  hon» 
oiMveo-alba;  hameromm  golaeqne  plmnM  basi  nibrM;  roilniin  pe> 
«Icsque  «Um.  13"  L 

taea»  odin^ena  Auetor»  Le  Perro^pi^  ä  ^mtUette»  jmmes, 
mdig,  Le  Faill  1.  t  98  ihia.).  Pdttaem  poe^tor^n^m 
Shaw. 

Vor.  ß.  SimUliimn  pnecedenti,  |dlM  toto  flavo. 

Le  FailL  i.  c.  t.  98. 

Magnitndo  hm  et  kabiluf  Pdttaei  fmtoerulenti ;  regio  Ophthal* 
mioa  nadiuacula  ac  cera  albae;  ocinonun  iris  circulis  tribus,  primo 
croceo,  scciindo  flavo,  tcrlio,  pupillain  ainbicnte,  pallido  olivaceo,  8ub- 
obsolcto;  lingua  alba.  Habitat  in  America  meridionaü.  {Afas.  Be- 
roL}  quatuor  vivos  vidi.) 

Obaervatio.   Species  distinctissima ,  praeter  eapitu  tihiaiwiif 

picturam  a  Psittaco  ochrocephalo  non  solum  corpore  majori ,  scd 
roslro  quoque  vüliJiori,  albo  et  linguae  colorc  prorsos  diversa.  Aa 
varietates,  a  me  non  visac,  distinclae  epecies? 

6.  Pa.  ochracephcdus,    Prons  ac  sinciput  ex  parte  tureino- 

coerulescentia ;  verticis  pars,  regio  tota  rostrum  inter  et  oculos  ac 
infra  hos,  gulaeque  latera  laetc  flavo  -  üciiracea;  rectrix  prima 
extus  basi  viridia,  media  pallide  cyanea,  reliqua  parte  ßaoiday 
noimüal  coemko-reflectena^  iatua  basißma,  dein  macula  roaea- 
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eoecüm,  t^rü  mac^  nAte^imM  eennata  väriü  ndnmv  jm- 
toto,  reb'qua parte  virescentt-/luM;  ne^riee» se^nUea  eoneetn^ 

^^gonio  externa  sine  nüore  cynnno^y  macula  rubra,  versus  reo» 
trices  intermedias  sensirn  minore,  alterius  po^onii  marginem  quo- 
gue  juxta  fascia  attingcnte ;  rectrices  (juatuor  intermediae  viri- 
deSt  laterales  large  flaoido--^  duae  interme^&ae  vix  /loDido-limbeUae  j 
hameroram  ae  fiexurae  margo  eoceiaeo-rabmr}  nargo  m  tMtrioM 
«kaimi  iaforMW««  indiuo  eirpi  mar^am  weeeentes,  tAfoe  intern»  kh 
tere,  extu*  bau  ochraceo-flaoae}  pfamiae  eupitia  supremi  reliqoM, 
eoUi  poitid,  lAleralis  ac  dorsi  sapremi  limbo  apiee  nigro-limbatae; 
pennae  scapulares,  caudac  et  alarum  tectn'ccs  superiores  otnnes,  tergiun, 
uropygium  remigesque  ultimae  intense  viridiaj  crissum  ac  rcliquae  cor- 
poris partes  inferiores  virides,  flavido-reßectentes,  margo  «picalis  plu- 
nanun  latarum  rectiscvlo-lnincataniin  nigricanft,  snbobtolctDi;  remix 
prüna  nigra,  limbo  externo  cyaneo-reloeeiite;  remigea  2«— 10  extos 
•  bari  aid  pogonn  mibfiiMiali  medium  viridet,  rdiqo«  parte  «oernleae^ 
iotus  toto  ugrae,  10—15  extus  basi  infinia  irarides,  dein  ultm  me- 
dium coccineo -sanguinenc,  reliqn.i  parte  cyaneae,  intus  nigrae;  15 
macula  obsoleta  ruhra  nolata ;  rpli.juae  extus  fere  toto  virides,  apice 
nonnihil  cyaoeo-reflecleDtes,  limLo  interno  nigricainte;  omnea  subtus 
mamma  ex  parte  in  Bmbo  hilenio  malaehteeeae}  teetrieet  isforiorae 
majoiraa  ejusdcm  eolorls}  alalae  pema«  tectrkeiqae  pone  bai  aita« 
Tiridea;  roalram  toto  aJgnua.  Mm  atbüL 

Psittacus  viridis  melanorhynchos  j4ldrori.  \.  p.  fi72.  Psit- 
tacus  amazonicus  jamaicensis  Briss.  Av.  4.  p.  276.  {Psitt.  aestiv. 
vor.  y.  GmeLf  LathO  —  ^iuru-curau  Marcgr.  Hist.  rer.  nat. 
BratO.  üb.  IX.  p.  20S  (.Lieht- enet,  L  c.  p.  166.)  Psütecu»  bar- 
badaun  Omel,  LatJL  ide§er^ftie  ex  Albini  ieene  pestünä^ 
Peütaixu  deetuvi  ßerm>  Obs^rr.  ZooL  p.  116.  Pättaeu»  MMh 
tomcus  Hühl  L  e.  p.  74-  V Amazone  m&le  Le  P'ailL  L  0.  pw 
23*  k.  84*  Ifig*  <yifO>  Jd.  L*Ammone  ä  eallotte  bleue  t  87  ifig' 
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t^.).  L»  Ptrroquet  ä  tSte  jaune  Aznr.  Voy.  a.  285.  Mlf. 
MiKr.  «WH  mr.  l.  At.  Bras.  pv  44. 

Foeimna.  Mari  staiiUim&,  o«ptlU  flavedine  eoltun  miau«  exttiks». 

Juoenu.  Avi  «MIm  aunilü  mia«»  latto  liridn^  ptanünuft^iMV» 

giM  partim  aat  vix  conspicuo ;  caput  tibiaeque  virUKa»  thnpu  flar«> 

dine  aat  hic  et  illic  plumula  flftv«  variegata;  frons  ac  sinciput  tur- 
cino- coerulescentia;  humen  virides,  plumulis  rubris  singuli»  varii ; 
reliqua  tdae  rertricumque  pictura  adultt,  rostrum  plumbco  -  nigricaof 
fuscesccnti-aubitattun.  (Abdomiais  pltimae  interdum  basi  subükssimt 
vuMeao-lttrfliae). 

Pcrrof/iict  vcrt  et  roiige  de  Cajenne  Buff.  PI.  enl.  3l2  ifig; 
ejccepto  roslro  rubro ,  satis  acciirata ,  a  nemine  rede  äijudicata). 
PsUt.  oc/iroceph.  var.  ß.  GmeL  Psitt.  <unaz.  var. /J.  Lath.  Paüt. 
aestwu»  rar.  4*  Spi»  Ar.  Bras.  p.  44. 

f^ar.  a.  Plilosia  viridis,  plus  miaiisre  flavo- variegata}  Numeri 
rubri;  froDS  tureino-ooenilescens. 

Edic.  t.  162.  Ftät.  amazon,  Vtarius  Briss.  l.  c.  p.  2dl.  n.  3T. 
t.  26.  ßg.  2.  Pcrrorjuct  Amazone  varie  du  Bresil  Bu ff.  PI.  enl. 
120.  V Amazone  tapire  en  jaune  Le  yailL  L  e.  t  89.  ify^.  opt.)* 

f^r.  0.  Ptiloaia  tota  flara,  axccptit  homerit  rtmigalnqiia  po< 
foaio  iatarao  ▼errat  barin  «oedaaii. 

Perroqnet  jmaie  Buff.  Pl<  eal..  13.-  Pa^  Auwa  Aac4»r. 

'Var.  y.  Ptilosis  ordiaaria,  pro  rario  ad  laeam  objecla  10  aa* 
reO'flavum  rergeos. 

Amt^t*  k'  c  pi  74. 

h,  Aoftram  ae  eenii  o«,  liafna,  pedci  rtmigasqpe  albi^ 
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Itanitil  intertnMIte  et  ihAUict  mtricet  rabiPo-llMoqnft  nutenktM; 
4imm  lectrice«,  dor«um  iopreinain  ae  p«iiiM»  ttäpnlMt»  «U»o>i««{* 
4k  ;  teetriies  iafenofes  laMCr  flAVAe;  Iktilosis  reBqd«  itnnliica;  oefe' 
Ü/fuU  irit  cumiti«,  pnpUU  «dtottlo  tiridi  ciDtit«.   w^xar  1.  e> 

^ar.  «.  PliloMM  |»i€lwr*  ordiuri«;  •iad^t«  albo.  {Deicryttio 
hat0  mea  e  tpedaun»  e io«  jwnflk) 

jiiuru-enrauy  «eeniida  spede«!.  Marcgr.  I  c.  p.  205. 

Rostrcrm  culmine  sobbiangtilotum ;  cera  subsctuloba  nigricani ; 
re^io  ophthiUmica  parum  inid«>  «tbida;  oouloram  »ria  circults  tribul, 
prkteo  tiroeeo,  seqdAnto  flattf,  l^lio,  papillam  cingente  piiUide  oHvft- 
OMy  tdiobsoleto }  p«dM  «ftidi;  ongaes  pIaiiibM«»igrieaiite*{  eauda 
Am  aeqoalie,  madioM  Ungiliid*  14*4",  modat  5  Vi"»  «Im  9", 
■oaHaa  t^'^i  tarti '(}"'.  Habttat  cMgeMnun  rulgatistinot  in  Qvh 
rimuw,  IHwiIm^  ßraailia  el  Paräguäy  itoqoe  ad  flutnen  /a  /'Asrfa, 
grt^|W'io»^  perifaaln  eUmosu»,  vespere  in  sylvas  i'edicns ,  p1antatk)ni- 
bmt  titrorum  infestissimus^  ova  tria  alba  pariens  spccieruin  ftre  om- 
sUun  docillima,  quam  ob  rem  in  fiaropam  tarn  frcquenter  allat*. 
Iridte  ohreutot  prolobila  düatare'  tali  »odo  Vial«l»  nt  dreafau  tacaadai 
hnm  pti—  «aMrao  «r«MO  pronlw  obte|ftt«r.  CMit.  Atfir.,  Jfeiw£ 
•b  Monae.  babMf  «paniaja»  Um). 

Observatioms.  Speeles  baee  domafaeta  T«riat  iniro  modo,  sed 
far«  omDM  varietatet  prope  suifraginem  ant  in  tota  tibia  flarae,  in 
Imiiieru  »ive  in  earpo  ptua  minusre  eoeeinea«  »vnt  Frontia  plamtf- 
Ka  rigidinaevllt ,  mürienm  pietur«,  libtia  riridilius,  rostro  tolo  nigro 
•peaies  kwe  «  praecedcnte,  hnmeris  coccineis,  rofltri  ae  ocnlomn» 
pictura  a  sequcntc  diätingni  (loteftt  M  a  r  c gravei  j4iuru-aparu- 
est  rarictas  Psälaci  ochrocephnli  {Lichtcnst.  J.  c.  p.  i68)-  — 
Vaiüetatas  2,  5  •  cel.  Spix  b  c.  indkatae  spectaot  ad  juniorara 

t4* 
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7.  Ps.  amazonicas.  Hectrices  qaatoor  laterales  extus  medio 
iriiidMt  ImiI  «I  «pice  fla<vieuitM,  äatu»  flaoof,  maetda  tUamtä/a 
nuucima  paUide  coedaea,  m  media  macula  aäera  tronmena  oi- 
fidi,  oermu  rectrieet  vUwmedUa  ummt  klieret  «Uuecta;  ivotriz 
quinta  et  sextft  extlU  a  basi  ad  medium  virides,  dein  flaridae;  intus 
bast  et  apice  flavae,  medio  virides;  rcclrix  subscqtiens  macula  pallide 
rosea  notata;  rectriccs  reliquae  a  basi  subtlavesccntc  ultra  medium 
virides,  reliqua  parte  flavidae,  subtus  pallidiores;  regio  propc  oris 
anguluni,  genarum  pars  aoterior  mentiqae  latera  ocbraceo-lotea;  fron- 
tu  pbunae  ac  sincipüitf  nee  nen  vätae  wpru  et  ultra  ocoIom 
Ai^tae  hete  wnetJkjretiHe-eeendeeeeHteet  bati  flaoae;  plniM«  o«> 
«ipitit,  oolli  totius  postici  et  lateralis  dilatatae  limpo  apicali  anbni» 
grioante  notatae,  dorsi,  tergi,  uropygü  ac  toUtu  corporis  inferioriS| 
crissi  ac  ttbiaram,  pennae  scapnlares,  humerortun  margo  et  ßexura 
alae ,  tcctriccs  alarum  siiperiores  ac  inferiores  lacte  viridia;  corporis 
partes  ififeriores  non  in  flaoidum  vergentesj  carpi  margo  non- 
nßäl  m»ranti»'tvMetmiB»}  remis  prÜMi  Mpra  toto  nigra,  nitn* 
Umbo  intemo  «ubbwli  nuUchitaoeft;  reoi%et  2,  9,  4  mpr»  ktwo 
•ztemo  a  baai  ad  mediom  aubcyaaevm  pogonU  sabtimiati  Tiridas^ 
intna  et  reliqua  parte  nigrae  absque  pictin«  «oanilaa;  5»  6,  7»  8  . 
extus  a  basi  ad  medium  virides,  dein  intense  coemleae,  intns  nigra«} 
9,  10,  11  et  12  extus  basi  paullo  virescenles,  dein  ultra  medium 
lade  ieslaceo-sanguinrae ,  reliqua  parte  intense  coeruleae ,  intus 
nigrae  (duodecima  macula  rubra  obsoleta  insignis)j  relii^uae  ejusdem 
pictarae  absque  rubere,  omnea  subtus  magna  parte  pogonii  intarm 
maladiitaeeae.   Mae  et  Faem.  wubdt, 

jtcuru-cnruca  Marcgr.    Hist.  rer.  nntur.  Brasil.  Hb.  IX.  p. ' 
205.   Licht  enstein  1.  c.  p.  166.  l'sittaoiis  arnazonicus  Briss. 
Av.  /|.  p.  250  {descript.  opt.).    Le  Perroijuet  Anutzone  ßuff-  PI- 
•nl.  547  ißg.  mtmod.  medioer.')  Id.  Perro^aet  Crif.  de  Ctg.  (fi§. 
medietar,  ab  ouetarAui  ad  PeU.  agil,  faitn  ivlsfiö*  Fernem  da 
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Perro^uM  Jeom&a  Cmttmeaia  Le  Vmilt  L  «l  t.  lio  A£r  {J^,  AemO« 
Ptütacus  jfoarou  Sham.  Gen.  Zool.  Psitlacwt  aCMtOfUt  Xu^l 
(synonymiae  exposäio  tun  satit  acoarat.).  Paüiaem  amazmtieag 
Spix  Ar.  BrMil.  p.  45. 

Ao.  junüw»  Avi  «diiltM  -rimilliina  j  rerticis  plama«  flara«  mag!* 
cartttBtM»  «otndcM  poUm  tapn  et  idtr«  ocoIm  dnctM. 

PtiUaea»  mmmotikm  froaf  iuUa  Bri99.  Ar,  A>  ]k  261.  n. 
32  idner^  epL}.  Paütmem  matmUeaa,  Gmel,  Ptätaem 
aesthua  var.  i.  Laih.  —  Le  Perroquet  Acourtm  Couracou  Le 
f^aill.  1.  c.  t  110  C/ifir«  bona),  PsUt,  aetüo,  rar.  2,  3.  Spix  Ar, 
Bna.  p.  44« 

Ailbtf.  FVoiit,  aiaa^t  «e  vartas,  ragio  aala  at  pona  ocolaai 
gaaaa  ae  ragio  paiotiaa  loto  flava;  plimaa  oadpitia,  -aotK  a«  to- 
tias  corporis  infarioria  flayido-Tiraicaallaa  j  limbo  apicali  latiusculo 
obscurius  viridi;  rcmigcs  omnes  extus  malachitaceo  -  virides,  in- 
tus nigrac,  versus  apicem  fuscescenti-albido-marginatum  virescen- 
tes,  subtus  maxima  parte  inalacbitaceae ;  alarum  margo  viridis,  paullo 
flavido'lavatusj  tectricea  alarum  saperiores  ae  infariataa  Mines,  pco- 
naa  aeapularas,  ranigaa  ttlUBM«  margine  flavo-tanniiMtaa}  davsmo, 
targon,  «raiiygiiiia  aamhaqoa  taatriow  sapatiarea  iBtania  viridia,  haa 
im  llairidttm  Tafgaataa;  raetviaaa  dvaa  iatannadiaa  «irida%  ban  flaraa, 
reliqaae  Tireaaaati-flarae,  flaaenk  aaMbaaali  magna  palllde  sanguineo- 
rubra  notatae,  pog'onio  extemo  versus  basin  virescenti  -  lavatae ;  man* 
dibula  cum  cera  albida,  maxilla  in  utroque  baseOB  latere  citrino-flavai 
apice  albida,  reliqua  parte  corneo-nigricans  i  irides  aurantiae. 

Psüt.  luteus  Gmel.  114.  Psiitac.  luteolus  Lath,  PsäLMOt' 
thep§  Spix  Av.  Brat.  L  c.  t  26  {fig»  aeeur.y. 

Bottmm  hmi  €iirin»»ßaBamt  vaitns  apiaam  aomao-albaaaaM 
a«t  ftnaaaeaaa,  qmm  n  A.  odhroMgaA.  aimia  validuk)  ngia  opb- 


thaAmicA  et  cer«  albidae,  oculorum  iris  circuHs  diKihirs,  primo  crocco- 
einnabarino  angusto,  altero,  puprilatn  ainbientc,  (Hisco  lato;  lingti« 
supra  nigricans;  peAM  robosti  pIuokbeO'tflMdi ,  unguibtu  corneo- 
AuoeieMlilnu;  emAm  medioeris,  ioluieqaalis.  L«Dgitiide  n"  V^t 
•Im  1%!*,  eanda«  4"  t  *",  tarn  6  Vi'".  Habitat  in  Otuana,  Mtw 
frtqaeat  in  Brasilia,  praesertim  versus  flumcn  Amazonum,  gregariot 
juxt«  ripas  et  ostia  fluvioruin  in  fruticibus  fihizophorae  Mangle  de- 
gens,  in  truncis  cavis  harum  arborum  nidificaoft:  citrorum  planLttio- 
nibus  infcstu.«,  docilisi  Br«silien»ibus  Curicaj  nuchae  pluoiaa  saepiu« 
in  altum  eri^it. 

Observationes.  Ad  hane  speciem  special  pars  f^ynonymiae  Psii' 
taci  aestivi ,  Ps.  amazonici  et  Ps.  ochroeephali  auctorum.  Hae 
auctorutD  aves  ob  eanim  synonymiam  perturbatain  vix  solubilcm 
ex.  syatemate  prorsus  rejiciendae.  Brissonii  deeoripiiones  optimae 
«otanmiodo  dtanda«,  reliquonu»  «notonimi  e  spedmiiMbtti  donafiidili 
oaiort  mir«  vwiantflNM,  Imbo  ob  «wih  fiigiciHhe  aaaft. 

PsiUacus  agilis  a  cel.  Hühl,  in  synonymiam  P.sittaci  amazo- 
nici rcceptus  differt  ab  hoc  toto  coelo,  sed  tabula  B ufjoniana 
hve  ii^rtinet.  —  yi/arc-^'/-ao«i  ^«m-ctiriiea  varietatibo«  Irajut 
avis  adniimerandm  eal. 

8-  Ps.  hypochondriacus.  Viridis;  abdominis  fascia  lata,  ranun» 
eolaceo-BaT«  in  utreqoe  latera  maeuia  sanguineo  -  rubra  terminal«^ 
«apnt  •  bradiHqiM  nargo  Ivtoa ;  ndiioM  daae  Sntaraitdla«  toto*  ^Mh 
das,  raüqaae- viMM«Dti*iknra»)  nMcok  aata-BM^wa  rabni  aolalMf 
remigcs  nig*ae>  eat«»^  rltidess  raalniai  dltill0^lkrtllm•,  ««laiiiia 
niUe  ad  latera  nigreaccBte, 

Psittaeua  l^rpoehoikbrimem  Lieht  tonst.  i»Mat.  Bwob 

Regio  ophthalroica  nudiuseula ;  caudo  rpcto ••  truncata ;  pedes  fla- 
vidik  uaguibua  flavis.    Habitus  et  magnituiio  Psittaci  ochroeephaÜ. 
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Lioagitudo  12",  caudao  alae  7"  8"'>  rosUi  «d  ir«ttiem  l*/a"» 

karsi  6'".   Habitai  in  Brasilia.  iMm,  Berel). 

Q.  Ps.  autumnaiis.  Vilia  ex  orls  ähgiilo  inh-a  oculos  et  aüres 
ducta  aureo-flava.  propc  orcm  paullo  rubro -irrorata  ;  macula  in  loris 
et  altera  in  fronte  magna  coccineaj  Stria  supra  oculos  stricta  äavo- 
rubroque  variolosa;  plumae  sincipilis,  votidfe  oeeipitia^va  Mfrcioo* 
•OOTulMceaU»,  bMi  virM««atM;  plumaa  colli  poitioi  eloagltack  lita«^ 
rMto^Inwcatae,  firide»,  fakciola  «pieftli  «nbUiyltiiM  nigcAi«ikli-ftM»> 
ntnat«  noutae;  geaa«,  gastaraMia  totudii  alhnun  tataa  ae  te«> 

tricaa  ioferiores  umnes  laete  viridia|  earpi  margo  flavescens;  caudaa 
•larumque  tectrices  superiores  omnes,  pennae  sca^utnrcs  ab  rcliquac 
partes  ootaei  viridcs ;  aliilac  peftnao  virides,  apicc  paullö  cy^neab; 
remix  prima  eupra  toto  nigra ;  remiges  scquehtes  6  fextuB  a  basi  ad 
medium  cyaneum  tirtd«!,  l-eliqua  ptrrtd  bigrate ;  äe^ufettt^s  qühtüok- 
«IM  b»>i  viridat,  dai«  tdN«  medhim  ■tkft^oittaö-l'ubft«]  Iii  ^  <^H- 
da»,  raliqua  partt  eyMM«*,  hMM  nfgriiat  panuHiniMi  kne^  ^KdU, 
ifia»  toto  ayMaae,  iatiia  tf}|^e«MMi  öbnes  laterif  ftffiiKövi  Utk  i 
medio  ad  apicem  nigrae,  rel!qm  partt  Malachitaceae;  IreMrie^l  8ii))i^ 
a  basi  ultra  medium  virides,  <-e1i<]ua  parte  düute  vtrcsctnti-fla'^klj  • 
axtimae  intus  juxta  rhaeheos  basin  paullo  rubrö  •  iKvbtae.  jIdüU. 

The  leuer  green  Parrot  Bda».  4.  t.  164  {.fig.  sat.  acearat.}. 
Psittacus  autvaunuU»  Linn.,  GmeL^  Lath.  (exclusis  varieteUt)^ 
H 11  h  l.  Lr  Perroquet  ä  joues  oranges  L  c  ya  il  I.  I.  c  l.  1 1 1 
ian  miUuata  tabula  Ediodrdtiatfa? ).  PsittiKfu*  aaräntiiu 
yieeU  N.  Ü. 

Ao.  jwutft»  Avi  adultae  similis;  Verticis  pl&niaa  lijinus  coera. 
lescentes,  versus  basin  flavido  -  virescentcs,  colli  pÖiHei  viridai  brcvio* 
res,  hie  et  illic  planus  itttermixtis  AaTis. 


6g2 

Regio  ophthalmica  nudiuscula  Alba;  irides  laete  üavo  •  aoranti&e ; 
p«des  uBguesqv«  «Amwi;  roMnui  lulmm,  drm  tooü«  obtoattm» 
Habitot  «1  aagaitodo  Ptittaei  viaaeti,  ei  tubtiiiiilU.  Loa^iitado 
14%",  «tee  8"  i***f  amSam  anqaalk  h*A\  rotlri  ad  frMrtnn  iVi". 

ObtgrwäUmn,  Spixii  ioon  «k  descriptio  e  speetnuae  dornt« 
fiMto  mitno.  Aoatoram  ▼«rietw  iB>  «paetat  ipaeiam  diiliaotan,  Ad» 
Caenm  Boa^pietif  Lathamii  mal«»  b.  Psätaeum  knuHtmanti 
rar.  y  (var.  &  Omeiini")  vis  datemiikari  potaat 

10.  P<9.  brasüiensis.  Frons  ac  capistnim  coccinea;  aurium  ma- 
aala  luagoa  supra  genaa  dual»  aabrotaada  aoandaa;  verlas  viridi- 
flanridna;,  oeei|Mit  et  Bucha  satvrale  viridia;  gattfaaaoa  •  lUffbe  in- 
feriore menti  rabri  ad  erieai  aubllaridi  fineae  viride»  MMniliil  ad  fla- 
vidnok  iiwBiiaDaj  alamm  llenra  flava;  earpi  margo  ruber;  remigee 
primae  obscurae,  sequeotcs  pogonio  extcrno  coeruleae,  ultünae  viri- 
dcs,  extus  tlavo-limbatac ;  tectrices  alarutn  superiores  mediae  et  mag- 
Dac  s&turate  viridcs,  ßavo-narginatae,  parvae  pallidius  viridee;  pla- 
mae  colli  postici  ao  dorei  suprami  viridea,  obscure  purpuriiio>limb»- 
tae;  dorai,  uropygü,  aaudae  teatrieaa  auperiorea  «e  pamaa  aaapolana 
Viridal;  reciris  cxtinia  pogonio  cBtemo  eoamlaa,  aequana  eoedaaa} 
ractrieaa  duae  intaraiediae  virides,  raliqnaa  iatemo  pogonio  eoceiaeaa, 
extemo  viridaa,  oaenaa  üueia  flava  terminataa. 

.  The  brasäian  green  Parrot  Bdw.  Av.  4.  t  i6l.  Psütacua 
broaäimiü  Linn,,  Om&L  Ptätaeua  aatunuuäiSf  var.  Lath, 
Le  Perroquet  ä  foue»  bleue»  Le  yaill  1.  e.  p.  57.  1. 106* 
tmaf  cymonh  KnM  L  e.  n.  15S* 

Habitus  et  magnitudo  Paittaci  Dufresneani;  rostrum  dente 
aobobaolalo  nranitmn,  ineamalnm;  eam  «baewa;  regio  ophlhalnu«» 
andinsanla  dihite  dnaraa;  iridaa  intenM  fiuco'atn»;  canda  aabaequ- 
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11.  Ps.  Bamfmti,  liiwlnHijHinM»*dMMm$  anilb  Id  aicdio 

dio  coccinea,  rubediae  in  aewneti  tmaiiMta;  remiges  primariae  aa* 
teriores  toto  coeruleae;  mediae  conoolores ,  attamca  a  baai  ad  medim 
GOeeineae ;  ultimae,  occiput  ac  totum  notaeam  nee  non  alanim  margo 
viridia;  collum  laterale  anticum  ac  reliquae  tronci  partes  inferiore« 
viridi«,  dort«  palUdior«;  teetrioca  alanim  wfimovM  fltvido-Tiride«; 
ncbrioM  npva  viridM,  £»01«  lal«  tumamtS»  twaiaila«,  Mbtat  tri> 
TCMMnIi-flafidM,  hianht  pofoiuo  inlirao  vtiMt  batfai  pcnOo  0m> 

The  blue-faced  green  Parrot  Edw.  Av.  1.  t,  2iO  ifig. 
AfliMO.  Ptäiaeu»  m^anuM»  v«r.  fi.  OmeL,  Lath.  Le  Pmro- 
fuet  BaaquM  L%  VuÜL  L  «.  t  104.  t  195  ißg,  komO»  PHtto- 
€UB  Bampteti  Beeh»t0in  in  Lath.  Uebers.  d.  VBg.  p^gg.  a.  167. 
Hühl  L  9,  Ptätacm  coerulifrons  Shaio.  Gen.  Zool.  8*  ]»•  519. 
Psittaem  «ymatenpiUas  yieilL  BneycL  meth.  Livr.  93.  pw  187.  S* 

Aegio  opbdialaüea  »uliiMeaki  paUid«  incanwta;  iridct  Im!«  «u* 
r«iiliM;  «andii  «tqnali»  Hdatm  «t  magnitiido  Paittad  auhnmuMa. 
eUiitat  m  BrmiSa.  (Vimim  vidi  ia  Parlu  Gratia».) 

12*  erythrunu.  ^ridit}  plumae  doni  «e  corporis  iaferio» 
lis  bMi  flavM,  aMorgiM  atgrac}  «anda  «]«(iiaique  margo  iatnaai 
«ncdae«,  illa  «pke  &•«{»  flaT*  aouu;  liacipat  et  ngio  iaterrortram 
•t  oevlaai  mbro^parpv««}  ftdw  ae  gnla  coandaa,  plnawruai  basi 
nibra}  acdpitis  plvauw  eoendaO'aMrgiaata«. 


Pidtaea»  erythranu  Hühl  L  e.  p.  77*  1S4> 
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M««aUu49  «t  hftbitai  PsitUici  autumumtU».  BtbiM  ia  jBiWHdM. 
(yifcw.  Forts.,  fide  Hühl)    Non  ridi. 

13.  i*«.  Du/r09n§amm.  UmMmi  ■■Biiiiiij^p  «picc  albidumj 
ipoM,  aiaeiput  vertfcuque  p«n  anUrior  coeeinea;  regio  inter  orl« 
•Bgulum  et  oeulum  «nreo- flava,  pauKo  rabro^VArtegala;  genee  et 
gula  eoeruleee,  plomslarum  limbo  in  tcureiMm  Tergente;  regio  paro- 
tiea  viridia»  eapitU  plnniae  reliqaa«,  colli  postici,  dorai  supreni  et 
pep—e  ■wpdw*  laliatt  fii  lda»>  margineapieAlinigrieante;  guntnMm 
ft  gulao  pMit  hfimn  mi  Mitii  Imb  «Mdi^  viatrit  «bisaiaia^  fto- 
firii  M  «iMnoM-flwMMBaiit  mMm  a«pf»  «  M  «d  m». 

dloM  viridea,  ibi  «Mnk  oiagoa  eaoguiaeo  -  ruMwiadn  (ia  prima  ree- 
twtet  «olttBi  iatemo  latere  eonspicua)  et  iotemo  pogonio  yeraua  baaia  al- 
tera concolore,  pallidiore,  minore  notatae,  omnes  flavido-terminatae, 
suhtus  ejusdcm  picturae,  sed  pallidioris;  tergum,  uropygium,  caudae  ala- 
rumque  t^ctriQes  guperiores  ao  inferiores  neo  noo  remiges  ultima* 
viride^j  «lamm  taixrgo  viridis,  eo  carpi  paqllo  oliMarior}  mnisilriaMi 
tota  sign;  rauigea  aeiiatiitaf  «cto  fslm  viridM^  api«»  eymw,  mtm 
Bi^ffM}  leqvMBtet  irM  ntm  bati  Tirid«%  medlo  naciita  mgM  «ood- 
nM  notat«»,  deia  tirides,  apice  cyancae,  intus  nigrae ;  seqatatet  cjof - 
dem  piduna  «bique  robediae.  Mo»  et  Foem,  adult. 

PäUmcm  Dufirtmtmu»  Kühl  L  e.  p.  78*  a.  155  (49«er^. 

Avis  junior.  Avi  aduitae  similis;  fron»  anrantio  -  rubra,  aiaeipot 
flMkgw  «araaliam;  geaae,  gula  ae  «dli  sopremi  latm«  dOatlBa  ee««> 
lea;  älaram  ^aeulom  mbnan,  la  aviaatinm  Tngena;  MxiUa  flaTO* 
flnea^  Taraua  baaia  rabianada,  nuuadibala  faaeaaeeaa. 

Le  Perroquet  Dufresne  l,e  Faill  1.  c.  p.  34-  t.  91  ifig. 
accur.').   Paittaeut  Duf  reanemnna  Shaw.  Gea.  Zool. 

Ragio  opbtballBica  paran  nnda;  iridaa  «lagantar  aaraatiaa}  padaa 
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Aivido-aigric«Bte&,  nn^ibns  fkigfmA»tib*9  ^  MUda  ie<pMi\\g.  Hiihftto 
muaci  ochrootphaii,  boc  patdie  tobustHM'.    Loitgjtvdö  14%",  rO" 
•M  «i  ftMiMdi  I''  7'",  «Me      S'",  mMm  4"  9'",  tati«  fr^. 
HiUM  in  eB}mum  «1  BMMlte*  fiMbib  PmU,^  Bettli  Afmme.) 

14.  Pf  vinaceus.  Rostmin  panmm  cocciMfilB,  »pio«  albüattTj 
mAcala  aote  oculos  attenuata,  supra  frontis  marginem  ducta,  coccinea; 
ploinae  colli  pottici  «longvtae,  latis^mae,  fecto-tniataitae,  TrHdes,  antt 
«picem  fawioU  ftigM  tenaiiittiim  ptfHidtf  Md  iaete  eAno^cyatteae,  ci^ 

«IriotiMiiMi  BigriBmle;  (imM  in  ai|illb  fMbrtONtt  ttSOnftSM  aA  gniM 
latera  rectiuseulo-truneatae,  dorst  MpTOdl  •!  penttw  ScapulAres  ittCnlMf 
▼irides,  apice  mgro- limbalae;  tergtnn,  tfropygmm  ,  caadac  alarumqup 
tectrices  superiores  ac  inferiores  omnes,  fletura  alae  ac  remiges  alti- 
mae  inlcnse  virrdes  j  margo  antibrachii  anraiktio - flaTos ,  robra- vdrie- 
gatvs  j  remiges  intn«  tota  aigrae,  subtua  mdbtehitac^ae^  pitmariae  ex- 
tu  bui  iMiei,  reliqna  paila  «oenliM«,  ö,  6»  7  «t  t  «aitat  viiidM, 
9,  f 0  «t  II  «adnt  viridet,  niMab  In  nadkr  pogifnit  oiagaa  mmIm«, 
ia  ndecMnc  in  ikriSom  twrgMt»  noMta«;  »MCrfe«*  «ArÜei^  apiM  Üb. 
▼idae ,  traf  flsttimae  macala  in  Basi  magna  coeehiea  sigaatae ,  mtat 
largisaime  aoreo- flavo  -  lirabafae  ■  picfnra  cadem  in  latcre  inferior* 
tcctricnm  pallidior-,  tibiac,  abdomcn  infimum  crissumqac  Savido-vi» 
ridia-,  pluroae  reliquae  partis  gastraei  plaoris  pectoris  cOttcolotes,  sed 
iMisi  solum  vinaeeae.   Afas  et  Poem,  adidt. 

Le.  Perroquet  a  cou  rouge  Azar.  Voy.  n.  286  CPsUtacus 
Tarabe  Hühl  1.  c.  p.  321  )•  Psittacm  vinaceus  Tf^ied  Reise  nach 
Brasil.  2.  S.  IQB-,  Hühl  Consp.  Psitt.  {descript.  opt.).  Psiitacus 
columbinm  Spix  Ky.  BrasH.  1.  t  2t  (fig.  bona). 

Rc^io  ophthalmica  pamm  nuda  alba;  mandibulae  pagina  antiea 
Uta,  Uteralitcr  anirolosa;  maidUae  calmaa  biangulosuin ;  irides  aoraa- 

75* 
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Um;  fäu  euMni,  unguüMf  MiMa*aifriMMl0Nii{  tmdk  mtüoeri», 
Habitus  tUm  valio  «t  vns  M.  oehntitpMl  Lü^fitm^ 
VL%**,  em^M.  4"  U^'S  «Im  7«  •tl'^i  tani.?«»,  roMri  •«  A«aiHi 
19*^  —  UiWM  pifmin  in  BntSi»  m  ia  Pmmguay  locis  d«> 
tertis,  vespen  gregatim  «UB  clMumrt  tj^fu  p«t«M>  (Mut.  Paritn 
Mtmci  Tinun  vidi). 

15>  i*«^  AoeoMiMur.  CriMnm  vividi<lttlraai;  «apilto  |m«s  «■!•• 
rior  et  eoUom  iafiMräu  diiir«o<«o«v«Uai  «d  viokcana»  vngMtk)  !«• 
Bqu«  4Mpitii  pliUBMi  etrriewy  dorai  totius  ac  uropygii  virides,  aee 

non  pennae  scapulares  virides,  nigricanti  -  margin&tae ;  caudae  teetii* 
cet  Buperiores  vtridi-ilavicantcs;  plumae  pectoris  ventrisque  viridea, 
coeruleacenti  laterum  nigro  -  marginatae ;  alarum  tectrices  superiores 
mioorM  et  inferiores  remigesque  ultimae  viridei;  remis  prima  nigra  j 
ranuget  novtm  Mqnentea  «ztitt  •  besi  ad  mwdinm  talorale  viridMi 
dqia  iateaae  Tiolaeeae,  «pie«  «t  intenio  latan  aigiaa;  trat  iaqaanlea 
a  basi  ad  madinm  robraa^  daia  ialaaia  Tirida%  apioa  et  iatarao  pOfo» 
aio  aigr&e ;  remix  aeqaena  extus  baai  rubra ,  dehinc  viridis ,  tandan 
aatnrate  violaceo-  et  nigro -terminat.i;  rcmigcs  reliquae  intus  nigrae, 
extus  virides,  apicc  saturatc  violaccae,  omnes  subtus  viridi -coeruleae; 
rectrices  duae  intermediae  virides  j  vindi-luteo-terminatae,  proximae 
extua  virides,  viridi  -  iuteo-termiaatae ,  intus  basi  nigricanleai  dein  vi- 
lidaa,  a«Uqua  parte  viridi  «loteaa;  raelrix  quarta  et  quiata  axtus  prae- 
atdaalibas  pietora  lioiaia,  iatos  baai  rniirae»  dahioe  viridai,  apica 
viridi -lataae}  extiaiaa  doae  praaeadeatibas  sioiilaa,  latarii  avperiaria 
vira^Baa  paadlo  ta  eoarnlaam  vargaata. 

Ptälaea»  amaxomeuB  gattan  eoend&o  Briat.  Ar»  k»  P* 
t  25.  f.  1  idaer^.  emfi/A}.   Penvguet  de  la  Btnm»  Buff, 
PL  eal.  960.    Psätacus  haeanemia  Au  eior,  Z>  Paroquet  ä 
face  hkae  Le  Faill  L  c.  t  112.  Paittaeu»  eiyanopi»  f^ieill 
M.  D. 
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Rostrum  &lbidam ,  «pioe  nigricaiit;  ptflet  gricei  anguibus  nigris, 
regio  ppfaUiftlmic«  nadiuBcula  et  oera  dilute  cinere«.  H&bitiu  Fs^- 
mi  vimeti,  w  wMaSOi*  LoH^iA»  15'',  roMri  ad  orte  'ngOmm 
t»'»»  «MdM  9%",  M  la*'.  VMM  im  Amtriea  iBris*.). 
ItOM  vidL  ... 

übservcUio.  An  Kuhiii  Paittacua  haommtU  p.  79.  n.  136 
MM  ««den,  «dttlta  aria? 

» 

l6>  Z*^.  agilis.  Viridis,  gastraeum  nonnihil  in  flavidam  vergena; 
remigum  pogonium  eztcrnum  cocnilcum,  internurn  nigrum;  harum 
ttltiniae  supra  virides ;  pteromata  coccinea;  tectrices  alarutn  inferiorea 
•e  auperiorea  viridea;  rectricea  daae  intermediae  toto,  reliquae  extua 
Twidea,  easoepli«  dnaJMU  «stimia  pogonkn  «stetno  «oendMcmtilHW}  1»> 
teralee  intua  a  baai  ultra  medium  cooeineae,  reliqua  parte  viridet. 

The  lUtle  green  Parrot  Edvo.  4-  t  168  idescriptio  optima  i 
ßg.  «  oeL  Kühl  fidso  ad  Paü.  amazonicwn  relata).  Psittacua  agi- 
Ub  OmeL,  Lath.,,f^i9ilLt  Shaw,  (fixeüua  duam  tabtüa  Buf- 
fornatMy  ite'r.  «BMtt.  tpeeUate).  Le  peiä  Perroqu^  veri  1*9 
KaHL  I.e.  p.55*  t.  105.  Psittacus  virescena  B eckst,  in  Lath. 
UdMrau  der  Vög.  S.  99.  n.  169  ised  non  Lath.  et  Gmel).  Psit- 
tacua aignatus  Shaw.  Gen.  Zool.  8.  p.  510,  Kiihl  1.  c.  p.  71.  n. 
123-  Psiiiacas  minor  yieilL  D.  25.  p.  314.  Jd.  Encyd. 
aaeth.  Livr.  93.  p.  1367- 

Rostrum  Talidiasculum  dilute  cinerenm,  apioe  pauUo  obscurtaa, 
versus  basin  albidum ;  regio  ophthalmica  largiuscula  nuda  et  cera 
cincrciscenti-albae;  oculi  iridc  obscurc  avcllanea;  pedes  cinerei;  cauda 
mediocns  apice  rotondata.  Piono  menatruo  parum  major.  Habitua 
Pto  rnkteumeL  Habilat  in  Amenea  ma^ÜMMdi}  wi»  «gilUiiM,  «I»' 
mota  iSda.}.  Non  vidi. 

17.  Pa,  doawUcensia'  Aostram  album,  maxiUae  baai  pallide 
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cUrino-flaTMittai;  0MMoU  im  nttOfM  froati*  kitra»  coedo««,  ia  front« 

ittwn  iMttaoiM'VMlM»  pro  tot»  «d  taaem  «IjMta  i»  «■■■giii— 

eoeruleaej  iUm  latus  nigrae»  omnes  sobtus  maUchiUceae ,  Tema 
rhachiA  et  in  apice  nigrae;  crissi  plumae  flavetcenti-virides ,  totiot 
colli,  pectoris,  epigastrii,  ventris,  dorsi  et  pennae  scapulares  latae, 
rectiuscalo'tmncatae,  margioe  apicali  nigro,  in  plumis  colli  postici 
prAMertim  conspieoo  j  rectricea  supca  et  Mibtaa  Tiridet,  exdmae  cxiw 
fnUQ  tnrciDO-bnrata^  intm  flmidae  et  jmUi  rhaehooa  l»B«m  autcula 
jgtemg  oblOBga»  rabr«.  rigaataa.  Afaa  aiiäi. 

Fwgw^ptet  de  St.  Mkmungue  Buff.  PI.  enL  792  ifig.  satis 
meemnt,%  Pättaeu»  damkdeenäa  Gmel%  Lath.  Lm  femeUeda 
Penr&qmt  ä  ßaea  nage  Le  f^mitl  L  &  t  f 08  ifyr-  «iP'-)- 
tüctu  leueoc0phalu*  foemina  Kahl  L  e. 

Poernrntm.   Mari  tiBilia,  WvttSm  aweala  niaor«. 

Ana  honiot.    Avi  aduUae  similiima,  exclusa  fronte  sine  rubere. 

Perroffuet  a  face  rouge  dans  son  premier  Age  Le  f^ailL 
K  c  t.  lOä  ißg.  opt,y.    Fnt.  lencoceph.  homot.  Kahl  1.  c. 

Par,  a»  Pliloiiff  phimti  mtannixtia  anrantio-flaTia  varla. 

Piar.  ß.   Oidaa  peatorisqaa  plunia  baat  raliiciHiidia» 

Hdritoa  at  magnitudo  Psü*  lewßoeap/uUi;  pede*  täbicante»»  un- 
goOnii  ewBao-a^oantilraa;  oeidnwn  üig  angusämadat  üaM 
ibiai  rag^o  aphthalnuca  laagiaaaala  anda».  athtL».  anbtUiaiiaM  coernlao- 
lavaUi^  oauda  aequalis,  brevinaanlaj.  rostrum  mdUbmi^  Uuvitaamtta, 
subintumidain ;  lingua  nigricans.  Longitado  11  roalri  ad  fronlaai 
1"  5"',  «lae  6^  4",  caudae  S'/a",  tarsi  Habitat  in  Dominicenä 

insula.  {Mus.  Paris.  ,  Monac.  Specimina  dua  viva  vidi  Lutet.  Patv 
•i«rajn,  tertinm  foemineiun  disaecari  ipse). 
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OlMnMtftaM»  SpMht  kiM  MMÜiilaMA  Mi  £•  FmiUM 
frina,  4bw  •  mL  JSTitAI  «mifwi  «miM^  MCMÜMite»  yc» 
fpiwi»>  P#.  bucoaphaH  hdbll»,  4ttlbrt  ab  boo  mm  Mliun  fblot^M 
pidiin  nnhrersftli,  sed  oenlomoi  qooqn«  eol4»re,  macula  ragiMri*  opl>> 
ÜMlmioae  nadae  Utiore,  rottro  malto  validiori,  caud«  alhque  multo 
brevioribas  caet>  Noc  in  Ps.  leucocephalo,  nee  in  hac  specie  iridcB 
robicundAe  sant,  ut  habet  cel  Le  yaillant ^  ted  in  prüno  inteose 
Auco-Atra«,  in  altcro  iMbslÜDa«. 

18.  Ps.  leucocephalas.  Frons  cum  parte  sincipitis  pare  alba; 
geoarum  pars  anterior,  mentum  ac  gula  laete  coccioeo  •  rosea,  plomis 
apice  subtilisiime  albido-margioatis;  inacula  «ariuin  intente  einer«« ; 
plnmac  varlkit  ^ntordim  i»  «oarvlaam  vniftBlMd»  oecipili«|  oolU 
pMliea  M  lafteraHa,  doni ,  tergi|  wopjfH,  edli  «uti«!  iaforioria^  po»> 
toiii,  •pigattrit,  lateram  «t  «lanrai  tcetrieet  mperfore»  m  inferiorea 
aadiae  ao  minoras,  nee  non  pennae  «capulares  harbaaciMnridea,  limbn 
apicali  distinctissimo  nigro ;  reliquae  tectrices  alarum  ac  caudae  tarn 
superiores  quam  iaferiores,  nec  non  remiges  ultimae  virides;  plumae 
ventris  abdomtniaque  medii  laete  lUacinae,  limbo  io  apice  vircscente 
notatae;  alulae  pennae«  t«etri«M  aiargbMlat  aate  baa  reroigumqua 
primarianuB  ae  aecnndarianm  poBoniimi  «xlanvm  aoanilta}.  hamm 
pogOMwn  mtanran  ngroan;  ffenigaa  wbtna  nigne,  poforno  mtarao 
a  baii  nllra  medioin  malacbitaceo-viridet;  alae  flezura  ▼iridia;  raelri» 
ee»  quatuor  intennediae  supra  et  eubtus  tote  virides,  reliquae  pogo- 
oio  externo  virides,  rersus  ejus  apiccm  in  coertileum  vergentcs,  po- 
gonio  interno  flavae ,  excepta  macula  magna  a  basi  fere  usque  ad 
medium  ducta,  marginem  non  attingente,  cocciaea.    Mas  el  Fotm. 

Psittacus  leucocephcJus  ^Idrov.  l.  p.  673.  The  tohite  hea- 
ded  Parrüt  £dw.  4*  t  166  ißg-  maia).  Psittacus  martimcanus 
Bri%:  4.  fb         Jd,  Bsit.  mtartanc.  guttun  nitro  p.  fU* 


<M)0 

blanc  du  Senegal  Buff.  Fl.  enl.  335  i^fig.  metUocris).  Jd,  Per- 
roquet  de  la  Martinique  L  e.  t  549  (.fig-  mala).  Peütmeu»  leoeo* 
0tjßhäbu  Linn.,  Gm»L,  Luth  (eniit  tmritiaiA,  ß,  6),  Kukl 
4ßgebaa  dMeriptione  famkme  et  jwo.  ao.)  5a  Ftäum»  ett 
kriue  Aue t er.  iduert^*  duperfeeUO-  Le  Perrequet  ä  fem 
reogey  mSOe  Le  Faill  1^  e.  t  107  «t  t  im  hie  ifig,  eptämuf). 

Joe,  aait*  Adnlla«  dmilif,  ünmm  Mriaaunodo  alba;  twMk  vi» 
rUB  •wenden«  j  «oUnmurtienm  Tbrlde»  mula»  rabMMraiioloio;  teeltrem 

Le  yoill  l.  c.  t  JOQ  ifig.  opt.}. 

Ver»  «1.   CoIm  pluaM  mbiM  viridi-aMTgimtM. 

Veer.  ß,  PtUo^  tnud  pliu  nliintv»  rabro-TwioloM. 

yar.  f.  Luteusj  tninci  plumae  ruLicundo-marginataei  glllAy 
Tcater,  reetrieam  batis  et  indes  mibn;  remiges  primariae  albae. 

Catesb.  Carol.  t.  10-  Perroquet  de  Cuba  Buff,  PLeaL 
Paittacus  ParacUsi  GmeL,  Lath. 

Vor.  b.  Caput  ao  collom  raptenniB  fare  toto  alba,  ptüons  phu 
muwTe  reria. 

Psütaeu*  Oerini  Leih,,  Kühl 

Rostnun  mediocre  compreasiusculum,  culmine  biangulosum,  totum 
albieana;  eera  nariutn  incarnato  •  alba ;  lora  subplamosa»  regio  peri- 
ophthahniea  aada,  eoendeie'enti-alba;  irie  avit  joalom  et  adoltae 
atro-fiuea,  pedet  iaeaniato-stibgrisei,  mgoibas  aifrie»  eende  medioeris» 
•piee  eubeotiiBdeles  ab»  «entae.  Longitiido  12",  eaadae  4^4"!  «Im 

auodllae  1%'^,  tani  8^".  Habitat  in  insulis  Metrtinique,  Do- 
minique^ Cuba,  ac,  ut  dicitur,  in  Jamaica;  aris  docilis ,  erebro  io 
Buropam  truulata.  (Aftw.  Parie-i  Bereif  Aianac.f  multoi  moa  vidi.). 
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Obseroatio.  Faät.  dominicenäs  «  cdL  Uuhl  aliuqiie  anctqri* 
Im»  mal  Im  wm  «Hat,  speeiat  dnÜMlK  9tk.  Vv^  •jffm^um  P** 
kueoe^^mB  cum  Mim  «Ibo^kumt'flsvido-ciBala. 

19.  Ps.  albifrons.  Viridis;  colli  pectorisqae  plumae  nec  non 
pennae  scapolares  nigru-margin.itacj  frontie  margo  anterior,  circuluA 
oculum  ambiens,  lora  alulaeque  pennae  laete  coocinea;  frona  alb«} 
tinciput  cyaneum;  remix  prinw  tota  nigra;  renügeft  se^entes  ^putnov 
«dn»  a  baai  ad  mdBom  «irid(B%  doin  oigm^  aüon  cyanM,  veliqiiM 

•  waSaum  vjumb,  intos  nigra*»  «miiei  rabtnt  pogoaio  intnao  viridet; 
n«tri0M  qnaloor  »temedia«  toto  virida^  fidiquae  a  bari  ad  mediwi 
ooccinaae,  deia  ▼iretcenles;  bradiii  margo  ao  tibiae  toto  riride«; 
rostrum  flMgwm  latcwn,  apioa  albidonv  «alaina  rotandatan.  Ma» 
aduä. 

Quiltoton  üernand.  Thei.  |».  S8>  «ap.  117.  PaittacuM  aüi^ 
fron»  Sparrm.  Uhu.  Carisr.  Faio.  &  t  62>  Lath.f  Kahl  L  e. 

Regio  ophthrfmica  nodiiMWila;  ocali  irid«  oliseiir«  fbna;  padM 
gritai  oagottma  mgricaiitibi»;  caada  rectiiuailo  -  tnmcata. 

Habitus  et  magnitudo  Ps.  leucocephali.    Longitodo  1 1  Vi  "y  alae 
caadaa  ZV*"*  aianttaa  t^^  k*"'  Habilafia  Mexico,  inquOia» 
Cotoro  dielas.  {Mut.  Beroly 

Obaervatio.  Lora  noa  flava  sunt,  ut  cei.  Hühl  habet,  sed 
rubra. 

20.  Ps.  Pretrei.   Viridis-,  plomae  ei^itia,  afdB»  traad  aiqpaffio> 

rifl  ac  inferioris  alarumque  tectriees  nigro-margiaatae;  irons  tota, 
lora  ac  circulus  oculaqi  ciagens  strictus ,  brachii  marf^o  tibiaramque 
pars  infima  coccioea;  alolae  pennae  virides,  extuB  coccineae ;  remix 
prima  tota  nigra,  reliquae  extus  TirideSi  apice  versus  ultimas  magis 
BMgisqua  cyaaaae,  latus  oigraa,  onaM  labtoi  pogonio  ialano  firidM ; 


iwiui—  dM*  iulwliiit  tote  vfaidHi  reUqvM  •  M  aMdiw 

ifo  d!r«rw  Cod^  Hernand.  The«,  p.  44.  c«p.  146.  Pstttactu 
Fretrei  Temm,  PL  «A,  492        Jioit  «offir  aeeur.y. 

Rtgio  ophthalinic&  nudiiucula;  indes  luteae;  pedes  grieei  ungui* 
bns  dilute  coraeisj  cauda  apice  rotundata.  Habitus  spccici  praece- 
dmli«.  tiongitiido  U'/a'S  «Im  7*4".  caudae  4V4'S  moxiilae  u'". 
HdriUt  ia  Mexico.  (Miu.  Beroti 

Obseroatio.  Differt  haec  species  «  praecedente  non  solum  fron« 
tit,  alarun»  peduin  caudacque  ptctura,  sed  imprimis  quoque  alis  eau- 
d«q««  lon^oiilrat,  rottro  in  coloina  biiDguIoto,  niaori»  ralMra.  — 
Temminekii  ieoo  ISdM  whibel  roitn»  albva. 

Xm  Genii«.  PionuM.  Pag;  497. 
wtf.  Battro  wufyano,  oomfMtuiUtado. 
a,  Cristo  r«b.ro. 

1.  P.  menstruus.  Caput,  oollan  •«  peetus  iateiwe  cyanc«;  •«• 
rinni  plnmM  otgricantec,  epigMtrii,  vnlrit,  «bdoBiioit  «s  tUrianuB 
Viridal,  margina  a^aali  latiuaciilo,  plaa  wkaun  fatanM  tarMM«coa* 
nilataaBta,  ariaai  raaao-aoaaiBiaaa,  naavia  m  apiei«  madio  «oandaä 
■otatae;  reclrioia  daaa  «triaqve  laterales  pogoeio  externo  toto,  se* 
quentes  apice  cyaneae ,  intas  a  basi  ultra  mediam  nigricanti  -  laratan 
voseo - cocciDeae ,  dein  virescentes,  reliqua  parte  cyaneae,  interroediae 
quatuor  toto  Tirides ;  bypochondria,  alarum  tectrices  inferiores,  sup»- 
riorei  najore«  «e  madiae  margine  toto,  renugea  omnes  aztnt  ae  ia> 
tat  jaxta  riMWkia  (axeapta  prima  margiaa  aaitafBO  paaDo  «yaaaaeaali- 
lavala),  dmmiaii  ttrgtm,  uropygiam,  •aadaa  toalricaa  aaparioiw  aa 
paaaaa  aaapalana  iatiMa  «iridia,  aoaaihil  la  aUvMaaaa  «aiigaatia; 
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teetricefl  alarum  soperiores  reliquae  ejatdem  colorie,  pro  vario  ad  la- 
cem  objectu  aareo*flavo-  et  olivaceo-reflectentes ;  retnigum  pogonium 
ioternum  Bupra  nigmm ,  Bobtus  intense  malachitaceo  -  riride ;  tectricM 
alanun  iaferiorcs  hic  et  illic  maculis  turcioo-coeruleit  variae ;  roit. 
rum  corneo  -  nigricans,  mandibulae  latere  antico  paullo  dilutiori ;  ma* 
xilla  macala  infra  nares  coccineo- rubra  notata-    Avis  aduU. 

The  blue  headed  Parrot  Edio.  3-  t  314  ifig-  accur.).  Psit- 
tacus  gujanensis  cyanocephalus  Briss.  Av.  k-  p.  247.  Perroquet 
ä  tele  bleue  de  la  Guiane  Buff.  PI.  eni.  584  {fig.accxir.).  Psit- 
tacus  menstruus  Auetor. 

Avis  junior.  Roatrum  qnam  in  ave  adulta  dilutius;  tnaxiHae 
macula  rubra  latior,  in  testaoeum  vergene;  Caput,  coUum  pectusque 
coerulea,  plumis  iDtermixtis  rirescentibus;  plumae  colli  antici  medii 
coeruleae,  versu«  basin  vinaceo-rubicundae;  aurium  nigricanti  -  vire- 
scentes;  alarum  tectrices  superiores  omnes  ac  plumae  gastraei  a  pec- 
tore  ad  crissum  dorso  concolores,  illae  absque  flaredine;  crissi  plu- 
mae rubrae,  macala  viridi  in  apice  notatae;  partes  reliqoae  aris 
adultae. 

Pcrrofjuct  ä  camaä  bleu  Le  FailL  I.  c.  t  114  ifig-  opt."). 

Rostrum  medioere;  maxilla  apice  perquam  emarginata,  culmin« 
biangulosa ;  mandibula  ad  latera  admodum  sinuata,  pagina  antica  acie 
intermedia  longitudinali  insignis;  oculi  iride  fusco -  nigra ■,  regio  opb* 
tbalmica  nudiuscula,  incamata-,  cera  nigra  ^  maxilla  rubicundo- nigri« 
cans ;  pedes  cinerei  unguibus  nigricantibus ;  cauda  brevis  ,  aequalis, 
alas  cum  apice  non  excedens.  Longitudo  10"  5%  maxillac  l"  4'") 
alae  6V4",  caudae  3%",  tarsi  7"'.  Habitat  in  Surinamo,  Guiana 
ac  Brasilia  satis  frequeos,  facile  roansuescens,  attamen  parum  docilia. 
(,Mus.  Paris  ,  BeroL,  Monac;  multos  vivos  vidi.) 

f.   P.  Maximiliani.    Rostrum  fiaridum;  maxilla  versus  batin 

76* 


faliginoao  •  fasca ;  plumae  oecipib's  ac  colli  postici  apice  mtaodatae, 
tquAinoso-positae,  albidae,  rindi-Iimbatae ,  in  lateribus  capitis  et  colli 
riridea,  Umbo  apicali  coerulescente  j  plumae  colli  antici  et  pectorta 
dar wwtf  -  tiridi  •  Baibo  lalinMib  «yiaiO}  vstlnc  viridia,  fr(m- 
tMH  BOMiiliil  dnevMM«««;  loM  ■^NMWtia;  gMtnwi  pm  fdiqm  olt 
VMcaati'viridia,  «sditto  criiw  «o«dMO}  cof|Nwja  puUt  »iiperiom 
•ordUe  «t  obwim  viridd;  pMuiM  MkiNiUireft  limbo  Aiscflieante;  Im- 
trioes  dafam  rapoiiMw  ma^aM  m  nnugM  ket«  virides,  intni  ni. 
presceotcs,  harum  primariac  exhis  subtllitcr  cyaneo-limbatac ;  rectri- 
cea  quatuor  utrinquc  laterales  cxtus  eleganter  cyaneae,  duac  extimae 
intua  macula  rubra  notatae;  intermediae  reliquae  virides.  Mas  et 
Foem.  aduU. 

Le  Siy  Azar.  Voy.  4.  n.  287-  Psiltacus  Maximüiani  Hühl 
I.  c.  p.  72.  Psittacus  Jlavirostris  Spix  Av.  Brasil,  l.  t.  3i  i/ig. 
satis  accur.y. 

Jmo>-  Plamae  jaguli  fere  sine  reflexu  coenüeo;  ptilosi«  reliqw 
quam  ia  mt  «dnlUi  miniM  Mlid«i  reetricet  latcralM  pleniaiqiie  lint 

rabedioe. 

Habita  et  colore  apcdei  praeeadeali  nminimtu;  iridea  intante 

Aiscae  ;  pedcs  obscure  cinerei,  unguibus  ntgris.  Longitudo  Ii"  2"', 
rostri  1"  2  Vi'",  caudae  Q"  2  —  3'",  alae  6"  Habilat  gregariw 
ia  Brasilia.  C^V/ua.  Paris.  ^  BeroL,  MonaC), 

Obsanatio.  In  Azarae  daacriptioiM  hnjna  atia  lagaa  Jm 
eomertures  in f  er  teure»  de  la  gneue"  pro:  Jee  comerture»  eu' 
perieures  caet.*'^ 

3.  senäie,  FVoat,  tiacipal^  veitaK  C«  parte)  ae  masOIaa  taaia 
pv«  alba;  maati.plankaa  albaa»  iliaahi  griaaneate;  ^«maa  gaaanna 
aa  ngioaia  paroticae  aae  aoa  aolK  aaprani  lateralis  breves,  apice 
lOtmidataa,  aqvanoao'poaiti«,  virwoanti*aoanilMa,  linbo  lyiaali 
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•ataM  cotraleft,  oe«iplti»  m  «dU  pMlial  «joaAm  forauM  «e  0olöti% 
•ttamen  ptJlidior«!;  plmnae  pectorit  et  epigattrii  bad  «UTaiMOiiTw^ 
detf  timbo  lato  apicali  riolaceo -eoeruleo ;  donutn ,  tergam,  urop3f!* 

gium,  caudac  tcctrices  sopcriores,  pcnnae  Bcapularcs  ultimae  et  remi> 
ges  iaete  ulivaceo  •  viridia ;  pennae  alulae  superincumbentes  toto, 
remiges  primariae  exlus  a  basi  ultra  medium,  intus  juxta  rha- 
ekm  egregie  cyaneae ,  c^iee  tiridett  Unbo  iatenio  pigrae;  secun- 
dariae  mides,  attmnen  m^pra  in  utro^  latere  i^acheoB  ötfmit 
cytmeae,  linbo  iotento  iiigrM;  omott  sobtotBigrM,  pogonio  Intorao 
aalaebilaeeo-Tiride«,  aitentes;  tectrices  alanna  inferiortt  onmes  vi- 
ridi-cocruleae,  supcriores  olivascenti-brannesccntes,  apice  pallide 
ochracco - limbatac ,  majores  dorso  concolorcs;  plumac  rcliquae  partit 
gastraei  viridcs,  limbo  apicali  cocrulescente,  exceptis  plumis  crissi 
roieo-coecinei«  ac  hypochondrioruni  Tiridiba«  pauOo 
ittiztia;  nctriee»  daae  üttarme^m  eywuaet  UuAo^ra^  Uoendi 
vuiü;  rectrix  wquena  ntrmqae  medh  vertag  apicem  eywuta,  öi- 
tu»  ventu  hann  rubeteenSf  reliqua  parte  v&neeene ;  pnudma  efue* 
dem  pieturaet  satame»  rubedüte  äUemimv  extue  quoqne  in  me^o 
pogonii  tmupicua  insignis;  rectrices  reliquac  infus  a  basi  ultra 
medium  Iaete  roseo  -  coccineae ,  dein  cyaneac  ac  ruarginc  interna 
paullo  virides,  extus  toto  C)-aneaej  omces  subtus  roseo- rubrae, 
margin e  ezterao  «t  apie*  malachitaeeo-Tireteeates.   jfo.  aduU. 

P.<iiltncus  senilis,  Spix  Av.  Rrasil.  t.  31-  f.  1.  PsätaCUB  ItU- 
corhynchua  Swains.  Philos-  Magaz.  1827«  p-  438' 

# 

Roeirum,  quam  ia  P.  menatruo  majus,  albwm,  versa»  bO' 
»m  flavum;  cera  ac  regio  Ophtbalmica  nuda  pallidae;  pedes  paBidi 

unguibus  comeo-ni^resccntibus;  cauda  brcvis,  aequalis,  olarutn  api- 
cem Don  transcedens.  Longitudo  10",  caudae  b",  «lae  6"  7'",  ma- 
»Uae  1%",  larsi  1"'.    Habitat  io  Mexico  iMus.  Monac.)- 

Obeervttio.  A  Piano  purpureo  «laniD  cmdaeqm  pictnr«  «f. 


fini  differC  rottri ,  capitis ,  doni  «bdominiAque  colore.  Speeimen  mu- 
Ml  noatri,  oniottin  quod  huciuqne  vidii  vivum  extitit  in  coUcotioM 
Mgb  lUMtri  dwwliwwBi  Mu»imiUmni  Joaephi.  Otnktom  iri», 
■i  lUlor,  «bMUM  Ifana  Mt  I0  dannii  flnnii«  phnnhi  aonndha 
ofcttrfo  «ihiBMiÜM    An  tMiiM  iaiM— OwtpwimiBibMOOMpiBiiMf 

4-  P-  purpureus.  Gastraeum  a  gula  ad  crissum  cinereo -fuligi- 
nosum,  pro  vario  ad  lucem  objectu  violaceo  -  rcsplendeos ,  plumis  om- 
aibui  margiae  apicaU  «AiflUW  purparinis;  caput  totam  oliMwe  vto- 
kcaum,  «sdiwit  atrioKi  loagiladisalilMM  in  plamii  ktenun  o«dlpit»  • 
■ae  gananm  foiaciceiiti-aUrfa  ac  itriola  poM  naret  horiziwtali  rnbra; 
i<Mtri«M  supra  remig«sque  prloMriw  foto  Mtarate  violaseae,  seconda- 
fliae  extus  in  obscure  viride  vergentet;  rectrieet  intas  a  basi  ad 
medium  ae  pluroae  crissi  maxima  ex  parte  purpurino -rubrae;  tectri* 
ces  alsrum  superiores,  pone  pennas  scapulares  sitae  nigricante*; 
pluroae  colli  pottici,  dorsi,  tergt  caudaeque  tectrices  auperioret  ab* 
doniai  coneoloret,  hoc  paullo  obtaoriorM.  Mu  et  Poem,  mdult. 

The  Uttle  dusky  Parrot  Ed  10.  3.  tab.  315  ifig.  bona).  Per- 
roquet  van'e  de  Caj.  Buff.  PI.  cnl.  408  ifig  satis  accurat.').  Psit' 
tacus  piirpiireus  Eudorf  HuhL  —  Paütacua  cyanocephedua 
Scop.  Aon.  1.  p.  33« 

jiois  Junior.  Avi  adultae  subsimilis;  fasciola  pone  nares  plo- 
mulis  nonnullis  rubris  indicata;  geoarum  et  pilei  pluroae  cyanescen- 
tes,  ilianiin  albido-fuscescenti-marginatae,  aurium  fusccsceotes,  pauUo 
cyaneo-variolosae,  colli  postici ,  dorsi,  tergi,  pennae  scapulares  et 
tocIricM  hit  afliaw  Aimm,  linbo  apiaaU  dÜBtioft;  planiM  uropygS 
•o  «andat  teetiiaas  aopariorat  fiuaaai  paallo  pwpiiriao*refla«taatat$ 
«tUme  alanm,  candaa  aa  totiM  gaslraai  idem  qui  ia  ava  adnita»  ab* 
dooiinis  ininoi  ttttidiuj  oiaxina  at  landibBla  I»asi  ilaraa,  vaiaua  ^i* 
Mm  plunbao-aomaM* 


tm 


FemeBe  du  Perroquet  ä  camal.bleu.  Le  f^ailL  L  c  t  tl& 
i^fig'  medwcr.). 

Habitus  Pioni  menstrtd,  hoe  paullo  minor ;  rostnira  plambeo  - 
aigrum ,  maxilla  apice  macula  anrantio  •  flava  notata  j  indes  atro  - 
fascae;  regio  ophthalmica  largiuscule  nuda,  albido-caetia;  pedes  in- 
camato^nigrioaDteii,  uoguibo«  fasets;  oaudabreTUi  aeqiuJtS}  «lae  ejna 
apiem  atlingMitei.  Loogilidoftre  9*4",       tV*"»  vnA»m  %**  8'^» 

rwrtmiumiULjimtamüm,  (Mbs.  Paü^AroL,  Manaß»;  vifamvidi.) 

Observatio,  Hatc  apceiM  •  UL  Liehtenstein  iVmrx.  i§r- 
JDouN.  de»  Bert  xeoL  iMbt.  S.  5.)  A1m>  pro  jartnili  Piano  mem- 
ttru»  luJMta ,  difbrt  «b  Ihm  m»  tolam  plilOMM  pictum,  tolo  eodo 
divMM»  ted  ttatoi«  qno^M  flUMivt»  «mAr  Imriowi  Mqufi  eMt 

5.  P,  »wdida»*  Roilntai  «abaiM  nigmm;  naatam  gulaqna 
dsgaater  eoendaa;  orinam  «occiaeam;  lagolom,  tOriaa  ac  raliqaaa 
eorporia  partat  iaferioiat  obMara  faica;  froat  et  raU^piaa  eapilb  par> 
t9$  laparioraa  Ai««o>virafteantas;  aii^»  gaaaa  «oOiqaa  l«tara  riridia; 
damua  medium,  uropygium  caudaeque  tectricat  mpafiores  ririfi- 
bruonesccntia ,  pro  vario  ad  luecm  objectu  plos  minus^e  viridi-  sire 
brunneo-reflectentia;  penoae  scapulares  vcrtici  concoloies;  al&e  supra 
tolo  viridesi  rcmigum  posteriorum  limLua  externus  üavus;  cauda 
aapra  viridit,  aabtat  Twidi-fasca,  excepti«  rectrioibaa  utrinipia  bwis 
aatinii  pogonio  astarao  dcgaater  aotralaif. 

The  dusfix  Parrot  Edtv.  Ar.  4.  p.  i67.t.  l67.  Psittacus  sordi- 
dttt  Auetor.  Le  Perroquet  brun  Le  VailL  1.  c.  p.  53-  (•  104> 

Gera  oigricaas;  regio  ophtbalmioa  aoda  gritao-albicaat;  ocb1o> 

rum  iris  obscure  aTellanea;  pedes  ardetiaei  unguibus  nigris;  cauda 
aequalis.  Magnitudo  Psittaci  leucocephdU.  Habitat  ia  Nova-Hi- 
spania  Edto.  (Non  ridi). 


i9.  C«piU  obtevro. 

6.  P.  mdanoe^p^dtta.  Filmt  tutiif  «tanriaMi^  aumb  poM  oris 
•ngnlam  plamosa  m«lMdiitMMO>viricBt$  ooUura  supremom  laterale  m 
iugulon,  Ulri««,  «bdonen,  crisram  et  hypochondria  citrino-flava,  haee 
paullo  in  aurantium  vwgtntia;  pectus  ac  reliqnae  partes  gastraei 
sericeo-albida,  lateribas  pallide  rosco-lavata ;  colIum  posticum  pal- 
Ude  roaeum  \  alarum  tcctricea  inferiores,  cauda,  alae  ac  reliqua  trunci 
ptilotis  Um!«  Tiridea;  reetritM  ittbil  jmm  &atn»  fablw  m.  htm  «d 
awdiiim  algrieaate^  ibideni  vtllqu  parte  pro  vario  ad  Inetm  ob|Mt« 
flarido-mioaiites}  remigM  iutns  nigme,  «xtu  ejantM»  margiM  ttrio- 
tiniao  viridi,  nfrlt»  tot»  ciMMO-nigrieiBtM.  Mo»  «t  Fo«ni.«Ut 

Perruche  Mätpouri  de  Co/,  ^u//.  PL  tiiL  527  {fig*  nuda%  PtU- 
tacua  meUmocephcäaa  jiuctor..  Müh  CiineL  phyaie.  t.  4  ißg' 
medioer.'h  ff  ahn  Aasl.  Vög.  Lief.  2.  f.  1  (Jig.  accitr.,  exeepti» 
orbiiis  ac  rostrei),  —  Perrvguei  Matffouri  L0  yailL  1.  c  p.  TT* 

Am»  jmam'.  kn  «dvItM  «abaiiiiilis;  püei  pHmiM  ugro-ftitoM- 
eeotety  viridi-Iiinbatae,  colli  postioi  sordide  vom««  «t  jugnli  odiraooo. 
ÜMTac,  nec  non  abdominis  margine  virescentes,  pectoris  ventrisqne 
allndae ,  intus  flavidnc,  isabcllino-cinctae;  corporis  supcrioris  color 
viridis  roagis  in  flavidum  rergens*,  roatnim  flavidum  culmine  fusco. 

L0  yailL  L  c  t.  120. 

homot.  Caps!  et  «oUmi  M^pr»  iaabeUinaj  lora,  capitis 
eolHqoe  iaiera,  gola  et  «riisiim  oelUraeeo-flaT»;  paolWi  «piflfaatrinni 
et  ventcr  alba;  tibiae,  donvm,  tergnm  et  oropygiom,  «andae  et  al«p 
nuB  teetrioee  anperiorei  reetrieeaque  tindia;  veiiiigea  avit  aidnÜM» 
roatnuBf  pedct  et  nngses  alba. 
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Avis  ptilosi  junioris  se  inditens.    Avi  hornoUiMe  timilu; 
lest  nigro-vartegatiMi  nngues  *pioe  nigricanta«. 

Psälaem  leucogaster  Kühl  L  e.  p.  to>  b.  121. 

Rostrom  ciBereo>conieuin,  cera  nigrieante;  pedn  eberascentes, 
uBguilMM  eorBM-dnereM;  iii*  miBiato-nibi«)  pupUla  «nniilo  ob* 
•onr«  Aueo  dncU;  regio  periopMhalaiica  largiueiile mide,  nigricans; 
eaiid*  httpA»  eabaeqoaliej  peeloris  ventrifqne  plnmae  limbo  apicaK 

eobsericeo.  Longitudo  9 Vi",  maxillae  IS'",  alae  k"  2'",  teiri  6*", 
eaudae  2"  10'"-  Habifat  in  Cajenna  et  Guiana  satis  frequens,  rarior 
in  Bragäia.  iMua.  Ptuis.,  BeroLf  Monac.  etc.\  multo«  yIvos  vidi.) 

.  7.  Caiett*  Caput  totun»  mantnm  ee  jogulaiB  magna  e^i 
parte  atra;  plnmae  onanea  eoüi  poeliei  oehraceo-anranliae,  panilo 
ftmo-aaarginatae}  coOi  antiei  pars  reliqoa  et  pacta«  <divaeea,  non* 
nihil  in  oohraoeum  vergentla;  ptiloai«  reKqua  tota  laetissime  viridiä^ 

splendens,  gastraei  pro  varlo  ad  lucem  objectu  flarido-inicans :  rec- 
trlccs  virides,  exceptis  duabus  mediis  ypice  cyaneis,  intus  latere  in- 
feriori  flavidooreaplendentes  i  rcmiges  coerulco-nigrae ,  extus  viridi - 
Umbatae;  pennae  flemrae  abo  alntaeque  cyaneae;  regio  periophthal- 
mica  nnda,  alba.   Me»  et  Pöem.  mkdt, 

Perruche  ti  tete  noirc  de  Caj.  Buff.  PI.  etil.  744  ifi^.  mala). 
Psittacus pHealiis  Gntel.f  Huhlj  Psittacus  Caica  Lath.^  yieill. 
Le  Perroquet  Caiea  Le  Vaitl  1.  e.  t  133  ifig-  bona). 

Ao.  junior.   GoUun  poaticum  viride;  eapnt  viridi«  nigriean«. 

'  Roatmm  rnbiemidiini;  pcdes  eineraseentes.  Habitaa  etmagniHido 
Piani  meknoeeptuiL  Habitat  in  Ocgeana,  (Mas.  Paris."} 

ObtenaUo,  Inter  avea  e  Bvarilia  aimi  baae  ipaeiaHi  Mmdm 
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P,  Barrabandi.  Caput  totum  iacluio  mento  •terrimum  (abt- 
que  nitore),  exciusa  genaruni  inftcula  magna,  rerflus  gulae  latcr« 
ducta,  orata,  ocbraceo-aurantiai  jagalam  ac  pectos  aapremum  flaTido- 
oUvmm;  «Unm  tcotrieti  iafertofM  obom  «e  alarnm  mafgo  <uigw- 
■M}  hamm  flemra  ac  tactrica«  miaortc  mpcriorst,  mo  mm  hmc* 
ntet  tibia«qvit  laste  anrao-awanliM;  miügat  iatm  tolo  aigiM^ 
tu  laata  nalaeliitaceo-Tiraaeantet,  liabo  azlamo  latiasioio  aigrieaDt^ 
aartna  nigraa^  pro  varioad  faioaaaolifaatn  ▼iolaeaiM'esplendantea ;  rectricaa 
qaatuor  intermadiae  virides,  rellquae  ejusdem  coloria,  intus  flava«, 
omnes  apice  violaceaej  reli^ua  ptUoaia  laeta  virid^^  nitena.  ^o» 
aduU. 

Le  Caica  Barraband.  Le  F aiU.  \.  c.  p.  102-  t.  134  ifig- 
opt.).  Psütacus  Barrabandi  HuhL  Cooap.  p.  6l.  d.  101-  Spix 
Ar.  Brasil,  p.  US- 

Iridea  rubrae ;  pcdea  ciaerei,  unguiboa  coneo •  fiucia ;  regio  pr- 
riophthalmica  largiuscule  nuda  ac  cera  ruJ>icundae  (?);  rostruni 
aigricanti-corneuoi,  plumbao -  lavatum ;  cauda  breris,  «equalia;  rectri« 
axtiOM  solummodo  reliqui»  panllo  brevior.  Loogitudo  io">  eaodaa  2" 
8'",  alaa  5''  lO'*,  OMiiUaa  n'".  Habita  m  BnmUa  ad  flama 
Amazimum  rarat.  iMu$.  Pan».y  M^ßae.y 

0.  P.  vuUurinus.  Tab.  XXIV.  Fig.  i.  Capat  totam  nudum, Bignini,^i- 
U»  »iagnlis  obaitum,  front«  pailida;  coUum  poaticum  nigran»,  aupariu» 
faaai«  lala  «aetiua ;  paehu  copremaa  ^Tacann ;  paiiaa  gaatMal  rdiqnaa 
viridaa;  ▼aater  al  abdoman  in  nadio  m  tarciBO>coaraIeum  vatyaotia; 
aaflragima  plomaa  eoeeinaae;  pennaa  leapularat,  doniim,  %tggam, 
uropygiom,  eavdaa  alarmmqua  lactrioea  anperiores  aaturate  viridia, 
harum  inferiore«  ac  carpi  margo  coccinea;  humeri  aurantii;  alola 
tectricumque  majorum  limbas  externus  cyanea;  remigea  nigrae ,  po- 
gonio  externo  obscure  coeraleae,  subtus  malachitaceae;  rectrices  duae 
interoiediae  virides  apice  cyaneae,  reliquae  pogonio  externo  viridef, 
ialarao  lotaa«,  apice  cyaaaaa.  Mm  al  Famm,  «dktlr. 
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Pättacu»  onkurimu  Illig.  in  Bios.  BeroL»  Huhi  Gmttf.  ^ 
62.  6t. 

Habitus  et  magnitudo  Pioni  ßarraboTuii;  cauda  brerit  taclo» 
truneata;  rostrum  flavum,  culmine  et  apice  nigrum;  pedes  ungueaque 
nigri.    Longitudo  caudae  2 Vi",   alae  fere  6",  iiiauUae  1''. 

Habitat  in  Brasiliae  provincia  Para.  iMua.  BeroL) 

ta  P. /meiea^Hku.  ViiUif,  puttn  «hM  MMnOiil  «d  M- 
««ifmteti  oaput  totnoi  et  humeronim  maeul«  panra  ca«taaM} 
fftnig«!  prinariae  pogonio  extemo  diJute  coeruleae ;  tectricet  alamm 
inferiores  minores,  ftapremae  cyaMM}  rectriets  Tirides,  iatm  ae  aob* 
tot  flavae.  Adidt. 

PtUuum  /utdeapiäus  rieill  N.  O.  th.  p.  Sl6.  lA  BMycL 
Hwtli.  Um.  9$.  I».  IS6S.  Pättaeoi  apaiieeoeephtia$  JHuhl  i  «. 
F  M.  a>  141. 

Rmtrom  rabiemdirai;  padn  griwi ;  eanda  ftrerit,  MqmKt;  «or- 
pn  «namm.  tUbltw  «t  mvoilsd»  Pinä  mekmoetpIktS,  8'^" 
Imfu.   Habilat  in  iuaU  Mm/h  (ilAtf*  Pari».} 

f.  Canda  faieiat«. 

11.  P.  guineentu.   Viridis;  caput  ac  «oUam  coccinea;  fascia 

tupra  gulam  infra  oculos  ducta  alba;  vitta  superciliarib  latiuscola 
flara;  gastraeum  cinerascenti -albuni ,  exclaso  pcctore  flavo;  cauda 
albo-cinerascens,  fascia  rubra  terminata;  tectrices  alarom  superioret 
Tirides;  remige«  coeruleae ,  stricte  flavido-marginatae. 

Psittacos  guineenaia  Miller.  Cind.  phyiie»  t.  99.  Om*L.t 
Lath.^  P'ieüL,  Muhl 

Rottraa  aigiuii  mm  «e  ngio  «pkthatnuM  nadtaioda  «Umm; 

17* 


ptdM  otwcuri,  uDguibu«  nigri«;  cauda  breris,  aequalis.  Habitus  et 
iMgBiIvdo  JPioiU  nwutrai,  10"  UwgM.  KilMtat  in  Guinea,  fid« 
Show.  Aa  potias  Amerieae  iaeoUP  Non  vidL 

'S.  Roatro  magn^,  pmrmtonit  eonvexo. 
«.  Region«  Ophthalmie,«  nadinseiil«. 

12.  P.  seneg^Jiu.   Cepnt  totnm  m  oolhun  een«;  fiueift  enie 

pectns  lata,  laele  Tirldie,  In  peotore  in  acnmen  Irigoiram  dMüiens; 
coUam  poatieum  infimum ,  dorram  alarumque  teetrices  fluperiorei 
omnes  laet«  viridia;  plumae  tergi  uropy^ü  caudaeque  teetrices  sope- 
riores  splendide  vircscentes;  gastraei  partes  reliquae  croceo-auran- 
tiae,  exceptiä  tibiis  viridibus  j  teetrices  alarum  inferiore«  «uraotiae ;  ma.* 
joree  remigesque  supra  m  enblue  daenoHiigrieenteej  hae  stricte  Turidi« 
limbetae,  «IHmee  cstvt  toto  viridet;  redrieei  omnes  inbtne  dneraseea* 
tes,  pfOTwio  adla«em  objeclnsiibTiridi«refleetenteSf  snpnt  Aueescenti» 
ciaereee«  vireseenti'IatretM^  apice  et  limbo  externo  viresoealts}  irfdes 
latae,  ^gregie  eroceo-tavee.   Mas  et  Foam.  aiuU. 

PtUtaeat  tenegidauü  ßrUt.  4.  p.  400.  n.  Qit.  t.  24*  f.  t. 
Pt^  Pemuhe  du  Sinigai  Buff.  PL  enL  288.  PwUtaeu»  Mne- 
gtiaa  Auetor.  Le  Perroquet  ä  täte  grüe,  mäle  Le  f^ailL  L 
c  t  116  (/i£r>  «!pf.)- 

Aoia  homot.  et  junior.  Viredo  palHdior,  miaiis  pur*;  «apat  m 
eoUnm  obecnrine  caaa,  fere  einerea;  eorporis  partee  inferioMS  palüde 
flavae  «ot  flinraej  indes  sordide  flavidae,  circa  pnpiliam  snbgriseae. 

Le  f^aill  L  &  t  117. 

yar.  a,  PtUosis  tota  flava,  «xeeplo  aiarum  apice  nigrieantc. 

Le  P'ailL  L  c.  t.  118» 

f^ar.  ß.  Caput  et  alae  flavo-variegatee. 
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r  lUMram  TaUte,  IMhM  M«MM,  .«A  litin^«^ 
■üttvait -BlsriBiMiki  -  P*<^  nigricaate«,  inoarnato-lavati;  cera  ac  orbita» 
rum  regio  parum  nuda  cinereo  -  nigricantes ;  caada  brevis,  aequalis; 
alae  longae,  caudae  apiccm  attingentcs.  Longitudo  gVV-  rostri  ad 
froDtem  liVz'",  alae  5"  iO'",  caudae  Habitat  gregibus  par- 
Tif  in  SeneganAta;  oculi  iridem  pro  lubitu  coDtrahcre  ac  dilatare 
«dat^  .dohnit  eapite  «t  tmaoo  obliqm  dafiitM.  iMu»»  Pmfü.^  Be- 
reif Menee.  i  tIvm  VidL)   

13«  P-  Meyeri.  Caput  et  coUum  murino-griseaj  dorsum,  pen- 
M*  aaapalam  ae  daa  ai^«  vinteaati-ciiianaa«  hqaMri  a«  .tMrtrieat 
iafariorta  atamaa  «aaaBacalacao «Haraj  taifani,  «rof]^mi|  «andM 
laolriaafc  M|Mrk»Na,aie  iaIbrioiaB,  naa  am  gaitraMua  totum  ooaralao- 
riridia  (acnighiaaa);  aanda  ramigaaqua  dorao  oomoImm. 

P^tmca»  Meyert  Büppel  Zoolog.  Atl.  p.  I8.  tat»,  li  ifig<> 
f^ar.  a.    Capite  plumis  flavis  variegato. 

Roatmin  plambao  mgrioaM,  eara  obaenra;  padaa  at  ragio  opk- 
dutlmica  nudiuscula  nigra j  indes  aurantio-flavaa;  ugues  comeo> 
nigri;  cauda  brevis  recto- trancata.  Habitus  et  fcrc  magniludo /'/öm 
senegali.  Longitudo  8  Va "»  caudae  3",  alae  5%"j  noaxillae  1"  1 
tarai  6'"-  Habitat  in  I\ubia  {Hordofan}.  (Specimen  deacripsi  in 
Aitti.  ßerU). 

lA.  /'.  brat  hyurus.  Lineola  e  pilis  brevibus  nigris  formata  a 
naribus  versus  oculos  ducta ;  cauda  brcvis  v  iresccns,  rcctrices  qua- 
tuor  utrinque  latcribus  intus  a  basi  subllavida  lere  usque  ad  medium 
vinacao-rubieandae  j  braeiiii  margo  potliona  obteora  vinasausj  ptilo- 
ria  cainti^  «oUi,  alanun  ae  totiaa  tnmci  riridis,  «aieolor,  ia  partUras 
aorporia  infwrioribna  paollo  pallidior  qwm  m  taparioribaaj  rcinigaa 
astoa  laeto  ot  iatMH»  ▼vidft»  pogoaia  «tan»  ütrialiMiHit  .flavido- 
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■MUrgiiMUei  »tut  mgrmtf  Mibtiu  pogooio  ioterno  maxima  cx  p«rt« 
■MladiiUM9*vifMMt  ■iir—  margo  «•  tMbämB  käuiwm  «kÜM) 

Avis  Junior,  Ayi  «dolUe  aipiiliti  brachii  margo  viridis  i  rocfhu» 
fusccseeofl. 

Paittacus  brachyumt  Hühl  Comp.  Psitt  p.  11.  o.  125.  Psit- 
tacus  Pumilio  Spix.  Av.  Bras.  l.  t.  2().  fig-  2  ißg-  bona)  Psit- 
taeu*  viridiasinuts  Swains.  Zool.  lUostr.  d.  52.  t  153  ifig-opt.)- 

Habihu  Pimt  MmgtM$  «Im  na^a«,  eatidat  biwri»  nbMqaaüs 
•pioem  fere  tcmdante«;  rostnira  robastom,  faituniidiim,  teev«;  pedet 

nigricantt  -  fosceacentes ,  nnguibus  corneo^fascMcentibus;  regio  opli> 
thalmica  nudiuseula.  Longitudo  8%",  caudae  2"  2"\  «lae  5'/4"» 
maxillae  13'",  tarai  6'".  Habitat  ranis  in  Cajenna,  io  Brasilia 
versus  flamcD  AttMomun  (Aftw.  Berti. ,  Monae."). 

Observatio.  In  specimine  a  ccl.  Swainson.  descripto  ac  de- 
picto  supra  lineolani  in  loris  nigram  altera,  flava  adeat;  talem  in 
•pe«imisibas  mcis  ooo  «bservavi. 

ß,  Regioae  Ophthalmie«  plttnos«. 

15.  P*  Lu  FaSImaü.  Capot  «o  eoUm  lUfvMo.gnsea,  plomi» 
h«ai  «Hvacds,  as  oMalo  «bsoltto  i«lb>l«v«tis;  tor*  aigrie«nti«;  «k- 
r«m  nargo  ae  tihianim  pars  ialavaa  aa  iafinra  aif«ntio«  eiB«abari»a  \ 
tergwn,  mopjgiimi,  caudae  tectriee«  anpariorea  ac  inferiores  et  rafi- 
qaaa  partes  gastraei  oitide  viridia;  plumae  dorsi,  tergi  alarumqn« 
tectrices  superiores  ac  inferiores  nigricantcs,  limbo  lato  obscure  vi- 
ridi;  remiges  rectricesque  supra  et  subtus  tuto  fusco- nigrae,  absqu« 
aitorcj  rostram  permagnuin  aibidum,  apice  gracili  looge  producta» 
«ahnine  bianguloso. 

P»amm§  rpttutm  QmeL,  Lath,  (.deter^,  cpt,)^  JiuAL, 
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ß^tet'lL,  Psiitacus  Le  VaUlantiL  Lath.  Sappl.,  Kühl  p.  83-, 
yieili.,  Psitlacua  caffer  Lichtenst.  Catalog.  rcr.  rariss.  Hamb. 
1793.  p.  6,  Bechst.  I.  c.  Perroquet  ä  frangea  touci  Le  f^ailL 
t  130.  131  ifig.  opt.}.  Psittacus  Jlammipes,  BechsL  la  Lath, 
imHtdL  IMen.    PtiUtnm  Mfimetiu»  Sham, 

^ois  junior.  Avi  adultae  similia,  piiloM  ^puuM  io  Imo  miwM  AititU i 

frons  croceo-rabra  {Miis.  ßerol.^. 

Psütaeu» /iiscieoUis  Hühl  L  «.     QS»  a.  ITI. 

lUigk»  »plrtlMilfliic»  total  flwinw}  peda»  §riM^  «ugaflNa  eomiit; 
Mnd*  r«eto»traM«Ui ,  r*«tridUNM  im  ^eii  niMlio  im  «munmi  Jbraw 

deaiocntibue ;  «Ue  aptMm  MiidM  fer«  trMMecdentes.  Longitudo  12!/^", 
nupllae  t%",  alae  8"  5"%  caudM  ft'/i".  Hftbitat  M  7«rra  Cajf" 
rotum.  {Mm.  Paris, ,  Berol,) 

XVIII.  Genus.    Psittacula  Pag.  ^98 
a.  Rectricibut  lanceoiato-acaminatit. 

I.  /*«.  pikata,  Pi1«ai  totu  cam  oacipil»  «puqw  lateribus,  lora 
•e  oculorum  margo  inferior  rubro-coccinra }  macuU  aarium  ob«oieU 
purpuriaa;  alarom  margo,  tectrices ,  ftexurae  «U«  ac  adulae  pennaa 
intense  coerukaej  reroiges  secundariae  extus  iotense  cyao«ae,  prim«- 
ri«e  ibiden  diloUua  coeruleae,  limbo  margioali  viridi»  ialtu  nigrae, 
nibta«  tato  mdathitaca»»  viwwtet  j  CMtrieti  Uttritor  Un  toto  cya- 
ocM»  limbo  «xlifoo  ctrictiMiaio»  iataroo  latloco  virMi»  iaUmMBoo 
quatoor  for«  toto  viridca»  api«eai  T«n<M  Mnrim  eyaoM«,  oouim  ■ab> 
tat  malachilaotoovirescentes  ;  tectrieet  «luiin  inftriores  malachitaceo« 
▼indes,  harum  marginales  extiinae  eyaneae;  reliqua  ptiloais  herbaceo* 
viridis,  unicolor,  attamen  pro  Yirio  ad  locam  objecto  nODOibfl  in 
flaviun 

P^Huum  pStatm  Se^p^H,  Mmm  l<  RiMMiMi  -  Mkionli» 


(Lipsiae  ITÖQ)  p.  3S-  o.  S2-i  Lath.    Le  Mtwacana  ä  tele  rouge. 
Atar.  Voy.  n.  i84.    Paittacus  erythrocephalu*.  yieill  N.  D.  29. 
p.  372.  PäUaau  mlbtita»  9fUd>  Rdw  «Mb  BniU.  i.  8.  lOs^ 
JfaAl  Gomyb  p.  70.  a.  132.,  ^«miii.  PI.  mL  207  C/^. 
PnttaeuM  Mtätaat  Bpix  Ar.  BmtiL  t  2$.  £  i  (ßg,  iam/i. 

Foemina  adulia.  Mari  riroilis,  diversa  capite  absque  rubedine, 
fronte  nonnihil  cyaneo-indutAi  «Iis  c«udaqae  minus  nitide  cyaneis, 
veelricilnM  qnatnor  ntenMdiit  viridUmt,  tolun  »pice  prope  ikaehia 
paidlo  cyaneo-ltVAtis,  nliquit  lar^ins  viridi-Iimbati«,  virediae  ptUo- 
MM  nti^ate  Münat  nitida;  rottri  fedonque  pkttara  «adMi  qqae 

Spix  L  «.  t.  SO  Ißg-  bo/uO. 

Jaoenis.  Foeminae  similis,  ptiloseoa  color  quam  in  hac  minus 
intantus  ae  |raras. 

A/as  juv.  aduhi  ptilosi  se  induens.  Vertex,  frons  et  occiput 
viridia,  plumis  rubris  plus  minusve  variegata. 

*  Maxilla  et  mandibula  albicantes,  macula  in  basi  corneo  •  phinÜMa 
toajuscula  notatae;  irides  fuscae;  pedcs  vin<li  -  nigricantes;  un^es 
pallide  cornci ,  marginc  inferiore  albido;  cauda  brcvis  aeqaalis,  rcc- 
tricibus  lanceolato  -  terminatis.  —  Longitudo  maris  8"  (foeminae 
?«/,"),  «lae  b"  5'",  caudae  3"  l'",  tar«i  5"',  maxillae  fere  Ii'". 
Habitat  »atlf  firequans  et  gregaria  in  BrariUay  inquilinit  McStaca 
•Iva  Tai  MttUaea  dicta;  avia  laatigiiiOM,  param  dodlit  et  gamla. 

Ohservatio.  Mentum  inlcrdum  plumiu  rubicundis  varium.  — 
Gel.  Latham  descriptionem  Scopolii  mutuatam  reddit,  nam  autor 
iü«  Btutlquaai  dioit  aUrvoi  mai^giiiefli  at  cauda«  apioem  flavum,  tad 
ramigai  et  raetrioea  ia  bac  are  aoainlao-liabatat  eiae  afiroat 

2*  P*.  pataerma..  Taigam  iBfaaum,  wopyiiiatt  omdM  tectri«cf 
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•operiores,  «larum  iaferiores  omnes,  superioram  majores  ac  remiges 
•ecQndarue  elegaater  cy«aM;  ptilosU  reliqua  viridis,  gastraei  quam 
aotati  pallidior,  vnieolqr.,  csMplis  remigibiu  prinarlit  «a±a»  ioltaM 
viridilnu^  iaU^.  nigric«|tilm}  iw^gw  obums  mbtni  ianMlMlutMMwn 
TtrgmiM;  roetriew  1— oolato»,'  ><>a'minata> ,  mipf«  «e  «iblat  virid«t. 
Mas  udidt» 

i  •    •  •        >  •        '  ■      ■  . 

Tm.'Me  Marcgr,  Ifift  irtr.-Ml.  Bcm.  llk  IX.  p.S06  (Lieh- 
t^titt.  l  a  p.- 167).  Aälaca»  /MMontew  Aucior»  {deacrip- 
tio'plurimorum  auetorum  speetat  margm  juhiorem), 
Le  Perroquet  nam  jtzar.  Voy.  a.  tS^.  Ptittmea»  panoimuf 
Spix  Ar.  Braiil.  1.  t  93.  f.  1  t  fig.  opt,). 

FcembuL  Ptilotii  tiae  pietura  cocndea,  tote  viridis,  quam  ia 
aifft  palUdior;  oropygima,  eaadae  teetricei  laperiora,  alMtm '  iafit- 
rioFM  tnbtiUter  thalaMino-induU;  remig«t  iBteat«  .aigrictat«t,  iub- 
tnt  pogoati  iaterni  margia«  paatta  malachitaceo-rehwaates ;  ractrun 
^mm  ia  nure  pallidiva. 

I\ä-Tinca  Maregr,  L  o.  p.  206  (Liehtentt,,  t  c  p,  löl). 
P^aadua  gregarius  9  Spix  At.Bfm.  1. 1.  34.  £  4  c>^>  tos). 

A/a^  junior.  Foeminae  similis;  remiges  secundariae  ac  tectrices 
alarum  superiores  majores  cyanea«,  harum  inferimres  ao  uropygium 
thahsnao-Tiridi«,  plus  aiiaasv«  eyaaeo-Taricgat«. 

Peti'te  Perruche  du  Cap  Buff.  PI.  enl.  A55.  f  1  ifig.  me- 
dipcr.),  Fsütacus  capensis  GmeL,  Lath.,  Shau?  (a  Huh- 
lio  aUugue  mämr^is  faho  pro  foemina  meUcatua}.  PtütaesAi» 
paaaeruaM»  $  Spix  I.  e.  t  ss.  f.  2. 

Av.  hornot.  Foeminae  eimilis:  ptilosis  quam  in  hac  pallidior, 
rostrum  intumidiu«,  cornco -albidum  j  ivQMf  Mpitis  Jator*  AO  jllgvliua 
plus  minosT«  sordide  flAvido-UvaU. 

78 


Paittaeu*  St*  ThomM  Kukl  1.  e  p.  Sft.  b.  94.  PMttmnu 
fregarius  ^  Spix.  t  9»  %  Sk»  £  S>  9> 

t^ostrum  coraeo -  rubicondum ,  apice  dilutius^  pedes  gnseo-vU 
rescentes^  irides  fusco-atrae;  cauda  subaequalis,  in  statu  complicato 
conica,  rectricibas  la&ceoIato-termiiiAtii.  Longitudo  5"»  caudae  l" 
i"\  alae  3",  aHaillM  O'^,  tani  k***.  HiAitet  Mlit  firt^Mii«  im  Pu- 
rmgwy  M  BnmXa  In  vAml&K  «nigibw  (S^SO)  «ipttfimm 
ia  hämo  arabaUM^  vom  flaiM«Y  ptMiraint«  elanaM,  n^id«  ylit, 
in  nidit  *  f^unUW   (e.  gr.  TVutL  LieA4€nst.}  ftliitqii« 

aribiu  eongeoeribm  relictia  oidificanj,  ac  ov*  qnatuor  parieAS,  iadiK 
cilis,  in  Europa  dUBdlline  bMpitaiM.  iAftm,  Paris,  ^  üer»Lt  Mp» 
nac.  caet). 

Observatid.  Anetonn  PtiUacu»  Tiriea  tpadM  dtotiaeli^  noilra 

Sütace  Tinea, 

JBL  livelriei)»««  «pi««  tnblrigoiiii. 

3.  Ps.  purpurata.  Rectrieet  eleganter  pupweae,  apice  virides, 
CMttlolat  «igk«  litt^ae,  idItittaAa«  quatur  virides,  apice  nigrae; 
Mpnl  «t  eÄam  Mpn  feftco-^dMMiciMilla;  «turpi  «MPfo»  «pn  pc«M- 
nun  «InlM  spnria«,  tmrgam  inliniMro  wop]rgtiunqiM  dtyanler  eo«ro* 
lea;  tectrieet  alanini,  pennae  scapularet  remigesque  bninneseenti? 
nigrae,  hae  extus  viridi -Timbatae ;  ptilosis  dorsi  medii  et  rellquarum 
partium  corporis  viridis;  gastraeum  notaeo  paulio  pallidiiu;  hypO> 
ohoodria  in  flavidum  vwgeatia.    ^c.  aduü. 

Psittacus  purpfiralus  Lath.,  Gmel.,  huhl  {descript.  opt  \ 
Psittacus  porphyruru*  'S  ha  10.  -NaL  Mi««.  VoL  1.  t  l6>  0'  J>  347> 
Jd.  Gea.  Zool. 

AoatrUn  itmeeiis;  pedes  oinet«!  Ungiribtis  flaTidis:  coada  aequa- 
lis,  brevis,  «ifpr«  te<itrioibus  longi»  tectt.  liMigitndO  ffalri- 
tat  in  Cajßima,  iMua,  Pari».) 
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Okagntüh^  A  PtSamekL  wM^mmk  «dnoiaa  «i^l  4Mbft  «o. 

lore  uropygii,  «bdomiBi*  tt  ourginM  «larum  caet.  S|^eetnien  «  od* 
JUatham  defteriptuto  discedft  d«  Paritiensi  solummodo  capiUs  pileo 
einereo  ao  ooUi  pMie  mifrtiM  pftUide  eia«rea.  An  «etat«  «b  Naa 
dirertuin? 

4.  Pb.  Hueti,  Oapvt,  aollom,  notetiiin,  gactraMM  viMrlcesqu« 
duM  intermediae  laeln  virtdia;  ^aitraeum  in  flavidum  vtrgess;  f«scia 
in  frontis  parte  antica  ac  alulae  pennae  atrae;  pileus  fere  flavusj 
iMcuU  pone  oris  aagolvm  et  teotrices  alarum  superiores  majores 
b«t«  cyanea«;  aUrum  flexara  m  nu^go  Mrpi  coccinaa;  remiget  Dif« 
ttM,  Unbo  «stenio  viridM;  rectricM  rdiqnae  purporeo-IilMiMM, 
•eiok  in  «piM  nigra,  viridi-tmninatn  MgnaUe. 

Psittacus  JJueli  Teinm.  V\.  col.  49. 

Habitus  et  magnitudo  Psittaciilae  purpuratae;  roBtrnm  flaTunr) 
apice  dilatiori;  regio  opbtbaltnica  nudiuscula;  pcdea  gritei.  Habitat 
in  America  meridionaü.  {Mus.  Lugd.  Baiao.)  Hon  vidi. 

5.  A.  meUmoptenk  Capialrum  flavidnm;  vartei^  r^opwrotiM 
«oOiqn«  latara  laete  viridia;  jugulum  et  pechu  cano-virMcanlia;  ra» 

liquae  corporis  partes  inferiores  fiavido •  virides ;  plomae  colli  postici 
squamoso  -  positae ,  flavidae,  nigro-cinctae  ;  dorsum,  t«rgiim,  iiropy. 
giom,  pcDDae  scapulares  et  remiges  nigra  ^  teotrices  alarum  superio- 
rai  B^oret '  Bava«  t  amelbyatiBO-tanntBalaia;  alnia«  pennae  nigrae, 
apke  amadijalinaa;  reaigea  piriniariae  axtaa  «tiictiMima  Tiridi*niar- 
ginataa,  nltimae  axtna  iama  «t  ^ridaa;  «arpi  aaarga  rnbar;  tactricai 
alarum  inferiores  amethyatino-cjanaaa;  aaudae  tectrioaa  anpariorca 
Tirides ,  duae  intermediae  longae  ,  nigrae ;  rectrices  lilacinae ,  egregia 
ametbystino  -  relacentes,  in  pogonio  intemo  fasciola  nigra  antaapicaoi 
notatae,  quatuor  intermediae  non  faiciolatae.   Ac.  adult. 

PmuBlm  i»  Bmmria  Buff*  PL  «d.  79t.  f.  i  {fig, 
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maiä).  La  pttite  Pmmekf  dt  AUf  d»  Moa  Sonner,  V«sr.  l  k 
Vmm,  Od»,  p.  78.  t  41.  Mtüww  wdbi^pttrt  Qmtl,  Lmth^ 
KuhL,  Shaw  L  e.  t  l«t  {fig*  btnmy,  Brown  lUntr.  t  •  i/ig, 
maUO-  '  La  Ptrruehe  Jmane  Le  f^ailL  1.  e.  i».  ist.  t  69  ijig. 
opt:^  ftätaeu»  ndcro/tt^a»  Hühl  I.  e.  p.  67.  ».  IIS» 

KuHnm  ünUmmi  Mfio  opUhalaiM  mdioMNil«;  irUtot.  flmo* 
ihÜcm;  p«dM  vDgaMqne  flavi;  eand»  «Mto-tntnoat«,  rMirioikw  Um 

trigoao-terminatis.    HabiluB  et  magnttudo  Psütaculae  mßimtttm, 
•i  siaulis.    Longitudo  Ö'/s",  caudae  2",  «lae  4",  maxilUe  H*. 
Bitat  (non  in  Jndia  iuimioä}  id  AmrUm  {fiobmkUl^  (J/iw. 
m.,  BeroL) 

6>  P!«;  awlanol' A  LmIb  viridii;  doreum  etptniu«  seapnlare»  fbli« 
ginosa;  brachn  margo  n^tvontt  «IoIm  praaM  itrifltiMtiiie  Tuidi* 

marginatae,  remigom  omnium  apez  ac  pogonium  internum  nigra; 
truncus  subtus  vircscens,  lateribus  cancscens;  tcctriccs  alarum  cau- 
daeque  iDferiores  ac  superiores  laete  virides;  rectrices  duae  iaterme« 
dUe  toto  virides,  reliquae  nibro-litaduiAe,  apice  ezlimo  viridei,  fM«w 
•■iMtdMito  atfi*  ktintcvl»  »oUtM;  pro  ftieU  m  nctrk«  «xtmw 
■Hwola  rotiiMd«  in  pogonio  iatenow  Mo»  «t  Poam»  mbUt. 

Fsittacus  melanotus  Lichtenst.  in  AIus.  ßeroL,  HuhL  1. 
c.  p.  59-  n.  g7.   Psittacus  erythrunu  fFied, 

Cauda  brevis,  rectiusculo  •  truncata,  rectricum  apice  trigono; 
l  OBtrura  albidum  basi,  paullo  obscurius ;  cera  virenti-fusccscens ;  irides 
fuacescentes ,  anguetae;  palpebrarum  margo  et  regio  periopblhalmica 
itrkl»  and*,  ktwritia;  pede«  «t  unguM  pdlidi  Longitudo  6%") 
•Im  4"  4'^»  cmdM  l"  noiUM  7%  tmi  »V^'».  thbitit  io 
BrasSiM  provineU  Bahia»  (iMIn».  AraL}  tnrom  vidi  Londioi) 

^.  Rcctricibus  apice  reetO'truncali«. 
7'  P»*  tarda.  ViridU }  pttci  ooUiqoe  postki  phu&M  obteoriat 
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ttüMftt  f»MU  iwlMm-ftiHghiBMolifimo}  •MM:p«mM  «igHM; 

Mpiitniin  aordide  flAvidom;  jagulnm  ae  rtligBai  wpyk  partat  iad- 

ri<H«8  rireseentia ;  ventris  latera  ad  flaram  vergentia;  rectriees  diiae 
intermediae  virides,  fascia  nigra  terminatae;  reliquae  aureo •  ocbraoeaa^ 
liaea  in  apice  et  strictiore  ad  raarginem  exteroum  nigra  limbataa} 
ttetrieet  alanim  inferiore«  Tiridee.    Mas  adult. 

Psittacus  surdus  Lichtenst.  in  Mus.  Berol. ,  Hühl  1.  e.  p. 
59.  D.  96.  Psittacus  chrysurua  Saains.  Zool.  lUoatr.  n.  %%.  X. 
141  ifiS'  bona.). 

Foemina.  Ptilotis  quam  in  ntare  palUdior,  facies  pdUdiw  llft* 
vidO'Aucasoaat}  rottmai  Tarenta-comeiim,  iu]i»AAvidam.  • 

Aim  Junior^  An  adiilta«  aimiUs,  «olK  et  piM  pluauw  aaifiBi- 

bot  dbaoletis;  rectriees  duae  intermediae  toto  rirides;  rectrix  utnnqu« 
•eqnene  viridis,  medio  ex  folro^viridis;  reliqoM  «x  fiilvO'Tiriidaa  apict 
viridM,  margiine  ezttmo  nigricantea. 

Roatrom  maris  «dnlti  vireaeeo^  vcma  •pken  Mnain  palUdiorem 
llirido^Tima;  c«r«  sordSde  viridla;  r^o  ofhthaliaiwi  nndinacnla, 
obacars  «uerea;  pedes  caeiio>BigrieaiitM  «ngmina  p«ltt4«  «ornwi; 
iridea  ex  annvlis  duobiu  fascia  compotitae«  qwNram  caclcniia  intcmo 

obscarior ;  cauda  rectiMimo  •  trancata,  rectricibus  omnibas  apice  recto* 
truncatis.  Longitudo  7",  alae  4'/i'',  caudae  2",  maxillae  8  Vi'"» 
tarsi  5'".  Habitat  in  ßrasiUae  provincia  Para  (^Mus.  BeroL,  Pa- 
fit.;  imm  Um  vidi). 

Reetrieibiit  apiee  obtnaia. 

t-  Pt»  Samdarmiana»  Ci^ilia  pilew  et  raeba  aplcqdide  ^ri> 
dia,  baao  fttelol«-  dgn  ttmiMtaj  domun,  tengoa  ■  alaefoe  aap» 
tvlo  ■aHaratt  nridia;  pcdaa  m  totnaa  colhn  viiidi-oltraBan;  «npjr- 
ftim  candMqiM  tMtiiee»  np«rioret  «inrt«;  ftcieiy  abdonra  m  «rit- 


fum  fl«ve*eetiti'viridit',  reetrice«  duae  inUrmediM  toto  a«tunite  viri- 
d«*}  reliqUM  piima  nedietate  oiaDabariaac,  rsliqua  parte  sa  tu  rate  vin> 
dm,  «MioM  fuoioto  oUiqM  ndbniM  »«lowia  nigra ;  i«flii» 

mm  pm  ialMor  vpImXk  «owhIiicmm;  ranigwa  |Wfn>iiwi  inlireMü 

Psittacus  Swindereniarms  Hühl  1.  c.  p.  62.  n.  104  tab.  2 
ifig.  bona). 

Rostrum,  pedes  unguesquc  nigra;  regio  ophthalmica  plumosa^ 
cauda  breris,  subaequalis;  alae  longac,  cum  apice  caudae  iinem  attin- 
gentes.  Habitus  tX  mt^mlMAo  Psittaculae  puüariae.  Loogitudo  6 '/^'S 
CMidM  Um  1  V*"»  «^«e  3  % HabiM,  «t  dWlar,  in  jtfHem  merv- 
HomdLHakL  Horn  vidi. 

(J.  /'s.  puüaria.  Frone,  ainciput,  lora,  gula  hujusque  latera  roseo- 
eoceinea ;  urupygium  cyaneum  ;  tectrices  alarum  inferiores  velutino- 
nigrac'j  flexura  alae  nigra,  paullo  cyaneo-varia;  carpi  margo  flavus, 
albo*  et  cyaneo«Tariolo«i»;  rcmige*  omnes  aobtua  st  latus  nigrae, 
«slM  ivp»  virid««;  nOrieet  fmtvor  iattnocdi««  toto  virides,  apiet 
MbAavidae;  rtUqttM  mpn  «t  sobto«  iMwi  Tireac«ali>flaTidM,  ncdi» 
«legut«r  «innilMriM«,  fatcia  snbteqncnte»  eelorMi  rnbmiii  temii* 
nant«  nigra  subobliqaa  aolatae,  apt'ce  laete  ßaoO'vinaeeniett  caur 
dae  tectrices  superiores  laetc  flavido- virides;  pcnnae  scapulares, 
alarum  teclricea  superiores  omnes,  tergum,  dorsum,  Collum  posticum 
ac  later&le,  occiput  et  Vertex  laele  viridia;  capitis  latera  acgastraeum 
totum  viresccntia.  AduU. 

Psittacus  minimus  Clus.  Exotie.  p.  365*  e.  fig.    The  little 

red-headed  Parrokeet  Edvo.  I.  c.  t,  237  ifig-  mediocr.y  Psitta- 
cuia  guineensi^  ßriss.  4-  p-  387.  P etile  Perruche  mälc  de 
Guinee  B  uff.  PL  col.  60  {.fig%  mediocr.),  Faittacus  puUariu* 
Auetor. 
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Jvmenia  («t  Poemina?).  Avi  «dulUe  simili«,  ezeeptis  tectricibus 
•kram  ififcnorüMif  «e  margüM  «Aiyi  viridibu«;  capMUrum  aoliun  «c 

Rostrum  roseo-robrum;  irides  fuico-atrae;  regio  Ophthalmie«, 
imo  palpebrarum  margo  plumosa;  pedes  palHde  ex  incaroato-plum- 
bei;  noguea  pallidi;  cauda  bnvi»,  «ubacqualii;  alae  magna«,  cum  fiae 
«MiaM  «pieMi  «UiagwtM.  LBMibri»  M'*,  «Im  mmim 
1%«,  «tsiila  V/k*^,  tMri         lUbiM  Mlu  friqM  I»  iM»i 

OAMinMtfjpk  Pskimeuiu  roteieotU  pcoadni^     Im»  dumctarAw' 

tO«  P*'  roseicoUis.  Froiu,  lincipot  ac  supercüiorum  regio 
nkrai  genme  ac  juguiam  äik^0  nanj  wn^fffiam  «amiatgm  taC' 
tHee»  9aparion§  lawto  -  «mrM}  rMirie«  4«m  talMMdiMt  MpMi 
pan  reUqaa,  fioUiua  pofliiNHV  donrnm,  tmgam  «Im^  tnpra ,  pectat 
ac  omnes  corporis  partes  iaferiorea  TifWoeaHay  hae  superioribat  di« 
lutioresj  tectrices  «darum  inferiores  coeridescenlirvirides ;  rectricea 
reliquae  a  baai  fere  usque  ad  inednim  rubrae^  fascia  subeecjuente  atra 
notatae,  apice  coeruioo-mre»cente»,  pogonio  externa  t^irides.  Mae 
adidt. 

PsUtmcus  pullarius  var.  ß  Linn.,  Li  cht  e  nst.  Catal.  rer. 
nat  rariss.  Hamb.  1793.  p.  1-  n.  74»  Meyer  ZooL  Aanti.  Bd.  I. 
p.  141- 

Psittacus  roseicoUis  yieilL  N.  D.  25.  p.  372.  Jd.  Eocyd. 
roeth.  Livr.  g^.  p.  UQä,  Hühl  I.  c.  p.  63. 

HabHos  Pättaculae  puilariae  Bimillimae;  rostram  validum  pa* 
deaqtie  incarnata.    Ixmgttti^  6''.   Habitat  satis  freqvens  ad  CmpMt 

borme  spei  {Mus.  P'Orie,). 


m 


1 1 .  Ps.  bataoeruis.  Laete  viridis  ;  frons  ad  Utera ,  lora ,  genae 
•t  meotum  cioDabarina ;  vertex  et  occiput  vioUoeo  -  co«rulea  j  alarum 
teetriow  üifiwiaMt  «kgaatw  oomdM«;  vwmtgH  isM  aigrae}  dM 
phuBM  «pice  pAidlo  cocndeiieeBtc»;  venter  pro  rario  ad  lurai  «b> 
|ecta  ■ouilul  iA  flowidmm  T«rgeiis|  nukilb  rabrai  flsfida; 

L  «  p.  68.  t  tlt  (//ff.  0^.).    PsiUäeui  ptnonatut 
Shaw*  Om.  Zool.  -8.  f.^  S*  p.-  544*    Pmttmem  OBoffr^fwm» 
yieilt  N;  D.  88.  p.  Sil.  Paätaea»  OäoJ^rtyi  Hühl  L  «.  p.-  88. , 
a.  181* 

/iRwnjir.  Ptfloiif  lato  viridis»  cx«q»tis  «knun  iMtvioOmt  iafii* 
riioribiu  eoerolait;  roctvom  mmniliil  in  foMum  Turgeni. 

.ähiü  junior  aduUae  ptüoai  se  induens.  PtUosia  «vis  juvenilis, 
gen««  rabro-irariolosae. 

Le  yailL  L  c.  t  118. 

« 

■  ■  Gavia-  nedwaris»  »vbaaqaaKi;  padaanlgrieaatwi  «ovpaa  vaKdnm. 

Loogitndo  lt%",  caudae  U"-  Habitat,  ut  dicitur,  in  insnla  Jhom 
at  satis  flnequaiM  in  Nova  MoUandia  «aulrali  iMu$.  ParitO» 

(^$enatia.  Lathamii  daseriptio  Päiitaei  baUmwtit  auoMa 
•ina  dabio  es  ieona,  ad  spaeimeii-  jnniiia,  roatn»  adbnQ  olweiiro  ax> 
•IniatiHii,  elaborata. 

12.  Pt.  T&oL  Püaiu  ae  totum  Mtamim,  iaehub  aandaa  taotii* 
cibva  Mpariorilms  panaisqoa.  ■eapalaribuft',  degaatar  viridiaj  lugolnm 
virida,  Bonnihil  la  obaanra  iavnm  vargaat,  bajoa  pars  iafarior  at 
pectus  viridi-hita«;  gnla  aiaenla  esigna  rotaada  auraalia  aototaj 

alarum  tectrices  saperiores  minores  jugtilo  coneolorefl ;  harum  medbe 
castoneo.Aorcaey  aoaaüül  in  virida  vargentes,  taaBiam  ia  ala  iatan 
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traosverMm  efficientes,  majores  a  tranco  remoliores  praauuie,  corpori 
proximae  viride«,  paullun  *d  ItttMWi  MMÜttaatM,  inftrioffw  «Uganter 
luteM;  vealer,  latent  enira  «t  criMmn  dUote  viridia,  nonnOiil  ad  lo» 
teom  inclinantia;  remigei  sobtna  dilut*  viridM^  jnzta  rhachin  aaturate 
ein«rta«t  primariae  sapra  prasinae,  eecundariac  viridi-lulaa^  omnhun 
rhaaliU  »igNi;  recirieas  ytridM,  Uabo  interno  Mibliileo. 

Piüimtidtt  gulture  latw  Bris$,  Ornith.  4*  p.  SjKI.  t  Sö.  f.  3* 
P^ttacu$  Tm»  GmeL,  P^ttaeua  Totä  Lath. 

Rostrum  dilute  grisciim;  pedcs  unguesque  grisei;  cauda  brcvis, 
•obaequalia.  Lon^^itudo  6Vi">  pedis  kVz"'i  ih^^Hm  od  oris  angiw 
lam  7  Vi'",  ejnKdem  cnMitias  8'".   Habitat   ....  iSrisson). 

Ohsm  n/io.    Speeles  sane  distincta,  a  Drissonio  ad  naturam 
dcscripla,   a  liuhlio  non  indicala;  nam  Psittticus  Tovi  (v.  <Si//. 
Tuiparä)  quam  citat,  mnititor  toliim  icone  Bnfibniana  (PL  enl.  n.  - 
IQO.  f.  D»  qua«  «  Gmelino  ao  Lalhamio  huio  avi  falso  annu- 
neratur. 

13.  /'.s.  muri.  Caput  ac  Collum  totum  pectusque  albescenti  cana. 
pro  variw  ad  lucem  objectu  violaceo  -  reüeclentiai  dursum,  tergum, 
uropygium,  caudae  et  alarum  teetrioet  »aperioret,  aec  non  peona« 
•capularct  vhridia;  epigaatriom,  Tenter»  tttna«  eriMmDqae  dilnta  viri- 
dia} teetric««  alanun  inferiorea  nigrae;  remigM  intus  et  aubtus  nigri« 
cantetf  extus  striciissime  flavido-marginata«;  reotrices  viridea,  omne« 
ante  apicem  fascia  lata  nigra  notatae,  lateraJee  pogonio  interne  ver- 
mia  basin  flavidae;    Mas  adult. 

Pmitacvia  madagußcariensi»  Brit».  4*  p>  Si)4>  t.  SO.  t  2. 

Petür  Perruche  de  MadägaKur  Buff.  PI.  enl.  TQI.  fig.  2  {ßg, 
valde  meiliocr.).  PsUlactts  canus  ^iuctor-,  Sharo.  NaL  Mise.  t. 
425.    PaUtacus  poliocar  H.  Forster  Icon.  insdit.  tab.  51. 


Foenuna  aduU.  AUri  »imilil;  eaput  et  coUum  viridi«;  caput 
«rth»  dilatiat. 

4ois  hornot.  Foeminae  timili«}  ptiloMOi  piclur«  quam  im  Iim 
mintM  pur«. 

^iois  junior  aäaUa»  pHtoti  «e  Mtwnr.  dpatMlm  natMiali» 
«Ibnm,  Tiridt-mrMgalvai. 

Rostran  p«dMqa»  «tMiwmli«»  Okid  Wti  phimbeimi  regio  oph- 
thalmicft  tot*  plunoM;  mgoot  Alntij  iridoi  porlaoM  -  alba«;  oanda 
loagola  subcuneata,  rectricibus  obtuse  acuminalis.  Habitus  Psittaca- 
lar  pullariae.  Longitudo  5V4">  cauJae  fere  2",  alae  3  Vi"}  tnaxillae 
bW'-  Habitat  in  insul«  ^fadagOSCOTt  St.  Mauritü  et  St.  Fron- 
tutet.  OMus.  Btral. ,  Paris.) 

14.  Ps.  Galgulua.  Laete  viridis  j  rertieia  isacula  tubrotnada 
«vaoea;  cenrix  fascia  eleganter  auranlia  notata;  tergum  flavum,  uro- 
pygium,  caudae  tectrices  superiores  (rectricum  apicem  attingenles') 
jugulique  macula  maxima  coccinea;  remiges  apice  obscurae,  pogonio 
inlerno  nigrae,  subtus  glaucat;  alarum  tectrices  ioferiores  ac  tupe« 
riorea  omocti  lamigoa  axtua  «t  eandae  pagina  «uperior  viride«,  hujua 
latua  iafariiM  tardoo-eoeralaam;  roatram  «tram;  pcdet  nigricaato». 
Mu»  mdulttu. 

The  sapphire  •  cromned  Parrakeet  Ed  Oy.  2.  t.  177  i/tg-  opt.y. 
Petäe  PemuAä  du  Pinn  Buff.  PI.  m1.  iqo.  %.  i  {fig.  nom 
satü  aeearM.),  Sonnet.  Vojr.  b  la  Noov.  Caio.  T6.  t.  38  ify- 
infer.y.  Ptälaeia  Gedgubi»  («jne&iM  nnrittato  ßy  Auetor., 
Ha  hl  L  «.  p.  64*  n«  106. 

fpem.  Viridia;  varlex  cyaneus-,  uropygiiHM  «addMqiM  ttetriect 
Biiparioraa  oooeioea;  roatnun  et  padat  rabieoada. 

Aoicula  ex  Malacca  iruuta  Aldrov.  Av.  T.  HI-  p.  560-  Paü- 
toeida  mabccomir  Brie».  Vf.  p.  S86. 
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\Jas  jt^nior.  Viridis;  uropygiom  Mudaeqae  tectricet  «uperior«» 
corcinca;  juguli  inacula  magnft  fulvA)  roftrum  rubiotwduia,  AWulUc 
«pio«  oigricAD«.  iMua.  Berol.) 

Sapphire  cnmned  Parrakeet  FemtUe  (?)  Laih,  Synopa.  1. 
p.  313- 

Juoewk*  Viriditi  gMliMi  virtdo  «d  flavldan  uropj- 
giiuD  c«ad«e  tcetrioM  nip«rior«t  «loagatae ,  i^dricum  «pieeiii  at» 
tingenie«,  inteM*  eoceinM;  rMtmm  nibkandim;  padn  beanwli, 
uaguibaa  pallMis. 

Ptittmeu»  9gnmU»  Sparrm,  Mm.  Gm!«.  Lfg,  Lmik-t  Muhl 
L  c.  p.  6S'  108* 

jio.  hanwt,  PalKd«  viridit;  uropygü  pliim«e  pallid«  cocciMMj 
iMii  Tvidet;  lealricM  candae  mpariora*  paUida  coadMaa,  foctriciun 
madimn  attlBganlaa;  liaa  alricla  flavido-taniiMlae;  roilnmi  pallida 
rabicttadom. 

Roatnua  puiaiwnH  djanta  aJbiolato  attetw»}  ragio  o^rtludiiiiaa  au- 
divtcola;  »laa  fera  caadaa  apiaaai  atliagaataa;  aaada  hratria,  fara 
aequalis.  Loagüudo  4*4%  alaa  2  "  11%  caudaa  1"  taraiftVi'"- 

Habitat  satis  frequens  in  insulis  Java,  Timor  et  Sumatra,  JavaaU 
Silindit,  sive  Silinditun,  Sitmatranis  Serindit  dieta.  Pada  altero 
anspanaua  dormit.  {Mus,  Paris.  ^  EeroL^  Mimac.y 

Obteroath'  Aaatonun  varietai  j9.  pMÜtma  Gmtgult  qiaatat  aa- 
quaatam  apedaaL 

1$.  Pt.  Culttagti.  Fraatia  ataaala  magaa,  jagalam  al  paataa 
CS  parta ,  «ropygion  aandaaipia  taetriaaa  aapa riöraa  aecdaea  j  faaaia 
auekac  «anatio  -  ralnra ;  «apilia  parlaa  rdiqaaaflavido-viridaa)  aollaai 
aapra  at  ad  lalara,  dorMua,  targam,  paaaaa  aaapalaraa,  teeftricas  ala- 
rum  iaparioraa  aroiaa  raaiigaiBqaa  pogaaiaiB  axtarBum  viridia}  aria- 
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tarn  et  reliquae  corporis  partes  inferiores  dorti  colore ,  tarnen  paullo 
jBhitioMi  nonntliU  ad  flavidnm  vwgentia;  remigum  pogooiom  iater- 
num  coeraleO'bcTyllhnuii,  nigro-Iimbatoni}  «Unim  teetriees  iiiflnio« 
m  majores  viridi-eoenilea«}  reetrieei  tupra  virid«%  anbtns  eoernleo- 
b«rylliDM.   Afaa  adidt* 

Fmttaetda  phä^^fouii  Briss.  4-  p-  392.  t.  30.  f.  1  idesctytt, 
opt.).  Perruche  mäle  de»  PM^^nae»  Buff.  PI.  eoL  $20. 
f.  1  {,fig.  sat.  aecttna.%  Sonnerat  V07.  k  U  Nonr.  Gnin.  p.  76. 
4iiine  espcce  isolum  descriptio  f  ocminae')  t.  40.  fig.  «up.  Piü' 

tactu  Galgulu.t  var.  ß.  GmeL,  Lath.  I'sütacus  minor  [sohim 
foeminae  descriptio)  GmeL,  Lath.,  Vicill.  IV,  D.  et  Encycl. 
Livr.  Psinacus  Conlacissi  yieiU.  1.  c.  p.  1405   t.  130.  f-  I. 

P  mit  (II  US  i>luli]>iHtisis  Hühl  I.  c.  p.  64.  »•  lÜT  idescript.  manca). 

Foemina  ndulia.   Mm  sünilU,  froos  solummodo,  uropygium 

caiiJacqiic  Icctrircs  superiores  coccinea;  jugiilum  virescens;  niicha  abs- 
que  fascia,  toto  viridis  j  regio  rostrum  inter  et  oculos  viridi-coerule«. 

PaAtaetda  rübrifnm»  Vigore.  Philo«.  Mag.  1831.  p.  147. 

Rbatram  rabram;  regio  ophlhalioica  parum  Duda;  irfdei  flavae; 
pedei  Dogue^que  rabicaadi }  caadaa  tcetrien  superiores  quam  in  praa« 
oedenle  apecie  mnllo  braviores;  oaoda  brevi»»  sabaequalis.  Longitudo 
4M  9>^%  caudae  i'/j",  tarsi  fare  5'".  Habitat  in  inralia  PhtUppi- 
m»,  Inqnilinia  Culacissi  dicta. 

16.  PB'  ndttor,  Capvt  et  «ollttm  Üride  Tireaeantia;  iilud  sapra 
lolom  rubrum;  jognium  eoemlaum;  coUum  postieum,  pennae  seapop 
laros,  domim,  alardm  taetricea  auperioras  omnei,  ramigum  pC(goninm 
axtemum  ac  cauda  supra  obscora  viridia;  ramiges  et  rectricos  sub- 
lus  copruleo -l)ei  \  lliiiaB ,  illae  supra  intrrno  pogoniu  nigrae  ;  corporis 
partes  inferiores  omnes  lactc  Havcscenli  -  v  iri des ;  uropygiam  cau- 
daeque   teetriees    superiores,    rectricum  medium  attingentes,  pur> 
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pureo-rabra;  roatroin  totum  nigram;  pede«  fiucescentes.  Mas 
adult. 

The  sinallcst  ffrcrn  and  red  indian  Paroquet  Edto.  I.  t.  6 
(/lg.  satis  accurat.).  Son/ier.  \oy.  k  la  ISouv.  Guin.  p.  76.  4icme 
espece  (ßoUun  deacriptio  maris).  Paitiacus  minor  GmeLf  L-ath, 
yieilL  iexeimm  dfiaerifOiane  foeminae)^  Encyel.  meth.  Livr« 
93.  t  230.  t  5.  Pdttaeus  mücaa  GmeL,  KuhL  1.  e.  65.  n. 
109.  Ftätatm»  eaiaUcm  Laih.,  yieilh 

Foemina  aduUa.    Mari  similis;  pileus  eoerulescenU-viridii. 

Regio  ophthalmica  nudiateala,  incaroata;  irides  flavae;  rostram 
rnbrum  «bsque  dente;  pede«  unguesque  pallide  rubicundi;  caudae 
teclrices  supcriorcs  rcciriccs  prima  medietatc  tcgentcs;  cauda  brcvis, 
subacqualis.    Habitus  t-t  in.ii^'nitudo  speciei  praecedeaüfl.    Habitat  ta 
-insula  Lugon  \,Mus.  Paris.}. 

17.  P»»  Demnar^iL  Fron»  coednea;  pfleoa  ae  ooeipnk  flaTO- 
aurantia;  fascia  juguli  lata  infcrius  altera  angailiore  ferrogioea  tenni- 

nata;  mnriila  infra  oculos  ac  alnrum  flcxura  cyaneae:  capitis  pars  re- 
liqua,  cülliHii  anliciim  flc  laterale,  crissiim  cacteraequc  gaalraei  partes 
fiavo  -  vircnti.i :  alae  supra,  cauda,  tiorsum  totuin  collumque  posticum 
fuaco- viridiaj  remiges,  flubtus  pogonio  interno  nigrae,  externo  vuri« 
deif  strictisnma  flavi^o-marginataat  MCimdariae  lalare  interno  nigrae, 
roaeula  in  mafgfna  flava,  in  tertiariia  »eneim'ia  anrantiiim  vergente 
BOtatae. 

Psittacula  Desmareslii  Lesson  et  Garnot  D uppery 
Voy.  aut  dv  monde.  Part.  ZooL  t  35-  Lea».  Man.  d'Ornith.  II. 
p.  149. 

Piostrum  validuni  peck'sque  validiusculi  nigra ;  facies  tota  plu- 
niusa  j  cauda  io  statu  complicato  conica ;  hujua  teclrices  supsrioref 
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rectrieum  fnm»m  aM^ictatMB  lODgiloduie  Mq«Mt«».  Loogilad» 
8 Vi".  llAbiUt  ia  ßfooo'Gaüiea,  im  tjMt  dM»to  portni  Oorwry 
MMffattbw.  Lesson.  (Noa  vidi.) 

1$.  /*#.  malaccensis .  Rostrum  maximum,  mAxill«  auranlio« 
rabn,  maadibiila  liUeioo  -  gris«a  i  frooi  ao  v«rtez,  uropygiam  cand*«- 
•  iMtriotf  mipMioffw  nltid*  eoanÜM;  tiUnm  tadrieM  isforionM 
•t  «pigMlrü  Utera  «oedM«;  dnlM  fwuum  Tiridi<e«Mnil«M;  faeiM, 
eollua  btsnl«  m  pMtos  dDWMCaoti-Tiridia  {  dönam  obtemm  yiniit, 
■iigcO'raB««t«m}  reliqaae  corporis  partes  iDfcriorM  Tiride«;  tectricM 
•laraD  superiorea  saturate  virides,  flavo-roarginatae ;  remiges  nigrae, 
extua  coeruleo  virides;  reclrices  duae  intermcdiae  toto  viriiles,  reti- 
nae flava«  I  viridi  - limbatae,  subtus  flavae,  rhacbi  oigra.    y^v-  aduU. 

Petit  Perro^uet  de  Mtdacca  Sonn  er.  \oy.  aux  Ind.  2.  p. 

2 12.  Psittacus  malaccensis  Lath.,  «ed  non  Gmel.^  qui  eat  PitL 
malac.  HuhL  1.  c.  p.  6t.  n.  ii/,,,  Sicains.  Zoologie.  Illustr  t.  154 
i/ig.  bona).  Psittacus  incertus  Shaw  IMat.  Mise.  t.  2tn),  HuhL 
L  0.  p.  68-  n.  115-    Psütaeus  macropferua  in  Mus.  Paris. 

Maxiilae  «pex  perquam  longiis  ae  deductus ,  latcraliter  profund« 
emarginatus ;  reg^o  ophthalmica  plumoR«  ;  iride»  ruhr<«<>  ;  alae  A«xi- 
■M«,  caudae  apicem  fere  excedentei;  pedea  obscuri;  cauda  brevi», 
•itba«q«ali»  Longitudo  b"  ()"',  caudae  i"  5'".  Habitat  in  Malac- 
em,  HafcitM  Ptütaeidae  mttunopterae.  (Mtt.  Ptni».') 

Observatio.  Shawii  tabulain  a  cl.  Hühl  laudatam  nundum 
vidi,  Huhlii  vero  deacriptio  Pstitaci  incerti  ad  avaia  hic  exbibi- 

19.  Ps  torquata.   PUlotit  tola  laal«  viridis ;  partei  eorporit 

periores  gastraeo  obscuriores;  hoc  nnnnihil  in  flavidlun  vergeaSf 
«ollun  posticum  Taacia  e  pliuatt  dilul«  flavi«,  aigro-HMTginatia  com* 
poaila  inaigoe.  Aio». 
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Lea  petites  Perruches  ä  cclUtt  de  tide  th  Lofon  Sonner, 
▼•7.  k  k  Nowr.  (Mo.      77.  t  89*  Mim»  Itfvyiutfit» 
Lalk.t  Hühl 

Foemina.  Mari  fimtli«,  cxceptu  plumis  fasciae  in  collo  cocro- 
l«is,  nigro-marginati*. 

Habitus  Pt  magnitudo  Psittaculae  passerinae;  cauda  brevia, 
sobaequalis;  rostrum  pedesque  griseo-Bigricaotia;  iridea  nigricantaa. 
Habitot  in  insula  Lugon  iSonner.).  Avil  »  me  Butquam  rtaa. 

XIX.  Gmu»,  JVu^iterna.  Pag.  49it« 

1.  pygmaea.  Notoeum  totam  inteate,  gattraeum  flarido- 
viridaf  capilU  latera  w  davidiini  ««rytnti«}  rcnigea  nigrae,  pogoni* 
cxtMBO  «tiicle  Tiridi-flaTO-UMi^aatM;  reetricM  rapi«  (m  MUMtP) 
viridi  «oaral«««,  MibtiM  njgrM,  in  «piee  pogooii  intanii  macoU  Tiridi- 
flav«  MtetM}  Mctricwn  HMchü  in  cirrank  brcrma  andnai  dMiaaMj 
Mtttnm  obaeare  ineamatam.  Ma$. 

Prnneke  Pygmi»  Qumy  «1  Omitn,  In  DrUrvilU  Voy.  d« 
la  Conr.  l'AMroL  Troit.  div.  Ois.  t  1\.  t  t  (f.  9—4.  roftr.). 

Fhemüm.  Mari  äiiftilia,  ptilosi  palüdi«N;  factriaat  eirroaa« 
■«pn  Tiri4e»>  doaa  (?)  madlM  MatoiaM;  rMtnim  pallidim,  vanM 

Qnoy  ei  Gaim.  I.  e.  f.  2. 

Pedes  incarnati,  uoguibufl  pailidis ;  digitua  postieas  exteroo«  praa- 
longus-,  regio  periophthalmica  tota  plumoaa:  maxillae  apex  supra 
haoc  mandibulae  multum  porrectua,  attenoatua,  aculissimus ,  parum 
eurvatua,  iDcisura  profunda  rectangola  ad  latara  laauoram  liNwatiM 
a|  ««Imio«  diatiMio  aoaapmM  ad  frantan  daainaat»  infipiit;  naa- 
dibala  MajoNvl«,  Mbcompraaaa,  «Iriaqva  aola  apicain  proAmda 
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Duata;  ejuf  apex  angölo  incisurae  iiii  in  maxilla  recto  oppositus; 
CAuna  brevis,  rotuadaUi,  «Iis  fcre  tectaj  rcctrice«  apice  rutuadalaej 
iMnun  rhadus  ia  vtraqm  Hm  m.  dirnm  bMrem  DodiMk  exeiurmii. 
Halnliu  F»ttatadae  pa»9erinae,  eadem  .  minor.  PsätMorum  bo« 
tempoN  notomm  minimoa.   Longitndo  5"  2"'«  HabiUtt  in  Pfooa- 

OiMroatia.   Dewriptio  me«  bojiu  «vic  ex  ieonibna  aupra  eitati«. 

XX.  Genas,   Trielaria,  P«g.  499. 

1.  7>.  cyanogaatnL  PiQoiif  inteiiM  .ac  Im!«  herbaoeo-Tiridis; 
macol«  a  ventrit  medio'ittqne  ad  criisum  daeta  (altaoien  hoo  non 
obtegrai)  laete  «^anea,  pro  Tario  ad  lueem  objeetu  nonnihil  in  iila- 
dnam  Torgana}  ractrices  et  reinigtM  Utere  infariori  malachitaceo- 

viridcs-,  rcmiguro  pogooium  internum  supra  nigrum ,  versus  rhachin 
virescens,  eiternum  viride ;  reclrix  cxtima  extus  latcre  superiore, 
praesertim  versus  basin,  rectrices  reliquac  apicc  cyaneae,  intermediae 
fere  toto  viridesj  tectrices  alarum  inferiores  dorso  coDcolores;  rost- 
nim  albwn«  Toniu  baain  vis  conapieua  liiaea»eanti*n«balatani.  Mm 

PsiUacus  cy  anogaster  f^ieilL  N.  D.  25.  p.  328-  / d.  En- 
cycl.  metb.  Livr.  Q}.  p.  1373.,  Max  v.  ^ied  Reist  a.  Bra«.  1. 
p>  26s*,  Kühl  Consp.  p.  71. 

foeinina.  Mari  simillima  absquc  macula  abdominis  cyanea; 
abdomen  totum  reliquis  trunci  parlibus  concolorj  rostrum  totum  album. 

Fsätaetu  malachüaceua  Spijg  Ar.  Bras.  1.  t  28  ifig-  hanä). 

Jm.  idrä.  Foemiaao  aiaiU«,  pbunamm  eotor  miniis  intengua 
aa  nitidoa. 

Rostri  albicanlis  calmeo  angustum,  angulosumi  cera  nigricans  j 
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pedes  cinerei,  ungues  aigricantes;  cauda  lonpuscula,  aequalis,  excluM 
rectrice  eztima  reliquia  rectricUtu  paulio   breviorej  regio  perioph- 
•  tlMbniM  punm  nnda.   Loagitndo  al«e  5"  10"',  maxillae 

tS'/a'",  CMid«e  «"'lO'",  tani  9*",  Habitat  in  BratOia  >o«  iolre. 
qmM  (Ml».  Pari».,  Bend.,  Afenoc.). 

XXL  ß«mtf.   Sittmee.  Pag.  499. 

1.  «S.  TVi^Mira.    Viridis;  pileuf  «MralMeeaa;  fivnlit  faMiola 

stricta,  menti  supremi  macula  pusilla  alulaeque  penna«  toto  lüabd. 

lino-rubrae:  rcmigcs  nigrae ,  longitudinaliler  juxta  rhachfn  cyaneae; 
margine  externo  virides,  subtus  nitide  halichlorae;  reclriccs  toto  vi- 
rides,  limbo  intemo  vix  flavidae,  aublus  pro  vario  ad  lucem  objectu 
glaucd-r«4«eteotea;  tectrioM  «laniB  inferiorea  viridea;  rosirum  totum 
•Umni)  ettlmiae  eomprsMo  aouto.    jio.  adaU. 

Tuipara  Marcgr.  Hist.  rer.  nat.  Braa.  Lib.  IX.  p.  206  iLich- 
tenst.  l  c.  p.  167.)  Psittacus  Tuipara  Linn.,  Gmel.,  Lath. 
Th0  goUen-mmged  Parrakeet  Bdm.  2.  p.  177.  t.  293.  f.  2  ißg. 
maUi  e  gpedmin»  dome/aeto}.  Psülaem  ehrysopteru»  OmeL^ 
Lath.  La  Perrnehe  ä  täehe'souei,  mäh  La  f^ailL  L  «.  117. 
t  58  (ßg.non  $ati»  aceur  ).  PsittaeuM  Sotaoe  Bachtt.  in  Lath. 
Uebcrs.  p  86.  n.  105-  Hühl  1.  c.  p.  27.  o.  28-  variet.  (sed  non 
Grnel.  et  Lath.).  Psittacus  calthoplicus  f^ieill.  N.  D.  25.  p. 
369.  Psittacus  cajennensis  Sioain».  ZooX.  lUoatr.  l.  t  l  {fig. 
m§«Rocr.). 

Avis  Junior.  Avi  adaltae  similis,  alula«  |MBMe  virides  aut  iea- 
ballino-rubro  - variae;  maoula  meati  «»rdicl«  «ttMntiai  Inmtia  vilta 
fttsoeacens,  atrictissima. 

Petüe  Perrucke  ä  gorga  jaune  d'Amerique  Bu ff.  PL  «nL 
190.  f.  1  ifig.  mala  ab  auctoribus  fabe  ad  Psiltacum  Tp9i 
relata),  Le  yailL  L  c  t.  59.  Pnttaeu»  Sotooe  HuhL 
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Regio  ophthalmica  purum  nnda;  eanda  longula,  conic«;  pedes 
palUda  Auflit  uoguibai  düiite  eonuis.  iialittiu  Sä,  vireteaUh,  Lon^ 
Sitodo  4"',  daa  4>4''»  cmdM  3",  nudllM  Ii"'.  Habitat  ia 
Bratäüit  Gutma^  (kgmuai  nidifieat^  fid«  Maregrave,  in  camu- 
lig  •  fonvteb  nliatb,  qui  in  «rborilnu  rapcrimilw.  {Mut,  Parii., 

Obterüatüiae$^  Aaetmrom  ttäiaeu»  Sotcoe,  apedm  hulo  ai- 
milii,  Md  in  «riiMi  nropygioque  Hann,  ao  «oe  firootis  itriola  et  ma- 
«ula  menti,  mihi  prorsus  ignotus.  Edmardti  iaoa  Psütaci  chry- 
sopteri  c  spccimine  domcfacto  in  quo  remi'gcs  Meandariaa  flavac; 
«pecimen  Tivum  timili  modo  coloratum  ipse  vidi. 

2.  &  Tm.  Fk-ODt  et  liadpat  InlM}  oapitia  pars  raliqaa,  eoUan 
postieom  ao  laterale  viridia,  ad  malachltaceum  nonnihil  vergentia; 
jugulum  cum  rcllqua  gastraci  parte,  alarum  tcctriccs  inferioree,  cau- 
dac  supcriorcs,  uropygium  ac  tcrgum  flavido- vircsccntia ;  dorsuro, 
pennae  «capulares  et  alanim  teclrices  superiorcs  omnes  intcnse  viri- 
dia }  alulae  peonae  et  remiget  rapra  ioiense  viridia ,  vix  coenileo  - 
■ilaatM}  haa  laivra  superiort  ialamo  aigrioanteti  ibidam  lattra  iDfe- 
rioffi  iBaIacliit«««a«,  «ztano  nlgrieantei  {  reetric««  omnas  rabtua  Ha« 
vido  -Tiiiaantaa ,  ntpra  pogonlo  iatemo  flavidaa,  liiaabo  aztamo  vi» 
rescente,  vertu»  intarmadiU'rfuBtrieat  toto  viridat  aanaim  obsenriore. 

Taif  qnarla  spccias.   Maregr.  Ifitt  Rar.  nat  Braa.  Lib.  IX. 

p.  206,  Lichtenst.  1.  c.  p.  107.  Petite  Perruche  de  tide  de 
St.  Thomas  Buff.  PI.  enl.  45fi.  f.  1  i/ig.  mediocr.\  Psittacm 
Tai  Auetor.  idescriptio  plurimor.  inaccitrat.').  La  Perruche  Tai 
Le  yaill.  1.  c.  p.  133.  t.  70  (.fig.  et  descript,  opt.). 

Feemma  et  eme  junior,  Mari  similia;  ptiloeeos  pictnra  quam 
in  hoc  minus  infensa;  caput  et  ooUnin  postiettai  dorti  eolore;  roel- 
nm  tetum  eoraao  •  fuacum. 
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Rostrum  corneo-bmnneum,  «pice  paullo  albidum^  orbiUnun  r«> 
gio  parum  nuda,  flavids  rostri  cera  diluta:  pedes  incarnati,  un> 

gttibus  fuscescentibus  i  cauda  breviuacula  cooica.  Longitudo  2",  alae 
4",  mnillae  g"%  amimt  %**  5'">  tani  4Vi"'*  Habitat  m  Cajenna, 
Bra^ßot  «e,  ut  didtor,  in  oinilnr  A.  7%obmw.  (ilfov.  Pmi»^  BwiiL, 
Mmae.y. 

9>  S.  xanthoptera.  Ptilosis  viridis j  gastraeum  dilutius  cjuam 
BOtMom;  t«ctricM  «lamuB  «ipenom  najorM  «ixtona«  intMiM  hitaaa; 
alalaa  paimae  vnrsut  apleem  «yanMe;  rendgea  mnne$  intanta  viri- 
dat,  Kmbo  iDtarno  nipaa,  tabtiia  Umbo  cxtcmo  algrae,  intano  m«- 
laehitaceae ;  margo  remigls  primaa  exterant  paullo  in  coemleum  var> 
gens;  rectriee«  lubtus  flavido-virescente«,  pro  vario  ad  lacem  objeettt 
malachitaccn  -  resplemlcntes :  margo  superior  internus  strictissimus 
flavidus ;  tcctrices  alarum  inferiores  abdominis  colore.  Mas  et  Foem. 
adult. 

jiraUnga  xtaUho/aenu  Spi^»  Ar.  Braa.  l.  t.  1$.  £  2  Ijig- 

AtA  juMa,  kü  adoltac  aimilliniaj  ptHatac«  virado  attaalncnm 
llavado  minus  intensae ;  canda  braviir  «las  vix  aat  pamm  tnaMm^ 

dens;  rectrices  in  flavidum  vergentes;  rcmigum  pogoniom  externum 
subtiliter  flavo-marginatum;  alulae  pennae  parum  in  coeruleum  ver- 
gentes; rostrum  colmine  et  apice  albidum,  reliqu«  parte  corneo- 
fbscescens. 

PsittaeuB  xottth^Utyfpus  3pix  l  9.  t  ai4*  ^  1  C/V* 
mediocr.) 

Habitns  et  magiiitiido  Sit.  vireteentiB}  roftram  iac«nifto-Aii- 

cescens ;  irides  fusco  -  atrae  ;  fvgio  circa  oculoB  pamm  nuda  aa  cava 
albido-incarnatae;  lora  plumoM;  pedes  incarnati,  unguibus  corneo- 
fiuaateaiitibns;  cauda  alongata,  laacaolata.  Longitado  maauUaa 
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Itre  g*",  alae  4^3''»  tarai  S'".  HabiUt  in  ßratäia  vergus  flumen 
AmazoDum.  qMus.  Monac.) 

Obaervationes.  Spixii  Psütaculus  xnnihopirrygius  foe- 
mina  ad  hornotinum  Psittaculam  passerinnm  referri  dcbet.  —  A 
SU.  virescente  primo  adspectu  simillima  rostro  validiori  ac  alarum 
picter«  haae  apcoies  satis  dücedit. 

4.  S.  vimeau-  Pdloais  viridis,  in  gastraeo  quam  in  notaeo 
Alntior;  alarum  tectriccs  superiores  majores  citrino-flavae,  basi  albae, 
inferiores  pallide  virescentes;  rcmigcs  sccum^arisc  albae,  margiae 
apicalt  nigricanti -virescentes  ,  extus  subtiliter  Üavido  -  indutae ;  pcnul» 
timae  extus  äavae,  intus  albae,  in  medio  longitudinaliter  vircsccati- 
twetaej  primari«e  intus  nigrae,  juxtfi  rhMiliNi  vis  vireieenti  «lavatM, 
03ctus  ooemlMoeati'Tiridct;  remix  qiuurta  aut  texla  intnt  nuucima  «x 
parte  «Iba,  vartm  apicam  viridi^nigricaiu;  aUüaa  pennaa  ib  coeru- 
leiiaa  vargaates;  alaa  subtus  malachitaeeo>retuccntes ;  cauda  supra 
dorao  a<Miaolor,  sobtaa  nalachitacao  -virascana.  Maa  et  Foem.  adu//. 

Pt&tmea  caymmengi»  Britt.  Ay.  4.  p.  334.  t  27.  f.  2  ide- 
taript.  opt.\.  P^ita  Perrucbe  verte  de  Cajenne  Buff.  PI.  an|. 
359  ifig-  pessim).  Psitiacat  vireteem  Factor,,  Perruche  ä 
aäes  voriges  JLe  f^aill.  1.  c.  t.  57  ifig'  sat.  accurat.)  Le  Mo- 
racana  aux  ailes  j'aunes  Az,ar.  Voy.  n,  283>  Psätacus  Chvriri 
yieill.  N.  D.  26.  p.  35U. 

Ragio  aurca  orbitaa  ae  lora  nodivacula,  albida;  rorstrum  par. 
quam  compressum,  totum  albidum;  cera  albida;  pedes  pallide  inear* 
nati,  unginbus  dilutc  corneis  *,  irides  fusco-atrae;  cauda  elongata,  lan- 
ceolata.  Longitudo  S'/^'S  caudae  solius  ZYz",  rostri  ad  frontem 
9Va'"»  4%"f  t*ni  vix  b'"-  Habitat  aatis  frequens  in  Ca/eruta 
«a  Bratäüif  larior  ni  Paraguay,  im  Europa  faaila  boipitaBa  mut- 
anaaett.  (Afu*.  Pturü^  BerU,  Äfynaci  nalloa  Wvoa  vidö^ 
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Obseroatio.  Auetorurn  Psittacus  chrysopterus  «  ds.  L.e 
f^aillant  et  Hühl  cum  Psittaco  virescente  unitus  spectat  SÜ. 
Taiptwa.    Speeles  haec  caveis  incluBa  circa  roatri  basin  canescit 

5«  S»  TWcth  PtUom  viridit,  in  gaslrMO  dilutior  quam  ia  mo- 
taco;  rem  iget  jNriiii«ri«d  intus  nigrae,  extos  joxt«  rhachin  cyaneae, 
mai^ine  virescentes,  secundariae  extus  ejusdem  coIoHs,  iotas  sabcya- 
neae,  apice  virides;  leclrices  alarum  superiorea  majores  (ponc  nlulam 
sitae)  cyancae,  inferiores  flavidae ;  rcctrices  supra  et  sublus  virides, 
pauUu  tnalachitaceo  -  Ditentes ;  remiguin  lirabus  inferior  internus  pal- 
lid«  maUchitkceus;  pedes  pallide  rOMi;  regio  opbtfkalmic«  panm 
rntd«.    A/a»  et  Foem.  adoSt. 

Psittacus  ni/iruslris  JUig.,  L  ichtenst.  Abb.  d.  Berl.  Akad. 
1815 — p.  107.  Psittacus  viridissünus  Hühl.  I.  e.  p.  25.  n- 
24.   jtratinga  aeutiroatti»  Spixkr-  Br«s.  l.  1. 15.  f.  1  ißg.bonä). 

j4cis  puüa.  Avi  adultac  similis,  ptiloseos  viredn  minaa  Mtur«t«p 
cauda  plus  miousve  brevis;  rostrum  et  pedes  avis  aduUae. 

Petite  Perruche  apcUec  Ia  pelite  Jaseme  Buff,  PL  «nl. 
ft37  i.fMS'  occur.).   Paitlaeua  Tinea  GmeL,  Lath. 

Rottnua  inearaato-fusecteeiM}  eera  ae  regio  opiitiialmiea  and« 
alba,  vix  coeruleo-laTatae;  regio  eirca  rottri  bann  plaakoe«}  «ngnea 

albido- fuscescentes ;  irides  intense  fuscae;  cauda  elongata,  admodum 
gradata,  lanceolata.  Habitus  et  magnitudo  iS('/.  virescentis.  Longi- 
tudo  9V4",  caudae  «lae   3"  Ii'",   rostri  ad  frontem  10"', 

tarsi  4>4"''  Habitat  satis  frequens  in  Hrasiiiaj  facile  mansaesceM 
•cd  indocilifl.  iMus.  Paris^  BeroL^  Monac.;  multos  vivos  vidi.} 

Obsenatienea,  Hne  saue  pertinere  videtar  Maregravei 
uTuif  prima  apecie^  1.  9.  p.  206.  Vide  Lichtenst.  I.  Ob  —  Gi- 
Utor  «  eL  Hühl  «netomm  varietas  PuUmd  rußro^ri»,  que,  quoed 
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descnptionis  partem  maxunam,  Jtfarcgrave  i  ^i'uru 'Catinga 
iSä.  Macacuanä)  spectat  (vide  Sit.  Afacav.).  Mar  c  r  avei  Ti- 
nea apectat  foeminam  FsUlacuiae  passer inae  (vide  Li  cht en st. 
«Di«  W«ri(»  Maregr*^  u  dm  Abh.  d.  Berl.  Ah.  4.  Wm»  J«hrg. 
18lS~l6.  S.  167). 

Ö.  S.  ciiops.  Tab.  XXIV.  Fig.  2.  Ptilosis  laetc  viridis,  in  gastraeo 
pauUo  dilutior  quam  in  notaeoi  alanim  margo  totus  ac  earum  tectrices 
ufiniovM  udaONtoaniw  eocdsmi  rtaaig«!  c&btiis  nigrae,  pogonio  im- 
Uno  fl«TidO'ni8et«ntM,  «rtoa  rap«riori  latnre  Mktimt«  viiidM»  ad 
cpernleiiia  panna  Tcrgcntet»  inliw  aigrM ;  wuSngo  vis  eona^ene  nl- 
MeimdiM}  mvda  mipr«  tot«  viridi«,  mbUi»  fUTtioeiw.  otfiifr. 

j^vis  genäi*.  Avi  descripUe  simiUim»,  T«rtaz  «t  Dnaba  ylnmia 
•ingulis  coeeiaeis  variagata. 

Rostnim  totum  incarnato  -  albidum  ^  brevc ,  crassum,  intumidum, 
laevissimum  j  mandibula  praeserlim  valida  ac  rolundata^  maxillae  apex 
acutus,  lataralitar  finuatits,  cuUnina  ad  baaui  aabangulMOi  regio  pa- 
riopliUialiiuaa  striata  0vda»  as  griaao*alba;  iridaa  as  aasvlia  dnobna 
aompoaitaa,  qnormB  intanm»  impiUain  aiagana  paOida,  axtarmu  atria> 
tiasinms  satnrata  iiabellimia;  cera  pallida  roiaa;  pedea  rolmati,  in* 
carnati,  unguibus  corneo  •  nigris ;  caoda  elongata  gradato  -  lancaolata. 
Habitus  Sit.  Tirica,  eadem  paullo  major,  robustior;  eedens  sive  am- 
bulans  aviii  haec  agilis  Semper  corpus  deursum  mittit  iterumque  in 
altum  extollit.  Habitat  in  America  (quatuor  vivas  Monachii  vidi, 
quarum  unam  depiagi  curavi.) 

Obsercatio.  Cum  Linn  a et  Psittaco  nobili  non  confundendaf 
qui,  fida  Linnae  o  t  Turturii  magoUudine,  gena«  nudai  habet 

T.  S.  muröut,  Viridia;  fraaa  at  vartax,  lora,  gaaamiB  para  aa* 
larior,  oollnai  aalicaa»,  tolaui  peetui  et  epigastriwd  dihii»  griaaa. 
aaago  planaram  in  pactora  pallida  virana;  alulaa  pansaa  at  rtmigaa 
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ejUMe,  hM  estttS  atriotissime  virenti  -  niM^IMlMi  fOgonio  iutemo 
nigrac,  »ubtus  glauco  -  reflectentcs ;  abdomen  griseum,  viridi-induhm; 
crissuni  et  alarutn  teclrices  inferiores  viridia ;  rectrices  virides,  juxta 
rhachin  nonnihil  in  coerulcum  Tcrgentes  ,  subtus  glauco -reflectentes; 
roftrnm  sapra  calni«  adttodmn  diblatum  m  Mtmiatttai ,  br«v«,  «I* 
faido->eorneiun.   Maa  «t  Potm.  aduk» 

J'erniche  ä  poitrine  grise  Buff.  PI.  enl.  768  ifig-  mediocr.). 
Psittactis  murinus  Auetor.  La  Perruche  souris  he  Vaill.  1. 
«•  t  3U  {/ig.  pesaimä).  La  feune  vmme  Azur.  Vojr.  b.  282. 
PsUtaciU  Cotorra  f^ieilL  N.  D.  2».  p.  962. 

^Ivis  junior.  Pileus  viridis;  genae  ac  Collum  suprcmum  plas 
miousve  grisea,  hujus  plumae  albido -marginataei  rectrices  pogonio 
interno  HaTidae. 

La  Perruche  ä  joues  grises  Le  Faill.  I.  c.  p.  129.  t.  67. 
Psittacus  buccalis  Deckst,  ia  Lath.  Uebert.  d.  V6g.»  Hühl  L«. 
Paittacus  cüiereicolUs  FieilL  1.  c 

Fadn  j^mosa,  raaeula  pone  ocdIm  pwv«|  and«;  ocnli  mininii, 
iride  fiiioO' nigra;  p«de«  oliraeeo-plamb«! ;  cauda  longa  adroodam 

gradata,  lanccolata.  Longttudo  10'/^",  rostri  ad  frontem  Q'",  alae 
5V4",  caudac  4' 4"-  Habllat  in  IJrasilia  {Montevideo  et  Para- 
guay^, quoque  in  Bnenos  Ayres.  Struit  nidum  globosum  in  arbori- 
bus  e  ramulis  spinosis  S'/i'  lAtum,  iotus  herbis  viridibos  Stratum,  ad 
latara,  ut  aidm  Piea»t  intnnln  iDatradwtt.  Foemiaa«  plure»  iatcr» 
dum»  at  diciliur,  ia  oao  eodemqae  aido  orit  (3<->4)  iacabaat;  aidi 
•aiteai  ia  aaa  ariNiTe,  ant  ia  arboribaa  vieiait,  aiagao  avmcro  tt 
tarn  arcte  sibi  adpropinqpati  struuntaT)  ut  se  iayican  attiagnat. 
Potandi  causa  PaUtaci  hi  locos  inundatoa,  praeterea  campos  ac  plan- 
tationes  pctunt;  reliquis  oongeneribue  melius  ineedunt.  l>ibidinosi 
suat,  agiles  ac  docÜes.    Focminae  captae  »oa  raro  ova  pariuot.  Au- 
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dit  Cotorra  apud  inquilinas  in  BueDoa  Ayres  Azar,  iMiu.  Parii.t 
Bnvt;  midlM  vhrat  adoltaf,  sed  traUas  jureaflet  Tidi). 

Obseroationes.  Swainson ii  Psütacus  murinus  (Zool.  lUustr. 
n.  IB-  t.  89)  Speeles  distincta  esse  videtur,  quae  de  Sit.  murina 
nostra  „loric,  genis,  regione  paroUca,  meoto  ac  toto  coUo  antico 
•oanilMOMrti-daecm»  firaiite  Tmii«eqiie  vireiiti>«oeral«i«,  rcelriaim 
•pi«e  coemlcaMBtc  et  iMlro  int«aM  eiMreo'*  'ditcodit  Avit  baee 
^fiU,  emicoBü^  vo«wi  pomt  —  Figoraii  Psäiaetanei  nana 
(^oL  Jovra.  1830*  p*  2720  >  viridis  lironte,  ooUo  «ntieo  pMtoraqo« 
grisescens ,  8  % "  longa,  ex  Janudca  praeter  staturam  minorem  noat> 
rac  a  Sit.  murüme  non  diffsm  videtur.  Deseriptio  hajtu  «Ttt  com* 
plcttior  desideratar. 

8*  3,  ieueoti».  Ainrivm  aamila  «Ibieaii»;  fronti*  margo,  lora  ae 
■unnla  in  bueeia,  aaeanda  m  iirop]rgiO}  tarti«  in  aMdio  abdominia 
aastaneo  -  porpurina ;  plamaa  jogali,  colli  infimi  lateralis  pectorisque 
malachitaceo- viresccntes,  in  apice  albidu -notatac ;  pilcus  fuscus,  paul- 
lulum  malachitaceo- variegatus;  lunula  in  cervice  subconspicua  coeru- 
lescens ;  humeri  coccinei;  crissutn,  tibiac  et  reliquae  corporis  partes 
inferiores,  dorsum,  tergum,  uropygii  latera,  teetrices  alarum  inferio* 
rat  ac  auperiorcs,  peaaae  acapiilaraa  remigesqua  nUtaBaa  aordida  viiv 
dia;  ramigaa  aobtna  olivaaao^reflaetaBlet,  primariaa  anpra  pcgonio 
axtano  aoarnlaaeantaa,  iatanio  olivaoeo-nigrieaiitaa;  canda  tota  €«• 
preo- rubra;  rectrices  supra  bait  ac  mtarniadiaa  liofebo  varsiia  baala 
viridas.   Aiaa  at  Foem.  adult. 

Pdttttcua  Imceiü  Liehten§L  ia  Mut.  BeroL,  HuhL  Goatp. 
Pdtt.  p.  21.  a.  15. 

.Alois  Junior.  Avi  adultae  similis;  alae  ad  humeros  et  in  mar- 
gine  virides,  plumulia  nonnuUis  sordide  coccineis  iatermixtae}  aurium 
Mcala  alba  nuana  «xlaaia. 
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jirtftinga  Caixana  Spix.  Av.  Bras.  1.  t.  19.  £  i  {fig.  sai. 
«oeor.)»   AddM  dttcriptionem  PtUtaci  nini  p.  34. 

Regio  opbtfialaiic«  p«ram  aad«;  roMri  kui«  ptonoM}  iridct  «x 
«uiiiIm  duobiM  ooiDpo8it«e>  qvorom  ialnm«,  papülam  eingen«,  ob- 

scure  fascus,  externus  aarentius;  rostram  corneo-fuscum ;  cauda  clon- 
gata,  admodum  gradata,  lanccotata;  pcdes  nigricantes,  ungtiibus  fu- 
ccescenti-nigricantibus.  Longitudo  8'/^"}  c«udae  'o"  alae  UVi"» 
ro«tn  «d  frontem  iV^"».  Um  f«n  4^".  Habitat  in  Brasilia  Mtit 
frequeni,  cum  Sä»  oersicolore  tsittiU,  majore,  ia  peetore  «liter  picto 
non  cooßindenda.  (A/iu.  Pariä^  BeraLf  Mmae.;  vivM  vidi). 

Observatio.  Spixii  deacriptio  Psittaci  CaLcana  (1.  c  p.  34.) 
qp«clat  ad  Sit.  eaetorum. 

Q.  .V.  vittnta.  Plumac  tolius  colli  antici  ac  lateralis  mcdii,  pec- 
toris epiuraslriiqiio  stipj  ciui  cx  cincrco  olivaceo- flavidac  ,  fasciola  fla- 
vida,  antice  nigricaiiti-inarginata ,  lerminatacj  aurium  plumac  diecre* 
tae,  longittieidae  broMo-albidait;  fron*  fiMii^  atrieta  purpnrco» 
ea*taMa>  naifui«  anteriore  ooemnea»  aoUta;  plomulae  nonDullae 
prope  maxfliae  batin  fiiligÜMMaoj  mamla  in  boeoia,  ainctpot»  pilci 
per*  reltqva,  ooUnm  poMicmn,  donom  si4iremiiffl,  pannaa  aeapnlarea» 
ramiges  ultimae,  alnlae  pcnnaoi  oaadae  alarumquc  tectrices  superio- 
res  ac  inferiores  oranes,  margo  alarum  totus,  abdomen,  tiypochondria 
ac  tibiac  viridia;  macula  in  venire  magna,  dilutt?  purpurea;  tcrguro 
et  uropvgium  purpureo  -  irrorata ;  rectrices  subtus  loto  sanguineo- 
cupreae,  supra  pogonio  interne  saoguineo  •  cupreae ,  axtemo  maxiroa 
ex  parte  viridet;  remigea  primaiiae  extna  «oeralaacenle«»  pofoaio  in» 
temo  ngrioanteti  omnea  apiee  viridoi^  aabtat  ad  oUvaeeam  Tersaalo«. 

jiralinga  fascUüm  Spix  Ar.  Bras.  1.  t.  21-  fig-  1  i  fig.  bona). 

Foemüuu  Afari  similii}  taffm  aoa  «oodneo-irroriliun,  ob«»- . 
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trices  alarnm  superiores  omnes,  remiges  tergo  proximae  ac  pennae 
scapulares,  dorsum,  tergum,  uropygium  caudaeque  tectrice«  superiorea 
olivaceo-viridcs;  rectrices  omnes  supra  purpurino-castaneae,  liinbo 
apicali  stricto  y  (Uluto,  exccplis  iotermcdiis  ante  apicem  iu  balichlo- 
rum  vergentibus  ,  omnes  basi  cyanco^Tirescentes,  subtus  nigricantes. 
Älas  et  Foem.  aduU. 

Aratin^a  perlatus ,  foemina,  Spix  Av.  Bra8.  i.  t.  20-  f.  2 
{_fig.  mediocr.). 

Hostrum  mcdiocre  albicans,  nitore  argcnteo ;  rostri  basis  plu- 
mosa ;  regio  ophthalmica  nudiuscula ,  diluta-,  pedes  graciliores  fujcee- 
centes,  digitis  «dmodum  longis,  uoguibus  acutiuimii,  oigris;  cauda 
elongata,  modicc  gradata,  lala,  rectricibus  latis,  apice  obtusiusculis. 
Longitudo  lY^",  caudae  3"  7"',  alae  A",  digiti  antici  et  postict  ex- 
tcrni,  excluso  ungue,  8'",  tarsi  5"',  rostri  ad  frontem  8'".  Habitat 
in  Brasäia  ad  flumen  Amazonum.  {Mus.  IMonacJ). 

Observatio.  Haec  species  differt  a  praecedente,  sanc  simili,  sta- 
tnra  multo  minore,  tarsis  digitisque  longioribus  gracih'bus,  ac  signis 
supra  exhibilis. 

12>  S.  Chiripepe.  Intense  viridis;  jugulum  tolum,  colli,  aurium 
regio  ac  abdomen  carmelitino  -  fusca ;  pectoris  pars  infima  macula 
rubra  notata  •■,  macula  similis  in  venire ;  cauda  supra  rubra ,  flavo  - 
mixta,  subtus  fere  rubra;  frons  fasciola  brunnea  signata;  alac  laterc 
externo  coerulcae;  remiges  sublus  fuscae.    I\las  et  Poem.  aJuli. 

Le  Chiripepe  Azar.  Voy.  o.  281-  Psiltacus  Chiripepe 
f^ieill.  l.  c  p.  561. 

Rostrum  pedcsquc  nigricantia;  regio  ophthalmica  nuda,  albid«; 
orbilae  fuscae;  caput  subparvum;  ocuH  fnagni,  iride  rufa.  Longitudo 
9*4",  caudae  4'/!"»  8'".    Habitat  in  Paraguay,  grcgaria  aut 
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Vit  fuinMj  inqaÜHMi  Ckbf^p^  m  j^ib^  dida.  Azarm.  (ffs* 

13.  &  mdbraimr.  Reetriem  mpna  et  subtus  fu^inotO'fd- 
grae,  pro  tMuio  mi  lucem  obfedu  ad  castaneo-puqutruuun  mdi- 
naiUe»t  mtermediM  limbo  ▼emu  l»wia  viridi -lavato;  tectriee»  ob- 

rum  suprriores  majores  (pone  alulam  sitae)  aureo-mmoUiae ,  ver» 
sus  basin  rubrae.  hariim  ejctcrnac  san^uinco-rubrae^  apice  aureo- 
fUtoaCf  rhachi  cdb€i\  tcclrice«  alarum  reliquac  mediae  ac  minores, 
inferwreM  onmet^  «(«ruin  oiargo,  remigum  secundarianim  pogoniam 
«staniiuD,  TMnigM  nllimaa  toto,  pasiiae  •eapii1ar«t|  notasam  totm«) 
emram,  oMbnim,  Walter^  latara,  tibiaa  et  epigastrhmi,  ctqtäü  Im- 
Hera  4M?  pUeiUf  nae  non  «oOnm  posttman  Tiridia;  renä»  prüm  tatm 
tt^ftai  X9ttü';:ts  sequentea  axtus  viridi* coarulescentes,  intus  nigrioan- 
tes,  Grones  subtus  ni^ap,  nonniliii  oHvaceo -nitcntcs:  frons  fasciola 
minuta  subohsoleta  caiitanuc  -  purpurina  notata;  plumae  colli  antioi, 
lateralis  iatiini  ac  pectoris  latiusculae,  rectiusculo  trunoatae,  virescaa- 
tM,  limbo  afMcali  albido.    Ma»  et  Foem.  aduU. 

ArcUinga  meUmurus  Spix  Av.  Bras.  i.  t.  22-  f.  X.  Z  ifig' 
bonac}. 

ylcis  junior-  Tcclrices  alarum  euperiores  majores  iotemae  solum 
aureo-flavae^  basi  rabeacentefi,  cxteinae  virides;  ptilosis  reliqua  ut  in 
avi  adulta. 

Regio  circa  rostri  basin  plumosa,  rcg;io  ophthalmica  largc  nuda, 
diluta;  rostrum  cornco- nigricans  apice  albido;  mandibula  in  pagina 
antica  acie  longitndinali,  slricta  auctaj  irides  aurantiae;  pcdeo  et  un- 
gnat  nigrieantat}  oanda  alOBgataj  admodum  gradataj  alae  majasenlaa. 
Habilns  Sä.  fasdatae  subaiaiilis.  Loogitado  eandaa  k**  i***, 

alaa  4>yi'S  roatri  ad  frontem  gW"*  t«rn  5%"'.  Habitat  in  Bnui- 
Ma,  varsua  ümmh  Amaxmwm  (ßfut.  Mrniac.y, 
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14>  Nenday.  Caput  totum  nigrum,  verl«x  io  medio  dilutior, 
in  rubrum  vergens;  caudae  pagina  ioferior  nigricans,  superior  parte 
anteriore  viridi -flavida,  posteriore  cocrulea  3  remiges  supra  virides, 
versus  apiccm  nigricantem  in  coeruleum  vergentes;  tectrices  supra  in- 
cumbenles,  laterales  apicem  versus  coeruleae ;  alae  subtus  fu8cae>  mi- 
cantes,  exccptis  tectricibus  mcdiis  ac  parvis  viridi  •  Havidis^  reliqua 
corporis  ptilosis  viridi  .flavida,  cxceptis  plumis  ad  latcra  inferiora 
colli  pallidc  cocruicis  ac  sufTraginis  coccineis.    Mus  et  Foem.  adult. 

Le  Ncnday-  Azar.  Voy.  n.  279.  PsUtacus  inclanocephalus 
/^'ieili  N.  D.  25-  p-  366. 

Aois  juvenilis.    Avi  adultae  similis. 

Pedes  in  olivaceum  vergentes ;  roslrum  et  regio  ophthalmica 
nigra;  irides  fusco-atrae;  cauda  elongata,  lanceolata.  Longitudo 
13 '/s"»  caudae  6  Vi",  tarsi  g'",  rostri  10"'.  Habitat  satis  frequens 
in  Paraguay  ^  locis  cullivatis  ad  sylvarum  raargines,  gregibus  per- 
quam  numerosis  zeae  segetibus  infesta,  Semper  una  ave  e  turba  vi- 
gilante,  reliquis  in  humo  obambulantibus  ac  victitantibus  voce  altis- 
sima,  penetrante,  assidue  clamantibus ;  inquilinis  ISenday  Azar. 
(Non  vidi). 

Observatio.  Aliud  specimcn  cum  deacripto  captum  describit  ct. 
Azara  hoc  modo:  Habitus  universalis  ac  magniludo,  nec  non  vox 
Sit.  ISenday,  scd  ptilosis  pure  flava,  exceptio  armillis  et  capitc  rub- 
ris;  rostrum,  regio  ophthalmica  ac  pcdes  dilutc  olivacea;  oculi  ut  in 
sie  dictis  Albinos  colorali,  rubri     (^uae  sit  baec  avis,  prorsus  ignoro. 

15-  S.  leptorhyncha-  Viridis;  frons,  striga  per  oculos  caudaque 
rufte,  Caput  nigrum,  abdomen  imum  rufum,  variegata,  maxilla  elon- 
gata, gracillima. 


Psittacara  leptorhyncha  Hing.  Philos.  Mag.  and  Annais  of 
Philos.  1831-  p.  65. 
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SUlura  SU.  cruentatae  aequ&Ii.  HabiUt  in  iaaula  Chiloe-  Sit, 
Naiday,  nt  riditiir,  proxima.   Non  vidi. 

l6-  S.  Anaca.  Macula  in  buccis  majuscula  et  vilta  circa  regio- 
ncin  0()lilli;tImicam  ducta  castaneo  rubicundae,  plumis  stricte  malachi- 
taceo-tcrminalis;  plumue  gulae,  colli  Utteralis,  medii,  antici  pecto- 
risque  fuscae^  pecUni»  in  oüide  vergentes,  omnea  iMbo  rufatetn- 
ti-täbido  toto  eincUie;  «nres  macidA  UMjuMiila  albida  notaUe;  eol- 
lom  pMlicttm  Boprcmum  ac  pil«u  fswca;  firona  nMcala  latiaaeula  nub- 
laehitaoeA  notata;  cervix  fasciola  subobsoleta  pallid«  eyaa«*  eiaeta; 
hiMnari  saagiuDeo^rubri;  tectrices  alarum  ioferiores,  superiorea  om- 
nc>.  pcnnac  scapularcs,  rcmiges  iiltimae  ,  clorsum  supremum,  caudae 
leclriccs  .siiperiores  oc  inferinrcs,  abdomcn,  tibiae  ac  livpochondria 
viridiai  tergura  ac  urupygium  purpurea^  macula  in  veatre  maga« 
pallida  coednea;  eaiida  tola  «vpreo^purpurina,  mblm  pro  vario  «1 
iDCcm  objccta  in  sanguinaam  vergen»;  raclrienm  limboa  Tanna  baafak 
viridia;  remigas  priokariae  cstiis  eyaaeae,  aigro-tenBinatae;  rtnix 
prima  toto  nigra,  olivaeeo^nikana.   Mas  et  Pom,  aduU, 

Anaca  Maregr.  Hitt.  rar.  nat  Bra».  Lib.  IX.  p.  207  iLich- 
tenst,  Abh  d.  Barl.  Ak.  d  VV.  1815  —  16.  p.  i6t>. 

PsUtaciis  Anaca  -Inctor.  Perruche  it  gorgc  lachet ee  de 
CaJ.  Bujf.  PI  enl.  144  ifig  pessimal.  Psittacus  versicolor 
Auetor.  Perrache  Ära  ä  gorge  variee  Le  Vaill.  \  &  t  16 
ifig,  opt,\ 

Rostrum  intense  corneo  -  fuscum ,  basi  plumosum;  regio  ophtbat- 
mica  parum  nuda,  albida;  pedes  cinereo- nigricantes ;  ungues  nigri- 
cantat;  «anda  «longa  ta,  admodmn  gradata,  laneaolata.  Longitado 
9 Vi",  caadae  aolius  4"  2***t  alae  fere  kV*"t  roatri  cobnine  biangu« 
losi,  ad  frontem  8%'',  tarsi  i"*.  Habitat  satia  fraqnana  in  Cajeimmf 
Ouüma  ae  Brmüia  lAfu».  Pant,,  SenAt  Menae,y. 
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Oiteroati».    ÜCaAUi  tacripdo  «rit  jttioris  •peelift  U  Sit. 

17.  S.  cruentata.  T«enia  ex  oris  angulo  infra  oculos  ad  aurea 
ducto,  macvla  im  twga  maxiiua  et  altera  in  venire  parpurinae;  ool- 
Inm  «nticaiii  ae  iDfiman,  laterale  ae  fteeiola  in  eoltt  parte  poeliea 
inlima  turdno-eoeraleeoenlia;  maeala  pone  mandibolae  ba$in  vems 
gnlae  lalera  ducta  vireaceoi,  altera  pone  auree  iaabellino-auranlia; 
plsmae  totins  pilei  occipitisqae  nigrae}  vereiM  nucbam  magii  magis- 
que  aurantio -limbatae ;  rcciriccs  omncs  supra  olivareo-aurcac,  iipice 
cxtimo  virenles,  subtus  lolo  cupreo- coccincae ;  humcri  coccinei;  cris- 
sam,  tibiae,  alarutn  tectrices  superiureä  omnes,  inferiores  minores, 
caudae  superiores,  raargo  flexurae  ac  reliqoa  tninci  ptilosis  intens« 
viridia;  remis  prima  nigra,  inlna  jsxta  riiaehin  eyaneo-relleeten«, 
Knbö  flavido*viresceate;  renigee  aequentes  tre«  primae  similee,  po- 
gonio  extemo  eyaneae,  margine  viretoentM|  reliqnae  extu«  et  intus 
jnxta  rhachin  virides  cum  limbo  praeeedentium ;  apice  nigricantea, 
oames  subtus  ni^ricantes,  intus  maxima  ex  parte  olivaceo-flavidae; 
teetrices  inferiures  majores  ex  olivaceo-flavidae;  aloiae  penaae  vi- 
reecenti  •  coerulescentes.    Mas  et  Foem.  aduU» 

Psittacus  crucntntus  Max  t).  fVied  ReUe  n.  Brae.  1.  p.  72., 

Trmm.  IM.  («1.  t.  358  ipg-  bona).  Psitt.  erythrn^a.tfrr  Lich- 
te n.st.  DuLl.  \  (1-7.  des  Bei  l.  zool.  Mui>.  S.  7  Psittacus  sr/tuimO' 
sus  Hühl  Cunsp.  l'sill.  p.  20.  n.  15  {sed  nou  PsUt.  mummos.  La- 
thamiiy,  jiratinga  cyanogtdari$  Spix  Ar.  Brasil,  i.  t.  17  i/ig. 
kmaf).    Psätaeara  Ut^ensteinii  Figor»  ZooL  Jonni.  8.  182(f. 

ytris  juvenilis.  Avi  adultae  similis,  plilosi  minus  nitida;  humeri 
Don  aut  partim  rubri^  macula  pone  oculos  rufescens,  taenia  infra 
oenloe  dilutior;  rerlicb' pinmae  nigricantes,  atrictiua  aut  rix  rufes- 
ccnli- limlMtae;  eoUam  anticnm  dilatiu«  cocmlenm;  roitmm  ob> 
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RibiHu  Sit,  vmraieobKiti  rotitnm  oonra-fbMams  Mdn  mum. 
Iim;  regio  ophlhAlmicA  nadiiucaU;  CAvda  eloogat«|  •*»yHiiim  gra- 
data,  lanceolata;  pedes  fusco-nigricante«  ungaibus  nigris.  Longitado 
10 '/i",  caudae  5%",  «lae  5"  4"',  rostri  ad  frontem  10  Yi'",  tarsi 
fere  (>"'.  Habitat  in  Brasilia,  in  sylvis  prope  Rio  de  Janeiro  satis 
frequens.  (Mus.  Paris,  f  BeroLf  Monac.^  Eichstaedt,). 

Observatio-  Psittacus  squamosus  LatlUtmii,  quocom  liiM 
•vis  a  ceL  Kühl  uniUir,  differt  toto  cotlo. 

18*  8*  «HTM.  FiroBi  m  «meiimt  «s  parte,  »«e  noa  naeul« 
omilM  aadriant  striata  (Inlardiim  qoAqiieMgiociMasiilSnagiam)  laate 
isabdUao-anmBlia;  lora  a«  vertts  cotniIasiwBtia;  ^arnm  pan  in* 

fima,  mentum,  gulsj  collam  anticam  «e  laterale  nec  non  peatw  Mi* 
premum  sordide  virentia :  epigastrium  intensiuB  viride  ;  rcliquae  cor- 
poris partes  inferiores  flavo -virescentes ;  regio  parotica,  occiput ,  col- 
Inm  posticttm  ac  totum  notaeum  viridia;  remiges  primariae  extus  vi- 
rides,  aptee  aolbm  in  cyaaenm  vcrgentes;  seeimdariaa  eztu  cyaoeae, 
omnaa  pogonio  intemo  et  anbtiu  flartdo^reUuMiitea;  alulae  pcwsaa 
toto  virides;  teetrices  alaram  inferioret  ae  alamm  margo  laato  vi- 
ridi- flava;  crissum  Tireseens;  rectrices  orones  supra  virides,  pogonio 
interno  obsolete  fulvescenles,  subtus  aureoi-relucentcs  ;  rostmiB  nigri- 
cans, apice  interdum  dilutius.   Mas  et  Focm.  adult. 

Tai  A^ae^jaha  Maregr,  Hiit  rer.  aat  Bras.  Üb.  IZ.  pw  206 

ihiehtenst.  Abh.  d.  BeH.  Akad.  181S— 16.  p.  l67).  OMden 

croeoned  Parraheet  Edio.  \.  t.  235  {fig.  mediocr.y  Perruche  ä 
front  jaune  de  Caj.  Buff.  PI.  eni.  858  ifig.  mediocr.).  Pnit^ 
cus  aureus  Linn.,  G/ncL,  Hühl. ,  Do  nav.  Natural.  Repository 
t  72.  Psittacus  brasiliensis  Lath.  ised  non  Gmel).  Psittacus 
ngabi»  Skam,  La  PmrwhB  couronni  dar  Le  Faill.  1.  c.  t. 
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che  ä  front  jaune  t.  37  ifig»  umk  mugna).  Maracana  ä  froiu 
orange  jixar.  Yoy.  n,  280* 

Regio  ophthalmica  parum  nuda,  aorantia,  orbitae  oigricaates; 
indes  aurantio -flavae,  pcdes  ungucsque  graciles;  alae  ac  cauda  elon- 
gatae,  haec  perquam  gradata,  lanceolata.  Longitudo  10'/i"i  caudae 
soliu»  5  Vi"»  «1*«  5 Vi",  twsi  b"'»  rostri  ad  frontem  9'".  Habitat  io 
GuianOf  wtig  frtqntM  im  Bratäui  m  ia  Paraguay,  gregibus  utplu> 
rtanutt  magaii  esl  loci»  euHivttit,  mm  MgtUbot  tofttte;  rmro  dodUi. 
iMu».  Porta.,  Berel,  Monae,,  Bi^$taedt.;  midim  mw  vidi). 

Öbservalio.  Huc  referendus  auctorum  Psittacus  canicudarU 
{Kdiv.  4.  t  17Ö.  a  Sit.  aurea  fronte  rubra  (?)  solummodo  diver^ 
«US  liuffonii  n  Le  yaillantii  ieoa  (PI.  cnl.  767  et  liitt.  des 
Pwroq.  L  t  40,  o«rto  Bdwmrdeianmy  lieet  A  Le  f^miliant 
TiTOt  Psütaeoe  earueataret,  in  firoate  coociMO^  viditae  praetandeti 
Vnriatftttt  hoyut  «vis  Dondim»  obMrvanri;  qnoqo*  ptilotiB  «vi*  joiiio> 
fit  i(|Boro. 

ig.  iS.  Petzii.  Frons  aurantia^  siociput  coeruleucnj  Of^ttm  po- 
sticum  ac  «otMi  p>w  reliqua  prasioAi  «zclnrii  remigibus  secmdariM 
«xtn«  cyaoei«;  renigat  primariM  axtat  coanilaieeikH  «virida*)  iatos 
aigraa,  jazta  riiacliia  aigram  ooandatoeatai;  gaaaa,  eollua  aatiama 
ae  peetas  »ordide  viresceatia;  gattraai  pars  reHqoa  at  taatricai  alanua 
inferiores  Aavo  •virides  *,  rectrices  sapr«  virides,  versus  apicem  cyaaao- 
reflectentcfi ,  cubtas  pogonio  interno  flavae,  externo  grisescentes ;  ma- 
xilla  tota  flavido-alba,  mandibttU  coraeo*fusc«,  anlice  versus  «picem 
dilutior. 

Ptäfaeue  Petzä  Leiblein  ia  Museo  Wfircaburg. 

Regio  Ophthalmie*  large  nuda,  paUida^  padaa  iaearaato-grisei  (?) 
«agaÜNU  aigcafceati-oonkaia.    Habitus  at  nagaitodo  prorsus  Sit» 
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aureae,  diversa  rostri  colore,  regione  periophthalmica  nuda,  rectricum 
et  retnigum  pictura.    HabiUt  io  Mexico.  {Mus.  ffürceburg). 

20.  S.  cactorum.  Rostrum  albidum;  roandibula  circa  basin 
fuscescenti  nubilata*,  ptilosis  laete  viridis  j  genarum  pars  antica,  jugu- 
lum  totum  et  pectus  cinereo  -  Bavida ,  nonnihil  in  colorem  fuscescen- 
tem  Tergcntia;  cpigastrium ,  veoter  et  abdomen  laete  aurantiaca;  ala- 
rum  tectrices  inferiores ,  crissum  nee  Don  alarum  margo  üavo  -  vi- 
rescentia ;  rectrices  subtus  laete  virides ,  apice  ia  eoenileum  vergen- 
tes;  tectrices  alarum  inferiores  majores  ac  remiges  latere  inferiore 
nigrae ;  harum  primariae  supra  pogonio  externo  virides,  apicem  ver- 
sus coerulescentes,  secundariae  toto  coerulescentes ,  margtne  apicali 
nigricantes.    Mas  et  Foem.  aduU. 

Psütacus  cactorum  fVied  Heise  n.  Bras.  2-  p-  l68->  Hühl 
1.  c.  p.  82-  n.  143.  j4ratinga  ßaviverUer  Spix  Av.  Bras.  1.  t.  18- 
f.  1  i/ig.  bona). 

y4vis  juvenilis.  Avi  aduUac  similis,  ptilosis  tota  dilulior,  colli 
latus  anticum  versus  pectus  in  olivaceum  vergens;  frons  et  sinciput 
fiubtilitcr  coeruleo  •  lavala;  rostri  hasis  obscurius  fusco- nubilata. 

T,ke  broien  •  throaled  Parraheet  Edw.  t\-  *•  177.  {Jcon 
media  er.  e  s  pecimine  dome facto).  Psittacus  aeruginosus 
Linn.,  GmeL,  Ruht.  Brown -fronted  Parrakeet  Vw.  a.  Lath. 
Synops.  1.  p.  243.  Psittacus  plumbeus  GmeL,  Psittacus  aerugi- 
nosus  Lath.  Var.  f). 

f'^ar.  a.    Remiges  secundariae  flavae. 

Aratinga  minus  Spix  l.  c  t.  I9.  f.  2  (addas  descriptionem 
Psittaci  Caixana  p.  34.  Jcon  e  specimine  manco,  dorne- 
facto). 

Regio  circa  oculos  nudiuscula  ac  cera  albidaej  oculi  pan'i  irid« 
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ttricta  «urantiA}  pede«  fuacesce&tet  miguibat  aotttU,  gracilioribiu, 
üoractt-fiMen;  öndU  ^oogata,  «liaodui  gnuhta.  LoagUsdo  QVi''» 
cMidM  ft",  «lu  4%  flMxillM,  eulminia.mtdio  subeauuratM,  9Vi^, 
taid  ft'".  Haibitat  Mtia  firtqoeM  im  Bmäia  «d  •ykaittin  BMur^aMi 
greguia  in  cactos  altoa  «0  ramosos,  (jCact.  hexagon.y  et  Cact. 
Jeanacarü.)  incidens,  horumqae  fructibus  rubris  avide  victitMM*  {flta», 
Paris.,  BeroLf  Manac.;  specimeii  TiToin  vidi). 

Ohtenaiiom$,   Speoies  baec  m.  cL  Kühl  iattr  Piittacoa  bra- 
«hjVM        reeqtta  Mt  —  Specimen  ut  Edwards  ianum  in  sincipit« 
iatense  coeruleum  non  vidi.    Spixii  dueriptio  Fsütad  nuu  p. 
apceUt  ad  varietatem  Sit.  cactorum. 

21.  8.  periiimx,  Rronli*  margo  anlwior,  regio  «apn  et  ante 
ocidoe  nee  bob  geaee  oehraeeo-enraiitie;  riaeipiit  n  eoenJeum  ver* 

gens;  jugulnm  ac  pectus  supremnm  ex  griseo  flavido<riresceiiti«; 
epigastrium,  crissum  ac  liypochoodria  virescentia;  venter  infimus  ac 
abdomen  aurantio  -  flavn  -  variegata ;  alarucn  margo  totus,  tectrices  su- 
pcriores  omnes  (inferiores  viresccnti-üavae),  peonae  scapulares,  Ver- 
tex, occiput  ac  reliqua  notaei  pars  laete  virtdia;  remiges  subtuf  loto 
nigrae,  priaieriee  et  aeeonderiae  pogonio  ezterao  viridea;  ha«  Temia 
i^eeaa  nigrieaatem  in  eoendeum  Teigenlae*  oianea  intoe  nigricanlae» 
ioofta.  iliBcbm  aabtüiler  ooeraleo-tiMlae ;  reetrioaB  orniiee  aspra  viri- 
des,  intermediac  versus  apicem  pauUo  eoeralaseantei»  aabtua  TÜreaeinti» 
flavidae.   Mn.  adidt. 

The  ydlotO'faeed  Pwrakget  Bdm.  1.  t  2S4  0^* 
eeftta  cmda,  nüms  longa).    Psittacä  äUniaca  Briss.  Ar.  4>  p>  358 
{d§$cript.  opt.).    La  Perruche  Jllinoise  Buff.  PI.  enl.  528  (/^. 

bona).  Fsittacus  pertinax  j4uctor.  Perruche  ä  front  jcame 
male  Le  Faill  I.  c  t.  34  (/^>  non  tati»  accur.},  t.  35  ifig- 
melior). 
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Foem.  aduit.  Muri  siailiina,  «meptit  capit»  Uteribu»  dacnf 
•centi  -  Uratis. 

Jhü  juomäü*  Avi  aAdlM  liniKt;  frons  «t  gtBM  TirnoMta^ 
plns  minngf*  odmaeMtM}  mMtnua  dibitiiit  owMo-lbfciiiny  culodM 
gubaUiidoiii, 

Adr^aent  AiamaCit»  ÜTiiAl  L  «.  167. 

yar.  a.  {Ao.  domefact.)  Ptilosi«  ordioaria,  gastraeum  totam 
odMTteeo-anrnitiiiia,  plnmM  colli  posUd  albido-liaib«!««. 

Le  yailL  L  c  p.  73»  t.  36. 

^«r.  fi.  i4o,  demefaet^  Gqpvl  totnm  «nmtio  -  oehiMmni, 
p««Ilo  Tiridi-viriuiB. 

Roilmn  tntmii  obfcart  tSamemn,  «tn  et  regio  ophduhniM  an- 
dhucula,  paUide  ciMraa«;  iride»  •  cinolb  diuibw coiapoaita^  qBonn 
mtanm  tnfiutiMiaiiif  in  «v*  «dulte  aurantio- ruber,  in  «ft  junion 
paUide  isabelliouB,  internus,  pupiUam  ambiens,  fu^co-ater;  pedes  in- 
eamato-nigricantes,  unguibus  corneo  •  foscis ;  cauda  clongata  admodum 
gradata.  Longitudo  9%",  caudae  4 Vi"  (»oterdun»  ultra),  alae  5%"» 
tarti  bV4"'t  rostri  ad  frontem  11'".  Habitat  in  Surinam ^  Cajenna 
«e  Brasäia;  «vi«  per(|a«iii  «huiMiM  «c  inqweU,  penun  doailia.  iMu». 
Pmi».,  Bant,  Mmae,\  mvltof  vivo«  Tid^ 

Observationes  Vidi  specimina  riva  descnptis  multo  minora. 
Le  aillant  ii  sie  dicU  varietas  secunda  bttjui  «vi«  «  Kuhlio 
citata,  certo  ad  Sü.  auream  specUt 

22*  S*  JendtyL  Roitnm  oomM-Bignaij  m—dibwl—  pagiM 
«BtiM  peullo  dilnlimr  cepnt  totmi,  coUnift  «t  pechu  lutea;  frontii 
margo  anterior,  regio  circa  orbitas  «c  plamae  colli  antici  pectorisque 
•pice  coccineO'kTAtftef  ventria  Utera»  «bdomen  et  «larum  ttetrkw 
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inferiores  minores  coccinea,  harum  externae  marginales  virides  ,  ma- 
jores nigricantes  i  tibUe  Virides  ac  epigastrium  virescens  coccioeO' 
•vbilata;  «bdooMn  infimvni.  «rimunj  donam,  «laram  tedricct  aop«- 
rioref  4HBBM  at  pnaa«  tcapnlaraa  iatenM  Tirtdi«;  tergom  ctodMqiM 
tMtricea  sttperioras  dUalins  viridU,  illnd  nMcalii  pdlide  eocciaM  m* 
tahiin;  «IoIm  pmnae  et  lectrices  majores  poae  Imi  titae  inteaee  tio- 
lamae;  remiges  riolaceae,  primariae  extus  magu  ex  parte  virides, 
omnes  sobtus  nigrae;  rectrices  subtus  nigrae,  intus  versus  basin  ac 
limbo  olivaceo -aureae,  supra  ex  l1avo-olivacco  virides.  versus  apiceni 
magna  ex  parte  cyaneae ;  reclrix  extima  tota  cyanea.  A/aji  et  Foem. 
aduk* 

Jendaya  Marcgr.  Hist.  rcr.  nat.  Brae.  Lib.  IX.  p.  206.  l'sil- 
tacus  Jendaya  Auetor.  Aratinga  chrysocephaius  Spix  Av. 
Bras.  1.  t.  12  ifig.  bona). 

A0.  jauuw.    Pictura  «lamm  et.  eaodae  avis  adoltae,  ocdpnt, 

genae,  collum,  pectus,  dorsum,  tergum  et  caudae  tectrices  snperioret 
obscure  viridia,  frons,  vitta  subconspicua  superciliaris  ac  lora  cocci- 
nea; pilci  pars  roaxima  aurantio  -  flava ;  regio  pi^rotica  viridis  plumis 
intermixtis  aurantio  -  ilavescentibus ;  epigastrium  ac  venter  in  fundo 
viridi  pluB  miDiufia  ralMO-iiTOnia)  abdoman  aa  «ropygium  paUida 
09eeiaaa;  bypodioadria  ae  tibiae  viridia  pallide  coeeineo-inaeulata.  • 

PsiUaciis  pyrrhocephnlus  Hahn  Ausl.  Vög.  Lief.  \h  t-  1  ifig- 
bona).  I'sütai  us  auricapillus  JlUg.  in  Licht  enst.  Vcrz.  d. 
Doubl,  des  Bcrl.  zool.  Mus.  S.  6.  Hühl  Consp.  Psittac.  p.  20-  o.  12. 
jfntinga  aurifrons  cf  Spix  Av.  Bras.  1.  t.  l6.  fig.  1  ifig.  me- 
dioer.). 

Av.  hornot.  Avi  juvenilt  aimniiiiia;  nropygium  viride;  regio 
parotica  vix  flarido  -  lavata ;  pictom  pedOffU,  epigaitrii  TCntri«  «bdo* 
minisque  dilutior,  obioletior. 
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P$Ut.  aurifr.  ifi  Spix  l  c.  f.  2  ifig-  bona). 

Orbitarun  regio  largiiucule  nuda,  albida;  irides  cinereae;  pedes 
«t  ungaes  nigricantes;  cauda  elongala  admodum  gradata,  lanceolata. 
Longitudo  12",  caudae  6",  alae  longae  6"  2'",  rostri  ad  frnnlcm 
13 '"i  tarsi  5%'"'  Habitat  in  Brasilia  mU»  rrci|ueos.  {Mus.  Faris., 
PeroLi  Jtfonae.'i. 

Obscrvatio.  Cl.  Lichtenstein  Sittacam  Jendaya  (Abh.  d. 
ßcrl.  Alud.  d.  VV,  1815 — 16.  p.  l67.)  speciem  credit,  a  Marcgra- 
vei  tempore  inde  ad  oostrum  non  ampliua  visam,  aed  cerlo  spectat 
*d  Spixii  Psätaewn  ehrysocepheiam  rtnibn  mlnro  q«i4«m  iaaig- 
ocfliit  caeleram  vero  sijailfiaMim.  C«l.  Ataregrave  coloKm  «Mo- 
minis  io  Jendaya  Bon  iiuKcal. 

23.  S.  sol.slitinlis.  Caput,  Collum  ac  totus  truncus  aurco- flava, 
uadique  plumis  intcosc  rubris  variegata;  peonae  scapulareS)  alarum 
tetftrioM  iMiptnorM  m  infariom  minprea  cUriso  •  flarae,  rabro-yaric- 
gata«;  aiajores  iuperioraa  viride«|  in  afriea  maieula  larga  eitriao  -flava 
notalae,  infiirioEM  0ii]plMir«o>lUnrM}  renigc«  tupra  ejaaaae,  pogooio 
cxtamo  a  basi  usqa«  oltr»  medium  viridea  subtot  toto  aigrieantafi 
criasnm  citriDO-flavun;  rednces  intermediae  a  basi  usque  ultra  me- 
dium vircnti -anreae,  reliqua  parte  cyaneac,  cacterac  inlcrmediis  simi- 
les,  perle  cyanca  cxtcnsiore,  oinncs  subtus  citrino  -  olivaccac ,  litnbo 
extemo  et  apice  nigricanlcs;  rostruin  corneo-nigricansi  maxilla  magna 
ex  parte  .eirea  colminia  baarn  fatoescens.   Ma»  odaü* 

Psittacus  solstitialis  Miller,  Cimel.  Pbyiic.  t.  4  ifig-  pe*» 
sim.)  Linn.,  G  m  cl.,  Lat  h.,  H  n  Ii  l.  Psittacus  merulinus  Scop. 
Ann.  1.  p.  30.  Psittacus  Guaruba,  inexicanus  ß.  GmeL  Psit- 
tacus luteus  f^ieill.  Perruche  Ära  Guaronba  mäle  Le  yaill. 
1.  G.  t.  18  i/ig-  bona).  Aratingo  luteus  aive  (Juarouba  Spix. 
Av.  Bnaa/t«  t.  I4a  {fig.  bona). 
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Foemina.  Mari  similis,  ptilosu  minus  rubro-Tariegata;  caudae 
tectrices  superiores  ac  inferiores  virescentes;  alanim  superiores  mi- 
nores viridi-mixtae,  majores  virides,  margine  apicalt  stricto  flavo. 

Le  f^aill.  1.  ct.  19  ißg-  non  satis  accurata). 

Rostrum  mediocre;  regio  ophlhalmica  pamm  nuda,  ac  orbitae 
albidac,  lora  plumosa  r,  indes  f  uscae  ;  cauda  elongata ,  admodum  gra- 
data,  laaceolata  j  pedes  fuscescanti-nigrescentefi;  uogucs  nigri.  Loo- 
gitudo  H'',  caudae  5"  4"'>  maxilUe  l".  Habitat  in  Brasilia  ver- 
sus flumen  Amazonum;  caveis  inclusa  non  raro  ova  3,  illis  turtarit 
magnitudine  aequalia,  alba  parit,  quibus  vero  parcntes  non  incubant; 
mitis  at  parum  docilis  et  agilis.  iA/us.  Paris-,  AJonac;  ranltos  vivos 
vidi ;  dissccavi  tarn  marem  quam  foeminam).  ■ 

24-  <S.  hidoviciana.  Caput ,  nucha  et  jugulum  laete  sulphurea ; 
frons  ac  genarum  macula  magna  laete  aurantio  -  rubra ;  Collum  posti- 
cum  inferius,  dorsum,  tergum,  uropygium,  caudae  alaniroque  tectrices 
superiores  remiges  dorso  proximae  ac  pcnnae  scapulares  laete  prasino- 
viridia ;  tectrices  majores  ex  viridi  nonnihil  ad  luteum  vergentes, 
inferiores  minores  virides,  majores  obscurae;  trunci  partes  inferiores 
ac  crissum  laete  viresccntia,  nonnihil  ad  flavum  ioclinantia;  suffraginis 
plumae  aurantiae  \  raargo  alarum  macula  oblonga  luteo  rubicunda 
notatus,  remiges  pogonio  externo  intense  virides,  primariae  versus 
basin  (lavo-marginatae,  versus  apicem  coerulescentes ,  omnes  pogonio 
intemo  ac  subtus  nigrac;  cauda  tota  viridia.    JMas  adult. 

Caroline  Parrot  Catesb.  Carol.  i.  L  II.  Psittaca  caroli- 
nensis  Briss.  Av.  4.  p.  350  {descript.  opt.').  Perruche  de  la  Ca- 
roline Uuff.  PI.  enl.  499  ifig.mediocr.^.  Psittacus  iudovicianus 
Linn.,  Gm  ei  126. ,  Hühl  1.  c.  n.  19.  Psittacus  carolinensis 
var.  ß.  Lath.  iGmeL  inter  synonyma).  La  Perruche  ä  tete 
jaune  Le  yatll.  I.  c.  t  35  (Jiff-  »atis  accuratä).    Psittacus  ca- 
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roUnensis  Wils.  Americ.  Ornith.  3.  p.  8Q.  t  26.  f.  1.  (.f^t 
Päitßcus  luiei-eapälug  f^ieilL  EncydL  nelb.  Liv.  93.  1402. 

Poemina.  Mui  amOis,  andiaa  flavädo  nuam  «tttan;  pegOBiom 
wteranm , '  remigom  priaunrimn  fbtctioeni}  alarmii  margo  aurantio- 
BrnnUf  atrietior. 

Mi  hemotinm  v6r&  et  foeau  CoUttm  «t  eapüt  Tiridia,  froata 
at  fjusä  aanapüs  «wanlüt. 

Axiis  jwoenüia  adultae  piilosi  se  iiiduens.  Capitu  partes  viri- 
des  plumi«  flarb  iataniiixtae. 

Rostrum  sordide  albuin,  cera  alba,  Gubpluinulosa ;  regio  ophthalmica 
nudiuscula,  alba;  indes  avellaneae pedes  «ilbo  •  incarnati,  unguibua 
griseo -  albidis ;  cauda  longa,  gradato  •  lanceolata.  Longltudo  13", 
Miidaa  ö^t        tf*^-  Uabitat  aatia  frequens,  ot  ^ekar,  in  Guuma 

■ 

antoauiö}  notia  natarantilNtt»  gregUnu  aMrimfa  in  civitatas  nnitat 
'  Amaieae  Mp^Urwuü»,  attaaMHi  mni  «aqua  ia  CaroliMun  aeptan- 

triOBalem  migrans  Bnmeiim,  Lyriodendri  caet.  seminibus  victitaa% 
fera,  valde  clamosa,  aaniMiaaoa  aad  pamm  doailia.  (Afii*.  Pmn$.f 
muttoa  TITO«  vidi). 

ObeavaUone».  Nnnqtiaiii  vidi  speeiniiiia  az  AmerÜM  merüHo- 
Tudi  allata.  Avis  jaiiior  cum  Sit.  Jendaya  jaranili  ainili  mm  00»- 
findaada,  roitro  dfro  faoila  diatinguanda. 

25*  S»  lutea,  Cräda  totaj  alamm  taatrieai  luparioraa  «c  infa' 
riom  OBBaatt  ahdaa  panoMi  «oUttm,  aap«!  totnm  aa  totua  trwMUi 
iataasc  lutea,  imnaAiilata ;  rectrieiDB  rhadua  albaj  ramigea  omnes 
pogonio  intemo  versus  baein  olivasco-flavidae,  versus  apicem  ni^ri- 
cantes,  omnes  subtus  olivaceo - aureae ;  rhachi  tota  nigra:  rostrum 
validissimum ,  flavido-albidumj  pedes  roseae.    Mas  et  Foem.  aäuU. 


.  pu^üba-Tai Maregr,UULw.  aak  Brat. Lib.  IX.  p.  207  (LicJb- 
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tenst.  Abh-  der  Berl,  Akad.  1815  — 16.  p-  107).  Psittaca  brasi' 
Hensis  lutea  ßriss.  Av.  4.  p,  369  {descr.  accur.).  Psütaeits 
hUeus  Lath.  (exclusa  var.  ß)  non  Gmel.  Psütacus  Guaruba 
Cmel.  (exclusa  var.  )3),  Kühl.  I.  c.  n.  17.,  Hahn.  Ausl.  Vög.  Lief. 
13-  l-  4  ifig-  opt.').  Araünga  Carolinae  Augustae  Spix.  Av. 
BrasiL  1.  t.  12  ifig-  opt.). 

Avis  juvenilis.  Rectrices  plus  minasve  virides,  rhachi  nigra; 
plumae  scapularum  ac  dorst,  nec  non  alanim  tectrices  in  medio  viri- 
de9j  genae  viridi- variae ;  rhachis  plumarum  in  trunco  subobscura; 
reliqua  ptiloseos,  rostri  pedumque  pictura  eadem  qune  avis  adultae. 

Perruclie  j'aune  de  Caj.  Buff.  PI.  enl.  525  ifig-  accur.,  scd 
descript.  spectat  ad  Guarubam).  Perruche  Ära  Guaruba  dans 
son  jeune  dge  Le  ailL  1.  c.  t.  20  (icon  Dujfoniana^  fide  Temm.). 
Psittacus  chloropterus  yieill.  Encycl.  mcth.  Liv.  Q3.  P.  2y- 
p.  1390. 

Mandibula  validissiina ,  Utissima,  antica  pagioa  rotondata;  maxil» 
lae  oulmen  biangulosum,  ap«x  oxtlinus  atrictUsimus ,  acutissimus; 
irides  nigro  -  fuscae ;  tora  parum  plumulosa ;  regio  circa  oculoi  nuda 
albido-incarnata ;  ungucs  corneo-fuscescentes ;  cAuda  et  alae  clongatae, 
illa  admodum  gradata,  lanceolata.  Longitudo  XkYi" ,  Alac  6V4"? 
roslri  ad  froDtem  ly'/i'"»  caudac  6  Vi",  tarsi  fere  7'".  Habitat 
grcgaria  in  Brasilia  versus  flumen  Amazonum.  {Mus.  Paris-,  .^/onac. ; 
duos  vivos  vidi). 

Obsercatio.  Psittacus  Guaruba  Gmel..,  varietas  ß  {Lat ha- 
rn ii  Psittacus  luteus  var.  /?)  spectat  ad  Sit.  solstitialem. 

26.  S.  JIaviv€ntris.  Viridis;  vtnter  flavus;  Grons  «c  siaciput, 
buoierorum  macula,  tectrices  alarum  superiores  minores,  tlexura  ac 
margo  laete  rubra;  suffragiois  plumae  rubre -auranLiae;  tectrices  ala- 
rum superiores  reliquae  ac  inferiores  omnes  virides;  remiges  supra 
virides,  magna  ex  parte  violaceae,  subtus  malachitaceo  •  rtrescentes. 
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Habitus  Sil.  guianeiisis  i  corporis  viredo  paullo  i'n  colorem  ni- 
gricMitam  yergitj  rottran  baii  •uMMtam;  regio  periophthaUntM  tibiK 
eo«nileae«U',  pedet  p«ri«eeo  •§■{•«,  iridct  pure  lUva«.  Longitado  • 
ragtri  apic«  ad  eandae  baaio  t**t  tibi««  24'"»  tarsi  ao  roitri  \\*", 
Habitat  in  Pür^^fwry  Taisnt  finet  Briuäiae.  jitartu  Nim  vidi. 

.  27«  S.  patagonwa.  Caput  et  colium  supra  fuliginoso-viresceatta; 
frOttS  nonnihil  ad  fusceacenti-Tiolaceum  inclinansj  juguluia  et  pectos 
einaraa»  nitore  vtridii  torqqa  albido;  hypoaliOBdria  at  uropygium 
eitrina;  apigastfium  rabran»}  donvni  at  alaa  flaro^vindia;  taatrieai 
alarom  aiaioras  al  ramifa«  thalaiaiDO-aoanilaa;  criHum  viridi-llaTaa* 
cens ;  cauda  sordida  Turidia  (iracraa  apicaaa  aoaralaa,  sabtn»  ftigriaant, 
fida  jtzar.). 

Pt^tMU  cyanolyseot  jiuetor,  (deser,  pettimä).  Poep* 
pig  in  Frorieps  NotiMn  ans  dam  Gabial»  der  Natur'  vad  Haäk. 
1829.  Nr.  520.  Bd.  XXV.  &  8*         Patagon  Azar.  Voy.  n.  2t6. 

Psütacus  patagonus  Fieill.  1.  c.  p.  367.  Psittacara  palagonica 
Ltßt.  in  Dupper,  Voy.  atit  du  noDde«  Part.  zool>  tab.  35>  tis, 

Habitus  speciei  praaaedaatia*  Iridaa  eroeaaa;  rostrum  plvnbevm; 
padaa  aaraat;  cauda  akngataj  aar«  rostri  atrictiMima ;  ragio  ophtbal- 
nie«  »udaj  striata,  allNdai  lor«  plumosiL  Longitudo  17*4'',»  eandaa 
aV4",  tibiaa  30'"»  taiti  rostri  \%"*  ijizar.y    HabiUt  par 

familias  in  Buenos- jtyres  ae  in  Patagonia;  nidificat  et  pcmoctat 

in  foraminibus  fornacum  laterariorum ,  quae  ipsa  fodit;  vittitat  car- 
duorum  nr  zcae  Iructibus  {y/znr)  Sj»ecles  in  Chili  omnium  vul- 
gatisaima,  toloque   anno  observaoda.    Aestivo  tempore  inuUae  regio. 

•aa  atootaaal,  aaa  nasr  subalpiMS  petmt,  td>i  ia  aavitaHbus  ruinum 
g.  ad  ha  ZiOTM,  a«c  noft.ad  Pueme  ä»  f^ixtacha»  in  AMm 

83* 


660 


Santae  Äosae}  ionumeros  nidos  constraunt  et  puUof  progeniant,  cum 
äs  iterum  ad  regiones  minus  eleratas  recedentes,  hieme  incipiente. 
Pullae  edidea,  seniores  sapore  parum  grato.  Continao  clamiUns, 
gregibM  wujdtA  YfrfuM,  iMouBfln  Tix  nMlaM%  hortomm  tt  vin««ram 
■■imiciu»  «  veMlorttnis  mmiaro  iaovdibUi  f«ra  oeeMitor.  Faeilliaie 
flUBMWMit,  Tocn  kiuiMBM  imitBtor,  wd  ad  hoe  lülMtior«  ittgMuo 
|NrMditA,  quam  oonnullae  eongenerum  e  GnayaquU  aUatae,  et  inter 
Chileiues  valde  «MtiiiMtMi  bdigenit  „Loro*'  iPoeppig^  Noa 
vidL 

28.  S,  gugmemS»,  Regio  oirea  rostri  baiia  plaaoaa,  capot, 
«olhuii,  ab«  rapM  ac  tota  tnmei  pan  Mparior  «t  inferior,  teelrieea 
älarmn  anperioret  et  inferiores,  candae  inclnsit,  ttridia;  partes  eov> 

ports  superiores  saturate  herbaceae,  Collum  et  caput  plus  minus  ma- 
culis  parvis  rubria  irrogulariter  dispositis  variegata;  tlexura  ac  margo 
alarum  nee  non  harum  lectrices  inferiores  minores  laterales  san- 
guineo-  rubraet  majore»  laeie  cürino-flaoae ;  tectrices  infra  axil- 
lag  täu0  mride»;  remiges  et  reetriem  a^iru  cUotieeo-wiie$t  luw 
imbtm  viridea»  ÜIm  pogonio  iatemo  oliraeeo-aureae,  margia«  apieali 
•tricio  aigrieante}  plnmae  froatia  eiaei^ätqtte  latimealae,  apioe  ro- 
timdato>tmaeatao.   Mu$  et  Foem,  tubdt, 

Psütaea  gujanauü  Briäe.  k.  p,  SSt.  t  28.  f.  1  tdßter^* 
opt.^,  Perruehe  de  la  ßidane  Buff,  PL  eaL  l67.  ißg,  §aii» 
oeautUUl^  PnttaeuM  guofaiumu  OmeL,  Lalh.  («erf  tum  Huh- 
Iii,  fui  eat  Psit.  nobilis.  Perruche  de  la  ßtäana  Buff.  PI.  eni. 
407.  i/tg-  mediocr.).  La  Perruehe  j4ra  pavottane  Le  y aill.  I. 
c.  t.  14   ifig.  mediocr.,  detcript.  opt  )  t.   15.     Maracana  verd. 

Azar.  p.  *7.   PsUiacua  Poeppig  in  Fror.  Wotia.  Bd. 

XXXI.  p.  3. 

Ar.  juv.  Ptilosis  viridis,  eine  aacolis  nibris}  tectrieae  aiamoi 
inferiores  flavae  aptce  rubrae. 
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RoMnun  validiMcahni  «b  priKiiniai  fiuto  tmrnrtM«  Cm  mat- 
▼üs  aarido-albiiB);  miillM  Mloim  liiwgnl>WMa|  «tgb  «iw  itwlri 

baria  plumoM,  drca  oeuloi  nada,  albido  •  carnea ;  indes  aurantiae; 
pedes  griseo-nigricantes  un^uibua  nigris;  alaelongae;  cauda  elongata 
admodum  gradata,  l&nceulata.  Longitudo  fere  13",  caudac  6'/«'^ 
alae  6'/4",  mazillae  ad  froatem  13'",  tarsi  6'"'  Habiut  in  Gujana, 
BrauUa,  Paraguay,  m  ia  Arao^,  gregÜNU  aaximi«  in  «ylvb  M 
cnlHTitis  d^pt}  «via  dMBOM»  tue  nauacfMM,  quo  ad  loq^idaia 
huiMinm  pkat  »docOu.  Ptiuuiis  hiaftaniete  «st  Lorito 
tete^  iMiu.  Fttrü^  Monao,,  Ehhstaedt,;  vidi  sptelaiM  Tir*). 

Obaenatio.  Speoimiiii  a  cL  Spix.  deacripto  (Ar.  Bras.  1.  p. 
S6)  «aada  SA.  nobäu  artifiaidiler  inaeita  «rat. 

29.  S.  nobüis.  Rottroin  yalidissimnm ;  maxtlla  toUi  tikOOf  ez- 
cepto  ejus  apice  extimo  strictissimo ,  acutissimo,  nigricante;  mandi- 
bula  robust a  lota  corneo  -m'i(rn ;  regio  pone  nares,  macula  larga 
pone  oris  angulum,  ac  regio  ophthalmica  nudae,  albidae,  pilis 
bravitiinii«,  vis  «OBipi«ui«,  parro  ■nmeco  obntaa;  firontia  pan  na- 
jaseala  ae  vitta  mpareiliaria  (fadittiaete  terniaato)  eoanilaa«;  eollaaii, 
eapilb  totias  part  raUqoa,  tnmci  loperior  ae  inferiory  «aadaa  ali^ 
nun  tactrices  superiores  inten««  viridia;  earpi  maryo,  alanun  flexara 
ac  harum  tectrices  inferiores  minores  externae  coccincae  ,  tcctrices 
infra  axillaü  sitae  virides,  majores  olivaceae ,  aiireo  -  iucentcs ,  alae 
ac  cauda  sublus  oüoaceo  •  aureae ,  supra  dorso  concolores;  remiges 
«baque  pictara  oo«nil««|  intus  niargine  parva  ex  parte  nigricante«  «t 
<rfiTase«Dl«aj  raoiix  tertia  (iattrdam  qvarta  qaoqu«  et  quinta)  angu> 
loao-tanaiaata«.  Ma»  tuk^. 

Psittacus  nobilis  Linn.,  GnieL,  Lath.  Psittacus  guianen- 
sis  HuhL  1.  c.  p.  19.  n.  11  {Synonymia  Jalsa).  Psittacus  cuma- 
nensia  Lichtenat.  Verz.  d.  Doubl,  des  B«rl.  zooL  Mua.  S.  6-  n.  8. 
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Armra  macrognmthus  Spix  Ar.  Braa.  1.  t.  25-  1-  et  2.  (fig. 
opt.y.    J^mttttcara  froniata  Vig-  Zool.  Journ.  8.  1826- 

Foemina.  Mari  aimilliina,  hoc  tarnen  paullo  minor ;  frons  minui 
coenüea;  roEtrum  debilius- 

Avis  juveniUt.  Avi  adahae  similis ;  frons  vix  coemlea ;  tectricea 
alarum  inferiores  virtdes,  plumiii  mbris  variegatae;  alaram  flexura 
et  margo  virides;  caada  brevior,  rostri  pictura  avia  adaltae;  mandi. 
bula  magis  comeo  -  fuscescens ,  nonnihil  ad  fuliginosum  vergens. 

Maxillae  culmcn  obsolete  biangulosum ;  mandibula  latere  antico 
rotundata,  obsolete  angulosa ;  iridca  angaatae  flavo  -  nibrae ;  cauda 
elongata,  admodum  gradata,  lanceolata;  fronti»  pluiiiae  rigidiusculae, 
discretae;  pedes  unguesque  fusco- nigricantes.  Longitudo  14%", 
candae  Ö'/i"»  «'«e  longae  7"  U'" ,  maxillae  ad  frontcm  l  V4">  tftrsi 
6"'.  Habitat  in  Brasilia,  rersus  flamcn  Amazonain  satis  freqacns, 
et,  ut  videtar,  in  Siirimmto.  (,Afus.  Paris.,  BeroL,  Afonac;  ti- 
ran»  vidi). 

Obscrvaliones.  Species  haec  cmn  Sit.  acuticaudata  et  Sit. 
gujanensi  primo  adspeolu  aiaüllimis  non  confundenda.  Ruhiii  ay* 
nonymia  spectat  Sit.  gujanensem. 

30.  Sit.  acuticaudata.  Rostruin  validiusculum,  sordide  albidum, 
versus  basin  corneo-fusccscens ;  maxillae  apex  parte  exlima  angusta  cine- 
raacens;  regio  pone  rostri  basin  tota  plumosa,  ophlhalmica  nudiuscula, 
alba}  frons coerulescensj  rectrices  duae  intermediae  toto  viridcs,  reliquae 
extus  et  apice  virideS,  intua  supra  ac  subtna  vinaceo- cupreae,  omnium 
rbachisfiupra  nigra  j  alarum  ßexura  ac  margo,  tectrices  alarum  infe- 
riores minores  omnes,  crissum,  colluin  anticun»,  laterale  ac  tota  gastraei 
pars,  virescentia;  alae  supra,  capitis  pars  reliqua,  tectrices  caudae  su- 
periores,  «c  tota  trunci  pars  auperior  viridia,  pro  vario  ad  lucem  ob- 
jectu  nonnihil  in  Aaviduro  vergentia;  remiges  (absque  pictura  coerulea) 


apicis  margine  nigrioAntes,  pogonio  inUrno  olivftscentl  - flavidae;  re- 
migiua  rhachis  nigra;  «larum  pagiaa  inferior  harura^uu  teckriccs  aa- 
jOTM  ottvaMW-anme.   Mu  et  P»mi^  «fair. 

Le  Maracana  ii  täte  bleue.  Azar.  Voy.  n.  278  {descripl.  non 
satia  accur.).  Psütaciis  acuticaudatus  f^ieill.  N.  D.  25.  p.  369. 
ArtOinga  haemorrkous  Spix.  Ar.  Bras.  L  t.  13.  ipg.  opt.). 

yfvis  Juvenilis.  Avi  adultae  similis;  fron?  pallidius  coemleus, 
tectrices  .darum  inferiore»  niinores  plumulis  obsolete  rubicundis  va- 

riegatae  (an  Omnibus?). 

Habitus  Sit.  nobilis ;  rostrum  quam  in  hac  minus  validam,  cqI- 
minis  ha$i  obsnloto  subsulcatutn ;  pedes  incarnati^  ungues  cornco- 
albidi  (in  avibus  junioribas  obscuriores) ;  indes  ex  annuUs  duobus 
eomposilae ,  quorum  extemus  laete  et  saturate  inabeDinas,  interior 
pnpilkiin  «mbiens  fineeecfM}  otnda  «lonyata,  ediBodiim  gradata  et 
a«uta.  L«ngit«do  14"  «Mdae  V't  «Im  V*  masillM  «dfirMteai 
l%",.t«ni  7'".  Habitat  i»  Brtmüia  ad  fliunea  AMasMMun  et  m 
Pmrm^uay,  {Mua,  Mmuie.i  viamm  vidi  Neefanbe^iM  im  domo  fira« 
trh  oM^ 

Obveroatio*    8peciea  £etbeta,  moribns  Sä,  jfrarmma  et 
Mwao  «imilfs.  A       noSift*  «e  a  iSir.  gujmemi  düfinrC  fatis  ro«tri 
•tractora,  alarom  caudaeque  piclura,  caet 

Sl.  S.  Jüigftri.  Sordide  Tiridis  >  pro  vario  ad  Ittoem  objeetu  in  ' 
otiraeeo^Bavidum  Torgeni;  Aroas  maeula  robra  signata;  plomolae 
aoaoiillae  i«Bta  Bares  tbüfinoeo-ttigrieaMtee»  |rilei  per*  reüqva  eoe- 
ndeeoaai;  eoUiui  aalice  «I  Mfct  ad  ktcra  viretoeMi-ooeriilescens ; 
tergnm  nacula  magna  rubva.  ahdoa»cn  inC«r  femora  macula  siikikl» 
notata;  rectriceft  dnae  exlima«  apice  et  pogonio  interno  coerulcae, 
interno  sordide  vireseestes,  reliquae  Mtpra  a  basi  terc  usque  ad  nie« 
dium  castaneo-purpurascentes,  im  üedk)  viieacmites,  reliqua  parte 
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COeruleae;  pagina  inferior  rectricum  omnium  ac  alanim  nureo-virem; 
«lulae  peno«e  «c  remi^s  onme»  in  utroque  pogonio  juxta  rbAchin 
eoendiM0j  Umbo  inlnrao  tttgtieantM}  tMtrfoM  «bumm  iaferiom  ab- 
dondni  eoneolons,  nuargiiial«»  cosralMeeati-virMeeotM;  qu«rumpm 
•ttprtma  m  fadM  tot*  aadM«  alba«,  pilia  niantia,  rix  eoBapienii, 
iiagolia  obsitae;  ragio  propa  oria  aagahim  oahraeao  iadata.  Mm 
et  Fom,  adult* 

La  Maracana  fardi  Azur.  Voy.  a.  274  ideter.  opt,"),  Mo- 
eroeeretu  Mtuveana  FieilL  N.  D.  2*  p»  260w  Ptätaem  Jäfgeri 
Mahl  1.  e.  ».  10»  Anuv  purpurto-dönt^  Spix,  Ar.  Btaa.  l.  t. 
24.  ifig.  opt.y 

Ao.  jmior,  Avi  adidlaa  ciaiUiaj  ptUoaeoa  mbado  pallidior, 
coDi  aufwaflu  lalar«  Tiraicaotia. 

Rostrum  corneo  -  Digrum  apic«  dilatiore;  irides  ex  annulia  duo» 
bat  OOT»po«tae,  quoraaii  axtanraa  aMMMÜna,  intamoa  pupUtam  ani- 
biaaa  fiuao-atarj  padat  aanto-flavi,  «Bgiiibaa  aigrieantUnu;  eanda 
alongata,  panfmoi  gradata,  lanaaolala.  Loagitado  1S%^»  aandaa  B^i 
alaa  lV***t  nuacDlaa  ad  frontem  19'",  tani  HabiUt  in  Brasäüt 
versus  flumen  Amazonum  ac  in  Paraguety  usque  ad  flumen  Plata 
gregibus  parvis,  arboribus  magnis  ac  fruticibus  gratitans;  Guaranis 
Maracana,  manaueacit  facUe.  iMus.  BeroL,  Mtmac.i  plura«  vivas 
mitissimas  vidi). 

Oäteroatio.  Maeulam  targi  rabram  cL  Hühl  daacribare  oaiüait' 

S3*  3.  Maemtmoma.  Raatraoi  aiadioara  atatriiDiui,  glabarri- 
anni,  quasi  potttim,  aofaDim  anbangolatoj  eapiUa  laiaia  ftva  Iota 
mda,  alba»  abtqna  linaoKa  pfauMiia  aa  piKa;  aapitia  pariaa  rapariaiw 
laUquaa  latarala«,  eollnm  ac  totam  gaatraenm  in  fundo  olivaceo  viridi- 
glanca ;  crissum  fere  toto  glaucnm,  hypochondria  potius  viridia;  rvgio 
inlcr  famor«  «ordide  aoaeiaaaj  domun,  panaM  aoapularai,  raatigaa 
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tergo  proximae,  tergutn,  uropygium  caudaeque  tectrices  superiores 
berbaceO'ViridM;  plomae  h«rum  p«rtiam  margine  ac  basi  quam  in 
reliqua  parte  ^InlioirM;  thnm  tMtrieat  mfariarM,  pagin«  in&rior 
alMran  ac  eaudae  •wreO'flttrM,  pro  vario  ad  Ineeoi  objeeta  ia  ofiva- 
emtm  vergaatct;  eaiidaa  pagina  aupcrior.  Iota  dono  ooneolor}  alanua 
tectrices  8uperioret>  alolat  pamiaie  et  ramigom  pogonivm  •ztcrnum 
coeralescentia,  harum  pogODium  intemooi  oliTaseeiMf  josta  rhaiClim 
coeruleacena.    Ji/as  et  Foem.  aduU. 

jiüirU'Cütmgm  Maregr.  Hirt.  rcr.  aat  Bras.  Üb  IX.  p.  207. 

iLichtenst.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  d.  W.  1815  — 16.  p.  l68 )  {.Psitta- 
cus  rufirostris  var.  /3.  Auetor.).  Perrucke  Ära  de  Caj.  Buff. 
PI.  enl.  864.  ißg.  accurat.y  Psittacus  A/acavuana  G  me  L  ,  Lath. 
{descript.  vitios.) ,  Hühl,  Macrocercus  Macavouana  f^ieill. 
L  c.  UAra  Macavouana  Le  VailL  L  c.  p.  17.  t.  7.  {^fig. 
aeewvtJ). 

Rostrum,  tomiis  maxillac  et  mandibulac  profunde  emarginatum  ; 
mandibula  latere  anteriore  applanato  -  biangulosa ;  pedes  unguesque 
nigri;  caoda  elongata,  admodum  gradata,  laaoaolata*  Longitudo  l6%"> 
eandaa  8",  aUe  roatri  ad  frontam  1"  S'"*  tarai  %K  Habiut 

ia  BrmäM  verräs  flnmen  Amaconum,  in  O^^ama,  Cafama;  Gvfa- 
BeMilma  Mmsooiumna  dieta.  (A/iw.  Pwü.,  BeroLt  MohacCy, 

ObserveUiones.  Pluniae  trunci  hujus  psittaci  margine  ut  pluri- 
mum  detritae  sunt  Calami  lapau,  ut  ndatnTi  ia  Gmelini  diagnosi 
doraam  Sä.  Macaouanae  rabram  Toaatar.  —  Hac  pertioet  quoque 
aaetonuB  FtiUaeiu  eawreu»,  iater  bradiyvraa  q»edea  fidae  rmMp- 
taa,  a«d  ctlata  avia  „Maraewu^  Marcgravei,  ad  Sä,  Mveram 
referridabat  Gmelini  indicatio  patriaafidaa.  Cum  B rissonio  lagaa 
Gujana  pro  Guinea.  Icon  Sit.  A/acavuanna  a  cel.  M arc grave 
relicta,  rostrum  nigrura  monstrat.  (Vide  Licht  enst.  I.e.  et  quoad 
varietatem  ß.  Psittaci  rufirostris  a  Gmelino  ad  Sü.  Macavuana 


relatam ,    oi>servAtioQem    m««m    in    fioe   deAchptiunis    I^uL  cuöt- 
cularis). 

33.  S.  severa.  Sordide  viridis;  {»astracum  qaam  notaeum  pauUo 
dilulius;  pileus  in  colorcm  cocrulcsccntcm  vergens  5  suflTrago  antice 
plumulis  nonnullis  rubris  obsitaj  genarum  pars  suprema  ac  tuta  fere 
capitis  latera  nuda,  alba  (vis  «•■•pteiM  flavido-iDdnta),  pluribot  fip 
neolii  IranKversiff  e  plumuli«  pOiformibiu  nigricantilnUy  composilia, 
teeta;  froDtis  nargo  anterior  latiiucnlus  purpnrino-caataneus,  apice 
plmnnlanitt  nonnullarnm  aiili«araiik  «oceiMo;  tittaaogiMtnMmilapo&e 
mandilmla«  basin  sordide  castaneo  •  fusca;  margo  flamurM  ia  alia  «t 
Jiarum  tcclnces  inferiores  laterales  Cüccinea.  harnm  internae  pallide 
olivaceac,  majores  purpurinae  ad  olivaceura  inclinantes;  remif,'cs  om- 
nes  alulacque  peoiiae  coerulescentes ,  rhachi  et  limbo  interno  nigri- 
caotes;  remiges  subtu*  vmaceo-purpuriuae,  raotricea  subtas  et  supra 
eapreo  -  parporinaa,  Tersiu  apkem  coenileseentetj  ractrix  eztimaqao* 
qua  pogoaio  extcrno  coenileMcn»;  rcctrieam  intermadiae  virenti- 
limbataa;  t«rg«ii,  uropygiom  caudaaqne  tcctriec«  supariorM  abdomine 
inttmiufl  viridia.   Mas  et  Foem,  atkilt. 

Maracana  Maregrav,  Hirt.  rar.  aat  Brai.  lib.  K.  p.  207 
iLiehtenst.  Abb.  d.  Berl.  Ak.  d.  W.  1815— 16>  p.  l67).  The 
bnuäian  grem  Dlaoeaw.  ßduo,  t.  t  299.  (/^«  ooennaf.). 

PsUtmua  Severus  Linn,,  GtneL,  Lath.  cam  var.  ß.  et  auctor, 
recentior.  Mncrocerc.  sevrr.  f^ieilL  1.  c  DAra  Maracana 
Ls  Vaill  1.  c.  p.  19.  t  8'  ißS'  opt.). 

Aoü  juoenäis.  Avi  adultae  aimüiaj  ptikMii  dilolior  abcfu  »• 
bedinc;  frontis  margo  Stricte  caataneaii  rectrieas  cupra  virefceatei» 
paullo  to  rubicundun  vergentea. 

Zr«  P^ailL  1.  c  t.  9. 

yarietai.    PtUosia  erdi^ana,  plumis  iatermixtis  rubris  flavisquc. 
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Le  ymill  1.  e.  t.  t6. 

Rottrum  Mr»eo«iiigntiii,  apiee  dnereo^cocaeiun;  pedea  fiueei> 
«Mli-aigrioMitM,  mgiiilm»  a^^s  iriAet  flftTM,  viffMis  'mftrfinem 

externum  laete  aitrantiae;  c«ada  perquam  gradata,  elongata,  laneeolata. 
LoDgitudo  IH",  caudae  «lae  8"  7"',  rostri  ad  frnntcm 

tarsi  '4".  Hiibilal  in  Brasilia,  Gujana,  ac  in  Cajenna:  Hrasilicnsi- 
bus  Anacan  dicta.  (i)Aui<  Paris.  ^  Berol.^  Monaco  inuUas  vivas 
vidi). 

Observatio.  Hoc  Mine  referenda  Buffonii  icon  in  operis  soi 
tabula  383-  exhibita,  a  cl.  Hühl,  ad  6V/.  mäkarem  falao  relaU. 
Icone  «larior  est  Buff  onii  descriptio  p.  156. 

34-  «S-  pachyrk^mcha.  Laete  Tiridit;  fronlis  taenia  lata  venus 
lora  deducta,  viüa  superciliaris  lata  ulrinque  cum  fronlis  taenia  con- 
nexa,  humerorum  rnargo,  carpi  jilumulae  nunnullac  ac  tibiac  totae 
cuccinea;  macula  in  loris  |)ar\a  Tuligioosa,  e  ^lumulis  rigidiusculis, 
laceris  eomposita;  teetriee«  alarom  inferiore*  viride«,  majores  luteae; 
remiget  m  rectriom  viridMt  hArnm  rhaehi«  et  pegina  inferior  n^[ri- 
CMlts;  roetxnm  totnm  nigmm.  jidaü. 

Macrocercus  pachyrhynchus  Swains.  Philos.  IVIagai.  1827. 

Rostmin  aUum ,  admodum  compressum,  denlc  tn  maxill.i  moi^no 
auctum:  margo  lomiorum  in  inanJibula  profund«  sinualus;  facies  tola 
phimosa,  cxcepla  parte  rcgionis  ophthalinicae,  stricta,  nuUa,  incarnataj 
alae  adnioduB  elongatae,  angustae;  cauda  longa,  rablaneoolata,  rectri- 
dkm  angMtia»  apice  r  of  pdatp  -  awinati» }  p«dM  et  vagMf  «%ri<aB* 
taa.  Lonfilodo  11",  eaniM  (toetrida  nodiae)  T"«  raelriait  eatinao 
i**,  ab»  laV^"»  tarai  digiti  antici  extenri,  «kg«e  exclaao  13"'. 
nukziUae  ad  frontcra  1  tO**' ,  e^ns  altiCudo  propa  htm»  10*".  Ha- 
Intal:  in  AUatica  (TamiMakipMi).   a^awBMW  aiMon  »tmc  d«i«ri|itiani 
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misit  ad  Museum  nostram  dorn. /Ttftf  r/.;  eadem  speeiM  exUt  in  Mu- 

seo  DeroUnensi  et  IVarcehwrgenn, 

Observatio.  Swainsonii  deacriptio  mensuram  nimi»  parvam 
exhibet;  quoque  rostrum  non  cr«86um  (^raxv)  potius  admodum  com> 
preMum,  aed  altum  est.  —  Vide  hujiu  monographUie  psittacorum  tab. 

35.  S.  militaris.  QKfSl&9  latera  anda»  lineolis  nonnullis  in  gmis 
oblifjuis  e  plumulis  branneo  -  nig^s  compositis  obsita;  frons  coccinea ; 
plumae  mcntum  cingentes  brunneo-viridcs;  capitis  pars  reliqua,  coU 
lum  ad  latera ,  alarum  roargo  ac  latus  superius  nec  non  dorsum  viri- 
dia,  pro  vario  ad  luoem  objectu  nonnihil  in  aureo-oHvaceam  vergeik- 
tia;  culluin  pottienm  thalai^un,  ad  eosnilaum  ver^M«;  rriwm, 
ttfrgnm,  nropyghiaii  caudaa  teetrioes  miMriorM  «e  alamin  majore«) 
•Itilae  pennae  ramig^eaqiia  tureino-eoeralea,  barum  limbna  intornn« 
nigricans,  latus  inferius  virenti-anreum;  tectrices  alarum  inferiorei  ' 
virides;  rcctrices  intermediae  supra  a  basi  multo  ultra  medium  cu- 
preae,  reli(pa  parte  turcino  -  coeruleae,  reliqoae  veriut  apicem  magis 
magisque  coeruleae.    Mas  aduU. 

The  great  green  Maccaw.  Edtv.  3-  t.  313.  (fig.t^J).  Ptü' 
tactts  militaris  Auetor.  V /Ira  militaire  he  yaill.  1.  c.  p.  1|. 
t.  /j.  (//g".  satis  accural.}.  J  d.  Le  grand  Ära  militaire  I.  c.  p. 
15-    t.  ö.  bona).    Psittacus  ambiguns  lirchst.  in  Lath- 

Uebers.  d.  Vög.  S.  05-  n.  &.    Hühl-  1.  c.  n.  6.  PsUtacus  

Poeppig  in  Frorigfi9  Ofotis.  Bd.  XXXL  p.  2. 

Foemina.    Afari  aimilui  nucba  minus  coerulescentc. 

RiiMlruni  proporlionatnm,  con«o«nigrie«ns,  in  ealaüa«  venoa 
apicem  pauUi»  düotiiM;  auudlla  «4  tomia  obsolete  sinoata;  «ora  aineUt  ' 

et  reliqua  pars  nnda  eapitia  cameae  (in  exuviis  obseora);  capitis  la« 
tera  nuda  incarnata :  lingua  teres,  nigricans }  irides  ex  annulis  duobus 
compositae,  qoorum  externus  strictus  Ailro-aoraus,  internus,  pupiliam 
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ciageu,'  oUvamiw  (irite  obMohw,  fid»  Poeppiff")}  pHas  incanato- 
«HMnMMtat,  vngvibai  nigru;  oaada  longisrima,  parquam  gradato* 

laneeolata.  Longitudo  2'  AVa'S  «^lae  14".  caudae  14%"»  mazilUe 
2"  7"',  tarsi  1  digili  antici  cxterni  1"  8"'.  Habitat  in  Mexico^ 
in  Peruvia,  in  regione  magis  temperat«  yfndium  orientali,  ad  pedam 
3,000  eleratioaia  usque.  Avis^ob  cladem^  quam  summa  voracitate  ac  asta* 
tia  Zcae  tag atiboa'  ufart«  bmuiim  panuatoaa.  Vom  eoracü ,  aspera, 
diaiODa.  Viata»  e  Inietilnit  mdliB  caraaNbnaqua',  rariat  e  iylraatri- 
Imm}  aastatia  tanao  tempore  floribw  ßrylhrmae  praeeodbna  TaMe 
•ppetitia.  ThibtaMdiae  cvjoadam  apaeiei  nnulUflorae  flovea 
aggvadi  caiMt.  Agnine  Zeae  campos  aggrediens,  custodem  sui  numeri 
unam  alterumvc  in  arboribus  altioribus  relinquit,  periculum  clamore 
peculinri  indicantcm,  ad  fugam  admonentem.  Caro  nigra,  vix  edulis, 
nisi  ia  juaioribus.  Aestate  frequeos,  tempore  pluviarum  ineuntium 
(menae  Oetobri)  regionaa  Tel  rnagia  boraalea,  vel  orientales,  paacia- 
aimia  iodividuia  renaaenUlNia»  petiuat.  8«b  fiaem  plnvianun,  vel  po- 
tina  jam  pariodo,  qaa  Zeae  apieae  matttreeouBt  (Jan.,  Febr.),  innu- 
'maro  exercitu  redueet,  unda  inaolaa  aampoa  cwtodire  coaeti.  Facile 
manaaascit,  difBcillime  autem  voeem  htimanam  imitari  docetur.  Pc 
ruanis  est  Giiacamayo,  quo  nomine  jam  a  Garcilasso  commemoratur 
bic  psittacus,  rcgionum  paullo  clcvatarum  sola  spccies  nincrura.  Re- 
gibus  antiquis  Peruanis  (Jjüs  Incas)  a  civibus  pro  dono  ad  acüium 
regaliana  oraamantum  allalaai  fuiaaa,  narrant  hiatoriei  iPoeppig  1. 
c).  iMiu.  Paris-f  Monac.;  vivam  vidi  ac  daacripsi  in  vivaiio  Regia 
Boatri  dement.  Maximiliani  JoMephiy. 

Observatio.  Jnler  Psit.  militarem  et  Psit.  ambig tium  auclorum 
distioctum  discrimea  observare  mihi  non  licoit.  Tabula  ButToniana 
58S>  a  Faillantio  tuKuhlio  citata  manifieate  ad  hane  apaciem 
apectat. 


ft6.  S.  tricolor.  Gapitia  latent  nada,  rugaloaa,  laete  ochracea. 


6to 

absqiie  lineU  pliunosi»,  ante  ooulos  stnguUs  pilts  brevüiua  nigris  »b- 
sita;  collgin  pAsticmn  ochntcco  -  stramiAeuin ;  Vertex  sensim,  dein  tiiv 
ciput  9fi  frons,  reigio  paullo  pone  oares,  coilum  ontkuin  ac  laterale 
oec  BOa  reliquae  corporis  partes  inferiores  salurale  rufo-rubra;  frons, 
Vertex,  capitis  latera  inferiora  ao  colluoi  lateraJe  pawllo  ad  coccintum 
incli/tantia,  libiarum  plumae  abdomini  concolores,  stricte  flavido-ter- 
mioatae-,  crissi  pluroae  aateriores  rufae,  lirobo  apicali  coerulescenti- 
viridi;  baruiQ  posteriores  majores,  hypochondria,  caud«e  tectrices  su- 
periores,  Lergum  inBmum  ei  uropygium  turcino-coerulea;  dorsum 
su^remum  brunneo-purpureui»,  •pUiroarum  margo  apioalie  subflaviduSi; 
pennae  scapulares,  tectrioes  aJarum  superiüres  minores  «t  tectrices 
jux.ta  peonas  scapulares  sitae  bruAoeo -purpureae,  margiae  dilutiores, 
inediae  b^unneo-purpurcae^  virescenLi- termioatae,  xnagoae  aicut  remi- 
gcs  omoes  supra  pogooio  tam  exJtecao  quam  interno  lurcino  -  coe- 
rulcae,  hau  subtus  cupreo  -  purpurinae ;  leclrices  alarum  iDferio* 
res  minores  purpureo  -  rufae,  marginales  basi  stricte  coerulc8cen>- 
tes medioe  flavidae,  posteriores  dilute  virescenti-fuscae;  reclri- 
ces  oinncä  suJUus  cupreo •  purpureae,  supra  ejuadem  coloris,  extus 
versus  apiccra,  duae  intermediae  maxinia  ex  parte,  turcino  -  coeruleae. 
^^o.  euiult. 

Le  petil  jira  Buff.  PI.  enl.  641.  i  figura  mala  a  Gmel.  et 
Lath.  ad  Sit.  yiracanga  falso  rclatä).  UAra  tricolor  Le  yaill. 
1  c.  p.  13.  t.  5-  (descriptio  opt.  y  ftgura  acciu:,  cxcepta  faciei 
pictiira).  Psittaciis  tricolor  Bechst.,  Hu  hl.  Macrocercus  tri- 
color yicill.  \.  c. 

Roslrum  (otum  nigrum,  proportionatum,  maxilla  ad  tomia  panim, 
mandibula  ante  apicem  profundius  sinuata;  cera  vix  conspicua;  irides 
pallide  isabelliaae,  circa  pupillam  pallidiores ;  lingua  obtusissizna,  basi 
obscure  incarnata  ,  «pice  nigro  longitudinaliter  subsulcato  -  rugulos» ; 
pedes  obscure  incarnati  squamujjs  parvis,  rotuodis,  promioulis  obscu- 
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riortbas,  tecti;  unguM  aigr!.    Sk»  ^ruoanga  d^tAidio  fere 
Longitudo  20",    caudae  1 1 '/i       Habitat  in  ^imerica  meritüonäU. 
(Mus.  Paris,  i  specimen  vivum  nitidi««imam,  iniÜMiinam  deacripsi 
'  Monachii). 

'  ST-  «9.  nfaeao.  Cmm,  tttnnm,  «e  töU  ««pilM  UleM  iMte, 
•Ib«}  b*«c  lioeis  sex  e  plumit  rnbris  eompositis,  «  maxilltw  bAki  Mk« 
oouIm  v«r6us  aures  ductis,  ootftt«;  lor«  seriebos  nonnullis  plumarum 
rubrariim  obsita;  frons  ,  capitis  pars  superiur  retiqua ,  Collum  totum, 
tibiae.  gaslraenm  totuin ,  alarum  niargo,  harum  teclrices  8uperiorcs 
minores,  ac  inferiores  omnes  intense  »anguineo-coccinea;  dorsum  san- 
gumeo-purporenm,  plumaniin  limbo  «piAAli  viridi ;  penoac  scapulires  mmi> 
gaineo-pnrpuraae,  posteriorei  bm  ntfn  lectricM  mediae  olti^aoeo>vinä«^ 
immaculatae ;  remigei  trM  nltiniM  ivpra  eocralMt,  r«rtac  medtaia  partem 
oUvaceo-viridc«;  alarank  tectriees  superiores  magnae,  tergom,  uropy^'m, . 
caudae  tectriees  superiores  ac  inferiores  turcino-coeruleae ;  plumae  non- 
nullac  li\  pochondriorum  cxtus  turcino-coerulesocntcS,  intus  coccineae  ibi- 
demque  versus  apicem  llavido-virescentes  ;  remiges  supra  inlense  cueru- 
leae,  rhachi  et  pogonii  interni  limbo  intemo  nigrae,  omnes  sublus 
eoeeineae,  pro  vario  ad  loacm  objecttt  ad  eaprao- rubrum  vergentes; 
reelriees  doae  iotermadiac  a  ba»i  ultra  medium  purpurino^cocaineae) 
rtliqua  parte  turdua-coerttleaCf  rhadii  uigrieaute,  mcdio  venus  basio 
alba;  reelrix  utrinque  •equena  lurcino -coerulea,  limbo  in  utroque 
pogonio  versus  basin  purpurino;  rcctriccs  reliquae  fere  tolo  cueru- 
leae,  soluin  intarno  pogonio  verM*  cju«  basin  purpuribae.  Mas  et 
Foem.  adtUt. 

PsHtaeua  erythroxant/ms  Gesn.  \.  p.  721.  Arara-  canga 
Marcgr.  Hist.  rcr.  nnt.  i'.ras.  Lib.  I  .  p.  206.  { Li  c  ht  e  nl  t.  Abh. 
d.  Bcrl.  AU.  1815 — \().  p.  lÖT).  Psittacus  Macao  .iurtur.  {dc- 
scriplio  conf  usa;  synonymiae  pars  maxiina  spectat  ad  set/ucnlem 
apeciem).   L'Ara  Macao  Le  Vailt  I.  c.  i.  p.  3.  1. 1.  ifii^.  vatäe 
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mediocr.),  Le  Guacamaya  rouge  Azar.  Voy.  n.  280.  {descrip- 
tio  opt.). 

Aois  juvenilis.  Avi  adultae  similis ,  rubedine  minus  iotensa, 
colli  postici  ac  dorsi  supremi  impura;  plumae  harum  partium  sine 
margine  viridi;  tectric««  alarum  mediae  obsolete  rubicuodo-limbataei 
CAuda  brevior. 

Rostrum  validum,  mandibula  tota  nigra,  maxilla  sordide  alba, 
macula  oblonga  marginali  versus  oris  angulum,  altera  in  apice  extimo 
notata;  narium  cera  alba;  lingua,  pedes  unguesque  nigra ;  irides  albo- 
stramineae ;  cauda  longissima,  quam  maxime  gradato-lanceolata.  Lon- 
gitudo  38",  caudae  22  Vi",  rostri  ad  frontem  3"  8"',  alac  15Vi"i 
tarsi  1 Habitat  in  Brasilia,  praeserlim  frequens  ad  flume n  Amazo- 
num  ,  rarior  in  Peruoia  et  in  Paragvuiy  usque  ad  28 "  latitudinis 
australis.  In  iasulis  Jlntiüis  quoque ,  ut  dicunt,  reperitur.  In  sylvis 
gregaria;  foemina  parit  ova  2  nitide  alba,  quae  mas  et  foemina  al- 
ternatim  incubant-,  plumae  hujus  avis  inquilinis  pro  corporis  ac  ar- 
morum  omamenlis  materies  pretiosa.  Paris.,  Berol.y  Monac. 

caet.  \  multas  vivas  vidi). 

Obseroationes.  Speeles  semper  cum  sequcnle  commutata,  a  qua 
geois  plumoso  -  striatis  alarumipie  tectricibus  mediis  viridibus  facile 
distinguitur.    Omnia  a  mc  vis«  specimina  e  Brasilia  allata  erant. 

38.  S.  j4racanga.  Capitis  latera  et  mentum  toto  nuda,  alba; 
trctriccs  alarum  superiores  mediae  luteae ,  macula  caerulea,  ante 
apicem  nonnihil  in  viride  cergente,  terminatae ,  magnae  coeruleae, 
medio  parce  viridi-lutco  tinctae,  minores  inferiores  (basi  nigrao) 
frons,  capitis  pars  rcliqua,  Collum  ,  dorsum,  pennae  scapulares,  tiblae 
ac  totum  gaslraeum  coccinco- sanguinea:  crissum,  tergum,  uropygium 
caudaeque  tectrices  superiores  laete  turcino- coeruleae;  pennae  alulae 
•puriae,  tectrices  raagnae  bis  supvriocumbentes  et  remiges  omnes 
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Mtpra  iainue  ooeruleae,  haram  rhachis  ac  limbas  pogonii  iDterai  in* 
timas  nigra,  latus  inferius  coccineo-cupreum,  versus  basin  ad  margi- 
nem  in  aureum  vergens rcctrices  quatuor  intermediae  sangiiinco- 
rubrae,  versus  apicem  in  amethystinum  vergentes,  apice  extimo  paullo 
«owutew,  riia^i  oo»«o-ii^peimiito|.  medio  «d  b«nn  «IbiMnte;  iMbu 
Mqoms  nipra  maxima  ex  pari«  ooemlea  rerstu  meditun  rectrieUrai 
aiit  pallidiu  nibra;  rteteksM  rdiqna«  supra  toto  €o«nd«M,  oomei 
■abtat  obMoriiia  ndurM.   Mo»  et  Foem.  adek. 

Pä^acm  erythroxanAm  Gean.  i.  p.  720.  Tht  red  md 
Mue  ßiacemp  Bdw.  4<  flSS«  {/?£r*  «eear.y  An  brasäiensit 
Brist.  Ar.  4*  p>  184*  t.  ig.  f.  1.  {deeeript,  ept,).  Ära  renge 

Buff.  PL  tnl.  12.  ißg'  mala).    Psütacus  Aracanga  Auetor. 
VAra  canga  Le  FailL  L  c.  t.  2.  (/?^.  mediocr.)  et  t.  2  bis. 

Aoi»  fimenäis.  An  «dnltae  timilii,  ptüoieM  pietUMi  quam  in 
bae  minas  nitida  ad  pura,  cavda  brerior. 

-  Rostmm  prortus  ut  in  Speele  praecedente  coloratum ;  iridei 
paUide  sulphureae,  circa  papillam  iodiatinel«  ae  tix  ooDipicue  vir«> 
tcettti>Babilatae}  pedes  aigri  inter  aquamnlaa  panllo  albo>p«ilv«ra]enli; 
nnguea  nigri;  eanda  loDgiMima  quam  maxime  gradato-laaceoUta. 

Longitudo  36  —  59",  caudae  23  rostri  «d  frontem  3",  niae  ifi", 
tarsi  fere  1".  Habitat  in  Gujana,  Surinam,  et,  ut  videtur.  in  iMc- 
xico,  in  sylvis  gregaria.  iMus.  Faris.f  BeroLy  Monac.y  caet.}  roul- 
tas  vivas  vidi). 

Obseroatio.  Ad  nottraro  arem  Hernande  zii  „Haiiinihitaca- 
majcf^  (Mexicanis  „Alo^''  dicta)  apectare  videlur.  Bernand.  The«, 
p.  38*  caP'  tl7'  l>o*  13* 

SQ.  4S.  Ararauna.   Fasda  menti  latimeiila)  «iieaata,  atrinque  ad  - 
•mt  dacta,  nigra,  pone  limbo  Tireote  aucla;  capitis  latera  nuda, 
•Iba»  «triic  tribtts  nigria  plonoeii  •  manUae  bati  iofra  oculoa  venua 
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Aures  ductis,  aliisquc  minoribus  concoloribue,  oblique  ascendealibus 
ante  oculos  obsita;  pili  pusilli  singuli  in  loris;  frons  ac  regio  super- 
oilians  viresccntes ;  Vertex,  occipot,  Collum  posticum  ac  totum  notaeuro, 
ftlae  ac  cauda  supra,  hypochondria  et  crissum  laete  ac  intense  cperu- 
Ica,  pro  vario  ad  lucem  objecto  nonnihil  in  malachitaceo-viride  ver« 
gentia;  remigcs  omnes  supra  violaoeo-coeruleae,  rhachi  nigra,  pogo- 
nü  tnargine  Intesccnte;  alac  et  cauda  subtus  toto  sulphureo>aureae; 
regio  parotica,  collurn  laterale,  tectrices  alarum  inferiores  ac  totum 
gastraeuin,  hypochondriis  et  crisso  cxclusis,  eleganter  lutea.  Mas  et 
Foem.  adult. 

Psillacus  maxiimis  cyanocrocem  Aldrov.  \.  p.  6fj4.  Ära- 
ra-Una  Marcgr.  Hist.  rer.  nat.  Bras.  Lib.  IX.  p.  206.  {Lieh- 
tenst.  Abh.  d.  Berl.  Ak.  1815  — 16.  p.  l67).  Blue  and  yelloto 
Macmc  Edm-  4«  t>  löQ.  ifig-  bona).  Ära  brasiUensis  cyaneo- 
crocca  Briss.  Av.  4-  p-  IQ3.  t.  20.  (descript.  opt.),  Ära  bleu  et 
jaune  Biiff.  PI.  enl.  36-  ifig'  mala).  Psiltacus  Ararauna  et 
Psiit,  coeruleus  var.  ß.  Auetor.  DAra  raiuta  Le  VailL  1.  c. 
3'  {.fig-  mala). 

Avis  juvenilis,  Avi  adultae  similis,  ptilosi  minus  nitida  ac  pura, 
cauda  brcviore. 

Bostrum  totum  nigrum;  pcdes  unguesque  nigri,  illi  inter  squa- 
inulas  albido-pulvcrulenti ;  irides  albo-flavidae,  circa  pupillam  limbo 
pallidissime  griseo  nubilatac;  cauda  longissima,  perquam  gradato- 
lanccolata.  Longitudo  39"»  caudae  24"»  rostri  ad  frontem 
alae  \kV*" ^  t^^rsi  1".  Habitat  frequens  in  Brasilia  versus  flumen 
Amazonum,  in  Gu/ana,  Surinam  ac,  ut  dicitur,  in  Jamaica,  gregaria 
in  Sylvia.  (Afus.  Paris.,  BeroL,  Afonac.  caet.;  multas  vivas  vidi). 

40.  Caninde.  Fascia  colli  antici  supremi  lata,  turcino-coc 
rulea;  colli  antici  pars  reliqua,  alaram  tectrices  inferiores  ac  rcliquae 
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pwIM  gMlNiei,  «M<m»iM  eMiMO,  iMtiMiow  MMo.fl«v««i  «!••  et 
•i«d*  nlitai  i«nda»}  capvt  supra  viridet  abdomen  d  rd^pui  pwt 
plllMeM  iMtinNAW  opwtlt«.  /t/o»  tf(  /Wm.  üdult. 

Le  CanmtU  Azar.  Voy.  a,  262. 

RoBtram  nigrum-,  tnV/ffÄ  halichlorae;  facies  i^raraunae)  oc  Ca- 
put subtus  nuda  ,raseo '  alba ;  vitUe  tres  pone  oris  angutum  incipien- 
tes,  horiiontalcs  e  phunulii  nigris  compositae,  m  «Um  ]ilmBiiIanim 
Striae  verlieelet  in  tote  relifu  parte  aade.  Lon^itado  26",  etnidae 
U'/i"»  tibiae  44"'»  tar«i  18'"*  Habitat  in  Paraguay,  Guaranis 
Cmmdd  dicta.  Habitus  et  vitae  ratio  speeiemm  praecedenttitn, 
jfzara.  Non  vidi. 

ObterwOio,  Seemdom  -Azaraa  dcseriptione»  spedes  saae 
disdnctay  a  SA,  Ararauna  (quacum  a  Sonnini  ae  Fieillot  jnn- 
gitur)  fascia  menti  coerulea,  facie  incarnata,  abdoniine  eoernleo^  iri> 
dibiis  halichloris  ae  slatura  malte  minore  satis  diverse. 

41.  S,  SpixiL  Bottrem  su^iarwm,  cameo-nigrum}  culmen 
maxähie  tdurn,  hujM  et  mandibidae  ep»x  extwms  d!kr$  Aosi« 
fromü,  Ma  ragü»  ante  pada»  (pilie  eiagtttts  sobtilSssimis  obsüa), 
pone  et  Infra  hee,  mandibvlae  etra  letiusetüa  ae  mentammMün^  flava; 

capitis  para  lateralis  reliqua ,  snperior  ac  jugnlam  dtinte  caDO  -coem- 
lea;  Collum  posticum  et  laterale  nee  non  totum  gastraeam,  erisso  in- 
cluso,  cano-coerulca,  halichloro- reflectentia ;  regio  parotica  canescens; 
notaeam  totum,  alae  et  cauda  eupra,  alaium  tectrices  inferiores  mi- 
nores onmee  laeie  eoenilea,  pro  vavio  ad  Inesm  objecto  ia  haKdilo* 
nun  vergentie,  plomis  qvasi  dilotios  limbatis;  rsmiges  ae  reetricse 
onaes  iatos  nigricanti^linibatae^  rbachi  wugta,  eobtas  onm  teeirieibas 
iaferioribos  majoribus  foIigiaoso-iMgricaates,  aueaates.   Afas  aebdt. 

Artara  kyadnthinu»  Spi»  Ar.  Braa.  1.  t  Ii.  tfig,  doijff). 
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Bostram  pro  avis  molc  subparvum ,  laevej  maxillae  culmen  ro- 
tundfttum,  ante  apiccm  subsinuaturo;  mandibula  mediocris,  pagina 
antica  rotundata,  ante  apicem  recto  -  truncatam  subemar^nata ;  irides 
albicantes;  pedes  ungucsquc  nigri;  cauda  admodum  elongata,  lanceo- 
lata;  alae  amplae,  longac.  Longitudo  18/4">  caudae  9"  II)'",  alae 
6*4",  rostri  ad  rrontem  1"  5"',  tarai  Q"',  digili  antici  externi,  ex- 
cluso  ungue,  13%"'«  Habitat  grcgaria  in  Brasilia  versus  flumen 
Amazonum.  iMus.  H/onac.'). 

42.  S.  glauca.  tab.  XXVI.  Ptilosis  tota  halicblora,  pro  vario  ad  lu- 
ccm  objectu  in  hyacinthinum  vergens,  remigibus  rectricibusque  excep- 
tis,  latere  inferiori  nigris,  nitentibus;  rostrum  totum  nigrum;  macula 
ponc  oculos  nudiuscula,  trigona  et  mandibulae  basis  nudae,  albo-ilavi- 
dae;  reliqua  capitis  pars  toto  plumosa.    Alas  adult. 

Guacamayo  bleu  Azar.  Voy.  n.  273.  A/acrocercus  fflaucus 
yieill  N.  D.  2.  p.  259. 

Poetnina.    Mari  similis,  codem  paullo  minor. 

Habitus  Sil.  hyacintfiinae ,  hac  tarnen  multo  minor;  dtversa  a 
Sit.  S p  i X' i  i  st&turm  multo  majore,  rostri  ptctura,  caet.  Lingua  nigra, 
limbo- ilavido;  pedes  unguesque  nigri;  palpebrarum  margo  colore 
floris  rorismarini.  Longitudo  28 '/2",  caudae  14">  alae  13*/4",  rostri 
ad  frontera  3  "  1 "',  tarsi  1 digiti  antici  cxtfirni,  sine  ungue,  l "  8 
ambitus  rostri  circa  basin  7"  2'".  Habitat  in  j5ras/V/«  (A/onlecideo) 
ac  in  Paraguay,  in  arboribus  cavis,  ut  dicilur,  saepius  in  fissuris 
riparum  perpendicularium  ad  fluvios  Parana  et  Uruguay  nidificans. 
iMus.  Dcroi). 

Obscrvatio.  Vide  tabulam  hujus  monographiae  psittacorum  VL 

43.  S.  hyacinthina.  Maxima;  rostrum  iogeos,  edentalum,  corneo- 
nigrum;  facies  tota  plumosa,  excepta  stricta  parte  trigona  rcgionis 
parolicae  ac  bascos  rostri,  cum  mento  nuda  flava;  palpebrarum  margo 
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aigerj  ptiloBii  tote  ketinint  hyaciatiinio-TioliieM,  «llmri  loci  oppo« 
iita,  itttense  cocnil««;  alae  m  ctcaiä  tnbtm  nte  mom  alanin 'tectrieti 
infiHPiorei  majoret  (nunOfM  eoeruleae)  nigrae;  liabut  ranignm  in- 
ternus nigricans,  harum  ac  rectricum  rhachis  atra;  tectriccs  alnriini 
mip«riorea  minore«  limbo  apioali  nigro.    Mas  et  Foem,  adidt. 

Fsäta^  tmgutto»  Shaw,  Vbu,  Lever.  p.  59.  Cfig'  tati»  ac 
cur.).  Jd.  Miae.  t  609.  ify-  penm.")»  Pvttacaa  kyactnthinu» 
Lath.,  B eckst..  Kühl.  Maeroeercus  hyacinthtnus  FieUt 
GaL  des  Ois.  Part.  2.  p.  3-  t-  24*  AodoHrynchus  Maximäiani 
Spix  Av.  BraeU.  L  t  1.  ifig,  opt.), 

Gera  maxillae  prope  firontem  Mdunmodo  «onipieoa,  atricüesinia, 

mandibulae  latiMuna,  in  medio  T"  lata;  maxillae  colmen  comprei» 
siusculuro,  obsolete  biangnlosam;  hujus  uncua  longisaimoa,  Btrictus, 
lateraliter  non  eraarginatus *,  mandibula  robustissima  latere  fintcriori 
convcxo  -  comjiri'.ssiuscula  ,  lateribus  subapplanata  ,  ad  tomiorum  me- 
dium sinuAUj  irkics  fuscü-alrae;  lingua  nigra  j  pedes  nigrij  un- 
goea  enmeo  •  fvaei ;  unguis  digiti  antiel  extemi  areuatna  longitiimos; 
canda  longiwima »  admodom  gradalo-laneeolata ;  alae  longincn- 
lae,  Msnlae.  Limgiludo  98  Vi"»  caadae  21",  ake  tW*",  roatri  ad 
frontem  (Inqna  anbitus  prope  basin  g"},  tarsi  H)'",  digiti  an- 
tiei  externi,  ezclnso  ungue,  2%'^  unguis  ]  ^/i".  Habitat  in  Brasilia^ 
in  palmctis  retro  flumcn  St.  Francisci,  in  provinciis  Minarum  et  Go- 
yazana,  per  paria,  attainen  gregaria  in  una  eademque  sylra  nidificans. 
iMus.  Monact  coUect.  dorn.  Sturm.). 

XXII.  Genus.    Tanygnathus.  Pag.  501. 

1.  T.  macrorhynchus.  Rostrum  roaxiraum,  totum  coccineum; 
Caput  ac  Collum  totum,  omoes  corporis  partes  inferiores,  dorsura, 
tergum  supremnm  et  pennae  scapulares  laete  viridia«  ^lendentia; 
tergvm  infinuim  «0  uropj^ginm  tnreino-ecwralMetntiai  eavda  viridia 


subtus  flavida,  apicc  paullo  dilutior;  alae  eleganter  coerulescentes, 
pro  vario  ad  lucem  objectu  viridi-reäectentes ;  remiges  primariae 
Jaete  coeruleae,  margine  coeruleMentMi  «piM  nigricantcfl;  tectrices 
•luvvm  taperiorei  aüiiorM  »ediM  m  nonnutU«  nu^ont  vdatiw»- 
nigrae,  «aMmtio-mM^iiMtM»   jMf  aiUdt. 

Perroquet  de  la  Aoiivrllc- Giu/iee  ^''ff  P'-  enl.  713.  (/ig' 
Vahle  inediocr.}.  Psittacus  macrorhynckus  yiuctor. ,  Hu  HL 
Grande  Perruche  de  la  Guinee  Sonner.  Voy.  aus  Indes'  II.  p. 
212.  PhUocum  muutut  Lath.,  Hühl   PeäUum  ....  XuhL  L 

0.  p.  Q8.     194.  Le  Perroqiwt  &  bee  eotikur  detaag,  Le  Faill, 

1.  e.  p.  19.  t.  8S.  ifig*  opt:i»  • 

Regio  ophlhalmica  plumosa;  cauda  longa,  apice  gradalo- rotun- 
data^  pedcs  fusco-cinerci;  corpus  crassam.  LoogUodo  fere  15''. 
Habitat  in  iVoo«»  Guinea,  ac,  ut  dicitar,  m  iunlit  iMUboew.  (ilAw. 

2.  T.  marginatus.  Fascia  rcrticis,  inter  ocalos  sita,  ad  occiput 
usque  cxtensa,  tergum  ac  uropygiam  coerolea;  frons,  ßinciput,  capitis 
latera,  Collum  ad  latcra  et  supra,  dorsum,  pcnnae  scapulares  ac  cau- 
dae  tectrices  superiores  saturate  virides;  Collum  aAticum  ac  reli^uac 
corporis  putM  inferioret  ririü«Aavida;  alolfto  ptnoto  viridM  flaro- 
oMisiData«;  ttcbioM  «ktram  raperiorM  ogmiM  «oeniltM  mreo-flava. 
qHtq^Mhwi  tm&f/»  npr«  Mtnrat«  viridM»  «eclnt  praOo  fl«vo«aurg&- 
BOUe,  intoB  et  $obtat  aigrieukte»,  «llimae  supra  coemlcae,  «um* 
llavo-marginatae;  rectricM  onaes  nipNi  viridM,  tubtui  flanettiles. 
aa  il/ct  Foem.  adtdt, 

PtftvwfMflf  de  Lmpm  Buff,  PL  «nL  287.  Ptittaeu» 

oOetieem  Anet9r,  La  Pemdhe  mx  aäes  chrnmardes  he 
Vmilt  L  0^  t  (iO.        eatU  aeeur.}. 
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Avis  junior.  Pileus  capitis  el  uropygium  cocruica,  viridi-mixU) 
tectrices  alarum  viridi-coerulcac,  düute  rufo  -  margiaatae. 

Psittacus  lucianemis  Briss.  4.  p.  295.  t.  22.  f.  2-  et 
ctor.    La  Perruche  de  l'isle  de  Lugon  Sonner.  Woy,k  laNouT. 
Guin.  P.  80.  t.  h^•   Psüiacus  marginatus  Auetor, 

RoBtrum  maximum,  coccincum  apice  albidam;  oculi  perquam 
parvi ,  iride  alba;  pedes  nigricanti •  ciaerei ,  unguibus  nigris;  cauda 
elongata,  gradato-lanceolata.  Longitudo  12' '2")  caudac  tarsi 
7/4"'-  Habitat  in  Nooa- Guinea  (et  ia  iosulis  A/oluccis?)  iMus. 
Paris.)' 

XXnL  Gemu.   Coraeopait»  Pag.  501. 

1.  C.  maacarina.  Taeaia  laliiMeala  lotaa  rmtn  baiia  «mbiAni 
•6  gal«  aigrae;  gulae  aigrado  «piea  utfinque  ia  taeaiolam  Iraaivmam 
«x«arr«as;  oapitii  partca  taliqua«  «t  coUam  coeralaMaati-caaa,  lila* 

cino- subreflectcntia;  alae  ac  totus  truncus  eaturate  brunnca,  pro  Ta> 

rio  ad  lucem  objectu  griseo- rcflectcnlia ;  partes  trunci  infniorcs  «u- 
pcrioribus  pauUo  dilutiorcs;  rcctrices  dorso  concolores,  omncs,  dua- 
bus  intermediis  excepUs,  basi  albaej  roslrum  totum  rubrum.  Av. 
adult. 

Psittacus  mascarinus  Driss.  Av.  !\.  p.  315.  Mascarin  Buff^ 
PI.  enL  35.  (/Sgf.  bona),   Psittacus  mascarinus  Aue  ton 

Cara,  orbitarum  ragio  andinteala  ac  iridaa  rubra«;  padaa  pallide 

incarnati,  unguibus  grisco-fuscis;  cauda  longa,  lata,  subgradata« 
Loogitudo  13  Vi")  caudae  A'/i'S  ^rsi  11'".  flabiiu>  special  aobse* 
quenti».   Habitat  in  insola  Madagascar.  (^Mus.  Paris). 

Obtertootio-  Aa  Pdttaem  obicurui  Hasaelquiatii  Qlaiae 
aaeh  Palaeatiaa  &  299')  et  «ufitonua  «H  homotiB«  CitnKOj^  ma- 
acarina? 
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2.  C.  nigra.  Ftilosu  tota  intense  fuliginoso- nigricans,  absque 
nitore  j  remiges  M  ffMiriees  pogonio  eaterno,  hi  quoque  vwMtt  batin 
in  eaito-«rdcti*enni  vei^cntM,  parnni  nieantes}  reetrieom  rhtdiit 
Ittsca,  snbtiu  db«;  eand«  nibbu  ciDcrM»  «Ibo^reflceteDSj  criMi  plii> 
mM  fara  cinereMj  geaamm  plamae  lacerae,  rigidaa,  pilei  oblongac» 
apice  rotimdatat;  Ion  aiida,  pills  rigidis  obtccta;  palpebrae  anbeiUa^ 
tae;  rostrum  totam  incarnatum,  paratonis  pauUo  obaOttrioribOB }  neu- 
tum  nudum,  flavidum.    Mas  et  Foem.  aduU. 

The  Hack  Porrot  from  Madt^meor  Edm.  \.  t.  5.  ivarietm 
guood  «darum  pictur.y  Psülacus  madagascariensis  ni'ger  Driss. 
4.  p.  317-  Psitfociis  nif^cr  Aitctor.  Lc  petit  l^aza  Le  l^aill. 
1.  c  t.  82.  ( fg-  f/iioaJ  rostri  pedumqiie  colorem  non  satis  accur  ). 
Id.  Le  grand  f  'aza  1.  c.  U  81-  (/%•  guoad  ped.  et  rostr.  col.  in- 
accur. 'i.  Fsätacus  obscuru»  Bochti*  in  Lot h,  Ueberaets.  S.  89* 
a.  ist.  Paktaca»  f^ozo  Sham»  Gea.  ZooL,  Kühl  L  c  p.  29- 
a.  S2. 

y arielas.  Plilofits  ordioaria,  remigibus  singulis  albis  (ßpecim. 
domcfact.'). 

Ccra  latissima,  nigra;  iridcs  atro-fuscae;  roslrHm  proportiona- 
tum,  maxiilac  apicc  longo  acute,  large  8cd  non  profunde  siniutto ) 
mandibula  compressa,  praeserlim  versus  apicem  subangustatum:  regio 
ophthaknica  nuda  iDCarnato^cineraaeeoa;  pedcs  iocaroati,  unguibua 
aigria;  «and«  eloagata,  lata,  anbaeqaalia  f«n  ut  ia  Deroptyo  Oed- 
pitrino  fonaata.  Loagitndo  il**,  alae  10*4"i  cmulae  V/i",  rostri 
ad  froattm  2"»  ad  oria  aagnlnm  2"»  tani  iS"*,  roatri  ambitna  baaa- 
Kt  4''  T".  Habitat  in  ^Jrica  meridionaK  ac  ia  iainla  Madi^o»- 
cor*  iMm.  Pari»»,  Afonac.;  ploras  vivas  vidi.). 

O&aeriMrfi^.  Variat  oiagaitadBaa;  «aat  apedoiiBa  14,  16*  18» 
2t"  loagai  MadagaaeaiieBsia  omaiam  maniiM.  Ia  cnnrllf  roatntin 
dihitt  oomeo-Aiaeina;-padm  fiuci. 
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XXIV.  Genua,   Daayptilus.  Pag.  502. 

1.  D.  Peequetäf  Nilide  et  iateue  niger;  e*piit  et  colli  pars 
ivpreoM  aoda,  illud  pilis  eiro«  ocnlos  et  infra  genas  singulia  nigris 
obsitam;  vonter,  latera,  regio  ad  anum ,  crissum,  nlarum  tectrices 
auperiores  (basi  nigrae)  ac  remigum  sccimdoriarun)  pogoniiim  exterDUOi 
•plendidissime  coccinea;  hae  latere  intcrno,  primariae  et  reclricea 
omBta  toto  nigrae;  jagalan  totuiik  et  peetn*  equemoeo-lasciala,  pla- 
inif  bemal  perliom  foieo-nigrie,  epiee  Advo-rafo-limlMlis;  eeadee 
teotrieee  saperiotee  nigfo-MBguiaeae,  huA  nigrieentee;  plumee  vro> 
pygtt  ÜMeie  obeewre  pnrpnrea  terminatae;  rostnun  lomlide  nignun; 
pedee  es  parpnrep-Bign»  violeeei.  jtvü  adaka. 

Psätaeu»  PeeqaetU  Lesson  Bnllet  univert.  I83t<  p-  241> 

jioia  junior.  Remigum  eecundariarum  pogoniumexiemumnigntiD} 
pIttS  minasve  nibesccns. 

Rostrum  longius  quam  allum,  ourvatum,  parum  crassiim  ,  com- 
pressum*,  maxilla  multo  longior  quam  inandibula,  convexa ,  admodum 
curvata ,  in  apicem  recunalum  tenninata,  acuta»  ad  toinia  limbo  (fe- 
sten) attctaj  nares  rotundae,  oudae,  in  cute  cirrosa  sitae;  maodibula 
breriei  oenvexe,  «nbtiit  eerineta,  apice  eoMiigiDelo  tmde»  ulrinque 
ento  epicem  prolnade  emeiiginele; ,  gnethidi«  aaendilHilAe  per  .inteftti> 
tiniB  OTale  nudoxn  seperets;  caput  et  edliini  •upramBi  es  perle 
nada ;  cutis  haruro  partium  oirea  oculos  et  infra  genas  plumii  piU- 
formibus  rigidis  tecta;  plumae  occipitis  et  colli,  rigidac,  strictae,  op- 
pressae.  yilae  longae,  robustae,  acurainatae ,  caudam  ultra  medium 
cum  apice  obtegentes,  remigibus  validis,  rigidiä,  angustis  exstructae; 
banim  pogoaiuai  eoBpeetnai)  intemnm  etfen»o  angu&to  latinei  .ante 
«qpieen  eaergiaetuai;  remiz  prinui  brevii,  eeesnde  quam  prime  le»> 
flor,  tertia  qnaia  qaerte,  omniinn  looBisiiiiMi,  Iweeior,  qniBt«  Umgil» 
dKne  tattiee;  vearfgea  manßuUm  .rigideei  emplee,  epiee  letae  et  ro- 
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tundatae.  Camlii  incdiocris^  ampla^  valde  tccliformia,  apice  rotundata, 
ex  rectricibus  10  rigidis  composita;  reclricum  pogooiom  internum 
lattun,  «ztorDnm  «ngastan.  T«rn  bnTMi  rolniadj  NtSeulati;  liypo- 
daetylft  «d  latcrm  cnte  emef^gaate  MblimlMta  i  m^pMa  robdali.  fiäotk 
rigM«,  fioe«;  pogoni«  planMnm  •obtiliiaine  cwrbutotat  planui«  eriai 
lODgae,  amplae,  iuguli  laUe,  «pice  rolundatae.  Longitudo  20  —  21". 
UabitAt  in  Patagonia  (an  in  Nova- Guinea  ?).  Lesson.  Non  vidi. 
Avis  ndmoduro  insignis  Me  L,  c  s  s  o  n  lam  SÜtacis  quam  Microglossis 
proxima.  Cliaracleres  gcnerici  praecipue  e  ptilosi,  ut  videtur,  petendi. 
(CoUeclio  dom.  Lesse n. ;  spccimen  oiancum  in  Museo  Pariai«osi. 

XXV.  Genua.   Mieroglöatut»  Pag.  SOS* 

1.  AI.  aterrimus.  Facies  largc  nuda,  incarnato  -  rubra ;  ptilosis 
tota  «terrima  (avis  vivM  albo-palTttrQlenta,  unde  grisea)j  capitis  pla- 
IHM  tnperiM«!  linearM,  longiatrauie»  arciutlo-de&nae;  nMtram  in- 
gciu,  nignim,  qnun  nuadme  comprcMum;  OMBdibala  parra  lemeli 
maodlla  J>b  emargioata. 

The  gretä  Hack  Cocktttaö  Bdtü.  S.  t.  51 6-  ifig'  bona).  Ptü-  . 
tacua  tOerrtam  OmeL,  Hühl.  Päätaeua  gigtu  Laik,  VAra 
gris  ä  trmipe  et  VAra  noir  ä  trompe  Le  Faill  1.  e.  p.  SO — 53* 
t.  11.,  12.,  15*  pBÜta^  griteus  Beehat.  in  Latk.  Uebtn.  d. 
VSg.  Psittacm  GoUath  HuhL  L  e  p.  (J2.  n.  l66.  Cacaiim  oteT' 
rima  f^ieill.  Mour.  Dict  17*  p*  15*  Jd.  Microgloaaae  OaL  dat 
Oi*.  tab.  50. 

Roslrom  mgmi^  nains  quam  in  Sk.  kytudntkiHa,  maxiHM  apiM 
lOBgOf  aratiMimoi  lufua  nigra,  «yliadrMaa,  glattde  ia  apiea  parva, 
fiaaa,  aotnea  «xstructa,  ulilra  roatri  apiaaa  amitti  potaMi  tibtaa  aapra 

tareum  nudiusoulae;  pedes  et  uagues  nigri;  oauda  lata,  longa,  aeqiut» 
Iis.  Lnngitudo  a  naribus  ad  caudae  apiccm  1'  10"  6'",  maxillae 
«upra  «uimea  k",  mandibulae  sopra  mjxam  2",  nnci  maaiJJaa  ab 
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•ptce  au)  tonioram  dnitem  1"  2"',  tarti  tl***,  utioi  «ilcnii 

1"  7''',  interni  1",  digiti  poatici  extemi  1''  3"',  interni  C<n> 
olasis  ungnibtis),  alae  a  ficxura  ad  ttpiotm  remigis  longissimae  12  VI", 
caudae  10"  6"',  pUitiinrum  subulatarum,  longissimarum  capitis  6"  6'"', 
altitudo  maxillac  ad  basin  l"  6"'}  mandibulae  a  rictn  ad  medium 
davationil  antarioris  l".  Atm  magnitudtD«  admodum  variaas.  Sunt 
•pedmiiia  mine  emeno  Ob  Mumo  BerolinensO  mmora  ae  majon. 
MaxiUa  Mpra  cufanea  intardam  2*/i*' -^2%**,  4 Vi"»  i**  longa;  tarti 
Ircvcs,  plani.    Flabitat  in  insulis  Fopamis,  ttt  Woigiott  ^  in  JVoott' 

Guinea.  {Mus,  Pari».,  ßen^). 

XXVI.  Genus.    Calyptorhynchus.  Pa^  505«  ♦ 

t,  C.  Leachii.  Hostrnm  iatutidam)  breine,  atnmj  iq«uBa  par- 
qnam  arcaala,  fero  roUinJa  ,  culmme  cestriformi -compresfta,  acnmi- 
nata,  apice  brevi,  raandibulae  apicem  parum  transcendente,  latcraliter 
paulniom  emargioato;  mandibula  cra&sa  a  basi  ad  apiccru  aequali 
latitndliM;  trittm  frmäia  lapra  vwtieam  aztaMa  •  plami«  dongatis, 
latiotottlM,  apica  rotandatia  eotopoiita  m  rd^pM  eapitia  ptiloda,  eal. 
lum,  totus  tradeu  aopra  at  aubti»  nae  dob  a)aa  eorrino- nigra,  rnn- 
nitto  vnmaculata;  rectrices  duae  intcrmediae  tolo  iiigtaa,  qoioqae 
ntrinque  lalerales  basi  at  apice  nigrae, -raliqua  pacta  imnaeulat«  eoe^ 
cineae.   jio.  adult, 

Ptätacas  Leadm  Kahl  L  e.  p.  gi.  b.  i(»4.  tab.  8.  ifig,  hwtäy, 

Psitlnrus  Coohii  Temnu  Tnnsact.  of  the  Lioo.  soe.  IS.  p.  \\\, 
Cdyptorhyachu»  Coohü  Vig,  at  Horaf,  L  c.  p. 

AaiM.  ßumar,  kA  adaltaa  «imilis,  ptiloai«  mgra  amgia  ia  «oI»> 
rann  «itterao-Auaaicantaii»  TergeDS,  roatrnm  pallldiiu  aignun. 

Bt^man  CekaUfo  Phill  Bot  Bay.  c.  lab.  p.  i66-  PtiUacus 
Bank^  variet  y.  Lath. 

86* 
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Habilus  Calyptorhynchi  Trmminckii ;  regio  ophthalmica  na- 
diuscula,  rubicuada.  (?)i  pedes  griseo  -  fusccscentes.  Longitudo 
±'—Z'  i'".    Habitat  noa  mfreqanM  in  Nova-NollaneUa.  iMus, 

Obscrcatio.  In  7'emi»i/icAü  detcriptione  rostrum  falflo  plum- 
beo-Unctum  vocatur. 

2.  C.  Tamnai^iL  Rostrum  pallide  corneum,  perquam  iotumi- 

dum,  fere  rotundum;  eulmen  maxillae  ccstriformi -compressum;  mMh- 
dibula  btti  «d  apicem  aequali  lalitudine,  maxillae  tomia  intromim 
ducta  reclpiens;  frons  absque  crista;  vertex  subcristatus ;  plilosls  ca- 
pitis Iota,  colli  ac  totius  corporis  inferioris  terreo -  fusca ;  alac  ac 
iruncus  supra  nigra,  viridi-reüecteotiaj  heie  partes  omnes  immacu- 
IgU»,  *i»hninodo  regio  ophtbalmiM  ae  parotiea,  frona  ganaeque  plu« 
niMitv«  flavidO'indota,  sed  non  nacvlatai  rtetrioaa  dna«  iatmnedia« 
toto  aigraa,  quinqne  «triaq««  lataralas  apiM  et  baai  ugrae,  nliqua 
parle  laatiatioia  coccineae,  sine  ßaoedim,  ui  ftiaUa  ^ioqna  «ago- 
alif  danticnlato-iindiilatia,  nigrta  disaaetac. 

Banksieui  Cockatoo  fFhite  Journ.  p.  13g.  c.  tab.  Psiltacus 
Bottksu  Tar.  ß,  Lath.  Pnttaciu  Temmuddi  KuhL  L  0.  p.  89« 
B.  162.  PsiUaeuB  Solandri  Temminek,  TraaaaeL  of  tha  Liaa. 
Soe.  IS«  p*  113.  CtdyptorJiynduM  Sokmdn  f^ig,  al  Bor»/.  L  e. 
p.  274. 

Aoia  pmuo',  Caput  ao  eoUaai  plus  miausve  oUvaMO-fbacaieaa- 
tia;  ragio  parolica,  ophthaluiiea,  meatum  «t  fhma  plus  aüauiva  flava; 
toalrvai  pallida  aoraana. 

Cacatua  viridis  F'ieilL  N.  D.  17.  p.  13-  et  Encycl.  metb.  Livr. 
95<  Part  2g.  p.  1415.  Cdeseriptio  mmea% 

UabUoa  Calyptorhynchi  Leaehüi  padaa  nagaatqaa  ol>i«nurL 
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(il/iMi.  /Ml.,  foeiA  Lm».  Ltfndät.). 

8<  C  stellalus.  tab.  XXVII.  Rostrum  brcve,  allissimum,  totam  albi' 
dem  exeapto  ni«xillM  apice  paullo  owiMo4bM«Mtiite ;  culmen  maxillae 
perquam  elevatM  semidrcaUr^  a  medlo  ntqae  ad  apicem  cMtrifbrmU 
«oapraMom,  varsva  bann  panllo  obtustns  oompratmin;  masUla  ad 
l»afia  pcvqaam.iiitiiinidai  ad  tciaiia  iatroisom  indioata,  lataribus  ver« 
Mis  apioem  angastata  attamen  non  compressa,  apice  brovi^  mandibulae 
apicetn  parum  exccdcntc,  latcralitcr  parum  emarginato;  mandibula 
latissima  a  basi  usquc  ad  apicem  aequali  latitudine,  maxillae  tomia 
includens,  ia  medio  lateria  antici  iatissimi,  biaogulosi  perquam  con- 
▼exa,  iDtegra,  snperint  apica  largiMiaia  lunvlalo,  anta  apieam  mnlto 
mfaraa  proAmda  amarginata;  vartids  erista  bravit;  frontia  mdla;  pti* 
loiii  eapHit  totitti,  colli  ae  alaniin,  trand  aoparioris  ac' infarioria 
■igra,  in  alii  at  dorao  nitore  viresceati-pnrpnrma ,  subtus  paullo  in 
fbliginosum  vcrgens;  pfilosis  immaculata,  exceptis  copids  p/iimis 
lateralibus  uc  tcctricibus  alarum  superioribiis  minoribiis  piutcto 
ante  apicem  Jlaoo  rwialis  crissitpie  phimis  a  basi  usc/tie  ultra  me- 
dium alternative  flaoO'  et  nigro-fasciatis;  rcctrices  duae  interme- 
diaa  toto  nigrae;  reliquaa  rectricec  bad  at  apiaa  large  nigrae,  reliqua 
patta,  tztoa  at  ntua,  elaganter  cinaabarinaa,  atlaman  margine  dl* 
temo  Wmbo  tatitacaJo  ßaoo  notataa,  omnas  faadi«  5>  6t  7  angiiitnia< 
culis,  margine  param  daatiealatit,  iatagria»  atarrimis,  paullo  coeruleo- 
micantibus  dissectae:  pagin«  inferior  rectricum  cadcm  piclura  solum 
dilutiore  insignis,  fasciis  versus  rhachin  sensim  strictioribus,  subundu- 
latis;  rhachit  rectricum  omnium  apice  extimo  trigono  terminato  in 
,  oirrum  bravem  cubtiliMiania  axennaBi. 

u4cis  Junior.   Ptüoseos  nigredo  minna  iatann;  paalorii  plnnaa 
bi«  at  iUie  marfina  punoUUo-ÜMttolalaa. 

Bmktiän  Cockatoo  Lath,  Sjnopa.  SappL  2.  Fißily  tMV*.  p.  92* 
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Habitus  speciei  praecedentis ;  pedes  parvi,  obccuri;  ungties  nigri. 
Longitudo  l'  6",  caudae  9%",  alae  12 ">  maxillac  ad  frontem  2" 
2 cjusdcm  altitudo  prope  basin  1 "  1  '"y  latitudo  ad  basio  culminis 
2"',  anle  apicem  '/i'"»  latitudo  lateris  anterioris  mandibulac  10'"> 
ambitus  rostri  ad  basin  5"'    Habitat  in  Nova-Hollandia. 

Observatio.  Specie-s  haec  differt  a  simillimo  Calyptorhyncho 
Temminckii  teciricibus  superioribus  minoribus  alarum  pt  plumis  ca- 
pitis flavo  -  punctatis  nec  non  rectricum  limbo  iotcrno  ilavo,  n  Calyp- 
torhyncho Cookü  et  C.  Banlisii  statura  muito  minore,  rostri  forma, 
caet.  (Specimen  descriptum  Londint  mecum  communicavit  dorn.  Ryals , 
aliud,  javcnilius,  exstat  in  Museo  Bcrolincnsi). 

k-  C.  Banhsii.  I\ostrum  magnum,  albo-flavidum;  maxillae  apex 
latcralitcr  subangustato -emarginatus ,  stricte  corneo  - fuscescens }  ma- 
xilla  alta,  a  basi  usque  ad  medium  intumida,  dein  abrupte  compressa, 
culraine  a  basi  usque  ad  extimum  apicem  aequali  latitudine,  depress«, 
biangulosa,  in  mcdio  culminis  ipsius  longitudinaliter  exarata;  culminis 
latcra  paullo  exarato-rugosa;  mandibula  robustissima  verttus  latus  an- 
terius  distinctc  biangulosa,  medio  longitudinaliter  obsolete  exarata, 
sensim  angustiore,  apice  bidentata;  raaxilla  roandibulae  apicem  trans- 
cedens;  crista  a  sincipite  ad  occiput  cxtensa,  compressa,  majuscula, 
Caput,  Collum  laterale  ac  posticum,  dorsum,  tergum,  uropygium,  cau- 
dae alarumque  tectrices  superiores  omnes,  pennae  scapulares  ac  om- 
ncs  remigcs  exlus  et  intus  corvino-nigrae ;  plumae  fronlis,  sincipitig 
totius,  capitis  lateralis  ac  cristae  ante  apicem  macula  tmica  pusill«, 
cordiformi ,  flava ,  tectrices  alarum  superiores  minores  plumaeque  fle>- 
xurae  macula  majore,  subtrigona,  albida  notatae;  rectrices  duae  in- 
tcrmediae  toto  nigrae;  rectrix  sequens  utrinquc  nigra,  in  medio  po- 
gonii  externi  fasciis  circiter  qaatuor  mbro-variolosis  notala;  tertia 
rectrix  utrinquc  basi  et  apice  per  spatium  largum  nigra,  in  medio 
pogonii   externi  rubra,  ibidem  raro  nigro -punctata  et  fa&ciis  6  —  7 
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nigris,  subobliquis  dissecta,  pogonio  interno  serie  diiplici  maculorum 
subqiuidrAngularuiii  noUta,  quarum  internac  rubrac,  ezternae,  ab  ia- 
terais  iDterttitio  nigra  dirtintae,  flavae;  raokriot«-  rtliqoM  rMtvioi 
Aone  deseriptae  sUbOcs,  sed  pwt  pogonii  intemi  flava  ab  ejm  parte 
rubra  nutlo  tnlarttitio  nigra  direnta;  partes  rubrae  et  flavae  ploa 
ittinnBve  nigro>  variolosae;  fasciae  flavae  in  latere  infcriori  caudaa 
pro  varlo  ad  lacem  objectu  rubro- rcfleclcntcs;  rhachis  rectricum 
Otnnium  tota  nigra;  plumae  colli  antici  ac  totiiis  triinci  inferioris 
nigrac ,  omnes  fasciulis  duabus  flavidis ,  in  collu  anlico  iiiti<)ioribu::. 
notatae,  quarum  una  ante  apicem,  altera  in  medio  plucnac  j  crissi  plu- 
mae nigrae,  AieioBa  qnatnor  Aaro-nibieundis,  vndniatie  notatae;  tec- 
trioe«  alamm  inferiore«  conrino-nigrae,  faeeiola  ante.apicem  latiueeuk 
flairida  sigaatae;  lora  eetoeo^pürna.  Mo»  et  Foem»  aäuk, 

Psütacm  BanJisü  Lath.  (exclos.  rarietat.  ß-  y}.  Id.  Synops. 
Ar.  lup.  p.  6s>  tab.  10$.«  KahL  L  e.  p.  QO.  n.  i63i  Temm,  Trana» 
not.  of  the  Lbin.  800.  1S>  p>  112*  PditMm  magr^eus  Shaw. 
Pfat.  Mise.  t.  SO.  ifig'  mala).  Cafyptorhyt^u»  BmiMi  Vig.  et 
Horsf,  TrasMOt  of  Uio  Linn.  600.  15*  p.  271* 

Aoia  jmfy>r,  Ptiloais  foliginoao »nigra;  criatae  plnmae  rix  ma* 
enlatae;  macnlae  ia  alanun  teetricibn»  anperioribne  minores. 

Habitus  spociei  subscqucntis ;  regio  oplithalmica  panim  nuda; 
cera  stricta,  nigricans,  sctulis  sububsita,  pedes  fusccsccnli-nigricantes, 
equamularum  interstitüs  dilutioribus;  anguet  eomeo-fusci^  cauda  Ion- 
gissima,  reetricibns  lateralibai  pauÜo.gradatis.  Longitado  26-^27'', 
oaudae  l^''  ake  l6*/i'',  tarsi  9'",  digiti  antici  extemi,  ezcinso 
nngnoi  l"  8V3'",  maxillae  ad  frontero  2",  ejusdem  altitudo  pr<^e 
basin  \  "  2"',  Istitudo  in  basi  culminis  fere  A'",  ejusdcm  in  medio 
5"',  lalitudo  lalcris  anterioris  mandibulae  6"',  ad  basin  13'/^'", 
ambitus  rostri  ad  basin  5"  h'"-  Habitat  satis  frcrjucns  in  I\ova- 
Uollandia,  inquilini«  Geringora  dictus,  tria  ova  pariens,  radicibiu 
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bulbosis  fruclibusque  ricUtans;  avis  timida  in  sylvis  monlium 
cocrulearum  intcr  Eucalyptos  magnos  gregibus  parvi«  degeas.  {Ufas. 
Paris.,  Socict.  Linn.  Londin.,  Monac.}. 

Observalio.  Lathamii  varietas  ß  Paitlaci  Banksii  spectat 
Calyptorhynchum  Tcniminchii,  varietas  y.  Calypt.  Leachii,  varietas 
C  ifirst  et  fourthly  variety,  Synops.  Suppl.  2.  p.  Ql.  Q2  )  Calypt. 
funercütn.  E  reliquis  vanetatibus  auctorum  sine  autopsia  exeroplarium 
ab  iis  obseryatorum  nihil  cerli  colligere  valeo,  quare  earum  descrip- 
lioncs  ponere  nolui. 

5.  C.  funereiis.    Rostrum  allissimum,  perquam  compressum,  toto 
flavido  -  album ,  solum  in  utriusquc  maxillae  apice  nigricans;  maxilla 
ante  apicem  sinu  scmicirculari  profunda   insignis,    culminc  angusto 
'bianguloso  rotundata;  mandibulae  latus  anterius  angustiusculunt,  di- 
fitincle  biangulosum ,    in   mcdio    apicis   lunulato-emarginata;  tomia 
recta;  macula  parolica  auriunt  mnjuscula  pallide  sulphurea,  e  plumis 
rigidiusculis,  discretis  contposita;  plumae  latera  mandibulae  obtegentes 
antrorsum  versae;  capitis  crista  parva  ex  plumis  longiuscalis,  latiua- 
culis,  apice  rotundatis  composita  tota,  Collum  posticum,  dorsum,  ter- 
gam^  uropygium ,  caudae  alarumque  tectrices  superiorcs  omnes,  pen< 
nae  scapulares  remigesque  omnes  extus  et  intus  atra ,   pro  vario  ad 
lucem  objectu  nonnihil  purpurino -viridi  •  reflectentia ;  plumaruro  lim- 
bus  apicalis  utplurimum  dilutius  micaos;   rectrices  duae  intcrmediae 
toto  nigrac,  parum  micantesj   reliquac  basi  et  per  spatium  largum 
apice  (rcctrix  extima  extus  quoque)  nigrae,  in  reliqua  parte,  supra 
ac  Bubtus,  pallide  sulphureae,  lincolis  e  punctis  fuliginosis  compositis, 
irregularibus,  inier  sc  cohaerentibus ,  cunspersae  numerosissimis;  po- 
gonium  externum  rectricis  secundae  parum  aut  vix  fuliginoso- con- 
spersum,  flavum,  margine  extimo  nigricans;  pogonium  externum  reo« 
tricis  tertiae   rare   punctulatum ;   rhachis   rectricum  omnium  nigra; 
plumae  colli  antici,  totius  corporis  inferioris,  marginis  alarum  Harum- 
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que  tectriccs  inferiores  fuliglnoso  -  nigrae ,  plus  minusve  distincte  oU- 
▼Aceo-äavido-,  lectrices  inferiores  lactius  sulphureo-oUvaceo-limbatAe. 
Mob  et  Foem.  adtdt. 

P.iittacus  funerciis  Shaw  Nat.  Mise.  t.  l86.  ifig.  mala')f 
Lat/i.  Ind.  Sujij)!.,  Hühl.  1.  c.  Danhsian  au  Cackatoo  Var.  (l. 
First  et  fourlhly  variety  Lath.  Synops.  suppL  2.  p.  QI.  g2. 
Calyplorhynchus  funereiu  f^ig.  «t  Hortf,  Tc«atMt. '  of  the  Linn. 
Soc  15.  p-  271* 

^cis  Juvenilis.  Ptilosis  t'uliginosa;  limbus  lectricum  inferioruin 
alarutn  ac  plumarum  gastraei,  praeserlim  lateruni,  dislinctior,  inten- 
ftiot  flavusj  orissi  plumae  fuliginoaae  margine  apicali  flavae,  in  media 
flairo'irroreUe;  reetrix  eeeunda  «t  terti«  ia  parte  flava  pogonii  ex* 
teni,  sieat  in  latere  interno  fnligtnoeo-eonspersa. 

Regio  ophthalmicA  nuda,  rubra;  lora  plumosa;  plumae  totius 
capitis,  oolU  ac  trunci  latae,  apiea  recto»  «nt  rotondato^trsncalae; 
■caoda  longiasima,  lata,  reetrioilms  lateratibae  param  gradatis;  alae 
longae,  «catae;  pedes  bi«pido-M|aamaIoai,  «nereo-fnsd,  «ngnilnM 

validis,  comeo-fuscescentibus.   Longiludo  2'  4",  candae  18"}  alae 

15Va">  it^Tsi  11'",  digili  antici  externi,  excluso  ungue  l"  10"',  ina- 
xillae  ad  frontcm  2  Vi"»  ejusdem  altiludo  prope  basin  l"  2"',  lali- 
tiido  in  basi  ac  in  medio  culminis  3'",  rostri  ambitus  ad  basin  S'/»"- 
Habitat  satis  frcquens  et  gregibus  parvis  in  J\ova-JJoilantiia,  ova  duo 
parlens;  inquiliois  Wyla  dictne.  iMtt»,  Paris.  ^  Soci^.  Linn»  Lion- 
düi»,  eoUectio  jStarmy.         '    .  *  ' 

Obsercalio.  Sunt  speeimina  adulta,  quorum  mandibttla  alba, 
apice  pluinbea,  maxilla  pallide  Cornea,  plumbeo - adumbrala. 

XXV  II.  Genus.    Corydon  Pog.  504 

1.  C.  gaieatuä.   Caput  ac  pilei  plumae  eloogatae,  gi  acilea,  erec- 
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tae,  lacerae,  crislam  «pice  antrorsum  vcrsarn  foroiantes,  coocin«a; 
piumae  colli  postici,  dorsi,  tcrgi,  uropygii,  caudac  ac  alarum  tectrices 
supci'iorcs  et  pcnnac  scapularcs  obscure  cineraceae,  ad  viride  vcrgen- 
teSf  pluma  quavis  albido-Iimbata;  mentum  ac  omnes  rcliquac  gastraei 
partes  pallidc  cincracco  •  vircntia,  fasclolis  ruLicundts  (pracscrlim  ab- 
domen)  ac  viridulis  varicgata;  rcmiges  nigrici«Dti -cineraceae ,  dilutius 
fasciolalae  ;  ro$trum  flavidum.    ^o,  adult. 

Red'topped  Parrot  Lath.  Synops.  Suppl.  2.  p.  369,  t.  91.  J d. 
Psittacus  galeatus  Ind.  ornilh.  2.  Suppl.  p.  23-,  Iluhi  Caca^ 
Um  goleata  f^ieill.  1.  c.  Calyptorhynchus  galeatus  Vig-  et 
Horsf.  1.  c. 

Acis  juvenilis.  Fronlis  margo  anterior  obsolete  rubicandus 
plumac  frontis  reliquae  verticisque  pallide  ardesiacae,  verticis  loo- 
gissimac,  apicc  sursuin  flcxae^  discrctac,  pogoniis  undnnlibus;  plunfiac 
genaruot,  colli  posticl,  dorsi,  tcrgi,  uropygii,  alarum  caudacque  lectri» 
ces  Bupcrlores  nec  non  remiges  ultimae  nigricantcs,  fasciis  cineras- 
centibus  in  utroque  latcre  albido-sivc  vircscenti-albido  roarginatls 
dissectac;  omnium  margo  apicalis  cinerasccns  *,  plumac  colli  antici, 
pectoris,  vcntris,  abdominis  ac  tibiarum  cinerascentes,  mcdio  fosciolis 
pluribus  ilavido-albis  disscctae,  apicc  fasciola  rubicunda  (in  abdomi- 
nis plumis  rubra)  tcrminatae;  alarum  caudacque  tectrices  inferiores 
cineraceae  lincolis  undulatis  transversis  albo-flavidis  (in  crissi  plumis 
cincracco  -  conspersis)  variegatac;  alarum  tectrices  inferiores  majores 
cinerascentes,  in  utroque  pogonio  fasciolis  brcvibus  albis  notatae;  rc- 
miges nigricantcs,  extus  et  intus,  exccpto  apice,  cancscentes,  ibidem- 
que  a  basi  usque  ultra  medium  ad  marginem  maculis  notatae,  in  po- 
gonio cxterno  albido-canesccntibus,  numerosis,  subquadralis ,  in  po- 
gonio intcrno  angustioribus,  albis,  cano  -  conspersis  j  rcmiges  secunda- 
riae  cxtus  ejusdcm  picturae,  atlamen  viridi-lavatac;  remigum  pagina 
iDferior  superiori  concolor,  pictura  obsolctiorc;  rcctrices  omncs  supra 
et  rabtus  cincracco- nigricantcs,  fasciolis  numerosis,  raargine  undula- 
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tis,  canescenUJsu«  T«riegat«e}  ro«tnua  wrdid«  corneo-albidum.  iFoe/n. 
Factor.}. 

Jim.  adultae  ptilosi  se  indami,   Ayi  ftmili  aimilii^  criata 
fbmm  taütrmuxü»  rabm  rasi^gata* 

Rottram  brerei  Talidam;  maxifla  eompreisa,  culmbe  biangnlosa 
ad  latera  apici«  parquam  ainuala,  aeuta;  mandibttla  robuBtiniaia,  la- 

tere  anterior!  l»(issima,  biangulosa,  in  nicdio  apieia  sinu  trigono  in- 
signis,  umle  (jiiasi  bidcntata;  capitis  latcra  pUimosa;  regio  Ophthal* 
mica  subnud« ;  cauda  raediocris,  aequalis  ;  pcdes  p;irvi,  cocrulcsccnti- 
fusci;  ungues  corDCO-fu&cescenles  ^  pluiuae  capitis,  colli,  notaci  ac 
gastraei  latae,.  ^c«  recto^sive  rotuadalo-truncatae.  Loogitudo  14%'', 
caada«  6"»  alaa  tO'',  roitri  ad  frootam  6%'",  tani  plunu- 
nim  crittaa  ZVi">  Habkal  in  No»a- Üi^amdia  anatraU.  iBfaa,  Pa- 
ri»», eoBe^io  Sturm.,  in  qua  avtt  jmr.)> 

Ohserotitio.  Praeter  Ilecalem  hypopoUam  inler  psittacos  hu- 
cusque  DOtoa  oaic'iu,  qui  remigum  pogoniaai  intarnam  falconum  ad 
imUr  maeulatum  habet 

XXVni.  Gemu.   Cacatvta.  Pag.  504. 

1.  C  ro$»iet^^m>  Vaitiew  erista  parva,  capiit  aa  ooUün,  ga-* 
•trara»  toixua  alanumina  taelrieea  infariorea  laeliasiaM  roaa«;  varti» 
da  criala  nonnUiO  ia  albaaa  vargani}  criaMmi  pennaa  Mapnlana» 
doranaa»  tar^n»  mopyginaa,  canda«  alanmqua  taetricaa  aapaffioffaa 

omneii  nee  non  remiges  et  rectrices  paUide  cineracea;  cauda  versus 
apicam  et  remiges  intus  parum  obscurius  adnmbratae.   Ao.  aduU. 

Ciwatua  roseicapäla  yieill  Nouv.  DieL  d*hiat  nat  17.  p.  12. 
yA  EneyaL  welb.  Livr.  Q3.  Part.  2Q.  p.  1414.  Id>  GaL  dea  (Mi. 
Part  II.  t  26«    FaUtmem  Em  Hühl  L  a.  p.  88.  n.  159. 

81* 
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Temm.  PI.  col.  t.  81.  ifig-  opt.)'  Flyctolophus  Eos  f^tg.  et 
Horsf.  1.  c  p.  269. 

Rostrum  parvnm ,  flavidum;  regio  ophlhalmica  nuda,  pallida; 
pcdcs  fuscescenti-grisci,  iinguibus  coriico-iiit,'i  icanlibus ;  cauda  rnedio- 
cris,  aequalis;  vcrticis  crista  ob  rclii^uas  pilei  plucnas  longulas  apice 
rolundalas  non  distiDoUssiin«.  GSdCttfoff  «'fi^pAfinea  pftrnm  minor,  12" 
loDga.  Habirat  in  Piova-Htdlmdia.  {jMo»,  Pmi».y  coUeeiio  Societ. 
Ldnn.  Ztondin.'). 

2.  C  Pliilippinaritm.  Pik-us  crista  deprcssa,  mcdiocri,  c  plumis 
latiusculis,  apice  rolundato- tnincalis ,  occipul  paiillo  transcendentibus, 
subarcuatis,  integris  composita  rosea  ornatus;  pluinae  cristac  anterio- 
res supremae  «Ibaej  baai  sulphnreae;  regio  parotiea  lubtiltler  roseo- 
indttta;  reliqaa  6a|Mtia  ptUoai»,  noUeum  ac  gastraeuiUi  eaudae  t^  aUe 
eretaceo-alba;  erimi  plnmae  roaeae,  apiee  albae;  candae  teetrices  et 
pennae  scapolares  basi,  iremigum  rcctricumquc  pogoniam  interaiiin 
maxima  ex  parte  »iilpbarea.   Mas  et  Foem.  aduU. 

Caeatua  minor  Brita.  4<  p<  212.  t.  22.  f.  1.  tdeaer^*  epi.y. 
Petit  Kakatoes  des  PhSipfmes  Bufß  PI.  enl.  IQI.  (/tjr.  aeeur.}' 
PsüUicua  Philippmarum  Auetor, 

Magnitttdo  fere  CatMaae  tv^ihurmuj  cera  cinereo-alba,  roit> 
mm  albam,  basi  dilule  einereum;  pedee  et  ungnet  albido-plumbei; 
oauda  aequalia,  mcdiocria.  Longitndo  15V4">  eaudae  4  Vi"*  Habitat 
rarior  in  ioaali»  Phä^tpuUt  (Pliira  apeeimina  Tidi  in  mos.  Paria.). 

Obsercatio.  ßroionii  tabula  ab  auctoribus  citata  spectat  ad 
Lycmstem  tenuiro^rem. 

S.  C.  Leadbeateri.   Alba;  genae,  jngnlum,  pectii%  lectrioes  ala» 

rum  infrrii)rcs  et  abdomen  medium  roseo  -  induta :  plumac  cristae  oe» 
cipttalis  eloogatae,  basi  roseae,  apice  albae,  macula  flava  in  medio 
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notalaej  pogonium  ioternum  remigum  et  rectricani  roceum,  iU&nim 
saturatius  tinctum. 

Ffyctolophu*  Leadbeateri  Vig,  Pbiloe.  M«g«z.  1831.  p.  SS« 

Statnra  CodOuae  8u^fhareae,  Habitat  ia  JVaw»  •  Hofkmüa. 
iMus.  dorn.  Leadbeateri  Londin.).  Noa  vidi. 

4.  C,  moluccensis.  l'ilci  crisla  magna  e  piuinis  subarcuatis,  la- 
thtteoli*,  «iiM«lwTHM»-iiil»riS|  albo-piilvtralcatis,  «pice  albis  compo- 

plamM  eriftae  sapcriorit,  «k,  eanda  «e  reliqua  pUlo«is  albae, 
plnmae  omnatj  pneacrtim  yarsiis  hukk^  aabtiUtsim«  roaeo-,  ramigea 
et  rcctricea  intaa  flavo-indutae;  orbitaeonda^  alba«.  Ma»  tt  Foem, 
adult, 

The  greater  Caekaiao  Eda>.  h.  t  16O.  tfig.  ept.y,  Cacatua 
rubra 'Cristata  Bn'ss.  it.  p.  20g.  Le  Rafsatoes  ä  huppe  rouge 
Buff.  PI.  eni.  498.  ißg.  mediocr.").  Psittacm  moütccemis  GrneL, 
KuhL   Fsittacu»  rosaceus  Lath.,  Cacatua  rosacea  ß^ieili.  J.  «. 

Roftram,  padct  uiigaaK|ae  nigra,  tota  ptilosis  (avis  vivae)  albo* 

pulverulenta;  ccra  cincrasccng,  albo-pulverulenta ;  irides  fusco-atrac; 
colli  phiinae  laterales  lalac,  longae,  apice  rotundoto  -  Ininr.itoe.  Avis 
irritata  aut  lerrefacta  nori  solum  crislac  plumas,  quae  musculo  cuta- 
neo  proprio  erigi  possuot  6cd  colli  imprimis  ac  totiua  truoci  in  altum 
extollit,'  VOM  ranea  quam  inaxiine  peDatrante  «lamans,  ae  tnincum  a 
lätera  ad  latm  motitansj  lingna  cinerea  craiaa,  apice  obtaia.  Long!- 
lodo  2QVi">  d'Siti  pmtici  externi  t"  \0*",  alae  14*4",  criatae  pllci 
1*/^"'  Habitat  in  insulis  Moluccia,  satis  frequena  in  Sumatra, 
(Afitiff«  Pari».,  BeroLf  Aionac.}  mnltas  viva»  vidi}. 

5.  C.  criatala.  Pilei  eriat*  e  plmnia  latia,  reetia,  apice  rotim- 
dato-trunoatis,  longia  compoaita,  depreiaa,  magna  ae  reliqua  pliloaia 

totius  avis  cretaeeo -albae;  remigum  «t  raetricnm  pofooium  intemiun 
milphureooflaveacens.  Mas  et  Faem.  adidt. 


Psillacus  albus  cristatns  j4ld rot:.  \.  p.  667-  Cacatua  Bn'sg. 
4.  p.  204-  t  21.  Hakatoes  des  Molu^ues  Buff.  PI.  enl.  263i 
ifig.  medher.'y.  Paätaeua  criOatu»  GmeL,  Liatb,"  iin  synonym 
tmay,  KuhL   Cacatua  erütata  yietlL  I.  c. 

Roslrum  incdiocic,  pedes  unguesijuc  nigra,  albo - pulvcrulcnta; 
regio  ophlhalmica  nudiuscula  alba,  ad  cocruleutn  parum  inclioans; 
iridet  Aiieo-aIrMt  eand*  ni«dioeris,  acqualii.  MagnitiBdo  fcte  Caea- 
tuae  gtderdae,  LongHado  18'S  eMudae  6",  tani  tO%  crUlM  S'"* 
HabiUt  salis  freqiMDS  im  üuali$  Maiued»,  imtahi  ean»  in  modm 
latnai.  (/Mim;  Paria.}  nraltM  vivms  Tidi)b 

Obwnatio.  Aaetomm  diagnorit  PtUtaei  erutati  tpaetat  ad 
Caeataam  guleräamy  sive  ad  Cacatuam  ndphuream. 

6.  C  galerita.  Fronlis  crisla  cxscrla ,  longissim.^ ,  iillra  occiput 
eztensai  angusta  ,  cum  apicc  antrorsum  torta,  sulphureu -ilava,  apicc 
extim»  vis  conspicae  alba,  «  planus  integris,  baai  tolum  diteratif, 
vemt  apieem  mbt^IindraeaO'CimTDlutit,  inde  inferhis  canaliettlaHa 
compotita;  fnmtia  phimae  anteriores  eriitae  basin  obtcgentes^  capi^ 
totins,  notaal  ae  gastraeii  alarnm  eandaequc  pUloris  cretaoeo-albae> 
pvlvwalentoc;  reetrioes  et  reauges  pogonio  intonio  paUide  «nlpbop 
reae.  Mos  et  Foem.  adait, 

Created  Kakatoe  fVhite  Jon»,  p.  m.  c  tab.  Paktaa»  gw 
leritua  Lat/L,  KuhL  L  0,  Caeatua  gakrüa  yieilV 

Aostmm  nigricans  pro  aris  mola  madioera,  «ompreasmii;  maxit* 
las  eolmen  aogidosum;  tomia  profunda  sinuata;  mandibnia  compressa, 
pagina  antiea  angnlosa;  pedes  unguesque  nigrij  illi  albo*pnIveralenti ; 
aegio  opbtbalmiea  pamn  waAik,  alba,  vis  coaralesoens;  iridas  Insoo- 
alrae;  eanda  mediocris,  aequalis.  Longiüido  20V»">  caudae  lVz*\ 
alae  Xl^^^",  larsi  '4",  rostri  ad  frontem  1 9 crislac  frontis  S'/i"- 
Habttat  frequeas  in  JNooa-tioümdia  et  ia  J>f<ma' Guinea ,  Papuanis 
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«Mpiilaiif.  eilte  Pari».,  eoUfict,  ^turttL^  omiIim  viitM  vUO. 

7.  C  miphuretu  Crist»  pHei  •  plumii  longiislmis,  comprcMii, 
isfr«  canaUcttbtit,  'verra«  dpi««m  «arsttm  flezis,  «nlphardi,  ad  fron- 
tem  bnrioribiu,  Utit,  apice  rotundatb  «Ibii,  I»a»i  ndpfcnrei«  «ompo- 

•il«;  regio  parolic«  ochr«c«o-6ulphuf»ii;  .ptilosia  capitis  adIU  nli- 
qua,  nolaei  ac  gastraei,  alac  caudaeque  cretAceo-alba;  pi^mw  ooll^ 
capitis  nee  noo  pectoris  lateralis  basi  sulphureac,  reliqaarum  partium 
tamoi  pallidiasMie  aulphurcac;  pogottium  inlcmum  remigam  «t  raetvi. 
«am  maxima  «x  parle  sulphuranm.   Maa  et  Foein.  aduU. 

The  Icsscr  ir/iitr  Cacltafoo  icith  ii  ycUoio  crest  Edio.  3.  t 
317-  ißü-  bona).  Cacatua  hitco-cristata  JJriss.  4.  p.  206.  Pe- 
liTr  Mmtoet  A  huppe  Jaune  Buff.  PI.  cnl.  \u.  ißg.  mala).  Psit- 
taau  aidfharetu  Gm^-l,  Lmth.    Cacatua  sulphurea  yieill.  i.  c. 

Rostrum  phunbco- nigricans;  maxilla  ad  tomia  profunde  sinuala; 
regio  ophll.almica  nudiuscula,  alba,  iridcs  fuscLsccnti-rubcntes;  pedcs 
et  wigae«  aigrieant«««  iOi  albcpalveralenti ;  cauda  mediocris  aeq.ialis. 
LoDgttodo  eattdaa  4*4",  alae  eVi'S  rostri  ad  froniem  i" 

9»/,'".  Habitat  »  iiwüu  jVtfftiOot»,  praewrtia  l^a^M  }•  JWnMr- 
Mim.  (iMuu  fori»,  emtt.i  oioltaa  vivas  vidi). 

XXUL  Genm.  LwmettiA  4>ag.  «06. 

1.  L.  tenuirastri».  Fronba  critta  parva,  orala,  aepretaa,  e  plo- 
mis  latiusculis,  apice  rotqndatia,  albis,  basi  roaaofi«  compositaj  lora 

dilute  aurantia;  plumac  totius  capitis,  colli,  alaram  ae  totius  trunci 
albae  :  capitis  latura  rosaceo  -  induta  ;  abdomcn  et  crissum  nonnibil  ia 
flavo-rubicuodum  vcrgenlia,  lioc  interdum  (in  ave  juniore)  prorsus 
Ulbmi;  reetricas  albae,  subtus  a  basi  fcre  usque  ad  apicem  sulpbu- 
reae;  remiges  omäe«  albaa.  Ao.  adtdt. 


(K)Ö 

The  red-vented  dtckatoo  Brown,  lllustr.  pag.  10.  t.  5.  Der 
kleine  rotlibauchige  Hahatu  Otto  in  Buff,  Uebers.  d.  Vög.  Bd. 
XIX.  S.  53  Psiltacus  tenuirostris  Kühl.  1.  c.  p.  88.  Fsittacus 
nasicus  Temm.  Transacl.  of  the  LioD.  Soc.  13.  p.  115.  /d.  I'l.  col. 
t.  331.  i/ig.  opt.). 

Rostrum  mediocre,  albidum,  apicc  flavidum,  fere  ut  in  IJecale 
hypopolia  formatum;  maxilla  quam  maxime  producta,  minus  deducta, 
ab  emarginalione  usque  ad  apicem  angastiasiroa ;  mandibula  brevis, 
rolundata;  regio  ophtlialmica  nudiuscula;  cauda  mediocris  ,  aequalis ; 
pedes  cinerci,  unguibus  majusculis,  nigris.  Longitudo  IS'/j".  Ha- 
bitat  in  Nova  -  HoUandia.  (Mus.  Paris.;  aliud  specimen  nunc  de- 
£crIp(o  sinnllimum  vidi  Londini,  ni  fallor,  in  avium  coUcctione  put- 
chra  dorn.  Broohes.). 

Observat  io.  Avis  haec  ab  auctoribus  cum  Cacatua  Philip- 
piitaritm  false  unita  et  a  c\s.  Hühl  et  Temminc k  pro  specie  nova 
indicata  est- 

XXX.  Genus.   JVestor.  Pag.  505- 

1.  ly.  hypopolius.  Rostrum  magnum,  plumbeo- nigricans ,  apice 
nigricans;  maxilla  perquam  cxtensa,  angusta;  frons,  sinciput  ac  Ver- 
tex (non  cristata)  cana,  subtilissime  viresccnti -induta ;  roacula  in  re- 
gionc  parotica  aureo- flava  ad  rubicundum  vergcns;  occiput,  Collum 
posticum ,  dorsum,  tergura,  alac  ac  cauda  supra  in  fundo  obscure  ci- 
nerco  cupreo- viresccntia;  plumae  genarum,  rocnti,  juguli,  totius  colli 
lateralis,  pectoris,  ventris  ac  abdominis  castaneo -rubicundae,  viridi- 
fimbriatae;  uropygium  et  crissum  obscurius  castaneo -rubra;  margo 
plumarum  omnium  trunci  obscurus;  rectricum  rhachis  in  cirrura  sub- 
tilem, brevem  excurrens;  illae  sicut  alae  latcrc  inferior!  altcrnalim 
fusco-  ac  rubicundo-fasciatae  ,  apicc  fuscac;  tcctrices  alarum  inferio- 
rea  virescentes  nigro-variae  ac  obscure  coccineo-maculatae.  .Ao.  aduU. 
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» 

PnttMm  ^pepeUua  Reinh»  FotmL  ia  Munue.  /dL  Ioobm 
iaedit  t.  SO.  ifig»  ppt,%  Mttacas  merüBarudit  OmeL  Ftütaeut 
JVetlor  Lath.f  Kühl  P^ttaem  OMUtn^  Show,  Mm»,  Levtr. 
87.  i^ara  at^eeta  medwcrul)* 

Regio  ophtlMlmiea  DudioMnilai  «UiUlo-diMnMCMi«;  rottrwn  ftrt 
ut  ia  Lyameie  iemdroBtri  fonMtiuii;  mMdU«  protoagata,  atleaaali» 
nae  deato  ywo,  ««aiiai  coirata}  eompnaia  (aundllam  LMeiae  cwvi- 
rwtrae  qaoad  formam  aaiircmlem  aemulans)  ;  maadibnla  versas  api> 
cem  attenuato - comprcsflnm  sensim  subadsccndens ,  parva;  acies  infra 
apiccm  maxillac  (pro  recipicndo  apice  mandibulae)  pcrquam  distincta, 
arcuata,  latere  postico  longitudinaltter  striato  -  sulcata ,  contra  pagiaa 
infera  apicis  maxillae  profunde  exCAvata  et  laevis;  pedes  coerulescen» 
tes,  unguibus  nigris;  caoda  oiediocris,  acqoalit.  Magaitiido  Calyp- 
tm^ynchi  Bankm,  attanea  «aiuda  malto  brariorai  fere  loaga. 
Habitai  ia  JVovM'SedeuuSae  porta  obionro  iDuiky'Sai),  iaqaüi- 
nis  Haghdd  dtcta  iR.  Forst  er).  iMus.  FoA,;  «Ü«d  «p«daicn 
aiUdon  Tidi  apud  dorn*  yigora  Loadiai 


88 


6o8 


Characleres  specierum  ex  ordinc  Psittäcorum  *). 

I.  Genus.    Palae ornis.  Pag.  506> 

1.  P.  Alexandri.  Viridis;  macula  alarum  snpra  humeroa  pur- 
purea;  macula  meali  atra  infra  ex  utroque  apice  in  lineam  concolo- 
rem  excurrente,  cum  utroque  apice  fasciae  cervicalis  roseo^rubrae 
connexa,  roslro  eanguioeo,  maxillae  apice  extimo  flavido.  IQ'/i".  ^v. 
adult.  j4sia. 

j4v-  hornot.  et  juv.  Macula  alarum  avis  adultae;  plilosi  rcliqua 
toto  viridi ;  rostro  pallidius  rubro. 

2-  P-  ciibicidaris.  Viridis;  occipite  cerviceque  in  amethystinnm 
vergentibus;  fascia  cervicis  rosea  supra  colli  latera  Iraosversim  ex- 
tensa,  subocculta;  macula  mcnti  (ut  in  ave  praecedcnte)  cum  cervicis 
fascia  coanexa  striolaque  in  loris  atris;  rectricibus  duabus  interme- 
diis  cuerulescentibus;  rostro  purpureo,  apice  nigricante.  17"-  .//t?. 
adult.  A  f  rica. 

Mas  biennis.  Cervicis  fascia  subconspicua ;  mento  viridi;  rostro 
basi  subcoccineo. 

Atiis  hornot.  Pallido  viridis,  sine  rubedioe  et  nigredinc;  reclri- 
cum  apice  supra  coerulescente;  roslro  obscure  rubicundo,  apice  ob- 
scuriore. 


')  Chanctem  nonnnlloniin  psittäcorum  mihi  dnbinrum  cxhibui  pnil  diapioiia  Httaltt 
hypopoUat. 


3.  P  borncus.  Viridis;  capite  cocruleo-purpurascente;  linca  a 
fronte  ad  oculos  ducta  et  niacula  genarum  atris ;  jugulo  ex  rubicundo- 
purpurascente  caaUoeo;  rectricibua  rhachi  alba,  iolermedüs  coeru« 
letoeoHbas;  maxilla  rubra,  mandibola  nigra.  Ao.  odutt,  Ada. 

4.  P.  mclanorhynchus.  \'iridis  ;  copite  cano;  liueola  frontis  ad 
oculos  ducla  maculaque  genarum  ittris:  jtigulo  roscn ;  tcctricibus  «la- 
mm soperioribus  mediis  flaridis;  reclricibus  supra  juxta  rbachin  coe« 
roleseentibiu;  rostro  nigro.  12  H"*  -^nSar. 

5.  P.  pondicerianns.  Ptilosi  praecedentls;  maxilla  corallino - 
rubra,  apice  tlavida,  mandibula  coocolore  paliidiore.  12 Vi".  Av. 
adtdt.  Asia. 

Ao.  Jiornot.  Vireacens;  capite  (sine  lincoia  atra)  griseo  ^  occi- 
pite  vireacente»  vinaceo  -  ratio ;  genarum  macula  fuligiaoso  -  varia  j 
fwmigibug  et  reetricibiu  flaro-marginatis;  roitro  teataeeo-fuMo,  pa- 
ratoms  rubeacente»  apice  albido. 

fi.  P.  barbatus,  Viridi«;  loria  castaneia  Itnca  intermedia  aträj 
pUeo  Tiridi;  oeryiee  porpuraseente;  maeula  genanun  nigra;  remigibai 
eartne  eoendeia;  roatro  nibro.  7**  (eine  easda).  Aaia, 

7*  P.  malaccensis.  IN'otaco  viridi;  gastraeo  ilavo  -  viridi;  capite 
roseo-rubro,  supra  viridij  villa  genarmn  atra,  pone  attenuata;  rectri- 
eiboa  2  intwmediia  eoerulei«,  apiee  viridibns;  uropygio  ao  dorao  aa- 
premo  eoemlcacentibna}  maxilla  robra;  mandibula  mbro-nigrieanle. 
\kW'       «äaU,  Ana, 

$.  P.  bengalenais.  Notaeo  viridi;  gastraeo  viridi-flavo;  capite 
tot»  in  fmdo  reaeo'mbrO'Iilacino,  inferitia  linea  nigra  cineto;  cer- 
fU»  M  «ropygio  eoemleteentibaa;  bumeria  stricte  purpnreia;  rectri- 

«Uwa  2  interrncdiis  supra  coeruleis,  apice  albis,  reliquis  cxtus  viridi» 
coerulescentibus ,  intus  et  apice  flavidis;  maxilla  ccrato-flavida» 
dibnla  comeo •  Aiacescente.  \kV*"'        oduU.  Asia. 

88*  • 
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Q.  P.  incarnatus.  Viridis;  macula  menti  coccinea;  lectricibus 
al&rum  superioribus  rubicundit*,  rostro  incarnalo.  Magaitodioc  circi- 
ter  praecedentis.    Habitat  .... 

10-  P.  cyanocephahis.  Nolaeo  olivaceo-viridi;  gastraeo  viridi; 
capite  violaceo;  gula  in  cinercum  vergente;  faecia  cervicis  lutea; 
rectricibus  subtus  cinereo-lutcis,  2  intermediis  versus  apicetn  coeru- 
Icis,  lateralibus  flavo -terminatis;  maxilla  lutea,  mandibula  cinerea. 
12 /iO'  adult.  yJsia. 

An.  junior.  Capite  dilutius  violaceo  ad  griseum  vergente;  lor- 
que  cervicali  subdistiacta ;  rostro  «Ibido. 

11.  P.  columboidcs.  Bitorquatusj  dorso  abdomineque  imis,  alis 
caiidaque  supra  viridibus;  capite,  pectore,  dorso  abdomineque  summis 
plumbeo-canis;  torque  coUari  superiore  gracili  gulaque  nigris; 
torque  inferiore  lata,  fronte  rcgioneque  periophthaltnica  coerulesccnli- 
viridibus.    Magnitudo  P.  Alexandri.    Patria  .  .  .  ? 

II.  Genus.    Polytelis.  Pag.  519. 

1.  P.  Barrabandi.  Viridis;  fronte,  sincipite,  genis  et  gula  «u- 
rantio-flavis,  hac  linea  semicirculari  auranlio  •  coccinea  terminata; 
tibiifl  coccineo- variegatis ;  alula  cocrulca;  rectricibus  intcrmediis  coe> 
rulescentibus ;  Tustro  rubro.  15".  Ac.  adult.  ISoca  -  Ilollandia. 

HI.  Genus.    P ezoporus.  Pag  520. 

1.  P.  J'ormosus.  Saturale  viridis,  ptilosi  striolis  maculisque  par- 
vis  nigris  irregulariter  flavo -fasciolatis  undiquc  varicgata;  rectricibus 
crebro  fasciolatis;  rcmigibus  intus  nigricantibus  macula  mcdio  pallide 
flava  trigona  notalis,  cxtus  viridibus  macula  intermedia  marginali 
flava;  frontis  margine  anteriore  rubre;  maxilla  cornco  -  fusccscente, 
mandibula  corneo-albicante.  wVt".  Ao.  adult.  I^ooa- Uollandia. 
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j^,  jtadw»   ^rantii  mti^glM  nibro  nallo  aive  «tricUssiiDo ,  au. 
•  fMtio. 

IV.  Gern»»,  Nymphieua.  P«g.  522. 

1.  JV.  bi$eU$.  Viridis;  fronte  vertieeqoe  rabri«,  c«m  peiuiis 
daabm  ereetia,  lincaribos,  atris  «piee  eoedD«is;  geait  «tri«;  nneha  ac 

regione  flavii;  remigibus  primariis  eartus  cyanab;  rectrieibm 

CXtaS  basi  viridibas,  a  mcdio  ad  apicem  cyaneis;  rostro  coeruIcscenU, 
apice  nigro.  Ao.  aduU,  Flaiycerco  eximüt  panUo  .oMior.  T^mxt' 
Caledonia* 

2.  iV.  IVavoß'Ni^landiae.  Paaeo-olivaecni;  eapite  tupra  et  ad 
latera  gulaqne  lateia;  macnla  pone  oealom  oocdnea;  vertice  peania 

,6  «HWtia  gracilibus,  longisstmis ;  remigibus  aecaadariis  apice  albis; 
roetro  pallido.  12".  Mag.  JVooa-Noätmdia. 

Foem.  sioe  ao*  jao.   Gapite  (ot  in  nare  cristato)  ae  trunoo 
fiiaco  •  oliTaeetBy  ad  cattaaeiiiii  rergeatibaa;  aacolk  pone  oeuloa  eoc- 
ciiiea}  nropygio  ac  cauda  lineis  transversts  griseis  notatii;  reetriee 
,  estima  extna  ali>a;  remigibiis  aecaadariia  albo  -  termiaatii. 

V.  Genua.   Prioniturus.  Pag.  523» 

1.  P.  phturaa.  Viridis  j  maeola  oeeipitit  magna  grieeo-eoenilea, 

fascia  in  vertiee  inter  ocolos  aagnita  cinereo*  rubra  teminata;  dorso 

subgriseo;  fascia  cprvicis  flavo  - aurantia  ;  teclricibus  alarum  supcriori- 
biis  minoribus  cuerulco-cinereis;  rectricibus  supra  parle  apicali  coe- 
ruleis;  rostro  corneo-fuaco.  11".  Jnsuiae  jirchipelagi  IndicL 

?  Juv.  sive  Foem.  Priori  similii;  vertiee  sine  vitta  rubra;  cer- 
vice  sine  fascia  flava;  rostro  albido;  reotrietbiia  2  intermedils  aeqoo 
modo  ante  apicem  nudis. 
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VI.  Genus.    Platycercus.  Pag.  524. 
^.  Rcctricibus  admodum  gradalis. 

1.  P.  auriceps.  Laetc  viridis;  fronlis  fascia  ad  oculos  diicta 
crissoque  purpureisj  vertice  flavescenti- aurco;  cauda  viridi  flavo- 
marginata;  rcmigibus  nigricantibus  cxtus  stricte  viridi -limbatis,  basi 
coeruleis;  roslro  basi  plumbeo.  Platycerco  /VoL-ae-Seela/idiae  roi- 
Dor.    Noca  -  Caledonia ,  I\'oca  -  Seelandia. 

2.  P.  pacificus.  Obscure  viridis;  striola  a  maxillae  basi  supra 
lora  per  et  ultra  oculos  ducta  uropygioque  coccineis;  fronte  sincipite- 
que  alro  -  coccineis ;  tcmporibus  prasinis}  rcmigibus  nigricantibus, 
primariis  alulaeque  pennis  cxtus  coeruleis;  rcctricibus  cyancis ,  mar- 
gine  viridibus;  roslro  plumbeo  apice  nigro.  12 '/i"-  I^Ias-  O-Tahitif 
Oriadca. 

Foem.    Uropygii  lateribus  coccineis;  reclricibus  supra  viridibus. 

Jiio.  hornot.  Avi  adultao  similis;  vertice  fuscescenle;  cervice 
flavido- varia;  dorso  medio  pallide  ferrugineo-fusco ;  abdomine  cinereo- 
viridi;  remigibus  primariis  fuscis  margine  coerulescentibus ,  secunda- 
riis  alulaeque  pennis  apice  et  rhachi  rutis. 

3.  P.  Novae  •  Seelandine.  Virens;  fronte  et  macula  pone  ocu- 
los sanguineis;  rcmigibus  primariis  limbo  externo,  alula  cl  tectricibus 
secundis  extimis  coeruleis;  alis  subtus  fuscis  per  remigum  marginem 
interiorera  fascia  ex  roaculis  Qavis  et  alia  coocolore  per  margineok 
intcriorcm  tectricucn  secundariarum  inferiorum  notatis;  rectricibus 
supra  fusco-viridibus ,  utrinque  apice  flavis;  rostro  plumbeo  apice 
nigro.  y".  Nova- Seelandia. 

U-  P-  erythrotis  V'iridisj  sincipile ,  macula  ponc  oculos  uropy- 
gioque coccineis;  alula,  pteromalibus  remigibusque  primariis  extus 
coeruleis,  intus  fuscis,  secundariis  extus  viridibus,  intus  fuscis;  rectn- 
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eilnu  4  ntdii*  viridibut»  tstermi  virentilnN,  raitro  plwbbao  «piee 
•igra.  10 Vi — Inmia  AfmequariaM, 

5.  P.  ulielcamis.  Notaeo  olivaceo,  gastraeo  (lavo,  plumis  ob^ 
Mttriot  liniMlis;  capite  toto  fuliginoso;  uropygio  obMiir»  eoccioeo; 
reoiigibo«  reetrieibnaqoe  Bigreseenti-fnioi«;  rostro  «tro*ooeniIe(H  apiee 
•tro.  lO''*   Tmtna^  ÜUetea, 

B.  JReetriciiua  gradMü  tioe  subgradatiä. 
a)  CaudA  pieta. 

6.  P.  nuAieolor,  Splendide  viridi«;  fronte  ae  gaalraeo  6avia; 
vartica  branneo-purporeo;  nropygio  fasciis  tribtia  subdistinctiay  primn 

dilute,  secunda  obscurc  vindi,  tertia  rubicunda;  margine  alarnni)  pte> 

romntibus  tectricibusqiic  infcrioribus  «zureis;  humeris  aurantils  ;  rcc« 
tricibus  duabus  mediis  coeruicis  .  rcliquin  pallidioribus,  b.isi  viridibus, 
medio  nigrisj  rostro  griseo-corneo.  lOV'a"-  rsooa-  IloUandia. 

1.  P.  Barnardi.    Viridis;  fronte  coccinea;  fascia  occipitis  bron« 

nea;  torqno  nuchae  internipto  flavo;  dorso  rncrulcsccnti -nigro;  genis, 
pteromaluni  ac  rcclricum  apicc,  humeris,  remigum  marginc  rcctricum- 
que  lateralium  h&bi  coeruieis.  Habitu  pr»ecedenth.  A^ova •  I/oUanüia. 

8-  P.  pileatus.  Pileo  caataneo-purpareoj  abdomine  crissoque 
coccineis,  capitis  lateribus,  tcclricibus  alarum  superioribus  ac  uropy- 
gio  flavo  -  viridibus ;  remigibus ,  jugulo  pcctorcquc  cynncis;  dorso 
rectricibusquc  duabus  ioterroediis  viridibus ,  laleralibus  cyaneis  et 
albia.   Magnitudine  P.  PemantU.  Noom-HolUmäia. 

9.  P.  vemistus.  Gastraeo  et  uropygio  flavis,  phimis  nigro-mar- 
ginatis;  crisso  rubro:  capite  ccrviceque  nigris;  gcnarum  macula  alba ; 
alarum  tectricibus  superioribus  ac  ioferioribu«  azureis;  dorso  flavo, 
phunamm  medio  nigro;  rectridbiu  amreia,  lateralibvs  apiee  albo- 
Uladnia}  rottro  plnnbeo-griseo,  11".  Nooa-itt^mdieu 
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10>  P.  icterotis.  Capite,  coUo  et  gastr&eo  pallide  coccineis,  iate- 
nboa  AftiPo-Tipidibas}  geni»  flavia;  dord  plnnkb  «larumqiie  teolnoilMW 
•uperioribiif  fiiads,  viresoenli^limlMtit}  alarum  aiargiae,  fenrigam 
Imibi  reetrieibaaqae  eoerulfltemtibmj  hia  apiee  albu^  quatnor  interme- 
diis  toto,  reliquit  bwi  TirMoentibaaj  roatro  eiiiereo.  10  Vi''*  Nooa- 
Holiandia, 

11.  P.  «rumn».  Capite,  eoHo,  pactore  eriaaoqoe  cocotneia;  m** 
€«la  igeoarum  Candida;  gaatraao  «o  uropygio  Aavia,  hoc  in  viride  var> 
gante;  doni  plamia  scapalamiaque  atris,  limbo  citriao;  tectricibua 
alarum  superioribus  minoribus  aterrimis,  marginalibus  coeruleo  -  lim- 
batis ;  alarum  margine  cyaneo;  reclricibas  3  exticnis  lilacino -albis, 
apice  albidisj  rostro  corneo - coerulescent«.  13'/4"<  Ao.  aduU,  ß/ooa- 
JlolUindia. 

j4d.  j'uo,  CapUa  ooUoque  palUda  at  amrdida  ooeaiaaia ;  oaaipil» 
viraaaante. 

12.  P.  adedanicuB.   Fronte  ooeemea;  vartioa^  noaba  ae  gaitraea 

cilrinis;  macala  ganaram  coerulea;  notaeo  fusco-nigricante,  plnims 
viridi -marginatis;  uropygio  viridi-flavido ;  rectrieiboa  madiis  virenti» 
bus,  lateralibus  albo-Iilacinis,  basi  cyaneis;  alarum  margine  ac  tectri- 
cibus  inajoribus  cocriileis;  rostro  flavo-albido.  13^".  Ao.  aduU. 
Nooa-  HoUandia ,  Terra  van  Diemen. 

13.  P.  jonquMaewu»  Eleganter  jonquillaeana;  dorao  anpramo» 
paonia  acapularibus  ae  alis  supra  saturate  viridibus;  uropygio  cyaneo; 
aauda  dUote  viridi  apiee  lutea}  mazilla rubra.  Cirdter  14 AustraUa. 

14.  P.  tott^nüuM.  Inlenae  ▼iridia,  eapite,  coUo  ae  gaatraea  & 
latioribna;  faida  «ropygii  eyanea;  tectrieUnu  alamm  auperioribnt 
coednaia;  eauda  supra  Tiridi»  flaTO- teraainata,  sabtna  nigra;  roatro 
mbro.  14  Vi"*  Timor, 
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15-  P-  zonorius.  Viridis:  capite  et  miclia  nif,'ris,  hac  fascia  flava 
terminata;  macula  gcnarum  cocrulca;  vcntrc  incdio  tlavo;  rcmigum 
pogonio  externo,  pteromatibus  rectricibusque  latcralibus  cyaneis,  baruiu 
apice  coeruleacente;  rostro  dnereo-flavsdo.  13">  NotMU-Hollandia, 

l6.  P-  Nooae'Guineac.    Branneo-nig^ricans,  violaceo-reflcctens ; 
rectrtcibus  subtus  p^llide  coccineia,  apice  flAvisj  rootro  nigro. 
JVova  -  Guinea ,  Amboina. 

17«  P'  Pcnnantii.  Cörcincns;  macula  genarum,  alarnm  tnargine, 
tcclricibiJS  inferioribus  minoribus  omnibus,  superioribus  marginalibus 
jectriciimquc  latcrnliuni  poponio  cxtcrno  azureis  :  nolaeo  alro,  plumis 
Sanguinco-raarginalis;  tectricibus  rcli^uis  atrisj  maxillü  cornto-toe- 
rulescentc,  opicc  albo-flavido.  lb*/3."-  Ao.  aduk.   Nova  -  Hollandia. 

Av.  ju».  Gaslraeo  obscure  vireacente;  notaeo  rectricibusque 
nigro-fuscescentibus,  UUiu  plumis  viridi-rubro-limbalis  j  fronte  siaci- 
piteque  rubris. 

18«  P*  ery^opterus.    Viridis;  gastraeo  flarcscenÜ-Tiridi;  dorso 

lupremo  pennisquc  scapularibus  nigris;  tectricibus  alarum  superiori- 
bus coccincis;  t'ascia  uropygii  cyane«}  rofitro  rubro.    Circiter  14 

Alas.  rs'ona-  HoUandia. 

?  Foem.  A  mare  divcrsa  dorso  supremo  viridi,  teetriciliiu  «lap 
mm  luperioribtts  viridibus,  exceplis  intamediis  rabiis. 

ß.  Cauda  obscura. 

f 

19.  P.  acapulatttS,    Viridis;  macula  prope  icapnlai  aplendlde 

vireiite;  fascia  cervieis  et  uropygio  cyaneisj  capite,  collo  ae  gaitraeo 
cocciaeis;  alarum  tectricibus  inferioribus  ac  supcrioribuF.  flexura  alae 
rcmigibusquc  viridibus;  cauda  nigra  5  maxilla  rubrii ;  luandibula  cor- 
neo-futcaj  pcdibus  atris.  16''.  Av»  adult.  iS'ova  -  IlollancUa. 
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Foem.  Mari  similis;  capite  et  collo  poslico  viridibusj  jagulö, 
pectore  epigastrioquc  sordide  vireatibus;  rostro  obscuro. 

■ 

Ao.  hornot.  Capitis  coUique  latcribus,  pectore  et  cpigastrio  oli- 
vaceo  -  vircscentibus ;  vertice,  nuciia  et  dorso  viriJibus;  uropygii  plu- 
mis  viridibus,  cyaneo -limbatis ;  abdomine  rubroj  rectricibus  2  inter> 
niediis  viridibus. 

20  P.  nniboincnsis.  Alis  snpra  viridibus*,  notaeo  tolo,  tectrici« 
bus  alarum  infcrioribus  ac  alac  margine  cyaneis;  capite,  collo  ac 
gafitraeo  tote  coccineis;  cauda  subtus  ac  mandibula  nigris;  maxilla 
'rubra,  apice  nig^escente.  15  Vi"*  ^ova-  Guinea  iAmboina?). 

21.  Iiysgmits.  Atro -purpnrciis;  fasciola  colli  postici  infimi, 
plcromatibus ,  rectricibus  rcmigumque  pogonio  exlcrno  cyaneis:  no- 
taeo toto  et  rectricibus  2  intermediis  viridibus;  rostro  plumbeo •  ni- 
gricante.  l6'/t"<    losula  maris  aastralis  Eaoowe, 

Vn.  Gemta»  Deroptyua.  Pag.  541> 

I.  D.  aeeipitrinm.  Viridii;  nuchae  plumis  elongatis  ac  gastraei 
purpnreiSi  fasciola  cyaneatenniDatis;  jugnio  fateo;  capite  faseeseeote, 
«Ibido-atriolatoj  remigibat  rectrioibatque  njgri»,  hi<  ntiu  viridiboi, 
Tcrans  apiccm  «oeruleseentibiui  roilro  fuseo.  12  Va".  Cmjemutf  Gu- 
Jana,  St/oinam. 

VIII.  Genus.    Euphema.  Pag.  542. 

1.  E.  pulchclla.  Lutea,  fronte,  facie  tota,  gcnis,  fletura  et  mar- 
;:;iiie  ul.uiim,  harurn  tectricibus  siiperioribus  minoribus  et  mci^Jiis  tur- 
cino  -  coeruleis ;  notaeo  obscurc  virente,  macula  propc  scapulas  rubt- 
Clinda;  rcmigibus  primariia  cxtua  cyanelt}  rMtrieibnt  biaif  axtiinia 
Itttei»,  inhu  nigrit;  rostro  atro.  ^*  adolt.  IVwa-i/oUand/a. 

Avis  hornot.    Olivacco  -  vireoiy  «bdomin«  dilutiori;  macula  ioter 
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fcmora  pallide  tefitacca}  alula  cyanea^  remigibus  primoriis  extus 
palUde  cyantia. 

Av,  )un.  Facie  cocrulescentc;  gastraco  viridi-flftTO}  AbdoiBiDe 
sordide  rubicundoj  alis  eine  macula  rubicunda. 

.%  B»  duyao^mna.  Viridis;  «bdraikiBe*,  loris  ae  regione  peri- 
oplith«Imi«a  Aatis;  fnoatis  ttriol«,  teetrioibns  «lanuii  mipcriorilnu  in« 
ferioribusque»  alola  et  rectricibus  cyaneis,  harutn  lateralibue  flaro- 
tcrmioatis;  rostro  grise«.  8  Vi"*  «^c.  adtdt*  Naw-HiMmMa,  Terra 
van  Diemen. 

An,  horwa,  Loris  viridi'flevidis;  fronlis  ftsdoU  coeruleo-plom« 
bca;  abdomine  luride  flsro;  tectrieibttf  «lamm  supariorilms  «bsaiTe 
fusciSf  virenü-limbatis* 

S.  £  untüilata»  Notaea  «bsenra  fusco,  fasciolia  bninnesceotibus 
Tariegato}  gastraco  Tiresoente;  caj^la  et  nudia  viMSeeDti-flavis,  fas- 
csseenti-faseiolakis}  macnla  genamm  asurea;  reetridbns  Tiridi-cocra. 
leis,  latcralibus  cum  fasaia  in  ntdio  flavida;  roitro  fnscaMcntc.  7". 

IVaoa'hoUandia, 

4.  B»  ditcehKr»  Viridis;  fronte,  meato  tectrici'busgue  alamm  io- 
fcrioribiis  eoceiaeis*  hanun  superioribns  ninoribns  purpureis  j  macnla 
ante  ocoloa  flava;  Tertice  cyaneo;  gastraeo  virescento;  jognlo^  venlris 
lateribus  crissoqiM  rabro>irroratis{  ptaromatibtts  alolaqne  cyaneisj 
cauda  cuprca  et  l^yanea;  KMtro  fosoeseent«.  9'/i''.  Naiaa-HoBandia. 

AO"  jun.  Maeola  ante  oeulos  flava  nnüa;  gastraeo  «ine  rube- 
dine;  tectrieibas  alarom  inferioribus  viridi>flavis;  Teitice  nonnibü  in 
coenilenm  vergeote;  reclrieibas  oUvaceis,  lateralibut  versas  basin  ra* 
bicaudis. 

89* 
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IX.  Genas,    Trichoglossus.  P«g.  546. 
(b  Ro»lro  pedibusque  rubris  swe  fiaois. 

1.  T.  pidmarwn.  Laete  Tiridii;  gaatraoo  fl«T»«e«itei  remigibiM 
nigro-tcrminatw;  rostro  pedibusqoe  rabris.  Magnitudo  Sü.  virescen- 
tis.   Insula  Tanna. 

Ao,  juo,   Tectricibai  alaram  in  medio  palUde  faseii. 

2.  T.  pyrrhoplenis.  Viridis)  teclricibus  alarum  infcrioribus  au- 
r«Atii«;  vertice  «c  regiono  (iarotiea  ooerultw;  froDte,  guttnre  ac  oucbtie 
torque  palUda  dnereif;  remigibnt  obfCttriii  rotiro  pallido.  7*4"* 
Inmlae  Sanda>i^en$es, 

3.  T.  aurifrons.  Laete  viridis j  fascia  frontis,  facic  et  gaslraeo 
toto  anrao-flavis;  remigibu»  tamta»  apiee  nigris;  rtwtro  flavido-idbo. 

ß.  RoMra  ped^ttsque  obscuru. 

4*  T.  pu»3ltt».  Viridis}  capistro  pallida  eoeetneo;  cerviee  ae 
dorm  aapremo  olivaceo-dneraceis;  r«etricibiu  extva  viridibns,  intvt 
flavidis  et  prima  medietate  rabri»;  rottro  nigrieant«.  6  Vi".  J>faoa- 
JloUandia. 

5.  T.  auttraUa.  l^dia;  v«rUeeii«eh«qti«  eoarnlMeentibiiij  frOB> 
tis  taeni*  ad  ocolos  dueta  aarinmqve  maeula  pone  ocnlos  indpirato 
cooeineis;  dorso  supremo  olivaceo-fasceseante;  fasda  adcpigaslrii  la* 
tera  flava;  reciricibus  intus  prima  madietale  mbris;  rostro  nigrieanle. 

8".  Nooa'Hollandia, 

y.  Rostro  aurantio. 

6.  T.  chlorolepidotus.  Viridis;  gula  gcnisqnc  coerulescontibus; 
nucha,  pectore  epiga8trio<|uc  tlavis,  coccineo-variolosis,  plumis  viridi* 


Digitized  by  Google 


709 


limbatis;  rcmigibus  intus  fuscis  cum  macula  in  roedio  aurantio  -  coc- 
cinea;  tectricibus  alarum  inferioribus  coccineisj  rectricibus  supra  vi- 
ridibii%  Mibtat  fiMecMeDtilnis ,  iaten&tt»  intm  bati  manmiiO'Cocei' 
nei»;  rottro  aarantio -mbro.  8*>4"<  Nooa-Noäandia. 

7-  T.  harrnatodus.  Viridis;  facic  gcnisquc  vlolaceis ;  torque  nu- 
chae lata,  aureaj  venire  itUenae  gramineo;  tibiis  Uavis;  pcctore  ac 
•pigattrio  vitellinis,  aurantio-rnbro-laTtfis,  hypochondriis  et  criaso 
ikvi«,'vtrMi'Tarüs;  remigibaa  intus  nigrit  eom  macata  in  medio  ob«  * 
loaga  flava}  in  peanltimis  rubra;  teetrieibai  alaram  inferioribos  ein« 
nabarino-coccineif}  rMllicibllB  Clipra  viriLlibus,  subtus  flavidis,  intus 
flavo-liiabaüs;  rMtro  ccrato-rubro.  11'^.  Av.  aduit.  lasaUe  Moluc- 
censes- 

Ao.  jun.  Pascia  nncha«  flava,  in  virid«  TCrgente;  peetore  pure 
flavo;  tcctricibas  alarum  inferioribus  flaris,  mbro-variegatis,  remigibua 
penullimis  intus  tolo  nigris. 

g.  T.  nAräorgais.  >^ridis;  eapite  ^Uaqne  eoeroleis;  nndMie 
torque  aürantio  •  ooecinoo,  plumis  anareo^marginatis;  peotore  teetriei- 

busque  alarum  inferioribus  aurantio  -  coccineis ;   abdomine  azureo-vi- 

ndi,  infimo  flavo;  rsmigibus  intu8  fuscis,  macula  ad  marginem  nola- 
tis3  rectricibus  supra  viriJihus,  subtus  davidis |  intus  basi  flavO'inar- 
ginatis.  öVio"-  I^ova-JIoUandia.  , 

9.  T,  m^ieohr.  Viri^}  eapite  Ulacino-coemieseente;  fasei« 

occipitis  viridi- flava;  rentre  eyaneo^  plumis  intermcdils  et  lateralibus 
einnabariniSf  bis  viridi-  et  cyaneo-marginalis;  libiis,  jui^ulo  pcclorcque 
coccineo-cinnabarinis ,  hoc  lateribus  lutco*,  hypochonJriis  \iridibus, 
plumis  cum  macula  in  mcJio  flava,  rubro -marginata ;  tcdi  icibus  ala- 
ram inferioribus  coccineis;  rectricibus  intus  flavo-marginatis}  roslro 
oerato>nibro.  l2*/i"-  Nooa'Hoüandia. 

IQ.   T,  cyanogrammus.    Viridis j  jugulo  peoloreque  aurantio- 


coceineis,  plumis  cocruleo-marginalis ;  venire  lateribusque  grajnineis  ; 
fronte,  f^cie  gntturcque  coeruleisj  torquc  nuchae  flftvoi  tectricibus 
«larum  inferioribus  coccineis;  aluiutt  margin«  flavo;  remigibut  iDtnt 
in  me^  com  mftcal«  oblonga  flwra,  ia  ultiatw  rubra}  rmtco  Aun- 
cante.  11".  Amhoauu 

X.  Gern».   Charmoayna.  Pag.  555« 

1.  CA»  papuensis.  Coccinea;  fascia  verticis  azurea,  altera  nuchae 
abdomineque  infimo  violaceo-nigris;  pectoris  laleribus  hypocliondriis- 
quc  lulcis;  lergo  uropygioque  eanguineis,  medio  violaceis;  notaco  ac 
reclricibus  supra  viridibus,  lateralibus  apice  rubicundo-flavis;  rostro 
rubro.  17".  Fapua, 

XL  GaaiU'  Bo8>  Pag.  557* 
a.  Ptäosi  rubra. 

1.  E.  üuUea,  Coecine«;  fatda  verticia  «ipra  awres  ad  noebam 
dueta,  niieba,  aorao,  tibiis,  bypoohondriii  «e  fucia  pectoris  coendci^ 
oriaso  lilacino-variegatO}  pennia  aeapnlaribtta,  rcmige  ultima  rectricumf 
qu«  pogonio  esteno  nigrif}  rostro  «urantiow  11".  jIo.  adidt>  lawla« 
Moluccerues. 

Ao.Jun.  parle  inferiore  pallide  mbro-faaeo.  et  violaceo* 
variegata;  dorto  «apremo  penniaque  aeapularibna  fiiacii;  rectricum 
pogottio  axtemo  fueo-viokeeo. 

2.  B.  rv^ra.  Coecineo-dniiabariBa}  oriasi  plmnii^  penni«  toap«- 
laribne  postioia  remigibiuqae  nlümie  amethystino> violaceis;  remigum 
primariarum  pogonio  extemo  nigro;  rectricum  rhachi  alba;  roalro 
aurantio.  Ao,  aduU.  Insulae  Moiuccenses. 

Ao.  jun.  Ciaaabarina;  rectricibus  lateralibus  extus  et  apice, 
tectricibus  al&rum  superioribas  majoribua»  remigabiu  aecundariis  et 
primariis  estus  laride  Tirentibua. 
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3.  E.  f^tiphicmis.  Rubra-,  plumis  pilei,  colli  postici  ac  lateralis, 
pectoris  laterumquc  übscure  tnarginatis;  alis  nigro-bifasciatis;  remi- 
gum  prinMmniin  pogonio  cxterno  nigro  ^  dortorubro«  tt  viridi-nigro« 
vaiio;  rofltro  «urantio*  Magnitodo  Eoi$  indicae.  Oueby^  Bouron^ 
JVooa-Gimiga» 

A*  eoehinelttnenai»*  Coccine«;  oedpit«  ae  aocha  »««iikque 
peetoru  «apra  Tentrem  cxteua  eoenileis;  remigUnu  aiipra  tectricibaa- 
que  «lamm  attperioribaa  majoribna  Yirenti-nigrM,  bis  rabro-toraiiM« 
tis;  cauJa  testaccO- rubra;  rostro  aurantio.  Magnitudo  iii«Kea». 
lasulae  Mobxccenm* 

5.  B,  variegata.   Coednea;  collo  Inferiori,  dorso  svpremo,  pae. 

toris  pcriphariai  abdomine  crissoquc  purparino^eocnileia;  raetrieiboa 

vlridibus,  iatus  versus  basin  rubicundis,  extus  versus  apicem  coeru- 
leis;   rcmiguia  pogonio  interno  flavoj  roatro  obaeuro.  11".  Jndia 

orienlaiin. 

ß.  Ptilati  virm. 

6.  E,  eermcaiMM,  Viridia»  plamamm  rhaebi  nigra;  frontaal  roa- 
cola  paetoria  areoata  i»  oarviea  aeumiaata  nibria;  ramigibua  nigro- 
Yiridibtu;  aUa  cau^aqna  aubtaa  olivaaao-avraia;  roitro albido.  11  Vi"* 

7»  B,  omata.  Viridia;  vartica  ae  anrium  naeola  cyancis ;  lunnla 
oedpitia,  genia  jogulöqna  aangainaia,  hvjua  plomia  viridi -nigro  In- 
mdae  cyaneo-marginatia;  maeula  ad  colli  latera  teetridbuacpia  alaram 
inferioribaa  luteis,  reetrieiboa  intua  prima  medielala  rubrisj  roatro 
avrantio.  9%"«  Sumatra,  Jana. 

XII.  Genus.    Co  riphilus.   i'agr.  563- 

1.  C.  saphirinus.  Cyaneo -saphirinus ;  jugulo  pccloreque  can- 
didia;  remigibus  coeruiescenti-nigri&j  rectricibus  fuecis,  bis  et  iliis 
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saphlrino-IimbAtu;  rofitro  sanguineo.  7".  Alas.  C^-TVlAtW  insulAeque 

«djacentcS. 

Foem.   Jagulo  cinereo}  gula  alba* 

2.  C.  eymum.  Obtcnre  coeraleaa;  canda  remigilMisqiie  subtiu 
■igria;  roatro  pedibusqn«  nibrii.   Magnitudo  praecedentia.  O-Tahitü 

3.  C.  cacMonis.  Viridi»;  fronte  viridi;  vaHic«  aapliirinoi  ge- 
ais  jugulüquc  sanguineis;  abdomin«  maenla  antiee  aangninaa,  poatica 
ametbyatina;  tibiu  viridibas  intua  violaeaia;  rectrioibns  margine  m- 
terno  et  aubtua  flaviaj  roatro  rubro.  Magnitudo  Cor«  HiMiu  Jto. 
edttit.  Inanla  maria  pacifici  Tonga- Tabu. 

AO'  funhr.   Abdomina  i^ridij  Tcntria  maenla  minor». 

4.  C.  sollt arius.  Viridis;  pileo  tolo,  tibtiö  liypochondriisque  vio- 
laceis^  capitis  laieribus  ac  gastraeo  ooccineU;  cerviee  nigro-ooeru- 
laaeanto;  cand«  aobtna  flavidaj  roatro  flareacenle.  7  Vi"*  Inaiätuf  90- 
ewtatis  (et  Molucceiues?), 

5.  C.  Hnhlii.  Viridis;  fronte  verliceque  prasinis,  occipitc  viola- 
ceo;  capitis  latcribus,  gastraeo  as  eanda  aangnaeis,  hujus  apico  tIp 
reacenta;  Ubüa  et  abdomine  ' amethyalino- violaeeia;  bypocbondrüa 
uropygio  eriaaoqne  ealphureo-vireaeenüboa;  roatro  cerato-rubieuado. 
1»  h'".   Maria  pacifici  inaula  Touhmäüiroaha, 

XIII.  Genus.    Domice  IIa.  Pag.  5f»7- 

|.  D.  (iti  icopilla.  Coccinea:  pileo  nigro ,  occipitc  lilacino:  no- 
taeo  viridi;  libiis  azincis  et  viridlbus;  juguli  fascia  subocculla  et  rc- 
inigibus  inliis  pritna  mcdietat^e  flavis;  cauda  rubra,  apice  obscurc  li- 
lacina;  rostro  auranlio.  11  Vi"-  Insulae  Moluccensety  Nowt'ömnea. 

2-  D.  Lory.  Coccine«  ;  pileo  nigro;  occipite  coerulcsccnlc;  «Iii 
viridibus}  cerviee,  dorao  »upremOi  pectore  medio,  veutre,  abdomioc 


Digitized  by  Google 


crissocjue  violaceis;  reclricibus  2  iDtermediis  coenilco- virescenlibus, 
reliquis  eoeraleis,  intatflaTis;  roatro  ««inDlio.  11%".  Nooa- Guinea. 

3.  D-  pimicea.  Coccinca ;  pcctore,  venire,  tibiis,  crisso  ac  ala- 
rum  tcciricibus  inferiorihns  minoribus  obscure  violaceis;  rectricibus 
coccineis  apice  luride  rubicundisj  rostro  obscure  rubro.  11  Va''*  ^tn- 
boina,  Ceram,  NooO'OaiMa. 

4.  D.  cocnilrata.  Coccinca ;  pcnms  scapularibus ,  cauda ,  remi- 
gibus  2  uUimis  el  abdomine  infimo  cocruleis;  teclricibus  aiarum  su- 
perioribus  majoi-ibus  coccineis,  coeruleo  - limbatis  j  remigibus  nigri- 
MBtibii« ;  rostro  awontio.   Magnltado  Z7.  garmlae.  Borrwo. 

5.  D.  garrnla.  Coccinca;  tibiie  ac  aiarum  ilexura  flavis;  rectri- 
cibus ultima  medietatc  olivaceis;  tüM  toto  viridibus;  remigum  prima- 
riarum  pogonio  lAterao  pvtoM  aMdifttte  rubro,  secundariarum  lo^o 
nigro;  rostro «urMitio.  \\%"*  lamia»  AMucceit^,  pnwsertim yomr. 

XIV.  Gmt»  Ecleciua,  Pag.  571* 

1.  E,  Linnaei.  Coccineus;  palpebrarum  peripheria  plomota, 
faicU  €olIi  BDpcriorit  infimi,  «Ilnra  rmtrit  latiniina,  abdomiM  nedio 
•I  teetricilnM  aiarum  inferiorilwis  et  barum  margiae  eyaneis}  notaeo 
purpareo }  atula  coenilca ;  rectrieibiu  priina  medietate  coccioeis,  re- 
liqna  parto  pallid«  cinnabariniaj  rottro  alro.  IS".  JneUa  orienttdis* 

2.  B.  grandi»,  Simili«  praacedenti,  diversus:  collo  toto  inferior!, 
pectore,  epigastAo  ae  toto  veiitre  violaeeo-Hlacinta»  reetiiewa  taeni* 
iqpieaH  lathncola  örierique  plumis  latoii,  palpebri«  non  eoenilei«.  ji». 
mdidL        Insidae  Moiuccw$e9, 

Ac,  Jao,  Adttilae  eimilia;  peetore  Tiridi,  IflndBO-yarioloeo; 
gastraei  parte  reliqua  rubro-  el  Tiridi -Twie- 

90 
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XV.  Gmtu.   Psittaeodit.  P«g.  574' 
a.  PtQoai  nigrO'rabnt. 

• 

1.  P».  Paragua*  Coccinaus;  eapite,  collo,  «Ii«  eaudaque  toto 
•lri»t  Muuilo  pcriophllialmico  eoeoiiMo;  rostro  eiMi«o>aigrie«nt«. 
Mugnitndo  fer«  E.  grmdl»,  ßFiußiott, 

ß.  PtÜMi  viridL 

%.  Ps.  magnas.  Viridis;  macula  in  utroqae  cpigatlrii  latwre 
tcetricibusque  alaram  inferiorilMn  coceineis,  hanim  oiarginc  coerulco^ 
latcre  inferiore  atcrrimo;  rectricibns  cyaneo-varicgatis,  subtus  aterri- 
m'is  ;  maxilla  rubra:  mandibula  atra.   15%"'  Insulae  Moluccemet, 

ff  'aigioUf  I^'oca- Guinea. 

S.  P8.  sumatranus.  Viridis ;  coUo  in  flavidum,  oropygio  in  coe» 
ruleum  vergentc :  rcmigibus  intus  nigris;  regione  oplhalmica  nudiat- 
cula,  nigricante,  rostro  dilate  incamato.  12  — Sumatra. 

h-  Ps.  gramineus.  Grammtnti  mnigum  pogonio  externo»  ree> 
tricibas  lateralibus,  pileo  ac  capistro  coeruleis,  hoc  lineola  atra  no- 
tato;  rostro  mbicundo.   Magnttado  Psülaci  puherulenti,  jinüfoma. 

y,  Ptüosi  tiridi- rubra. 

5-  l*s.  Tofabe.  Viridis;  capite,  coUo  caudaeque  fascia  apic.tli 
lata  coecintit;  rostro  obscuri».  fAo^gniXviAo  PsUtaci  acstivL  Patria  .  .  . 

9  Genas  Pag.  stt- 

1.  Psittaciis  Fieldii.  Viridis;  capilc  castanco-rubro ;  al!s  infra 
nigris,  supra  baei  macala  parva  rubicuoda  notatis;  tectricibus  inferio- 
ribu  alanim  coendeii.   rfmia»  HeUandia. 
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XVI.  Genus.    Psittacus-  Pag.  578- 
a.  Päei  planus  örevissimis,  adpresiiissimis. 


1.  Ps»  Erühacua.  Fäcie  nud&  alb«}  ptilori  obsoure  eanaj  ab- 
domine  liUcino-reflecleBte;  caudatota  coccinea;  uropygio  eaoefcente} 
ranigibM  ardesiaeo-ikigru}  rostro  nigro.  14".  Africa  ocdderü«^. 

ß.  Püei  pbunü  latütscuUSf  kua'or&ust  nuchae  compac- 
ti$,  Sfuoma$0'po»äi8. 

2.  Pa.Jett&ms.  Viridii;  wopygio  coodneo}  faseiola  froaüt  ad 
oeulam  dneta  nibro-faaea;  ▼(M«  supereiliari  eyanescente;  alula,  pt«- 
romatibos  remigumqu«  pogonio  axlerao  cyaneis;  rectricibus  extas 
eyMeo-limbatia,  intus  cx  parte  versas  basin  macula  rabiennda  noti^ 
Ua;  rostro  nigrieaate.  15%"-  America  meridionaUt, 

8>  poeettoH^jrnehu».  Viridis  j  maenkciMipitiaflar«;  «lamm 
flexura  ooootaw;  remigibiM  nigriSi  extus  cyaneis,  mediis  extiu  prima 
inedietate  coccineis;  rectricibvs  intus  lateis,  medio  macula  rotunda 

viridi,  versus  bnsin  altera  oblonga  coccinca  notatis,  4  intcrmediia 
sine  rubedine;  rostro  nigricantc,  xnaxilla  in  basi  tcstacea,  mandibula 
circa  basin  rufescenli  •  flavida.  15"-  America  mcridionalis. 

4>  Ps-  puloerulentiis.  V'lridis-,  rectricibus  medictate  ultima  fla« 
vidis :  rcmigibus  2  —  Q  cxlus  prima  nu  diclatc  viridibus,  altera  cya- 
neis, Bcquentibus  3  basi  viridibus,  dein  rubris,  apicc  cyaneis,  intus 
nigris;  maxilla  nigra  com  macula  in  basi  flavida;  mandibula  flavo- 
Aigrieante.  15  Vz"'  America  meridiontäis» 

5.  Ps.  aanl/iops.  Viridis:  fronte,  verticc,  capitis  latcribiis  ac 
tibiis  ranunculaceis  i  alarum  llexura  coccinea;  rcmigibus  viridibus, 
apice  cyaneis,  uadüs  basi  ooooinms;  nctrieibiM  viridibus,  apice  flavi- 
dis,  intns  mbro-  et  viridi-Teriit;  rostro  albo.  America  meri^ßanaUe, 

Ps.  ochrocephalus.    Viridis}  fronte  turcino  -  coerulea;  facie  et 
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libiis  basi  ocliraccis:  humcrorum  margine  coccineo;  rcmigibus  cxtus 
viridibus  cl  cyaneis,  10 — 15  medio  coccineis  ,  prima  nigra,  limbo 
exteruo  cyanescente;  rectricibos  iottu  basi  flAvis,  roacula  rubra  cum 
minor«  viridi  cöaiuit«  nolati«;  rottro  atro.  14*4''  •America  meri- 
diönatit. 

1.  Ps.  amazonicus.  Viridis;  macula  prope  oris  angulum  menti- 
l«terU>u8  ochraceisj  vitta  supereüUri  «c  front«  amekbystinoocoe* 
nüeteenUba«;  cwrpi  nwurgino  «urantio;  romigibm  Q — \%  oxtiu  bat! 
virentibiw»  dnn  tettaeoo  .ssBgauiei«,  reliqua  park«  eyanaii;  reetricibu 
lataraliboB  extus  flavicantibus ,  in  medio  virentibus,  ialus  flavis  com 
OMOula  in  medio  pallide  coccinea,  altera  transversali  viridi  dissecta; 
rostro  cornao-albeacente)  basi  citrino-flavo.  12"  8'".  America  meri- 
dionalis. 

fuB,  Verticc,  regtone  ante  et  pone  oculos  flavis;  remigibus 
omaibus  extus  viridibus,  intus  nigris;  carpi  margine  flavido;  rectrici- 
bus  vircnti  -  üavis  cum  macula  subbasali  pallide  sanguinca;  naxilla 
Gurnco  -  nigricantej  basi  flava,  apice  albida,  mandibula  albida. 

8.  Ps.  hypo^imdnaeus.  Viridis;  fascia  abdominis  ranOBnilaieea, 

in  utroquc  laterc  macula  sanguinea  notata  ;  capite  brachiique  margine 
lulcis;  rectricibus  virenli -  flavis  cum  macula  ante  moiliiim  rubra;  re- 
migibus nigris  extus  viridibus;  rostro  citrino,  culminis  laleribus  ni- 
grcsccolc.  12".  America  meridionaUs. 

Q.  Ps.  mttiimnalis.  Viridis;  vilta  infra  oculos  aurea;  Stria  siipra 
hos  flavo- rubra,  variolosa;  loris  et  fronte  coccineis;  piico  cocrulcs- 
ccnte;  colli  plumis  fasciola  amethystino*  nigra  tcrminatis;  remigibus 
2  —  6  extus  viridibus,  in  medio  cyaneis,  apie«  nigris,  7  —  10  extus 
basi  viridibus,  dain  sangnineiii  ywwn  apicam  ejanaisj  rectrieibiu 
j^rina  medietate  viridibu«,  altera  virenli-flavis,  extimia  intus  bati 
rubro-lavatis}  rostro  luteo.  14 '/C*  America  menHomdit. 
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AV' juv.  Colli  posüci  plumU  viridibus^  geois  viridibus,  iotcr- 
wAgki»  plomis  flAvis,'  vertids  plumis  diltttioi  eiMrulescentibus. 

10-  Ps.  brasüicnsis.  V'iriilis;  fronte  «c  capislro  coccincis:  au- 
rium  macula  supra  genas  ducta  cocrulea  ;  alarum  flcxura  flava  ;  carpi 
margioe  rubro;  reroigibus  primis  obscuriS|  sequenlibu6  cocruleis,  Ul- 
timi« viridibu»;  »neliae  plumb  purpurino-limbatls;  re«triee  extiiiui 
extiu  eoerule«,  seqtiafttie  eoeeine^,  rcliqnüf  intermediis  2  cxeepli«,  vl- 
ridibiu,  iiftoa  oovdaflis  cum  fMoU  ia  apice  flava}  rostro  inaamato. 
\k*A**'  .Ameriea  merÜUomUa, 

11.  Ps.  Bouqueti,  Fronte,  mento,  faeie  ae  regione  periophlhal« 
miea  eoenileis;  gulture  cocdnao;  randgibos  coeruleit}  •eenndariis 
prima  madietate  sangiuDaisj  reelricibiis  viridibna  com  faaeia  in  aptea 
flavida,  lateralibut  intus  versus  basin  coccineie-,  rostrn  obscuro  cum 
macula  oblonga  anrantia  in  maxiUa.  14  Vi"*  .America  meridünudig. 

12»  Ps.  erythrurus.  Viridis,  plumis  bati  flavis,  nigro-,  occipitia 
«oerulao-marginatis;  eanda  ae  atarum  margiae  intarnö  cocoineit,  illa 
fiMcia  flava  tcnainata}  aineipite  at  loria  rubro-  porpurei«;  facie  gular 
qac  coeruieit.  14%''*  America  metiügmdk, 

13.  Ps.  Dufresneanus.  Viridis j  veotris  abdominis^ue  plumis 
baai' Tinaceo* rabieaa&;  fronte,  siacipito  ae  roilro  eoeeindaf  aacida 
ante,  oeuloa  anrea,  nibro'-rarioloaa;  genis  gulaqae  eoendeia}  veetrieU 
boa  viridiboi,  flavido-lcnninatit,  ia  medio  maenla  sangninea  aolatis; 
remigibna  exlva  Tiridibiis,  apice  cyancis,  raediia  Iribai  «xtoi'eiim  ma* 
eula  eoceinea.  14  Vi"*  Abnerica  msrieUomdis, 

An*  Jm.   Fronte  anrantio-viibra;  alarum  fpeenlo  in  aurantium. 
vergante;  mazilla  flavo-ßisca,  vertu»  badn  inbieunda;  mandibnla  fua- 
eeaeante. 

14.  Pa*  vümeeat.   VtrSdii»  plumb  nigro -marpnalia»  colli  postiei 
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elongatis  versus  apiccm  n!gro  -  marginatum  caoo  ■  cyanei.«,  antici  peclo- 
rtsqiic  vinaccis ,  margine  apicnli  obscuro;  macula  ante  oculos  siipra 
fronlis  margincm  diicta  ac  rostro  coccincis;  anlibrachii  tnargine  au- 
ranlio;  rcmigibus  primariis  cxlus  cyancis,  basi  viridibus,  5  —  8  exlus 
viridibus,  Q — 11  cxtus  viridibus  cum  macula  in  medio  coccinea;  rec- 
tncibus  viridibus  apicc  Havidis  ,  3  extimis  cum  macula  in  basi  cocci- 
nea, Hmbo  intcrno  aureis.  l2'/4".  America  mrridionalis. 

15.  Ps.  havannensis.  Facic  et  collo  inferiore  cyancscentibus ) 
colli  capitisquc  plumis  reliquis  ac  nulaei  viridibus,  nigricanti -  margi- 
nalis,  gastraei  viridibus  cocrulesccnti-,  laterum  nigro-marginalisj  re- 
migibus  2  —  0  extus  prima  mcdietate  viridibus,  altera  violaccis,  3  sc- 
quentibus  a  basi  ad  medium  rubris;  cauda  supra  >'iridi ,  virldi-lutco 
terminala;  rectricibus  4  5  intus  basi  rubris;  ruslro  candicante, 
apicc  nigricante.  \bV%"'  America  meridionalis. 

16.  Ps.  agilis.  Viridis;  remigum  pogonio  exfcrno  coeruleo; 
ptcromalibus  coccineis;  rectricibus  duabus  intcrmediis  toto  viridibus, 
reliquis  intus  prima  mcdictatc  coccineis;  rostro  cinerascente,  ver- 
sus  basin  albido.  Piono  menslruo  pauUo  major.  America  meri- 
dionalis? 

IT.  Ps.  dominicensis.  Viridis,  plumis  nigro-marginalts:  macula 
in  ulroque  fronlis  l«lere  parva  coccinea  ;  remigibus  primariis  extus, 
secundariis  fere  toto  cocrulcis,  rectricibus  viridibus,  intus  Havidis, 
juxta  rhacheos  basin  macula  parva  rubra  notatis;  rostro  albo.  ll'/a". 
America  meridionalis. 

Ao.  hornot.    Fronte  sine  rubedine. 

lU.  Ps.  leucoccplialus.  Viridis,  plumis  nigro  -  marginatis;  abdo- 
mine  lilacino;  genarum  parte  antica,  mento  gulaque  roseo  -  coccineis ; 
fronte  alba;  aurinm  macula  cinerea;  alula  remigumque  pogonio  ex- 
tcrno  coerulcis,  interno  nigro;   rectricibus  viridibus,  versus  opicem 
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ejrwMwenUbus,  intus  flavia  cum  nueula  oiAgna  cocoioea;  rostro  albo. 
tZ**'  jimerica  mendümab'«. 

j4c.  juv.  Fronte  alb.i ;  vertice  viridi  -  coeruleo }  coUo  anlico  vi- 
ridij  mento  rubro  -  varioloso. 

IQ.  Ps.  albifrons.  Viridis,  plumia  nigro-margiDatis;  frontit  mar* 
gine  antico,  nnnuln  oculum  ambicntc,  loris  alulaeque  pcnnis  roccine«; 
fronte  «Iba;  sincipitc  cyanco ;  romigibus  2  —  k  exlus  pritna  mcdictate 
▼iridibus,  dein  nigro-eyanescentibua,  reliquis  extus  cyaoeis;  reclrici- 
hm  qaatuor  inlermediit  Turidibiu,  reliquic  a  hti  ad  medium  «ocei« 
neif)  roitro  Inteo.  11^".  America  meriäUmeMa* 

20.  Ps.  Prelrri.  Viridis,  plumls  nigro-marginatis;  fronte,  loris, 
annulo  oculum  cingente,  brachii  roargine  ac  tibiarum  parte  intima 
CMcineis )  remigibus  extas  viridibua,  potterioribu«  apicem  verius  cya- 
ntaeentibu,  ibIim  nigria^  rectrieibus  dnabus  intermcdiis  virjdibusj  ra* 
liquia  concoloribu^  poatica  mcdietate  flavidit;  rostro  eoedDeo»  14  Vi"» 
AmBtica  merüumalh, 

XVII.  Gern».   Fionus.  Pag.  602. 
A.  Rostro  subparoo,  compreamMtdo. 
a,  CrisBO  mbro. 

1.  P.  menttraat.  Notaeo  viridi.oliTacao}  capUe,  collo  pectorc- 
que  coeruleis;  gastraeo  viridi-coeruleseente;  crisao  coccineo ;  rectriei- 
bus 2  lateralibus  cxtus,  scqiicntibus  versus  apicem  cyancis,  intus  prima 
medielatu  rubris;  rernigibiis  viridibus;  rustro  nif,'ricanle,  maxillae  ma- 
cui«  infra  nares  rubra.  10 Vi''-  '^imerica  mcridionalis. 

2.  P.  Maximiliani-  Olivacco  -  viridis ;  nuchae  plumis  nlbidis,  vi- 
ridi  •  limbntis  :  facie  viridi;  jugulo  pectorcquc  rellexu  coci  iilco  :  rerni- 
gibus  rectricibusque  iulermediis  splendide  viridibus,  hi«rum  lateralibus 
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cxlus  npicc  cocrulcis  ,  intiis  crissoquc  coccinuis:  roslro  flavidOj  ma> 
xilla  versus  Lasin  obscura.  1 1  ".  America  meridioiutUs. 

3.  P.  senilis.  Oliraeeo- viridis;  plamis  pectoris  epigastriique  coc- 
ruleo*limbatis  ;  rrisso  rubro ;  capile  colloque  coeruicis  ;  fronte,  mcnti 
macula  rostrorjuc  nlbis  ;  remigibus  magna  cx  parte  rcctricibusque  cyA- 
neis,  bäruin  latoralibus  intus  rubrls.  10".  -America  meridionalis. 

4>  P-  piirpureus.    Notaeo  nigriconte;  nucba^  lergo  et  gastrMO 
fuliginoso  -  cocrulcscenlibus,  plumarum  inarfj;inc  piirpurino;  capite  vio- 
lacco  albido -etriolato ;  rectricibus  supra  remigibusque  primarüs  \iola- 
*    «eis,  secundariis  extus  virentibas,  iUii  intus  crissoque  purpurinis; 
rottro  nigrieante,  apice  maxillae  «anntio.  9^"*  Aatßnea  mni- 

Ao.  jiiv.  Notaet  plumis  fuscis ,  dilttthM  Umbatis  j  pilei  et  gena- 
rum  cyanescentibns ,  harum  margine  «Ibidit. 

5.  P.  sordidus.  Notaeo  viridi :  gastraco  fusco ;  gula  coerolea : 
crisso  cocciiico;  pilco,  dorso  mcdio  ac  uropygio  virenli  -  fuscis  •,  rec- 
tricibus viridibus,  2  cxtimis  extus  coeruleis  ^  rostro  rubro,  basi  flavo, 
cukaiae  nigro.  Magoitado  FtU*  bucüc^iheiu  Aamica  meridionalis. 

/9L  Capite  obtearo. 

6'  P.  mcUawccphttlus.  Viridis;  pileo  atro;  collo  suprcmo  lata- 
r«]i  ac  aatico,  tibüs,  hypochondriis,  abdomins  crinoqiM  oilriBia;  rali- 
qaa  gastraei  parte  alba,  ad  latera  roteo-ioduta;  naeula  geaaraakmar 
laehitacea;  remigibaa  cxtne  cyanen;  roetro  omereo.  1)Vi"«  America 
meridionaUs. 

Ao*  jm.  Pfaiaüa  pilei  fuliginotiy  oolii  ochimeei  ac  abdomiDi*  vip. 
reati^  peeloria  ventriaqne  iaabelliao-limbatia;  rostro  flavido,  enbnine  fiuco. 

Ao.  hornol'    Capite  et  collo  ^upra  isabeliinii;  loris,  capitis  coUi- 
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que  lateribus,  gula  et  crisso  ochrarois;  pcctore ,  cpigastrio  vsntreqiM 
albis;  tibiis,  dorso,  alis  et  cauda  viridibus;  rostro  albo. 

7.  P  Cai'ca.  Viridis;  c«pite  tolo  gutlureqnc  nigris;  nacha  ochra- 
ceo-aurantict ;  pectore  cl  colio  anlico  iuf'im»  olivaceis :  rectricum  apice 
alulaque  cyaneisj  rcmigiJuus  coeruleo  •  nigria ,  viridi  -  limJbalia  j  rostro 
rubieundo.   Magnitudo  praecedentis.  America  meridionalis. 

Ao.  junior.    Collo  postico  viridij  capite  viridi^nigricantc 

8*  P»  Bamtbandl  Viridis;  eapftc  «tro;  macnla  genarum  ovata, 
tibiis,  alarum  flexura  et  tectricibos  snperiuribus  minonbns  aurantiis, 
iiarum  iiifcrioribus  sanguincis;  jugtilo  ptctorcqnc  tlavido  -  olivaceis ; 
remigibua  nigris,  subtus  malacbilacciä j  roslru  ni^ricante.  Ii)".  u-/me- 
rica  meridumalis. 

g.  P.  vuf/iiri'ntts.  Viridis;  eapite  nado,  nigro,  in  fronte  palliJo, 
cubcrinito,  Ducha  nigra,  luteo - fasciata ;  pectore  supreiuo  olivaceo; 
guffragine,  a]«nw  margine  toetrioSiuqM  iafinriorilntt  cooeintis}  rottro 
flftvo,  eokdiiie  et  apioe  »igra  9V4''  Ameriem  meritU^nali». 

IQ.  P.  J'uscicapiilus,  Viridis,  sublus  üavidusj  capitc  ac  huine> 
rorain  macala  pura  cartanriii  renigilmt  primiurut  txtM  «oemlMceii' 
tOrnB;  tc«trietbus  aUuram  infarioribiu  minoribiM  suprcmia  cyaneis; 
raetrieiba«  intna  et  nibtaa  flaria.  8  Vi".  Jaoo, 

y.   Cauda  fasciata. 

11-  P.  guinccnsis.  Viridis  5  capitc,  collo  caudaeque  fascia  apicali 
coccioels;  fascia  gulae  infr«  oculos  ducta  alba,  altera  superciliorum 
flava;  gaatraeo  et  cauda  daerasceiitibus;  pectore  flavo;  roitro  nigro. 
10".  Patria  jifriea? 

B.   liostro  magno ,  paratones  convr.ro. 
a.   Hegionc  ophthalmica  nudiuscula. 
12.  F.  senegalua.    Viridis  j  gaslraeo  auranlio  ;  pectore  prasinoj 
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cBpite  eoUoqae  einer«!«;  roAtro  remigibosque  nigrioantibiu«  Qi/jt"* 
Senegatnbia. 

13-   P-  Meyeri.    Cincrco-virescens;   capilc  colloqae   murine - 
'  griseis;  humeris  teclricibusque  alarum  inferioribus  ranunculaceis ,  ha- 
rum  Buperioribus,  uropygio  «c  gastraeo  coeraleo^viridibiu;  roatro 
nigricaate.  8Va".  ISubia. 

14.  P.  hrachyvarv^.   Viridis;  Koeola  pilosa  in  loris;  reetridbui 

quatuor  cxtiinis  intus  prima  medietate  et  bracliio  margine  postico 
vioaccis;  remigibus  intus  nigris,  tubtus  malaciiitaGei«}  rostro  flavOj 
apice  fusco.  8%".  America  meridioTuUis. 

Ao»  ja»,  BroehU  margine  riridi}  rostro  fiMceseenIc. 

ß.  Pi  c  g  i  0  n  e  o  p  h  t  Ii  a  1  m  i  c  a   p  1  u  tn  o  s  a. 

15.  P.  Le  Vaülantii.  Capite  et  collo  griseo -  flavidis  j  alarum 
margine,  tibiis  intus  et  iafra  aurantio-cinuaibarinis ;  uropygio  ac  gas* 
traeo  nitide  viridibus;  notaei  parte  reliqua  nigricante,  plumta  obscure 
viridi-mwginetis;  rostro  «Ibido.  12V4">  Africa  meridtomä», 

XVIIL  OamB,   P^iitaeula.  Peg.  6l5* 
a.  Rcetricibus  laneeoleto-eeuminetii. 

1.  Ft.  päeata.  Viridis;  |iüeo,  loris  m  oeotonwi  niMgine  infe- 
riore  eoeciaeis;  maeula  anriom  purimraseente;  alenim  margine,  alule, 
remignm  seenndariamm  pogoniö  externo  rectricibusque  lateralibue 
fere  totis  cyaaeis;  rostro  albicante,  basi  plmnbea.       Mas.  Amtriea 

meridioiudis. 

Foem.  et  juso.   Capite  sine  robore,  fronte  cjeneseente. 

jl/rti  junior.    I'ileo  viridi,  rubro-vario. 

2.  Fa.  passerina.   Viridis ;  uropygio»  tectrieibus  alarum  ioferio» 
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ffUwSf  M^ttrioribiia  nwjovQnM  rMiiigtlNMf|n«  teonaiUriu  eocciaeit; 
MMlra  comeo  -rnfemeot».  5".  Mom.  Amaiea  mehdimmlu, 

Foem.  Pülod  ad«  «olore  co«niIeo;  uropygio  alarumqne  teeiri- 
eibiu  inferioribus  thAlusinis. 

Mas  junior,  i'oeniinae  similis;  remigibns  secundariis  ac  teclri- 
«ibns  alarum  inAjoribus  cyaneis,  harum  inferioribus  thalassinis,  plus 
minucve  cjMMO-variii. 

j4v.  hornot.  Focminac  similis,  pUlosi  pallidiore;  fronte)  capitis 
lateribus  ac  jugulo  sordide  flavidis. 

ß.  Rectrleibnt  spie«  eobtrigonisk 

3.  Ps.  purpurata.  Viridis;  carp!  marginc,  alulae  apice  tiropy- 
gioquc  cyancis;  capitc  nucliaque  fusco -cinerascentibus;  tectricibus 
alarum,  pennis  scapularibus  rcniigibusque  nigricanttbaS)  hia  viridi- 
Umbelii}  reetricibus  purpureis ,  taeniola  in  epioe  nigro  viridi  termi- 
nete,  4  iatcnnedüe  TiridUbve  com  faeeiola  in  «piee  n%ra;  rostro.fla* 
vid».  6       Jmriett  meriäknuOia. 

it.  Ps.  Hueti,  Viridis;  fronte  atra;  maeola  genarum  et  tectrici- 
biM  ahiuin  mperioribaf  majoribne  cyaneiij  barum  flcxora  eoeeinea} 
redrieOrae  pofpurali«,  ikseia  nigra  viridi  teminata;  rostroflavo.  (F'/a"* 
jfmmiea  meridunuSt* 

5.  Ps.  melanoptera.  Notaeo  nigro;  gastraeo  flavido;  regioae 
paiotiea  eolliqne  lateribae  viridibos;  jugulo  pectoreqiM  virenti-canis; 
nuchae  plomb  flavidte»  nigro -dnctie;  tectricibiu  «lamm  majoribos 
flavia,  ametbyttino-terminatiay  inferioribus  oyaneia;  «arpo  mbro;  ree- 
tricibus  lilacinis,  lateralibus  intus  cum  faieiola  in  apico  atra;  roatro 
flarido.  6  Vi''.  AmerifM  meridümalis. 

6.  Pr.  m^mottu  Viridia;  dotao  penniaqn«  s««p«l«ribiit  fuUgi- 
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nosis ;  brachü  marginc  supremo  atro;  hypochondriis  canescentibus; 
reclricibus  rubro- lilacinis ,  fasciola  apicoli  lugra,  viridi-termioata; 
rogtro  «Ibido.  6    ".  An»eriea  mmtHomäi». 

f.  Reetricibu«  «pice  r«eto-triiite«ttt. 

7'  Ps-  tarda,  Viri4it)  penaia  «eapvlafilnii  fuligiM)n>oUr«ceis; 
«lala  nigra;  eapistro  flavi^j  nctrieONW  oohraMii,  liae«  In  «pie*  «k 

strictiore  ad  marginem  cxtenium  nigra  notatis,  2  intrrmediis  viridibua 
cum  fascia  in  apice  nigra;  ro*tro  plumbeo,  oulminc  albido.  7''.  Ame- 
rica meridiotmlis. 

Av.  junior.  Reetricibiis  2  -int«niMdUa  toto  «iridibvi,  rdiqnit 
fulvo'vmdibos,  aiarguie  eztemo  aigrieanlUnu. 

b.  Rectriclbue  apice  obtusis. 

R  Ps  Stcinderenüma.  Viridis;  nuchae  fasciola  nigra ;  uropygio 
caudae<juc  tcclricibus  siipcrioribus  azureis;  reclricibus  prima  inedietate 
cinnabarioiii,  dein  viridibus,  fasciola  antecedente  obliqua  nigra,  2  ia- 
termediis  viridibus;  pectore  colloque  viridi-ochracetS}  roslro  nigro. 
6 Vi".  Afriea? 

Q.  Fs.  puüaria.  Viridis;  facie  rosea^  uropygio  cyaneo;  tcclrici- 
bus alarum  iitferioribus  nigris;  reclricibus  4  inlermediis  viridibus,  re- 
liquis  bati  flavidis,  dein  rubris,  cum  fasciola  ante  apicem  virentem 
nigra;  rostro  roseo.  5"  10'''.  Mm.  Jnäia  orienteäia. 

yfv.  Juo.  (Foem?)  Mari  siinili«,  ta^tricibtis  alarum  inl^rioribus 
viridibus,  capislro  soluiu  roseo. 

]0>  fs.  rotdct^iSi.  Sinilia  praecedenti,  aad  fade  ac  snpar- 
eilionim  regione  rubris,  ganisj  gula  ae  collo  anlico  dilute  roseis, 
teclricibus  alarum  infcrioribns  coerulescenti- viridibus,  rectricum  apice 
coeraleo-virctcente,  roatro  isoaroato  divcna.  6".  Ajrica  mt^rUionBMt, 
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11.  A.  bßtaoemU.  Viiidit;  ftvati»l«teribiu,  lorii,  gMumcDto. 

qoe  cinnabarinis ;  pileo  tectricibiuque  alarum  iDferiaittM  cocruleU; 
remigibufl  intas  nigris;  maxilla  rubra,  apice  davidn;  mandibula  rubi- 
enndo^fasca.  11^".  Av.  adult.  Jaoa^  JSova- üoUandia  austrat. 

,  Ao.  im*  T<i»U  vindfe»  «xm^  tidiieibu  «lanmi  inrcriMtibiu 
cocraicii}  rostro  ia  fa&cnm  vergente. 

Ao.  junior.   Oeni»  rubrooVwioloaU. 

12.  Ps.  Tovi.  Viridis;  gastraeo  fla^^doJ  macula  menti  aurantia; 
taenia  in  alis  transvorsa  castaneo-aurea;  tectricilnis  alarum  inferiori- 
bus  luleis  3  rectriciLus  viridibus  iotus  flavidisj  rostro  dilute  griMO. 
6"  9"'.  liabilat  .... 

13.  Ps.  cana.  Viridis;  capite,  coUo  pectorequc  canis,  nitore  vio- 
laceo ;  tcctricibus  alarum  infcrioribus  atris;  reitricLbuC  faiClA  Mite 
apicem  nigra  notatis;  rostro  cano.  5^^".  Mas.  Africa. 

Faem»  Gapit«  coUoqne  Yindib««. 

Ao.  homot.   Poemmae  snnÜis ,  piilosi  pallidiore. 

Ps.  Gaigii/iis.  Viridis;  verticc  in  medio  coerulco;  ccrvicis 
fascia  aurantia;  tcrgo  flavo;  uropvgio  jugulique  tnacula  coccineis; 
cauda  subtus  cocrulescente ,  rostro  atro.  4l4".  Mas.  Jaoa^  Timorf 
Sttnuttra. 

Focm.  Virfdis:  verüce  cjraneoj  nropygio  coccineo;  rostro  ru- 
bicttodo. 

Mas  junior.  Viridis;  uropygio  coccineo;  juguli  maculA  fulva; 
rostro  robicttodo,  maxillae  apice  nigricant«. 

Ao,  /an  Viriaii,  gMlraeo  iaüfo;  w^pygio  ceeeiiieo;  Mrtrtt  ni- 
Irienodo. 
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^o.  hornot.  Pallide  viridis:  uropygü  plumis  palUde  COCdneiSy 
b«8i  viridibus;  rostro  p«llide  rubicundo. 

15.  Ps.  CuUieisn.    Viridis;  fronte,  jugulo  ac  uropygio  coccineia; 
fascia  nuchae  aurantio  -  rubra ;  remigibus  intus,  reclricibus  subtUS 
ryllinitj  rostro  robro.  Fere  b"'  Mas.  Jnsuiae  Phdippenses, 

Poem*   Fnmt«  «c  uropygio  coedoett;  nudia  abcqne  tuciM^ 

l6>  F»>  minor.  Viridis;  pilco  robro ^  jugulo  otwmleo^  uropygio 
pnrporoo* robro;  roBiro  nigro.  5"»  Mao.  JLufion» 

Poem.    Capite  supra  coerulescentt  -  viridi. 

1?.  Po.  DoomareM&  Fmoo-Tiridia;  gastrMO  flttro-vimle; 
fironte  coceioM}  pO«o  ooeipiteque  flavo  -  aurantib;  ftttcis  ingoU  infim 
ferruginco-marginata ;  macula  infra  Odilos  alamSB^M  Aenra  I^MIois; 
rofitro  Digro.  üy^".  J^ooa- Guinea. 

18.  mataceonoio.  NoUeo  obscuro  viridij  gsitraco  viridi; 
fronte,  vertice  et  uropygio  coeruleis;  «pigastrii  lateribus  et  tectricibus 

alaruni  inferioribus  coccincis ,  liarum  supcrioribus  viridlbus,  flavido- 
iitarginatisj  maxilla  aurantio  -  rubra }  oiandibuia  grisea.  5''  g*".  Ma- 
lacca.  '      '  • 

19  Ps.  torqaata.  Viridis,  subtus  dilutior}  iaseia  colli  postici  flft> 
vidi,  plnuus  nigro-nuurgiutis.  Magnitodo  Po,paooermao.  jMao*  Lufon. 

Poomum.  Plninit  fiueiae  ctrtli  eoomleis,  aigMKiMtrgiiuitit. 

XIX.  G«nitf.  Natitorna,  Pag.  651* 

1.  iV.  pygmaoa.  NoImo  idtwwe  viridi«  gMtrseo  riridi;  roelri. 
eibus  subtus  nigris  in  apioe  pogonii  «ztsrai  ■UMmla  viridi- flava  notar 
tis;  Harum  rbaohi  apice  in  cirrum  brevem,  subtilam  amurriiit«}  roilro 
obaonre  incaraalo.  y  Z"\  Mas»  IVova-Gumoa, 
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Foem.  Mari  dmilk»  ptUoai  MMtroqw  pallidioribus,  hoe  vanns 
basin  obseoro. 

XX.  Genu».    Trielaria,  Pag.  632. 

1.  T.  cyanogastra.  Uerbaceo'viridis)  macula  abdominis  cyanea ; 
rcmi^iit  rMtrwibaaqiM  mbtns  nMladiilMdf;  rcctrioe  «gdima  pogo- 
Bio  ntenio  vwrms  htam,  rcliquit  apioe  Mwndcit}-  nwti«  albo.  Mm* 
ilV4**,  Ameiiea  meridÜMtiu. 

Foem.  et  ^o.  Juo.   Macula  abdominis  cyanea  nulla. 

XXL  Cemu.  Sittaee.  Pag.  633. 

1.  i9>  7%l^pära,  Viridis;  frontis  fasciola,  macula  menti  pusilla 
alatoquo  iMbdliM^rabiisj  pileo  ooowJwcontoi  rraugibnt  juxta  tb». 
«hin  eyanoia;  roatro  albo  7%***.  Ammriea  tnmiiumaU». 

Av.  juo.  Alula  viridi  sive  isabellino -raria;  macula  mcnti  sor- 
4K4o  anrantia;  (rontit  ftadola  stridfarfma,  Ai«cete«al». 

2.  5.  Tili.  N'irldis,  fronte  et  sincipite  lutcis ;  remigibus  pogonio 
cxlcriio  viridibus,  iuternu  nigris,  latere  inferiore  malacliitaceis ;  cauda 
subtus  flavido -vircutc,  rostro,  corneo.  7".  America  meridionalis. 

3-  S.  xanthoptercu  V'^iridis,  remigibus  Omnibus  intens«  viridibus; 
pteromatibus  luteis:  alulac  apicecyaneo}  rostro  incamato-Auoescente. 
8%".  America  meridioruüis. 

» 

k.  S.  virescens.  Vnidis;  pteromatibus  citrinis,  basi  «Ibis;  ra- 
migibus  secundariis  albis,  tnargine  apicali  nigricanli  -  virentibus,  extus 
subtiliter  Oavo  - marginatis ,  penultimis  extus  llavis,  intus  albis^  in  me* 
die  virentibus;  rostro  albido.  8/4".  America  meridionalis. 

5.  S.  Tirica.  Dilute  vMdit»  «Mtesis  remigibus  priaMrüs.ialo« 
ttigrit)  extos  jnxta  rhadiia  «jranait,  mai^pne  virantibiM,  MOtnidariii 


«xtas  ejusdcin  colori«,  intus  subcyaneU,  apice  viridibus:  pteromatlhus 
eoenileis;  rostro  iDcarnato-fuscescente.  America  meriilionalis. 

Ö.  mops.  Laele  viridis ;  alariim  niarfrine  ac  harum  tcctrici- 
bus  iitforioribus  coccineüi  rofitro  iocarnato-albido.  3.  Tirica  aliquanto 
major.  America, 

7.  murmo.   Vindi«;  froate,  verticc,  lana  gtMnim  «oUiqae 

parte  anteriore,  pcctore  cpigaslrioque  dilulo  gHseis ;  remigll)us  alula- 
que  cyancis}  rostro  albido-coraeo.  10  Va''*  America  meriäionalis. 

Av»  juo,  PUeo  viridi,  genis  ac  collo  Nipremo  plut  niniisfe  gri- 
teis i  hnjiu  plumii  albido-mar,giiMiU. 

?  &  etadeo&u.  Siinillitta  8,  amrmae,  diren«  ▼idetor)  lo- 
rie,  genis,  regione  parotiaa,  mento  ac  toto  coUo  antico  coeraletCMti- 
cincreis,  fronte  verticeque  virenli-coenileis»  reelrieom  «plM  OOeriH 
lesceDte,  rostro  iatense  cinereo. 

8.  S.  leurotiB.  Iridis;  «urium  macula  «Ibid«;  frontis  nuu-gine, 
loris,  macula  buccanun,  uropygii  abdominisque  purpurinis;  plumis 
colli  antici  infimi  lutcraHs  pcctorisquc  malachitaceis,  fasciola  nigricante, 
in  apice  albida  tunninalis;  huiucris  cnccineis  ;  cauda  cupiea,  basi  vi- 
ridi j  rostro  fusco.  8  Vi"-  America  mcridiuncdis. 

Av.juo,  Hooeri«  viridibu«,  nibro-T«nisj  «nrima  iiMUMda  strietiore. 

9>  vätata.  Viridis ;  plumis  jugtili ,  pectoris  epigastriique  ex 
cinereo  oUvftCeo-flavidiSj  fasciola  llavida,  antice  nigricanli  -  marginata 
terminntis-,  aurium  plumis  diäcrctis,  brunneo-albidis ;  fasciola  frontis. 
vcntris  macula,  tergu  ac  urupygio  purpurasccntibus  i  rectricibus  san- 
guineo  •  cupreis,  supra  pogonio  extcrno  viridibus.  10".  JV/as.  America 

f^oem,  Tcrgo  obsolete  purpurino ;  ventris  macula  porpnre*  pal- 
lida;  jugulo  pectorequc  ma^is  ad  oUvaceuia  iodinantibus. 
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10.  S.  Jepida.  Viridis;  capite  ac  collo  posHco  fuscis;  macula 
genarum  viridi ;  aurium  rcgione  grisca;  cervicis  fasciola  ac  crisso 
eoeruleseentibui ;  juguli  pectorisque  ptumis  malachitaceis ,  fasciola  al- 
bida,  anterius  obscurius  limbata,  terminatis;  abdomine  coccineo  •  irro- 
rato ;  alarum  margine  ac  harum  tectncibus  inferioribus  sanguincis ; 
rectricibus  castaneo  -  purpureis ;  remigibus  cyaneis  ;  rostro  fuscesccnte. 
g  '/a     America  meridionalis. 

11.  S.  cfdorogenys.  Similis  praecedenli,  diversa:  frontis  fasciola 
strictft  obsolete  bruanea,  plumis  capitis  rellquis  ac  totius  nuchae  rnu- 
rino- fusccscentibus ,  rhachi  et  apice  albido-griseis,  menti  ac  totius 
jugali  pallide  griseis ;  remigibus  secundarüs  aluiaque  malachitaceis. 
7 Vi"-  America  meridionalis. 

12.  S,  Chiripepe.  Intcnse  viridis;  frontis  fasciola  stricta  brunnea, 
jugnio,  rcgione  parotica  abdomincque  carmelitino-fuscis;  macula  pec- 
toris infimi  allcraque  vcntris  rubra;  cauda  nibro •  flavida ;  alis  extus 
coeruleis;  rostro  oigricante.  9  V4".  America  meridionalis. 

13.  S.  melanura.  Viridis;  frontis  fasciola  brunnea;  rectricibus 
parpurino-nigricantibus;  ptcromatibus  internis  aurantiis,  basi  rubris^ 
externis  sanguineis,  apicc  aureis;  jugulo  pectoreque  virentibus,  plumis 
apice  albido  -  limbatis ;  rostro  obscuro.  Q^".  America  meridionalis. 

Av.  jun.  Pteromatibus  inlernfs  aureo-flavis,  basi  subrubris,  ex» 
temis  viridibus. 

14»  S.  Nenday-.  Viridi -flavida;  capUe  nigro;  vcrlice  in  rubrum 
vergente  :  jugulo  coerulescente ;  sufiragine  coccinea;  cauda  viridi -fla- 
vida ,  versus  apiccm  coerulea,  subtus  nigra;  rostro  nigro.  13'/^". 
America  meridionalis. 

15.  S.  leptorhyncha.  Viridis;  fronte,  striga  per  oculos  cauda« 
que  rufis;  capite  nigro,  abdomine  imo  nifo - variegatis ;  maxilla  elon- 
gata  gracillinia.    St&tura  Sitt.  cruentatiie.  America. 
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l6-  S.  Anaca.  Viridis;  macula  buccali  viltaque  ocol&ri  castaneo- 
rubicundis;  pileo  ,  collo  pcctoreque  fuBcia,  plumis  juguti  pectorisque 
limbo  rufesceali-albido  cinctis;  macula  aurium  aibida;  fronte  coerulcs- 
ccnte;  ccrvicis  fasciola  cyanescentu^humeris  sanguineis;  lergouropygioque 
purpureis  ;  cauda  caprea  ;  rostro  obecuro.  9        America  meridionalis. 

17.  S.  cruentata.  Viridis;  vitta  gcnarum  supra  aures  ducla, 
tergi  ventrisque  macula  maxima  purpurinis;  jugulo  nuchacquc  fasciola 
cocrulcscentibus;  macula  ad  gulae  latera  vircnte ,  altera  pone  aures 
auranlia;  pileo  nigro,  aurantio- vario ;  cauda  subtus  cuprea;  humeris 
coccincis;  rostro  fusco.  10 '/z"«  Ao,  adult.  America  meridionalis^ 

Aü.  Jttv.  Humeris  noa  aut  parum  rubris ;  macula  pone  oculos 
rufesccnte;  pilci  plumis  stricte  aut  obsolete  aurantio -limbatis. 

18-  S.  aurca.  Viridis;  gastraco  virenti- flavido ;  jugulo  pectore- 
que  luridc  vircntibus;  fronte  maculaquc  oculos  ambiente  aurantio - 
isabellinis;  loris  verticcque  cocrulesccnlibus;  rostro  nigricantc.  10/^". 
America  meridionalis, 

19.  S.  Petzii.  Similis  magnitudine  et  colore  praecedenli,  di- 
vcrsa:  maxilla  flavido  -  alba ,  mandibula  obscura,  regionc  periophthal- 
mica  nuda.  America  meridionalis. 

20-  S.  cactorum-  Viridis;  ventre  et  abdominc  aurantiis;  gena- 
rum  parte  aatica,  collo  aotico  et  pectore  cinereo-flavidis;  rostro  al- 
bido.  9*4"-  America  meridionalis. 

21.  S.  pertinax.  Viridis;  fronte,  capistro  genisque  oehraeeo- 
aurantiis;  sincipile  coerulescente }  jugulo  ex  griseo  virenti -flavido ; 
ventre  abdominequc  aurantio  -  variis ;  cauda  viridi,  subtus  äavida; 
rostro  obscure  cinereo.  ^^i".  America  meridionalis. 

22-  S.  Jendaya.  Viridis;  capite,  collo  pectorequc  luteis,  plus 
minusve  rubro-irroratis;   tectricibus   alarum   inferioribus  minoribus, 
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tcrgi  macul«  et  »bJomine  rubris ;  alula  remigibusque  violaceis  ;  cauda 
supra  ex  flavo  olivaceo-viridi,  opice  cyane«;  rostro  oigro;  12".  Mas 
et  Foem,  luhtU.  America  meriHontdis. 

Av.  junior.  Occipite,  gcnis,  collo  et  pectorc  vrri'lfbus;  fronle, 
vitta  supcrciliari  snbconspicua  ac  lorrs  coccineis:  pilra  ;uirnntio-navo; 
regione  parolica  flavida ;  abdotnine  ac  uropygio  pallidc  coccineis. 

Äv.  hornot.  StmilM  «vi  janiori;  uropygio  Wrktt;  regione  paro- 
tice  vis  iavida. 

23.  S,  9ot»täiaUs.  Lnte«!  «ndiqae  aurenlio-mbro-mibilata;  t«c* 
tricibus  alarum  superioribus  majoribi»  viridibw}  ranigibua  cyaneis, 
cxttJS  vircnti -marginalis,  subtus  nigris;  cauda  prima  medictatc  virente) 
altera  cyaaeaj  rostro  nigro.  11".  Alaa,  America  meridionaiis, 

Foeni'  Mari  eimiliii  eandae  tcctricibus  superioribus  ae  inferio* 
ribus  virentibas,  alarum  superioribus  viridi-varii^  majoribos  viridibus, 
liflobo  apicali  striato  flavo. 

24.  8»  ludoiueütna,  Laote  virens}  gastraeo  virenti-flaTido;  ca- 
pito  et  oollo  antico  sulphurcis;  fronte,  gcnarum  macula,  alarum  fle» 
xura  ae  su£Eragine  aurantio- rubris;  remigibus  intus  nigris,  primariis 
versus  apicem  coerulescentibus}  roatro  albo.  15".  Mas,  America 
septentrionalis. 

Foem.  Mari  similis,  nneliae  flavedine  minue  extensa,  alamm 
margine  anrwiüo  strietiore. 

Ao.  hornot.   Collo  eapiteque  viridibtts,  firoute  geuisque  aurantiis. 

25.  S.  lutea.  Lutea;  rectrienm  luteamm  riiachi  alba-,  remigHius 
graniaeis,  rhaehi  nigra,  tubtu«  Tirenti-anrels;  rostro  valido^  flavido- 
albido.  14 Vi".  America  n^rüUtmidu, 

Ao.  Juv.    Avi  adultae  siflü^  >  rectricibus  plus  minusTO  viridibus, 
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rhachi  nigra;  penaie  scapularibus,  dors&libus,  nec  non  aUmm  teetxi- 
cibus  in  medio  viridibui;  genis  nridi-varüs. 

26.  S  ßaviiientris-  Obscurc  viridis;  fronte,  humeronim  macula, 
tcctricibus  alarum  supcrioribus  miooribue,  flcxura  margineque  rubris; 
venire  flavo;  remigibiu  dimidio  vioiaceis,  roitro  ba&i  sinuato.  (t". 
America  meridtandii. 

27-  «5.  patagonica.  Flavo ■  viridis  j  capite  et  collo  supra  fuligi- 
noso -viresccnlibus ;  collo  antico  pectoreque  virenti -cinereis ;  fascia 
juguli  albida;  hypochondriis  ac  uropygio  citriois;  epigastrio  rubre; 
te^rioilnit  darum  majoribus  nmigilMuqa«  oMralt&}  roitro  fdnaabto. 
17  Vi''*  America  matraU». 

28.  S.  gujanensis.  Viridis;  margine  alarum  et  Harum  tectrici- 
Init  inferioribus  Uteralibus  coccineis,  majoribos  dUrino  •  üavi« ;  rostro 
flaTido^albo.  15"*  America  meridumeU$. 

2(j-  S.  nobilis.  Viridis;  fronte  et  vitta  supcrciliari  coenileie; 
alarum  ilcxura,  carpi  margine  ac  tectricibus  alarum  interioribus  mi- 
noribas  extemü  coccineis,  harum  majoribuc  caadaeijue  lattr«  inferiori 
▼irenli-aiireit;  nuadUa  «Umi,  naadibiila  ooraeo-aigva.  14  Vi"*  Atne- 
rica  menHaiwU». 

Av.  juo.  Fronte  vix  eoerulea  (superciliis  viridibue);  tectricibus 
atarmn  toferioribus  viridibiU}  minoribua  plnt  minucve  rabrcKTariolosis. 

30  S.  acuticaudata.    Virescens;  fronte  cocrulcsccnte ;  rcctrici- 
bus  virnlilms  pogonio  inlcrno,  supra  et  subtus,  vinacco  -  cuprcis :  rc- 
migibus  (,non  cocrulco- tinclisj   olivacco-aureia;   roslro  albido.  14 
America  meriüontäi», 

31-  S.  JUigeri.  Sordide  viridis;  pileo  coenilescente;  frontis  et 
tergi  macula  abdomineque  inter  femora  rubris;  cauda  supra  castaneo- 
mbra,  viridi«  et  coeruleo-varia,  subtoe  viraati-aure«;  alula  remigi- 
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busqne  joacta  riMdno  «oeruMs}  roilro  ttigro.  t$*^**^  Ameriea  men- 

dÜHUÜU, 

Ao- jao*  Ptilaa«o$  rubadiae  pillidiof«. 

32.  S.  Macaouanna.  OUvaceo  -  viridis,  gkuMMreflActens ;  nutaco 
IimImcm;  region«  iattr  (vbmm  lurida  «ooeine«;  ttetrieiboi  «lanna 
iafinrionlnM,  «Ii«  et  caada  «nbtiis  anreite  reaiigibvf  extos  eoerolcMan- 
tilNu;  ffMiro  parro«  atarrimoj  lada  n«da.  16^«".  Jmeriea  meri- 
diomdig* 

S9>  S,  Meoara.  Sordida  viridia}  finmtia  nuirgine  anlariore  caalft* 
MO'pnrpnrino}  ritta  geRanini  fiiaaa;  mKguw  flemraa  aUram  et  hih 
fwn  teetrieilMia  infarioffilrat  lataralilm  eoednaia  s  remigibua  coernlee- 

eentibus  ac  cauda  subtue  purpurinis :  capitis  lateribus  nudtty  pluilioio« 
•triati«;  rotkro  Qbacuro.  l8".  America  meruUonalis. 

Av.  juv.  Ptüotia  aiae  rabediaa;  firontw  narpne  caUtaneOt  itricto; 
cauda  sapra  Yiridi-robciite. 

34*  S-  pachyrhyncha.  Laete  viridis  \  i'rooiis  taenia  versus  Iura 
dneta  vtriBqne  ema  diera  ciipaNiKari  raeta  eaniliieDte,  homeromm 
maiyine  ^biiaqne  coeeinaia;  naenla  in  loris  parva  Ai%iaoi«}  Um» 
toCa  pkuBMa;  rastro  aigro.        America  meriduuudie. 

35'  &  mäitaris.    Luride  viridis;  nucha  prasina;  fronte  coccinea; 
fatda  aiaati  bmaaea-vindi^  alula  imigibusqaa  tardao-eoendeif,  bia 
•nblaa  anrao-Tireatibaa;  «aiida  eaprao^rabi«  et  eoeralea,  cabtua 
raati>«n«aa;  «apitia  lataribna  aadiat  atrigoeo^plnnaliMii;  roetro  ob- 
searow  2<  k%^'  America  meridienaSi. 

96-  S.  trietdw,  Rafo-tabr«;  aadia  oebraeeO'itramiaea,  criato^ 
aropygio  et  taetrieibaa  alaram  anperioribtts  aiagaia  larciao-aaaraleia, 
äKa  caadatpie  subtaa  eapfda;  rectrieibaa  2  meAis  maxima  ex  parte 
ooeraleii)  capitia  lateriba«  aiadi«}  voatro  aigra.  SO"*  America  merid. 
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57-  S.  Macao.  Coccine«;  dorsi  plumis  viridi-limbati»;  darum 
tcctricibus  superioribus  medÜs  toto  olivaeco- viridibus,  majoribus  et 
uropygio  lurcino  •  cocruicis ;  capitis  lateribus  nudis,  siriolato-plumosis ; 
mandibula  nigra;  luaxilla  alba  cum inacula  nigra.  3'  2".  Anterica  me- 
ridionalist 

38.  «S-  Aracanga.  Simillima  pracccdenli,  diversa:  tectricibus  ala- 
rum  superioribus  mcdiis  lutcis ,  coeruico  ■  (crminalis;  capitis  laleribus 
toto  nudis.  36  —  3()".  America  mcridionalis. 

39.  S.  Ararattna.  Notaeo  splendide  cyaneo;  gastraeo  luteo  ^  fas- 
cia  mcnti  nigra;  capitis  latcribus  nudis,  vittato  - plumosis ;  rostro  nigro. 
3'  3".  America  meridionalis. 

40.  S.  Caninde-  Similis  praecedenti ,  diversa:  statura  minore, 
fasciü  mcnti  lala,  coerulea,  capitis  lateribus  nudis,  iocarnatis.  2'  2". 
America  meridionalis. 

41.  S-  Spij:ii.  Glauca;  cauda  alisque  sublus  fuliginosis;  rostro 
nigro,  maxillac  culminc  ac  mandibulae  «pice  albis;  capistro  nudo. 
18 Vi"'  America  meridionalis. 

42.  S.  glauca.  Halichlora,  unicolor;  rostro,  alarum  caudaeque 
latere  inferiori  nigris;  capitis  lateribus  plumosis.  28  Vz**'  America 
meridionalis. 

43-  S.  hyazinthina.  Intense  hyazinthina,  unicolor;  alis  caudaquc 
subtus  nigris;  rostro  edentulo  nigro 3  capitis ' Utenbus  plumosis.  3' 
2Vz"»  America  meridionalis. 

XXII.  Genus.    Tany gnathus.  Pag.  677. 

1.  T.  macrorhynchus.  Viridis;  uropygio  turcino-coeruletcente; 
cauda  subtus  äavida ;  alis  rirenti  -  coerulescentibus;  tectricibus  alarum 
superioribus  nigris  et  aureo-  ot  aurantio -marginatis;  rostro  coccineo. 
15".  A'ooa-  Guinea  (et  iasulae  AJoluccenses  ?). 


t>  T.  mm-guuam.  Viridk,  ralita«  viridi*fl*vidiu;  tutU  «mrlieis 
ioter  oealos  ad  occiput  exteossy  uropygio  ac  alarum  tectricibus  superio» 
rilHU  eoeruleis,  haram  limbo  aarco ;  remigibus  ultimis  flavo-marginalw} 
roftro  co«dneo>  apice  albido.  12        ^o.  adult.  IntuUe  Moluccenses. 

Ao.  jvn.  C«plte  ra|Nrai  iiffopyfio4|ae  «ocnileii,  Tiridi-misti»;  t«o> 
trieflnu  «lamm  raptriorilnit' viridi-eocralait,  dihite  rufo-marginatis. 

XXIII.  Genus.    Coracopsis.  Pag.  679. 

1.  C.  mascarina.  ßrannea,  ^rlseo  -  reOectcns ;  capite  coUoque 
COerulescenti-canis  ;  rapistro  giiiaqiic  atris;  rectricibas  lateralibus  Jbafii 
albis;  rostro  rubro.  13  Vj".  Mada^ascar. 

2.  C.  nigra.  Fuligmoso- nigricans;  rcctricum  rhachi  fusca,  sub- 
tus  alba;  cauda  subius  albo*reflectente  j  rostro  iocarnato.  Zi",  J^frioa 
meruUonaliSi  Madagascar. 

XXIV.  Gena»,  Dmtyptilus.  Pag.  681* 

1.  D.  PecquetiL  Nitid«  niger ;  capite  nado,  raropiloso;  ventre, 
eriuOk  te«lrlcibaa  alaram  f  apertoribu  remlgmn^iM  iMundariaram  po< 
goalo  tttarno  coeciatts;  jagalo  pectorequ«  faWo-rofo  aquAnifMO- 
fMctotis}  rostro  aigreseeake.  lO-^ftl"«  Ameriöa  australü  (P). 

XXV.  Genus.    Alicroglossus    Pag.  682. 

1.  M-  alerrimus.  Aterrimus ,  unicolor;  capitis  latcribus  large 
nudis,  incamato-rubrisj  roctro  aterrimo.  Insuiae /'apuanaff  lyaigiou, 
l^ova  -  Guinea. 

XXVI.  Gemift.  CalypiorhymoAa».  P«^  68a. 

1.  C  LeaeA».  Aterriauu,  ImaiacBtotais  raotrieibat  quiaqae  Ja- 
teialibas  ban  et  apice  aigrb,  reliqva  parte  imaiaealate  eoeeincie} 
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Ad.  jun.  Ptiloti  nonaihU  iai  colortm  cincraO'foBMieeDteai  rer- 
gente;  roftro  pallidiori. 

2-  C.  Trninnnchü.  Niger :  rapite,  collo  ac  gaslrflco  lerreo-fus- 
cis;  rcgiune  ophlhalmica  ac  (larotica,  fronte  genisque  plus  minusve 
flavido-tinclisj  reetricibna  quinque  Ultrtlib—  «pim  «t  It&A  nigrU, 
reliqoa  parte  coceuieit  emn  Cueiia  qmnqo«  nigrit  oadalatte;  restro 
pallide  eonM.  l'  8—9"»  Naoa-BvOandku 

Avis  junior.  Capite  et  coHo  plus  miousve  olivaceo>fiucesceati- 
bus ;  regione  parotica,  ophthalmica,  mcnto  Amrteqae  phu  oriainTV  flAvb» 

3>  C.  stellatus.  Niger;  capili«  plumis  lareralibas  ae  tectridbii» 
alarum  superiorlhus  minoribus  puncto  ante  apirem  flavo  notntis  -,  criss! 
plumis  prima  medietate  alternatim  flavo  -  nigroque  fasciatis  ;  rectrici- 
bus  quinque  lateralibua  basi  et  apice  nigris,  reliqua  parte  coccineis 
et  nigro.fitieiolelil»  linbo  iaterno  flevo;  MWtro  elbMow  1'  fi".  Neot^ 
HoOanditt. 

4.  C.  Danhsii.  Aterrimus;  plomis  front»,  tottus  capitis  lateralis 
ec  crittae  ante  aplcem  macula  cordiformi  flava,  tectricibua  alarum  su- 
perioribtu  minoriba«  nucola  snbtrigoM  albide  BOtatis;  reelrieibae 
quinque  UtereÜbus  in  medio  pluf  minufve  mbro-fMeUtu  et  uadulft- 
tu,  eiue  fleTudine,  vosiro  «Ibo-flevido.  1%<—%X**,  ßhoa-HoßmuKa. 

5.  C.  funereus.  IVigcr;  gastraeo  fuliginoso ,  plumis  llavidü- 
limbatis;  macula  aurium  sulphurea;  rectricibut  lateralibus  magna  cx 
parte  pelNde  eolphurcis,  lineoli«  irregulmribus  paaetitque  uinumerebi- 
libue  obsenrifl  variolom;  rostro  6«Tido-«lbo.  2'  k"-  Naoa^HoStmäku 

Ao*  juo.    Ptilosi  fuliginoea  ut  ia  ave  aduUa,  flavo  •  variegata. 

XXVIL  Gmaa,  Corydon.  Pag;  689* 
1.  C  gtdemaa,  Gapite  e<»e«iBeoj  aotaeo  eiMraM»t  n  viiide 
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wiyaatet  plninit  «IbidoJimbatii;  gastraeo  diluüori,  faidolis  rubicun. 
dia  M  Tiridnlla  variegatoj  remigUwi  fataialatis;  rottro  flavidii.  \h*A"- 
Nooa'UeättnOa,  . 

Ac,  juo.  Capite  ejusque  crista  ardesiacU;  frontis  margine  luride 
nibicttndo;  genta  ac  notaeo  Digricantiboa  faaciit  cinerasceDtibus,  utrin- 
qua  albtdo*  aiv«  riranti^marginatia,  variU;  gastraeo  daerasoeiikey  faa- 
ciolato;  abdomine  rubra  •varioloao;  candacinereo'Bigrioaiktei  faaciolia 
muneraais  «ndttlataj  remigibuc  iatna  albido-maenlatii. 

XXVIII.  Genus.    Cacatua.  Pag.  69I. 

1.  C.  roseicapiüa.  Verticia  criata  panra,  capite,  eollo  ae  gastraeo 
roseis;  crisso»  notaeo  ac  cand*  oiaeMMseit;  ratlraflavido.  12".  JVova- 
Hollandia. 

2.  C.  Phäipputarum.    Cretacea ;  verticis  crista  depreaaa  et  eriaao 

roseis-,  plumis  cristac  supcrinciimbenlibus  basi,  remigibus  rectricibus- 
quc  intus  sulphureisj  regionc  parotica  roseo «lavataj  rostro  olbo,  basi 
cincrascenle.  XiVi".  Insulae  PhUippinae, 

5.  C*  Leadbeatcri.    Alba;  geoia,  eollo  anlicOi  pectore,  teotrid» 

bas  alarum  inrcrioribus  abdomincque  medio  roseo-tinctis;  plumis  cris- 
tnc  elonpatac  occipilalis  baäi  roseis,  apicc  albis,  maculn  flava  in  inc- 
dio  iiotati$i  pogonio  rcmigum  rcctricumque  intcrno  roseo,  illaruin  üa- 
tnratiori.    Statara  C.  sulphureac.  Aova  •  Hottandia, 

4.  C.  moluccensis.  Crclaceo-alba;  crista  frontis  magna  rinna- 
barino-rubra ,  plumis  supcrincumbenlibus  crclaceo -nlbis ;  rtini^ilms 
rectricibusque  iotua  flavidis;  rostro  nigro.  20  Vi''*  Insulae  A/oUtc- 
eense». 

5.  C.  crisiata.  Capitis  cristo  lata,  depressa  ac  reliqua  plilosi 
cretaceo- albis,  exceptis  remigibus  rectricibusque  intus  üavidis;  rostro 
nigro.  18".  losulae  AJoluccenses. 
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6.  C.  galerüa.  Cretaceo-alba;  verticu  crista  exterta,  eloogata, 
siricla,  sulphurea;  rcmigibus  rectricibusque  intus  flavidig;  rostro  ni- 
gricanlc.  20  Vi".  Nova •  HoUandia ,  IS' ova- Guinea. 

7.  C.  sulphurea.  Cretacco  -  alba;  crista  capitis  exserta  elongata 
sulphurea ,  supra  frontcm  brcvi,  cretaceo-alba,  basi  flava;  regione 
parotica  ochracea;  plumis  trunci  basi,  remigibus  rectricibusque  iatus 
flavis;  rostro  nigricante.  14 Insulae  Moluccenses,  Nova-Guinea. 

XXIX.  Genus.    Lycme tis.  Pog.  695. 

f.  L.  tenuirostris.  Crclacco-alba;  basi  cristae  frontalis  parvae, 
ovatac,  capitisquc  lateribus  rosaceisj  loris  dilute  aurantiis;  abdomine 
crissoque  in  flavo- rubicundum  vergentibus;  cauda  subtus  flava;  rostro 
albido.  15!/^".  Nova- liollandia. 

XXX.  Genus.    Nestor.  Pag.  69Ö. 

1.  N.  hypopolius.  Pilco  virenli-cano;  macula  aurium  aureo- 
rubcscente;  notaeo  cinereo  -  cupreo,  reflexu  virentc;  jugulo  ac  gastraco 
castaneo-rubicundis,  plumis  viridi -flmbriatis)  cauda  alisque  subtus 
altcmatim  fusco-  et  rubicundo  -  fasciatis ;  rostro  obscuro.  16".  Nova- 
Seelandia. 
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Psittaci  mihi  dubii. 

A.  Cauda  elongata. 

1.  Ps.  obsctirns.  Vertex  cinereus ,  nigresccnti-variegatus;  Col- 
lum et  cilac  supra  niicra;  abJomcn  et  crura  cinerea,  cum  lioeis  Irans- 
versalibus  canisj  cauda  tota  cinerea;  roetrum  nigrum. 

Psiltaeu»  obscums  Uatseltj*  (Reis«  Mdi  PalaMliu  pag*  295) 
et  Auetor. 

Rottmm  lutiim,  er«ßaum>  obtusissiimiiii,  capite  triplo  brevias; 
■luilla  subcoaTeu»  ad  baain  intra  naras  ftileo  aucta  ad  apiaem  par- 

gente;  mandibula  quam  maxilla  cramior,.  convejaor,  brcvior,  apiee 
aiDUata  ;  iris  flava  j  orcn  oculürum  u5que  ab  finc  maxillae  ad  initium 
verlicis  latitmline  et  a  naritnis  fcro  usfjiie  ad  basiii  verticis  longitudinc 
nuda,  rugosa,  p  Iis  vix  coDspicuis  obsita;  cauda  cuneit'urmis,  pcüc»  et 
nngnei  nigri.  Magniiudo  Cotv.  GracalL  Habitat  in  Africa  septeit' 
Irümali  (?).  Ha aseh/u  is t. 

Obsercatio.    An  Coracodis  spccics,  sivc  potius  nostra  varietas 
Psillaci  Eritliaci?    Sed  cauda  hujus  recto  -  Iruncata  est! 

2.  Ps.  fusctu.  Ptiloais  tota  cinereo-fusca;  regio  ophthalmica 
nuda,  fii64»i  roatrum,  pades  noguasque  griseo^fusaa;  oculorum  iria 
grisea. 

Psütacus  fuscus  Briss.  et  reUquor.  auetor.  Loogitiido  IS  Vi 'S 
caudae  5  Vi"-  Patria  .  .  .  ?  Habitus  Coracopseoa  nigrae.  An  ea- 
•dam  bornotina?  Flaccourt  (Voy.  k  Madagasoar,  l66l)»  qvi  pri- 
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mus  Coracopsin  nigram  innotuit,  dicit  avem  juniorem  plumis  fuscia 
vestitam  esse.  —  ü  r  iss  onii  descriplio  ex  «ve  viv«. 

3.  Ps.  smaragdinus.  Viridis;  plumorum  morgo  nigricans;  Abdo- 
men fusco-pur|»uriaum  ad  violncciim  inclinans  ;  rcctrices  toto  purpurino- 
fuscae,  pro  vario  ad  luccm  objcctu  culore  varianlcs ;  rostrum  nigricans. 

Perriiche  des  terres  Afagellanif/iies  Du  ff.  PI.  eni.  85-  Psit- 
laciis  smaragdiuas  j4uctor.  LaPcrruclie  emeraude  Le  yailL 
1.  c.  t.  p.  kl'  t.  21. 

Rostri  culincn  planiusculuin;  facics  plumosa;  cauda  longissima, 
gradata;  peJcs  grisco -fusccsccnlcs.  Longitudo  13".  (^Le  yaill.) 
Habitat  .  .  .  ? 

Observatio.  Species  mihi  prorsus  obscura,  ab  auctoribus  vario 
modo  descripta.  Icon  Buflbniana  ostendit  caudani  rufam,  ad  viriJe 
vergcntem,  ventrrm  rufum,  rostrum  nigrum.  —  Psittacis,  quos  cl. 
Hing  nupcrrimc  in  freto  Magellanico  frequenter  in  sylvis  vidit, 
nec  ptilosis  nitidc  viridis,  nec  uropygium  rubrum  erat  (secundum 
auclores  ferrugineum). 

4.  Phttyc.  imicolor.  Tolus  viridis,  unicolor;  rostrum  baei  plum- 
beum ,  apicc  nigrum. 

Platycercus  unicolor  Vig.  Philos.  Mag.  18vTl.  p-  303. 

Cauda  gradala.  yiustralia? 

5.  Ps.  spiirilis.  Fronlis  pars  anterior  rubella ;  notacum  olivacco- 
viride,  plumis  nigricanti- marginatis ;  uropygium  flavum,  plumis  rubro- 
marginatis;  facies  tota  viridis;  pectus  et  abdomen  vinacea,  hoc  reflexu 
coeruicscente  et  viridi;  crissum  viridi-flavo-  et  rubro- varium;  plan- 
tarum  basis  viridi -flava;  cauda  Bupra  obscure  viridis,  infra  albo- 
coerulescens,   fascia  mediana   nigra j  rectricis  extcrnae  pogonio  ex- 
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Ismo ,  MtlBffM  Jttte  apieem  «Umm  ooeralaM}  remiget  nigne,  prt- 
niAriaram  bans  eztu  eoeralca. 

Ptütacu»  ipuruu  Hühl  Comp.  Psitt  p.  52.  d.  32« 

Magnitudo  Plat,  Fem»ant&»  An  horaotbin  Platyvercm  püea- 
tm?  Habitat  in  Nova-Ht^andia.  CMus,  Paris.'). 

6-  Fs.  miin'nas  Swains.  Viridis;  lora,  gcnae,  regio  parolica,  mcn- 
tnm  ae  totius  colli  latus  aoterius  cocrulescenti-cinerea  j  frons  et  vertex 
vvrtnti-eoertdea;  rectricum  apex  coeruletcms;  roBlrnm  et  pedet  in» 
tense  emerea;  ömloram  itit  aoeilanea, 

J^taea»  murinm  Sioains.  Zool.  niastr.  n.  18.  t.  89. 

Magaitudo  6ü.  nturinae  L,inn.  Habitat,  ut  videtur,  in  Aine- 
riea.  Smaims.  Avis  «  ^ttmto  murmo  Linn,  sigais  exhibitis  dis* 
oedere  vidctur  (Vide  Sit.  nmrüum,  pag.  640). 

7.  Psitiacara  nana.  Viridis j  frons,  collum  anteriua  pectusqoe 
grisescentia. 

Fsittacnrn  nana  yig.  Zool.  Jour.  1050.  p.  272-  Longitttdo 
8 Vi"«    Habitat  in  Jamaica.  (Vide  SU.  murinam,  pag.  640}> 

8«  PtAof^ndB  rotaeea».  l^ridia,  nipra  dilntiorj  peetva  imdiiitt, 
femorum  teclriea«  rectriceaqae  inir*  rotaeea. 

Pekuomia?  rosaceu*  F'ig.  ZooL  Jonra.  1850*  p.  274«  Habitus 
•t  magnitudo  P^d.  j^extmdri»   Patria  .  .  .  ? 

9.  Palaeonds  inomatus. 

Pnliironüs  inornalita  Vig.  Zool.  Journ.  1830.  p«  224.  (Vide 
ÄlZ.  cubiruhircni,  pag.  510). 

10.  Ps.  verd'cnh's.  Ptilosis  tola  obscure  viridis;  gaslracum  no- 
taeo  diliitiiLS;  vertex  in  meJio  coccinciis:  remiges  inteose  coeruleaej 
cauda  supra  virescenti -fuscaj  subtus  fusca. 
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PtUtacua  verticaUa  Lath.  Synopa.  Sappl,  et  Auetor. 

Rostrum  robustum,  cocraleotn,  apiee  aigrum ;  pedcs  fusci ;  caada 
longa,  lanceolata.  Longiludo  18"  {mens.  angL).  Habitus  Platycerci 
erythrotia.   Habitat  in  Nova-lioÜMuäa  (in  portu  Jackson).  J^ath, 

11.  P,  Leoeneamsm  PUlotit  pallid«  viridit;  oaput  «t  coUum 
flav«;  criuum  eoceiiMam;  rtmigM  nclriemnqiw  apw  coerulea. 

Psätaeu»  Leoerianus  GmeL,  Psittaeus  eQ-t/iropj-gius  Lath., 
Kühl 

Roatrum  obecurum;  cauJa  clongata,  cuneata.  Magnitudo  fcre 
Psittaci  aesliül    Habitat,  ut  viJctur,  in  India  orientali  iLath). 

Ohscrcntioncs.  I^athainii  ilcrriptio  c  specimine  nalurali  !Mu- 
sei  Lcveriaoi.  —  Aa  Sittace  Jendaya?  Sed  magoiludine  nimia  difiert. 

12.  Pa.  paUiduB.  Flaviu;  alae  aUndae,  leriter  rosaeco^tnelae  ao 
pro  Tario  ad  iucem  objectu  viridt-reflcctentet;  rMtrum  pedMque  pal- 
lida}  cauda  modice  cuneata. 

Paätacas  paBidu»  Shaeo  Mise,  t  258«  Lath.  SuppL 

Longiludo  8''.  Habitat  in  IS'oKa-lioUandia.  Ccrto  alius  speciei 
varietas!   Tabutam  Shawii  non  vidi. 

13.  P^-  st/fiamosus.  Caput.  colUiui  vi  jicctus  nigra,  plttmis  ob- 
score  aiu  (i/ilio  ■  cincti's ,  undc  quasi  snuamosa:  tcrfjum  infimum  ,  uro- 
pygium  ac  abüoincn  medium  sanguinca;  humch  coccineii  capitis 
pars  anterior  j  venter,  tibiae  ae  reliqua  ptUoiM  intanse  Tiriduu 

Psiitacus  squamoaua  Lath. 

Rostrum,  pedM  «t  oogaes  obaoani  oilntae  avdae,  paüidae.  Lon- 
giludo Q</j".  Habitat  in  Ca/ennaj  prozumu  Sü,  ver^cotori  Aa 
Mdem,  junior  am»? 
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14*  Ps-  nigricolUs.  Viridis,  coUum  aoticum  pectusque  nigra; 
siaciput  orbitaeque  sulphurea;  lora  lineaqae  ad  latera  colli  alba  5  ab- 
domen  oI»M«re  Tiriiltj  remigts  reclrioesque  nigrae,  margtnibiM  co«^ 
ruleit. 

PsUlacus  nigricoUis  Lalh.  Synops.  Ar.  Suppl. 

Rostmm  pedetqae  nign.  flbgiiitado  P«ia0omto%  AtexaadrL 
Habitot  ia  Brasäia  (p). 

Ohwfwttio*  D««eriptio  ex  icone. 

15-  Vs.  cnrolinrmia.    Supra  saluralc  viridis,   infra  flavescnnti- 
viridis:  copul,  culliim   intirum  et  facics  orhr;<ceo  -  auranh'ii,  sine  l  ubc- 
dine;  ab  Jörnen  suöaurwUiumj   remigcs  vircsceoli  -  cocruleac  j  regio  • 
periophthalmioa  nvda,  tectrices  alansm  inferiores  kcte  virides. 

P.S.  caroUncnsis  Linn.,  Gmcl.  (synonymiac  pars  maxima  spec- 
ial ad  Sin.  ludoviciaimni) j  Lath.  (exclus.  vor.  ßy^  Hühl.  1.  c.  p. 
23.  n.  18. 

Habitus  Sitt.  ludovicianae.  Loogitado  9V^"    HabiUt  ia  Caro- 
lina, (Mus.  Lugd.,  fide  KuhVi. 

10.  A.  Jt^uüma,   Viridis^  renügtl  v^w  foseae;  orbitae  («n 
potina  indes?)  fulrae. 

Fsiltacus  JaguiUna  Molina  Hisl.  n&t.  Chil.  p.  228,  Gniel. 

Turtaris  magnitadinc:  rauda  longa,  cuneata.   Habitftt  in  regno 
CUZnu^  MStAte  ia  montibas  Cordüieras. 

AfM  (fide  Poeppig'j  ia  CAäif  menaibos  Jnaii  et  Julii  gr^ibna 
iagentibu«  advenieos  (r.  Frorieps  Molis.  mu  dem  Ceb.  der  Natur* 
und  Heilk.  Bd.  XXHI.  pag.  280).  . 
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^7-  Trichoglossus  capislratiis  ^ig.  et  Horsf.  Trans&ct.  of  Ihe 
Linn.  Soc.  15.  |i.  290-  Vidc  Trichogloss.  muUicolor,  pag.  554). 

18.  Ps.  pygmacus.  Plilosis  tot*  eleganter  viridis,  plumarum 
omnium  apex  viresccnti-flavus;  remigcs  intus  obscurac;  rostrum  al- 
bidum,  cera  obscura;  pcdcs  plumbei. 

Psittacus  pygmaeus  Gmci,  Lath.  et  reliquor  auctor. 

Cauda  longula,  cuneata.  Longiludo  6"  (mens.  angl.).  Habitat 
in  insulis  maris  pacißci  (an  in  O-Tahüi?}.  A  cel.  L,at ha m  ad  spe- 
cialen Musci  Leveriani  descriptus. 

ig.  Ps.  UneaUis.  Viridis,  remigcs  subtus  fuscae,  margtnc  inle- 
riore  pallidae. 

Psittacus  Uneatus  Linn.  Syst.  III.  App.  p.  223,  Gmel.y  Lath. 

Habitatio  dubia.  Magniludo  Jurturis;  remiges  subtus  fuscae, 
marginc  intcriore  pallidae,  undc  alao  subtus  lineis  pallidls  longitudi- 
nalibus,  tenuissimis;  cauda  cuneata  corpore  paullo  longior. 

20.  Ps.  percgrinus.  Viridis,  subtus  ad  flavum  vergens;  teclrices 
alarum  supcriores  in  medio  pallide  fuscae ;  unde  in  alis  fascia  lata; 
cauda  brcvis,  cunciformis;  pedes  pallide  rubri.  Longiludo  8'^  Insu- 
lae  maris  pacifici. 

Psittacus  percgrinus  Lath.    Vide  Trichogl.  pabnarum- 

D.  Cauda  br6vi,  conica  sivc  recto-truncata. 

21.  Ps.  (luOius.  Plilosis  viridis;  Collum  totum  rufesccns;  Caput, 
mentum  et  alae  viridia;  alula  cxtus  rcmigesquc  cocruleac;  rcctriccs 
flavido- viridcs ,  quatuor  intermediae  apicc  coeruleae,  ulrinque  exter* 
nae  quatuor  ibidem  fuscae. 

Psittacus  dubius  Lath.,  Hühl.  I.  c. 
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'  Rotlnini  pedisqq«  {MdUda  «ome«;  ve^o  •  rostri  bari  ad  oeolot 
•t  drea  hm  irada}  AaveMaM;  oanda  oweatat  brvri«.  Loagitndo  9^. 
Habitat  ...  9  AiRoU,  ut  Tidtlnr,  Pim»  futdetqfiBo, 

•  Ok^nntio.  k  caL  Lath.  ad  spaoliiiaD  Moaal  Britanic!  deaeriptui. 

22-  Ps.  Sosove.  Viridis}  maeuU  «laram  tectricumque  flava; 
rottnim  et  pedes  grisea. 

Petile  Perruehe  de  CaJ.  Buff.  PI.  enl.  45f>.  f.  2-  ißgura 
cum  deier^ttimu  purum  etmgrueiui),  Ftütaeus  Swove  Gm  ei, 
Lath. 

Habilat  io  Oeqemut,  Ot^mä, 

ObterwUia.  Buffonii  icon  aioiiitiat  nropygiam  «t  ertaram 
flava.  (Vide  Sit.  Tuiparäi, 

23.  I's.  anicolor.  Ptilosis  tola  rubra;  notaeo  coccineo;  rcmiges 
verfios  apicem  nigricantes;  rostrum  «uraotium;  pedes  oigrescentes ; 
«auda  sabgradala. 

Lori  um'color  Lc  f^aill.  1.  c.  t.  125.  Psittacus  nnicolor 
B eckst,  in  Lalh.  Uubcrs.  d.  Vög.  S.  93,  Hühl.  L  c.  p.  39. 

Loagftndo  10".  Habitat  in  /mfia  orientali.  Vis.  ab  Ed  rubra 
divarttu.   I«on  sme  dubio  e  qiaeiniiiie  domefacto. 

24.  Lorüu  Isidori  Stoaint,  Zool.  nhiatr.  8e«.  aar.  n.  I.  (Vida 
dbaarratioaem  in  fiaa  deaeriptionta  Eou  oariegatue  pag.  ft6l)' 

25-  P^.  ortfnldlis.  Viridis;  alarum  margo  remigesque  primariae 
coerulescentes ;  caucla  versus  apicem  nigra  et  ooerulea,  apice  flava; 
rostrum  rubrum,  apicc  flavum. 

PtUtaau  orientalis  Laih.,  UuhL 
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Pedflt  flftvi;  0Mfiiitudo  Psittäci  aett&U.  lUbit«!  im  MUa  A'w» 
taS,  Uli  vidctor,  iamFtittaeoiii  «uimtf/wM»  ^otm  P*ä,  gfmmin&m 
prozimiu. 

26b  P».  haomentiB,HuhL  Plam«  «dli  lateraU»  «l  toüo«  cor- 
poris  inferiori«  liUoiaaei  omne»  nigricanti-cinctM;  donnm,  «lae  ab* 
dproinisque  latera  saturat«  viridia;  eaoda  supr«  vireacanti-parpiiTM, 

lüacino-rencctens,  aubtat  viridi« }  remiges  primariae  baii  riridai,  apice 
aoaraleseeati •  nigrae ',  scqucntium  basis  aUrumque  margo  angustus 
aanguioca;  caput  aupra  viridi^coeruleflcens}  faciea  TireacaaU^coera- 
leeccna. 

Psütactt»  haoannetuu  Kahl  I.  o.  p.  ?9»  a.  139> 
'  Aa  aantt  aduUna  P»ü,  Aao.  auetoram?  ' 

27.  P««  aareiu.  Ptilosia  tota  flava,  exoloso  aUmm  marine  ro- 
MOS  rotUto,  padibos,  orbltia  ae  cera  iBoamatia* 

Le  Perroqaet  dTmr  Le  f^ailL  L  e.  t  138'  Pnätaeui  attreus 
Beehat.  in  Lath*  Utbara.  d.  Vög.  8.  103»  KuhL  L  e.  p^  99. 

Habitus  Pimti  SmegidL  Certo  «jiudem  variatail 

28.  Ps.  aeUdtas.    Viridis;  pilaoa  itnoniMas;  gena«  akfuter 

coeruleae;  dorsutn  atrum,  flavo-slriatum ;  tergutn  lutescens;  pennaa 
scapulares  nigrae;  teclrices  alarum  remigesque  intense  coeruleae,  vi- 
ridi - limbatae ;  crissum  rubrum;  rectricea  laterales  coeruleae,  margine 
et  juxta  rhachin  maculis  parvis  obacuris  notatae,  mediae  obscore 
viride«. 

F^Utacus  adscUus  JLath. 

Roatntm  atraminmini;  padei  obteari.  Loagitndo  llVi".  Patria.. P 

Observatio.   Descriptio,  uti  videtur,  ex  icone. 
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2g.  Pü.  pitrpureus.  Fron8  flava;  verlex  purpurcus;  collum, 
dorsura^  alac  et  cauda  viridia;  jugulum,  pcclus  et  abdoinen  grisea 
ij'rench-gray)  f  huoieri  cocrulei ;  lorques  nuchae  Üavo-iusca. 

Fsütacu»  purpuretu  Dietrichten  Philo».  M«^.  18S2.  p.  587> 

30»,  PS'  Simplex.  Viridis,  supra  obscurior,  rostrum  et  pedrs  cana. 

Sonnerat.  Voy.  u  \a  Nouv.  Guinee  pag.  t6>  t>  28*  fig>  Snpe- 
rior.  Psülacua  wnplex  HuhL  1.  c.  p.  66. 

Indes  dilotissime  fl«T*e.   Magnitndo  P9.  Galgtdi. . 

■  Observalio.    Icooem  sapra  citatam  non  vidi. 

Psittaci  auctonim  sequentes  nullo  modo  d«finieDdi  •  forp  (orni- 
thologico)  relcgandi  sunt:  Psit.  ater.  —  Psit.  clioraens.  —  Psit. 
coeritleocrpliahis.  —  Psit.  crylhiocfilorus.  —  Psit.  atricapiUus, 
(Porsan  I.os  ornala.  Vide  hoDC  pag.  562). 

Desidcratnr  descriptio  psittaci  Gajusdam  a  ccls.  For.<itrris  ia 
insula  Tanna  observata,  et  Islis  p.uiris  verbis  indirati :  -  Auf  iK-r  Rhene 
in  dem  Walde  liielt  sich  eine  .Mfugo  grosser  l'apag;ii\ cn  von  schöiicin 
sch\v;u  /-em,  rolheu»  und  gclbflechigeni  Gefieder  auf,  sie  Sitäscn  aber  in 
den  Gipfeln  der  Feigenbäume,  wo  sie,  wegen  «Nsu-  grosser  Höhe 
und,  des  di<^eii  'Lftvb«s  mit  Schrotschüsseo  nicht  sa  erreichen  waren.« 
iForater»  Reise,  am  die  Welt. II.  8.264)»  AnPjlatycerci  species? 
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1 


lieber 
die  fossilen 

Insecleiifresser,  Nager  und  Vögel 
der  DiluTialseit 


Seit  Cnrier  mit  seinem  durchdringenden  Forschergeiste  aus  der 
Tiefe  tler  Knie  eine  ISngsl  begrabene  Welt  organischer  Wesen  her- 
vorgerufen hat,  ist  ein  solcher  Eifer  lur  das  Studium  dieser  Ueber« 
resle  erwacht,  claM  die  vorweltKoh«  F«ua«  de«  milUem  Europas  fast 
eben  ao  gnt  gekannt  iet,  als  die  jelst  lebende.  Mit  beaonderar  Sorg^ 
ttHHt  hat  man  die  Lager  neuerer  Bildung,  wekdie  ihre  Entstehung  der 
allgemeinen  Flnth  verdanken,  und  die  darin  vorgefundenen  Rette  von 
Saugcthicrcn  näher  untersucht,  und  was  Cuvier  hier  begonnen  und 
Dtirhhtnd  der  Vollendung  nahe  gebracht  hat,  das  haben  die  Beobach- 
tungen zahlreicher  I^alurforscher  im  Einzelaen  ergänzt  und  verbessert 

Demungeachtet  rind  es  bis  jetst  blos  die  Reste  grösserer  Thiere, 
die  BMUB  so  genau  kennt,  dass  wohl  wenig  neue  Entdeckungen  dar- 
über gemacht  werden  Icdnnen.   Die  Knochen  der  grossen  Pachyder* 
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meo,  Wiederkäuer,  Pferde  und  Fleischfresser  fielen,  schon  ihrer  Grösse 
und  darum  ihrer  bessern  Erhaltung  >vegen,  den  ersten  Sammlern  und 
Spätem  Beobachtern  am  meisten  in  die  Augen.  Die  Gebeine  und 
Zähne  der  Mammuths,  Rhinozerosse,  Hippopotamus,  welche  oft  zu 
ganzen  Skeleten  vereinigt  im  Sand  und  Lehm  der  Diluvialformation 
der  Thäler ,  von  der  Ostgrenze  Sibiriens  bis  ans  Cap  Finistcrre ,  ge- 
funden werden;  die  Bären,  Löwen  und  anderen  reissenden  Thiere, 
welche  oft  wunderbar  vollständig  erhaltene  Reste  in  den  Klüften  und 
Höhlen  der  Kalkgebirge  von  Deutschland,  Prankreich,  England  und 
Italien  zurückgelassen  haben,  sind  es,  welche  von  der  Thierpopulatioa 
des  alten  Europa*s  am  genauesten  bekannt  sind.  Minder  vollständig 
und  nur  sparsam  hat  man  bis  jetzt  die  Knochen  der  kleineren  Nage- 
thiere  und  Inscctenfresser  aufgefunden;  sie  wurden  entweder  gänzlich 
übersehen,  oder  waren  wirklich  nur  in  geringer  Zahl  die  Begleiter 
der  Ucberrestc  grösserer  Thiere.  Nur  in  den  merkwürdigen  Kno- 
chenbrckzien,  welche  die  Kalkfelsspalten  an  verschiedenen  Punkten 
des  adrialischen  und  Mittelmeers  ausfi'illen ,  hat  man  durch  Cuvier 
und  spätere  Naturforscher  einige  Kenntniss  von  der  zahllosen  Menge 
kleiner  Nager  erhalten,  welche  uAers  der  einzige  Bestandtheil  jener 
Diluvialbildung  zu  seyn  scheinen. 

Als  ich  im  Frühjahre  1828  die  Insel  Sardinien  besuchte,  und  in 
CagUari  eine  kurze  Zeit  verweilte,  hatte  ich  Gelegenheit,  die  vom 
Ritter  L«  IMarmora  daselbst  entdeckte  Knochenbrekzic  mit  einiger 
Müsse  zu  untersuchen,  nachdem  ich  zuvor  die  Lagcrungsverhällnisse 
und  einen  Theil  der  eingeschlossenen  Säugethierknochen  und  Schal- 
thiere  «n  der  Brek/ie  von  ISizza  und  f^illaf'ranca  gesehen  hatte- 

Cuvier  beschreibt  die  Hnochcnbrekzie  von  Caghari,  und  obwohl 
ihm  nur  ein  faustgrosscs  Stück  zu  Gebote  stand,  so  entdeckte  er 
doch  in  derselben  die  Reste  von  einer  Spitzmaus,  einem  Logomys, 
einer  Wasserratte  und  einer  Eidechse.  Die  Stelle,  womit  dieser  be- 
rühmte INAturforscher    seine  Untersucbungeo  über   die  Mrdinlache 
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KttOdMolireksi«  tdditiit  *)•  fturto  mich  in  meinen  mübtamM  Uli- 
tanadiaagen  an,  und  es  gelang  mir,  zu  dem  bereits  Bekannten  ein« 

Menge  neuer  Thatsachen  hinzuzufügen.  Ueber  die  LagerungsrerhÄlt- 
nisse  der  Sardinischen  Knochenbrekzie  und  die  in  derselben  gefun- 
denen Thiere  habe  ich  bereits  eine  kurze  Beschreibung  an  einem  an- 
d«ni  Orte  gegeben  und  fiber  die  merkwürdigen  VeriiittniMe  der 
foseilen  htgamfttaltn  rä  den  Idteaden  bebe  ich  ebenfelU  Einiget 
bekannt  gemeebt  >).  Später  konnte  ich  bei  gröieerer  Mnaae  meht 
nur  die  bereiti  geMmmclten  Fkraigmcnte  einer  näheren  Untersuchung 
nntenverfcn,  sondern  es  gelang  mir  auch,  aus  einer  IMcnge  von  Brek- 
zienstückon  noch  manche  interessante  Ueberreste  herauszuschlagen 
und  io  mehreren  Cabinctten  von  Deutschland  ähnliche  zu  untersu- 
chen. Sehr  merkwürdig  war  es  mir,  in  der  Ga^lenreuther  Höhle  bei 
Müggendorf  ebeniell«  S|Hiren  kleiner  Negetbiere  «ufirafinden,  welebe' 
den  vielen  frfiheren  Natarroreehern,  die  diese  HOble  beeucbteni  ent- 
gengea  waren.  Nur  der  Graf  von  Mftnster  bat  ebenfUle  Ideine  SSu* 
getbierreste  a«a  dieser  Knoebenbdhle  erhalten. 

Ich  bescbr&nke  midi  in  dieser  Abhandlung  auf  die  Beaehreibang 
der  Ueberrettc  von  kleinen  Inteetenfrewem ,  Nagern  und  Vögeln,  da 
leb  im  Stande  bin,  Abblldnugea  davon  in  solcher  VoUslindigkeit  an 
geben,  wie  sie  bis  jetit  noch  nicht  .erschienen  sind. 

Fledermaus. 

Die  Reste  von  Fledermäusen  gehören  unter  die  seltensten  Ueber- 


t)  Bädureht*  4ur  lt4  osstmtns  Jiwiletf  3^^'  Kdit^  Tomt  IV.  p.  207*  »iQtts  Dt 
eoiivriroil.M  paa««si  i|iidi|iit  habiUnI  Am  m  draaoit  p«alaat  qadqaca  maü» 
Sur  une  ccrtainc  quantite  de  cet  breche*,  1a  peine  que  j'iii  ctc  rcduit  k  premlre  sur 
un  li  petit  fragmcuU"  2)  Kai(n«r'«  Archir  für  die  geiammta  Nalurlchra  XV.  Band, 
H«n  t.  8.  le.  leh  liabs  4aMlbrt  bmiu  folKcnda  Tliiara  «nsiluit,  «slsha  ish  g*> 
funden  hatte:  Fledermaus,  Spitzmaut,  Hund,  Wolf,  Ligomy«,  Ratt«,  Feldmaus, 
2  WiederlUucr,  4  Vögel,  «in«  üidachs«,  «ine  Mattar,  eine  Landtchnedw.  3) 
ven  Oftsn.  Jahigasg  1829>  Haft  XL  8«iU  ttSt> 
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bleibsei  der  vorweltlichen  Thiere,  und  man  glaubte  lange,  diese  hat- 
ten so  wenig,  als  Affen  vor  der  Pluth  gelebt.   Nachdem  Cuvier  viele 
Jahre  lang  in  den  Gypsbrüchen  des  Montmartre  die  Knochen  fossi- 
ler Thiere  aufgesucht  und  eine  bewundernswürdige  Menge  von  Arten 
zusammengebracht  halte,    erhielt  er,  erst  nach  der  Vollendung  der 
zweiten  Auflage  seines  grossen  Werkes,  von  jener  Grabstätte  urwelt- 
lichcr  Thiere  auch  eine  deutlich  erhaltene  Fledermaus.  ,,Dic  Existenz 
dieser  Gattung,"  sagt  Citvier ,  „ist  um  so  merkwürdiger,  als  ich  we- 
der in  dieser  Formation,  noch  in  einer  der  späteren  Gebirgsbildungen 
weiter  eine   Spur  von  Fledermäusen  oder  Vierhandern  aufgefunden 
habe"        Später  spricht  Graf  von  Münster  von  den  Ueberrcstcn  ei- 
ner Fledermaus  ,  welche  sich  zugleich  mit  Knochen  von  Feldmäusen, 
Bären  und  Hyänen  in   der  Hohle  von  Brumbcrg  im  Baireuthischen, 
im  Ucbcrgangskalke,  gefunden  haben         Ich  verdanke  der  Güte  des 
Herrn  Grafen  die  Mitlhcilung  dieser  Reste,  welche  vorzüglich  in  Ex- 
trcmitätenknoclien  bestehen.    Ich  muss  aber  gestehen,  dass  ich  sie  so 
wenig,   als  die  mit   vorkommenden  Gebeine  von  Fröschen,  Fischen, 
Mäusen,  Spitzmäusen,  Maulwürfen,  Vögeln,   Eidechsen,  welche  alle 
mit  den  hier  zu  Lande  lebenden  die  grösste  Aehnlichkcit  haben  ,  für 
wirklich  fossil   halte;   sie  haben  weder   das  Aussehen  acht  fossiler 
Knochen,  noch  kommen  sie  mit  vorsündiluthlichen  Gebeinen  in  fesler 
ßrckzic  vor,  sondern  liegen  entweder  ganz  lose,  oder  sind  blos  in 
einen  krcideweissen  TulF  eingeschlossen.    Derselben  Meinung  ist  auch 
Goldfuss.    Ducldandy  AJargcl  de  Serres  und  andere  haben  gezeigt, 
dass   man  bei  den  kleineren  Picsten  in  Höhion  in  Bezug  auf  ihren 
Ursprung  sehr  vorsichtig  seyn  muss,   da  sie  öfters  postdiluvianisch 
■ind.    Kaninchen,  Mäuse,  Fledermäuse  trifft   man    häufig  lebend  in 
Knochenhöhlen,   oft  in   grosser  !Menge  an;   sie   kommen  darin  um, 


I)  Discourt  nur  Ut  revolutiom  dt  la  surface  du  globe,  5rmt  Ed,  t828.  p.  325.  Uiir 
ist  die  SttinplatU  aaeh  abgcbildit.  3)  BulUtin  dts  u'unctt  naturrlUt.  Vol.  IX. 
p.  275. 


TerwtMD,  und  «o  findet  man  ihre  Kooohen  nieht  selten  neben  den 
antcdiloWaiiiiehen. 

Ich  selbst  fand  in  der  Knochcnbrekzie  von  Cagliari  den  linken 
Unterkiefer  einer  Fledermaus,  zugleich  mit  Resten  vom  iM^ornys, 
>  welcher  ftlle  Kennznichea  dei  wirklieh«ii  PoiMlcqrM  «a  sich  tragt. 
Er  enthSIt  noch  drei  hintere,  wldire  BaekzSbne  und  einen  falschen} 
vor  diesem  hefindet  eich  eine  kleine  Zahnhöhle  für  einen  sweiten 
fabchen  fiaeksahn  und  eine  alSrkere  Ar  einen  Edoalin.  Da*  Thier, 
von  welchem  der  Unterkiefer  Ticrriihrt,  gehörte  also  einer  von  den 
Gotliinf;pn.  welche  nur  5,  niclil  6  Backiähnc  auf  jeder  Seile  haben. 
IMan  bit'lit  li;^.  1  a  den  Uiilui  iVr  in  iiatiirlichcr  Grüsse,  fig.  1  b  die 
Zähne  etwa  füntlach  vergtOsserl.  ftlit  J^/tjäostoma  hastatuin  ver- 
glichen seigre  er  vide  Aehnliehkelt,  nur  ist  der  fossile  Unterkiefer- 
knochen dOnner,  aber  fast  eben  so  lang.  Sonst  ihnelt  er  an  Bildung 
vnd  GrOtie  auch  der  VeBpertiäo  dxteolor.  Er  sieht  mehr  brtnnlich 
aus,  als  die  übrigen  in  der  Knochenbrckzie  von  Sardinien  gefinadenen 
Reste ,  und  die  sonst  glänzend  weissen  Zähne  der  Flederm&use  eT^ 
scheinen  hier  wie  mit  einer  Baize  kastanienbraun  gefärbt. 

Bei  Herrn  Professor  Bronn  in  Heidelberg  entdeckte  ich  in  einem 
Stricke  fester  Knochenbrckzie  aus  disscn  Sammlung,  von  Antibea^ 
ein  Ünlcrkicfcrfragment  mit  zwei  \%  sliren  Hacltzäiiiien ,  das  unzwei- 
felhaft von  einem  Inscctivorcii  kommt,  von  welclicin  ich  aber,  seiner 
Kleinheit  wegen,  und  weil  es  nur  etwas  aus  der  festen  Brekzien- 
nasse  heraussah,  nidit  mit  völliger  Sicherheit  bestimmen  konnte,  ob 
es  einer  Fledermaus  oder  einer  Spitzmaus  angehört.  Doch  glaube 
ich  eher,  dass  es  von  einem  Thiere  ersterer  Gattung  ist,  vielleicht 
von  etwas  geringerer  Grösse,  als  die  sardinische  Fledermaus,  etwa 
wie  die  bei  uns  vorkommende  l'csf>crtiUo  pipistrcllns.  In  demselben 
Stiiokc  befanden  sich  noch  ein  klLiner  Coluber-  oder  Kiilcchsenwirbel, 
und  einige  andere,  nicht  bestimmbare  kleine  Knocbeufragmente. 
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Spitzmaus. 

Die  eigentlichen  Insectivoren  geb5rea  ebenfalls  zu  den  seltenca 

Erscheinungen  in  den  Gcbirgslagern ,  und  sind  bis  Jetzt  nie  in  den 
älteren  Schichten,  sondern  nur  im  Diluvium  und  im  neueren  Scbvvemm- 
lande  gefunden  worden. 

Bßtaudel  fand  in  der  Höble  tob  Atuod,  bei  Sl.  Macaire  im 

de  la  Gironde,  Knodien  vom  Maulwurf  mit  Uebeiresten  von  HySaea 
und  anderen  Thieren,  nebst  einer  Art  Insectivoren.  welche  ihm  zur 
Gattung  Sorc.v  zu  gehören  seinen  ').  f^ori  Schlolhrdn  halle  schon 
früher  Zähne  und  Knochen  von  Spitzmäusen,  mit  llestcn  von  Füch- 
sen, Wieseln,  Hasen,  Ratten,  Maulwürfen,  Eiehbömchen,  Eulen,  PrA* 
sehen  und  sogar  von  einem  HaushuluMi  in  den  LebmausföUnngen  de« 
Gypsspalten  bei  Kfistrils,  zngleioh  mit  Mensehenluoeben  und  vrirk- 
lieh  urweltUcben  Rhinoaeraeacn  geflindcn  Doch  erlid>t  dieser 
Naturforsdier  selbst  beträchtliche  Zweifel  gegen  den  urweltlichen 
Ursprung  jener  ersterwähnten,  mit  jetzt  lebenden  vollkommen  fiber^ 
einstimmenden  Reste. 

Vor  Cmier  war  das  Daseyn  der  SpitsroXuse  in  den  Knoebca* 
brelaien  unbdcannt  Erst  in  der  zweiten  Auflage  seines  grossen 

Werhes  beschreibt  er  solche  Reste  *).  Er  sehlog  sie  aus  einem  Stuck 
Knochcnbrchzic  heraus,  welches  er  von  Sardinien  erhallen  hatte;  sie 
bestanden  aus  einem  Hieferfragmcnt  mit  drei  Racl(zähnen  und  einem 
Oberarmbeine.  Die  Grösse  kam  mit  unserer  Sorcx  fodiens  überein. 
Die  Spitzen  dieser  2«Sbne  waren  orangegelb  gefärbt,  wie  bei  mehre- 
'  ren  lebenden  8|»itim&usen,  namenllieb  bei  Sorex  fadiena  Z.  iSonx 


I)  Bdletia  d«  W  ioe.  Linn,  d«  Bordeans,  ton.  I.  p.  aig,  daraut  im  Bulletin  de« 
Sc.  nailur«llc«.  Vol.  XIII.  p,  427.  2)  Pclrefaktenknod«.  Nachtrag  L  S.  9. 
8)  Bccherches  rat  l«i  ow.  fou.  jimo  SdtU  Vol.  Vt,  p.  206  «ad  riaacbe  XV.  fi^ 
»  «od  28. 
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DaabenktaU  EneL%  «n  dar  WanmpiluuM,  luid  hmßiinxnmifgr 
QöoJIt»  naoh  Caaien  Angabpw 

SBr  Nk  »«hl  belcMiat»  d«M  lontt  ia  eioer  KnodiMibrelaie  4i« 
BmIc  dfier  SpilUMiM  ««%efindta  worden  Mycn;  Um  Höggerath 
•rwalint      daM  nuui  in  der  ¥oa  DekmitieB  wdche  MifgeAmdeM  iMbe. 

loh  erinnere  mich  aber,  weder  in  Partse/lfs  ^)  Sehrift|  noch  sooft 
irgendwo  die  beetimmte  Angab»  gelcaen  tn.  haben. 

In  der  Sardiniscben  Knoelienbreknie  bab«  idt  mabrere  Frag^ 
mente  einer  Spituaaue  aufgefunden,  weldie  mit  der  von  Cuewr  ab* 

gebildeten  übereinstimmen.  Fig.  2  a  ist  das  vordere  Stück  eines  lin« 
ken  Unlcrkicfers  in  natürlicher  Grösse,  fig.  2  b  etwa  dreifach  ver- 
grösscrt  abgebildet.  Fig.  3  stellt  das  hintere  Stück  eines  anderen, 
ebenfalls  linken  Unterkiefers  dar.  Die  Spitze  des  Torderen  Schneide- 
zahns ist  in  6g.  2  deutlich  gelb  gefärbt. 

Durch  die  gefällige  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Michahellcs  er- 
hielt ich  mehrere  von  Brehm  gesammelte  und  bestimmte  Spitzmause. 
Dieser  verdienstvolle  IN'aturforscher  hat  die  bisher  bekannten  Arten 
in  mehrere  neue  serfSlIt  und  in  der  ThtX  zeigt  der  Zahnbau  derje- 
nige»} wekdie  ieh  geeeben  habe,  soldie  Abweichungen,  daw  ich  hierin 
Brehm  beietimmen  muas,  ao  wenig  ieb  eonst  seine  Methode,  neue 
Arten  In  die  Ornithologie  einzuführen,  billigen  kann.  Oer  fouUe 
Unterkiefer  wurde  Terglichen: 

1)  Mit  Sorex  praten^  Brehm,  Oer  foaiile  bt  dem  Vordeiw 
sahne  nach  zu  urtheiien  (da  die  Thiere  in  Bilgen  waren)  etwa*  grös- 
ser; beide  haben  röthlich  gelbe  Spitsen,  aber  der  Schneidezahn  von 
Sorex  pratensis  ist  oben  gezähnell,  während  der  fossile  eben  oder 
nur  an  der  Spitze  mit  einer  schwachen  Ausschweifung  versehen  ist. 


1)  UebcrteUung  ron  Cui;irrj  Umnälzungoo  der  Erdrinde.  Bd.  2.  1830.  S.  421.   2)  Uabte 
dw  DetoaatiMMpl«BMHn  anf  BblMh.  Wfan  um. 
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2)  Mit  Sorex  leucodpn  Herrn.  Diese  Spitsnaiu  hat  xwar  an* 
g«Eifanrit9.8cliiieid«sUiM  im  Uaterkiaftr,  «bcr  der  Sehmcls  ist  gana 
weis«. 

3)  Mit  Sorex  araneus.  Hier  üoden  sich  ebenfalls  ganz  weisM 
Zähne  i  scheint  aber  etwas  kleiaer  su  seyn  als  der  fossile. 

4)  Mit  Sorex  Jodiens.  Mit  dieser  Art  scheint  die  fossile  die 
meiste  Aehnllchkeit  im  Zahnbau  gehabt  zu  haben.  Hie  Griissc  ist 
bei  beiden  gleich,  die  Spitzen  sind  gelbroth  gelarbt,  die  Schneide  ist 
oben  und  vorne  schwach  ausgerandet. 

5)  Mit  Sorex  ricalis  Brehm.  Piose  Art  bietet  im  Zahnbau  keine 
besonderen  Verschiedenheiten  von  der  vorhergehenden  dar. 

Da»  Unterldeferfragmcnt  fig.  S  Tcrglidi  ich  mit  einem  Skelete, 
«ngeblioh  von  Sorex  araneuSy  in  der  Sammlung  der  Akademie  der 

Wissenschaften  in  Müneben.  Die  Zibne  im  fossilen  Unterkiefer  zei- 
gen sich  schon  etwas  abgenutzt,  tragen  aber  deutlich  die  Bildung 
der  G.ttliing  Sor/w  an  sich.  Characteriatisch  ist  ebenfalls  die  Form 
des  /'roceisns  coronoidciis  und  des  hinteren,  unteren  Fortsatzes. 
An  dem  erwähnten  Skelete  war  dieser  letztere  schmaler,  dünner, 
länger  und  ragte  mehr  gerade  nach  hinten,  nicht  abvr&rti.  Oer  gante 
Unterkiefer  war  in  aUen  seinen  Dimensionen  kleiner  und  weniger 
stark  als  der  fossile. 

So  möchten  meine  Ileiil<,irlituiiL'Pii  mit  denen  von  Cur  irr  iibcr- 
einslimmcn,  und  wir  beide  eine  Art  aus  der  Sardinischen  ilnoclien- 
brekxie  beschriebeo  haben,  wdehe  mit  unserer  Wasserspitsmaus  {So- 
rex foäienSi  viele  Aebnliehkeit  halte,  ohne  ihr  völlig  zu  gleichen. 

In  FiiT.  4  ist  ein  Oberarmbein  abf^chil'let ,  tl.ts  ebenfalls  seiner 
ganzen  Bildung  nach ,  mit  dem  breiten  unteren  Ende  und  den  vor- 
springenden Condjlen,  einer  Spitzmaus  angehörte  j  es  ist,  wie  ein 
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ilulidlies,  TOB  Caoier  abgebildete« ,  gUieUUli  mw  dar  SaMMschM 
KBOobc&brdcsie.  Eban  daher  ist  das  Ohertohaakalbew  l<g.  4  h|,  daa 
wahrscheiBlieh  auch  yon  derselben  Spitnnans  ist;  ieh  kann  diess  je> 
doch  nicht  genau  boitinimen,  da  mir  in  dieiem  Augenblicke  kein  Ske> 
let  einer  Art  Söre.r  zu  Gebote  steht.  Beide  sind  in  natürlicher  Griese 
abgebildet,  wahrend  dos  Oberarmbein  bei  Cuoier  *)  beträchtlich  v^. 
grössert  ist. 

Fossile  iSagetbiere  der  DiluviaUeit 

.  .  .  I 

In  aOen  Gebilden  des  Dilnrinins  hat  man  bereits'  NageUiiere  ge* 
linden),  nirgends  aber  in  solcher  Menge,  als  in  den  Spaltenbrehsieni 
welche  auf  eine  so  merkwürdige  Weise  in  einem  Zuge  von  der  Süd« 
spitze  von  Spanien  um  die  ganze  Nordkuste  des  IMiltelmeercs  bis  an 
din  Geslftdc  von  I>a1inallcn  und  tiriechcnland  herumgehen,  und  eben- 
falls in  Corsicu .  Sardinien  und  Sizilien  aufgeruadcn  worden  sind. 
iNese  AnsAllungen  enthalten  mm  TTheile  dieselben  Thiere,  wie  die 
H6blen  der  KaIhgdUrge  im  nMdlichen  Emropa,  nur  walten  hier  die 
flefaebfressenden  Thiere  bei  weitem '  vor, '  Ae  Ueinea  Nagelhiere 
treten  surlkelc 

Zn  den  im  IJiloviam  beobachteten  INagethieren,  welche  ich  nicht 
sdbet  vntersnchte,  gehören  das  fitaelielseliweiB,  wotob  PentUmd  ei- 
nen fbasilen  Zahn  im  Val  d'Arao  bei  Sangiovanni  gefnnden  hat  ^ 
«ad  der  Biber,  wovon  man  eine  groese  Art  bei  Taganrog  (CttWor 
Trogontherium  Qr^  Trogontherwan  Cmieri  FiatAia%  andere  in  dea 
CUteren?)  Torfmooren  Buropa's  gefiwdea  hat  >). 


1)  I.  c.  Fl.  XY.  flg.  28.   2)  CttviM-  BedMiebu  Vol.  Y.  2.  p.  518.   S)  Ebeadci.  Vol.  V. 
|.  p.  44'   Meuerdings  hat  maa  luch  ia  d«r  Aurngne  einea  Bibat  i 
V|U  Craiwc  wd  r«6«C4  akh,  tut  las  «ss*  fofSi  de  Puj  de  Döay. 
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Die  übrigen  Na^ er  iMwehr&nken  lieli  «uf  die  Gtttlungen  Lepm^ 
.  Lagomys,  Mai  vuä'ArbMk,  ■ 

Reete,  bMondera  Kiefer  tob  II«mii  vmA  KeniDdiei»,  hat  UMtn  bis 
jetit  in  mehreren  H5hlen  Frankreichs  und  Eng1and«|  und  in  den 
KMHdwnbnkrieD  «a  den  Mittclmeerkflaftc«  gefunden. 

Die  Unterkiefer,  wel^  Ctn^,  adbet  Sttti^Mn  vtm  Olietam- 
beiiie»  Obertehenhelknodieii  oad  vom  EHenbogenbeine  aus  der  Mdo> 
«henbreksie  von  Getto  abbildet»  gehörte  nach'  Cuoier  einer  Art  Ka- 
ninchen ,  welche  dem  unsrigen  an  Bau  und  Grösse  ähnlich  gewesen 
seyn  muss  ').  Das  Schulterblatt,  welches  er  einer  zweiten,  kleine- 
ren Art  zuschreibt  scheint  mir  eher  von  einem  Lagomys  herzu- 
rühren, was  durch  eine  Angab«  vm  Afarfd  de  Sem»  am  «»  wahr- 
•eiiai^dMr  wird,  aadi  wridier-  ia  der  Kao^ealwekaie  tob  Celta 
•ia  gaasar  Kopf  tob  «uiam  IitgoiayB  «a^fiiBdea  wurde  *).  Ooeh 
giibt  auch  dieser  Naturforscher  an,  dass  sich  in  dieser  Brehme  inner 
dem  gcwöhnlicheaKaaiaehen,  Reste  von  einem  finden,  welches  um  ein 
Drittheil  kleiner  war.  Unserem  Kaninchen,  wie  dem  von  Cetle  mussle 
das  Thier  sehr  nahe  venvandt  gewesen  seyn,  von  welchem  Citvier 
einen  Unterkiefer  abbildet  *)i  der  aas  der  Brefczie  vom  Monte  Uliveto 
bei  Fiaa  abataaMrt.  •  KnAohea  tob  dar  .GrAiio  «ine*  Kaniaehoai  imd 
Cttoier  »McHk  ia  der  Bcdnia  tob  Coraiea*)»  ^«m  baMligle  H^iinfa^ 
täte  or  eaaen  daaaibat  gefimdeaea  Kiefer  abbildia  liata  IUmo 
•pridit  von  Uebarretten  von  Lepus  aus  der  Knocfaenbrekzie  TOa 
Nina  0-  KMte  tob  einer  Art  Hasan  oder  Haaioeliea  (die  de«»  g«> 


1)  Recherche!  Vol.  IV.  p.  ITT-  pl.  ^IV-  f'g  t5  Vi".  I3.  2)  Bbtndaj.  p.  178.  3)  Ei»«i 
pour  tcrrir  ä  Phittoira  dei  •aimaus  du  oidi  de  I«  Fnact.  Farif<  1822«  ^o.  p.  93- 
i)  1.  e.-  p.  196.  S)  I.  e.  p.  199.  (9  Mimolm  da  la  So«.  Usn^soaa  Tiiri»  t  IV. 
(I82S)  p-  52-  %  S.  if)  BbUrtf«  aaianBs  Im  pcindp.  pted.  da  nhuopt  aMiioaak 
T.  I.  p.  Iii. 
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meinen  Hasen  gleichen)  besfihreibt  ßuckland  aas  der  Grotte .  von 
Kirkdale  <)•  .  . 

Was  die  Kiefer  belriflfl,  welche  Cuvier  aus  der  Knochenbrekzie 
von  Gibraltar  nach  Camper  abbildet  und  beschreibt  so  glaube  ich 
nicht,  das«  sie  von  einem  Kaninchen,  das  kleiner  gewesen  seyn  miisete 
als  dos  unserige,  herrühren,  soadem  ich  halte  sie  für  Kiefer  von  La- 
gomye.  Cmier  sebiratthl«.  MÜbti,  McUmi  er  di«  Lagomyarttte  von 
CiorsiM  geÜMhM  iMytte»  ob  tr  ii«  s«  di«Mr  OaUaiig  oder  warn  KMii»> 
«hcQ  veohncio 'eolke»  • 

In  der  Knochenbreiwe  too  Ceglieri,  wekdie  ich  auf  da«  Ge> 
naoette  «nd  ia  ansSMigeo  Stfiekea  untcrmielite,  find  ich  nie  eine 
8pvr  tob  einer  Lepuert  Dagegen  iah  ieh  Kiefer  davon  in  derKno* 
eiienbrekzie  von  Nisia.  Das  Nataralienkablnet  der  Univenitit  Brian» 

gen  besitzt  ein  Stftek  Knochenbrekzie ,  !n  welches  der  Unterkiefer 
eines  Kaninchens  eingeschlossen  ist  und  das  höchst  wahrscheinlich 
aus  Nizza  stammt.  Ks  ist  eine  Unterkicferhälfle  der  rechten  Seite 
mit  5  Backzähnen  und  UbertriiTt  unser  gewöhnliches  Kaninchen  an 
OrBüe  kanm. 

Haienmane.  Lagomys. 

PoMile  Reite  von  Lagomya  bat  Caoier  ineiek  in  der  Knoeben- 
brekzie  von  Goniea      und  dann  in  der  von  Sardinien  aufgefunden 

Wie  wir  eben  gesehen  haben,  dürften  auch  die  Brekzien  von  Gibral- 
tar und  Celle  solche  Rest«  cnlhnllen.  Risso  hat  mehrere  Knochen 
in  der  Brekzie  am  Schloshberge  bei  Nizza  gefunden,  die  er  dem  La- 
gomys  zuschreibt        Nach  Chabriol  und  BouiUet  ^ ,  so  wie  nach 


1)  Rtli^iM  dilaviaau  fi.  XIII.  f.  «.  l)  L.  c  p.  174*  pt*  XUI.  fig.  4.  3)  L.  c  p.  199. 
pL  XIV.  Hg.  4—«.  ^  L.  «.  MS*  r1*  XT.  <f •  — ».  8)  Km  Bist  eak  im. 
priocip.  etc.  T.  L  f.  tfi«  6)  TeMw  Mpifesatit  neto»«ls  AähMg  m  ttnam 
gTQ«k«a  Werke. 
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Craizet  und  Fobert  •)»  haben  sich  Reste  von  Lagomys  ebenfalls  in 
dem  berühmten  Knocbenlager  in  der  Auvergoe  im  Ocp.  du  Puy  de 
Döme  gefunden. 

In  ungeheurer  Menge,  welche  allen  Glaiiben  ubersteigt,  fand  ich 
Ueberreste  von  Lagomys  in  der  Knochenbrekzie  ron  Cagliari,  und 
ich  habe  in  zahlreichen  Exemplaren  fast  alle  Thcile  des  Skeletes  mehr 
oder  minder  vollständig  erhalten ;  vom  Schädel  nur  Fragmente ,  aber 
gerade  die  characteristischen ,  Oberkiefer  und  Unterkiefer  mit  den 
Zähnen.  Fig.  5  bis  23  stellen  die  ganze  Suite  dar.  Fig.  5  ist  der 
Zwischenkiefer  von  innen  dargestellt,  um  die  kleinen  hinteren  Schnei- 
dezähne zu  zeigen,  das  eigenthümliche  Merkmahl  der  Gattung  Lcpus 
und  Lagomys.  Die  Form  der  äusseren,  vorderen  Schneidezähne  ist 
bei  beiden  Gallungen  gleich,  die  hinteren,  inneren  dagegen  sind  bei 
Lagomys  von  aussen  nach  innen  etwas  abgeplattet ,  so  dass  ihr  läng^ 
Ster  Durchmesser  von  vorne  nach  hinten  fällt;  gerade  umgekehrt  ist 
es  bei  unscrm  gemeinen  Hasen  und  beim  Kaninchen,  hier  sind  sie 
von  vorne  nach  hinten  abgeplattet.  Die  Durchschnitlsfläche  gleicht 
bei  Lagomys  einem  von  vorne  nach  hinten  gerichteten  Ovale,  bei 
Lepus  einem  ungleichseitigen  ,  von  innen  nach  aussen  längeren  Vier- 
eck. Dieses  bisher  nicht  beachtete  Unterscheidungsmerkmal  kann 
in  Zukunft  Tür  die  Bestimmung  solcher  fossiler  IVagethierreste  von 
Wichtigkeit  werden. 

Am  Oberkiefer  (Fig.  6  a  und  6  b)  bemerkt  man  sogleich  eine 
Verschiedenheit  der  Form  und  Zähnezahl  vom  Kaninchen.  Der  haken- 
förmige Fortsatz  auf  der  Mitte  der  äusseren  Fläche  fehlt  beim  Ha«en 
und  Kaninchen,  findet  sich  dagegen  bei  dem  von  Cuvier  abgebildeten 
fossilen  Lagomysschädel  und  bei  Lagomys  ogotonna.  Die  Hasen- 
gattung hat  6  Zähne  im  Oberkiefer;  die  Gattung  Lagomys,  wie  man 


1)  Recherdie«  »ar  le»  Ott.  foli.  da  Pay  d«  D)m«  nacK  Bolletin  de«  tc  Dat.  Mar» 

1829-  p.  346. 
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ebenfalls  in  der  gegebenen  Abbildung  (Fig.  6  b)  finden  wird,  nur  5 ; 
der  letzte  Kleine  Backzahn  fehlt  nämlich  hier  ganz.  Auch  ist  die 
Form  der  Zihne  etwu  nndiMdeB.  Kdntr  dNr  fcWiil«»'  Oberkiefer, 
welch«  icb  betitle,  war  eo  Tollstiiidig,  nm  naebweiien  xu  fcöonca, 
ob  die  Gattung  Lagomys  die  för  die  LepvearteD  «baraeteriettsdie 
dorchbrocfaeae  Stell«  am  Oberkiefer  vor  dem  Joehbogen  hab«.  la- 
dess  ist  diess  nach  deo  vo»  Cuoier  gegebenen  Abbildvogen  der  Fall 
bei  Z/.  o^'Olonnn  und  corsicanits.  Unter  den  übrigen  Schädelresten 
haben  sich  uin  meisten  die  gewidbten  Paukenkikochea  erhalten,  wo-^ 
von  ich  eine  gute  Anzahl  besitze. 

Nicht  weniger  «ulFalleode  VereehiedeDheiten  finden  aieh  am  Vn> 
terkiefer.  Fig.  7  a  stellt  eine  rechte  Unterkieferhalfte  von  der  .'ius- 
seren  Seite,  Fig.  7  b  eine  linhe  von  der  inneren  Seite  dar.  Zur 
Verglcichung  habe  ich  in  Fig.  24  den  rechten  Unterkiefer  eines  jun- 
gen Kaninchens  abbilden  lassen.  Der  Unterschied  besteht  vorzüglich 
darin,  daas  der  hintere,  untere  Theil  beim  Kaninchen  stumpfer,  ge- 
wölbt« ertcbeitt^  i|nd  «b«di«lb.  deaadbep,  aa.der  biateren  Seit«  de« 
anftt«igei|dea  A»t«a  d«  Uatarkieren.  fin  titfereri  abcf  kftncrer  Ai» 
sebnitt  befiadlieb  ist  Dae  Zafansyeten^  b«id«r  ist  «bealaUa  Tevecbie- 
den,  was  sich  aus  der  Betrachtung  der  AbbUdanfren  crgiebt.  Tn  Fig. 
8  sind  die  unteren  Backz'Uine  von  I.agomys  von  der  Kaufläche  dar- 
gestellt, in  Fig.  25  die  vom  Uaninrhcn.  Lngoniys  hat  nur  /»,  die  Lcpus- 
artcn  haben  5  Backzähne  im  Unterkiefer;  der  letzte  kleine  Backzahn 
fehlt  nämlich  auch  hier  bei  Lagomys,  wie  am  Oberkiefer;  dagcgea 
hat  der  4te  (ia  fig.  12  beaoaders  dargestellt)  cinea  Ideiaca  Aahang, 
der  beim  Hasea  und  Kaaincbcn  fehlt  and  offeabar  dea  fehlenden  5tea 
repftseatirt.  Aach  dl«  ftbrigen  Zähne  ^ig.  Q  — 11)  zeigen  kleine 
Verscbiedenheitea  <)•  W«aig«r  deutlich  treten  die  Uaterschiede  im 


l)  Aafführlieh  h«b«  ich        Zahniystem  der  lebenden  und  fouiUn  LagonywttaB  UBA 
KaaiMhaa  ia  Olm*«  M*  itjg»  H«ft  XI.  S.  ti3S  u.  d.  f.  bMalun«b«ii. 
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übrigen  Knochengerüste  herror.  Nur  wm  die  Speiche  (Fig.  18)  be- 
trifft, inuBS  ich  Cuvier's  ')  AngAben  bestätigen;  sie  ist  b«i  Lagomys 
platt,  während  sie  beim  Kaninchen  und  Hasen  mehr  rundlich  ist. 

Wenn  man  die  sardinischen  Lagomysreste  mit  den  Abbildungen 
vom  corsicanischen  bei  Ciwier  vergleicht,  so  zeigt  sich  auf  der  Stelle, 
dass  letzterer  beträchtlich  grösser  und  eine  davon  verschiedene  Art 
war;  denn  so  viele  und  an  Grösse  verschiedene  Oberkiefer  ich  auch 
besitze,  so  reicht  doch  keiner  nur  entfernt  an  die  corsicanische  Art, 
welche  um  ein  Drittheil  grösser  war.  Gehörten  die  von  Cuoier  (PI. 
XIII.  f.  4)  abgebildeten  Kiefer  von  Gibraltar  wirklich  einem  Lagomys 
an,  wie  ich  vermuthe,  so  diirAe  derselbe  ebenfalls  etwas  grösser  ge- 
wesen seyn,  als  die  sardinische  Art. 

Mit  den  lebenden  Arten,  nämlich  mit  Lagomys  ogotonna,  al- 
pinus  und  pusillus  verglichen ,  deren  Schädel  und  Knochengerüste 
uns  Pallas  und  Cuvier  zum  Theile  abbilden  liessen,  zeigt  unsere  fos- 
sile Art  ebenfalls  einige  Verschiedenheiten.  Lagomys  ogotonna  und 
alpinus  wenigstens  haben  einen  kleinen  spitzen  Fortsatz  an  der  vor- 
deren Seite  des  aufsteigenden  Astes  des  Unterkiefers,  den  ich  an  mei- 
nen fossilen  durchaus  vermisse. 

Beifolgende  Tabelle  giebt  die  Maasse  der  lebenden  Lagomys  und 
meiner  fossilen  Art  im  französischen  Dezimalmaasse  an.  Die  Messun- 
gen sind  nach  den  Abbildungen  von  Cuvier  und  Pallas  genommen. 
Da  ich  einen  grossen  Reichthum  fossiler  Knochen  dieser  Art  habe, 
welche  unter  einander  nicht  unbeträchtliche  Grössenverschiedenheiten 
darbieten,  so  habe  ich  letztere  häufig  beigesetzt.  Ich  glaube,  dass 
alle  Reste  in  der  sardinischen  Knochenbrekzie  nur  von  einer  Art  ab- 
stammen, und  dass  die  Grössenunterschiede  nur  individuell  sind;  ich 
kann  diess  mit  Bestimmtheit  sagen,  da  ich  von  manchen  Knochen 


1)  L.  c.  p.  30$. 


fbcr  60  BMnplw«  ImI»«.-  Et  wwm  «idi  gtt»  joage  lUera  ait 
dMontor,  M  4MM»''die  BpIpbyMtt'  aoeh  ItnorfM^ali  warca.   liA  Mb«' 

die  Mühe  nicht  geaeheat,  dt«  MeMungen  zu  vcrrielfäUigen ,  weil  da- 
durch künAige  Untersuchungen  und  die  Bestiinmung  der  fossilen  Ar- 
ten sehr  erleichtert  werden,  indem  man  hiebe!  nicht  selten  die  Maasse 
Als  die  besten  Unterscbeidungsinerkm&hle  anwenden  muss,  welche 
«iber  dann  immer  trüglich  bleiben  werden,  wenn  man  zu  wenig  die 
indhridaelton  AUm.  nad  GrSHsarertdiicdealktHm  hn  MMMa  V«r* 
f  leiebuagaa  berOekiidit^ai  kana. 

Fossile  Feldmaat.  j4n>ieoltL 
In  mehreren  Höhlen  und  mittelmeerischtn  Brekzien  hat  man 
Reste  von  der  Gattung  Arvicola  gefimdeo.  Ciwier  beschrieb  und  bil. 
dete  aus  der  Knochenbrekzie  von  Gette  den  Unterkiefer  einer  Feld- 
mans ab,  der  von  einem  Thiere  kam,  welches  viele  Aebnlicbkeit  mit 
Ldaß^sMk»  wvtäi  katt«  '*).  la  d«BBi«lin«  voa  OottiM  tiad  tbol- 
fiiHt  die  Dd»«nrMt«  «Umv  Art  tehr  blai^  d«rta'Z«halNM  die  fiM» 
AtiaKdilMft  Bit  jihtioob  anpAOuw  'Jm!  HM*  Miader  IMg 
Amd  Cuvier  die  Reste  von  Feldmausen  in  der  Brekzte  von  Sardinien; 
er  hält  die  darin  gefundene  Art  für  identisch  mit  der  in  Corsica  3). 
Hisso  gibt  an,  das«  er  in  der  Brekzie  von  Nizza  eine  Feldmaus  mit 
ihrem  ganzen  KnochengerAste  gefunden  habe  Auch  in  Höhlen 
fand  man  solche  Reste,  to  xu  Avi&on  bei  St.  Maeaire  und  in  an- 
d«ni  fraaiQtitchea  HMileB)  waaa  Utk  tiM  ivM  «ach  fat  dar  HöU« 
m  Snadwitk  ia  W«tlplMl«a.  'ß^jßtan  VUtt»  Omtm  8«Ud«l  «b  ia 
««ia«n  gTDMca  Wfnkä-9hw^  Skdet«  dtr  8lvi«lfei«i^  trMkm  iA 
t»id«v  Bioht  zur  Hand  'lMb«.  BoMnä  tuA  in  dtr  HSU«  Toa  HMc- 
d«le  zweierlei  Artaa  ^ 


1)  RadicrchM  Vol.  IV.  p.  179.  i)  Ebenda«,  p.  30S.  pK  XIV.  fif.  7.  3)  £b«oiUt.  p. 
SOS.  pl.  XV.  *f.  21,  n.  »t  M»  16»  26»  29k  30.  4}  HI«,  aak      f^Mi^  piad.  da 
midi  a«  l'Europ«.  Vol.  I.  p.  ist.     Bollelia  de»  •«.  aat.  Td.mi.  p.  «3T.  ^ 
lifoimi  «UlariaaM  pl.  XI.  .  ' 
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Ich  habe  in  Cagh'ari  eine  sehr  beträchtliche  Menge  Kiefer  und 
Knochen  von  Feldmäusen  iHypudaeus  s.  ^rcicola)  gesammelt  und 
die  interessantesten  in  Fig.  26  bis  35  selbst  gezeichnet. 

Wir  wissen  bereits,  dass  die  bei  uns  vorkommenden  Arten  der 
Gattung  yfrvicofa  oder  Jly~pudaeus  einige  kleine  Differenzen  im  Zahn* 
bau  zeigen.  Arcicola  argentoratcnsis  hat  am  ersten  unteren  Back- 
zahn drei  dreieckige  Prismen  aussen,  vier  nach  innen;  A.  amphibius, 
arvalis,  oeconomus  haben  nur  zwei  aussen  und  drei  innen  >). 

Bei  meinen  fossilen  Unterkiefern  finde  ich  folgenden  Zahnbau: 
Der  erste  Backzahn  (Fig.  2Q  vcrgrössert  von  innen)  hat  vorne  einen 
stumpfen  Winkel,  nach  innen  fünf,  nach  aussen  vier  scharfe  Winkel. 
Die  beiden  folgenden  haben  nach  innen  drei,  nach  aussen  drei ;  der 
zweite  hat  nach  vorne  noch  einen  stumpfen  Vorsprung,  der  eine  An- 
deutung des  vordem  Winkels  vom  ersten  ist  Man  sieht  also,  dass 
der  erste  Backzahn  noch  zusammengesetzter  ist,  als  bei  Arv.  argen' 
toratensis  und  bei  der  Gattung  Ondatra,  welche  beide  innen  drei, 
aussen  vier  Winkel  haben.  Die  fossile  Art  dürfte  also  Aehnlichkeit 
mit  der  von  Friedrich  Cuvier  etwas  unvollkommen  beschriebenen 
Art  haben,  tvelche  eine  zweite  Abtheilung  im  Zahnsystem  der  Gat- 
tung Arvicohi  bildet.  So  viel  ist  gewiss,  dass  sie  dadurch  von  den 
bereits  naher  bekannten  lebenden  Arten  merklich  abweicht;  da  aber 
noch  viele ,  namentlich  ausländische  Arten  zu  wenig  genau  beschrie- 
ben sind,  so  lässt  sich  nicht  mit  Gewissheit  sagen,  ob  die  fossile  sar- 
dinische Feldmaus  specißsch  von  allen  lebenden  Arten  verschieden 
sey.  Bei  kleinen  Thieren,  bei  Gattungen,  welche  an  Arten  so  reich 
sind  ,  ist  dicss  ungemein  schwierig  auszumitteln,  während  man  es 
bei  den  grossen  Pachydermen  so  leicht  hat.  Merkwürdig  ist  es,  dass 
es  nach  Cetti  ^)  in  Sardinien  keine  Art  Feldmaus  gibt ;  auch  ich  er- 


))  Cuvifr  Rech«robe«  Vol.  IV.  p.  ifl).    2^  Dm  deali  4e»  »«Dinifcroi  p.  is6.  3)  Sloria 
utanU  d«JU  Sardcgaa  Toa.  I.  p-  197- 
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häflU  bei  mrimiiH  firtiKeh  kann  AnAalb«tte»  IuSm$  dben  ao  wco% 
WMM  ich)  dMt      ßimnant  «ne  Mi^^draadm  Utte. 

Ich  fand,  dus  unter  den  Knochta  von  Aroicola,  welche  ich  bc- 
«ilM,  maneb«  GrOsaenvwtchiedenlieUeii  voriconunen.  Nach  den  Ki«> 
fem,  ala  den  am  meiiten  diaraeteristiteben  Thailen,  sn  ichUeMen, 
bendien  dieselben  aber  einsig  auf  Alters-  und  individuellen  Unter- 
schieden. Fig.  31  bis  35  stellen  Oberarmbein,  Beeken,  Oberschen- 
kel, Schienbein  und  Zchenglieder  dar,  welche,  nach  meinem  Dafür- 
hallen ,  zur  fossilen  Feldmaus  gerechnet  worden  müssen ,  da  sie  die 
entsprechende  Grösse  haben.  Da  auch  eine  Art  der  Galtung  A/us 
vorkommt,  eo  bin  ich  Bvrriftibaft  geweien,  ob  rie  nicht  tu  dieser  zn 
rechnen  eeyen.  Diese  war  jedoch  grSiaer,  und  ich  betitse  eine  An> 
sahl  gröeserer  R5hrenkno^n,  welche  ihr  angehOrt  haben  dftrflen. 

Der  von  Cnvicr  aus  Getto  abgebildete  Unterkiefer  durfte  einer 
von  der  sardinischen  verschiedenen  Art  angehört  haben.  Beide  haben 
gleiche  Länge  der  Kiefer,  aber  die  Art  von  Cette  hatte  im  Unterkiefer 
andere  Dimensionen;  letslerer  war  höher  und  in  allen  VeibUbsissen 
dicker  und  stirker;  die  Kiefer  ans  Cagliari  sind  alle  schmäler,  l&ngcf^ 
man  mSdite  sagen  ideriicher  u  ihrem  Baue.  Bucklmd  <)  bildet  ei- 
nen Kiefer  einer  Art  ab,  deren  Reste  sich  in  sehr  grosser  Menge  und 
in  wirklich  fossilem  Zustande  in  der  Höhle  von  Kirkdale  finden;  die- 
ser ist  aber  um  ein  Drittheil  grösser,  als  die  sardinischen.  Von  einer 
zweiten  Art  in  derselben  Höhle  rührt  das  von  BuchUukd  abgebildete 
Becken  her  sie  war  kleiner  ab  die  sardinisehe  Art  Cuvier  be- 
eehreibt  von  derselben  Art  Reste  und  segtj  dass  diese  kleinere  Art 
der  englischen  HAhlon  mit  Ifyftudaeu»  arvaUa  der  Grösse  nach  am 
meisten  ttberemslugunt  >). 


I)  Rdi«.  dUttv.  Fl.  XL  f.  7«    a  EbtaaM.  Ft.  XL  f.  ii.  })  ReehwahM.  Tona  V. 
LH*.. 
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Als  ich  im  Sommer  182Q  die  an  fossilen  Knochen  so  reiche  Gai- 
lenreuther  Höhle  bei  Mug[gcndorf  besnchte,  erhielt  ich  daraas  £U  mei- 
ner nicht  geringen  Freude  ein  Stück  ßrekzie  mit  einem  Bärenwirbcl, 
in  welchem  zu  gleicher  Zeit  das  Bruchstück  eines  Unterkiefers,  ein 
Oberschenkelknochen,  ein  Thcil  des  Beckens  und  I'halangcn  von  einer 
sehr  kleinen  Art  Feldmaus  eingeschlossen  waren.  Der  Oberschenkel- 
knochen ist  so  ausgebildet,  dass  er  von  einem  alten  Thiere  herrühren 
mussj  diese  Art  dürfte  aber  nicht  viel  mehr  uls  die  Ilalfte  der  Grösse 
der  sardinischcD  gehabt  haben.  Ein  Oberschenkelbein  ist  Fig.  ab- 
gebildet. 

Ratte.  Mus. 

Seltener  als  die  Feldmause  illypudaeus)  sind  die  eigentlichen 
Mäuse  (iMiis)  in  fossilem  Zustande  angetroffen  worden.  Doch  fand 
liuchland  eine  Art  in  der  Grotte  von  Hirkdale,  welche  die  Grösse 
unserer  Hausmaus  kaum  übertraf  Sparsamer,  aber  noch  immer 
in  betrachtlicher  Menge,  habe  ich  die  Ucberreste  einer  Mäuseart  in 
der  Knochenbrekzie  von  Sardinien  angetroffen.  Die  Kiefer  in  natür- 
licher Grösse  sind  Fig.  36  und  37,  die  beiden  vordersten  Backzähne 
Fig.  39  und  40  vergrossert  dargestellt.  Diese  Art  war  am  ein  Dritt- 
theil  grösser,  als  die  englische  fossile,  und  gab  der  gemeinen  Ratte 
an  Grösse  nicht  viel  nach. 

Vögel  der  D iluvtalzeit. 

Es  ist  eine  alte ,  durch  Cuvier  bestätigte  Meinttng ,  dass  die  Or« 
nitholithen  zu  den  seltensten  Ucberresten  einer  früheren  Welt  gehö- 
ren. In  der  That  fehlen  sie  auch  den  älteren  Formalionen  völlig, 
und  ich  war  immer  der  Meinung,  dass  die  Vögel  zugleich  mit  den 
Saugethieren  erst  nach  der  Ablagerang  der  Kreide ,  bot  Z«it  der  ter- 


1)  Rtliqaiae  diluvüoa«.  PI.  XI. 
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tUrMi  BiMimg«n,  aaftraten.  Dieae  Meiaang  icheinen  die  Forschungen 
4m  neuesten  Zeit  zu  bestätigen;  die  sogenannten  Vogelknochen  im 
Oolithenkalke  von  Stonesfield,  einer  zur  oberen  Lias  oder  Juraforma- 
tion gehörigen  Bildung,  die  Buchland  früher  «Is  solche  aufführte,  so 
wi*  iße  Oiwlliolitheik  von  Iiigate,  sind  iMMtlidi  alt  RMta  dm  flki- 
gend«n  Reptüt  iPteroäaetyUj»  •.  Ornähocephidtti^  erkannt  wor- 
den >)•  Eb«B  M»  durften  alle  von  Pappenheim  und  Solenliofen  ange- 
führten Reste  von  Vügeln  ,  Reptilien  angehören.  Nach  einer  briefli- 
chen Milthcilung  dos  Herrn  Grafen  von  Aliinstcr  ist  der  früher  von 
ihm  erwähnte  Kopf  eines  Vogels  der  Gattung  L(trus  -)  liein  Vogel- 
Ilopf,  sondern  gehört  einer  ganz  neuen  Gattung  eines  fliegenden  Rep- 
tils, vom  Plerodactylus  sehr  verschieden,  an. 

In  den  tertiiren  Gebilden  treten  die  Ormtiioltttien  avf  einmal 
mit  einiger  U&ufigkcft  «nf.  Unzyt^cifelhaft  kommen  welche  in  Oeh- 
ningen  vor,  deren  Dhimenbach  gedenkt  ') ;  wahrschcinlicli  auch  in 
dem  an  Fischvcrslcincrungcn  bo  reichen  I«alk  des  IMontc  Bolca 
Wenigstens  Q  Arten  Vögel  kommen  unter  i'aläolherien  und  Aoaplo- 
fherien  Sm  Gype  von  Pmm  vor.  Cmkr  beaöhriel»  sie  genau  «ad  bil> 
*  dete  eie  ab  Die  Ueberreete  von  vier  Vögeln»  ja  gam  woUerhal- 
tene  Vogeleier  wollen  Crouet  waAJobert  neueiiicb  in  der  Auvergne 
gefunden  haben  ^.  Ein  Paar  OmiUioIithcn  aus  dem  Kalktuff  und  der 
Braunkohle  fuhrt  auch  Scfdothcim  auf  0,  und  //ö^  stellte  das  frii- 
her  über  Ornitholithen  Bekannte  zusammen  ^) ;  es  ist  unbegreiflich, 
wie  Defrance  im  Jahro  1824  nur  drei  bestimmte  VogeUurten  in  sei- 


l)  Proceed.  of  tbe  Geol,  Soc.  1829-  Febr.  6-  und  daraui  in  Ltonharti  nod  Bronn't 
Zajiasilvift.  tttr  B4*  Itw  Haft  S.  ia6<  2)  Bulletia  de«  m.  aaU  T.  X.  p.  tK  8)  Hand, 
fcueh  dar  VanngtiaUehM.  SM  Ant.  S.  731.  4)  Cttvkr  It«cliw«ba$.  Vd.  10.  f.  SOS. 
5)  EbenJu.  p.  3to.  6)  Bollatw  da«  »c.  nat.  XVI.  Vol.  p.  ;^6.  7)  PfltnCMtMkanl» 
9.  26b  i;  MagMin  für  «Up  gsfili  Misatalofw»       >•  S.  988« 

97* 
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wem  Tabellcii  anflUifC»  konnte  Ot  ™^  Brom  in  aeiser  UmailMilang. 
4iM tr  TabeHen  nnr  sisbcn 

buntr  hiaflger  werden  die  Angaben  fkber  die  foaailen  Vogdreate 
in  der  Diluviaironnetion.  Der  Blajor  Jmrie  erw&bnte  der  Ueberreale 
kleiner  Vögel  in  der  Breksie  von  GibraltAr  ;  John  Hunter  beatit^ 
tigt  diese  Thatsachc         Cooier  fand  in  der  Knochenbreksie  von 

Gelte  das  Ellcnbo^enbein  eines  Vofjcls  von  der  Grösse  einer  Bach- 
stelze V  iele  Vogelknochcn  ciitluilt  auch  die  Knochenbrekzie  von 
Nizza,  denn  Jiisso  enrähat  aus  derselben:  kleine  Schienbeinkno- 
eben  von  der  Grösae  der  Aniacl  oder  anderer  Arten  der  Gattung 
TurdfßS\  Wirbel-  und  Fl&gelknocben  von  Seevögein,  «hnlicb  der 
Laras  Stema  ^y.  Sonrohl  in  der  Breksie  von  Cette  ale  in  den 
Hülilen  bei  Montpellier  kommen  mehrere  Vogelreate  vor,  nach  der 
Angabc  von  Marbel  de  Serres  ''').  In  anderen  Hdblen  Frankreicha 
*  und  Englands  sind  ebenfalls  mit  Bfiren  und  Hyänen  auch  Vöi^el  be- 
graben worden;  llilloiidcl  fand  in  der  schon  crwiihntcn  Hüiilc  von 
Aviaon  das  Oberschenkelbein  eines  Vogels  von  der  Grosse  der  Wach- 
tel *),  ottd  Buekland  faaA  die  Kaoebea  v<m  fünferlei  VAgeb  in  der 
Grotte  von  Kirkdale  9). 

In  den  Diluvialgebilden  der  Thäler  fehlen  die  Vogclrestc  ebcn- 
fella  nieht  Buckland  bildet  das  Oberannbein,  ihnlich  dem  einer 
Oana,  eua  dem  Dilnvinm  von  Laajord  eb  «nd  im  Ditnviallehakt 
welcher  bei  Weatcregeln  Bwiaehen  Halberatadt  und  Magdeburg  den 
Gyps  bedeckt,  fand  Germar,  mit  Knochen  vom  Nadiom  «nd  der 
Hy&ne,  auch  den  Oberachenkel  eines  Geiera^  ao  groaa  ala  nnaer  grener 


H  T*bl«au  dei  corpi  org*n!(ci  fof»ilei.  p.  J22.  J)  LtonUariTt  Zeiuckrift  für  Mintr«- 
loipe»  1826>  Bd.  I.  S.  ft?.  S)  Bv^mA  Reliq.  4iluv.  p.  i$5.  4}  Fhilo«.  Tnoiaet. 
1791.  P.  I.  p.  41«.  f)  CmAte  I.  «.  Vet  IV.  p.  179.  6)  Ai<w  Mit  aat  «te.  p.  xhi, 
7)  Ann«l.  de  Chyfflte  et  de  Thyi.  foX,  XXXL  p.  212.  (1826).  S)  Bulletin  dn  tc.  nat. 
XUi.  Vol.  p.  427.  9)  Bclif uia«  AUwianaft  10)  ^kltmA  a^li^uia^  daamaoaa.  f). 
3U1I.  ig.  9  aad  le. 
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Geier  {Fultw  cmereus)  und  diesem  sehr  ähnlich  ').  Ich  lelbst  habe 
frflher  trwahnt,  duM  ich  in  der  Knochenbrekzie  von  Sardinien  die 
üeberrute  von  wenigstens  vier  Arten  VBgel  «ntdeditn  Oentnem 
NaoMbneluuifen,  welche  ich  edtdem  geoMdit  hebe,  Unen  mich  dieee 
Angebe  venloppelii,  und  ieb  werde  hier  die  genaue  BefdireSbang', 
mit  Abbildungen  begleitet,  von  diesen  interesseaten  Ueberresten  mit* 
thcilcn.  Diese  Zusfimmcnstcllungcn  mögen  ausser  Zweifel  sel/en, 
dass  auch  die  Vögel  dem  Tode  durch  die  grosse  Fhith  nicht  entgin- 
gen, welche  einst  alles  Lebendige  in  den  Wellen  begrub,  wie  Bronn 
geneigt  scheint  Anzunehmen 

r^ic  Bestimmung  der  fossilen  \'ogeIre8te  ist  bei  weitem  schwieri- 
ger, als  die  der  Säugethiero :  thcils  weil  die  Vogel  in  ihrem  Skelcte 
weit  weniger  Verschiedenheiten  zeigen,  als  die  Säugethicre,  und 
Gleichförmigkeit  in  der  Organisation  der  allgemeine  Typus  dieser 
Klasse  ist;  theils  weil  sie  aus  einer  bei  weitem  grösseren  Zahl  von 
Arten  und  Gattungen  bestehen,  theils  auch,  weil  gerade  die  diaracte- 
listisdien,  die  Gattungen  unterscheidenden  Kennzeichen  an  aolchen 
Theilen,  wie  am  Schnabel  twd  an  den  Fussen  sich  befinden,  welche 
im  fossilen  Zustande  meist  verloren  gehen ,  oder  doch  am  wenigsten 
gut  sich  zu  erhalten  pQcgen.  Noch  eine  besondere  Schwierigkeit  be- 
steht darin,  dass  die  Osteologie  der  Vögel  bei  weitem  weniger 
beaibeitet  ist,  als  die  der  Slogelhicre  und  Reptilien;  die  aligeaMinen 
Werke,  Mrelche  wir  darßber  besitien,  können  nur  auf  die  allgemei- 
nen, bervorsleehenden  Verschiedenheilen  aufineriksam  madien,  wifarend 
nan  bei  der  Bestimmung  der  fossilen  Reste  oA  auf  die  allersubtllsten 
Unterschiede  merken  mnss.  Hätte  Cuvier  die  fossilen  Vögel  mit  der- 
selben Genauigkeit  abgehandelt,  wie  er  es  bei  den  Siiiigcthieren,  den 
Sauriern  und  Gheloniem  gethan  bat,  so  wiirde  es  ohne  Zweifel  fiir 


1^  Ktferittin  (•ogDCMtiMb«!  Dttilichland.  Bd.  III.  S.  6oi.   3)  Kattnir'4  Archiv.  Bd.  XV« 
8.  »•   a)  Ltomkard^t  Z«iU«hrift  für  di«  lOiMralogit.  Bd.  XXI.  (tS26;.  9.  M. 
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die  ipttana  md  wcnigar  giftofclich  fMldUi»  NttorfiMidter  Icidiker 
gcw<Mr4«a  wj^i  dit  «iaMln  «itdMlilin  lUttt  •ianrtilm,  «la  rimn 
gMW  oMtn  Wag  sn  gehen.  Nach  einer  nur  oberflächUdMtt  V«rglci- 
draag  TOO  «tw«  tausend  VogclsUclcten  im  Pariser  Pflanzengarten,  ist 
CS  mir  Idar  geworden,  dass  sich  weit  melir  Verschiedenheiten  im 
Knochengerüste  finden  |  als  man  gewöhnlich  bei  der  gleichfurmigen 
Organisation  dieser  Thterklasse  anzunehmen  geneigt  ist.  Diess  zeigt 
«noh  die  treflUdMa  BMrbtitmif  der  Ortaolo^a  der  VAgal  von  J,  F, 
Mecküf  nnd  aodi  matir  Audninft  darfibtr  lialMB  wir  von.  dem  lange 
▼eraproahenen  und  «mimten  Werke  eines  twaarer  eraten  Zoidogen 
und  Naturforscher,  des  Pr<rfiB«Bor  nUadt  in  HaUe,  sa  erwarten.  Mit 
Dank  müssen  wir  einstweilen  erkennen,  was  dieser  trefliiche  Beob- 
achter uns  früher  in  seinen  osleographischen  Beiträgen  und  fijiiUcr  in 
JVmimanHS  Naturgeschichte  der  Vögel  Deutschlands  gegeben  hat. 
Aus  diesen  neueren  Axbeiten  geht  hervor,  dass  es  aodi  Unterschiede 
genug  giebt,  welche  im  Skdeta  wenigatcna  die  Ordnnngea,  hiufig 
aogar  die  Oattnogen,  ja  hie  imd  da  die  Arten  ericennen  laaaen;  nur 
aind  dleae  Unteracbiade  bei  weitem  subtiler  und  bedflrfen  einer  fei- 
neren Attfliuainigagabe,  ala  Imi  anderen  Thiarldaaacft. 

Ausser  den  «njjjcführtcn  Schriften  haben  mich  bei  <lcr  folgenden 
Untersuchung  die  Verglcichungen  Yon  etwa  50  Vogelskeletcn  aus  al- 
lan  Ordnungen  geleitet;  eine  ZaU.  die  UreiUdi  ntdit  betriehtKeh  iafc 
vnd  wobei  i^  mieh  nodi  «i  Iteldagen  hatte,  daaa  nieht  aüe  richtig 
beatioMit  waren  und  ea  mir  snweilen  vnmfiglieh  geweaen  iat,  die  Art 
aufzufinden,  von  der  ein  Skelet  genommen  war.  Die  rnvollstäodig» 
keit  und  wahrscheinlich  theilweise  Fehlerhaftigkeit  meiner  Untersu- 
chung hoffe  ich  dadurch  etwas  zu  verbessern,  dass  ich  vollständige 
und  öfters  von  mehreren  Seiten  genommene  Abbildungen  der  fossilen 
Knochen  gebe,  welche,  in  den  Händen  anderer,  mit  reicheren  Hülfs« 
mittein  veraeiiener  Natorforadier,  die  mdgliche  Unrichiiglait  meiner 
Denlaagea  vefbeaaam  iUtamen* 
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Bin  iMdraCMtdM  BrMdilBnpiiiiNifttal  nr  BcMfapnimf  ÜMtflcr 
Vogelmle  iit      Knnltaha  dar  rdaHvw  DimearioMrerliiltBiae  der 

«inzclncn  Thcile  du  Skelets  in  den  lebenden.  Es  gibt  Vögel  sehr 
verschiedener  Ordnungen,  bei  denen  zuweilen  der  eine  oder  Andere 
Knochen  ähnlich  gebildet  ist;  sind  die  Vögel  gleich  gross,  so  findet 
doch  immer  ein  L'aterschied  in  dem  Grösscnverhällnisse  des  fraglichen 
HnocheoB  mit  andere«  statt.  Dieser  Unterschied  beruht  immer  auf 
der  eigCttthAnlieliCft  Lebcamt  im  Yogä»,  Bin  lUnbvog«!  x.  B.  T«n 
4er  Ortem  nimr  vnUm  Ente  oder  «niM  ÜAMhnlins .  Im!  Oberana- 
nnd  Vordinmbtine  «Am  Cut  m  di*  Hilfin  lingnr»  «to  di«Mb  wüi- 
rend  ein  anderer  Knochen«  x.  B.  der  Oberschenkel-  oder  Schienbein- 
knochen an  Grösse  kaum  rerschieden  ist.  Da  die  Raubvögel  die  be- 
sten Flieger  sind,  sn  müssen  die  crAvähnten  Flügeikoochea  Ün  Vcr- 
hältniss  zu  ihrem  Volumen  mehr  entwickelt  seyn. 

Ein  «nderes  sehr  gutes  IMerkmahl  ist  die  LuAhAltigkeit  mehrerer 
Knochen  und  die  Stelle  des  Luftlochs.  So  z.  B.  ist  der  üLcrschen- 
kclhnochcn  nur  bei  sehr  wcnifrcn  Gattimgcii  liiltliallig;  dicss  ist  bei 
den  Falken  und  Tagraubvögcln  überhaupt  der  Fall,  niemals  bei  den 
Ealen  *)>  Du  lAiA&flbuag  liegt  hier  (wie  «ucli  bei  den  Siftrehen) 
vorne  unter  dem  groeeen  RoUhOfel;  böch«t  edlen  nehmen  die  Ober> 
•cfaenlfelknoeben  in  der  Reibe  der  mit  dem  Singmuskelepperat  verse- 
benen  Vdgel  Luft  auf;  doch  ist  diess  beim  Pirol  der  Fall;  die  OelF* 
Dung  zum  Eintritt  der  Luft  findet  sich  aber  niclit  an  der  gewöhnli- 
chen Stelle,  sondern  sie  liegt,  wie  beim  Slrauss,  liinten  2);  immer 
aber  kommt  sie  in  der  Nähe  des  oberen  Endes  vor.  Während  der 
Strauss  einen  lufthaltigen  Oberschenkelknochen  hat,  fehlt  dem  Casuar 
bier  die  KnocbenreepiMtion,  lo  wie  den  meisten  Klettenrögeln,  Hüb- 
nerfögdn,  SnmpIVflgdn  vnd  Wemervögeln,  lunnl  «lier  doeb  dem 


1}  liittth  ia  Kaumann't  Vögela.  I.  9.  4lS*  2)  D«rMlba  in  Naumaim.  Bd.  U.  S.  170. 
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Wiadehop^  dar  Trappe,  dem  P&a  «ad  dn  FMImmb»  aniMr  dm  b*i 
Nitt  erwfihntoR  Vdgela»  «i  *). 

Erster  Vogel,  Falke? 

Bei  den  Vögeln  sind  Fusswurzcl  und  Mittelfussknochcn  zu  einem 
langen  Haupt-  und  einem  kleinen  Nebenknochen  vereinigt,  wovon 
sich  der  grössere  oder  Hauptknochen  oben  mit  dem  Schienbeine,  na- 
ten  mit  den  Zebaa  veibiadct  Einen  eolcfaen  haben  wir  in  Fig.  41  n 
von  der  Seite,  4t  b  vm  Tome,  41  e  nm  Unten  vor  nni;  der  Kno- 
eKen  ist  oben  und  Tome,  «h  iefaiem  Schienbeinende  etwas  zerbrodien, 
die  getrennten  Stücke  aber,  so  gut  es  sich  tban  liess,  sind  wieder 
lusammengcleimt.  Vorne  und  oben  hnt  er  eine  ziemlich  tiefe  Grube : 
hinten  und  oben  z-vvci  mässig  vorspringende  Forls.'itze ,  wovon  der 
innere  zum  Theile  vveggebrochcn  istj  er  gehörte  dem  rechten  Fusse 
an,  denn  nnten  und  innen  bemeritt  man  die  Stdie,  wo  der  kleinere 
Nebenknoclien  saae.  Hinten  Im!  er  eine  liefe  Rinne  aeiner  ganeen 
Lange  naeh.  Diese  tiefe  lUnne  nur  Anbabme  ataricer  Besgeaehnen 
finde  ich  nor  bei  Raubvögeln,  und  de  steht  hier  im  Verhaltniss  zu 
der  Krafti  womit  dieselben  ihre  Beute  ergreifen.  Ich  schliesse  daher, 
dass  dieser  Knochen  einem  Raubvogel  angehörte,  und  in  der  Thnt 
hat  er  viele  Aehnlichkeit  mit  dem  bei  Falco  Buleo,  nur  ist  er  aber 
etwas  schmaler  und  nicht  ganz  so  lange.  Die  knöcherne  Brücke  am 
vorderen  Theile  dea  oberen  Endea,  welche  mehrere  Falken,  nemoit^ 
lid»  «n  Adler  nnd  malurere  Bnlen  haben,  findet  aieh  weder  beim  foa- 
ailen  noeh  bei  Fakso  Buteo»  Der  GrSeae  naeh  wftrd«  der  foaaile  Kno- 
chen mit  dem  des  Kolkraben  und  dea  Hanahnbna  yollkommen  über« 
einstimmen,  aber  hier  ist  die  Bildung  ganz  anders.  Beim  Haushuhn 
ist  dieser  Knochen  zwar  auch  breit ,  aber  hinten  ganz  flach,  bei  an- 
dern Hühnern,  s.  B.  Tetrao  Tetrix  mehr  randlich  viereckig.  Beim 


I)  MmM  lyttSB  im  w|hidMada  äamnmim*  atsr  TWl.  iU  Aklkaitirat.  8.  lai. 
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Raben  ist  der  Durchmesser  von  vorne  nach  hinten  grösser,  als  der 
von  innen  nach  auMen,  also  gerade  umgekehrt,  ala  beim  fossilen  j 
obM  «und  TiHNM  ist  MT  diw  MhwMdM  Andeutiuig  d«r  Grub«,  vnd 
UDtm  bMtdkt  Iwift  eigeBUidMr,  intth  smimitUclM  Leuten  hegrenii 
ter  Kanal,  der  die  Sebnen  der  BengeoradielR  ftr  die  Zehen  «nfninMi^ 
aondern  es  befindet  sich  blos  nach  aussen  eine  scharfe  Gräte.  Gans 
anders  sind  die  Verhältnisse  bei  den  Tauchern  {Podiceps,  Colymimi) ; 
hier  igt  der  Knocben  von  auasen  nach  innen  aebr  comprimirt. 

Das  Ffg.  42  abgebildete  KUenbogenbein,  von  welchem  ich  noch  . 
mehrere  andere^  flbereinstimmende  Fragmente  besitze,  musste  einem 
Vogel  mit  grossen  Fliigeln  gehört  haben.  Es  ist  etwas  kleiner,  als 
das  von  Falco  Buten,  sonst  aber  ihm  ähnlich;  andere  F'ragmente 
kommen  diesem  im  Durchmesser  näher.  Demselben  Vogel  dürfte 
das  vordere  Ende  des  Oberarmbeines  (Fig.  A4  und  45)  angehört  ha- 
ben {  es  iat  im.  Ton  Ftdco  Buteo  an  Grftise  gleicli.  Btwae  kleiner 
ale  Ton  diesem  Vogel  ist  das  Bruchstück  des  Mittelhandknochens  (Fig. 
46  a  und  46  b),  das  so  wie  das  Fragment  der  Speiche  (Fig.  43)  eben- 
falls zu  dem  fossilen  Vogel  gehftrC  haben  dürfte.  Gch&rte  letsterts 
wirklich  einem  Raubvogel,  so  dfirfte  man  vielleicht  daraus  vermuthen, 
dass  es  von  einem  Tagraubvogel  kam;  mehrere  (obwohl  nicht  alle) 
Eulen  haben  nämlich  in  ihrem  oberen  Drillheile  eine  vorspringende, 
durchbrochene  Knochenleisle,  wovon  an  diesem,  so  wie  an  einem  an- 
deren, keine  Spur  in  bemerken  ist. 

Nicht  unwahrscheinlich  möchten  alle  diese  Knochen  von  einem 
Falken,  von  der  Grösse  des  Falco  Buleo,  oder  etwas  kleiner,  ge- 
kommen  seyn.  Ich  besitze  sie  alle  in  mehrfachen  Exemplaren.  Viel- 
leicht ist  bisher  «neh  die  Rip^  (Fig.  46  «  «ad  46  d)  n  rechne»  . 

Zweiter  VogeL 
Vott  einem  grösseren  Vogel  ist  die  Tibi«  des  liakMi  Faüce  (Figu 
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47))  t»  itt  «in  betrachtliches  Bruchstück  des  oberen  EdcIcs,  an  wel- 
chem iHAn  die  vorspringende  Knochenleiste  für  den  AnsatE  des  Wa- 
denbeines sieht.  Das  obere  Ende,  wo  sich  dieselbe  mit  dem  Ober- 
schenkelbeine verbindet,  hat  vorne  die  beiden  Fortsätze  oder  breiten 
Leisten,  welche  oben  einen  abgerundeten  Kamm  bilden.  Diese  letz- 
tere BeschafTenheit  hat  die  Tibia  mit  der  vieler  Land-  und  Sumpfvö- 
gel gemein.  Bei  mehreren  Wasservögeln  dagegen  (namentlich  bei  Co- 
lymbus,  Riiffinits,  Podiceps,  l/ria,  Carbo  etc.)  ist  die  Tibia  vorn 
und  oben  in  einen  bald  mehr,  bald  weniger  beträchtlichen  Fortsatz 
ausgezogen  dieselbe  Weise  oben  stumpf,  finde  ich  die  Tibia 

bei  den  Gattungen  Falco,  Corviis,  Strix,  Colwnbtt,  Gallina;  doch 
schon  bei  den  Hühnervögeln  wird  der  F'ortsalz  schärfer  und  vorsprin- 
gender, beträchtlicher  noch  bei  den  Enten.  Die  fossile  Tibia  gleicht 
an  Grösse  und  Form  ausserordentlich  der  von  Falco  Milcus.  Zu 
demselben  Vogel  stelle  ich  das  obere  Ende  eines  IMillelhandknochens 
(F'ig.  Z»ö))  "nelches  offenbar  grösser  ist,  als  das  vorhin  Fig.  46  be- 
schriebene. 

Dritter  Vogel,  Ente? 

Kleiner  als  beide  vorhergehende  Vögel  muss  das  Thier  gewesen 
seyn,  von  welchem  der  Oberschenkelknochen  Fig.  49  abgebildet  ist, 
und  wovon  ich  mehrere  Exemplare  besitze.  Er  misst  vom  grossen 
Rollhügel  bis  zum  äussern  Gelenkhöcker  0)053;  während  der  vom 
Falco  Buteo  0,078  lang  ist,  war  also  über  ein  Dritthell  hleiner  als 
letzterer.  Er  kann  überhaupt  keinem  Tagraubvogel  angehört  haben, 
denn  er  ist  nicht  lufthaltig  und  hat  unter  dem  grossen  Rollhügel  keine 
Spur  von  einem  Luftloch.  Der  abgebildete  Oberschenkelknochen  ist, 
wie  vier  andere,  welche  ich  noch  gesammelt  habe  und  die  ihm  glei- 
chen, von  der  rechten  Seite.    Er  gleicht  übrigens  vollkommen  dem 


t)  Ttr^laich«  meint  Abbaddluag  übir  di«  Kni«-  und  Elltnbogcaichiibt  io  d«n  Thiti^ 
riicbe ,  in  Hiutingtr't  ZciUchrift  f.  d.  orgtn.  rhjiik.  Bd.  I.  S.  SB6. 
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Oberschenkelbeine  der  gemeinen  \Tildcn  Ente ,  und  der  von  diesem 
Vogel  ist  kaum  clvra«  grösser,  er  laiul  0,052.  Grosse  AehDlichkeit 
mit  dtm  SehiraMiM  einer  Bale  hat  der  Fig.  50  abgebildete,  oben 
elvrM  lerbroeheDe  Knoebea  der  linken  Seite,  and  ellee  eprieht  defftr» 
den  diese  Tibie  so  dem  eben  beflchriebenc«  Obersehenkdbein  gMtU. 
BbeA  so  fleobe  icli  hiesu  de»  Fig.  5t  *  und  51  b  abgebildete  SchiOe- 
•elbein  stellen  zu  müssen;  es  kommt  auch  in  allen  seinen  Verlkilt- 
nissen  mit  dem  der  Ente  überein  und  passl  vollhonnmen,  war  aber, 
wie  die  bisher  beschriebenen,  unbedeutend  lüeiner,  als  die  Knochen 
eines  Skcletcs  der  wilden  Ente.  Vielleicht  kamen  die  Fingerglieder 
(Fig.  52  a  und  52  b)  ron  demselben  Vogel,  wahrscheinlicher  aber  vom 
folgenden. 

Vierter  Vogel,  Krlhe? 

Länger,  schmäler,  schlanker,  kurz  nach  andern  Verhältnissen,  als 
der  eben  beschriebene  Oberschenkelknochen  gebaut,  ist  der  Fig.  53 
abgebildete.  Er  hat  grosse  ilelwlicbiceit  mit  dem  der  Krabe  (fionu» 
Corottty  vnd  ist  kaum  etwas  grOsser.  Hina  reehne  ich  die  Finger. 
gUeder  Fig.  52  a  «ad  52  bt;  mo  kommen  gans  mit  denen  derGattmif 
Coroia  fiberein  und  sind  nur  etwas  grösser  als  bei  der  gemeinen 
Krähe.  Was  mich  besonders  bestimmt,  sie  hieher  zu  rechnen,  ist, 
dass  sie  keine  Unebenheiten  und  schmalen  Querleisten  auf  ihrer  Ober* 
flache  darbieten f  wie  diejenigen  der  meisten  anderen  Vögel. 

Fünfter  Vogel,  Uabe? 

Ich  bin  geneigt,  das  Speichenfragment  Fig.  54  a  and  54b  als 

das  Ucberblcibsel  einer,  von  den  vier  eben  beschriebenen  verschiede» 
ncn  Art  zu  betrachten.  Es  hat,  besonders  nach  seinem  breiten,  un- 
teren Ende  und  nach  der  ganzen  Stärke,  Aehnlichkeit  mit  demselben 
Knochen  beim  Raben. 
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Sollte  vielleieht  hidier  auch  das  untere  Ende  der  Tibia  Fig.  55a 
ttod  55  b  *u  rechBCn  Myn?  es  iat  «twas  stärker  in  seinen  VerhSIt- 
■iiMa,  «It  4m  der  Ente. 

Seohiter  VogeL 

Klemer  als  die  eben  beschriebenen  V5gel  muss  dne  Art  gewesen 
•eyn,  die  ebenfalls  ihre  Reste  in  der  sari^ini';rhcn  Knochenbrckzle  ge« 
lassen  hat.  Ich  besitze  von  ihr  das  obere  Ende  eines  Schlüsselbeins 
(Fig.  56  a  und  ö6  h)  und  einer  Ulna  (Fig.  36  e). 

OAnber  war  es  ein  Vogel  mit  langam,  achmalem  SeUfistelbenWt 
wie  dasselbe  bei  den  Spedtt-  nnd  Rabenarten  gebildet  ist.  Der  Vo- 
gel muss  aber  grösser  gewesen  scyn,  als  Picus  viridis  und  Corcus 
carj  ocotacles ,  von  welchen  ich  die  Shclete  zur  Vergleichung  habCf 
und  kam  wohl  dem  Schwarzspecht  (^Picus  mariius)  nahe. 

Siebenter  Vogel,  Drosselt 

.  Eine  noch  kleinere  Art  hatte  das  Fig.  57  a,  57  b,  57  c  abgebil- 
dete Oberannbein.  Es  scheint  von  einer  Amsel  oder  andern  Drossel- 
art hersustammen;  in  seinen  Dimensionen  kommt  es  sehr  mit  Tur^ 
du»  mertda  oder  Tardua  /^arii  überein. 

AcJitcr   Vogel,  Lerche  P 

Ich  besitze  zwei  hkino,  vollUommcn  wohl  erhaltene  Ellenbogen- 
Leine,  die  sich  einander  vollkommen  gleichen  und  von  einerlei  Art 
herrühren  müssen ;  liinten  sind  sie  in  ein  kleines  spitzes  Obcranon 
ausgezogen.  An  Grösse  vnd  SUIrfce  kommen  sie  demselben  Knochen 
bei  unserer  gewöhnlichen  Lerehe  nahe.  Eines  darM  ist  Fig.  58  ab- 
gebildet 

Neunter  Vogel,  Fink?  Sperling? 
FVAher  rcdmele  idi  die  kleinst«  (M>eracmbcin,  wdehcs  idk  be- 


"s. 
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illie,  md  dM  Fig.  59«  vnd  igh  «bgtbiki«!  n  tiotnVogtl  mil 
dm  d»m  erwUmtm  beUUa  BUenbognibeiiiM.  leb  bab«  mieh  «bar 
jelit  IkberMttgt,  d«w  ]«lster«  im  Vtrii&Uoiss  sa  Oun  su  stark  sind; 
es  ist  betrachtlieb  Meiner  als  das  von  u4lauda  areetuit}  das  fossile 
misst  0,021:  das  von  der  Lerche  0,025.  Dagegen  finde  ich,  dass  es 
in  allen  seinen  Verhältnissen  mit  den  gleichen  Knochen  der  Kinken- 
gattang  CFringäla)  sehr  übereinkommt  ;  viele  Aehnlichkeit  hat  es 
mit  dem  Oberarmbeio  eines  Spcrlingskeletcs  iFiinj^illa  domesU'cä). 

E»  ist  kW,  dass  die  Resvltate,  welche  ans  meinen  Untcrsv- 
ebangen  gezogen  habe,  nur  ann&herad  die  Gattungen  bestimmen  kono» 
len,  wozu  etwa  die  fossilen  Vögelrcsle  aus  der  Knochenbrekzic  von 
Cagliari  gerechnet  werden  dürften.  INoch  besitze  ich  mehrere  Wir- 
bel, welche  mehreren  Arten  der  oben  beschriebenen  grösseren  Vögel 
wgehört  bsben  mOgen. 

Mehrcrc  der  von  mir  gefundenen  Knochen  haben  Aehnlichkeit 
mit  den  von  BuchUvtd  aus  der  Hr>hlc  von  Kirkdalc  abgebildeten  Vo- 
gelresten. Das  Ellenbogenbein  Fig.  58,  welches  mil  dem  von  yilauda 
arverisis  viele  Aehnlichkeit  hat,  stimmt  ganz  mit  dem  von  Buc/tland*} 
•bgcbildetea  fiberein;  er  icbreibt  et  dbenfellt  einer  Lerebe  sa.  Du 
EUcnbogcnbein^  welches  Buehland  vom  Raben  stammen  lässt  ^  bat 
eine  ftberaas  grosse  Aebnliebkeit  mit  dem,  welebes  icb  anf  Fig.  42 
gegeben  habe,  und  das  mir  zu  einem  Raubvogel  zu  gehören  sclieinl. 
Ich  bemerke  übrigens  in  liuchland's  Angaben  einige  Verschiedenheit, 
deren  er  ji-dach  selbst  gedenkt.  Im  Text  spricht  er  von  fünf  Vögeln, 
welche  er  in  der  Mülile  von  Kirkdale  fand  nämlich:  Rabe,  Ler- 
che, Ente,  Taube,  Drossel;  ftir  letslere  setzte  er  auf  die  Kupferlafel- 
erldSrang  —  Schnepfe,  indem  er  ein  Oberarmbein  abbildet  *),  wel* 


1)  ReliquUtt  diluvUnae  pi.  XI.  fig.  24  und  25.    2)  Ebaada*.  pL  XI.'  ig^  I9— tS*  9 
Eben  du.  p.  is.  4}  £b«n4u.  pl.  XIU.  fig.  1 1  ^nd  12. 
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dies  belrfioliUich  gfrösser,  iJs  dM  TO»  mir  einer  Drai»el^  zogeflcbrtf- 
beoe  ist  (Fig.  57  a>  b,  e). 

Bi  bt  bSetol  neikwirdig,  dus  «llft  bii  jabtt  Mumt  gmwr^^ 

nen  Ornitbolithen  Vögeln  angehörten,  w«IAe  die  grösste  Aehnliehkeit 
mit  den  jetzt  bei  uns  lebenden  hatten,  wenn  sich  «uch  die  spezifi- 
sche Verwandtschaft  niemals  nachweisen  lassen  wird.  Die  einzige 
Ausnahme  wiirde  der  auf  den  Lächow'schen  Inseln  gefundene  fossile 
Kiescngcicr  machen,  wena  sich  anders  diess  Factam  bestätigen  sollte. 
Dien  iit  eia  «nffiilleiidcr  Ualenebied  von  dem  VeiliUtBiM  bd  den 
Stogethiereni  wir  wiesen  dureh  Ctmiet'»  Untemchmifeii,  dmi  die 
meieteo  fositlen  Sfingetbiere  «ir  Femilie  der  Pacbydermen  gebfirten, 
einer  Femilte,  welche  gegenwärtig  nur  wenige,  höchst  eoloesale  For- 
men aufzuweisen  hat,  die  gleichsam  insularisch,  in  ihrer  Bildung 
höchst  eigenthfimlich ,  von  den  übrigen  Säugelhieren  getrennt  und 
ohne  Uebcrgängc  in  andere  Familien  erscheinen.  Da  mnn  gpgen  50 
natergegangcne  Arten  kennt,  welche  die  deutlichsten  Bindeglieder  zu 
anderen  SSagelbierfamilien,  die  scbönaten  Uebergange  m  den  Eldmr 
fern  und  WIederitSnem  darlneten,  lo  bitte  man  enf  analoge  WeEeo 
▼ermntben  dirfen,  dam  es  lieb  abniieb  bei  den  V5geln  verbalten 
würde.  Die  lebenden  Vögel  zerfallen  auf  eine  li5dist  aalArliehe 
Weise  in  die  Straussc  CBreoipemun) ,  welche  nur  aus  ein  paar  Gat* 
tungen  und  /»  Arten  bestehen,  auf  der  einen  Seite,  und  in  alle  übrigen 
Vögel  (gegen  8000  Arten)  nuf  der  andern;  diese  beiden  grossen, 
böchst  natürlichen  Gruppen  (in  welche  schon  A/errem  die  Vögel  ab- 
tbeüte  und  dem  der  erste  Ornitholog  unserer  Zeit^  Nltxseh  beistimmt 
nacbdem  man  miTor  a«f  eine  blos  liAnetlicbe  Classifieation  gekommen 
war)  eteben  jetit  in  der  Natur  obne  Bindeglieder  da,  and  man  bitte 
Termulhen  können,  dass  die  Uebergangsformen ,  ähnlich  den  Facby« 
dermen,  in  früheren  Revolutionen  des  Erdballs  ihren  Untei^ang  fan- 
den >  aber  bis  jetst  bemerlten  wir  nicbts,  was  dieser  Meinnng  gQn> 
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•tig  wäre.  Auch  von  anderen  abweichenden  Formen ,  den  wahren 
Pinguinen  iyfptenodytes},  finden  trtr  heine  Üeberreste. 

Die  Thiere  der  mittelmeerischen  Brckzien  und  diejenigen,  weU 
die  ihre  Aeete  m  des  HlUdeft  dci  CoatiHc^  sar&dc^denen  heben, 
▼erdenken  nech  der  Aneidit  der  meisten  neueren  (^etdogen  ihr 
Greb  einer  und  derselben  Catestrophe,  —  der  aligemeinen  Flalh. 
Ich  selbst  bin  immer  dieser  Ansicht  ge%vesen.  ladess  seigt  sich  in 
der  Thierwelr,  deren  Reste  in  den  Spalten  an  den  KGslen  des  Mittel- 
meercs  gefunden  werden,  ein  so  cigenlhümlicher  durchgehender  Zug. 
dass  man  sich  der  Ansiclit  nicht  erwehren  kann,  die  BilJung  dieser 
Brekzien  stünde  in  naher  Beziehung  zur  Bildung  des  Miltelmeer- 
beekens  und  der  grossen  Wbsten  und  Steppentfige,  weldie  von  Sftd- 
west  neoh  Nordost»  vom  Fuss  des  Alles  bis  en  den  Altei,  eine  Reibe 
Binnenmeere  Tom  IHBlIelmeer  bis  sum  sehwerten  und  eespieohen 
Meere  und  dem  Aralsee  begleiten.  Höchst  bedeutangsvoll  ist  die 
Aehnlichkeit  der  Fenne  der  Mittelmeerküsten  und  der  tartarischen 
Steppen,  —  wobei  wir  nur  auf  das  Mufflon  und  Lagotnys  von  Sardi* 
nien  und  Corsica ,  auf  das  Argali  und  Lagomys  von  Sibirien,  auf 
den  Schakal  und  Scheltopnsik  Dalmatiens  etc.  aufmerksam  machen 
dftrfiM.  Wie  wiehlig  efaid  in  dieser  Hinsieht  Vtokmtt  Untcrsuehun- 
gen  Aber  die  milteUtndieehe  Flore,  in  welehen  er  die  drei  grosse« 
PftenMnstrftmnngeo  ans  Africa  nach  Europa  aachweist! 

Bs  dringen  sich  um  des  Becken  des  schwene»  und  orittelttndi- 
sdien  Meeres  eine  Reihe  uralter  Gesehiohten,  ein  Zog  dtfukwftrdiger 
Vftlkenreriiiltnisse}  —  zu  deren  Entrithselung  aneh  die  Naturfor- 

Bchung  unserer  Tage  das  Ihrige  beizutragen  vermag.  Gewiss,  eine 
sorgsame,  nüchterne  Untersuchung  der  jetzigen  und  vergangenen  Na- 
turbescliatVcnheit  der  Küsten  und  Insoln  des  Mittelmeercs  dürHe  die 
Fragen  lösen  helfen,  welche  sich  dem  üeschichtsforscher  aus  der 
langst  Terhlungeaeii  Zeit  der  aemodmkisehen  und  kimmerischeu 
Ffarth  unwilUifthrlich  aufdringen. 
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Tafel  der  DineBsioaen  im  Desimalmaeite. 
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Fig.  1  «u  UoUrkiefer  der  fosiilen  Fledermaus  in  natürlicher  Gröiie.  Fig.  1  b.  D«r> 
Mibe  (fünffecb)  vai|;röiMrt.  Fig.  2  Fragacot  eiatt  UBtatUcfen  dar  loMilM  ^(a« 
mau$.  Fig.  2  b.  DttMÜM  vm  i*i  Drrifiidie ,  Tergmtert*  Tig.  3«  Hiatarar  Tbril  dm» 
■linlichcn  Kiefer«.  Fig.  4  a.  Oberarmbein  der>elben  SfilHWW.  Fig.  4  b.  ObcrtchcnkeK 
baiit  dtnalbeD?  Fig«  ft.  Zwiaoheakitfcr  <Im  Lagamf  «m  der  Brekxie  von  Cagliati 
■it  den  SdiBciiwBliiieD.  Fig*  6  tiiolwr  OberUefer  tob  dar  Saite,  Fig.  6  b.  daratlb« 
von  unten ,  Fig.  7  a.  Unterkiefer  von  aoiien ,  Fig.  7  b.  dartelba  Ton  ionen ,  Fig.  g. 
Zibae  im  Unterkiefer  von  oben  (rargroitart) ,  Fig.  Q.  er*ter,  Fig.  lo.  zweitar,  Fig.  tu 
dritter,  Fig.  i2.  vierlcr  (bintenter)  natatar  Bachsabn,  Fig.  13.  Ailai,  Fig.  14.  Kranz- 
beta,  Fig.  15.  Schulterblatt,  Fig.  16.  Obafarmbain,  Fig.  17.  Ellenbogeabein ,  Fig.  i^. 
Speiche,  Fig.  19.  MiltelfuMkaocheD ,  Fig.  30.  BaakaoCragnaot,  Fig.  zt-  ObarfcbaakeK 
bein ,  Fig.  22.  SeUaabaia ,  Fig.  23.  Flenaafcaia ,  allaa  vaa  Lagomyi  aaa  dar  Kaodiaa- 
brekzie  von  Ca^iari.  Fig.  24-  Rechter  Unterkiefer  Ton  au*»en,  Ti§.  21.  Zahnreihe  im 
Uatrrkiafar  tob  obaa.  beide«  voa  aiaam  )ungen  Kaaii^cbaa.  Fig.  26.  Vorderer  Thcil 
dei  SAidalt  (tit  fa  dar  Zatehauig  vm  atms  adir  ala  aiaa  Liaia  in  groi*  gerathen), 
Fig.  27-  Untcr1\irrer,  Fig.  28.  Schneidesahn  des  Uaterkiefar« ,  Fig.  38.  Sehneidesahn 
de«  Oberkiefers ,  Fig.  29.  Enter ,  uad  Fig.  io-  neeitar  Baeksaha  im  Datarkiefer 
(vergröttcrt),  Fig.  3I.  Obaranabaia,  Fig.  32.  Baefcca,  Fig.  33.  ObarsebeBlidbeia,  Fig,  3). 
Schienbein,  Fig.  35.  MittelfuttKiiuchcn  und  Zehanglied  von  Arvicola  an«  der  Knochen- 
brekxia  tob  Cagliari.  Fig.  96.  Oberkiefar,  Fig.  S7.  UnUrkiefer,  Fig.  39.  awailar  Bach- 
laha  «ad  Flg.  40>  antar  Baekiahn  im  UatarhiaCir  l««igr5««ert) ,  tob  Mu*  aai  dar 
Kaoehenbrekzia  von  Cagliari.  Fig.  *.  Oberschenkelbein  einer  foisiJen  Feldmaus  (Ar» 
vicola)  ans  dar  Höbia  voa  Gajlearaulh.  Fig,  41  a.  Mitlalfauknochan  von  der  Seite, 
Flg.  4t  b.  danaUM  voa  voraa.  Fig.  41  e.  darMlba  voa  htataa,  Fig.  42.  Ellenbogen» 
röhre,  Fig.  43.  vordere«  Ende  der  Speiche,  Fig.  44.  und  Fig.  .^5.  Oberarmbeine,  Fig. 
46  a  und  Fig.  46  b  Mittelbandknochen ,  Fig.  46  c  und  46  d  Bippaa  daa  «r«|m  foesiiaa 
yogth  (Falke?).  Fig.  47.  Schlaabeia,  Fig.  48*  Fragmeat  daa  MittaHuadkaedMa«  daa 
Kwritm  fo««ilen  VogeU.  Fig.  49-  Oberschenkelbein,  Fig.  50*  Schienbeinfragment,  Fig. 
61  a.aad  Fig. St  b.  Schlüteelbein,  Fig.  S2a.  uad  $2b.  Fiagar.  (Flägal«)  Oliad  des  dri^ 
tta  batttaa  Fagtb  (BaMt).   Fig.  63.  ObmcUnkalNia  daa  «iiilm  ibaiil«i  Tafib 
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(Rrilw?;.  Fig.  S4a  und  Fig.  S4b  Spetcke  (oateru  Eade),  Hg.  SS«  «nd  Fig.  55b 
Schienbein  (untert*  Emlc)  Jvs  fünften  foiiilin  VogeU  (Rabe?).  Fig.  56  a  und  Fig.  56  b 
ohcnt  Eada  de»  SthlüMelbcinf,  Fig.  56  0  oberM  £ode  der  EU«Dbog*iitöltrt  de»  ttehtUn 
fbirilcil  Vogdi.  Ftg.  S7a>  Fig.  97  h  vaA  Hg.  g7c  ObmnaMa  dM  liiliiiliii  fMtflwk 
Fogdi  (Drottel?).  Tiv^.  58-  Ellcnbogenbein  des  achttn  fossilen  Tagib  ^tohcl)»  FSf. 
69  «  ond  59  b  Obcnnabeia  dei  ntunttn  foMÜeB  F«g«b  (Speclingl). 
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Beiträge 


pathologischen  Auatomie 


des  Menschen. 


▼ob 

Dr.  Eugen  Schneider, 
ao.  FrofeMot  and  Fro«ector  «d  der  königlichen  aoatoaiKbeB  Aiutalt  xa  Miüiefaeai 
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Beiträge 


pathologischen  Anatomie 

des  Menschen. 


Bekanntlich  hftt  die  pathologische  Anatomie  seit  der  Zeit,  als  die 
Leichname  das  Hauptbuch  der  Aerzte  bilden,  in  welcher  sie  die  Ur* 
Mdten  und  Wtilamgen  der  Knnkheilcii  inchea,  nicht  mir  «Oeia  «a 
Umfing,  sondern  «ndi  an  «IlgenMinein  Üntefesse  auf  eine  sciir  er« 
frevlieiie  Weise  nigenoininen. 

Wahrend  man  auf  der  'einen  Seite  sich  es  cur  angelegentlichaten 
Sedie  meeht,  bei  den  Unlersnehangen  mensdüieiier  Lwiehneme  lielinr 
in  des  Wesen  d«r  krenkheAsn  Verindemngen  eiundringen,  and  so 
leiirreidio  BeeJbaditvngen  semadt,  .«nd  die  eaetomlselien  Kebinile 

mit- einer  grossen  Anzahl  in  Hinsicht  auf  Form-  und  Texlnr>Veran> 
derung  höchst  instructivcr  Präparate  bereichert,  bemüht  man  sich  auf 
der  andern  Seite,  diese  krankhaAen  Veränderungen  des  menschlichen 
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Körpers  und  seiner  Organe  durch  naturgetreue  bildliche  Darstellun- 
gen dem  ärztlichen  Publikum  milKutheilen.  Welchen  ^iutzen  solche 
Mittbeilongen  dem  praktiachaa  Ante  gewähren  ^  bedarf  wohl  keiMV 
beMaderen  BrarShnua^  weno  um  bedenk^  dm  gans  vorsOgUch  der 
kraDke  mensdiliehe  Organiiniu  et  itt,  am  vreldieii  sieh  des  Arstes 
Streben  dreht,  daM  es  d«n  praktischen  Aerzten  nur  selten  gegönnt 
ist|  Leichenöffnungen  zu  machen,  und  endlich,  dass  ihnen  noch  selte> 
ner  die  Gelegenheit  zu  Thcil  wird,  anatomisch  -  pathologische  Samm- 
lungen zu  besuchen,  um  die  krankhaften  Veränderungen  in  der  INatur 
zu  sehen.  Nun  wird  aber  «n  den  Arxt  Immer  die  Anforderung  gc- 
madit,  nnd  muM  aneh  nothwendig  gemadit  werden,  das*  ersieh  vod 
dem  krankea  Baue  ebe«  so  wie  tou  dem  gesmiden  eiae  klare  Bin* 
eidit  vendiaA,  und  die  aenen  Batdeeknagea  fortwihread  keaaea 
lerae.  tJm  nun  diesem  Ataforlervagen  zu  enUpreehen,  steiht  ihm  kein 
aaderes  Hülfsmittel  zu  Gebolhc,  als  solche  bildliche  Darstellungen 
pathologischer  Präparate.  Ein  weaentlie-hes  Verdienst  um  diesen 
Zweig  der  pathologischen  Anatomie  haben  sich  bereits  SaniliJ'ort, 
BailUcy  Ceruiti,  Craoeähierj  Meckel  nnd  Lobstein  durch  ihre  ge- 
liefertea  Werke  erworben,  vad  dadwrdi  diesem  aligemein  gefikhllea 
BedArfiusee  auf  eiae  aosgeMidiaete  Weise  abgeholfiiB.  i3a  maa  aber 
ia  der  AirfBad«it|p  aeuer  palhoiqgiseber  Präparale  «lodi  laage  aieiik 
am  Ende  ist,  immer  noch  neue  Erfahniii^en  und  Entdeckungen  macht, 
und  die  Ergebnisse  nicht  an  allen  anatomischen  Anstalten  gleich  sind, 
so  wird  dieser  Anforderung  nur  dann  erst  vollständig  entsprochen 
werden  können,  wenn  von  den  verschiedenen  anatomischen  Anstallen 
adlebe  >Belträge  geKefaK  werden,  die  «asserdeeeea,  «nj^eaeblet  ihrer 
4todeiile«dheit;  «ad  thras  -aa^gsImdMIea  IMwesie,  Uhr  dea  giMea 
Tbett  des  tmlüsiea  Pabühome  HrailoMa  gebea  w«edea.  Selbst  dsa 
•Anetonea,  erelehe  «idk  «etae  etfkshe  1l>s>»uilaBft  «er  A«%abe  fsaMNte 
iMben,  worden  selche  Mitlheliaagen  willkommen  eeya,  4adem  sie  •ia> 
darA  ia  dea  Staad  gseelt  werde««  •dureh  ZasassoMBSieUnig  «der 
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einzelnen  BeoUachtuageB  ein  voUstaodiges  Ganaies  zu  liefern.  Von 
dieser  Aniif)ik  «usgehend  soUto  w^hi  jeder,  walch«ro  die  Unlersu- 
«tetaf I  Aahfügßng  ApfbewAbn«^  pi4h«lo8M«r  Pfeäp«iwUi  fili««> 
trtgCB  iti,  «ich  M^ipforderl  tHüM,  dit  |ie«cal0pi  nnd  ioterMMDltiten 
Brg^mw  in  ««wem  Wirkang)rt<reiM  ftflEmtliiih  ]»dunnl  tu  ntebc»» 
um  auf  diese  Weise  die  Bearbeitung  solcher  Werke  nt  o-leichtcrn. 
Von  derselben  Ansicht  geleitet,  bestimmte  ich  mich  nun  zur  rJeschrei- 
buDg  und  bildlichen  Uarstelluog  nachstehender,  buchst  interessanter 
vier  |>alhoIogischer  Präp«rate,  welche  im  vergangeaco  Wialersemester 
in  4er  hiesigen  analooildMn  AMtalt  «rworlbwk  murdan. 


I. 

Ref elvridrlge  QrSf««  einer  UriBfclate. 

(ffyjterirophiä  vesicae  tiriaariM*} 

K.  II.,  fi'i  Johrc  all,  Zimmermannslochter,  wurde  iro  Jänner  d. 
J.  im  hiesijjon  allgemeinen  Krankenhause  mit  einer  froctura  colli 
femoris ,  welche  sie  sich  durch  einen  Fall  zugezogen  halte,  in  die 
BebMidlang  aufgeitoauneii.  8  Tage  ward  lie  nur  «nein  «n  dittcn 
Uebel  bebanddt,  obflohon  man  gleidt  bei  ihrer  Aufnahme  einen  sehr 
groiten  aufgetriebenen  Unterleib  benerlcte,  der  aber  dnrehave  hdne 
Beechlrerden  veranlasete,  und  nach  der  Aeusserung  der  Kranken  im> 
mer  schon  so  beschaffen  war.  Plötzlich  stellten  sich  Symptome  eines 
gastrischen  Leidens  ein,  welches  sich  vorzüglich  im  Mc<£^en  fixirte, 
Ton  beständigem  Erbrechen  begleitet  war,  und  am  18.  Tage  mit  dem 
Tode  endigte.  Während  des  ganzen  Verlaufes  wurde  nie  ein  Symp- 
tom  eines  Leidens  des  uropoetisehen  Systemes  bemerkt,  auch  versi- 
dterte  die  Krad<e,  dass  sie  niemals  Stftmngen  im  Urinlassen  geliabt 
habe,  der  Urin  sey  immer  nur  reefabm  Zeit  in  bctrfiehllidier  Qoantis» 
tu  «md  <dme  Beschwerden  digegangen. 
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Leichenöffnung.  Die  Urinblaae  erHlllte  die  ganze  Beckeiv- 
höhle,  das  llypo  •  und  Mesogastrium  bis  za  der  Stelle,  die  gewühn- 
lich  das  Colon  transversum  eiDoimmt,  nur  an  der  vorderen  Fläche 
fanden  sich  einige  geringe  Adhacsionen  an  die  Bauchwandang;  nach 
rückwärts  lag  sie  gänzlich  frei.  Das  Netz  mit  dem  grösslen  Thell 
des  Dünndarmes  lag  hinter  der  Blase,  ohne  dass  irgend  ein  Zeichen 
eines  starken  Druckes  oder  einer  Blutcongestion  bemerkt  wurde. 
Eiwas  mehr  zusammengedrückt  war  der  unter  dem  Promontorium 
gelagerte  Thcil  des  /leums,  das  Coecum,  das  Colon  descendens  und 
das  Rectum )  dieses  letztere  lag  ganz  nach  rechts  gedrängt,  und  war 
am  untern  Theile  gleichsam  platt  gedrückt.  Der  Magen  hatte  seine 
natürliche  Lage,  war  sehr  zusammengezogen,  an  Umfang  kaum  das 
Colon  etwas  übcrtreß'end,  übrigens  von  gesunder  BeschafTenheit.  Le- 
ber, IVIilz  und  Pancreas  fand  man  normal,  in  der  Gallenblase  zwei 
Steine,  und  die  Gallcngänge  sehr  erweitert.  Beide  IVicren  waren 
von  gesunder  F{>rbe  und  regelmässigem  Baue,  eben  so  die  Ureteren, 
nur  gegen  das  Nierenbecken  zu  waren  diese  etwas  cr>vcitert.  Der 
Uterus  lag  tief  im  Becken,  ganz  nach  links  gedrangt,  und  %var  nebst 
den  beiden  Ovarien  und  Mutterbändern  nach  seinem  ganzen  Umfange 
80  vollkommen  mit  der  hintern  Wandung  der  Blase  %'erwachsen,  dass 
an  dieser  Stelle  nur  kleine  rundliche  Erhabenheiten  sichtbar  waren. 
Die  Urinblasc  als  der  Hauptbefund  ward  sogleich  einer  besonderen 
anatomischen  Untersuchung  unterworfen,  wobei  sich  nun  nachstehen- 
des Resultat  ergab: 

Sic  hatte  die  oben  angegebene  Lage  und  Ausbreitung,  (ullte  die 
Beckenhuhle  vollkommen  aus,  und  nahm  bei  weitem  den  grössten 
Theil  der  Unlerleibshöhle  ein;  in  ihr  waren  noch  nahe  an  4  Ma&ss 
Urin  enthalten,  welcher,  ausser  einigen  eiweissartigen  Flocken  keine 
anderweitige  Veränderung  in  seinen  Mischungsverhältnissen  zeigte. 
Die  Gestalt  und  Grösse  ist  die  eines  schwangeren  Uterus  gegen  das 
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Ende  der  Schwangerschaft.  Der  Lange ndurchtnesser  vom  BlaseolMlM 
an  bis  zur  Mitte  des  Grundes  beträgt  1 5  Zoll ,  der  Qucdurchmesser 
in  der  Mitle  des  Grundes  8  Zoll,  in  der  Mille  des  Körpers  10  Zoll 
und  in  der  Milte  des  Halses  5  /ull.  In  Hinsicht  des  Baues  war 
durchaus  keine  TexturveräoderuDg  der  Häute  vorhanden,  soodern  le- 
digUeh  wir  eia«  erworben«  FonMbweichting,  eitte  «baonne  Vergrdi» 
leniBg.  mit  MaMesuoAhme  CHyperIrpphiäy  bemerltber.  Der  Bavcb- 
fellfiberxDg  war  vollkommen  geewid  besciiaflien,  nur  an  der  Torderea 
Stelle  bemcridc  man  die  Stelle  der  Adhäsion  mit  der  Bauch%vand. 
Von  sehr  starker  Entwickelung  zeigte  sich  die  Muskelhaut,  die  drei 
Formen  der  INIuskelfascrn  waren,  ungcaclitct  der  gewaltigen  Grösse 
und  Ausdehnung,  in  ihrer  vollkommensten  Integrität.  Eben  so  war 
auch  an  der  Schleimhaut  durchaus  keine  krankhaAe  Textur  zu  finden. 

Wenn  auch  eine  aUgemMne  regelwidrige  Anedebnvng  und  Ver» 
dickung  der  Hamblaae  keine  eelleno  Bnebeinimg  ist«  und  idM>n  von 

Meckel,  van  Doveren y  Otto  u.  a.  m.  einigemal  beobachtet  wurde, 
so  verdient  diese  vorliegende  Formabwclchung  dennoch  eine  beson- 
dere Aufmerksamkeit,  indem  sie  in  mehrfacher  Rüchsicht  von  den 
bisher  beobachteten  Fällen  abvreicht.  Die  ausserordentliche  Grösse, 
die  «ügemeine  Anaddinung  der  Hinte  ohne  Verdtoaung,  sondern  mit 
einer  gleiehfltemige«  MMeenaahmo  ohne  offmbero  Uraaeh«,  ohne  ir- 
gend ein  NioderoiM,  welehes  sieh  dem  Ansflnne  des  Haraea  enlge- 
gengesetztf  und  diese  Veränderungen  bedingt  hatte,  berechtigen  an 
der  Annahme,  dass  dieser  Fall  zu  den  merkwürdigsten  und  interei» 
santesten  dieser  Art  gchüre.  Jedesmal ,  wo  man  bisher  diese  Abnor- 
mität bemerkt  hat,  war  sie  coUveder  die  Folge  irgend  eines  mecha- 
nischen Hindernisses  des  llarnausHusses.  z.  B.  Steine  etc.,  oder  Atonie 
der  Blase  aelbil.  Hier  aber  wer  nie  eine  StOmng  in  den  Fnnctionen 
dee  vropoStieehen  Syatemea  wUirend  dee  Lebens  bemerldber}  die  ka^ 
leemag  dee  Urine  erfolgt  qnaUlativ  und  quantitativ  stete  regelmissig 
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ohne  Beschwerden;  nur  der  grosse  ausgedehnte  Unterleib  war  das 
einzige  AuiTallende  Symptom,  wurde  aber  nie  für  das  gehalten,  was 
es  wirklich  war,  konnte  auch  nach  den  rorhandenen  Erscheinungen 
aicht  leicht  vermuthct  werden.  Dieser  Umstand  scheint  mir  in  dia- 
gnostischer Hinsicht  für  den  praktischen  Arzt  wegen  einer  leicht 
möglichen  Verwechslung  mit  der  Bauchwassersucht,  und  bei  jüngeren 
Subjectcn  mit  einer  Schwangerschaft  von  der  grössten  Wichtigkeit 
zu  seyn. 


Erklärung  der  Abbildungen. 

Tab.  XXX.  Fig.  I.   Die  Harnblase  in  tlirer  natürlichen  Ltgc  mit  den  GttchlechUtlicilen 
und  tkeletirtem  Becken. 

A  Die  Harnblate.  u  Der  Grund,  b  der  Körper,  cc  der  Ilali.  B  B  D<i 
»kelctirtc  BecUeu.  C  Die  äusseren 'Geichlcchtsiheile.  dd  Die  grossen  Scham- 
lafscn,  cc  die  kleinen  Schamlefxen,  f  das  orificium  urethrae,  g  d»i  orificium 
vkgina«. 

Tab.  XXXI.  Fig.  II.  Die  Harnblase  von  der  Seit«  mit  dem  Mastdarme  und  den  Ge. 
tcblechtsthcilcn  in  der  linken  Ilairie  des  senkrecht  durchschnittenen  Becken*. 

A  Die  Harnblase,  a  Der  Grund,  b  der  Kürper,  c  der  Hals.  B  Der  Mast- 
darm, d  Das  orficium  oni.  C  Die  äusseren  Oeschlechtttheilt.  D  Das  durch- 
achnitttne  ot  aacrum  und  cnccygis.  ■  Die  durchschnittene  Sjmphtsit  ossiam 
pubis,  f  da*  rechte  Oirarium,  g  der  rechte  Ureter,  hh  die  Grenze  des  Bauch- 
felles der  ganzen  Lüngo  nach  mit  der  Bauchnaod  adhärirt. 

Fig.  III.  Die  hintere  Fläche  der  Harnblase  mit  den  inneren  Ge*chlcchl»th«il«n  und  d«B 
.Mastdarme. 

A  Die  Harnblase.  B  Der  Uterus.  C  C  Die  Orarico.  D  Der  Masldam. 
B  E  Die  Ureteren. 
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Bine  L«b«r  ohtt«  OallenbUi«  mit  »ehr  •rwcitertcm 

Duetua  choledacha«. 

Der  Mangel  der  Gtillenblasc  hei  vnllig  gebildeter  Leber  igt  zvrar 
im  Allgemeinen  niciit  sehr  selten,  und  schon  voo  A/orgagni,  Sandi- 
fortj  LeskCi  I Juber  ^  fFiedemann^  Targioni,  Ifahlbonn,  Büttner, 
fFolfartf  Jäger,  Stömtr  u.  a.  m.  beobachtet  wordra,  geh5rt  dber 
dessan  angaaehtet  immer  unter  die  Mcrkwftrdigkaiten  ia  der  patbo- 
logiicban  AMtmnia.  Er  wird  VM  den  varMbiadaM«  Awloraii  bald 
als  eine  Hemmungsbildong,  «Is  ein  angeborener  Bildungsfehler,  oder 
als  eine  tbicrähnliche  Bildung,  bald  als  die  Folge  des  verstopften  und 
verwachsenen  Ductus  cysti\,'^us,  >vo<lurch  eine  Einschrumpfung  {Atro- 
phiä)  entsteht}  oder  als  die  Folg«  einer  krankhaften  Zerstörung  an- 
geseheo. 

Unter  diese  merkwürdigen  Beobachtangen  gehört  unstreitig  auch 
folgender  Fall,  welchen  ich  bei  einer  77  Jnhrc  nltcn  Frau  beobach- 
tet habe,  die  im  hiesigen  allgemeinen  r«raiil'.ciih.'(nsc  an  Alterüschwji» 
che  gestorben  ist,  und  in  der  anatomischen  Anstalt  zum  Secirunter. 
richte  verwendet  wurde.  Ausser  einer  flbermSssigen  Fettanhänfung 
im  ganzen  Körper  und  swar  nicht  nur  allein  im  Pmmiciiku  adifith 

wo  die  Dielte  deteelben  fast  4  Zoll  betrug,  und  in  den  Organen, 
bei  denen  man  im  Kormalsustande  Fett  findet  sondern  aneh  an  Thai- 
len, die  im  Normalzustande  kein  Fett  enthalten,  ich  sage,  ausser  die- 
ser widemaliirlichen  Fettbildung  habe  ich  Lei  der  genauesten  Unter- 
suchung kein  Organ  krankhaft  verändert  gefunden.  Die  Leber  hatte 
ihre  natürliche  Lage  und  Grösse,  nur  ihre  Farbe  ist  dahin  verändert, 
dass  sie  nicht  gelblich  braun,  sondern  graulich  braun  beschaffen  ist; 
Abrigena  iat  doreban*  kein«  wideräatftrlicba  Verindanug  weder  in 
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der  äussern  Form  der  einzelnen  Lappen  und  Gruben,  noch  in  der 
Organisation  des  Parenchyma  bcmcritbar. 

Die  Gallenblase  fehlt:  gänzlich;  an  der  Stelle,  wo  gewöhnlich 
der  Ductus  cysticus  mit  dem  Ductus  hepaticus  zusammenmündet, 
bemerkt  man  ein  kleines  häutiges  Säckchen  von  der  Grösse  und  Form 
zweier  auf  einander  liegender  Erbsen,  welches  eine  kleine,  ungefähr 
eine  Linie  weile  Höhle  enthält,  und  durch  ein  äusserst  kurzes, 
kaum  merkliches  Knnälchen  mit  dem  Ductus  hepaticus  in  Verbin- 
dung steht. 

Die  Grube,  welche  im  Normalzustände  die  Gallenblase  aufnimmt, 
ist  zwar  angedeutet,  aber  ausser  der  Substanz  der  Leber  anderweitig 
nichts  bemerkbar. 

Die  3  Houptästc  der  Galle  ausPülirenden  Gefasse,  die  in  der 
Fossa  transversa  den  Ductus  hepaticus  bilden ,  erscheinen  schon 
unmittelbar  bei  ihrem  Austritte  aus  der  Lebersubstanz  um  sechsmal 
grösser  als  im  Normalzustande.  Diese  Erweiterung,  welche  an  der 
Vereinigungsstelle  bedeutend  an  Umfang  zunimmt,  erhält  sich  durch 
den  ganzen  Ductus  hepaticus  und  choledochus  bis  zur  Einmündungs- 
stcUc  am  Zwölffingerdarm  in  einer  solchen  Grüsse  fort,  dass  sehr 
leicht  ein  Finger  eingebracht  werden  kann.  Nahe  an  der  Mündung 
wird  der  Ductus  choledochus  etwas  wulstig  und  enger,  und  die 
Oeffnung  im  Duodenum ,  welche  von  der  des  Ductus  pancreaticus 
getrennt  ist,  ist  kaum  ura  etwas  Merkliches  weiter  als  im  Normal- 
zustände. 

Die  äussere  Haut  des  Säckchens  und  des  ganzen  Gallenganges 
t€i  sehr  dick,  fest,  und  von  deutlich  faseriger  Textur.  Die  Schleim- 
haut hat  ganz  die  Beschaffenheit  wie  die  der  Gallenblase,  sie  ist  von 
braungelber  Farbe,  bildet  dicht  ancinanderstehende,  äusserst  zarte 
Faltchen,  und   ist  eammtartig  anzufühlen.    Das  Säckchen  fand  ich 
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lew,  imDäi^a»  ehoMoekoi  war  «bernoA  «Im  betrSahllidm  9«m 
UtftI  GalU  voritandM. 

IM«  /^na  portarmn  nnd  die  Jrteria  hepatica  siod  hinsichtlich 
Ihrer  Lag«  und  d«r  Awbrvltuiig  ihrar  Aast«  Bomal  iMtahaffm.  V«b 
d«r  Arteria  ey^iea  war  ktiae  Spur  xu  finden. 

Da  nan  bisher  der  Mangel  der  Galleoblase  sich  unter  4  Formen 
, zu  erkennen  gegeben  hat,  nämlich: 

1)  als  eine  Hemmungibildung  oder  Evolntionefehler; 

2)  ala  eine  thierähnliche  Bildung; 

3)  als  eine  quantitative  Deformität,  und 

4)  als  eine  qualitative  oder  krankhaAe  Oeformilit| 

ao  d&rfte  es  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  nicht  ohne  Interesse  seyn, 
die  Merkmale,  welche  der  einen  oder  der  andern  Form  sukommen, 
genauer  so  beseichneUf  und  eie  in  eine  beiliinnte  Ordnung  cuian- 
mensuatellen. 

1)  Was  nun  den  Mangel  der  Gallenblase  als  Hemmungsbil- 
dnng  anbelangt,  so  verhiU  es  ficb  hier  eben  so  wie  bei  allen  Hem> 
mungsbildnngen*  Es  ist  ein  Stehenbleiben  auf  einer  niederen  Stufe 
der  Bildung. 

Die  Gallenblase  bemerict  man  so  firühe  als  die  Leber  (Z^anz), 
sie  ist  aber  in  der  frühesten  Zeit  der  Entwiddnng  noeh  fiuaserst 
klein,  fadenflirmig  und  susammengefaUen.  Auf  dieser  Entwickelungs- 
stufe  kann  sie  nun  stehen  bleiben,  und  man  findet  dann,  wenn  der 
BAangel  der  Gallenblase  hei  voltig  entwickelter  Leber  als  Henununga* 
biUung  auftritt,  noch  diese  Rudimente. 

2)  Der  Mangel  der  Galleablaa«  als  thiar&hnlich«  Bildung 
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erscheint  als  eine  Abändcrang  des  Bildungstriebes ,  wo  nämlich  der- 
selbe hier  nicht  DAch  menschlichen,  sondern  nach  (bierüchen  Bildongs- 
gesetzcn  handelt. 

Bei  mehreren  Thieren,  besonders  bei  allen  wirbellosen,  ist  der 
totale  Mangel  der  Gallenblase  ein  Normalzustand  ilMechcl).  In  die- 
sem Falle  wird  immer  der  gänzliche  Mangel  ohne  irgend  eine  Spur 
der  Gallenblase  bemerkt,  nicht  einmal  eine  Vertiefung  für  dieselbe 
(Uubert  ryiedemann).  Auch  fehlt  hier  gleichzeitig  der  Ductus  cys- 
ticus  und  der  Ductus  hepaticits  ist  dann  sehr  weit,  und  bildet  in 
dem  I'arenchyma  der  Leber  eine  blasige  Erweiterung  {^fVolfart)^ 
damit  kann  auch  Kleinheit  der  Leber  und  ihre  Theilung  in  mehrere 
Lappen  verbunden  seyn. 

3)  Als  quantitative  Deformität  gibt  sich  der  Mangel  der 
Gallenblase  kund  durch  das  räumliche  Vcrhältniss.  Sie  ist  sehr  hiein, 
kaum  als  solche  kennbar,  gewöhnlich  einer  Bohne  oder  Erbse  Ähn- 
lich (Stull ^  Ottö)^  erscheint  bisweilen  in  der  Form  eines  häutigen 
Säckchens,  auch  findet  man  an  dieser  Stelle  oft  nur  ein  häutiges  Ge- 
webe {^Richtcr  medizinisch  •  chirurgische  Bemerkungen).  Eben  so 
luhrt  llcnr.  Craz  (I)iss.  inaug.  de  vesic.  feil,  ßonnae  1R30)  zwei 
Fälle  an  von  gänzlicher  Atrophie  der  GnIlcnbKise.  Bei  dieser  Form 
findet  sich  gewöhnlich  noch  die  Spur  des  Gallenblasengangcs. 

ji)  Der  Mangel  der  Gallenblase  als  qualitative  oder  krank- 
hafte Deformität,  als  die  Folge  einer  krankhaften  Zerstörung, 
wie  Otto  in  drei  Fällen  beobachtet  hat ,  bezieht  sich  immer  auf  den 
Bau,  auf  die  Textur  und  Siructur  dieses  Organes,  und  l'.ommt  gewöhn- 
lich mit  TcKlurveränderungen  der  Leber  vor.  Man  findet  hier  immer 
noch  Spuren  von  der  durch  den  Hrankhcitsprozess  zerstörten  Gallen- 
blase. Bei  diesen  vier  Formen  hat  man  fast  immer  eine  beträchtliche 
Erweiterung  des  Ductus  hepaticus  und  choledochus  beobachtet 
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Dtr  rorliegende  von  mir  beobachtete  Fall  gehört  demnach  zor 
dritlMk  Klasae,  d.  i.  Mangel  der  Gallenblase  als  quantitative  Deformi- 
lit  Die  Zeit  und  die  Ursache  dieser  Missbildung  lasäen  sich  nicht  be- 
stimmen} ich  habe  nichts  entdecken  kunnen,  >vaä  aucli  nur  entfernt 
darauf  hiDf«d«at«t  hlll«.  Ofatdum  Crm.  io  teiaer  Oin.  inaug.  dit 
Beai«rkiiBg  anftltlll,  daM  der  fSuilieh«  Maogel  dar  GalleDblaaa  var* 
aehiadena  Krankhaitasymptoma  hanrorruft,  und  der  Mangel  dar  Gel* 
lenblase  oder  doch  wenigstens  AtrOfhie  derselben  in  Cadavani  TOr- 
kömmt,  die  an  Apoplexie  sterben,  so  scheint  doch  gewiss  zu  seyn. 
dass  dieser  Mangel  weder  auf  die  Gesundheit  noch  auf  das  Leben 
einen  nachtlteiligcn  Einflusa  geäussert  habe,  indem  die  übrigen  Or- 
gane alle  gesund  gefunden  wurden,  und  diese  Person  bei  fortwähren- 
der Geaandheit  ein  aehr  hohea  Aller  crreiehta.  SoUta  derselbe  yiel- 
leiclit  anf  die  innonaale  FetlaaUurang  Einflnss  gehabt  haben? 

Hertliold  in  seinem  Lchrbuche  der  Pliyslologie  des  INIensclien 
und  der  Thiere  bemerkt,  dass  die  Leber  das  Hauptorgan  ist,  durch 
das  überfl&asiger  Kohlenstoff  ans  dem  KSrper  entfernt  wird,  und  sie 
Antiwil  an  der  Bereitung  das  Fetlea  habe.  Lieasa  aieh  nim  swischen 
der  Leber  als  Absondeningsorgaa  dar  Galle»  und  der  Gallenblase  als 
Aafbcwahningaorgan  in  dieser  Beziehung  ein  bestimmter  Nexus  an« 
nehmen,  und  hieraus  bei  dem  Mangel  der  Gallenblase  auf  irgend  eine 
Weise  eine  Veränderung  ableiten,  so  wäre  diess  wohl  denkbar. 

Wenn  anch  allgemeiD  aogenonoien  wird,  und  keineawega  in  Ab- 
rede  gestellt  werden  kann,  daas  die  Gallenblase  nicht  unumgänglich 
zur  Krhaltung  des  Lebens  nothwendig  ist,  indem  es  viele  Thiere  gibt, 
bei  welchen  sich  ganz  und  gar  kein  solcher  besonderer  Behälter  der 
Galle  findet,  so  glaube  ich  doch,  dass  sie  beim  Menschen  nicht  so 
ganz  entbehrlich  sey,  indem  sich  die  IVatur  immer  bei  mangelnder 
OsUenblaae  rinM  andera  Behilter  der  Galle  durah  dia  Brweitarang 
dae  Dttctiu  h^M^iau  vad  cAobdlwAiit  bildat 
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Ueber«n,  wo  man  bisher  den  Mangel  der  Gallenblasa  beobachtet 
hat,  war  immer  zugleich  eine  beträchtliche  Erweiterung  des  Ductus 
hepalicus  und  choledochus  vorhanden ,  und  in  meinem  Falle  über- 
diess  noch  vor  der  Einmündungssteile  ins  Duodenum  eine  Verenge- 
rung und  eine  gleiche  Beschaffenheit  der  innern  Haut,  wie  bei  der 
Gallenblase  bemerkbar.  Ein  Umstand,  der  allerdings  beachtenswerlh  ist. 

Erklärung  der  Abbildungen. 

T<b  AXXII.Fi;;.!.  Die  Leber  ohne  GallcDblate  mit  dem  trhr  enweiterten  Ductat  cboledochui. 

A  Lobu»  desttr.  B  Lobut  linisler.  C  Lobu«  quadratu».  D  Li>bai  Spige- 
lil.  ■  kleines  heutiges  Sackchen  an  der  Stelle  der  Gallenblase,  b  sehr  kürzet 
Kanälchen ,  vromit  das  Sächehen  mit  dem  Ductu»  hfpaticut  zutjminenh^ngl, 
ecee  (ehr  emeitcrte  Gallengcrjsie ,  ddd  die  drei  Uauptütte  der  Galle  au*- 
führenden  Gefjise.  e  Ductus  hepaticus.  f  cboledochus,  g  Vena  porturum.  h 
Arteria  hepatica.  i  Vena  cara  infarior.  k  Lig.  rotundum.  1  Ductus  vcuoiu* 
Aranlii.  m  Duelut  pancreaticu*.  n  Pancreat.  o  Intest,  duodenum. 

Fig.  II.  Der  aufgetchoittene  Ductus  hepalicus  und  choledochus  von  ihrem  Ursprünge  bia 
zur  Einmündungistelle  in  den  Zwölffingerdarm  mit  dem  geuffnrten  Sückcheo. 

a  Ductus  hepalicus,  b  das  häutige  Sückchen,  c  das  aufgeichnittene  Kanlil- 
chen  ,  d  Ductus  choledochus.  f  Einmündungssteile  des  Ductus  pancreaticus,  in 
weUhen  eine  Sonde  eingeführt  ist,  e)  waUtiges  Eode  des  Duclua  choledochua, 
g)  auTgeschnittener  ZnulfTingerdarin. 

III. 

Aneurysma  verum  aortae  abdominalis. 

Dieses  höchst  merkwürdige  Aneurysma  wurde  bei  einer  Frao 
gefunden,  welche  fast  ein  Jahr  lang  ununterbrochen  mit  Kolik  und 
chronischer  Diarrhoe  behaftet  war,  wozu  sich  später  ein  hektisches 
Fieber  gesellte,  welches  totale  Abmagerung  des  ganzen  Kürpers  und 
endlich  den  Tod  zur  Folge  halte.  Dieser  Zustand  ward  für  Ente- 
rophthisis  gehalten.    Bei  der  Sectioa  zeigte  sich  jedoch  keine  Spur 
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diMtr  MrauddietefoiVi  99mä»m  du  TOrii«gMidct  Aaeurysnuu  Da  »ieh 
dieMi  «D  dem  Theil  der  Aorta  TOrfmd,  wo  dio  Arteriae  renales  ent- 
springen, und  diese  in  etwas  verändert  waren,  so  ward  auch  zugleich 

auf  die  Bcschiiffonheit  der  IVicrcn  Riicksicht  genommen,  die  aber 
durchaus  nichts  Abnormes  zeigten,  auch  hat  man  wahrend  der  gan- 
wn  Knmkb^  k«lM  SlSnug  in  dar  Hira-Sa-  uid  JBxecatkni  wahr- 

Weitere  Auskunft  über  diesen  Fall  habe  ich  nicht  erhalten,  wes- 
halb ich  mich  auch  Our  allein  «uf  die  Beschreibung  des  Aoeuryama'B 
beschränke. 

.  •      .       .  ;  , 

Das  Aneurysma  nimmt  fast  die  gansa  Am^a  iAdtmmu^  ein; 

CS  erstrecht  sich  von  dem  Ursprünge  der  ^rt.  coeliaca  bis  zu  ihrer 

Tbeilung  in  die  beiden  yfrt.  iliacas,  und  bildet  in  seiner  Ausbreitung 

an  der  vorilcrcn  Flüche  zwei  Sacke,  einen  grössern  obcrn  und  einen 

kleinen  untern,  zwischen  vvclcben  die  Aorta  ungefähr  4  Linien  lang 

gans  normal  beschaffen  ist  ... 

An  der  iossem  Fttdie  der  beiden  Sfteke  bemeridi  man  mehrere 

blasige  Henrorragungen ,  gans  besonders  aber  in  der  Mitte  derselben 
den  Ursprung  der  Art.  mesenterica  snperior,  der  ^rt.  renales  und 
der  jM,  meaenterica  inferior  xmi  blasenförmigan  Erweiteraogen.  . 

Sdhon  im  Hiatus  aoNieus  war  die  allmählige  Erweiterung  der 
Aorta  siditbar,  weldie  sieh  aber  an  den  beiden  anenrysmatisehen 
S&cken  dentlieh  als  eine  Ansdehnnng  des  Gelasses  nach  allen  Seiten, 
neigte«   Ea  scheint  auch  hier  der  Fall  gewesen  su  seyn,  dass  sich 

die  Aorta  vorerst  an  swei  Punkten  nach  allen  Seiten  ausgedehnt,  und 
dann  erst  später  nach  vorne  als  der  mehr  nachgiebigen  Stelle  sack- 
f5rmig  erweitert  habe,  was  nach  rückwärts  gegen  die  Wirbelsäule 
hin  nicht  so  leicht  geschehen  konnte.    Beide  Säcke  waren  jedoch 
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frei ,  obne  irgend  «we  wi4«nMtürltebe  Vedbindvng  mit  itm  JbeaMh- 
burten  Tbeilen. 

Die  Aorta  wurde  an  der  hintcm,  der  Wirbelitele  lOfdcthrlMl 
FUolie  «aigeschnittCD,  wobei  sich  folgendes  trgßbt 

t)  AD*  ifti  Hiate  der  Aort*  «bd  flefehAroitg-  emeitert,  mä 
nach  vorne  saekförmig  ausgedehnt;  nirgends  ist  eine  Spur  weiter  von 
einer  ZerreiMang  BOch  Verdüanttog  der  einen  oder  Andern  Haut  Le- 
mcrkbar. 

AvMcr  «nigen  Uebtti  Ghondronen  ist  «i  den  ü&aln»  lieiM 
•nderweitige  kranklufie  Veränderung  vorfaenden. 

3)  Diele  Bsweilening  eller  Hinte  bat  neb  mdi.  dm  tqa  dietee 
Stellft  entepringendeft  Oefiseen  inilgeaieilt.- 

4)  Der  obere  grosse  aneurycmatische  Sack  ist  ganz  mit  scbich- 
tenweise  fiberainandBr  Biegender  Pifirine  «ngefSllI  und  gescblossen, 
jedodi  so,  dass  das  Lumen  des  GefSsses  noeh  offbn  erhaRen  is(. 

Diese  im  grOMen  aAetiry8mftiischea|Saeke  abgelagerte  Fibrine 
ial  mit  einer  xieobck  festen  weissen  fast  fikräoc»  Haot  bfaerzogen, 
«ralclM  RngsM  m  der  fitalK  w*  die  MdiAmiie  Beweilamqg  ihneft 
Anteg  ntenü,  nSk  dw  SUbi  itthm  der  Ante  lonnmMiaMagfe) 
sie  kann  jedoch  eelir  leidtt  von  dieser  gelreanl  ' werden,  oiine  sie  sv 

6)  Die  ^rt.  meaenterica  superioFj  die  beiden  jiMt.  renales  und 
die  jirL  meteateHca  inferior  sind  «ngefthr  einett  belbe»  Zott  leng 
ait  Fibrine  eageAUl^  und  wmx.  so,,  deie  die  AH..  läeunUri^ 
xior  ond  temeHt  duara  gfittflnet,»  bingegpa  din  jirt.  xvnaÜr 
tümfrm  «nd  die^.iittsiaiie««  N|/«fiar  gSniUsh  gfeBbloesc»  mA. 
St  ist  weder  von  innen  andk  tuen,  MMk  VOa.  Ulffltn  »Mh  IMMB 
eine  Oefinung  m  finden. 
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7)  Voa  den  baidea  jtrt,  ^wmutkia  tutend»  ürar  ktin«  Spar 
TorbaiidaB. 

8)  Die  u4rt.  coeliaca ,  die  ytrt.  lumbales  ^  wovon  eine  «o  der 
freien  Stalle  zwUcheo  den  beiden  aneurysmntischen  Säcken  sichtbar 
ist,  uad  die  Art.  iUaeae  sind  etwas  kleiner  aU  gewpbnlicii,  übrigens 
normftl  beschaffen  und  volUcpnuaen  geöffiiek 


Erklärung  der  Abbildaag. 
Täb.  XXXtO.  Fif.  L  DU  Aerta  äbdoaiiiaUt  tob  ihm  voiderm  Sttdw  ail  Am  taM« 


A  Dar  obere  grotte  aaeurytBttiidia  Sack.  B  Dar  oaträa  MauM  anaaijaMti* 

»che  Sack,  a  Dia  Art.  coeliaca,  b  d!a  Art.  meienterica  tuperior,  cc  die  Art. 
niiala«>  <l  ciat  Art.  lataftalit ,  •  die  Art.  meaetiterica  iahrtmr,  ff  dia  Art.,iiia- 
cMi  f  g  blaaaniönDiga  Harrorragungaa. 


Ji(.  II.  Die  Aoru  fHtf'f     an  ünr.  biataiNi  fiaeha»  4ac  Iiiag»  aad»  aali|e> 

tcluiitleii. 

A  der  rroöffncfe  gro'Sf  anei)r\Mmati?cke  Sack  mit  angefüllter  FTbrine  und  der 
PMudoinemhran ,  welche  dieselbe  bededit.  B  freie  Stelle  der  Aorta  tnitehen 
im  baUan  anaw yaaMlitdkea  Sldua.  O  Dar  (aölbate  Uaiaa  aaaaryMaliecbä 
Sack,  a  OeiTnung  der  Art.  coeliaca,  b  losgftrrriiite  P^cmlfiiivombran  von  der 
Stelle,  vfo  »ich  an  der  äusterea  I:'liiche  die  blatigc  Uervorraguog  befindet,  e 
aof^bnittana  PwaloMaabna,  d  dia  abgalagarla  Kbriaa,  a  dia  StaHa»  «a 
man  eine  Oeffnung  lur  linken  Art.  renal!«  vcrmutlicte,  aber  keine  entdeckt  wer- 
den  konnU,  f  die  Oeffaiug  dc<  Art.  lumbalia,  g  die  OcSauag  der  rcciticn 
Art.  reoali*. 
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IV. 

Zwei  am  nntern  Ende  dnreli  einen  mittlem  Theil  in 

einander  verschmolzene  sehr  grosse  Nieren  von  einem 
26  jährigen  Manne,  welcher  an  der  Lungensueht 

gestorben  ist 

Beide  Nieren  liegen  auf  die  gevr5hnliche  Art  von  einander  cn^ 
femt  stt  beiden  Seiten  neben  der  Wirbele&ule,  die  rechte  etvraa  tiefer 
alt  die  linken 

Ihre  Oröese  betrigt  nm  die  Hilfte  mehr  alt  im  Normaismlande. 
pie  rechte  Niere  ist  mehr  abgemndet  und  breiter  als  die  linke,  diese 
etwas  schmSler  und  lünglicher  gestaltet.  Die  vordere  Fläche  der 
rechten  Niere  ist  schmal,  die  vordere  Lefze  des  Hilus  fehlt,  die  hin- 
tere dagegen  ist  Lrcit  und  wulstig,  vorzüglich  nach  unten  gegen  die 
linke  Seite  hin  ausgebreitet. 

Der  mius  renalis  ist  gani  geOffnct,  and  bildet  an  der  Torderen 

Fläche  eine  ziemlich  breite  und  tiefe  Grube,  aus  welcher  5  blasen* 
förmige  Niercnkelche  Iicrvorkommen ,  die  sich  in  einiger  Entfernung 
zu  einem  runden  rvifrcnhcckcn  vereinigen,  aus  dessen  Milte  der 
Ureter  entspringt.  Zwischen  den  einzelnen  Nierenkelchen  bemerkt 
man  am  Grande  dieeer  Grube  drei  den  Plierenw&rzehen  Shnliche  Er- 
habenheiten. 

Die  obere  Hälfte  der  linken  Niere  ist  schmal  ,  die  untere  hinse- 
gen  breit  und  dielt ;  von  hier  aus  verlängert  sich  die  Masse  kegelför- 
mig, quer  nach  der  rechten  Seile  hin  über  die  Aorta  und  vena  caoa 
ii^trior  weggehend,  und  rersehmüit  an  dem  rechten  Umfang«  der 
Aorta  mit  der  Niere  der  rediten  Seile. 

Der  innere  Rand  dieser  Niere  i«t  sehr  kurz,  und  wird  fast  gans 
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von  dem  viereckig  gestalteten  Hilus  eingenommen,  aus  dessen  Mitte 
ein  sehr  enges,  bUsenförmiges  Nierenbecken  hervortritt. 

Der  mittlere  Theil,  als  die  kegelförmige  Verlängerung  der  linken 
Niere  von  gleicher  Masse,  wie  die  der  Nieren,  liegt  quer  fiber  der 
Aorta  und  Venn  cava,  zwischen  der  y/rt.  mcsenterica  inferior  und 
der  Spaltung  der  Aorta,  von  jedem  Punkte  einige  Linien  entfernt, 
und  von  svrei  för  die  rechte  Niere*  «n  dem  vorderen  Umfange  der 
Aorta  besondert  entepriogendeB  Arterien  eingefcUoMon,  von  weldm 
dteses  Milteletftek  am  oben  vnd  vnlem  Renda  einen  Eindmek  hak. 

Die  Breite  dieses  mittleren  Theiles  betragt  ungefähr  1  '/j  Zoll, 
die  Höhe  1  Zoll,  die  Dicke  Yt  ZoU;  die  vordere  Fliehe  ist  gewölbt, 
die  hintere  ausgehöhlt 

Beide  Nebennieren  haben  die  normale  Lage^  sind  jedoch  VOlllQl» 
nissmässig  grösser  als  gewöhnlich. 

Die  rechte  Niere  erhält  vier  Arterien;  die  zvrei  oberen  entsprin» 
gen  an  der  gewöhnlichen  Stelle ,  unter  der  u4rt.  mesenterica  SUpe- 
rior,  und  vertheilen  sich  mit  ihren  Aeslen  an  die  obere  Hälfte  dieser 
Niere.  Von  den  zwei  untern  entspringt  die  eine  unter  der  Art.me- 
»aüariea  inferior,  und  begibt  sieh,  einen  Bogen  aber  den  oberen 
•  Rand  dee  Iitbmat  bildend,  in  den  nnteren  Wnliel  dct  Hiku^  nabe  an 
der  Stelle,  wo  beide  Nieren  mit  mnander  veriebmolsen  tind.  Db 
andere  Arterie  entep^BSt  etwa*  eeitlich  aus  der  Aorta  oberhalb  ihrer 
Theilung,  geht  vom  untern  Rande  des  Isthmus  eine  Strecke  weit  fast 
senkrecht  nach  abwärts,  und  dringt  bogenförmig,  nachdem  sie  vor- 
erst ein  Aestchen  in  das  hier  liegende  Zellgewebe  abgegeben  hat,  an 
der  hintern  Fläche  der  untern  HälAe  in  die  Nierensubälanz  ein. 

Die  linke  Niere  erhalt  nnr  tino  einilg«  Arterie,  die  aaf  die  ge- 
wöhnliche Weise  aus  der  Aorta  onlspring^  and  eiob  mit  ihren  Aesten 
Uilye  «nsbesitefc. 
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